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Vorrede. 


Durch  die  Munifioenz  Ihr^  Kais.  Hoheit  der  Frau 
Grofsfiirstin  Maria  Paulowna  sieht  i^ch  der  Verein  iu  den 
Stand  gesetzt,  seine  Ausgabe  der  Düringischeri  ^)  Ge- 
schichtsquellen  mit  der  Rotheschen  Chronik  fortaisetzen. 
Die  von  Menckra  (Scriptt.  H.)  aus  diesem  Wörke  mitge- 
theilten  Auszüge  geben  nicht  einmal  dasjenige  vollstan* 
dig,  was  sich  auf]Düringen  bezieht  Abgesehn  aber  da- 
von, besteht  die  Bedeutung  dieser  Chronik  nicht  eigaat- 
lieh  in  demjenigen,*  was  sie  an  neuen  Nachrichten  bei-  * 
bringt,  denn  dessen  ist  nicht  eben  viel,  sondern  viel- 
mehr in  dan  Umstand,  dafs  in  ihr  alles,  was  es  vor  ihr  . 
an  Düring.  Geschichtschreibung  gab,  zuTünem  Strom  der 
Erzählung  zusammenfliefst,  und  dann  wieder  sie  für  die 
von  ihr  dargestellte  Zeit  die  Hauptquelle,  ja  ziemlich  die 
dnzige  Quelle  der  Geschichtschreiber  in  den  beiden  fol- 
genden Jahrhunderten  geblieben  ist.    Um  also  den  Ent- 

1}  Weshalb  hält  man  die  nngeschichtHche  wie  iindeutsche* 
Schreibniig  Thüringen  fest,  da  kein  officieller  Sprachgebranch  dazu 
nötiiigt?  Man  hört  nördlich  und  südlich  vom  Wald  nur  Dürin- 
gea. 
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wickelungsgang  der  Düring.  Geschichtschreibung  erken- 
nen und  die  Ueberliefemng  im  einzelnen  prüfen  zu  kön- 
nen, ist  es  unerläfslich,  den  Rothe  in  seiner  vollständi- 
gen Gestalt  vor  Augen  zu  haben,  um  von  üim  ausgehend 
rückwärts  wie  vorwärts  zu  schauen.  Liegt  es  vor,  aus 
welchen  Quellen  seine  Erzählung  fliefst,  dann  wird,  was 
er  ausmalend  seinen  Quellen  hinzufügt,  für  die  kritische 
Forschung  werihlos,  und  ebenso  sind  die  Erfindungen 
der  späteren  Historiker  gerichtet,  so  bald  man  erkennt, 
dafs  mittelbar  oder  unmittelbar  immer  wieder  nur  Roihe 
hinter  ihnen  steht  Solcher  Sachverhalt  rechtfertigt  es, 
dafs  wir  die. Kosten  und  Arbeit  einer  neuen  und  un- 
verkürzten Ausgabe  der  Chronik  nicht  scheuen  zu  dür- 
•fen  glaubten. 

§.  1.  Handschriflen,  Unter  den  Handschriften,  so  weit 
sie  bisher  bekannt  sind,  stehen  an  WctÜi  zwei  so  sehr 
voran,  dafs  alles  andere  neben  ihnen  nur  zu  gelegent- 
licher Aushülfe  dienen  konnte.  Die  unserer  Ausgabe  zu 
Grunde  gelegte  Handschrift  haben  wir  bezeichnet 

hsr.  Handschrift  der  Kirchenbibliothek  zu  Sondershau- 
sen, im  dortigen  Katalog  bezeichnet  als  Chronicon  varü 
argumenti  Nr.  234.  Gröfstes  Folio,  sehr  starkes  Papier; 
von  Einer  Hand  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  höchst 
correct  geschrieben;  die  üeberschriften  und  Initialen  der 
Capitel  roth,  ebenso  die  4  Zeilen  „die  grofsen  buchsta- 
ben  —  ryngdeyn  stehit"  der  gereimten  Vorrede  (vgl  S.  1. 
Anmerk.),  450  Blätter  Text,"*  voranstehend  auf  49  BL  ein 
in  unserer  Ausgabe  fortgelassenes  Inhaltsverzeichnis; 
9  leere  Blätter.  Auf  dem  ersten  leeren  Blatte  steht  die 
Bemerkung:  ,J)ieses  Chronicon  Mss.,  so  nach  dem  gro- 
fsen Brandt  nebst  andern  Büchern  aus  dieser  Kirchenbi- 

Digitized  by  VjOOQIC 


vn 

bliofhec,  dahin  es  nach  Aussage  derer  vorigen  Herren 
CaD2ler  und  Räthe  gehöret  hat,  anno  1621  auff  hiesige 
Canzelley  in  eine  Kammer  gebracht  wordten,  ist  auflF  Se- 
renifsimi  nostri  gnädigstep  Befehl  auff  mein  Erinnern  wie- 
der in  die  Kirchen -Bibliothec  d.  26  Septembris  1713  ver- 
aUblget  wordten,  nachdem  dieses  Buch  in  die  92  Jahr 
droben  gestanden.  Welches  zur  Nachricht  hieher  regi- 
strir^n  und  aufizeichnen  wollen.  Georg  Fried.  Meinhart 
d.  u.  Superintendens.**  Auf  dem  ersten  leeren  Blatte  am 
Sehlufs  der  Chronik  findet  sich  ein  lateinisches  Epicedion 
auf  die  Gräfin  Elisabeth  v.  Schwarzburg,  geb.  Gräfin  v. 
Eisenberg,  geb.  1507,  gest.  1572.  Am  Rande  stehen 
wertiblose  Bemerkungen  von  jüngeren  Händen. 

Dr.:  Cod.  H.  1.  der  Königl,  Bibliothek  zu  Dresden, 
jener  grofse,  mehrfach  beschriebene  Codex,  welchen 
Mencken  für  seine  Auszüge  benutzt  hat.  Zufolge  gefäl- 
liger Mittheilung  des  Herrn  Hofrath  Dr.  Klenmi  kam  er 
aus  der  Brühischen  Bibliothek  in  die  königliche;  Men- 
cken erhielt  ihn  aus  der  herzogl.  Sachsen -Weifsenfelsi- 
sdien  Bibliothek.  Weder  er  noch  hs.  sind  das  Original- 
werk; was  schon  durch  den  Umstand  erwiesen  wird, 
dafis  zur  Zeit,  als  beide  aus  dem  Original  abgeschrieben 
wurden,  diesem  ein  Blatt  fehlte,  die  Capitel  424*' "*.  ent- 
haltend; der  viel  jüngere  Cod.  Fabridanus  (s.  unten)  er- 
gänzt das  Fehlende,  stammt  also  aus  einer  Abschrift  des 
Originals,  welche  älter  war  als  hs.  und  Dr.  Dr.  und  hs. 
hängen  unter  einander  nicht  zusammen,  wie  die  Textab- 
weichungen und  besonders  auch  die  sich  nicht*deckenden 
Lücken  beider  Handschriften  zeigen.  Nach  den  Sprach- 
formen zu  schliefsen ,  ist  Dr.  um  etwas  älter  als  hs.,  ohne 
darum  in  irgend  einem  wesentlichen  Punkte  der  ersten    t 
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Quelle  näher  zu  stehen.  Von  mehreren  und  z.  Th.  sehr 
sorglosen  Händen  geschrieben,  leidet  Dr.  an  häfsliehet 
Ungleichheit  und  theilweiser  Verwilderung  dei*  Orthogra-^ 
phie,  während  hs.  eine  wohlbedachte  und  sorgfältig 
durchgeführte,  nur  von  geringen  Auswüchsigkeiten  be* 
einträchtigte  Orthographie  zeigt.  Dies  und  der  Umstand, 
dafs  der  kleinen  Lücken  in  Dr.  mehr  sind,  entschied  da- 
für,  bei  der  Herausgabe  hs.  zu  Grunde  zu  legen.  Sprach- 
lich war  es  ohnehin  interessanter,  einen  neuen  Text  ken- 
nen zu  lernen.  Zur  Aushülfe  ward  Dr.  hinzugezogen, 
aufserdem  nur  zur  Ausfüllung  der  erwähnten  Lüdce 

Fabr.:  Cod.  chart.  fol.  129.  der  grofsherzogl.  Biblio- 
thek zu  Weimar;  von  Einer  Hand  in  der  ersten  Hälfte 
des  16.  Jahrh.  geschrieben.  Jüngere  Aufschrift:  Chroni- 
cum msc.  a  mundi  conditu  a.  annum  1440  e  bibliotheca 
Fabriciana.  Die  Handschrift  bricht  jetzt  mit  Cap.  671.  ab. 
Sie  ist  aber  auch  von  Haus  aus  lückenhaft;  ihr  fehlt:  die 
gereimte  Vorrede,  Cap.  212.  213.  299.  378—387.  395. 
396.  456.  457.  488.  599.  600.  649.  Sie  stellt  133— ^ 
nach  84,  und  ordnet  nach  310.  so:  311.  314.  315.  312. 
313.  318..  319.  316.  317.  320.  Im  ganzen  stimmt  sie 
mit  hs.  überein,  doch  weichen  von  Cap.  139.  an  die  Ca- 
pitelüberschriften  von  denen  in  hs.  ab.  Die  Abscjireiber 
scheinen  überhaupt  in  diesem  Punkt  mit  einiger  Willkür 
verfahren  zu  sein.  Auf  leeren  Blättern  in  der  Mitte  und 
am  Ende  haben  sich,  wie  es  scheint,  verschiedene  ältere 
Besitzer  der  Handschrift,  z.  Th.  in  Monogranmien ,  ver- 
zeichnet mit  den  Jahreszahlen  1539,  1549,  1550;  dar- 
unter R  V.  Bunau,  Heinrich  von  Schkasse. 

Was  mir  übrigens  an  Handschriften  durch  eigene 
Anschauung  oder  Anfuhrung  bekannt  gewordea>töt.  war 


aeben  den  drei  geoaimteii  fär  die  Heransgabe  von  kei^ 
Dem  Werifa. 

Hmidschrifi  de^  UuhOmser  Räü^sarchwi:  Folio,  Papi^, 
Jane  BxoA  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  Dan 
Sdiiufs  hat  der  Abschreiber  einige  Begebenheiten  des 
Jahres  1538,  namentljch  Greofsen  und  das  Amt  Klingen 
beireffend,  hinzugefügt  Vgl.  Stephan,  Neue  Stofiliefe- 
rangen  Heft  2.  S.  147.  und  Micfadsen  in  unsarer  Zeitecfarift 
I.  S.  87.  Die  von  mir  an  Ort  und  Stelle  voigenommene 
nähere  Untersuchung  erwies  die  Handschrift  als  eine  bis 
in  alle  Einzelheiten  genaue  Abschrift  von  hs. 

Auf  d«n  vordem  Deckblatte  liest  man  die  Notiz; 
eundem  codieem  manuscriptum  servat  bibliotheca  reip. 
imp.  Francofurtanae  ad  Moenum  auctiorem.  Gegenwär- 
tig befindet  sich,  zufolge  gütiger  Mittheilung  des  Herrn 
BiUiothekars  Dr.  Böhmer,  in  Frankfurt  keine  dem  ent* 
spredbende  Handschrift.  (Vgl.  das  zu  der  nächsten  Hand- 
schrift Bema*kte.) 

Hand^rifl  der  Hamburger  StadänbUothek,  Histor.  uni* 
vers.  foL  Nr.  3.,  übarsdirieben :  „Cbronicon  vetus  univer- 
sale a  mundi  condito  ad  a.  C.  1342  idiomate  germ.  comp. 
Cod  Chart,  s.  XV  (wol  eher  XVL)  394  pag.",  beginnt  mit 
der  gereimten  Vorrede,  reicht  aber,  glach  dem  Cod. 
Fahria,  nur  bis  Cap.  671.;  das  offenbar  voAandene  nä* 
h«re  Verhältnis  zwischen  diesen  beiden  Handschr.  ver- 
mag ich  nicbt  anzugeben.  Die  Hamburger  gehörte  ehe- 
mals der  üffenbach'schen  Bibliothek.  In  einer  anderen 
Handscbiät  der  Hamburger  Kbhothek,  Hist  Germaniae 
singuL  region.  et  urbium.  4?.  Nr.  332.,  welche  ^ine  epi-  ' 
tomierte  iind  fortgesebrte  Rotfiesche  Chronik  enthalt,  steht  • 
(Se  Benwritimg:  „OironiooB  —  quod  ex  veted  codiee 
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msto  ex  biblioiheca  Kellneriana  braevole  codoesso  ab 
amanuensi  describi  sibi  fecit  Z  C  ab  Uflfenbach  Francofurti 
anno  1713  mense  Majo**'  Herrn  Dr.  Böhmer  verdanke 
ich  über  diese  beiden  Namen  folgende  Mittheilung:  ,,Die 
Kellner  waren  ein  hiesiges,  durch  gelehrte  Männer  aus- 
gezeichnetes Patridergeschlecht,  das  jetzt  ausgestorben 
ist,  und  deren  Bücher  und  Handschriften  (mit  Aus- 
nahme derjenigen  des  Heinrich  Kölner  aus  dem  16.  Jahr- 
hundert, deren  manche  auf  der  Stadtbibliothek  sind)  jetzt 
verschollen  sind.  Zacharias  Conrad  von  Uffimbach  war 
ein  gelehrter  Frankfurter  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen 
Jahrhunderts,  der  eine  herrliche  Bibliothdc  gesammelt 
hatte,  die  aber  zerstreut  wurde  und  deren  Handschriften, 
über  die  es  einen  in  Folio  gedruckten  Katalog  gibt,  meist 
nach  Hamburg  kamen/' 

Handsduiß  der  herzogl  BAUoäiek  zu  Goäia:  Cod.  chart 
formae  majoris.  Nr.  159.;  wol  aus  dem  16.  Jahrh.  Die 
gereimte  Vorrede  fehlt;  die  Handschrift  wird  im  Verlauf 
mehr  und  mehr  lückenhaft  ^   . 

Handsdiriß  der  herzogl  BMiaäiek  zu  Gotha:  Cod.  chart 
B.  180.  enthält  Fol.  289  —  458.  unter  der  Ueberschrift: 
Jtem  zu  mercken  difs  habe  ich  aufs  andern  kronicken 
geschreben  und  aufsgezogen"  von  derselben  Hand,  wel- 
che die  voraufstehende  Schlorffsche  Chronik  geschrie- 
ben hat,  folgende  Capitel  des  Rothe,  und  in  der  au%e- 
führten  Ordnung:  6.  (zweite  Hälfte).  7—9.  18.  1—2. 
23—25.  249.  62—84.  21—22.  26—52.  133—134. 
85—132.  135.  136.  145—147.  359.  361—365. 170— 
174. 176.  178. 177. 179. 180. 192  (erste  Hätfte).  217. 154. 
150.  148.  257—264.  353.  184.  183.  189—191.  195— 
206.  215.  207—210.  281—311.  314.  315.  312. 313. 318, 
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319.  316.  317.  320—328.  35»  (Anfang).  341.  388—391. 
394.  397—399.  508.  509.  514.  515.  554.  409.  411.  412. 
542.  530.  531.  637.  238.  Dahinter  von  gleicher  Hand 
äne  Bemeri(ung  zum  Jahre  1472. 

Cod.  Chart.  H.  i^  der  königl.  Bibliothek  zu  Dresden, 
der , Junten  und  vorne  defect  nur  bis  1399  r^dit'^  kenne 
idh  nur  aus  brieflicher  Anführung  des  Herrn  Hofirath  Dr. 
Klenun. 

Es  ist  sehr  möglich,  dafs  sich  noch  manches  an  jün- 
geren Absdiriften  und  Auszügen  findet  Der  gedruckte 
Text  wird  das  Suchen  erleichtern  und  die  Zeitschrift  bie* 
tet  Raum,  es  bekannt  zu  machen.  Die  Herausgabe  um 
dieser  Möglichkeit  willen  zu  verzögern,  war  in  keiner 
Weise  nötiiig;  dafs  Handschriften  aufgefunden  würden, 
die  neben  den  benutzten  für  die  Ausgabe  lehrreich  sän 
könnten,  ist  nicht  zu  erwarten. 

Aeufserst  zahlreich  und  wol  in  allen  gröfseren  Hand* 
sehriftensammlungen  Deutschlands  vertreten  sind  solche 
Arbeiten,  welche,  den  Rothe  zu  Grunde  legend,  epito- 
mierend,  überarbeitend,  grofse  Theile  wörtlich  ausschrei- 
ben, wie  die  Werke  des  Kammermeister  (Zeitschrift  I. 
S.  75  flg.),  Stolle  (1.  c.  S.  219  flg.,  herausgeg.  von  Hesse 
in  den  Publicationen  des  Stuttg.  litter.  Vereins.  B.  32.), 
Schlorff  u.  a.  In  München,  Berlin,  Gotha,  Jena,  Harn-- 
buig  haben  dem  Herausgeber  solche  Handschriften  vor- 
^ gelegen;  andere  in  Menge  errathen  sich  aus  den  Anfüh- 
rungen in  Pertz'  Archiv  Band  VI.  VIII.  K.  Zu  dem  Ap-  i 
psffat  för  eine  Ausgabe  des  Rothe  selbst  sind  sie  nidit 
mehr  zu  zählen;  für  die  düring.  Historiographie  bleibt 
ihre  genauere  Untersuchung  wichtig,  für  die  aber  der 
vollständige  Rofhe  erst  gedruckt  zur  Hand  sdn  mufste.  t 


in 

§.  2.  Die  Quellen  der  Rothesdhen  Chronik.  I.  Cap.  1  — 
268.  der  Chronik  beruhen  auf  den  Wo^ken  des  Lamber- 
tu8,  Ekkehardus  Uraugiensis  (dtiert  nach  der  Ausgabe 
in  Pertz  M.  Vin.)  mit  der  Fortsetzung'  des  Chronicon  ür-. 
spergense,  Sigebertus  Gemblacensis  (Pertz  M.  Vni.),  An- 
üalista  Saxo  (Pertz  M.  VIU.),  Martinus  Polonus  (ich  habe 
die  Baseler  Ausgabe  durch  Jacobum  Passum  vom  J.  15S9 
benutzt),  Gotfridus  Viterbiensis  (Pistorii  Scriptt.  n.),  Si- 
fridus  presbyter  (neben  den  Auszügen  in  Pistor.  Script.  I. 
p.  1020  flg.  lag  mir  durch  ^>i^t  Vermittelung  des  Herrn 
Hofraths  Gersdorif  die  beste  Handschrift  aus  der  Leipzigs 
Universitätsbibliothek,  Cod.  ms.  membranac.  1315  in  4®, 
vor).  Ferner  sind  benutzt  das  Chronicon  S.  Aegidii  bis 
ins  13.  JahrL  (Leibnitii  Script  rer.  Brunsw.  HL),  die  vitae 
Heinrici  et  Cunegundis  impp.  des  Adalbertus  (Pertz  M.  VI. 
787.);  endlich  von  düringischen  Quellen  die  Annales 
Reinhardsbrunnenses  (dtiert  AR.)  und  die  Historia  Er- 
phesfordensis  anonymi  autoris  de  lantgraviis  Thuringiae 
(Pistor.  Scriptt.  I.  1296.,  citiert  H.Pist.).  —  Für  einige 
Stücke  sind  mir  die  Quellen  nicht  zur  Hand:  so  für  einen 
Theü  der  ersten  Capitel  (z.  Th.  sind  sie  aus  Sifridus  presb.)> 
für  den  trojanischen  Krieg,  die  Sagen  von  Pontius  Pila- 
tus, Judas  und  Mahomed.  Es  lohnte  sich  längeren  Su- 
ehens  nicht  Eine  ins  einzelne  gehende  Quellenanalyse 
dieses  Thdls  der  Chronik  bot  überhaupt  kein  Interesse; 
da  ich  sie,  wie  gesagt,  nicht  ohne  nutzlose  Mühe  ganz 
vollständig  geben  konnte,  habe  ich  sie  lieber  ganz  unter- 
lassen. Einige  auf  Düringen  bezügliche  Einzelheiten  mö* 
gen  statt  dessen  hier  erledigt  werden. 

Die  Stelle  im  Cap.  28.  ist  dgene  Bemerkung  des 
CJuronisten.    Cap.  37 — 39.;  die  verwirrte  Eczähluns;  .ist 
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im  ganzen  aus  Gotfrid  v.  Viterbo  XVH.  pag.  295.  und  Ek- 
keh.  115,  51  flg.  zusammengesetzt;  in  38.  mit  eigenen 
Betraditun^en  ausgestattet;  woher  die  auf  gelehrter  Er* 
findung  beruhende  Sage  von  der  Theotonica  stanmit, 
weifs  ich  nidit.  Cap.  61.  62.  stammen  aus  H.  Pist  2.; 
die  Quelle  der  Sage  vom  Grafen  von  Beichlingen  kenne 
ich  nicht  Cap.  133'— 134.  sind  nach  H.  Pist  3.,  EkkeL 
176,  20  flg.  und  Sachsenspiegel  HI.  44.  erzählt  Cap.  152. 
stammt  aus  H.  Pist  4. ;  Rothe  setzt  nur  die  bekannte  Sage 
vom  Müller  Erf  zu.  Cap.  155.  156.:  woher  diese  Na- 
mensagen und  die  ähnhehe  Notiz  über  Heldburg  und  Hild- 
burghausen im  Cap.  159.  zunächst  entnommen  sind,  weife 
ich  nicht  Cap.  159 — 169.  sind  aus  Ekkeh.  176  flg.,  mit 
dem  am  Schlufs  Mart  Pol.  v^bunden  wird.  Cap.  205. 
aus  H.  Pist  6.  mit  eipem  unbedeutenden  Zusatz.  Cap.  228. 
aus  H.  Pist  10.  mit  einem  Zusatz  über  die  Erbauung  von 
Wachsenburg  und  Gotiia,  dessen  O^elle  ich  nicht  kenne. 
Cap.  256.  aus  Lambert,  a.  a.  1071. 

n.  Cap.  269.  bis  zu  Ende.  Diese  zweite  gröfsere 
Hälfte  der  Chronik  ist  auf  ein  einziges  Hauptwerk  ge- 
gründet, nämlich  auf  die  von  Eccardus  in  seiner  Historia 
genealogica  principum  Saxoniae  superioris  pag.  351  flg. 
abgedruckte  Historia  de  Landgravüs  Thuringiae  (citiert 
H.  Eccard.).  Diese  Quelle,  fast  ganz  in  das  Rothesche 
Werk  hineingearbeitet,  wird  bald  wörtlich  übersetzt,  bald 
in  breiter  ausschmückender  Darstellung  umschrieben.  Da- 
neben werden  die  oben  genannten  Werke' fortbenutzt, 
femer  für  den  ersten  Kreuzzug  der  Albertus  Aqjuensis 
(in  Bongarsius:  Gesta  Dei  per  Francos  tom.  I.)  und  für 
die  Düringische  Geschichte  das  Chron.  Sampetrinum,  die 
vita  S.  Elisabethae  des  Dietrich  von  Apolda,  citiert  D^.  A._t_ 
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(in  Canisii  Lectiones  antiquae  ed.  Basnage.  tom.  IV.)  und 
das  Gedicht  von  der  heil.  Elisabeth,  citiert  V.  8.  Elis.  (Wten- 
ckfen  tom.  11.).  Endlich  noch  Caesar  von  Heisterback 
Während  in  den  früheren  Theilen  der  Erzählung  die  Zu- 
sätze des  Chronisten  zu  diesen  seinen  Ouellen,  mit  Aus- 
«tahme  einiger  Localsagen,  dem  Verdachte  willkürlicher 
Ausschmückung  erhegen,  verwebt  Rothe  in  die  Darstel- 
lung der  Geschichte  des  letzten  Jahrhunderts  seine  eigene, 
auf  keine  schriftliche  Qneüe  weiter  zurückzuführende 
Kunde. 

§.  3.  Die  lüstoria  de  landgraviis  des  Eccardus.  Da  nach 
dem  Gesagten  der  wesentlichste  Theil  der  Rotheschen 
Chronik  aus  der  Historia  d.  1.  Eccard.  geflossen  ist,  so 
kann  über  den  Gang  der  düringischen  Geschichtschrei- 
bung im  15.  JahrL  erst  durch  eine  Quellenanalyse  auch 
dieser  hauptsächlichen  Quelle  des  Rothe  helleres  Licht 
gewonnen  werden.  Wir  bringen  eine  solche  hier  bei,  da 
für  eine  neue  Ausgabe  des  Werkes  selbst,  welche  dafür 
Gelegenheit  böte,  übrigens  das  Bedürfnis  nicht  da  zu 
sein  scheint 

Diese  Historia  findet  sich,  wie  man  aus  Pistorii 
Scriptt  I.  pag.,1293.  erfährt,  hinter  dem  Martinus  Polo- 
nus  in  einer  Handschrift  der  Leipziger  Universitätsbiblio- 
thek unter  der  Ueberschrift:  De  ortu  Landgraviorum  Ttu- 
ringiae.  Wir  eitleren  nach  den  Seitenzahlen  der  Eccard'- 
schen  Ausgabe  und  nach  der  Zeilenzahl.  Um  nicht  ein 
unaufhörliches  „entnommen  aus"  zu  schreiben,  setzen 
wir  zwischen  die  Stelle  des  H.  Eccard.  und  ihre  Quelle 
einfach  ein  Kolon. 

Mi,5l— 66.:  AR.  1,  1-9.  63  —  352,  64-:   AR.  2,  7  —  25., 

57  —  62-:  H.  Pist.  11.,  die  Jahres-  die  Jahresangaben  zagesetzt 

angäbe  aus  AB,  352,64  —  353,  ö^:  H.  ^it^lfi^ 
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du  Jahr  1034  a«  AB.^  die  übri- 
-  gen  sDgesetct.  —  363»  22.  liest 
die  H.  Pist.  Comeberg  st.  Kraen- 
bergk.  Z.48  ,  die  Worte  „quae 
de  semine  dvaiin  Saxoniae  fuit** 
sind  oÜenbar  nach  AR.  5, 3*  ein- 
geschaltet ,  wo  aber  nur  steht : 
„matronam  nobÜtsstmom  de  Sa- 
«onia/' 

SM,52-6Ö.:  AR.  8.  4-6.  9  —  10. 

68  —  354,  6.:  H.  Pist.  12.  vero 
Z.  64.  wird  Dnickfehler  fdr  Uta 
sein,  propter  electionem  regis 
Romanorum  Z.  3-  ist  Zosatx. 
S94,  6  —  13. :  AR.  5, 13  -  19.,  die  Jah- 
reszahl zugesetzt. 

14  —  24.:  Mart.  Pol. 

24  —  32.  -  etwa  ans  Caes.  de  Hei- 
sterb. ,  der  mir  nicht  zur  Hand 
ist? 

32^36:  Chr.  S.  Acg.  a.  1056  «t 
regnavit  32  aonis  Z.  33«  aus  AR. 
9 1  10*  zagfsetzt ,  wo  sich  die 
Worte  aber  auf  Heinrich  IH  (11) 
beziehen. 

36  —  62.:  Ekkch.  a.  a.  1067- 1068- 
1069..  1072.  1057.  107?. 

63  —  65.:  Zusatz. 
S»ft,l-18.:  Mart.  Pol 

18—20.:  Sifr.  presb.  fol.  293"». 

21  —  26.:  Mart.  PoL 

26  —  29.:  Chr.  S.  Aeg. 

29  — 356,2a:  Mart.  PoL,  das 
Jahr  1076  nnd  Z.  16-  aus  Chr. 
S.  Aeg. ,  das  Jahr  1085  «us  £k- 
keh.  ergänzt. 

S5%24-49.:  H.  Pist.  13.,  die  Jah- 
resaahlen  Z.  26  u.  27*  nach  AR. 
filiam  marchionis  de  Staden  Z.31. 
ans  AR.  10,  16.;  die  H.  Pist 
liest  hier :  filiam  dacis  Sazoniae 
tta  AB.  9, 20-,  wo  von  der  trtliH 
Verlobung  Ludwigs  die  Bede  ist. 
SUtt  Bonscigk  Z.  47-  liest  die 
Quelle  Goasig,  d.  h.  Goseck; 
nach  dem  Monachns  Pimensis 
war  Bonzig  der  all^e  Name  des 
Ortei. 


49 — 53. :  die  bekannten  Vfine  auf 
den  Tod  Pfalzgraf  Friedrichs. 

f.3— 55. :  H.  Pist.  13-  Statt  1064 
Z.  55.  liest  H.  Pist.  1065- 

55  —  60.:  AR.  10,  14  —  11,  1. 

60-63.? 

63. :  die  H.  Pist.  hat  keine  Jahres- 
angabe, AR.  11, 17.  geben  1065. 

64—357,  6.:  H.  Pist.  |3.    Sutt 
Nnmburgensem  Z.  1.  haben  alle 
andern  Qoelleo  Z^sens«». 
357,6—  14.:  H.  Pist.  14.,  das  Jahr  in 
Z.  14.  zogesetst. 

15—16.:  1.  &  18. 

16—18.:  Zusatz. 

18  —  43.1  AR.8.IÖ— 9,1.  Doch 
Z.25  — 30.  36  —  37.  37-43. 
sind  Zosatie  ans  Ssenacher  Lo- 
calquellen.  ' 

44—46.:  H.  Pist.  la 

46—54.:  AR.  9,  15-21.  Statt 
1061  Z.  47.  haben  die  AR.  1060. 
die  kurzen  Annales  bei  Pist.  1.  c. 
pag.  1368.  haben  ebenfalls  1061. 
Sutt  des  Jahres  1063  der  AR. 
ist  Z.  50-  gesetzt  1062  und  et  in 
primo  anno  mortua  est  Z.  53.  >A 
zugesetzt,  wol  beides,  weil  nach 
356, 27.  das  Liebesabenteuer  mit 
der  Adelheid  1063.  begann. 

56—368,  8.:  H.  Pist.  15. 
»5«,8-Iö::  AR.  13,  19-24. 

16  — 52:  AR.  14,  7-17, 1.  Die 
Worte  der  AB.  15,  19*  et  a  pa- 
pa  Stephanum  cognominatnm  hat 
die  H.  Eccard.  mssverstanden 
nnd  danuM  et  consilio  Siephani 
papae  gemacht;  so  ist  die  ron 
Rothe  bereits  zn  einer  Bomfahrt 
des  Grafen  Ludwig  erweiterte 
Einmiachong  eines  Papstes ,  der 
nicht  existiert  hat,  anfgekom- 
men. 

52  —  55.:  H.  Pist.  13. 

56-369,  10.:  1.  c.  !§.,  die  Jah- 
reszahl  Z.  63.  aus  Ekkeh. 

10—13.:  Ekkeh.  a.  1075.  1077- 
mit  Irrthiimem. 

13—15.:  HL  Pist.  16. 
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1^— 17. :  8«Bip.  a.  1078^    Z.  16. 
ist  VIII  idns  bq  losen. 

17  — la:  Bkkeh.  a.  1078. 

19-20.:  H.  Pkt.  la 

21  —  23.:  6Mnp.  a.  1079- 

24  —  27.? 

27—80.:  Samp.  1.  c. 

30—32.:  H.  Piat.  16. 

33— 4a:  Samp.  a.  106a  1081. 
108^  1086. 

40— 6^:  AB.  13,  26  —  14,  6. 

62-58-:  Lc.  16»  16-2(. 

59  —  360,  4.:  Samp.  a.  1086  nnd 
Ekieh.  a.  1086,  die  aber  z.  Th. 
irrig  combiniert  werden. 
S«€^4— 6.:  Samp.  a.  1087- 

5  —  15.:  AR.  17,  26.  H.  Piat  16- 
nnd  Ekkeh.  a.  1069^ 

15-21-:   Samp.  a.  1088:   109a 

21-24.;  H.  Piat  .16. 

24-28.:  AR.  18,  9—11. 

28  —  31.:  Ekkeh.  a.  1092.  1093- 

31—36.:  Samp.  a.  1084* 

35— 46.:  H.  Pi»t.  16.  Statt  ser- 
Yom  Z.  45.  firatrem. 

47— 36i,  7.:  H.  Piat  17. 
S6i,7  — a:  Samp.  a.  1096. 

10—13.:  1.  c.  a.  1115;  aber  statt 
dieses  Jahres  >wird  gesetzt  »^his 
temporibns'*,  om  die  Schlacht 
am  Welfeshola  wieder  der  Nach- 
richt von  den  Maioaer  Ter» 
mahlongsi^ierlichketten ,  welche 
sefaon  Ton  der  H.  Piat  irrthüm- 
lidi  aof  Heinrich  IV  (III)  be- 
zogen waren,  folgen  ea  lassen, 
wie  der  Sammler  in  allen  Qael- 
ien  diese  Begebenheiten  sich 
(1114-1115)  folgen  sah. 

13—17.:  H.  Pist.  17.. 

18  —  52. :  Kirchengeschiöhte,  gro- 
fiiemtiieils  aas  Mart.  Pol.  nnd 
dem  Chron.  S.  Aeg.  Dem  Samm- 
ler lag  aber  Rtr  die  Kirdienge- 
schichte  anlaerdem  eine,  mir 
hier  nicht  zogaoglidie  Qaelle 
Tor.  Um  diese  Bemerkung  nicht 
öfter  wiederholen  zu  müssen  und 
da  es  ohnehin  ohne  Interesse  ist. 


zn  wissen ,  woher  {ede  einzehie 
Nachricht  über  die  Papste  ent- 
nommen wurde,  werde  ich  die 
betr.  Absduitte  im  weiteren 
ohne  Angabe  der  Qadle  nnr  als 
Kirchengeschidite  beaeichnen. 
53  —  363,  62. :  Geschichte  des  er- 
sten KreuszQges  nach  Albertos 
Aqaensis  and  Mart.  Pol. 

S«S,  63—364,  51. :  Mart  Pol.  nad  Chr. 
8.  Aeg. 

564,52—54.:  Samp.  a.  1088. 

55  —  366,61.:  Chron.  Ursperg. 
«nter  dem  Jahr  1087* 

S€5,6;2  — 65. :  Mart  Pol,  berichtigt 

nach  Samp. 
S««,l— 9.:  Ekkeh.  1107—8. 
•9— Sa:  Samp.  1109  —  1112. 
50  —  55.:  AR.  20,  28—31. 

56  —  59.:  Tgl.  die  Urkunde  in 
Schnltes ,  Direct.  I.  240. 

59—61.:  Samp.  a.  1115. 

61—65.:  Ekkeh.  a.  1U5. 
d«7|  1  —  6. :   Samp.'  a.  1115  — 16  und 
Ekkeh.  a.  1116. 

6  —  9.:  AR.  21,  24  flg..  dasXkal. 
Decembris  wol  ans  der  Urkunde 
zugesetzt. 

9  —  21.:  Samp.  1115.  112a   Statt 
Fredericas  Z.  2a  üest  Samp.  ir- 
rig Heinricus. 
•      22  —  23.:  Chron.  S.  Aeg.  a.  1026. 

24—62.:  Mart.  Pol. 

62  —  368,  2.:  Chron.  S.  Aeg.  un- 
ter Papst  Gelasius  II. 
808,3  —  8:  Samp.  a.  1125- 

9  —  49.:  Mart.  Pol. 

50  —  51.? 

52  —  55.:  Chron.  8.  Aeg. 

55-369,  12.:  Samp.  1128«  1117 
— 18. 1121 ;  in  Thuringia  Z.  12- 
ist  Zusatz. 
Mt,13  — 57.:   Malt  PoL  nnd  Chr.  S. 
Aeg. 

68  —  65.:  Samp.  a.  1131. 
570, 1  —  10. :  Kirchengesdnchte. 

10—15.:  Samp.  1137.  1141-42. 

16— 3i.:  Mait  PoL 

31—371,  15.:    Samp.    a.   1123. 
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11M^27  mit  kleinen  Abwei-  37—89':  Samp.  «.  Ii4|. 

chongen,  die  vidleicht  aas  dem  99—41.  ?  (cf.  Thur.  Sncra  p.  88.) 

Sanp.   nimif   stammen.     StaU  42— 60- :  H.  Pist.  19.    Tensbarg 

Nowinbargensis  Z.  35-  Ciaensis.  ^     Z.  56-  zogeietzt. 

Snnp-    Statt  Grätsebnrgk  Z.  50.  60— 64. :  AR.  34.  9  —  1  f. 

steht  in  Samp.  Treseborg.  64  —  379,  1-  ?   cf.  Aamp.  a.  1168. 
371,15-22.:  Gotfr.  Viterb.  XVH.        STt,l-8.:  H.  Kst.  2a 

^]Z ^*'  ** '  ^*"*''  "■  ^ ^^""  8-24. :  IHe  Sage  vant  Schmidt  m 

1138.     Samp.  Uest  sUtt  Paga-  der  KM.  Zusatz;  dieH.Eccard. 

owt  371 .  45.  Peginns,  st  Go-  -„ofs  aUo  bis  weiteres  für  die 

Amn  371 .  50.  Getom ,   st.  L»-  yteste  schriftl.  Quelle  dieser  Br- 

drem  372,  46.  Jodrom.  st.  com-  «ihlmig  gelten. 

mirantibas  373»  46-  conjuranti-  24—59-:  H.  Pist.  20 

boa,  St.  tertia  374,  34.  dedma,  69-380^  i2.:  AR.  36,  25-36, 

•t.  Aqmsgnmi  plonmis  374,  €6.  n.  ,.  a.  n»  nt-- Wissinsehe 

a  qoam  plmimis.  2.  jj    ist -zugesetzt. 
ST5,  r-a :  Mart.  Pol.                           S84I.  12  -  29.  •  H  Pist   2 f 

8-25.:  Sifr.presb.  295«.  »^2*:    AR    .7     ii       « 

26-»r  Mart.  Pol.  ^r^'   /^^I'    "T^^    *" 

29-52.:  Samp.  ..  Il39-4a  ^Z'                        "'  "'" 

2-  376   i?'.  JLn  ""eL^t .«  ^*  -  ^^^  16-     C^.  de  Heisterb. 

J5  ;  1    '  ^l'  o*?^  dist.  XIL  c.  2. 
Mart.  Pol.  nnd  Chr.  S.  Aeg. 

97fy  12  _  15.  ?  381, 17  —  56. :    yermuthlich   ebenfalls 

15  — 17.:8«iip.  a.  115^  ^*'"-                           ^ 

18 — 27. :  AH.  24,  4  —  1^  (Z.  26-  57—64- :  Mart.  Pol. ,  die  Jahres- 

H.  Pist  18.)  '^^  ^^'  ^®  ^^*"'»  •"•  ^■"P- 

27-41.:    Samp.   a.  1130l  113I.  J"^^ 

1142. 1 144.    Samp.  Uest  VU  st.  64  --  382 ,  ^ :  Samp.  a.  115^ 
VIII  Z.  37.,  Janü  St.  Jnlü  Z.4|.    M»»2  — 16-:  Mart.  Pol. 

42—  43.  ?  16— 39. :  Chr.  8.  Aeg.  and  Mart. 

43  —  46.:  AR.  23,  25  —  26-    AR.  Pol-  »i*  kleinen  Zosataen. 
lew»  1129  «t,  1130.    Der  Ann.  39  —  56-:  Samp.  «.  II54.  53-  56. 
Sazo  erzählt  Heinrichs  Tod  a.  a.  67. ,   wol  aus  Samp.  nrioos  er- 
1180.  g«n««- 

47—377,  16.:  Mart.  Pol.  n.  Chr.  58—383,  7.:  Mart.  Pol.  n.  Chr. 

S.  Aeg.  S.  Aeg. 
STT,  17- 4a :  H.  Pist.  la                    383,8  -  19. :  Samp.  a.  1160^ 

41  -  43. :  AR.  24,  18—19.  19-  30. :  Chr.  8.  Aeg. 

44  -  49. :  H.  Pist  18.,  ergänzt  aus  31  —  56- :  Samp.  a.  1160.  61- 
AR.  30,  26.  31,4—6.   VI  Idos  56—384,  6.:  Mart  Pol. 

Maji  Z.  48.  i»t  Zusatz.  384,7— 18.:' Samp.  a.  1163.  Italia  st. 

50—55.:  Samp.  a.  1150.  51.  53-  ad  Italiam  Z-7. 

56—61.:  Chr.  S.  Aeg.  19  —  27-:  AR.  34,  9—17. 

62  —  378,  26.:  Mart.  Po!.  27-46.:  Samp.  a.  1167.  6a  70- 

378,27—32. :  H.  Pist  19.    Z.  3a  er-  72.    Die  Zusätze  a  —  Imperato- 

gänzt  ans  Samp.  a.  114a  ris  Z.3I.,  Anno  — accepit  Z.34 

32-34.:  AR.  32,  8  —  13.  —37-  wol  aus  dem  Samp.  mi- 

35  —  87.:  AR.  31,  4  —  6.  nus.  more^fortuna  Z.  41.  aus 
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ARl^36i  16*9   ammeiite — exi- 
suota  Z.  44.  «OS  AB.  96,  18- 
46—65.:  AH.  36,  19-37.  5- 
885,1—22.:  Samp.  a.  1I77.  79-  81- 
and  Mart.  Pol.  mit  kleiaeii  Za- 
aatzeo. 
23  —  33.:  Samp.  a.  il59. 
33-47.:  l  c.  a.  1162. 
47-61.:  H.  Pwt.  19. 
61—386.8.:  AR.34,  l-*9.  Ku- 
Btorii  8t.  Easlachii  Z.  2* 
386,9  —  57::  Samp.  a.1166.    uaum  st 
VIII  Z.  42. 
67  —  61.:  l  c.  It70. 
62  —  387,  10.:  1.  c  1176. 
387,11-19.:  1.  c.  1179. 

19—24.:    cf.  l  c  U80,  wol  aus 

Samp.  min. 
25 — 27-:  Samp.  minus  a.  |180. 
27  —  33.:  Samp.  a.  HftO- 
3^  —  44.:  3amp.  minus  a.  1180- 
44  —  50.:  Samp.  a.  1I8I. 
60  —  388x  19. :  beide  Samp.  a.  1 180- 
1(81. 
388,19  —  66.:  Samp.  minus  a.  1181• 
3W,l-48.:  AR.  40.  11-41,  14  flg., 
ergänzt  aus  Somp.  a.  1184. 
48—390,  16.:  Samp.  a.  Ii86  — 
88^     Heinridis    st.   Hermannus 
Z.  4.,  Hiddenbarg  st.  Hflthorgk 
Z.7. 
3M,  16  —  22- :  ChroD.  Urapei^.  mit  klei- 
nem Zasatse. 
23-29.:  Samp.  a.  1190. 
36—61.:  AR.  47,  21—49,  19. 
61—398,  19.:  Chroa.  ürapcrg. 
393,20—394,  26.:  Kindiengtschichte. 
394, 27-* da:  Samp.  a.  ||72. 

31  — 39.  ?   eine  Aeiohardtbrunner 

Begebenheit 
44  —  66.:  H.  Pist.  22. 
66—69.:  AR.  37,  13-14- 
60-395.  1.:  Samp.  a.  |i7ö. 
393, 1  — 10. :  ans  den  betr.  Quellen  zu- 
sammengesetzt. 
10—16.:  H.  Pist.  23. 
16-24.:  1.  c.  24. 
24-36.:  1.  c.  28.  u.  AR.  52,  IS- 
IS. 47,  16. 
« 


37  —  41. :  AR.  65, 1 5  flg.  u.  Samp. 

a.  1191. 
42-55.:    Sanp.  a.  U93.  u.  AJl. 

68,24%. 
65- W-:  AR.  55,  II  ilg. 
69—396,  2-:  Samp»  a.  l|9i. 
39«, 2— 13.:  H.Pist  28* 

1 4  —  60. :  Chr.  S.  Aeg.  u.  Mart.  Pol. 
61  -  397, 50t;  AR.  |44,  10-146, 
36^ 
397,  ,51  — 64.:  L  c.  92>  21—22. 

65—400,  22«  Kircb^ngeschichle, 
u.  Albigenterkrieg. 
44MI,23-401,23.:  AR.  83.3-88, 18- 
401,23  —  26«:  H.  Pist  32. 

26  —  37.:  AR,  88,  18-- 90,  12. 
38—65. :  Gees.  de  Heistefb.? 
57— 60u:  Samp.  a.  1^2. 
60-66.:  aE.  94,  lÄ— la 
66  —  403,  9.:  1.  c.  96.  16—102, 
4*   Z.  19  —  W-  ^q4  corromptert 
avs :    auxilio ,   siiia  patraelibns, 
Dupoldi  videücet  filiia,   regalia- 
etc.    AR.  97,  14. 
493, 10  - 15. :  1.  c  104,  26  fl^.  o.  102, 
25  il& 
16—34.:  1.  c  108,  27  flg. 
34—65.:  Lc.  114,  17  —  117,20. 
404^1—13.:  1.  c.  120,  29%   119,  4 
—  14. 
14— 21. :  Samp.  a.  1^10.  (od.  AR.) 
22—27.:   Samp.  a.  1212..;  durch 
die   Lücke  des  Samp.    zu   fal- 
scher Coojeotnr  verleitet,    halt 
der  Sammler  tribrachiiim  Z.  23. 
fiir  einen  Ortspamen;  die  Rothe- 
sche Chronik,  indem  sie  AR.  126, 
13.  zn  Hülfe  ^immt,  bl^bt  bei 
jenem  Irrthum^  m«cht  nur  (statt 
tribrachium   (beizubehalten)   aus 
.  tribock  Dnborg. 
27—48.;  Samp.  a,  1211*  ergänzt 

aus  AR.  123* 
48  —  406,  42. :  AR.  128,  6— 130, 
13*  de  Housteyn  Z.  65«  zuge.- 
setzt,  Wiczenburg  st.  Wittip- 
bergk  Z.  2-,  nach  comiteni  Z.  12. 
fehlt  (wol  nur  durch  einen  Pruck- 
fehler)   de    BicheliAgeu,   totias 
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naK    incentorem  eadem  vali^a 
prindpis  militifte  mtnos  et  co- 
mitem. 
40S,42<-466,  26-:  AR.  134,  3-135, 

2§. 
40«,  26  -  32. :  I.  c.  136, 12-14.  146, 
6  —  7. 
32  —  »:  Sanp.  a.  |2I5. 
38—50.:  H.  Pist.  29. 
61  —  407,  9. :  AH.  61, 24-63,  25. 
4#»,9— ll.r  H.  Pitt.  29. 

12-24.:  AR.  67,  1-14.    Gru- 
noibarg  st  Gximeikbergk.  Z.  15. 
24  — ,'6-  cf.  1.  c  69,  i  — 15.  und 
di»  Voirede  der  AB.  S.  XYIII. 
27— 3d.:  i  c.  66.  8-9. 
30-44.:  H.  Pist.  30. 
Ä  — 53.:  AR.  90,  15-91,  2- 
A3  .--54.:  Saoip.  a.  1200.    ' 
54—60.:  AR.  92,  1-4.  und  H. 

Pist.  36.  36. 
61-62.:  4R.92,  lfr-20.  «1200. 
63-66.:  I.e.  94,  12- U. 
JO«>I-3.:  i.  e.  105,  3.  a.  1206- 

4-61.:  AR.  109,  14- tu,  10. 
contkoralia  at.  conchorale  Z.  24« 
ZageaeUtt  hi  militares  Z.  12.    hi 
äre^  Z.  13«      ctraa  kenacemis 
Z.  14.    quod  etiam  ^  Lantgmm 
Z.60. 
61-409.43.:  J.C,  113,7—114. 
16«    Zogeaehit  quod  didtur  Do- 
m«s  mOitttin  Z.  63*    qui  adhac 
~  »ergebat  Z.  36—41.      Die 
Zusätze  stammen  tbeils  aus  eige- 
ner LocaAiailde ,  theils  «qs  dem 
Gedidit  Tom  Warlborgkrieg. 
4II#,  44  —  59. :    H.  Pitt.  36.    AR.  121 , 
21  -- 122,  la  Molbürg  lt.  Wol- 
bargk  Z.  50. 
60-61.:  Chr.  8.  Aeg.  a.  1212. 
61-62.:  AR,  130,  11.  a.  1213. 
62-68-:  I.e.  126,  9-12. 
64  —  66.:  H,  Pist.  35. 
410,1-5.  cf.  H.  Pist.  36. 
5—13.;  1.  c 

14-35.:  AR.  146,8-21.  a.  1215- 
Simdcrhosen  ^.  S«iidir$husin  Z. 
26. 


36  —  61.:  Gbr.  S.  Aeg. 

61  —  411,  6.*  Samp.  a.  1227-  (AR. 

197,  10-^18.)  ««  dam  irrigea 

Jahr  1217   wird  die  H.  Eccard. 

darch  AR.  153,  27.  Terfahrt. 
41i,6-15.:  Samp.  a.  1235. (AR. 221, 

2-8.) 
15-19.? 

20-r33:  Samp.  a.  1236- 
34  —  43.:  Chr.  8.  Aeg;  ' 
43  —  46.:  Samp.  a.  1221. 
46  —  47.:  Chr.  8.  Aeg. 
48-58.:  Samp.  a.  1239. 
59-60.:  AR.  212,  15. 
61  -  412, 2. :  Chr.^.  Aeg.  a.  1241- 
41«,  2— 17.:  8«mp.  a.  1241- 

18  —  413,  12.:  L  c  a.  1252.  mit 

unbedeiit.  ^satxen.    Fogiam  st. 

Fryam  Z.  10- 
419, 13  —  48. :  XlircheDgetdiidite. 

49-414,  11:  Samp.  1232. 33. 34. 

35.   Seyne  Samp^  Seuie  AR.  st. 

Steyn  Z.  60*    npn  compamerant 

Z.  62. 
414,16—20.:  AR.  l46,22-2ß.  ca- 

ritatts  St.  daritatia  Z*  17. 
20-24.:  1.  c.  148,  14  —  18. 
24  —  25.:  1.  c  149,  10-11. 
26  —  40.:  H.  Pist:  37. 
40-41.:  l  c.  36.  a.  1220.       ^ 
42  —  40.:   Samp.   1222.    G^la^. 

riensis  st.  Erfordiae  Z.  44- 
49  —  50.  ZasaU. 
51—56.:  AR.  172,  3-9- 
67— 64:  H.. Pist,  37. 
64  —  416,  10.:  I.  c.  38. 
415,10—56.:  AR.  173,  t9-176,  14- 

Holbadi  St.  Stolbadi  Z.  29.  Ro- 

dielibesbtti^  st.  Rodilitz  Z.  5£b 
56-59.:  H.  Pkt.  38. 
59—62.  cf.  SaiQp,  o.  Chr.  $.  ^fg. 

a.  1223. 
"*  62  —  63.:  Samp.  1223. 
W -416,  2:  H.  Pist  39. 
416,2— ll.J   AR.  177.  19-178,  3. 

tempore  st.  aono  Z.  2* 
1 1  - 15. ;  Samp.  a.  1224- 
16-21.:  H.  Pist.  39. 
21—417, 12.  i  AI.  178,9—182,2. 
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und  Tita  Ladovici  11 1.  §•  i  aber 
in  eiaem  von  drr  deutschen 
UebenetzuDg  etwas  abli-eichen- 
den  Text.  Das'  gleiche  gilt  von 
den  Qbrigen  Stellen-,  au  denen 
die  Vita  Ladovici  als  Quelle  ci- 
tiert  ist.  ' 

417,12-14.:  AR.  18^  12. 
14— 17.:  Samp.  a.  1225- 
18  —  27.:  V.  Lud.  II.  a   AR.  166, 

U.  -  1226  «t.  1220. 
27  —  418,  10.  dife  Sage  vom  Krä- 
mer und  seinem  Esel.  ?  Vita  Lu- 
dov:  II.  8-   hat  nur  eine   kurze 
Notiz  davoA. 
418,10—14.:  AR,  183,  4-8. 

16—23.:  AR.  189,  18-190,  6- 
23-27-:  1.  c.  190,  22  flg.    Ise- 

nache  Z.  27*  zugesetzt.  - 
27  —  46.:  1.  c.  148,  17  —  149,  a 

facole  St.  famolia  Z.  45. 
47  —  419.  29.:  1.  c.  151,    I- 
152,  14. 
41t,  29— 40.:  H.  Pist.  40. 

40—47.:  AR.  192,  12— 18.   g«-- 

cie  st  genero  Z.  45- 
47  — 420,- 4.:  1.  c.  194,  20-195, 
.  14*;- zugesetzt  de  Isenaoo  Z.  55. 
subsequente  cane  Z.  57-  cum  ni- 
^  so  et  cane  Z.  61-  '  ' 

4«0^d  — 13.:  AR.  197,  10—14. 

15-54.:  AR.  198flgg.    Vita  Lu- 

dov.  IV.  5  — V.  1.  ' 

54-421,  37.:  H.  Pist.  4a,  er- 
gänzt aus  AR.  207,  10-   206,  5- 
481,37— 50.:  H.  Pist.  41. 
•      51  —  422.9^:  AR.  156,  3--l6.> 
die  Data  aus  Vit.  Ludov.  II.  7. 
4M,9-46.:  AR.  167,  5-  168.  9. 

,      47-65.:  H.  Pist.  42. 
4»S,1— 3.:  AR.  212,  27—29-  4.1231 
4  — 35.:  H.  Pist.  43-,  das  Datum 

Z.  31.  aus  AR.  214,  10-      ^ 
35  —  41.:  AR.  214,  14  — 21- 
41-54.C  H.  Pist.  44: 
55  —  424,6.:  1.  c.'45. 
484,6- &:  AR.  216,  17- 

8—21.:  1.  c.  I9l,  17-192,  8. 
22—30.:  RPi»L  46. 


30  —  37.:  Samp.  a.  1234- 

38  —  53.:  H.  Pist.  47.    Coloniensi 

Z.  46-  aus  Samp. 
54  — 425,  2:  I.  c.  48. 
4«5,3  — 5. :  AR.  221,  27-29-  a.  1236. 
6^9.? 

10—13-:  AR.  222,  2-4. 
14  —  17.:  H.  Pist.  491 
17  —  21.? 
•'      22  —  24.:  AH.  222,  27  —  » 
25  —  33.:  Chr.  S.  Aeg.  und  aita|i. 

a.  1241. 
33—40. :  ir.  Pi*t.  49i  11.  AR.  223, 

4-^9. 
40—4?.:  Samp.  a.  1241; 
42  —  45.:  H.  Pist.  49. 
46.? 

47-51;:  AR.  221,  23-26. 
.S2  — 55.:  Chr.  8.  Aeg.  a,  1247. 
56—426,  19.:   H.  F&t.  50.  und 
Samp.  a.  1252.,  mit  ttnbedeuten- 
^bn  AbwQduiDgen. 
42«,  19  —  32-  ?  betrifft  Hdnrich  Raspe. 
34  — »8:  H.  PUt.  51: 
38  —  42.:  Samp.  a.  1246- 
'42  — 44:  H.  Pist.  51. 
45  —  427,  8- :  I.  c.  52-    ooronatua 
-^tunc  Z.  5&  ist  zQgesetzt. 
4«7,3— 6.:  AR.  225,  15*- 16. 

5  —  19. :  H.  Pist.  53. ;  nach  Stein- 
forst Z.  16.  li«st  H.  Pistl  Her« 
mannus    Strantz    Stentzenowe ; 
nach  Franckensteyn  Z»  17-  pro- 
pe  AUendorf.    Cobenstet  st.  Ro->     # 
bistet  Z.  17. 
19  — 21:  AR.  225,  3a 
21-29  :H.  Pi«t.  53^ 
29-ai.:  AR.  256. 
32  — 43:  1.  c  221,  30—222,  2. 
a.  1238-    Sole  St.  Suln  Z.  36. 
•    44  — öa:  I.  c.  222,  12  —  17. 
51—52-:  I.  a226,  13.  a.  124* 
53—428.  8.:  H.  Pist.  54. 
4«8, 9— 18 :  Samp.  a.  1244- 

19  —  51 . :  Mart.  Pol,  Chr.  8.  Ae^. 

und  Sifr.  presb.  foL  600  ■* 
52-^429,   34.:    Samp.   a.  1245- 
Z.  19-32-  aus  anrderer  Quelle 
zugesetzt.  • 
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42 -^Ml:  1:  c  a.  1265- 
61^63.:  I.  c.  •.1256^ 
68—62- :  ü  Pii^  ö6',  die  st.  Con- 
ataBÜsm  Z.  68»   wng  Agnetem 


63  — 4aa>  20.:  Lc.  66  Z.?  — & 

aat  AR.  228»  19. 
4a«y 2i  —  t^:H.fmu  67-    Boleitete 
.   ct.  Bolgkfltet*  Z.  24.     et   oepit 

ia  conflietn  GerhMdnm  episco- 

p«Bi  St.  pniedi«n  Z.  24. 
26—30..'   AR  231,24—26  a. 

1259^ 
31—50:  ÜPist  58-    Die  Worte 

et  nobilium  de  MetUafcejrn  Z.  46 

felilea  H.  PiiL,  stalt  deaemi  nach 

IsflAediesborg  Z,  48.  Metenstein. 
61—431,  7.:  1.  c  59- 
4St,8— 2a :  i.  c  60.  find  AR.  233,  9 

—  17. 
29—39.:  3«ä|».  a.  1262. 
39—41.:  S.  Aeg.  a.  1262. 
41—44.:  Samfiu  a.  1264. 
45— 432  >  la-   a  Pi*t.  6t    er- 

gänst  mm  Samp«  a.  1263- 
4M,tO— 26.:  1.C62    ftUateyn,  For- 

■tiaateyB  Z.  I6r  zogesstzt. 
26—32.:  1.C.63. 
33 -»48.:  Chr.  S.  A9g. 
49—60:  8anp.  a.  1266. 
61—66.:  Kiir«beiigescfai«lite. 
4M,  1  —  6^:  Samp.  a,  1257. 
7-^ll.j  1.  c.  1262. 
12—52.:  1.  c,  1264.  66 
63  — 434,  16.:   I.  c  1269.  (AR. 

a.  r/ea) 

4LM4j  16—23. :  1.  c.  1263.    Z.  28  —  » 
sogeaetzt. 
24  —  40:1  c.  1263, 
60-62.  :1c  126Z. 
52— 6a:  l  «.  126*^ 
60  —  64-:  SarahsDgesdiichle. 
65  — 435,  a:  Samp.  a.  1263- 

436,9— 15.:  ic.  1264. 
16—27.:  1.  c.  1265. 
28—31.:  Chr.  S.  Aeg.  • 

32—43.:  Samp  a.  1266 
44'*-436>  14-:  aus  der  Geschichte 


der  Tenpleb  cf.  6«ap.^  1266. 

8ifr.  prwb.  fol.  301  >». 
439, 16  —  :^:  3aii^  a.  1267. 
23^-28.:  l  c.  1269. 
28-41.:  1.  c^  1271. 
41  — 6t.:  i  c  1266- 
61  —  487,  2:  Lg.  1267-    Pader- 

bamensis  st.  Radiobnrg.  .Z.  63 
437,2—  II.:  l  c.  1268.71-    WWkenb. 

St.  Valkinb.  Z.  10. 
12-37.:  H.  Pist  64^ 
37  — 53.:  8anp.a.  1268. 
54  —  438,  5.:   H.  Kst.  66.'    prae 

nimia  tristitia  Z.  4*  i>t  sugeidblt 
438,6—12.«  i  a  66. 
12  — lÄ:  J-  c67. 
19—28.   is^  M  tumtr  dsr  onderen 

29  —  44-:  Samp.  a.  1271-  72 
45  —  51-:  cf.  Samp.  a.  1272.   Sifir. 

presb.  a.  1271.    3-  Aeg.  a.  1270 

—  72 
52—61.:  öamp.  a.  1270^  71  * 
61-439,  2.? 
439,3 -la:  AR.  244»  4- 15. 
19—27.:  Swnp.  a.  1275. 
27  —  36.:  lc  1274. 
37— 39.S  AR.  247,  20—22 
39-48.:  Samp.  a.  1276.  76-  . 
49—59.:  1.0.  1278. 
60  —  440,  8.:  I.  c  1274. 
440,9-21.;  K  c  1275. 

22  —  62-:   1.  c.  1276.    Von   den 

zwei  Berichten   dea  Samp.   legt 

die  H.  Eccard.  den  zweiten  in 

Grande  nnd  efgilizt  ihn  ans  deü 

ersten. 
63  —  441,  36.:  1,  c.  1277.,    mit . 

kleinen  Abweichongen. 
441,36— 61.:  i  c  1276-      ' 

52  —  66*:  i.  c  1277.    sca<mm  st. 

statomZ.  64. 
4411,1— 3.  Zosau. 
s     4— 6'  H.  Pist«  68.     Altiilete  it 

AlUrstat  Z.  5. 
7r^l5.:  AH  249,  29—36. 
16—19.:  H.  Pist.  69. 
20  —  37.:   1*  c.  70.    Crippea  st. 

Gttjppen  Z.  36. 
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37  — g«.:  Samp.  a.  1276- 

40  — 48.  ?  cf.  Samp.  a.  1279. 1282. 

49  —  66.:  H.  Pist.  71. 
445, 1  —  15. :  Samp.  a.  1283. 

16  — 30.:  H.  Piat.  73. 

30—34*:  L  c  74. 

35  —  444,  6.-  l.  c.  76.^ 
444,7  —  12.:  Samp.  a   |29I. 

12-21.:  H.  Fiat.  77.  AR.  261, 
24-262,  2. 

22  —  63.  •'  Ktrchengeschichte,  mei- 
ätant  aas  Samp.  a.  1276.77.85. 

64  —  66.:  Samp.  a.  |2Ö7. 

44^  1—4.  *ol  nach  der  betr.  Urkunde. 
4—18.:  Samp.  a.  1287. 
1 9  —  23. :  KirchcDgetchichtc. 
24—29.:  Samp.  a.  |289> 
30-446,  44.:  1.  c.  a.  1291. 
44«,  44— 49.:  1.  c.  a.  129?. 
60-62.:  AR.  262,  28  flg. 
63  —  448,28.:  H.Put.78.  Samp. 
«.   1294.      praeter  —  possidere 
446,  63—66.  ist  zogeseUt.   Fri- 
burgense  Samp.  at  Nawmbargk 
44a  26. 
448,29  —  48.:  Samp.  a.  1295- 
.  49-50.:  AR.  273. 
51—449,  2::  Samp:  a.  1V97. 
449,3  — 61.:  l  c  a.  1298- 

62-450,  2.? 
450, 3 — 20. :  Kirchengeachichte. 
21  —  26.:  Samp.  a.  1298- 
26  —  53.:    1.  c.  1304.    mit  einem 

Zusatz. 
34-64.:  I.e.  1299. 
451,  t  —  9.:  H.  Pist  8a,  die  Jahreszahl 
aus  AR.  279. 
9  — 15.   findet  sich  in  Kiiner  der 

Qvdien. 
15  —  18.:  AR.  279,  17-20. 
19—25.:  H.  Pist.  80. 
.     25  —  30.:  Samp.  a.  1303-    inveo* 
tos  —  extractus  Z.  28.  zageaetst 
31  —  44. :  H.  Pist.  8a    Wintbergk 

St.  Wittenbergk  Z.  33- 
44  —  64.:  Samp.  a.  1304. 

65  —  452,  24.:  H.  Pist.  81.  (and 
zwar  in  fd^gender  Umstellang : 
Z.  11— 2a  28-31.)   resecan- 


tes  arbore«  indagibis  Z.  IG.  si»- 
gesetzt,  et  ibidatti  —  ipparet 
Z.  14*  zugesetzt  aoa  Samp.  a. 
1307. ;  uttd  statt  Frederionn  cum 
uxore  Alberti  et  fUiae  ejus  Z.  16. 
liest  H.  Pist. :  Albertom  cum  uzo- 
-re  soa.  Aoch  sonst  noch  kleine 
Aendemagen  der  DarsteUang: 
45«,24-28.:  Al.289,24-26»  quam 
cum — henaeinüium  Z»25.  mges, 

28  —  38.:  H.Pist.8|.(Z.  20—25.) 
mit  kleinen  Abwcichongen.  Dem 
Terfasser  lagen  über  die  Bege- 
benheiten dieser  Zeit  wol  schon 
iocale  Btseoaeher  Traditionen 
▼or. 

38  —  46.:  Samp.  a.  1307.  Die  H. 
Eccard.  kehrt  hier  die  Zeitfolge 
um  y  indem  sie  Tianan  ror  der 
Schlacht  bei  Lncka  sterben  IKfsi, 
demgemafs  ändert  sie  hernach 
den  Text  der  H.  Pist. 

45  —  51.? 

51  —  58.:  AR,  291,  34-292,  3- 

58  -  453>  29.  J  H.  Pist.  82-  •rganzt 
aas  S{imp.  a.  1357.  8.  Die  Stel- 
len <|uae  sit«  est  — -  de  Saxonia 
Z.  5  ,  in  die  Petronelke  Z.  10., 
ierram -^  merai  et  Z.  20*,  com 
—  ira  Z.  23.,  in  —  habebat  Z.  25* 
nnd  quod  >—  venire  Z.  27-  sind 
Zusätze.  Aofsehlem  liest  H.  Pist. 
filii  lantgravü  statt  Frederious 
lantgr.  Z.  U-,  et  plnres  occide- 
rnnt,  videl.  360  et  plnres  ca- 
ptiTOS  dedoxerunt  st.  et  cecide- 
runt  mille  et  CCGC  viri  etc. 
455,30— 37:  H.  Pist  83.  qiM-*^««^ 
manorufii  Z.  32.  wge$ettL 

33  _  44.  Kirchengesdüohte. 

45—63.:  Samp.  a.  1308.  9- 

64  —  65.:  H.  Pist.  85« 
454)1  — ia:  Samp.  a.  I312. 

10—17.:  1.  c,  a.  1313. 

18-23  :  1.  c.  a.  1315. 

24  —  26.:  i  c    a.   1315  a.   13,^4. 
'        27—39.:  1.  c.  a    1316    18-    sol- 
Tebat  —  pari  Z.  32.  «nd  ibi  — 
utensilia  Z.  37.  zugesetzt. 
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40—42.:  Lc'  «.  1AI9. 

43—46-:  1.  c.  a.  1314. 

46—60*? 

60—66.:  H.Pi«t«91.   Fredericam 

ßarggranum  de  Nornberg  statt 

Dooem  Uothariq^iM  Z.  64. 
4*5,  I  —  13,:  Samp.  a.  1323  -  2i. 
13-15.? 
16  — a8->  H.  Pill.  90.    Samp.  a. 

1.^25.    sedecima  d.  K.  Decem- 
'    bri»  Z.  18-   und  sob  mHgiK»  la- 

pid«  Z.  20*  zugesetzt;    ebenso 

fratrem  minorem  Z.  24. 
2!^--32.:  S«»p.  a.  1326. 
33-36.? 

36  —  41.:  Samp.  a.  \B'^^. 
42-46.;  |.!c.  a.  134l. 
46—66.? 

56— »62.  Kirdimgeichiohte. 
63  — 466^  3.  cf.  Samp   a.  1338. 
456,  3  —  46'  Kirchengeschichte. 
47  —  «.?  cf.  Samp.  a.  1346- 
52—61? 

62  —  457,  5.  cf.  Samp.  a.  1348- 
457j  6  —  13. :  Samp.  a,  |34^.    H.  Pist. 

103. 
14— 23-? 
24-  26- :  H.  Pist.  96.  a.  1336-   et 

sDam  uxorem  Z.  26.  zugesetzt. 
27  —30« :  I.  0.  104.  in  die  B.  Elia. 

Z.  29.  zugesetzt. 
30—37.  cf.  Samp.  »  1360- 
37—40.:  H,  Pist.  106- 
46-56.:  1.  c  lOT. 
»7  — 4ö8/rt.:.Uc  108.   elartist 

electos  Z.60. 
458,6-9.:  I.e.  111. 

9.:  I.  c  ua 

10  —  459,  a:   I.  c  114.  *-   8  »t. 
18  Z.  23^ 
44»,  9—32.1  I.  c.  115. 

33-37? 

38— 52  :L«.  117. 

53-460,  13.:  I.e.  118.    ignora- 
tis  principlbos  Z.  56.  und  et  multi 
—  Aldindorf  Z.  7*  zogesetzt. 
11,14—39.:  I.  c.  119. 

40-43.? 

44  —  461,  59:  1.  c  120. 


4#i,60-462«  1*:  lern. 
4««,  1—6.:    1.  c  122.     qoi   8ucce*»it 
tibi  £.  4.  zngesetzt. 

6  —  8.:  1.  c  124. 

9—11.:  1.  c  125. 

H--22.:  J.  c.  126. 

23-29.:  l  CL  127. 

30  —  34.:  I.  o.  128. 

35  —  44. :  1.  c  129.  et  Iruadins- 
berg  Z.  41.  zugesetzt. 

45-463,  &:  1.  &  130.    • 
463,9  —  16.:  L  c.  131. 

16  — 20:  I.  c.  132. 

21—25.:  l  c  133. 

25  —  66. :  1.  c  134-  anno  etc.  no- 
nageaimo  nono  Z.  dS-  mgeaetzt, 
464, 1  —  15. :  1.  c.  135- 

16-19.:  1.  c.  136. 

20  — 40:  i  c  138.  Z.26.  isteia 
Satz  des  Originals  ausgelassen  n. 
dadurch  die  Erzählung  corram- 
piert;  nemlich:  postea  in  bren 
idem  miles  mortuus  est  et  fra- 
ter  «itts  adhuc  jnveacnlns  tenoit 

■  guerram  cum  dvitate  ultra  an* 
num.  —  Die  Worte  in  festo  nati- 
vitatis  Z.  40«  gefahren  nm  folgen- 
den Satz.     1396  St.  1392  Z.  37- 

40—46.:  1.  c.  130. 

47  —  62. :  1.  c  I4a  1397  »t  1308 
Z.47. 

62  —  465,  3.?  cf.  1.  c.  14I. 
464,4—25.:  1.  c.  141.  1398 st.  1399 
Z.  4. 

26—31. :  l  c  143.  u.  t42-  Sigmund 
mit  Ruprecht  verwechselt 

31— 36:  1.  c.  144. 

37  —  43.:  1.  c.  146.  et  in  horto 
-^  Bohemiae  Z.  39.  zugesetzt. 

43  —  45.:  Lc  147. 

46.? 

47  —  49.:  1.  c.  148. 

50—56.:  J.  c.  löO- 
.      56-63.:  1.  c.  15X 

64  —  466,  26?  cf.  l.  c.  163- 
466,26-41? 

42  —  51?  cf.  1.  c.  154. 

51—58-:  1.  c.  157.  B.  1412. 

58—467,  18.? 


f^' 
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Die  Fragezeichen  er^ben  das  Wenige,  was  der 
H.  £ccai;d.  eigenthümlich  gehört;  sie  ist  fast  ganz  eine 
abgeleitete  Quelle.  Der  Verfasser  des  Werkes,  dessen 
Nachrichten,  von  der  letzten  Notiz. abgesehn,  die  von 
jüngerer  Hand  zugesetzt  sein  dürfte,  bis  1414  reichen 
(die  H.  Pist  reicht  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  bis 
1426),  lebte  in  Eisenach;  seine  Zusätze  ergeben  dies; 
vgl.  z.B.  357,  36—40.  408,  63.  409,  36.  414,  49. 
Auch  Reinhardsbrunn  und  Erfurt  liefern  ihm  Stoff  zu  ein 
paar  neuen  Notizen.  Seine  Quellen  sind:  die  Werke  des 
Ekkehard  (oder  vielmehr  das  Chronicon  ürspergense), 
Martinus  Polonus,  Sifridus  presbyter,  Grotfrid  von  Viter- 
bo.  Albert  von  Achen,  Caesar  von  Heisterbach,  das 
Chronicon  S.  Aegidü,  die  Annales  Reinhardsbrunnenses, 
das  Sampetrinum  majus  und  minus,  die  Historia  d.  L. 
Pistoriana  und  die  Vita  Ludovici,  aber  in  einem,  von 
der  üebersetzung  des  Köditz  etwas  abweichenden  Texte; 
d.  h.  also  genau  dieselben  Werke,  welche  die  Rothesche 
Chronik  theils  schon  in  ihrem  voraufliegenden  ersten 
Theile  benutzte,  theüs  neben  der  H.  Eccard.  zur  Ergän- 
zung zu  gebrauchen  fortfährt  ^).  Man  hat  mithin  in  der 
H.  Eccard.  ein  Werk  vor  sich,  welches  in  Eisenach  zur 
Zeit  .von  Rothe's  wissenschaftlicher  Thätigkdt  verfafst 
ward,  dem  genau  die  von  Rothe  benutzten  historischen 
Quellen  zu  Grunde  liegen,  welches  fast  ganz  und  gar  in 
Rothe's  deutsche  Chronik  übertragen  ward.  Unter. sol- 
chen Umständen  mufs,  bis  etwa  der  Gegenbewds  grführt 

1)  Als  bezeichnende  Einzelheit  verdient  beachtet  zn  werden, 
dafs  Eothe  der  ans  Caesar  y.  Heisterb.  geschöpften  Erzählung  der  H. 
Eccard.  380,  34.,  welche  er  im  Cap.  379.  übersetzt,  zum  BchluTs 
eine  Notiz  aus  dem  Caesar  selbst  hinzufügt 
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wwd«i  könnte,  ab  aus^aiiaeht  aiigM<»nmaQ  wetößn, 
dafs  die  H.  Eeeard.  keinen  andern  Varfoaser  hat ,  als 
eben  dra  Reihe  selbst  Möglich,  dafs  er  äe  geradezu 
{ds  Vwarb^  liir  sein  denlsches  W^k  zosammenstettte. 

§.  4  Der  Verfmer  der  Cknmk  Dafs  Rothe  der  Ver- 
fasser der  Chronik  sei,  ist  bekanntlich  eine  alte  Eisenach- 
sdie  Tradition,  deren  Rlchtigbät  man  erst  neuerdings 
mgesswäMi  hat  Die  Entscheidung  über  seine  Autor** 
Schaft  hängt  von  der  Frage  ab,  ob  der  Verfasser  der 
Ghroiyk  .und  des  gereimten  Lebens  d^  hdl.  Elisabeth 
toettie  Person  ist;  denn  dais  let^res  Werk  von  Jo* 
hsam  Ro&e  gedichtet  ward,  unterliegt  nach  dem  Akro* 
stichon  seiner  Vorrede  keinem  Zweifel.  Näh^e  Unter* 
suchung  läfst  nun  aber  auch  unsers  Erachtens  keinen 
Zweifel  darüber  zu,  da&  beide  Werice  densdbra  Verfas* 
SCT  haben ;  sdbst  die  Abweichungen  beider  von  einander 
tragen  z.  Th.  zur  Bewdsföhrung  bei 

a)  Den,  wie  mir  schdnt,  »tschddenden  Beweis  filbr 
die  Gleichheit  des  Verlasses  gibt  schon  folgendes  Vor* 
hütnis  beid»  Werke:  beide  sind  nadi  denselben  Quellen 
gearbeitet  (die  hn  Druck  angezeigten  Quellen  di^  Chronik 
geben  mithin  zugleich  eine  Quellenanalyse  Kir  <fie  Vita 
S.  Elis.)*  Die  Auswahl  und  Ordnung  der  Erzäh- 
lung nach  diesen  Quellen  ist  jedoch  eine  willkürliche; 
sie  ward  zuerst  in  dem  älteren  Gedicht  getroffen.,  und 
ging  r<m  Iner  aus  in  die  Chronik  über:  beide  Werke  stim* 
mea  also  gegen  alle  anderen  Quellen  unter  einander  in 
dieser  Hauptsache  überein.  Einige  Abänderungen  hierin 
traf  d^  Chronist  aus  ericaanbaren  Gründen.  So  schaltet 
o*  die  im  Gedicht  §.»34.  nadigefaragenen  Erzählungen  in 
der  Chronik  gehörigen  Orts  Cap.  423.  428.  436.  ein.  Das 
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W^nd«r  von  d^^n  vers6tfö»fetea  llan^d  hatte  &  m'Qe^ 
dieht  •§.' 19:  wfllkifrlich  an  ein  bei  der  Verlobung  der 
A^iiresgehÄltenes  Fest  ang-eknüpfl;  in  der  Chronik,  wo 
diese  Veriobun^  i»  anderm  ZuBammenhaD^  erzähh  ^ird, 
knüf)ft  er  es  ebenen  willküHiök  Oap.  4S^  an  ekx  nach  der' 
Rtiekkdbi^  aus  üngarni  gehalt^iles  Fest  -§.  SC.  des  Ge-^' 
^hte  benuüt^  erst  nliidx  §.  37.;  um  damit  gteich/  §.  dS. 
übergehend,  an  den  T<m1  der  hefli  Eliäabelfa  anzuknöpGen. 

b)  Ein^e  im  Gexüebübenütste  £rzäfalun|apen  Ufei  er, 
um  m  kul^enf,  in  der  Chiionik  aus,  und  reGhtfiartigt  dies 
€ap.  '469^.  Im  Giedicht  schmückt  «r :  iik  sehr  wicit  gehen^ 
der  p^etigeh<^  Liefen^  dk  £raahlung  miit  einer  Masse  von 
mel^  recht  inhaltslosen  Ausführungienaiiiß;  hierv^on  läfet 
er*  ästs  nMSte  in  der  OirMiik!  wieder  weg.  <  Mnzelnes^  aber 
nimmt  er^auch,  oft  nocfa^  dem  Wortlaut  näoh  erkendbar, 
in  das  spätere  Werk  iaerüber;  man  vergkdcbä  nur  emge 
Absohnitte  onlter  sieh  und  ihii  der  Quelle.  An  einigen 
OrteAi  ändert  er  aber  gerade  audi  kn  Welchen  Dtogeii, 
die  im  Gedicht  aus  seiner  eigeiiett  Phaata^  eäi^rangte, 
übd  nieimiand  konnte  besser,  ais  ^r  sdbst ,  \(^issen ,  dafs 
er  da7%L  ein  ReeM  h«tt6:  Ein  paai"  sokher  Stellen  «lad 
bitoeidmerid  für  seih  Verfahren.    Ma»  Vergleiche: 

§.3.  und  Cap.  416.  Schhifs.  Rethe  nahm  Ansiofiä 
daran,  dafe  der  Landgraf  ch^Säaigern  nit^tmerbot^  'um 
dien  K(^f  m  smgen.  Im  Gedieht  sefzt  ec  delshadb  au: 
der  Landgraf  habe  nichts  davon  gewofst»  w^  er  auf  der 
Jagd' abwesend  gevf^esen  sei;  in  der  Ghmmk  vetwirft  er 
diias  wieder,  um  dem  Text  mintr  zu  bleiben^  und  sagt 
nur:  der  Landgraf  habe  es  gesitattet  (dafs  er  Afi$tofs 
Mdkm^  iblidttateoiaucb  hi|»  durch),  weil,  die  .hänget  ttiti 
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sieh  mit  ilüren  Kdbsti^^  Liedern  2U  ^r  v^rpücktet 
hätten. 

'•  '  §!  19.  und'  Cwp.  482*  Rbthe  nahiti  i^Btofs'daibn, 
dafs  die  heil.  Elisabeth  ziemlich  ohne  Noth  enie  Nothlü^e 
sstgt  im  Gedieht  äridert  er  dahin,  dal^  sie  einfdfcb  be- 
kennt, den  Mantel  verschenkt  zu  haben;  damit  brach  er 
n\m  dber  der  Erzählung  die  Spiitze  ab;  ki  de#  Chrobik 
läfst  er  daher  die  Landgräfin  dem  Landgrafen  erst  in  den 
SpeiBesaai  folgeniuÄd  dann  aus  Sch'am  t'or  den'Hit- 
t«ro  jesnt  Ifowahtheit  sagen; 

§.  32;  und  Cap.  462.  Roäie  weife  mit  der  Noti2  der 
Qaelle:  die  heü.  Elisabeth  sei  von  Marburgin* ein  Dorf 
öbergeäedelt  „propter  quorundam  aemuiorum  suorum 
peteeiikitionem''  nichts  aäzmfangen.  Im  Gedicht  dichtet 
ef'daher  himsu:  Verlöumdei'  hatfen  behauptet,  Conrad 
Y^  Marbwg  nnafse  sieb  die  ReiohthüibBr  der  Landgrafin 
an,  darum  sei  sie  aufs  Dorf  gezogen.  Ungesdückt  ge- 
BUgl  in  der  Chronik  aidit  er  eine  ganz,  aqderei  Wen- 
dung VOTr  sie  hafce  Marburg  verlassen,  weil  ihr  die 
\jnAe  dort 'ÄU  viel  Bhrea  erwiesen. 

c)  Eüie  Reihe  von  Einzetti^ten  haben  ds»  Gedicht 
and  die  Chiromk  allein,  stimmen  also  darüi  wieder  ge- 
gen alle  andern  Quellen  überein.  Als  das  bezeichnend- 
ste diHVon  verdient  vorweg  die  Erzahlttng  van  einem 
firnckenbaa  in  Kreuzburg,  §.  18.  Cap.  434.,  Erwähoungi 
den  Kreuabuiger  interessierte,  (fer  Kreuzbutger  wubte 
diese  Loealmetiz,  daher  bringt  er  sie  in  beiden  Werken 
an.  Dergleichen  sind  ferner  u.  a. : 
§.  7.  Cap.  422.  die  30  Pferde,  2  Rittter,  3  Frauen^ 
§.  10.  Cc^.  424.  der  Traum  des  Landgrafen. 
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XXTDDE  ^ 

§.  15.  Cap.  429.  das  Jahr  1220  si  1221.    Die  Er^ib* 

nung  von  St  Georg. 
§.19.  Cap.  432.  die  Notiz,   der  Mantel  sei  noch  vor- 
handen. 
§.20.  Cap.  ,434*.  die  Verlegung  des  Wunders  cach  der 

Wartburg. 
§.  27.  Cap.  427.  die  Auseinand^rseteung  über  das  Ecstr 

geburtsreehi 
§.  28.  Cap.  453.  die  Notiz,  Heinridi  habe  den  Eisena-^ 
ehern  verboten,  die  heil.  Elisabeth  zU  herbei^^^ 
§.34.  Cap.  435.  das  Wunder  von  den  Fischen. 
§.  37.  Cap.  465.  das  Wunder  von  dem  Blinden ;   mir 
wenigstens  gelingt  es  nicht,  diese  Wund^  sonst 
wo  aufzufinden.    Auffallend,  dafs  das  bek.  Ro- 
senwunder sich  im  Gedidit  §.  21.  (wohcir  ^rtnom- 
men?)  findet,  in  der  Chronik  aber  wieder  «weg- 
gelassen ward. 
§.  44.  Cap.  479.  dafs  die  Sdiuld  an  des  jungten  Her*- 
manns  Tode  Heinridi  beigemessen  werde;  dafe 
Heinrich  durch  göttliches  Stra%ericht  ohne  Ktn^ 
der  bUdb;  dafs  er  fürchtete,  die  heiL  Elisabeth 
möchte  ihren  Sohn  wieder  auferwecken,  wbnn 
man  ihn  bei  ihr  begrübe. 
Wäre  das  Ergebnis  des  Angeführten  nur:   dafe  dßt 
Oxronist  das  Gedicht  neben  seinen  andern  QueUen  be- 
nutzt hätte?    Die  Art  der  Benutzung,  ja  die  Abweichup^ 
gen  sdbst  zdgen  viehnehr,  dafs  der  Chronist  sein  eige* 
nes  Werk,  dessen  Werth  als  Quelle  er  kannte,  benutzte, 
und  über  die  Kreuzburger  Brüdce  geht  man  zur  Gewifs- 
heit    Denn  dafs  auch  d^  Chronist  ein  Kreuzbur^  ist, 
ergibt  sich  aus  den  Localnotizen,  die  er  an  verschiedenen 
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SteUen  (Cap.  48».  568-- 571.  «68.  677.  687.  696.  717.) 
seinen  Quellen  aus  eigener  Kunde  hinzuzufügm  weifs« 
Das  Ei^gebnis  also  ist:  beide  Werice  sind  von  gleichem 
Verfiisser;  das  Gedicht  ist  das  ältere  (wie,  abgesefan 
von  dem  Verhältnis  bader  W^e,  auch  aus  der  Vor- 
rede der  Chronik  folgt)  und  Rotbe  ist  der  gemeinsame 
Vörfesser. 

§.  ö.  Johannes  Raäw^)  war  von  Kreuzburg  an  dar 
Werra  gebürtig  (Urkunde  Nr.  14.).  Urkunde  Nr.  1.  vom 
Jahre  1387  führt  ihn  als  Priester  des  Marienstifts  zu  Eise- 
nach  auf;  Nr.  2.  im  Jahre  1394  als  Vicar  der  Frauenkirdie 
(„vicarius  unsir  frowin  kerchin  zcu  Isenache  der  vicarie 
sente  Andreas  unde  sente  Elizabeth^  Nr.  13.).  Seit  1418 
ersehdnt  er  als  Canonicus  (Zeitsehr.  I,  235.),  seit  1432 
als  Seholasticus  des  Marienstifts  (Urkunde  Nr.  19.),  als 
welcher  er  seinen  Rang  zunächst  nach  dem  Dechanten 
hat  In  Ufkunde  Nr.  14.  zeigt  das  Stift  die  Erledigwig 
der  scolastria  durch  den  am  5.  Mai  1434  erfolgt«)  Tod 
des  Johann  Rothe  an. 

In  der  Vorrede  der  Chronik  nennt  er  sich  Kapettan 
der  Landgrafin  Anna,  welcher  das  Werk  dedidert  wird. 
Da  RoÜie's  Tod  im  Jahre  1434  feststeht,,  kann  kein  Zwdi*- 
fel  mehr  stattfinden,  dafs  hierunter  nicht  die  Gemahlin 
M^Ihebns  HI.,  vermählt  erst  im  Jahre  1448,  sondern  die 
Gemahlm  Friedrichs  des  FViedfertigen  zu  verstehen  sei» 


1)  YgL  Funkhänel,  Programm  snr  G^aschichte  der  Schule  Eiae« 
nach.  1344.  Michelsek  in  unBerer  Zeitsehr.  I,  283  flg.  and  die  da- 
selbst angeführten  älteren  Schriften,  ürknndenyerzeichnis  den  Joh. 
Eothe  betreifend  (von  K.  Ane) ,  mitgetheilt  von  Michelsen,  Zeitsehr. 
m,  21 — 44.  Von  der  fleifsigen  Forschung  des  Herrn  Ane  sind 
ftoeh  fetnere  ar^hiTalische  IfttUieihingen  über  Bette  sm  verhttQin.       , 
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——————  ^ 

göb/. Gräfin  von  Sc^waraburg,  vewiählt-liO«;  gedtotx 
ben44ai;  ,    . 

I.:  *'  Dafe  Rothe  als  alter  Mann  starb,  »gibt  gjichi  auä 
aWgen  Angaben.  Seiner  eigenen:  Angabe  nach  war  ,er 
ziikT  Ädt,  als  er  die  Vorredfe  sdhrieb  (also  jedenfellß  vor 
i431)  so  alt,  dafs  er  nur  mitBriUen  schreiben  Iconnto 
und  ihm  die  Hand  zitterte,  zu  alt,  um  statt  des^PirOßa^ 
Werks  eine  gereiihte  Qironik  zu  sdlreiben,  dareri^doch 
früher :  viel  gbdicMeit  habe.  :  Seine  Erinnerung ,  :zusän*v 
HiMiimit  demjenigen,  was  er  jung  von  Aeltereii.  grfiört 
hdbeai  mochte,  reicht  ^Iso  bis  ziemlich  weit  ins  !.4  Mbrr 
hundert  zurück. 

> '  ;Die  letzten  bis  1440  itadhenden  Capitel  der  Chronik 
amdi  also  jeden&Ilst,  da  Rothe  1434  starb,  Zusatz  'von 
andereirHan'd.  Der  Umstand,  däfe  mit  dem  Anfang  des 
15i  Jahrhiknderts  die  Odkononüe  der  Ensählung  m^ddicb 
^»ö  jJer  voraufgdlienden  abweiciii,  fiihrt  auf  die  ;Mu(h- 
taalsung».  dafd  Rotbe's  eigene  Arbeit  entweder  schon  hiep 
aufhört,  oder  doch  von  da  an  in  der  Form  unvollendeft 
hdiefb-;    '.'••.,  ,'    ^    =..•■.. ! 

Naehrdör  Vonrede  hat  er  vielerlei  gesdmeben  upd 
gi»Mitet/  naifijentlich  auch' eine  ^aiimüung  von  Ri^teD 
veranstaltet  ■  i; 

.  .  §.  6..  EinrüMtng  det  Amc^.  Es  schien  %m  Srkjit^hr 
terung  der  üebergicht  zweokihäfsig,  die  auf  Dftring6n.  be-: 
züglichen  Theile  der  Chronik  durch  den  Druck  hervorzn- 
heben.  Öeähalb  ward  von  der  herkömmlichen  Ari,  durch 
grÖfseren  Druck -dasjenige  zu  bezeichnen,  was  der  Schrift- 
steller selbst  zu  seinen  Quellen  neues  hinzufügt,  abge- 
wichen; sie  wäre  ojmehin  bei  dem  Verhältnis  der  deut-» 
sehen  ErziühlujQg  zu  den  latcüuediien  Qu^en  Rieht  f^t 
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passend  g«wö8^n.  Statt»  dessen  ist  das  auf  Dürui^cin 
fie2ti§^ekie  grolfi,  aUes  andere  idein  gedruckt  worden« 
Was  sodami  Rothe  der  Ensäblun^  der  Quellen  s&usetzi; 
ist  4urdbt  viereddg;e  Klammern  ausgeschieden  worden. 
Dabei  mubte  jedoch  imi  (hoffentlich  richtig. getroffener) 
Auswahl  verfahren  werden,  da  es  tiiörieht,  ja  uniQyQgT 
Ikh^wäre»  jedes  Wort,  was  der  bcqu^i  und  weiti 
schweifig  Nachcczähteilde  über  den  strengen«' Wortlaut 
der  Quelle  hinaus  beibringt,  als  einen  Zus^itz  zu  be- 
zeichnen. Der  Leser  wird  sich  bald  überzeugen,  dafs 
voitjteiir  sa  Eingeklammerten  das  meiste  eben  auch 
nichts  anderes  als  ausmalende  Phahtasie  des  Chroni- 
sten ist 

Vom  Cap.  269.  an  ist  die  Quellenanalyse  am  Rand 
gegeben.  Wo  neben  der  jeweiligen  Hauplquelle  andere 
zur  Ergänzung  zugezogen  wurden ,  sind  sie  in  Klammern 
neben  die  betr.  Stelle  gesetzt. 

Das  Glossar  hat  hauptsächlich  den  Zweck,  dasje- 
nige, was  die  Redeweise  des  Verfassers  und  der  Dialekt 
des  Schreibers  eigenthümliches  bietet,  übersichtlich  zu- 
sammenzustellen und  zu  besprechen.  GelegentUch  sind 
dort  emzelne  kleine  orthographische  Abweichungen  von 
der  Handschrift  gerechtfertigt,  welche  der  Druck  sich  ge- 
stattet 

Die  Interpunction  bedarf  einer  Entschuldigung;  her- 
vo^egangen  aus  dem  Versuch,  sich  der  sehr  willkür- 
lichen Interpunction  der  Handschrift  einigermafsen  re- 
gehid  anzuschliefsen,  ist  sie  nicht  glücküch  gerathen. 

Es  erübrigt  mir,  für  vielfache  freundliche  Unterstü- 
tzung bei  der  Arbeit  den  aufrichtigsten  Dank  auszuspre- 
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eben.  Vor  allem  habe  i(^  die  grofse  Libotditäi  dank- 
barst zu  erkennen ,  mit  der  das  furstliche  Ministerium  zu 
Sondershausen  und  die  königl. Bibliothek  zu  Dresden  mir 
die  beiden  wertfavoUen  Handschriften  auf  Zdtra,  deren 
ungebührüche  Länge  abzukürzen  nicht  in  meiner  Madit 
stand,  zum, Gebrauch  überlassen  haben«  Nicht  mindere 
ZuTorkonunenheit  fand  ich  in  den  Bibliotheken  zu  Gotha, 
Ldpzig,  München,  Hamburg  und  Mühlhausen. 

Meiningen,  den  22.  Juli  1858. 

B.  V,  LUiffBOrOIL 
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D  *)  Durch  liist  yn  meyner  jogunt 
ich  schreib,  ich  sang,  ich  tichte; 
noch  meynes  synnes  mogunt^) 
ich  mancherleyfe  berichte, 
meyn  gemuthe  das  was  wilde 
mit  harffen  nnde  mit  fseitenspil. 
nawe  bucher  unde  ouch  bilde 
mit  den  fso  kortzeweilte  ich  vil. 
e     etzliche  nutze  waren, 

*)  I>ie  in  der  Zeitachr.  d.  Yer.  f.  thür.  Getdu  a.  Alterth.  I,  pag,  77  flg.  ge- 
gebene Nachricht  über  diese  gereimte  Vorrede  ist  nicht  roUstandig.  Nach  der 
8.  Strophe  liest  man  die  Worte: 

Die  grofsen  bnchstabeo  machen  bekant, 

weme  dis  bach  sei  gesant, 

(Syn  wort  do  selbis  an  gehit, 

do  eynn  cleynes  ryngeleyn  stehit. 
Diese  Zeilen  rühren,  wie  schon  ihre  verkehrte  Stellang  an  diesem  Platae  seigt» 
nidit  Tom  Verfasser,  sondern  von  einem  Abschreiber  der  Chronik,  wol  dem 
des  Sondershäoser  Exemplars,  her,  der  nicht  bemerkte,  dafs  das  Akrostichon 
gleich  mit  der  ersten  Zeile  des  Prologs  begiunt,  und  nor  —  was  wahrscheinlich 
eben  jenen  Abschreiber  irreleitele  —  die  Anfangszeile  der  2.  Strophe  über- 
springt. Es  lautet :  Der  edeln  and  hogibomin  frowen  Annen ,  lantgrafinnen  zcr 
Doringin.  Der  Anfang  ist  nun  offenbar  unversehrt.  —  Der  Schreiber  der  Son- 
dershäoser  Handschrift  hat  in  den  Prolog  eine  sonderbare  Verwirrung  gebracht, 
indem  er,  die  Zeilen  der  Strophen  umstellend,  aus  den  überschlugenden  Reimen 
des  Originals  Reimpaare  (wie  in  der  eben  angeführten  eingeschobenen  Strophe) 
madit.  Einige  Strophen  sind  ganz  sinnlos  dadurch  geworden.  Wir  haben  selbst- 
verslündlich  die  richüge  Zeilen  folge  hergestellt. 

Anch  die  in  Reimpaaren  abgefaiüsten  Ueberschriften  innerhalb  des  Prologs 
röhren  wol  nur  vom  Schreiber  der  Sondershauser  Hdscfar.  her,   wie  sie  denn 
andi  im  Dresdn.  Cod.  fehlen.    Es  war  unschädlich,  sie  stehen  zu  lassen. 
1)  Nach  dem  Vermögen  meines  Verstandes. 
Thflr.  Ocsdi.Qtt.  DL  | 
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die  synt  bis  her  noch  hieben^); 

doch  han  ich  yn  den  jaren . 

gar  yil  iimb  sust  geschreben. 
r     rechte  sampnete  ich  10  gantze  jar 

der  ßtat  zu  Ysenache^) 

imde  dorzu  manche  hobische  lar, 

unde  begunde  ir  biicher  mache. 
E     es  wart  mir  nje  gedancket! 

die  alden  sjnt  yorstorben, 

er  weifsheit  sere  krangket^), 

der  gehorfsam  ist  yorstorben! 
d     des  synt  gar  wenigk  nutze 

die  bucher  yn,  den  blynden« 

die^)  swert  und  ouch  geschutze 

den  zagen  und  den  kyndenl 
e     es  ist  allis  der  sunde  schult, 

die  man  nicht  wolde  meyden; 

das  yolk  lebit  yn  ungedult^) 

unde  mufs  die  räche  leiden. 
1     liefse  man  noch  die  sunde 

hochfart  unkusch  und  den  hafs, 

wir  gewonnen  got  zu  fmnde 

und  gynge  uns  allezeit  distebas^). 
n     Ny  stat  ny  closter  no^ch  ir  gleiche 

«ne  gehorfsam  unde  eyntrechtickeit 

wart  yomym  fselig  oder  reiche, 

das  mag  ich  sprechen  uf  meynen  eidt. 

1)  die  liest  man  noch,    andere  sind       3)  krangkeit  hs. 

Tergessen  worden.  4)  d.  h.  so  wenig  als  Schwert  ond  Bo- 

2)  10  Jahre  lang  betdiaftigte  idi  mich  gen  den  Feigen  und  Schwadien  miUeik. 
mit  der  Sammlong  Kieenadiischer  Stadt-  6)  ergibt  sich  seinen  Leidenschaften, 
rechte.  6)  desto  besser. 
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U    Tjndet^)  man  nicht  gehorfsam 

yn  hymmel  imde  ouch  yn  helle, 

wonimbe  ist  man  nun  deme  gram, 

das  alle  dyngk  kan  bestelle? 
n    nicht  künde  man  sich  erwere 

ane  gehorfsam  zu  keyner  zeit 

mit  eyme  mechtigen  here: 

man  yerlore  gar  schire  den  streit 
d     doran  gedencket,  ir  ftirsten, 

lafset  gehorfsam  nicht  vorgehn 

unde  lafset  uch  noch  der  gäbe  nicht  dorsten  ^), 

sal  anders  uwir  hirschafi  bestehn. 
H     Her  mufs  aliirlefsen^)  ?il 

ader  manch  landt  durch  wandern, 

wer  etzwas  fremdes  wissen  wil, 

unde  louftigk  seyn  vor  den  andern. 
0     Obir  alle  dyng  uf  ertreich 

hebit^)  sich  die  weifsheit  hoe; 

des  fsal  her  keynerley  seyn  gleich 

das  sich  zu  schätze  zuet  alfso^).^ 
g     Gut  scheynen  Til  der  dynge, 

die  wenigk  gutes  an  on  han: 

fso  scheynen  etzliche  gerynge, 

die  doch  gar  gut.synt  gethan. 
i    Is  liiten  yil  rede  ouch  war, 

die  doch  synt  gelogen, 

etzliche  falsch,  die  recht  synt  gar: 

alfso  werden  wir  betrogen. 


1)  fiodeL  4)  ebet  hs.    gebet  Mühlh.  hf. 

2)  seid  sieht  bestechlich.  5)  nichts  ist  ihr  darin  vergleicbbsr, 

3)  überlesen ,  dorchleseo.  dafs  es  sich  so  sehr  als  Schats  erweiad. 
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Das  man  ao  den  Vorgängen^)  fsal  besehn, 
wie  die  zukünftigen  snllen  gesellen, 

b     Bey  weilen  scheynet  das  nutze, 

das  grofsen  schaden  brengit 

die  gerechten  fsal  man  schützen, 

unde  mercken,  was  man  yorhengit. 
0     Och  ist  is  alles  nicht  schedelich, 

was  die  mildickeit  ufs^icht; 

es  fromet  unde  ist  adellich, 

wenn  aller  radt  dar  reichet  nicht  2) 
r     Rechte  torheit  ist  is  gar, 

was  ane  gotis  forchte  geschiet; 

dorumb  fso  nemet  das  ebin  war^): 

seyne  hant  allis  an  dem  letzten  slehit. 
n    Nu  fsal  yn  seyme  synnen  eyn  man 

das  keigenwertige  wol  schicke, 

das  Yorgangene  bedencken,  ap  her  kan, 

das  zukfinfflige  anblicke, 
i    Is  wirt  eyme  leidt,  thut  her  das  nicht; 

das  keigenwertige  dicke  trüget, 

deme  zukunftigen  Sicherheit  gebricht: 

das  vorgangene  wol  bezuget*). 
n     Nymmer  werdit  der  mensche  arm, 

der  recht  nach  weifsheit  rynget. 

lafset  her  sich  der  armen  irbarm, 

zu  gnaden  her  gote  zwynget. 
F    Fragit  her  das  unde  bedencket  eben, 

was  vor  gczeilen  ist  gesehen, 

1)  seil.  Dingen.  3)  beachtet  das  genau. 

2)  Wol:  Klugheit  hilft  nicht  überall  4)  Gegenwart  und  Zukunft  sind  trii- 
alldn;  man  soll  auch  der  Herzensgute  gerisch,  mur  die  Geschichte  gibt  siche- 
Hiren  Antheil  am  Handeln  geben.  res  Zeugnis  von  dem  Wahren. 
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vade  schicket  ottch  dor  noch  sein  leben, 

fso  magk  om  nutz  dor  von  entstehn. 
r    Kedelich  yn  dyfsen  dreien  stocken, 

keigenwertigk  zuknnftigk  nnde  Vorgängen, 

magk  eyner  wol  seyn  leben  ufs  snracken, 

der  difse  lere  nn  hat  entfangen, 
o     Obir  alle  dyngk  geboret  aich^), 

das  die  aynt  wol  irfarn, 

die  gewelde  pflegen  nnde  sunderlich 

die  lewte  sullen  bewarn, 
w    wie  die  dyngk  vorgangen  synt 

gar  vor  manchen  tagen, ' 

nnde  was  man  nutzes  dor  ynne  vynt^ 

als^)  die  kronicken  ufs  sagen, 
e     Es  wirt  schire  vorgessen, 

was  nicht  ist  beschreben 

ader  nicht  recht  vormessen, 

die  seyn  nicht  wol  entzeben^). 
n     Nu  fsal  man  bilde  neroen 

von  den  alden  geschichten, 

unde  was  nicht  magk  gezemen, 

das  fsal  man  gar  vornichten« 

Wer  des  sey  gewesl  eyoe  Sache, 
Das  man  dis  Buch  begnode  la  machen. 

A     Anna  die  lantgrafynne 

hat  diefser  kronicken  begert: 
die  erlauchte  fnrstynne 
ist^)  diefser  arbeit  wol  wert. 

1)  Vor  allein  gebührt  ticfa ,   dara  die  phe  nach  „bewaren"  eiu  Punkt  zu  setzen. 
Fanten  Erfahrmg  habeo.  3)  oder  nicht  richtig  gewürdigt,  weil 

2)  9,als"  fehlt  vielleicht  richtiger  in  die  Leser  es  nicht  gehörig  verstehn. 
D.,  dann  ist  am  Ende  der  vorigen  Stro-  4)  nnde  ist  hs.     Das  in  D.  fehlende 
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Nu  8id4e  dis  hmck  geschreban  seyn 

gar  koaUich  unde  gar  reyne, 

das  zemete  wol  der  firawen  meyn: 

diefse  gäbe  ist  zwar  zu  cleyne. 

Ni^t  faal  yre  toguDt  das  vorsmehen, 

das  is  ungereymet  ist. 

Tor  jaren  bette  ich  es  wol  gethan, 

zu  langk  worde  mir  nu  die  frist 

Es  zittern  mir  die  hende, 

die  synnen  synt  ouch^  worden  lafs, 

die  mir  waren  vor  behende, 

unde  mufs  nu  schreiben  durch  eyn  glafs^). 

Nu  byn  ich^)  kommen  alsust 

yn  des  alders  orden: 

das  mir  vor  jareu  was  eyne  lust, 

ist  nu  eyne  arbeit  worden. 

Der  Schreiber  iimbe  difse  klejrne  kunst 
begert  gnade  vorderunge^)  unde  gunst. 

Langer  zeit,  muste  sie  mir 
zu  diefsem  huche  geben, 
so  wolde  ich  is  ir  gebefsern  sefair, 
sulde  ich  noch  lenger  leben. 
Ap  ich  Ton  ir  erkrige  dangk, 
ich  moehte  syn  wol  genyfsen, 
das  ir  gnaden  anefangk 
yren*)  dyner  nicht  yorliefse« 
Noch  fso  wolde  ich  yor.der  zwar 


„unde'<  setzte  der  Schreiber  nur  zu,  um       3)  Fördemog. 

nach  geadiehener  UmsteUung  der  Zeilen       4)  unde  yren  h>.   Das  „unde"  wieder 

eine  Gonatrnction  sa  erlaogen.  wegen  Umstellung  der  Zeilen  augeseUt, 

1)  mit  der  Brille.  ohne  dafs  dadurch  die  Strophe  Sinn  er- 

2)  idi  allis  D.  d.  h.  ich  durchaus.  halten  hatte. 
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er^)  dynen,  die  weUe  ich  mochte, 
mit  eyme  nawen  ^)  alle  jar 
Yil  gerne,  ap  is  tochte^). 

t     Torlich  ist  ys  ron  mir  geangk, 
das  ich  mich  des  yormesse: 
bat  is^)  noch  yrem  willen  fiigk, 
ich  enwil  syn  nicht  vorgessen. 

g     Gnade  suche  ich  allezeit 
unde  ouch  ir  yorderunge 
noch  deme,  alfso  is  itznnt  leit^). 
ere  toguntliche  zunge 

r    redit  wol  yor  mich  eyn  wort, 
das  mich  behiUTet^)  fsere^) 
unde  yilleichte  wirdet  erhört; 
unde  mogelich  onch  were, 

a    ap  weder  mich  der  hessigen  sucht 
yort  alzu  lange  werte, 
das  ich  denne  meyne  flucht 
under^)  yren  mantel  kerte^). 

f    fynde  ich  genade  sogethan 
yn  yrem  angesichte, 
billich  fsal  ^  ^)  dynen  ir  cappeUan 
mit  schreiben  unde  getichte.  — 

i     In  dyfsero  buche  werdit  nu 
geewiget  ir  name, 


1)  ihr.  8)  80  D.  unde  nndtr  h$. 

2)  mit  emem  neaen  Werke.  9]  ja,  möglich  würde  es  mir  dAxin  viel- 

3)  wenn  es  aar  viel  taogte.  leicht ,    anter  ihrem  Mantel  (wie  Oftep- 
4]  gleichwol ,    wenn   sie   es   befiehlt,  dingen  anter  dem  der  Landgrafin)  Schau 

werde  ich  et  nicht  anterlassen.  za  finden,   wenn  die  yerfolgangssaeht 

5)  wie  es  nun  nm  mich  bestellt  ist.  der  Feinde  gegen  mich  fortfahrt. 

6)  hilffit  D.  10)  dann  ist  es  aoch  nicht  mehr  als 

7)  das  mir  sehr  nutzt.  hiUig,  dafs. 
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wi^me  is  zn  lefsen  kommet  zu^ 

der  kan  er  nicht  vorgrtmen^). 
n    Nymmer  fsal  ich  yorgessen 

wonschens  zn  yrem  heyle; 

des  wil  ich  mich  yormessen: 

meyn  gebete  ich  mit  ir  teile.  — 
n    Nu  han  ich  hie  zu  sampne  bracht 

diefse  kronicken  mit  listen, 

noch  deme,  alfso  ich  habe  gedacht^), 

yon  beiden  Juden  unde  cristen. 
e    Ejm  teil  ich  ouch  gesampnet  han 

der  hirschaflR;^)  yon  doryngen, 

was  bebiste  keifser  haben  gethan 

yon  wunderlichen  dyngen« 
n    Nemet  ouch  gutter  dynge  war 

hir  ynne  yon  den  fromen, 

fso  magk  uch  difse  kronicke  gar 

zu  guttem  nutze  komen. 

Von  keifsern  kooigeo  dis  buch  nü  spricht, 
der  bebiste  bischoalfe  vorgifset  is  ouch  nicht. 

z    Zu  erste  sagit  dis  buch  alfso, 

wie  got  hymmel  unde  ertreiche 

geschuf  unde  wart  eyn  keifser  do 

unde  heldit  noch  das  reiche, 
c    Cronen  zepter  unde  gewalt 

gab  dor  noch  got^)  Adamen, 

das  reich  der  nf  erden  manchfalt, 

unde  brachte  die  thir  zufsamen. 

1)  der  kann  ihr  nicht  zürnen ,   d.  h.  Landgrafsbhaft ;    sodann  was  Papste  n« 
mofs  ihrer  wolwollend  gedenken.  s.  w.  , 

2)  Wie  es  mein  yorsatz  war.  4)  so  D.  got  fehlt  hs. 

3)  an  Geschichten  der  thüringischen 
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tt     Yort  qwam  an  Noen  das  reich; 
der  hirachete  mit  seynen  kynden 
ober  alle  der  werlt  gleich, 
der  lant  ,bleip  keyna  do  hynden  ^). 

Von  SLühegynne  an  was  hant 
bestanden  habe  der  Doiynge  lant 

D    Domoch  liefs  sich  her  Nemroth 

zu  eyme  keifser  machen  da. 

her  zwangk  die  lewte  unde  slugk  sie  tot 

unde  richete  zu  Babilonia. 
0     Obir  mer  qwam  ouch  jm  dutzsche  lant 

das  konigreich  gar  schire: 

Trebeta  was  der  konigk  genant, 

der  bnwete  zuerst  do  Tryre 
r    Reichen^)  dornoch  aldo  begann 

eyn  ander  konigk  von  Troyan, 

do  man  die  grofse  stat  gewan 

mit  zehn  jar  langk  orlbyan^), 
i     Julius  qwam  von  Rome  her 

yn  dutzsche  lant  gereten, 

her  buwete  slos  noch  seyner  ger; 

difse  lant  hat  her  bestreten. 
n    noch  deme  der  konigk  von  Frangkreich 

hat^)  difse  lant  bezwungen. 

her  Yortreib  die  Romer  alle  gleich, 

dor  an  was  ym  gelungen, 
g    Gewaldigk  yn  difsen  landen 

worden  dornoch  herzogen; 


1)  keins  der  Lander  auf  Erden  blieb       3)  orloyen  D.    wol  Infinitiv :  mit  10- 
unbesetzt  von  seiner  Nachkommenschaft,   jährigem  Kriegen. 

2)  regieren.  4)  nnde  hat  hs. 
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von  des  keifsers  banden 
wart  is  zu  Mentz  gezogen^). 
Is  quamen  dornoch  lantgraven, 
die  marggraven  zu^)  Myfsen, 
nii  worden  sie  genefin. 
alfso  synt  die  landt  zuryfsen^). 


1)  Durch  kauerl.  Belehnang  kam  ea 
an  MaiDz? 

2)  80  Ü.  von  zu  hs. 

3)  Von  dem  y^Doringi''  des  Akrosti*- 
chona  iat  offenbar  ein  n  (wenn  man  nicht 
das  n  der  vorletzten  Zeile  rechnen  will), 
d.  b.  von  dem  ganzen  Prolog  eine  mit 
n  anhebende  Strophe  verloren.  Ebenso 
sichtlich  ist  der  Sinn  in  den  letzten 
4  Zeilen  höchst  mangelhaft,  man  er^ 
räth  nur,  was  sie  sagen  sollen.  Auch 
der  Reim  lantgraven:  genefin  ist  kaum 
richtig.  Danach  scheint  es,  dafs  in  den 
letzten  4  Zeilen  durch  ein  Yersehen  zwei 


Strophen  in  eine  Busaramenflossen ,  so 
dafs  von  der  vorletzten  Strophe  die  Zei- 
len 2 —  4  und  von  der  letzten  Strophe 
die  das  Akrostichon  mit  n  schliefsende 
erste  Zeile  fehlen.  Der  Irrthum  stammt 
wol  aus  dem  Original  der  Chronik,  da 
auch  die  Dresd.  Hdschr.  ihn  theilt.  — 
Der  Sinn  ist  jedenfalls  der :  Später  kam 
Thüringen  an  Landgrafen;  beim  Aus- 
sterben der  graden  Linie  derselben  theil- 
ten  sich  die  vetterlichen  Linien  (gene- 
fin] von  Meifsen  und  Hessen  in  die  Erb- 
schaft, so  dafs  dadurch  die  ehemals  un- 
getheilten  Lande  zerrissen  wurden. 
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1.  Von  dem  ersten  Sontage. 
In  dem  aobegyiiDe  schuf  got  hymmel  onde  erden.  Die  erde  war 
eitel  nnde  nicht  wan  wasser  dor  nfle.  nnde  der  geist  gotis  wart  gefurt 
nf  den  wassern.  Beben  deme  wasser  was  die  Inflt  unde  do  pobir  das 
fewer.  Difse  vier  dement  wom  noch  nicht  fsere  gesundert,  von  den 
hot  got  alle  irdische  diog  vort  za  liechte  bracht.  Got  sprach  do  „Es 
werde  ein  Hecht,'*  nnde  noch  seyme  werte  fso  wart  do  zo  hant  eyn 
liecht,  gestalt  als  eyn  grofs  Hecht  wölke,  unde  die  woicke  die  erlanchte 
das  obirste  teil  der  werlde,  yngleicherweise  alfso  wen  des  morgens 
frn  der  tag  anbricht,  unde  do  got  gesah,  das  is  nutze  unde  gut  was,  do 
schiet  her  das  Hecht  von  der  viosterkeit  unde  nante  das  Hecht  den  tagk 
nnde  die  vinsterkeit  die  nacht.  Alfso  wart  do  der  morgen  unde  der  obent 
zu  dem  ersten  tage  bracht,  uode  difser  tag  was  der  sontagk,  nnde  der 
letzte  tag  fsai  euch  eyn  sontag  werden.  Es  was  euch  zu  derselben  zeit 
der  tag  nnde  die  nacht  gleich  langk.  Des  seibin  tagis  jarzeit  ist  umbe 
sente  Gregorius  tagk,  der  yn  der  vasten  gefellel,  wen  die  werlt  wart  ge- 
schaffen yn  dem  mertzen  unde  dorumb  fso  heben  noch  die  Juden  ir  mon- 
den  nnde  ir  jar  an  mit  dem  mertzen  zu  rechnen.  Das  allergroste  wun- 
derwergk,  das  noch  got  yn  geledt,  das  was,  das  her  hymmel  unde  erden 
gescfanff  unde  von  nichte  machte.  Es  sprechen  die  Juden,  das  got  drey 
dyngk  er  ^)  denn  die  werlit  geschaffen  worde  geschuf:  das  gesetze,  die 
steynen  taffein ,  do  her  die  zehn  geboth  yn  schreib ,  nnde  die  arche ,  do 
dieselben  geboth  unde  das  hymmelbrot  ynne  was.  unde  des  en  ist  nicht, 
wen  dor  vor  weder  zeit  noch  stat  wafs. 

2.    VoD  dem  Montage. 
Obir  nacht ,   alfso  dis  was  gesehen ,   do  sprach  abir  got  alfso  „Na 
werde  eyne  vestickeit  mitten  yn  den  wassern,  die  sie  teile  von  eynander.^' 
Alfso  worden  do  die  wasser  gesundert,  die  nf  der  vestickeit  waren,  von 

1)  eher,  früher. 
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den,  die  under  der  vestickeit  stiindeD.  do  naote  gol  die  vestickeit  den 
bymmele.  Unde  is  wart  do  aber  abint  unde  der  morgen  zu  dem  andern 
tage.  Die  Heberh'eroischen  sprechen ,  do  got  die  vestickeit  des  hymmeU 
machte,  do  geschaff  her  euch  die  engele  unde  zirte  mit  on  den  hymmel. 
Do  got  die  engel  geschaf,  do  gap  her  on  den  freien  willen  unde  liefs  sie 
nf  on  selbes  stehn ,  das  sie  gesandigen  mochten ,  nf  das  her  besehe,  was 
sie  than  wolden.  Do  Lncifer  seyne  sehende  ^)  unde  clarheit  erkante,  do 
viel  her  yn  bochfart  unde  sprach  „Ich  wil  meynen  stul  yn  das  lyncke  teil 
des  hymmels  setzen  unde  wii  gleich  werden  deme  aller  obirsten/*  Deme 
gestanden^)  mit  der  bochfart  vil  der  engel,  etzliche  die  zweifeiten  unde 
wolden  is  mit  on  beiden  halden,  etzliche  die  bestanden  bey  gote.  nnde 
dorvmbe  fso  worden  die  selbigen  hoch  fertigen  enget  von  den  gaten  zu 
stnndt  mit  Lncifer  verstofsen,  nicht  ofs  eyme  köre  der  engel  sonder  afs 
allen  koren,  ande  die  weile  das  sie  vielen,  die  weile  wart  ir  sehende  yn 
eyne  grewiiche  eifslichkeit  gewandelt.  Man  wil  ouch,  das  die  weile  die 
helle  B)  gemacht  wart  mitten  yn  dem  ertreiche.  Dis  geschah  allis  an  dem 
ersten  montage  nnde  dorvmb  fso  phlegen  etzliche  messe  zu  lefsen  von  den 
engein  an  dem  montage  zu  loabe  gote  ande  den  engein  die  do  bestunden. 
Etzliche  lefsen  gerne  fselemesse,  umbe  das  der  seligen  fselen  die  stete 
der  vorstofsen  geiste  besitzen  sullcn. 

3.  Von  dem  Dinstage. 
Hir  noch  alfso  dis  was  gesehen,  sprach  abir  got  „Ich  wil,  das  alle 
wasser  sampnen  sich  an  eynem  ende  unde  das  eyn  teil  des  ertreichs  tro- 
cken werde,^'  unde  das  geschach  zu  haut,  unde  do  nante  her  das  trocken 
die  erden  unde  der  wasser  sampnunge  das  meer.  Dornoch  fso  hiefs  her 
ufs  dem  ertreiche  entsprifsen  die  bowme  krut  grafs  unde  blumen  unde 
schickte^)  die  hoen  berge,  die  tieffen  tal,  die  weiten  velt,  die  schonen 
awen,  die  bonispringe  mit  yren  flofsen^)  yn  allen  landen,  do  worden 
ooch  yn  dem  lande  zu  Doryngen  das  gebirge  die  weide  ^)  unde  die  wasser 
noch  der  schickunge^)  alfso  sie  noch  synt.  Die  bowme,  die  do  geschaf- 
fen worden,  die  qwamen  nicht  langlsam  sunder  sie  stunden  alfso  halde 
mit  reiffen  fruchten  nnde  die  krut  mit  yrem  samen.  Es  wart  do  ouch 
geschaffen  das  paradifs,  die  Instigliche  stat,  do  nymmer  frost  hitze  re- 
gen' noch  wynt  yn  komen,  wenn  is  alfso  hoch  leit,  alfso  der  monde  an 
dem  hymmel  stehit.  dorvmbe  fso  gebricht  liechtes  nymmer  dorynnen. 
Godt  geschuff  do  under  andern  edeln  bowmen  besundem  zwene :  der  eyne 


1)  SchonheiL 

5)  Bronnqaellen    und   die   ans  ihnen 

2)  Ihm  traten  bei. 

entspiingenden  Flame. 

3)  Hölle. 

6)  pl.  von  Wald. 

4)  machte,  ordnete. 

7)  in  der  Gestalt. 
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Uess  der  bowm  des  lebens,  der  aoder  der  bowoi  Wissens  gutis  aode 
fcofiiis.  Mitten  yun  dem  paradis  entsprangk  eyu  schöner  gro&er  bom, 
der  gewan  vier  nlsflolse  an  vier  enden  der  werlde,  von  den  vier  grofse 
sefaifreiche  wasser  komen.  Das  eyne  heifset  Phison  nnde  das  flewst  yn 
das  tandt  zn  Indien  unde  das  brenget  das  allerbeste  gott  unde  edel  ge- 
steine,  das  ander  Nylos  nnde  flewfset  in  der  Moren  landt  durch  Egipten, 
das  dritte  Tigris  unde  flewst  yn  Assirien,  unde  das  vierde  heifset  Eufra- 
tes  unde  das  flewfset  durch  Kaideam.  unde  sie  brengen  alle  edel  gesteyne. 

4.  Von  der  Mitwocheo. 

AICm»  die  was  gesehen,  do  sprach  abir  got  „Is  werden  liechte  yn 
der  veatickeit  des  hymmels,  die  do  tag  und  nacht  scheiden  unde  das  sie 
euch  machen  zeichen  unde  gezeiten  tage  und  jar  unde  iewchten  yn  der 
vesttckeit  des  hymmels/*  unde  is  geschah  alfso,  nnde  do  machte  got 
zwei  grofse  liecht,  das  groste  das  is  vor  were  ^)  deme  tage,  unde  das 
mynner  das  is  vor  were  der  nacht,  unde  machte  do  die  soben  pianeten, 
Sonne  monden  Satumum  Jovem  Venus  Mars  unde  Mercorium«  Dieselben 
sobene  hirschen  ober  naturliche  dyngk  uff  der  erden  unde  obir  die  soben 
tage  yn  der  wochen.  sie  wircken  euch  die  soben  ertz  yn  der  erden.  Her*) 
setzte  die  zwelff  zeichen  mit  dem  gestirne  yn  den  hymmel,  die  denselben 
sobene  genanten  pianeten  ere  kraft  mynren  unde  meren  mit  hitze  kelde 
fachte  unde  truckende.  Dieselben  zwelff  zeichen  zwelff  tyren  unde  dyn- 
gen  von  eigenschafll  gegleichet  synt  unde  eyme  stucke  an  des  menschen 
leichname.  Das  erste  heist  der  steor  ')  unde  ist  heifs  unde  trocken  unde 
wirket  yn  das  honpt  Das  ander  ist  der  ochlse,  kalt  unde  trucken  nnde 
wirket  in  den  hals.  Das  dritte  synt  die  zwiliogen,  heifs  unde  nafs, 
das  wirket  on  die  arme.  Das  virde  ist  der  krebifs,  fuchte  unde  kalt,  das 
wirket  on  die  bmst.  Das  fuoflle  ist  der  lawe,  heifs  unde  trucken,  wir- 
ket on  die  seilen^).  Das  sobende  die  wouge,  warin  nnde  nafs,  wirket 
an  die  lenden^).  Das  achte  die  scorpio,  kalt  unde  nafs,  wirket  an  das 
gemechte.  Das  newnde  der  schütze,  heifs  unde  trucken,  wirket  on  die 
diehe  *).  Das  zehnde  der  bogk ,  trucken  unde  kalt,  wirket  on  die  knye. 
Das  eilOte  der  wasserman,  nafs  nnde  warm,  wiitet  on  die  waden.  Das 
zwellfte  der  fisch,  nafs  unde  kalt,  das  wirket  on  die  fufse. 

5.  Von  dem  Dornstage. 

Nu  gyngk  die  sonne  gar  schone  uf ,  die  got  an  der  mitwochen  hatte 
geschaffen,   yn  dem  ersten  grade  des  Zeichens  das  do  heifset  der  steer, 

1)  damit  es  regierte  über.  4)  I>i«  Jungfrau  ist  ausgefallen. 

2)  er.  5)  Oberschenkel. 

3)  I.  Widder.  6)  Unterschenkel. 
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Qiide  die  sacht  was  oveh  gcbone  erhochtet  mit  dam  gMirne  tiade  wot  ge* 
jsiret,  mide  der  monde  nit  seym^  volle«  scfaeyne  stnodt  yn  dem  enteo 
grade  des  zeieheos  der  wageo , .  weon  die  genanten  Zeichen  gleich  kei- 
gen  ^)  eynander  stehn  an  dein  hymmel.  Die  meister  sprechen,  .das  die 
sonne  vii  grofser  denn  das  gantze  ertreich  sey  ande  das  der  monde  sey 
dem  ertreiche  mit  der  grofse  vilnach*)  gleich,  her  hat  ouich  keynen 
eigen  scheyn,  seyn  Hecht  werdit  om  von  der  sonnen,  wo  on  die  erleuclH 
ten  mag.  dorvmhe  nymet  seyn  schein  ahe  ende  zn.  Got  der  sprach  abir 
„Na  wii  ich,  das  alle  wasser  fische  brengen  noch  irer  mogeiicheit.'*  Do 
geschuflf  her  die  kleynen  nnde  die  grofsen  fische;  yn  dem  mere  fische, 
die  gestak  etzwas  haben  noch  den  tyren  uf  dem  ertreiche,  nnde  darvmbe 
fso  nennet  man  sie  merwunder,  alfs  die  raerspynnen  nnde  die  mersweyn. 
her  geschnff  die  grofsen  walfische,  das  man  meynet,  das  grofser  keyn 
thir  lebe,  wan  dicke  ^)  von  eyme  walfische  zwey  ader  drey  lant  gespeifset 
werden ,  Fso  her  sich  vorslehit  nnde  erschofsen  werdet.  Domabh  Iso  ge- 
schnff ooch  got  die  vogel  grofs  nnde  kleyne  yn  den  lullten,  itziiche*) 
noch  yrem  könne*)  unde  den  fenix  alleyne  mit  seyner  wunderlichen  na- 
taren,  nnde  gebeoedeite  sie  do  unde  sprach,  sie  sulden  wachrs4;n  unde 
sich  meren  yn  dem  wasser  unde  ouch  yn  den  lüften  yn  allen  landen.  Unde 
got  sach  das  es  gut  was  nnde  behagitte  ym  woL  Alfso  wart  der  abent 
nnde  der  morsen  zu  dem  fonillen  tage. 

6.  Von  dem  Freitage. 
Noch  dem  male  alTso  dis  geschah,  sprach  abir  got  „Ich  wil,  das 
uf  der  erden  allerley  kunne  der  tir  unde  des  vihes  werden  ,*'  unde  das 
geschach.  do  worden  allerley  thir,  wilde  unde  zam,  uf  dem  ertreiche, 
itzliches  noch'seyme  geschlechte  unde  gesteltenifs^).  Die  thir  aber  die 
do  werden  von  der  sonnen  unde  von  fulen  materien ,  alfs  mucken  maden 
flee  unde  fligen  unde  dergleichen ,  die  geschuf  got  do  nicht.  Is  hatten 
ouch  keyne  thir  vorgift.  is  warn  ouch  keyne  bowme  onfrucfatbar  er  denn 
Adam  das  gebot  gebrach.  Do  got  gesach,  das  is  gut  was,  do  sprach 
her  „Hache  wir  eynen  menschen  noch  unfserm  bilde  uiide  gleichnifse, 
der  do  sey  obir  die  vogel  vische  unde  obir  die  thir  nf  dem  ertreiche/^ 
Do  machte  got  Adam  nf  dem  acker  damasceno  ^)  von  eyme  rotben  erdeii- 
clofse  zu  eyme  grofsen  volkomen  manne,   unde  brachte  do  voi:  on  aller- 

1)  gegen ,  d.  h.  einander  gegenüber-  ist  der  einzige  seiner  wondenamen  Art. 
stehn.  6)  Beschaffenheit. 

2]  beinahe.  7)  in  agro  Damasceno.     Der  Ueber- 

3)  oft.  setzer  hat  das  Adjeotir  für  ein  nom. 

4)  jegliche.  propr.  gehalten. 

5)  nach  ihrer  Gattung,  nur  der  Fenix 
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lef  thir  vnde  vogel  uff  dem  ertreiche,  das  her  die  gesehe,  unde  den  gap 
her  do  yre  Damen,  do  maehte  her  die  spräche  die  do  hebirheimisch 
heiTset  Das  gol  Adam  machte  noch^seyme  bilde  das  fsai  man  nicht 
Terstehn  noch  dem  iichname  sonder  noch  der  fseie,  das  her  redelieh  od- 
sichtlich  Qttde  nnlotlich  ^)  ist.  Do  nam  got  Adamen  nnde  fürte  on  onch 
yn  das  paradiis,  das  her  das  besehe,  unde  sprach  ,,l8  en  ist  nicht  gut 
das  der  mensche  alleyne  sey,  machen  wir  ym  eynen  gehulffen.^^  Do 
Santo  got  eynen  slonff  yn  Adamen  nnde  nam  ym  eyne  rehe  nfs  seyner 
Seiten  nahe  bey  dem  herzen  nnde  machte  sie  zu  eyme  weibe,  unde  do 
her  erwach te>  do  brochte  her  sie  vor  Adam  nnde  do  nante  her  sie  eyne 
menynne,  wenn  sie  von  om  kommen  was.  dorvmb  fso  hat  ein  man  sein 
weip  lip  vor  muter  vnde  vater.  Dilse  zeit  hat  got  alleyne  gehirscbet: 
nn  gebit  her  Adam  die  hirschaft  nf  dem  ertreich. 

7.  Wie  Adam  unde  Era  da*  gebot  brochen. 
Es  geschah  dor  noch  an  demselben  tage,  do  Adam  unde  Eva  alfso 
nacketyn  dem  paradiso  gyngen  (wenn  sie  iieyne  snntlicbe  bekoruoge*) 
noch  gedancken  hatten,  sonder  waren  ane  schemde  alfso  die  kynder), 
do  weLGsete  on  got  zironge  unde  edelkeit  der  bowme  und  der  fruchte  in 
dem  paradiso  unde  sprach  zu  on  „Von  allen  bowmen  sult  ir  der  fruchte 
gebmehen ,  von  dem  bowme  des  wissens  bofses  unde  gnttes  sult  ir  nicht 
essen,  an  welchem  tage  ir  dovon  essit  fso  sterbet  ir  des  todes.^^  Do 
der  tewfel  das  vomam ,  das  der  mensche  die  stat,  do  her  von  vorstofsen 
was,  besitzen  suide,  do  gewan  her  weder  on  bafs.  nnde  alfso  Eva 
alleyne  besach  das  paradifs,  do  für  her  yn  eyne  slangin,  die  eyn  junc^ 
frawen  hanpt  hatte,  unde  rette  durch  die  slangin  unde  sprach  zu  Evan 
„Wommbe  hat  nch  got  verboten,  das  ir  nicht  essit  von  allen  bowmen 
der  fruchte ?''  Do  antworte  das  weip  „Das  hat  her  gethan  dorumbe, 
das  wir  nicht  sterben/*  Do  antworte  die  slange  „Ir  sterbet  zumale 
nicht  snndem  an  welchem  tage  ir  der  fruchte  von  dem  bowme,  den  her 
ach  Vorboten  hat,  essit,  fso  werden  uwir  ougen  unde  vomumfte  uff  ge- 
iban  werden  unde  werdet  alfso  die  gote,  das  ir  gut  unde  bolse  wisset** 
Das  weip  sah  die  fruchte  an,  das  sie  KpKch  unde  scfaooe  zu  essen  wah- 
ren, nnde  gelüste  ir  unde  brach  der  eppbel  nnde  afs,  unde  gyngk  zu 
Adam  yrem  maone  und  brachtir')  ym,  unde  do  Adam  gesach,  das  sie 
der  epphel  gössen  jiatte  unde  nicht  gestorben  was,  do  meynte  her,  got 
bette  es  on  zu  forchte  gesprochen  unde  afs  mit  ir  durch  liebe,  nnde  do 
worden  yre  vomumflige  ougen  uf  gethan  unde  schemten  sich,  unde  mach- 
ten qwteter^)  von  figen  biettem  unde  bedachten  sich. 

1)  mit   Yemanft  begabt,    unsichtbar       3)  brachte  ihrer, 
and  unsterblich.  4)  BÜKchel. 

2)  Yersachang. 
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8.  Von  dea  flaecheD,  die  got  tedt  obir  Adam  unde  Eran. 
Sich  hatte  Adam  vor  schemdeD  befaalden  ^)  ooder  den  reifseni,  die 
yo  dem  paradiso  Blonden.  Do  qwam  got  gegangen  noch  mittem  tage 
unde  rieff  „Adam  wo  bist  da?"  Do  antworte  Adam  ,,Hcrrc  i<^  l^<^i^ 
deyne  stymme  unde  irschragk  dorvmbe  das  ich  nacfcet  was,  nnde  vor- 
bargk  mich."  Do  sprach  got  „Wer  hat  dir  beweist,  da»  da  nacket 
bist,  denn  das  da  von  dem  bowme,  den  ich  dir  verboten  hatte,  gessen 
hast?"  unde  do  sprach  Adam  „Das  weip,  das  da  mir  zu  eyner  gesel- 
lynne  gabist,  die  gap  mir  der  fruchte  unde  ich  als."  Do  sprach  der 
herre  zu  dem  weihe  „Worvmhe  hastu  das  gelhan?"  und  sie  antworte 
„Die  slange  hat  mich  betroogen,  die  machte  das  ich  als."  Do  sprach 
got  zu  der  slangen  „Umbe  des  willen  das  du  das  gethjin  hast,  fso  saltn 
under  allen  tyren,  die  uff  erden  leben,  vorflucht  seyn,  uff  deyner  brast 
saltu  gehin  unde  alle  deyne  lehetage  saltu  erden  essen ,  vieotschaft  setze 
ich  z waschen  dir  unde  dem  weibe,  unde  zwuschen  deyme  unde  yrem 
samen,  sie  fsal  deyn  honpt  zutreten  unde  du  salt  logen')  erm  treten." 
Unde  zu  dem  weibe  sprach  dornoch  got  „Ich  wU  manchfeldigen  deyne 
dorflftickeit :  in  sraerzen  saltu  deyne  kynder  geboren ,  under  deynes  man- 
nes  gewalt  saltu  sein  unde  her  fsal  die  herschaft  obir  dich  habin."  Unde 
zu  Adam  sprach  her  „Dorvmbe  das  du  deynes  weibes  reden  hast  ge- 
horchet unde  hast  von  des  bowmes  fruchten  gessen,  den  ich  dir  vorho- 
len hatte,  so  ist  das  erlreich  yn  deynen  wercken  vorfluchet:  in  arbeit 
saltu  alle  deyne  tage  unde  yn  sweifse  deyoes  anlitzes  dein  brot  essen, 
bis  das  du  weder  zu  erde  wirdest,  von  der  du  genommen  bist."  Do 
machte  on  got  pelzene  rocke  von  hueten  >)  unde  zoch  sie  on  an  unde 
treip  sie  ufs  dem  paradiso  unde  hicfs  den  engel  den  wcgk  bewaren. 

9.  Von  dem  Sonnabende. 
Reyne  unde  kewsch  bieben  sie  beide  Adam  unde  ouch  Eva  yn  dem 
paradiso  vnde  waren  nicht  lenger  wenn  sechs  standen  dorynne,  unde 
oueh  alFso  lange  stunt  Gristus  vor  uns  an  dem  crutze.  Got  hiefs  den 
engel  Chernbin  mit  eyme  fangen  swerte  des  paradifses  wegk  vor  on 
bewaren ,  uf  das  sie  icht  zu  dem  bowme  des  lebens  qweroen  nnde  seyner 
fruchte  efsen  unde  dor  ynne  ewiglichen  If^bitten,  unde  betten  sie  bisher 
gelebit,  fso  weren  sie  noch  unseligk.  Nu  qwam  hir  noch  der  sobinde 
lagk,  alFso  got  alle  dyngk  bereitet  halte,  hymmel  unde  erde  geziret. 
Do  rugitte^)  her  an  dem  sehenden  tage,  das  her  nicht  mehr  machte 
noch  geschuff,   unde  gehenedeit^  unde  geheiligitte  on,   unde  besah  do 

1)  verborgen.  3)  Haaten. 

2)  nachstellen.  4)  ruhte. 
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alle  seyne  wergk  di«  her  gemachet  hatte  unde  sie  waren  za  male  gut. 
Dk  ist  die  sache  dommhe  die  Juden  den  sonnahint  feyem  uode  ob  hei- 
ligen, nnde  wir  cristen  den  sontagk,  der  ans  von  dem  sonnabinde  ge- 
wandelt ist  nmb  deswillen,  das  Cristns  an  dem  sontage  entpbangen  ist 
yn  seyner  mnter  leibe  nnde  mensche  wart,  nnde  an  dem  sontage  nf  dis 
ertreich  geboren  wart,  nnde  an  den  sontage  von  dem  tode  erstandt  unde 
die  seligen  altveter  mit  Adam  unde  mit  Evan  ufs  den  vorborge  der  hel- 
len loste.  Es  bat  auch  got  yn  den  zehn  geboten  nnde  euch  an  andern 
vil  steten  die  feier  des  sontagis  hertlichen  geboten  zu  halden,  der  wir 
christeii  geistlichen  nnde  wertiichen  alfso  nu  achten,  nnde  doch  vil  obeler 
gethan  ist  das  man  sie  ane  notdorffk  bricht,  wenn  das  man  ane  frevil ') 
fleisch  an  deme  freitage  esse,  wenn  dis  ist  des  hahistes  gebot,  der  magk 
es  erleohen  alfso  her  an  dem  cristage  thnt,  aber  die  feier  ist  gotis  ge- 
both,  die  kann  der  babtst  nicht  erlenben. 

10.  Von  Elayn  ande  Abeln. 
0  welche  gar  yemerliche  clagen  fnrten  domoch  mit  grofsem  be- 
tmpnifse  Adam  nnde  Eva ,  do  sie  got  irzomet  hatten  unde  die  wonnigli- 
che stat  des  paradises  alfso  schemelichen  gerumeten  ').  Do  gyngen  sie 
nff  ertreich  unde  arbeiten  noch  ir  naruogen.  Unde  domoch  fso  gewon- 
nen sie  kynder  unde  brachten  der  als  zwei  ader  drey  ulT  eyn  mal  zu  der 
werlde,  der  namen  nicht  beschreben  synt.  Do  die  wertet  gestanden  hatte 
f&nfzen  jar,  do  gebar  Eva  eynen  fson  unde  eyne  tochter  mit  eynander. 
Der  Ison  wart  Kayn  genant  nnde  die  tochter  Galmana.  unde  alfso  die 
wertet  gestanden  hatte  50  jar,  do  wart  Abel  geboren  unde  mit  om  seyne 
swester  Deibora.  Vil  kynder  hatte  Eva  zwuschen  Kayn  unde  Abeln  die 
nngeschreben  synt  mit  eren  namen,  wenn  sin  worde  anders  zu  vil.  Abel 
der  nam  sich  an,  das  her  der  schofTe  hutte  unde  nerte  sich  der  milch. 
Kayn  der  sampnete  kom  nff  dem  acker  das  von  em  selbes  wochfs.  Es 
geschach  das  die  kynder  Adams  gote  von  seyner  anweifsnnge  oppbirten. 
Abel  der  opphirte  eyn  lemchen  unde  Kayn  eyne  garbin,  do  was^  das  kom 
nfsgeslagen.  Do  qwam  das  fewer  von  hymmel  nf  Abels  oppber  unde 
vorbrante  das,  abir  Kayns  opphir  sach  got  nicht  an.  Dorvmb  fso  has- 
sete  her  den  brnder,  unde  do  sie  mit  eynander  zu  felde  gyogen,  do  slogk 
Kayn  Abeln  todt.  Unde  domoch  sprach  got  zu  Kayn  „Wo  ist  deyn 
brader  Abel?**  Do  antworte  her  „Byn  ich  denn  eyn  huter  roeynes  bra« 
dem?**  Do  sprach  got  „Sich'),  sein  bint  das  rufet  zu  mir  von  dem 
ertreiche.     Vorflncht  saltn  seyn  unde  das  ertreich  fsal  dir  keyne  fruchte 

1)  YOrarugesetzt ,    dafs  es   nicht  aus       2)  so  schimpflich  hatten  räumen  miis- 
Mothwfllea  geschehe.  seo. 

3)  siehe. 
ThAr.  Oe«ch.Qo.  Ul.  2 
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breogao/^     Do  «prach  Kays   ,,Gror8er  üt  rae^rM  bofsfteit  deaa  deyua 
bamberzkkeit.     wer  mich  irseliity  der  lobet  mich  su  banU^* 

11»  Vott  der  ersten  gebowetea  sUt. 
Troreo  began  Kayn,  weoo  ber  was  yn  goles  ungeoadet  yn  MByoer 
etdern  acbte,  ande  ya  seyner  geawisier  banoe,  das  sie  keyne  gemeyne- 
sebaft  mit  om  battea. ,  Got  vorbot  das  man  oo  nicbt  toleo  sulde,  onde 
wer  das  tele,  der  solde  dorvmbe  sobiafaldigk  gepeyaiget  werden,  oode 
satzte  eyn  zeicben  ufiTon,  i^s  man  on  erkenle,  das  om  das  boapt  alle- 
zeit wagitte  ^).  Do  nam  her  seyae  swesler  Galmanara  za  der  ee  oode 
gewan  eyaea  fsoo  der  hiels  Enos  *) ,  node  buwete  die  erste  stat  of  ert* 
reicb  nade  naate  die  noch  seyme  Ikone  Enos,  der  do  seibist  gebom  wart« 
Itzont  haue  her  alTso  vil  kynder  nnde  kyndeskynder  gewonnen,  das  ber 
die  slat  mit  on  bowe'te  unde  besatzte,  wenn  ber  gar  ein  geirigk  man 
was :  ber  beronbitte  die  andern  Adames  kynder  unde  stal  unde  nmwilli- 
gitte  sie  yn  mancherbande  weifse,  nnde  dorvmbe  fso  muste  her  sich  be- 
muren,  das  sie  icht  ober  on  qwennen  nnde  on  mit  seyaen  kyndenn  tot 
singen»  Her  was  onch  der  erste  der  yn  mafs  zai  ader  gewichte  er- 
tracbte,  ber  satzte  onch  mit  dem  ersten  die  ende  do  der  aeker  sulde 
wenden  nnde  satzte  die  malsteyne  nff  den  velden  unde  teike  das  iaat  eyme 
itzlichen,  der  yn  der  benanten  stat  mit  om  was.  Dor  vor  arbeite  den 
acker  eyn  itzlicher  wo  ber  wolde  unde  wo  her  zu  qwam,  nnde  wer  zu 
erste  do  arbeiten  began,  der  bebilt  oo  das  jar  nnde  was  her  besäte,  das 
saeid  ber  yn.  Gar  vil  kynder  hatte  Kayn,  der  naroen  nicht  beschreben 
sint,  sunder  der  namen  alleine,  die  etzwas  mei^glichs  getban  babin.  Do 
gewan  sein  eidisler  fson  Enos  eynen  fson  der  wart  gnant  Yrad.  der 
fson  Yrad  der  gewan  einen  fson  der  biefs  Manjabel,  unde  der  Maajahel 
gebar  eynen  fson  der  btefs  Matbusabel.  nade  der  gebar  vorC  eynen  fson 
der  hiels  Lamecb,  der  was  yn  den  geborten  der  sobinde  von  Adania. 

12.  Wie  die  hantwercke  zum  ersten  worden  fanden. 
Horel  vort  von  Lameche,  der  gar  vil  uaCftre  uf  ertreiche  treib  vnde 
scbalghafUgk  genugk  was.  her  was  der  erste  ebrecber,  wenn  her  d» 
zwei  weip  nam  nnde  got  bat  die  ee  gestift  mit  eyme  manne  nnd  mit  eyme 
weihe.  Der  zweier  weip  die  Lamecb  hatte,  der  hiefs  eyne  Ada  unde 
die  ander  die  hieTs  Sella.  voa  Adan  gewan  her  eynen  fson  der  hiefs 
labei,  der  was  der  erste  hirte  unde  schefer  der  sie  yn  rechte  geordinte 
alfso  das  her  die  schonf  sonderte,  die  lemmer  von  den  alden ,  die  tra- 
genden von  den  andern,     her  machte  horden  unde  hatten  zu  Felde  unde 

1)  wackelte.  2)  1.  Enoch  d.  h.  Hanoch. 
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halte  ir  mit  den  bimdeD,  das  alles  vor  aidit  Miras  ^).  DerseHie  label 
halle  eyneo  broder  von  derselben  mater  der  hiefs  Jobal,  der  erdoehte 
Mit  den  ersten  den  gesang  nndd  vant  die  noten,  die*)  man  noch  singet 
Von  dem  andern  veibe  Sellan  gewan  Laroecb  eynen  fson  der  hiefs  Ta* 
balkajrn,  der  maehte  eyn  fewer  vf  dem  velde  unde  wolde  sich  vermen, 
do  wart  her  gewar,  das  ertst  yn  der  erden  von  dem  faer  was  zoflofsen. 
do  suchte  her  sin  meh  ')  bey  dem  wasser  onde  tnigk  is  yn  das  faer  unde 
machte  formen  nnde  gofs  mancherley  bilde.  Dis  tat  her  lange  zeit  bis 
das  her  fant  den  yfsenstein,  den  brante  her  das  her  weich  wart,  her 
wolde  aber  nicht  flifsen  noch  sich  lafsen  giefsen.  Do  gois  her  von 
em^)  die  hemraer  nnde  smette  is.  Difser  was  der  erste  giefser  onde 
smel.  sein  bnider  lernte  von  der  hemmer  clyngen  die  noten  finden  unde 
syngen«  Nn  hatte  her  von  Adame  voroomen,  das  von  gote  zwei  ge* 
richte  obir  die  werk  solden  gehn,  das  eyne  mit  wasser  das  ander  mit 
fewer,  dorvmb  fso  hip  her  die  knost  yn  zwo  sulen^),  die  eyne  steynen 
die  ander  zigebi,  ap  eyner  das  fewer  ader  wasser  schaditte,  das  die  an- 
der hiebe.  Seyne  swester  die  hiefs  Nema,  die  span  gam  onde  machte 
das  erste  loch  nnde  cleidt. 

Id.  Wie  Kayn  erschorten  wart. 
Es  sagil  die  hisfoHe  vort,  das  der  obgoante  Lamech  der  erste  schätze 
were  unde  gar  wol  mit  dem  bogen  geschifsen  knnde,  nnde  alfso  alt  wart, 
das  om  an  dem  gesiebte  abe  gyngk  unde  tnnckel  engen  gewan,  nnde 
dorvmb  fso  moste  her  eynen  jongen  lafsen  mit  om  gehn,  der  om  vor- 
merckte  nnde  ferre  besehe,  wo  das  will  nnde  das  gevogel  were,  das 
her  schifsen  wolde,  nicht  anders  denn  nmbe  fei  nnde  nmbe  £e  fedim, 
des  fleiscbes  afsen  deriooch  die  lewte  nicht.  Nu  lagk  Kayn  yn  eyme 
stmche  unde  warte  ap  yraant  icht  trüge,  das  her  on  beronbitte.  Do 
forte  on  der  junger  zu  unde  sprach ,  do  were  eyn  thir  yn  deme  struehe. 
Do  schofs  Lamech  yn  den  stroch  unde  erschofs  do  Kayn .  unde  do  La- 
meeh  zn  dem  stroche  qwam  onde  er  Fant,  das  her  Kayn  erschofsen  hatte 
von  aneweifsunge  des  jungen,  do  wart  her  zomigk  nnde  slugk  den  jungen 
mit  dem  bogen  uff  den  coph,  das  her  ooch  do  starp.  Alfso  begyngk  her 
zwene  totsiege  nf  das  mal.  Nu  worden  om  seyne  beide  weiber  p  dem 
aldir  alfso  gram  nnde  toten  ym  alfso  vil  leides,  das  her  forehte,  sie  er- 
worgitten  on,  onde  sprach  zo  on,  of  das  sie  forchtig  worden  onde  ym 
niein  teten  „Ich  han  getötet  eynen  man  mir  z«  eyner  ^ge ,  onde  eynen 
jongelingk  mir  zn  eyuM  smerzen.     6ot  hat  gesprochen  zn  Kayn,  do  her 

1)  was  alles  früher  nicht  sUtt&nd.  4)  En. 

2)  do.   hs.  5)  er  meifselte  die  Kanst  der  Notea 

3)  dessen  mehr.  aof  awei  Sänivii. 

8* 
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seynen  broder  Abele  balta  ersiagen,  wer  Kayn  erslage,  der  solde  so- 
beofeidigk.  domnbe  gepeioiget  werden:  unde  das  habe  ieh  on  gethan. 
Na  sage  ich  uch  vor  warn,  wer  mich  tötet,  der  wirdet  nicht  dorvmbe 
sobenfeldigk  gepeyniget,  sunder  sobenzigk  standt  sobenfeldigk  gepey- 
niget/^  Unde  das  geschah  alfso  yn  der  syntfloet,  do  seyner  kynder  so- 
binzigk  standt  sobin,  noch  der  sippe  zu  rechnen,  irtmncken« 

14.  Von  Adames  kyadem. 
Von  Adame  mufs  ich  aber  vorder  sagen.  Noch  der  zeit  als  Kayn 
Abeln  seynen  bruder  erslugk  unde  Adam  unde  Eva  gesahin  den  erstea 
toden  unde  das  von  ir  sunde  wegen  die  iewte  totlich  waren,  do  stalten  sie 
grofses  yomer^)  unde  geloubilten  under  eynander,  daüs  sie  vort  meher 
nyroer  wollten  zusampne  komen.  Unde  das  gelonbde  bilden  sie  alfso 
hundert  jar.  Yn  den  fso  worden  die  Iewte  sundigk,  die  von  on  komen 
waren ,  das  sie  yn  gotes  ungoade  qwamen.  Unde  dorvmb  fso  qwam  der 
engel  zu  Adam  unde  Evan  unde  hiefs  sie  das  geloubde  brechen,  wenn 
got  wolde  on  eyne  ander  selige  frocht  gehin  vor  Abeln  unde  von  deme 
sulde  ir  erlofser  gebom  werden,  unde  do  entphing  Eva  unde  gebar  ey- 
nen  fson  der  hiefs  Set.  Dis  geschach  alfso  Adam  hundert  unde  33  alt 
was,  unde  lebitte  dor  noch  acht  hundert  jar.  alfso  wart  Adam  9  hnn* 
dert  und  53  jar  alt  Set  der  lebitte  fünf  jar  unde  hundert ,  unde  gebar 
eynea  fson  der  hiefs  Enos.  Dornoch  lebitte  her  acht  hundert  und  7  jar, 
alfso  wart  her  9  hundert  unde  12  jar  alt.  Enos  lebitte  90  jar  unde  ge- 
bar Caynan,  dornoch  lebitte  her  achthundert  unde  15  jar,  alfso  wart 
her  9  hundert  unde  fUnf  jar  alt.  Caynan  der  lebitte  70  jar  unde  gebar 
Mallaleheln,  dornoch  lebitte  her  acht  hundert  unde  40  jar,  alfso  wart 
her  9  hundert  unde  10  jar  alt.  Mallalehel  ^)  lebitte  35  jar  unde  gebar 
Jarethy  dornoch  lebitte  her  achthundert  unde  30  jar,  alfso  wart  her 
acht  hundert  ande  65  jar  alt.  Jareth  lebitte  zwei  unde  firzigk  jar  unde 
gebar  Enoch ,  dornoch  lebitte  her  acht  hundert  jar.  Enoch  lebitte  funff 
uade  sechzigk  jar  unde  gebar  Mathusalem,  dornoch  obir  9  hundert  jar 
nam  on  got  yn  das  paradifs. 

14».  Wie  Noc  geborn  wart. 
Obir  dilke  zeit  lebitte  noch  Adam  unde  hatte  wol  60  par  kynder 
bey  Evan,  unde  der  ist  yn  der  schrift  nicht  roer  denn  funfle  benanU 
Allso  hatten  ouch  die  andern,  die  hie  vor  benant  synt,  gar  vi!  kynder 
bey  yren  tagen ,  der  namen  nicht  geschreben  synt.  Nu  müsse  wir  fürt 
die  sippe  von  Adam  rechen  bis  ufT  Noen.     Do  Malhusalera  hundert  unde 

1)  da  erhoben  sie  grolle  Klage.        2)  1.  Mahalaleel. 
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87  jar  gelebitte,  do  gebar  her  eynen  fsoD  der  hiefs  oQch  Lamech,  ande 
noch  deme  lebitte  her  sobin  hundert  unde  82  jar.  alfso  wart  her  9  hun- 
dert nnde  62  jar  alt.  Diefser  ist  der  eldiste  man  der  uff  ertreich  noch 
ye  qwain.  Do  Laniech  hatte  gelebil  hundert  nnde  82  jar,  do  gebar  her 
eynen  fson  der  hiefs  Noe,  unde  dor  noch  lebitte  her  funff  hundert  unde 
fnnf  und  90  jar.  alfso  wart  her  sobin  hundert  unde  sobin  unde  sobin- 
zigk  jar  alt.  Do  got  Kayn  vorfluchle  umbe  den  totslagk  seynes  bru- 
ders  Abel,  do  vorbot  Adam  seynen  andern  kynden,  das  sie  sich  nicht 
mengen  sulden  under  Rayns  gesiechte ,  wenn  is  got  vorflncht  hatte,  wen 
das  hilden  sie  ' )  bis  uff  die  sobinde  gebort,  die  weile  Kayn  lebitte.  Dor- 
noch  fso  nomen  sie  weiber  Ton  Kayns  gesiechte  umbe  des  willen  das  sie 
schone  waren  unde  dorvmbe  Iso  plagitte  sie  got  an  yren  kyndem,  die 
von  on  geboren  worden,  das  die  alfso  fsere  wnchfsen  nnde  alfso  grofs 
worden,  das  sie  die  eidern  nicht  gecleiden  noch  wol  emeren  künden, 
nnde  von  den  qwomen  die  refsen^).  sie  treben  ouch  ander  stumme 
snnde  nnde  bofsheit.  Dorvmbe  sprach  got,  das  der  mensche  nicht  mer 
alfso  lange  solde  leben,  seyne  tage  sulden  vort  sein  hundert  nnde  30  jar. 
nnde  sprach  ouch,  on  rawete')  das  her  den  menschen  bette  geschaffen, 
her  woide  on  tilgen  von  dem  ertreiche. 

14  b.  Wie  Noe  die  arche  bawete. 
Noe  vant  gnade  bey  gote,  wen  her  was  eyn  gerechter  man  unde 
gotforcfatigk.  unde  do  her  fon ff  hundert  jar  alt  was,  do  hatte  her  nicht 
mer  kinder  denn  difse  drey  fsone:  Sem  Kam  unde  Japhel.  Do  sprach 
got  zu  om  „Die  lewte  synt  sundigk,  das  ertreich  ist  vol  bofsheit: 
dorvmbe  wil  ich  sie  mit  deme,  das  uf  ertreiche  ist,  vortilgen.  Mache 
dir  eyne  arche  mit  beslagen  holtzem,  mache  dir  dorynne  wonunge  unde 
kammem,  unde  leyme  sie  ynnewenigk  unde  ufswenigk  mit  dem  wasser- 
cleister,  nnde  mache  sie  alfso :  drei  hundert  claftem  fsal  yre  lenge  habin, 
fünfzig  claftem  ire  breite  unde  30  claflern  sal  ire  hoe  sein  bis  an  das 
dach,  ein  venster  saltu  machen  eyner  claflern  lang,  der  archin  thOr 
saitu  setzen  zu  der  seiten,  hynderwart,  esselönben  unde  stegin  ^)  saltu 
dor  ynne  machin.  wenn  ich  wil  bi^cngen  der  syntfluet  wasser  uf  das  ert- 
reich unde  wil  alle  das  ertrenken,  yn  derac  der  geist  des  lebins  ist,  unde 
vortilgen,  ich  wil  aber  nieynen  frede  mit  dir  setzen,  wen  du  dein  weip 
unde  deine  fsone  unde  yre  weip  suilen  in  der  arche  bleiben  unde  nemen  ^ 
dor  yn  von  allerley  speifse ,  iie  zu  essen  töugen.  von  allen  reynen  thi- 
ren  saltu  7  par  doryn  nenien  unde  von  den  unreynen  zwei  par,  mit  den 
vögeln  tbn  ouch  alfso."     Noe  tat,  das  ym  got  gebot,  unde  arbeite  mit 

1)  Das  jedoch  hielten  sie  nurr  3)  reoete. 

2)  Riesen.  4)  Speisehallen  im  obern  Stockwerk. 
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seine  gesiode  an  der  archin  hundert  jar  unde  do  her  6  hnndert  jar  alt 
w^rt)  do  reg^nte  is  40  tage  nnde  nacht,  nnde  Noe  ging  mit  den  seynen 
yn  die  arche«  Der  engel  gotis  treib  ouch  die  thir  daryn  unde  got  slofs 
ofswenigk  die  arche  zu.  do  nomen  die  wasser  die  archin  nf  nnde  das 
wasser  gingk  15  claftem  obir  alle  berge  unde  do  irtrangk  allia,  das  do 
lebitte.     Hie  endet  sich  die  ander  herschafl^. 

15.  Von  der  andern  werlde. 
Cristus  unfser  herre,  der  uns  snadern  von  dem  ewigen  tode  erloste, 
do  wir  von  unfsern  eidern  Adame  unde  Evan  yngefallen  waren,  der  wolde 
von  sondern  yn  seyme  gesiechte  geboren  werden,  aber  nicht  von  den 
sundern,  die  stumme  sunde  ader  onkuscheit  weder  die  natura  treben. 
Dornmbe  fso  hat  her  Noen  unde  seine  kinder  alleyne  yn  der  archen  mit 
yren  weihen  behalden  ^)  unde  die  lewte,  die  alle  mit  sogetbanen  snndea 
beflecket  waren ,  yn  der  synülut  ertrencket.  Die  ersle  werlt  hat  gestan- 
den tufsent  sechs  hundert  unde  66  jar,  ail^o  sente  leronimus  Schreibet, 
yn  den  jaren  ^)  unmafsen  vii  lewthe  uf  erden  gewest  synt,  weile  das  die 
lewte  zu  der  zeit  alfso  lange  gelebit  han,  das  ich  meyne  das  sie  gar  vil 
laut  durchwandert  hau  unde  villeichte  yn  dem  lande  zu  Donogen  ouch 
ir  eyn  teil  gewest  synt,  wenn  ich  vornomen  habe,  das  man  bey  Salza 
vor  gezeiten  yn  eyme  steine  funden  hat  eynen  eichen  zunstecken,  der 
noch  der  syntflot  alfso  tief  yn  der  erden  noch  yn  dem  sleyne  sich  nicht 
behalten  mochte  '). .  abir  das  yn  difsen  landen  vor  der  syntflut  herschaft 
slofs  ader  stete  ader  ander  gebOde  gewest  sey,  des^)  ks^n  man  keyn 
worzeichen  gefynden  noch  yn  der  schritt  vor  warheit  erfsiren.  Man  sa- 
git  ^)  vil  von  der  syntflut,  wie  die  refsen  uf  der  archen  habin  gesessen, 
wie  Noes  kypder  dorynne  mit  unkeuscheit  sundigitten,  wie  der  tewfel 
eyn  loch  doryn  breche,  wie  sich  eyne  krote  yn  das  loch,  sperrete,  das 
allis  onwarheit  ist,  wenn  got  geseynete  Noen  unde  seyne  kynder  nnde 
beslofs  sie  selber  yn  der  archen^  unde  ier  bofsen  vorgiftigen  worme 
qwam  nye  keyner  ^oryn.  got  machte  ouch  eynen  frede  zwuschen  allen 
thiren  unde  vögeln  dorynne. 

16.    Von  der  syntfluet. 
Rue  ^)  mochte  die  arche  nyrgen  habin  sondern  gyngk  wo  sie  die 

X)  ttrh^lieo.  zu  fiihrea ,   wenn  aach  seine  VoraQMe- 

2)  wahread  welcher  Zeit.  tzoogen  nnrichdg  sind,  ist  beachteos- 

3)  ?in  von  Menschenhänden  bearbei-  werth;  er  entspricht  ähnHchen  nenerea 
tetes  Holz,  welches  nur  durch  eine  Um-  Berechnangen  der  Erdperioden, 
wälznng,  wie  die  der  Sündflath,  so  tief  4)  das  hs. 

in  die  felsige  Erde  hin  unterkommen  ö)  h^t  viele  sagenhafte  Ensahlnngen. 
konntf.    Der  Einfalt ,    den  Beweis  so       6)  Rahe. 
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hA  hym  weüjete.  do  gedodile  gol  ao  Noen  ande  an  die  nit  tfka  yn  der 
arche  waren  node  sante  seyven  geisi  nff  das  ertreick.  onda  die  wasser 
oomen  do  abe,  nade  die  boroe  de«  abgraodis  aade  der  regeo  nfs  den 
wolckea  die  worden  gelegit  node  gestillet,  unde  die  wasaer  begunden 
ffiefaen  z«  täte,  die  vor  gleich  uif  dem  ertreiche  stondea  >),  uade  aomea 
alfao  fbafxig  oade  bondert  tage  abe.  do  bestant  die  arcbe  noch  dem  so- 
biodea  moadeo  mde  aa  dem  sobia  uade  zweasigistea  tage  alfso  die  syai- 
flat  eich  gebabia  hatte  *).  «f  dea  bergen  yu  dem  lande  zu  Armeniea  do 
«iet  maa  ir  noeb  eyn  stucke  sIefad.  Do  vilea  abir  die  wasser  raste  me  >) 
bis  nf  dea  zeadea  monden^  onde  aa  dem  ersten  tage  des  selbigea  moades 
do  begnaden  zu  blecken  ^)  die  spitzen  der  hoeu  berge.  Doraaeb  obir  vier- 
zigk  tage  do  tat  Noe  eyn  venster  uff  unde  sante  afs  eynen  rabin,  der 
qwam  nicht  weder.  Domach  sante  her  nfs  eyne  tnbin ,  unde  do  die  vor 
Wasser  keyne  rawe  vaat,  do  qwam  sie  weder  aade  her  nam  sie  do  yna. 
Domacb  beitte^)  her  sobin  tage  nnde  liefs  die  tnben  anderweil  nfii  der 
archea  nade  die  qwam  des  abeades  nade  brachte  eynen  gmnen  zwelgk 
yn  yrem  munde,  do  vorstnndt  her  mete  ^) ,  das  die  wasser  gelegen  we- 
rea,  nade  domoch  aber  ober  sobia  tage  do  sante  her  die  tnbin  nfs,  nnde 
die  qwam  nicht  weder.  Alfso  an  Noe  sechs  hundert  nnde  eynes  jares 
alt  was,  an  dem  ersten  tage  des  erstea  mondes,  do  warf  her  der  archea 
dach  nff  nnde  sacb^  das  die  erdea  obin  tmcken  was  worden. 

17.  Wie  got  den  lewten  erloabitte  fleitch  nnde  fische. 
Unde  dor  noch  an  dem  27.  tage  des  aadem  mondis  do  sprach  got 
weder  Noen  „Nu  gaagk  ufs  der  archea  mit  deyner  hnfsfrawen,  mit 
deynen  kyndem  nnde  yren  weihen  nnde  mit  allen  thiren,  die  mit  dir 
synt,  vihe  uade  vogel  unde  was  dn  doryane  gesampaet  faast.^*  Do  sprach 
abir  got  „Na  wachfset  nnde  mereth  uch  onde  erfüllet  das  ertreich.** 
Es  gyng  do  Noe  ufs  der  archea  mit  alle  deme  das  dorynne  was  unde 
boweta  gote  do  selbis  eynen  altir  uade  nam  do  von  den  vögeln  nnde  Tihe 
unde  opphirte  die  gote  uf  den  altir  unde  braute  sie.  nnde  got  dem  be- 
hagitte  das  opphir  onde  sprach  „Ich  enwil  vort  nicht  mer  deme  ertreiche 
noch  de»  lewten  vorfluchen  noch  enwil  sie  nymme  alfso  gemeynlichea 
plagen  ^).  Allezeit  vort  fsal  werden  hitze  nnde  frost,  sommer  unde  wyn- 
ter,  tag  unde  nacht,  säet  unde  fruchte,    uwir  herscbaft  unde  forcbte  fsal 

1)  die  Walser,  welche  voiher  in  glei-  8)  noch  viel  mehr. 
dier  Flache   die  Brde  bedeckt  hatten,  4)  sichtbar  za  werden, 
senkten  sich.  5)  wartete. 

2)  da  stand  die  Arche  still  am  27sten  6)  dar^n  erkannte  er. 

Tage  des  achten  MonaU  nach  Beginn  7)  nicht  wieder  ein  so  allgemeines 
der  Fluth.  Verderben  über  sie  ergehen  lassen. 
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seyn  obir  alle  tiiir  unde  vogel  des  ertreichs,  alle  fische  des  meres  unde 
der  Wasser  gebe  ieb  yn  Qwir  heode  aode  zd  eyner  speifsea  allso  den 
gronen  kol^),  nfsgenomen  das  ir  das  fleisch  yn  seyme  binte  nicht  vres« 
sit^^  (do  meinte  her  das  selbstorbige ,  das  irdmckte  irtninckene  nnde 
irworgitte)  ^^awir  blut  wil  ich  heischen  von  allen  thiren  nnde  lewten, 
nnde  wer  menschen  blut  unscholdiglichen  rorgofset,  des  blut  Isal  rorgos- 
sen  werden,  wenn  der  mensche  ist  noch  gotis  bilde  genachit.  ich  wil 
syn  ooeh  vorder  schonen,  wenn  die  synnen  nnde  gedancken  des  mensch- 
lichen herzen  seyn  von  jogunt  geneiget  zn  den  snnden.*^  Nu  mercker, 
das  die  lewle  bis  uf  diefse  zeit  nye  fleisch  noch  fische  gelsen  habin  sun- 
der alleyne  sich  der  fruchte  genereL 

18.  Wie  got  den  reinbogen  zq  Mine  ')  gap. 
Zu  Noen  sprach  abir  got  alfso  „Sich,  ich  wil  meyne  sune  mit 
uch  machin  nnde  mit  nwren  saraen,  der  noch  nch  komet,  unde  mit  alle 
deme  das  mit  uch  ist  beide  von  vi^b  thiren  nnde  vihe,  die  nfs  der  ar- 
chen  mit  uch  gegangen  synt,  das  ich  sie  vort  nymme  mit  der  synCflut 
wassern  tilgen  wil.  Dis  Isal  seyn  das  zeichen  meyner  sune,  das  ich 
zwuschen  mir  nnde  nch  wil  setzen  unde  zwuschen  allem,  das  do  lebit, 
yn  seynen  geborten  ewiglichen  ') :  Ich  setze  meynen  bogen  yn  den  wöl- 
ken, unde  der  fsal  eyn  sunezeioben  seyn  zwuschen  mir  nnde  deme  ert- 
reiche.,  wenn  ich  den  hymmel  mit  den  wölken  obirzihe,  fso  fsal  meyn 
böge  dorynne  erscheynen  unde  fso  wil  ich  denn  gedencken  meyner  sune, 
die  ich  mit  uch  gemacht  habe  unde  mit  alle  deme,  das  du^)  lebit/^ 
Dreierley  fiirbe  hat  der  reynbogen,  die  eyne  varbe  ist  gleich  der  lafit 
unde  bedutet,  das  der  mensche,  wo  der  ist,  unde  alle  vogel  unde  thir 
«ne  Infi  nicht  geleben  mögen.  Das  selbe  mögen  ouch  nicht  gethnn  die 
thir  yn  der  erden  noch  die  vische  yn  den  wassern,  wol  das  die  starcke 
(nfit  wedir  sie  ist^)  unde  dor  von  sterben.  Die  ander  färbe  die  ist  was- 
servar  nnde  bedutet,  das  got  die  werlit  mit  dem  wasser  georteilt  nnde 
mit  der  syntflnt  vortilget  ^)  bat  unde  den  bogen  zu  eyme  sunezeichen  ge- 
macht, wenn  her  do  vor  nye  gesehn  wart.  Die  dritte  färbe  ist  fitr^k 
nnde  bediHet,  das  got  die  werlit  vor  deme  jungistQu  tage  mit  fewre  or- 
teihi  wil,  unde  fso  siet  man  des  reynbogen  nymme  bey  fierzigk  jaren  dor 
vor  nicht  mehr. 

1)  d.  -h.  in  gleicher  Weise ,  wie  each  ö)  obwol   das  Zuviel   an  Loft  ihaeo 
bisher  Vegetabilien  zn  essen  erlanbt  war.  nicht  angemessen  ist,  sie  in  blorser  Luft 

2)  den  Regenbogen  znr  Sühne.  sterben. 

3)  für  die  lebende  und  alle  künftigen  6)  georteilt   mit   der  syntflodt  unde 
Generationeo.  vortilget  hat.    hs. 

4)  do :  da. 
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19.  Wie  der  weyDza  dem  ersten  fanden  wart. 
Kam  Noes  fsoa  der  mittelster  der  was  eyn  lichtrertigk  man«  uode 
der  gewan  eynen  fsoB,  der  liiefs  Ganaan,  «nde  noch  om  fso  wart  eyn 
iaadt  Chanaan  genant.  £;$  qwam  eynes  tagis  alfso,  das  Noe  des  ackers 
phlagk  imde  den  arbeite^),  das  her  vant  eynen  weynstack,  der  fniditn 
her  vor  nieht  ner^)  gesehn  hatte,  nnde  snaekte  die  weinber  das  sie 
gat  unde  sufse  waren.  Do  drockete  her  sie  uFs  nnde  machte  most  «nde 
trangk  sin,  das  her  tmneken  wart,  wenn  her  des  weynes  craft  nicht 
kante,  nnde  iagk  do  unvorsonnea  yn  seyme  tabemakel  an  der  hatten^ 
vorne  entplofset,  wenn  is  sn  den  gezehen  keyne  gewonheit  was,  das 
man  nedercleid  an  halte.  Do  qwam  seyn  fson  gegangen  onde  vant  sey- 
nea  valer  schemeiiehen  blofs  legin  onde  besach  on  nnde  lachte  seyn  unde 
gyngk  do  zu  den  andern  zweien  8e3men  bmdern  Sem  unde  Japhet  uade 
sagttte  00,  wie  ir  vater  do  lege,  die  qwamen  nnde  nomen  eynen  roantel 
nf  ire  schaldern  aode  gyngen  mckelynge  zu  yrem  vater  unde  dackten  on 
nnbesehn.  Domaeh  alfso  Noe  erwachte  unde  nüchtern  wart  unde  erfnr, 
wie  on  seyn  fson  Kahm  verspottet  unde  verlacht  hatte  unde  die  andern 
zwene  seyne  fsone  on  hatten  gedacht,  do  wolde  her  Kam  nieht  vorflu- 
chen ,  wenn  on  got  selber  gebenedeiet  hatte ,  do  sie  ufs  der  archen  gyn- 
gen ,  sonder  her  vorflochte  Kamefs  fsone  Chanaan  >)  unde  sprach  „Vor- 
flncht  sey  deyn  kynt  Chanaan,  her  werde  eyn  knecht  der  kynder  seyner 
bmder.  Gehenedeit  sey  Sems  got,  Chanaan  der  werde  seyn  knecht. 
Got  der  zubreite  Japhet  4),  unde  her  wone  yn  Sems  tabemakeln,  Cha- 
naan sey  seyn  knecht.^*  0 

20.  Dm  gesiechte  Noes  bis  of  AbrahRmen. 
Es  lebitte  Noe  noch  der  syntOnt  dennoch  drei  hundert  nnde  fnnizig 
jar  unde  gelebitte  den  tag,  das  man  von  om  unde  seynen  dreien  fsonen 
zaite,  das  nf  ertreiche  waren  24  tufsent  unde  hundert  man  ane  weip 
unde  kioder,  die  angerechnet  bieben,  unde  alfso  her  do  wart  9  hundert 
nnde  nun  onde  fonfzigk  jar  alt ,  do  slarp  her.  Von  seinen  dreien  fsonen 
ist  alle  die  werU  besatzt.  von  Japhet  synt  komen  die  Romer,  von  Sems 
gesiechte  ist  Cristus  gebom.  Dis  ist  nn  seyn  gesiechte:  alfso  Sem 
hundert  jar  alt  wart,  do  gebar  her  Arpharat,  in  dem  andern  jare  noch 
der  syntfiut.  Do  Arpharat  ^)  35  jar  aft  was,  do  gebar  her  Sälen,  unde 
do  Säle  50  jar  alt  was,  do  gebar  her  Hebern,     unde  do  Heber  35  jar 

1)  als  Noah  ddi  mit  dem  Acker  be-  3)  er  iluchte   Chanaan ,   dem   Sohoe 
schaftigte  und  denselbea  bearbeitete.  Kams. 

2)  deren    (der   Weinstöcke)   Früchte  4)  breite  aus  das  Geschlecht  Japhets. 
er  bisher  noch  niemals  g.  h.  &)  I.  Arphachsad. 
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alt  was 9  do  ^bar  her  Phalecli«  do  Phaleeh  dreifsigk  jar  alt  wart,  do 
Vgebar  her  Reg.  onde  do  Reg^  fnoff  onde  dreiTsigk  jar  alt  wart,  do  gebar 
her  Sarug.  unde  do  Sarog  dreifsigk  jar  alt  wart,  do  gebar  her  Nachor. 
uode  do  Nachor  29  jar  alt  wart,  do  gebar  her  Thare.  vode  allao  Thare 
sobiosigk  jar  alt  wart,  do  gebar  her  Abrahan,  von  deme  Cristna  bekon* 
neo  ')  ist  Domoch  gewao  Abraham  zwene  brader,  der  eyae  hieb 
Nachor  node  der  aDder^Aram.  Die  Chaldei,  aa  den  gezeiten  betten*) 
sie  das  foer  an  vor  got,  unde  wer  is  mit  on  nicht  anbeten  wolde,  des 
worffen  sie  yn  das  foer. '  Alfso  taten  sie  Abraham  unde  Aram  seynem 
brodir.  Jinde  do  starp  Aram  yn  dem  fuer:  Abraham  den  behnlte  got, 
das  her  lebendigk  bleip.  Do  hatte  Aram  eynen  fson  gelaisen,  der  hiefs 
Loth.  Dommbe  fso  zoch  Abraham  do  danne  mit  seyme  weihe  unde  mit 
Lothe  keigen  Chanaan  yn  das  landt.  — »  Von  difsem  ist  nu  gnugk  ge- 
aagit.     Hie  endet  sich  die  dritte  herschafft. 

21.  Wie  die  swey  unde  tobinngk  coogen  worden. 
Babilonia  was  das  erste  reich:  wie  sich  das  erhup  von  Noes  kyn- 
dem  nnde  die  andern  konigreich  difser  werlde  vort  von  deme  qwemen  '), 
des  ist  nn  not  zu  wissen.  Cham  Noes  fson  der  gebar  eynen  fson,  der 
hiels  Chns*  Der  Cbus  gebar  vort  eynen  fson ,  der  hiefs  Nemroth.  der 
Nemrot  was  eyn  refse  zwelf  eilen  langk ,  her  was  eyn  grofser  unde  eyn 
starker  man,  her  was  der  erste,  der  sich  gewalt  an  nam  uff  diiaer  erden 
unde  die  lewte  zwang,  her  was  der  erste,  der  yn  beer  gemachte,  der 
yn  bannyr  gefurte  unde  der  yn  gestreit.  Her  bnwete  mit  seynen  gesel- 
len Inctan  nnde  Suffene  (?)  unde  mit  den  andern  eren  gnofsen  ^)  unde  un- 
dertenigen  yn  dem  lande  Semnaar^)  den  grofsen  torm:  ap  die  syntflut 
weder  qweme,  das  sie  sich  vor  dem  wasser  dor  uffe  behilden.  unde 
sprechen  „Kommet  wir  wollen  eynen  tonn  machen,  der  do  gereicht  yn 
den  hymmel,  das  wir  eyn  gedecbtenifse  machen  unfsers  namen  eer  wenn 
wir  die  laut  under  uns  teilen.  ^^  Do  bnchen  ^)  sie  zigelsteine  unde  nomen 
clisterschnm  von  dem  wasser  vor  kalgk  unde  muerten  do  mete.  Do  sie 
on  gemuerten  fünf  tufsent  unde  vier  unde  achzigk  eilen  hoch,  do  mochte 
got  der  hocfafart  von  on  nicht  lenger  geleiden  unde  sprach  „Sehit,  das 
Volk  ist  eyn  ^)  unde  hat  der  arbeit  begunnen  unde  höret  nicht  uf  bys  das 
is  seynen  willen  volbrenget.  kernet,  wir  wollen  zu  on  hynahen  faren 
unde  wollen  on  yre  zungen  unde  yre  spräche  vorstoren,  das  yr  keyner 
des  andern  spräche  vomymet^^     unde  do  teilte  got  den  78  houptlenten 

1)  hergekommen.  4)  nnd  mit  ihren  übrigen  Genossen. 

2]  beteten  das  Fener  als  einen  Gott  an.  5)  1.  Sinear. 

3)  wieder  von   Babilonia   hergekom-  6)  Praeter.  Ton  backen, 

mcn  seien.  7)  einig. 
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jre  Sprache  yn  zwu  ande  sobenzii^k  zvBge«,  das  ir  keyaer  knnde  des 
andern  Sprache  vomemeD.  nnde  da  mosten  sie  von  not  des  gebuwU 
oade  tormefs  off  boren '). 

22.  Df»  gesiecht«  Nemrot  bU  off  Troynin. 
Obir  drei  hundert  nnde  60  jar  noch  der  syntRot  de  wart  konigk 
Nemrot  meehtigk  nnde  gewaldig  obir  alle  lant  of  dem  ertreiche.  Der 
seihe  kotiig  gewan  acht  fsone,  der  erste  der  hieis  Assnr,  der  buwete 
das  lant  zn  Assirien  nnde  wart  eye  konig  dorynne.  Der  ander  der  hiefii 
Cres,  der  bowete  mit  den  seynen  die  Inseln,  die  do  heifset  Grata,  de 
danne  man  denn  die  criden  brengit,  unde  wart  eyn  konig  do  selbes. 
Greta  wart  das  landt  nocb.seyme  namea  genant  Der  Gros  gewan  eynea 
Ison,  der  biefs  Colins.  Celins  gewan  eynen  fson,  der  biefs  SaUirnos. 
Der  Satorans  gebar  eynen  fson,  der  biefs  Jopiter.  Satoraus  der  konig 
zn  Greta  der  wart  vorsneten  unde  dovor  drangk  on  seyn  fson  Jupiter 
von  dem  konigracfae.  nnde  her  for  yn  eyme  schiffe  yn  Ytalian,  do  nu 
Rome  lett*),  unde  barg  sieh  yn  den  weiden  nnde  geboltze  vor  seyme 
fsone  Jupiter,  dornmb  wart  her  do  von  den  lewten  Latynns  genant,  von 
deme  das  latin  die  spraebe  den  namen  gewan.  Do  wart  Saturnus  weder 
sicher  nnde  larte  das  volk  do  hnfser  hawen«  den  acker  arbeiten«  die 
weyngarten  phlaatsen  nnde  redelicben')  lebin,  wenn  sie  vor  alfso  die 
thir  lebitten  unde  narten  sich  der  eckern  nofse  unde  ander  fimchte.  nnde 
deramb  fso  wart  her  von  den  lewten  nicht  alleine  vor  eynen  Fürsten  unde 
konig  gehaldin,  snnder  sie  ereten  on  aUso  eynen  got,  unde  noch  seyme 
tode  wart  her  ein  aptgot.  Her  buwete  do  eyne  stat,  die  nante  her  do 
noch  seyme  namen  Satomyna.  do  wart  zu  erst  hie  dissit  des  roeris  kera 
gesaet.  Satorans  fson  Jupiter  was  unmafsen  Ung.  der  gewan  eynen 
Cmni,  der  hiels  Dardanos,  der  gebar  do  Troynm.  Der  Troyns  buwete 
die  stat  Traya  noch  Adams  begyn  drai  tofsent  7  hundert  45  jar. 

23.  Wie  die  drey  Noes  fsobe  drei  konige  worden. 
Reiehm*  konige  drey  worden  die  drei  Noes  f&oae  Sem  Cham  nade 
Japbet  yn  yrem  aldir,  wenn  sie  war^n  veler  aller  lebenden  lewte*  wen 
Sem  mekete  mit  seynen  kyndern  an  das  teil  der  werlde  das  do  heifset 
Asia,  das  do  gehit  von  dem  miltage  keigen  dem  ufgange  der  sonnen,, 
nnde  buwete  eyne  stat  die  biefs  Salem,  die  nu  beiftet  Aernsalem,  den 
Jhera  ist  nn  zu  getegit  Do  wart  her  eyn  konigk  unde  seyn  name  der 
wart  0J9  gewandelt,  das  man  on  nanle  Jhlelcbisedech.  her  was  eyn  pri« 
ster  unde  der  erste ,  der  do  oppbirte  weyn  unde  bro^     Der  ander  fsyon 

1]  da  waren  sie  geuöthigt,   mit  dem       2)  liegt. 
Baa  des  Thormea  aafzahoreo.  3)  vernünftig,  menschlich. 
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€ham  der  zocb  mit  seynen  kynilerD  an  das  teil  der  werlde,  das  do  heifset 
Affrica  unde  gehit  von  dem  mittage  bis  do  die  sonne  nnder  gehit.  unde 
seyn  narae  wart  om  oach  gewandelt,  das  her  hiefs  Zorastes.  Difser 
konigk  Zorastes  was  der  erste,  der  die  zouberkanst  vant.  von  des  ge- 
stechte qwam  der  prophete  Balaam  unde  die  heiligen  drey  konige,  die 
Cristo  das  opphir  brachten,  nnde  Nemroth  der  konig  zu  Babilonien.  Der 
dritte  fson  Japbet  der  bnwete  eyne  stat  an  dem  mere  hie  her  keigen  uns 
nnde  nanle  die  noch  ym  Japhet.  Des  kynder  qwomen  ober  meer  unde 
nnderwnnden  sich  des  leiles  der  werlde,  das  do  heifset  £uropa  nnde  ist 
keigen  norden  von  dem  uffgange  bys  zn  dem  nedergange  der  fsonnen. 
Der  gewan  soben  fsone,  mit  den  her  vn  zakonfiligen  gezeiten,  funffzen 
reich  unde  lant  bestalte  yn  Ytalien ,  do  Rome  leit,  yn  Prangkreich  Lam- 
partyn  Engellandt  alle  dutzscfae  landt  unde  die  andern  konigreiche,  wie 
die  heifsen,  an  den  enden  i). 

24.  Wie  die  aptgote  zudem  enten  worden. 
Genugk  ist  gcsagit  yn  den  landen  yenfseit  meris  von  den  geborten  *), 
wir  sullen  euch  vorder  komen  zu  der  berschaft  hie  dissit  des  meris  yn 
datzschen  landen.  Der  konig  zn  Babilonien  Nemrodt  der  gewan  eynen 
fson,  der  hiefs  Bei ,  der  bebilt  das  reich  noch  seynes  vater  tode  vor  den 
andern  seynen  brudern  nnde  regirte  zu  Babilonien  geweldiglichen  65  jar. 
unde  alfso  her  gestarp,  do  liefs  her  eynen  fson,  der  hiefs  Nynns,  der 
liefs  yn  seynes  vater  ere  gar  eyn  schönes  bilde  noch  der  gestalt  nnde 
grofse  nf  seynes  vater  grap  hawen  unde  setzen ,  nf  das  her  den  vater 
yn  gedechtenifse  hette,  unde  gap  do  den  lewten  fsogethaoe  freiheit:  wer 
seynen  leip  ader  gut  vorworchte  unde  zu  dem  bilde  uff  seynes  vatim 
grab  viocfa,  der  hatte  frede.  unde  her  erete  das  bilde,  wenn  her  do  vor 
gyngk,  alfso  ap  is  seyn  lebender  vater  were,  unde  liefs  tag  unde  nacht 
dor  vor  lampen  bornen.  Do  das  die  lewte  gesofaeo,  do  ereten  sie  is 
euch  gemeyniichen  deme  konige  zn  liebe,  das  her  on  disto  gnediger 
were,  nnde  brauten  do  liebte  nnde  wirroch.  Do  des  der  tewfel  geware 
wart,  do  für  her  yn  das  bilde  unde  sprach  den  lewten  zn:  do  bilden  is 
die  lewte  do  vor,  das  der  konig  Bei ')  eyn  got  worden  were  unde  mochte 
on  geruchen^)  unde  gebelffen,  das  allis  der  tewfel  yn  syme  namen  tet, 
unde  opphirten  ym  do  kelber  unde  schouf  unde  brauten  die  vor  yro. 
unde  umb  das  do  vil  smalzis  unde  blutis  vorgofsen  wart,  fso  sampneten 
sich  do  vil  fligen.  des  wart  der  selbe  aptgot  Belzebugk  gnant ,  das  sich 
dutet  yn  yre  spräche  Bei  der  fligen  got.     Dis  ist  der  erste  aptgot  ge* 

1]  an  den  Grenzen  Europas.  3)  vil  Its. 

2)  von  den  dort  lebenden  Geschlech-       4)  sich  ihrer  annelimen. 
lern.  » 
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irest     von  dem  £10  hobio  sich  alle  aptgote,  wenn  ein  il^eher  Amte 
der  richte  sich  domaeh. 

25.  Wie  Njnyve  gebuwet  wart. 
Es  regirte  der  konigp  Njnus  noch  seynes  vater  tode  zu  Babilonien 
zwei  ande  fonfisigfk  jar.  Difser  konigk  der  bnwete  gar  eyne  grofse  stat, 
die  nante  her  noch'  seynie  oamen  Nynyve.  Dis  ist  die  stat,  do  Jonas 
nmbe  dreitage  yn  dem  wal6sche  was  unde  do  her  droy  tage  mnste  ynne 
gdin,  er  her  alle  gassen  durch  gyngk,  unde  scbreiete,  das  obir  firzigk 
tage  die  stat  saldo  under  gehn ,  die  sich  do  ailso  sere  yor  gote  dymutli- 
gitten,  das  ir  got  schonefte  uode  vorgap  od  yre  sonde.  Der  konigk,  Ny- 
nns  der  gewan  eynen  üson,  der  hiefs  Trebeta,  des  rauter  starp  zeitii- 
ehen.  do  nam  der  konigk  Nynus  eyn  ander  weip,  die  hiefs  Semeramis* 
unde  do  der  konigk  Nynos  gestarp ,  do  was  Treheta  bey  seynea  1 S  ja- 
ren,  do  wolde  seyne  stiefimuter  Semeramis,  das  her  sie  nemo  au  der 
ee,  uff  das  sie  eyne  konigynne  bleiben  mochte  beide  zu  Babilonien  unde 
zu  Nynyye,  unde  des  en  wolde  der  Ison  nicht  than.  Do  dis  das  weip 
gesah,  do  treip  sie  on  von  dem  reiche,  das  her  vor  on  flien  muste,  wenn 
sie  wolden  on  toten ,  nnde  her  muste  die  lant  vor  er  nimen ,  unde  sie  re- 
girte do  alleyne  42  jar.  Diefse  konigynne ,  umbe  das  sie  alfso  vil  reit 
unde  streit,  fso  ertrachte  ^)  sie  zu  dem  ersten  die  nedercleit,  der  man 
vor  do  nicht  gebrachte.  Sie  gewan  dor  noch  das  grofse  landt  Indian 
nnde  der  moren  lant  unde  bezwangk  die  leuthe,  das  sie  ir  musten  nndei^ 
tenigk  seyn.  DiTse  konigynne  die  wart  Streitens  nnde  mordens  nye  sat 
unde  arbeyte  sich  stellglichen  dorynne.  Sie  wart  euch  unkeuscbeit  nye 
saL  sie  wart  ir  abir  selbir  muede,  das  sie  selber  bekante.  Sie  erlo- 
bitte  euch  ydermeniglichen  yn  yrer  herschaft,  muter  kyuder  swester  unde 
brader,  sich  zu  nemen. 

26.  Wie  Babilonia  gebawet  ande  rorstoret  wart. 
In  den  gezeiten,  als  die  konigynne  Semeramis  zn  Babilonien  zu 
Nynyve  zn  Indien  unde  yn  der  moren  lande  alleyne  regirete  unde  yren 
stielTson  Trebetam  ufs  dem  lande  vortrebeo  hatte ,  do  machte  sie  Babilo- 
nien die  stat  weiter  unde  grofser,  denn  sie  vor  gewest  was.  Sie  lag 
bey  dem  grofsen  torme,  dor  obir  die  spräche  vorstoret  wart,  uf  eyme 
weiten  siechten^)  veide,  do  man  sie  uf  allen  selten  weit  unde  ferro  he-  - 
schawen  mochte.  Sie  lagk  zu  male  lustiglichen  yn  Weingarten  nnde  al* 
lerley  frochte  nnde  obif».  Die  stat  wart  gleich  gebuwet  vier  eckecht, 
ir  muem  waren  40  eilen  dick^  unde  80  eilen  hoch  unde  obin  bedachet, 

1)  ersann.  2)  ebenen. 
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ilas  man  trocken  dor  nlfe  umb  die  ttat^)  nodite  gegee*).  Sie  batt« 
von  itzlieher  eciten  bis  an  die  ander  bundert  tbor  nnde  tafsent  nnde  sobin 
hundert  tonne,  er  nmbgang  was  4i  meiien  wegis.  Dis  scbreibet  Jo- 
bannes mit  deme  golden  munde.  Wie  abir  Babiloniä  vorstoret  wart,  das 
bescbreibet  Orosins  oode  npridit,  das  yn  den  gezeiten,  aifso  Efsdras 
nnde  Zacbarias  der  prophete  iebitten,  der  konigk  Cyms  von  Persieo« 
der  vi!  iande  bezwungen  batte,  socb  vor  Babilonien.  nnde  das  wasser 
Enfrates,  das  nfs  dem  paradiso  fleufset,  das  gyngk  mitten  doreb  die  stat 
ao  locbera  yn  durcb  die  muwem.  Do  saldo  sich  seyner  riller  eyne,  der 
em  der  liebeste  was,  ynne  erkalen  nnde  waschen,  der  ertrangk«  Do 
swnr  der  konigk,  das  ber  das  wasser  alFso  donne')  macben  wolde,  das 
die  frawen  is  vnbescbemet  gewaten  mochten,  unde  liefs  is  teilen  ya 
vierhundert  nnde  yn  secbzigk  floüs  ^)  unde  weifsele  is  von  der  atat  «ode 
qwan  do  zo  den  wasserlochem  yn  mit  den  seynen  onde  vorbrante  die 
stat,  nnde  sie  ist  wnste. 

27.  Wie  Trire*)  gebavet  nnde  eyn  bmigreich  wart 
No  sollen  wir  von  boren,  wie  is  qweme  nmbe  Trebetan  könig  Ny- 
nvs  fson  von  Babilom'en,  den  seyne  stiefmnter  Semeranis  vortreben  batte» 
der  schifte  obir  meer  mit  vil  seynen  gesellen  unde  durchreit  manch  taart^ 
Pnln^)  Ytalien  Lamparten  nnde  allumbe,  bis  das  ber  qwam  an  die  Mo- 
sir^).  nnde  do  bowcte  ber  do  eyne  stat  unde  nanfe  die  noch  seyme  na- 
men  Treberis,  die  wir  nu  nennen  Tryre,  unde  salzte  do  ben  den  sCnl 
seynes  konigreich  nnde  regirte  do  vil  Itge  onde  fairsckte  an  dem  Heyne 
oode  an  der  Mofsir  unde  an  dem  ]lfeyen,  yn  Ostereich  Swabin  nnde 
Beiern,  yn  Francktn,  yn  Doryngen,  yn  Hessen  Westfalen  nnde  Sack- 
£ien.  Difser  ist  der  erste  forste  gewest  yn  dutzschen  landen  nnde  oncb 
der  erste  dntzscher  ®).  so  ist  ouch  Tryre  die  erste  stat  onde  das  erste 
slos,  das  ye  gebuwet  wart  yn  dutzschen  landen  unde  yn  welschen.  Dis 
geschab  noch  der  syntflot  soben  bundert  84  jar,  unde  zn  der  zeit  was 
Abraham  sobin  jar  ah.  Difser  batte  zo  Trire  mer  denn  zwenzigk  tnbent 
gewopenle  unde  streitbar  manne,  mit  den  ber  die  landt  bezwang,  onde 
allso  ber  do  gestarp,  do  oomen  on  seyne  ritter,  seynen  liebnan»  yn  ko- 
niglicbe  cleider  geeleidet,  onde  woMen  on  nickten  yn  die  «rdenf  begra- 
ben, sonder  trogen  on  vor  Trire  uf  eyne  schone  wefsen^)  onde  legitte» 
Ott  yn  die  blnmei^  onde  yn  das  gmne  gras  unde  ffefsen  obir  on  mnwera 

1)  Qmb  die  mochte,    h«.  6)  Apalien. 

2)  d.  h.  gc  —  gehen.  7)  Mosel. 

3]  dünn,  seicht.  8)  l)etttSGhe. 

4)  Flafsarme.  9)  Wiese,  Anger. 

5)  Trier. 
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welbes  eyn  grap.  udia  donoch  Cm»  boomii  alle  seyae  ritter  aada 
weppeaer  oode  trngeo  itzlieher  uf  seyme  scbilda  erden  off  yres  kooigea 
grap,  vade  «mbe  deswillen,  das  der  lewte  alfso  vil  iras,  Iso  ist  e]rB 
greiser  hebil  de  ven  der  erden  frerden«  den  man  de  noeh  syet,  nnde 
her  heiTset  Trebeta. 

28.  Wie  datstche  tprache  su  Trire  tich  erhup^ 

Profei  aa  nnde  mercket^  wie  sich  die  dotzsche  spräche  uade  die 
herschaft  hat  erhahin  yn  difsea  landen,  wenn  ander  den  79,  die  mit  den 
sprachen  za  Babiloaien  verwandelt  waren,  üo  hat  her  Treberta  die  spra-* 
che  ya  dis  laadt  bracht,  die  andern  synt  zostrawit  alfso  weit  alfse  die 
weclt  ist.  dorombe  fso  hatte  Cristus  zwei  nnde  sobinzigk  jnngem,  die 
her  zu  predigen  ufs  sante  yn  die  72  landt«  Alfso  no  Treberta  der  ke» 
nigk  zn  Trint  gestorben  was ,  do  regirten  seyne  kynder  der  noch  ym 
wol  drilhalp  huadert  jar  an  dem  Reyne  nnde  yn  den  landen  vnih  sieh, 
nnde  is  waren  alle  schone  nnde  grofse  lewte,  wenn  sie  von  Nemret  dem 
grofsen  manne  her  kernen  warem  In  den  gezeiten  do  Waren  JD 
dem  lande,  das  nu  Doringen  heifset,  herzogen  unde  yn  My- 
fsen  unde  yn  dem  Osterlande  herzogen,  die  do  den  konigen 
zn  Tryre  undertenigk  waren,  wie  sie  aber  bey  namen  gehei- 
fsen  waren  unde  was  slos  ader  stete  sie  buweten,  des  habe  ich 
nieht  yor  warheit  erfaren,  denn  das  i)  die  konigreich  stundt  un- 
gemnwet  ^)  unde  die  herschaft  jn  difsen  landen,  bis  das  Troyt 
die  grofse  stat  vorstoret  wart.  In  difsen  gezeiten  fso  erscheyn 
got  Moysi  yn  dem  hörnenden  posche,  noch  der  syntflut  acht  hundert  nnde 
68  jar,  nnde  fürte  dor  noch  das  israbelische  volk  obir  das  rothe  meer, 
alfso')  Moyses  wart  achtzigk  jar  alt,  nnde  der  israheliscfaen  was  sechs 
hundert  tufsent  man  ane  weip  nnde  kynder.  den  volgitte  konigk  Pbaro 
mit  sechs  hundert  wagen  unde  fanfzigk  tufsent  gewoppenten,  die  ertmn- 
cken^  —     Hie  endet  sich  die  vierde  herschafft. 

29.  Von  dem  guldea  yelle,  das  Yason  halte  ^). 

Rache  geschiet  gerne  obir  die  hocbfertigen  unde  obirmutigen,  alfso 
an  den  konigen  zu  Troyan  geschach,  die  von  obirmute  vor^)  vorstoret 
worden.     Alfso  die  syntflnl  gewest  was,  domoch  obir  tufsent  hundert 

1)  nor  das  erfohr  ich  y  daüe.  4)  holte. 

2)  anasgefoohteD.  5]  ehemals  (oder  ein  Schreibfehler  ?). 

3)  zur  Zeit,  als. 
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mAe  drei  Doda  achzigk  jar  do  bawete  der  konigfk  Trofus  eyne  Stadt,  die 
nanie  her  noch  sejrnem  namen  Troya,  eyne  schoDe  unde  gar  eyne  groüie, 
nnde  sataste  doryn  seynen  königlichen  stol,  yn  dem  lande  za  Frigien  yen- 
seit  meres.  Is  iebitte  der  selbe  konigk  manche  zeit  ande  starp  unde 
liefs  eynen  fson,  der  hiefs  Lamedonta,  der  regirte  noch  om  zu  Troyan. 
Is  was  za  den  gezeiten  eyn  konigk  yn  dem  lande  Calcos  yn  der  inseln 
die  nn  Rodes  genant  ist.  der  hatte  grofsen  schätz  nnde  eyn  gülden  veei, 
das  was  mit  zouber  bewarf,  das  is  nymant  wo!  gewynnen  mochte,  unde 
wer  die  ebintuer  domoch  bestehn  wolde,  des  gunde  om  der  konfgk  wol. 
Hinunme  Iso  vorsucfaten  vii  stolzer  wygande  domach  er  glucke  nnde  vor- 
torben.  Na  was  eynes  koniges  fson  von  Romanien  des  landes  zu  Yta« 
lien,  yn  deme  itznndt  Rome  leyt,  der  hiefs  Yason,  der  horte  sagen  von 
dem  gülden  veile  unde  der  ebintuer,  die  do  schal  ^)  yn  alle  lant,  nnde 
vormals  sich,  das  golden  veel  zu  erwerben  ader  dorambe  zu  vorterben 
unde  liefs  om  bereiten  gar  eyn  grofses  schieff,  unde  daryn  fso  nam  her 
gar  wol  gesmnckte  ritterschafft  unde  wes  her  dorfile,  ander  den  fso  was 
^uch  der  firediger  starcker  ufsmeling  Hercules ,  der  grofs  wunder  uff  er- 
den getreben  hat,  unde  schililen  do  lange  weile  iiff  dem  meere  bis  das 
sie  an  dem  obinde  zu  lande  qwomen.  do  worden  sie  fru  ^)  unde  traten 
ufs  unde  machten  füer  unde  wolden  do  ruwe  nemeo. 

.  30.  Wie  sich  die  fede  zwuschen  den  Krichen  unde  den  Troyern  hap. 
In  des  fso  qwam  die  botschaffl  dem  kQnige  von  Troyan,  wie  das 
fremde  geste  yn  seyn  iandt  komen  weren  mit  eyme  grofsen  schiffe,  die 
sein  lant  besehin  unde  vorspehin  wolden.  do  sante  der  konigk  Lame- 
donta  seyne  gewaldigen  zu  on,  die  sie  uohobischlichen  entphyogen,  unde 
Saiten*)  on,  wie  sie  torsten^)  ane  des  koniges  wissen  alfso  irevelicfaen 
yn  seyn  lant  zihen?  sie  suldeo  zu  stundt  wen  der  tag  anbreche  do  ru- 
men  ader  der  konigk  wolde  sie  alfso  abe  treiben,  das  od  nicht  vil  gntis 
geschee.  Do  sprach  Jason,  is  were  von  dem  konige  unfurstlichen  ge- 
tban,  das  her  fremde  geste,  die  seynen  schaden  oder  nymandis^)  such- 
ten )  alfso  unhobischlichen  entpbynge.  Do  sprach  Hercnles  „Sag^ 
uwrem  hern  dem  konige,  das  wir  abe  ziehn  wollen,  unde  lefsit  uns  got 
das  Icbin :  er  denn  zwei  jar  ufs  komen ,  fso  wollen  wir  wedir  hie  seyn, 
unde  das  her  uns  den  fsogethanen  orlap  gebe,  alfso  her  du  thut,  des 
sulle  her  keyne  macht  habin/'  Alfso  zogen  sie  des  morgens  fru  zu  schiffe 
unde  sigelten  yn  die  inseln  Calcos  unde  worden  do  von  dem  konige  gar 
schone  entpbangen.     Derselbe  konigk  der  hatte  eyne  tochter,  die  hiefs 

1)  erscholl.  4)  wagten. 

2)  froh.  5)  weder  seinen  noch  sonst  jemandes 

3)  sagten.  Schaden. 
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Medaa,  gar  vr«em«£ieii  tchone  onde  walgeiirdt,  die  gewan  Jason  des 
koniges  fsov  alfso  Uep«  das  sie  «d  iarte,  wie  her  das  golden  veel  ge- 
wyonea  svide  uade  yres  vatern  schätz,  onde  do  her  das  gewoanea 
hatte,  do  fer  sie  mit  om  des  oachtes  von  dannen  onde  liefs  vater  uade 
mnter  uode  alle  yre  finatfa.  Die  brachte  Yafison  zn  Krichen  mit  om 
heym  mit  dem  gülden  volle  onde  schätze,  unde  Kefs  sie  om  do  elichen 
nnde  machte  eyne  grofse  forstliche  Wirtschaft  mit  froyden. 

31.  Wie  lYoya  das  erste  mal  yontoret  vait. 
Syn  wart  nicht  vorgefsen,  was  der  fconig  von  Troyan  den  fersten 
nnde  gesteo,  die  yn  seynie  lande  mwen  wolden,  do  sie  noch  dem  gül- 
den velle  reifseten,  gelhan  hatte.  Donimhe  fso  dagitte  das  Yason  nade 
Ilerenles  allen  yren  (rondeo,  konigen  forsten  onde  herren,  die  nmbe  sie 
gesessen  waren,  onde  boten  sie  nmb  hniffe,  das  sie  die  onhobischeit  i) 
unde  hocbfarte,  alfso  Hercules  gesprochen  bette*),  an  dem  kooige  von 
Troyan  gerochen  mochten  unde  on  gelerten,  wie  her  fremde  forsten  nnde 
herren,  die  yn  seyn  Inndt  zo  gastweifse  qwemen ,  entphaen  solde.  nnde 
dis  reit  uade  arbeite')  der  fredige  nnde  unvordrofsene  Hercnles  nls. 
Alzahanl  yn  dem  andern  jare  do  bereitlen  sie  sich  zu  schüfen,  mer  wenn 
40  tnfsent  wol  gezirter  ritter  unde  knechte,  unde  zogen  obir  meer  unde 
tiroten  nicht  ferre  von  Troyan  yn  der  nacht  stille  swigende  zu  lande  unde 
singen  yren  radt  alfso  an,  das  Hercnles  mit  zwenzig  lulsent  gewoppen- 
ten  sich  legete  unde  vorbargk  yn  den  weyngarten  unde  gründen  nahe  bey 
der  Stadt,  uode  Yason  der  stiefs  noch  mittemacht  an  nnde  braute^)  die 
dorff  nmbe  on  gelegen.  Das  sach  unde  vomam  der  konigk  Lamedonta 
nnde  zoch  mit  den  von  Troyan  ufs,  alfso  der  tag  anbrach,  unde  streit 
do  mit  Yafson  bey  den  schiffen,  das  Yason  vor  om  weichen  moste.  In* 
des  fso  zoch  Hercules  yn  die  stat  unde  stiefs  die  an  unde  slogk  do  todt 
was  her  vant.  Do  das  der  konigk  gAach,  do  karte  her  nmbe  unde 
wolde  die  sfat  retten.  Do  volgele  ym  Yason,  unde  Hercnles  begeynete 
om  ufs  der  Stadt,  unde  erslogen  on  mit  seyrae  volke  nnde  verstörten  die 
stat  nnde  fürten  gefangen  Exionam  des  koniges  tochter  unde  ander  june- 
lirawen  vil, 

3Z    Wie  Priamiu  konigk  zu  Troyan  wart 
Thalamon  ^)  der  konigk  von  Salenna  ^)  der  was  do  meto,   dem  wart 

1)  das  uogeziemende  Benehmen.  (d.  h.  führte  zu  Pferde  ans]  nnd  bestellte. 

2)  nach  der  damals   yon  H.   aosge-       4)  steckte  ^  nnd  yerbrannte. 
sprocfaenen  DrobiiDg.  5)  Telamön. 

S)  diese  Botsdioft  an  die  Forsten  ritt       6)  Salamis, 
Thar.  Ge«ek.Qa.  lU.  3 
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Btt  bneüie  die  weideücbe  nAgtt  SxIoiia  ^)  des  koniget  leehler  von  Troyan 
rnnbe  des  willen,  dufs  her  der  erste  was,  der  das  tbor  erraate  nade  yn 
die  stal  qwam.  aode  der  gebruchte  her  alfso  seyner  kebesen»  weaa  bar 
vor^)  eyn  eUebes  weip  baue.  Es  warea  dennocb  drey  koaig«  mit  oa 
do,  mit  aamen  Castor  Poliax  onde  Pelens,  aade  der  hertzoge  Nestor, 
die  alle  schone  baete  entpbyngen  von  jungen  kaechtea  frawea  uade  jnne- 
frawen  nade  von  grolsen  deyaotea  uade  gelde.  Es  hatte  Lamedaa  der 
konig  von  Troyan  die  weile  seynen  fson  Priamum  vfs  gesant  mit  eyme 
beere  uf  seyne  fynde*  do  lag  her  vor  eyme  slofse  mit  seyrae  weihe  ge- 
aaat  Heeeoba  imde  mit  seyaea  kynden  Heet«r  nnde  Paris,  die  her  ge- 
rait^)  hatte  aade  dennoch  dor  aocb^)  mit  ir  gewan  drei  fsone  mit  bsh 
men  Deipbebes  Helenas  onde  Troylus.  dorzo  gewaa  -her  mit  aadern 
waiban  30  toatarlicbe  fsoae  gerader  meaner  ande  gntte  wepener  ya  xa* 
kaafUgen  gezeiten.  Alfso  her  vor  dem  sIoCm  lag,  do  qwamen  sa  om 
seynes  vatera  dyner,  die  afs  der  stat  eotlieffea  ande  entreten*)  warea, 
aade  sagitten  om  mit  degelicben  wortca,  wie  seyn  vater  mit  seyme  volke 
erslagen  were  ande  die  stat  Troia  von  den  Krichea  gewoanen  geschyat 
vorbraat  ande  za  male  ^)  vorstoret  were  uode  seyne  swester  Exioaa  mit 
aadern  frawea  ande  joacfrawen  gefengen  onde  sa  eigen  enwegk  gefart 
waren«  Do  her  das  gebort  hatte,  do  tbat  her  uade  die  seynen  a&er^ 
maisea  degeiichea  nade  liefs  das  beer  zureiten^)  nnde  yjote  keigen 
Troyan.  ande  do  her  saeh  die  stat  vortilget,  do  stalte*)  bar  grofaes 
yamer: 

^.  Wie  Pnamus  Troyan  weder  bawete. 
Es  gescbacb  dar  noch  obir  etzliche  zeit,  dafs  der  koaigk  Priaaas 
gedachte,  das  her  die  vorwnste  stat  Troyam  weder  bnwen  wolde  onde 
Ae  alfso  grofs  ande  alfso  veste  lafsen  machen ,  das  her  ande  die  seyaea 
vor  allen  lawten  veligk  ^)  dor  y^e  geseya  auichtea.  onde  lieis  die  alat 
allso  weit  aade  grofs  macheo,  das  sie  drey  tagereifsenambe^^)  batte^ 
aade  liefs  dorumbe  gar  eyae  grofse  dicke  mawera  machen,  der  hae^  *> 
was  wol  mit  zwei  hundert  eMen,  mit  schonen  zyanen  ande  mit  mermel- 
steyne  ynn  mancheriey  färbe  geteilet,  yre  torme  hoch  obir  die  mawera 
gefart,  das  is  den  Inten,  die  dor  za  gyngen,  last  gap  onde  alfso  eyae 
kröne  an  za  sehawea«     onde  sampaete  *  ^)  doryn  eyae  grofse  ansprach- 

1)  Hekiane.  fielagerang  auf« 

2)  weil  er  schon  vorher.  8)  stellte  an,  erhob. 

3)  bereits.  9]  sie! 

4)  and  sodann  noch  spater.  10)  im  UmfSäng. 

5)  zu  Pferde  entkommen.  11)  deren  Höhe. 

6)  gar  sehr,  ToUstandig.  12}  sampaeten.    hs. 

7)  «aseinandsr  reiten,   d.  h.  hob  die 
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Hdke  ncynig»  dk»  molkes,  die  kostliclM  sehoBO  paUas  doiym  bow^lea« 
Donaeh  fso  biiwete  om  der  kimigk  an  der  stai  eyo  üotk  uff  eyoeii  boeo 
feb,  der  faaff  faoiidert  scfarete')  boch  was,  uode  liefs  das  bowen 
gleieb  senewelle')  mit  kenmeiiatbea  uode  mit  gar  boeo  tormen,  mit 
wilaeo  rotben  swartten  nnde  graoeo  mennelsteyoe  allis  dnrehsatst,  nnde 
das  YlioD«  von  deme  Sso  moehte  her  das  gaotie  laad  weit  de» 
beeebawen»  Ber  liefs  der  «ff  ok')  gar  eya  groGBia  paUaa  «la- 
ebea,  dor^nae  her  köstliche  tische  bereitte,  onde  die  weode  wareo  allen 
ettdeo  mit  mermebleyae  gebildet,  dorjmae  ovcb  eynen  troa  mde  eynen 
aitir^)  Wide  das  bilde  Joyis  des  gotis  funffsen  elien  langk  von  purem 
golde  gemacht  ende  mit  edelem  gesteyne  darebaatzt  unde  ander  ay* 
rüge,  die  nicht  alle  ofs  za  sagen  stehen  von  ir  meynige  unde  gnte^), 

34.  Von  Paiii.  troyme  •). 
Rawe  hatte  der  konigk  Priamns  wenigk  yn  seyme  herzen;  hei'  ge- 
dachte tag  nnde  nacht  an  das  obil,  das  om  die  Krichen  gethan  hatten, 
nnde  besnndem  das  sie  seyne  ^)  swester  Eauona  kebifs  halben  bilden  ge- 
fingen.  Unde  doramb  fso  machte  her  eynen  greisen  bouf  ®)  unde  nam 
radt  von  allen  seynen  mannen,  wie  her  der  zu  gebarin  snlde,  Do  riten 
sie  om,  das  ber  botscbafi  zn  den  Kriehen  ombe  sie  tete,  ap  sie  die*) 
ym  weder  geben  wolden.  nnde  das  geschacb  nicht,  die  botsohaft  was 
mnbe  snst,  die  swester  meehte  ym  nicht  weder  werden.  Do  sprach  seyn 
Ison  Paris  „Ich  reidt  hueer  yn  den  walt  yagen  nnde  wart  mnede  nnde 
legitte  mich  an  das  grüne  nnde  slieff  ynn  dem  mittage.  do  dnchte  mich 
das  drey  gotynne  qwemen,  die  zweiten  sich  ombe  eynen  golden  appbil, 
das  waren  Venns  Pallas  nnde  Jnno.  an  dem  appbil  atuadt  gescbrebin: 
„„Der  sobirlicfasten  fsal  der  apphil.^^^^  Do  gyngen  sie  yres  rechten  zu 
mir,  welcher  der  appbil  billicher  were.  Do  sprach  zu  mir  die  gotyne 
Jnno  „„Ist  das  du  mir  den  appbil  gebist,  fso  wil  ich  dich  zn  dem  grosten 
faerren  raachin  under  allen  forsten/^  ^^  fso  sprach  die  ander  gotynne  Pal- 
las „„Gebistü  mir  den  apphel,  ich  wil  dich  machen  kunstigk'^}  vor  allen 
lewten.'^'^  Do  sprach  die  dritte  gotynne  Venns  „„Ist  das  dn  mir  den 
q»phel  gebist,  ich  wil  dir  zu  kone  geben  das  schönste  nnde  edSIste  weip, 
das  alle  Kricbenlandt  hat/^*^    nnde  ich  gap  yr  den  apphel.     Doranbe 

1)  Sdnitta  nicht  betchreiben  läJSit. 

2)  ToUkomoMn  niad.  6)  Traome. 

3)  aaf  dem  höchstsn  Gipfel  der  Barg  7)  seyne  fehlt  ha. 
IlioD.              ^  8)  eineD  grofsen  Hoftag. 

4)  Altar.  9)  d.  h.  Hesione. 
ö)  deren  Menge  und  Gate  sich  gar       tCO  kunstreich. 

5* 
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üo  laftat  midi,  lieber  vater,  die  holen  keigen  Exionam  imfser  wefseii  >) : 
vüleichte  fso  bekonmen  wir  eyoes  ireehseb  ^).^^ 

35.  Wie  Paris  Hdenam  entphorte. 
Von  stand  alfso  is  qwam  zo  yoworte,  do  nam  Paris  >)  zu  om  sey- 
nen  gesellen  Delphebam  seyoen  broder  Anibenorem  unde  Eneam  nnde 
schiften  obir  meer  keigen  Kricben.  nnde  von  geschiebte  ^)  fso  slugk  sie 
do  der  wynt  yn  die  iDseln  genant  Citharea.  do  heften  sie  das  grofse 
scfaieff  uode  fioren  ir  eyn  teil  mit  eyme  deinen  zn  lande.  In  derselben 
inseln,  die  zu  Krichenlande  gehorte,  do  lag  gar  eyn  grolser  schöner 
lempel,  do  was  ynne  das  bilde  der  gotyn^ne  Veneris,  nnde  uff  die  selbe 
zeit  fso  bcgyngk  man  do  die  achte  tage  Venusfest,  nnde  grofse  meynige 
•  ufs  den  landen  junger  lewte  unde  schöner  frawen  die  brachten  ir  opphir 
doryn.  Nu  was  euch  do  byn  komen  die  nnmefsliche  schone  frawe  He- 
lena, von  der  sehende  man  obir  alle  laut  sagitte,  konigk  Menelai  weip 
nnde  der  zweier  konige  Gastor  unde  PoHqx  swester.  zu  der  qwam  Paris 
yn  deme  tempd  yn  seynen  königlichen  cleidern,  gar  ein  schöner  junger 
stoltzer  man,  unde  tanizte  do  des  nachtis  yn  dem  tempil,  alfso  der  bei- 
den gewonbeit  was.  Do  bestalte  her  hynder  sich,  das  die  von  dem  meere 
seyne  frunde  gewapent  yn  dem  tempil  qwemen  nnde  den  schinten  unde 
die  lewte  vyngen,  unde  Helenam  die  nam  her  selbir  unde  fürte  sie  zu 
schiffe,  unde  laden  yre  schiff  vol  lewte  nnde  guttis  ufs  dem  tempil,  wenn 
her  gar  riebe  was.  Die  zwene  konige  Helenan  bmder  schilllen  ir  nach 
unde  wolden  sie  geretet^)  haben  uode  ertruncken  mit  den  yren  do. 
Alfso  brachte  Paris  Helenam  mit  grofsen  firewden  zn  Troyan  ynn ,  unde 
Priamns  seyn  vater  der  gyngk  zu  fofse  unde  leitte  eyn  wifses  rofs,  do 
sie  uffe  safs,  unde  alles  volk  ynn  der  stat  das  lieff  zu»  ^  Alfso  bebilt  sie 
Paris  zu  der  ee. 

Zhen  jar  sechs  monden  unde  12  tage  lagen  die  KLrichen 
vor  Troyan. 

36.  Wie  Troya  das  ander  mal  vorstoret  wart. 
Nu  das  erfuren  die  Kricben,  das  on  die  von  Troyan  alfso  grofsen 
oberiast  nnde  hoen  gethan  hatten,  unde  qwamen  ^)  zusampne  nnde  bilden 
dor  umbe  radt  unde  worden  des  eyne,  dafs  sie  die  nnzucht  rechen  wol- 
den, Qttde  .beschidcn  do  yren  frunden  zu  Athenis,  unde  do  sampneten 
sie  sich,  do  byn  qwamen  69  konige  unde  fursten  unde  bereiten  sich  do, 
das  sie  hatten  grofser  schiff  tufsent  zweihundert  unde  zwei  unde  zwen- 

1)  Base.  4]  von  oogeiahr. 

2)  machen  wir  einen  Tausch  and  er-       5)  gereet.    Iis. 
langen  dadurch  YergeUnng.  6)  1. :  do  qwamen  sie. 

3)  Fans  fehlt  hs. 
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2%k  mit  gewopeiiteB  lewten  unde  salzten  den  konig  Agomon  zu  eynw 
liooptniiinne.  Unde  do  sie  qwomen  obir  meer  zo  lande,  do  gewonnen 
sie  zn  faandt  onde  vorterbitten  zwey  slos.  Der  konigk  Prianras  der  qwam 
nfs  der  stat  gar  mit  grofseni  voike  unde  streit  mit  on,  er  sie  dann  von 
dem  mere  zu  Stade  qwamen ,  unde  tedt  od  grofsen  schaden.  Do  lagen 
sie  vor  der  stat  zehn  gantze  jar  unde  streten  alle  zeit  mii  eynander  unde 
mereten ' )  sich  tegelicfaen  yn  der  stat  unde  yn  dem  beere«  was  do  lewle 
erslagen  wart,  das  stebit  do  nicht  zn  vorzelen,  wenn  is  wais  die  werlt 
balp  weder  das  ander  halbe  teü.  nicfat  grofser  sampnnnge  der  lewtho 
ist  vor  ader  noch  gewest  Noch  den  iO  jaren  do  gössen  die  Krichen 
•yn  grofses  erin  rofs ,  das  vier  hundert  gewopente  dor  yn  gyngen,  unde 
die  beslofsen  sich  dorynne.  unde  sie  *  stissen  do  die  buden  *)  an  nnde 
zogen  ap.  Do  liffen  die  von  Troyan  uls  unde  besobin  das  rofs  unde  wei- 
den das  yn  die  stat  brengen  zu  warzeieben  der  grofsen  herfart  unde 
nrafsten  dommb  die  muren  do  nederiegen  unde  die  graben  vollen,  unde 
do  sie  das  mit  ariieit  yn  die  stat  brachten,  do  karte  der  Krichen  beer 
Qfflb  unde  qwamen  zu  derselbin  Incken  yn  die  stat  unde  gewonnen  die  stat 
unde  eriifien  die  bufg  Ylion  unde  vortilgitten  die  zu  gründe. 

Vor  der  stat  zn  Troyan  lagen  acht  hundert  tufsent  unde 
sechs  tufsent  gewoppente« 

Die  Krichen  erslugen  yn  den  1 0  jaren  1 5  konige  unde 
eyne  konigynne  Amasonnm,  die  do  streit.  So  erslugen  die 
von  Troyan  25  konige  nnde  herzogen  voir  den  Krichen. 

37.  Wie  die  von  Troya  Tryre  gewonnen. 
Do  Troya  vorstoret  wart  unde  Priamus  Hector  Paris  mit  allen  yren 
fsonen  yn  den  10  jaren,  alfso  man  dor  vor  lag,  yn  den  streiten  ersla- 
gen waren, 3),  das^)  was  des  kooiges  swesterfson  der  junge  Pria- 
mus unde  Anthenor.  Noch  deme  alfso  die  stat  gebuwet  wart  obir  ander- 
halp  hundert  jar ^)  zogen  sie  do  danne  mit  drey  hundert  schiffen,  und« 
15  tufseni  gewopente,  die  lebende  blebeu  waren,  unde  qwomen  zu  Ve- 
nedia  zu  unde  bnweten  do  die  stat  Padua  unde  woneten  do.  Unde  do 
selbes  starp  Anthenor,  das  beweiset  noch  sein  grap.  Der  selbe  Anthe- 
nor liefs  eynen  fson  der  hiefs  Senno.  der  zoch  vorder  keigen  Ungern 
wert  ^)  unde  buwetbe  do  Sytambriam.  Eneas  unde  des  koniges  swester- 
fson, der  ouch  hiefs  Priamus,  die  zogen  euch  mit  eyme  grofsen  beer 
der  vortreben  burger  von  Troyan  durch  Affricam  unde  qwamen  yn  Yta- 
lien ,  unde  do  gewann  Eneas  das  konigreich  unde  slugk  den  konigk  tot 

1)  Yerstürkten  tich  durch  Zosug.  4)  do.     Dr. 

2)  die  Lagenelte.  5)  150. Jahr  nach  Erbauung  der  Stadt 

3)  Ucber  Cap.  37  —  39  vcrgl.  die  Vor-   Troja. 

rede.  6)  wärts:  gegen  Ungern  zu. 
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mda  wonote,  do  na  Rome  lek.  Priamtts  der  jooge  isoch  durch  wekcbe 
laut  uode  qwam  an  den  Reyii  onde  gewan  das  koaigkreich  za  Tryre  onde 
bnwete  do  Santwerffen  unde  Bunue  nnde  Byagen  nnde  nom  do  zn  der 
ee  eyn  grofses  weip  die  hie^)  Theotonica,  die  was  refsengeschlechUs 
nnde  von  dem  stamme  Trebetan ,  des  eldem  unde  euch  her  *)  reüsen  wa- 
ren, unde  die  andern  hem  die  beweibeten  sich  mit  dem  selben  gesiechte, 
ttf  das  yre  fcynder  stargk  unde  grofs  worden,  von  den  synt  sedir  konen 
der  alarcke  Seifridt  Hagin  unde  Rrimehilt,  von  den  man  oueh  geseoge 
bot  Unde  da  von  fso  synt  die  Dntzschen  noch  zn  latine  Theotonaci  g9^ 
nant,  nnde  nmbe  des  willen  euch,  dafs  Eneas  eyn  koaigb  yn  Ylaliea 
^  was  unde  Priamns  ya  duizscheo  landen,  dorambe  fso  heifsen  beide  landt 
an  iatiae  Germania:  eynet  Stammes. 

Zn  Troya  waren  yn  der  stat  sechs  bondert  tufsent  nsde 
76  tufsent  weppeaer. 

36.    Von  den  kooigea  ta  DwyngeM, 

Es  gesehach  obir  etzliehe  zeit  dornoch  alfso  Senno  Athe- 
noris  fson  Sitambriam  gebuwet  hatte ,  das  ber  mer  lande  be- 
schawen  unde  erfaren  wolde.  unde  des  schifte  her  von  Si- 
tambrien  uf  die  see  durch  Prufsen  unde  Rufsen  unde  qwam 
ya  dutzsche  landt  bey  der  ae^,  do  die  Sachfsea  wonen,  do 
m  der  zeit  die  Dorioga  woneten,  unde  yn  Mifsen  Osterlandt 
unde  die  Marcke  unde  die  andern  gegenoten  dorumbe ,  die  do 
ouch  gehorten  zu  der  zeit  yn  das  konigreich  zu  Tryre.  Dis 
gesehach  zu  den  gezeiten  alfso  Saul  wart  eyn  konigk  zu  Judea 
des  ifsrabelischen  Volkes,  noch  der  syntfludt  tufsent  unde  zwey 
hundert  jar.  Unde  do  her  alfso  herlichen  do  für  unde  oodt  on 
wonen  wolde,  do  koren  sie  on  zn  eyme  konige,  unde  her  hiefs 
der  konigk  von  Doringen,  unde  do  her  gestarp,  do  regirete 
noch  om  zu  Doringen  unde  zu  Sachfsen  seyn  fson  genandt 
Harcomedt  Der  selbe  der  streit  unde  brachte  vil  landes  un- 
der  seyne  herschafft  von  Westfalen  bys  keigen  Behemen.  unde 
das  konigreich  bestundt  unde  werte  alfso  mit  denie  selben  ge-* 
schlechte  bis  uf  die  Römer  unde  keyfser  Julium.  Wenigk  stete 
was  yn  den  landen  unde  vil  dorff,  wenn  der  reubereye  von 
den  armen  edeln  lewten  der  was  nicht  Es  waren  ouch  der 
borge  wenigk:  sie  torfte  nymant  buwen,  die  konige  unde  für- 

1)  hier«.  2)  der  seibat  samt  seinen  Eltern. 
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sten  woMcD  ne  nieht  Bs  waren  euch  yn  Stchfeen  yn  Kyfseii 
ynDorjBgen  ynWegtfalen  yn  der  Harcke  nnde  yn  dem  Oater- 
lande  Dutzschen  nnde  Wenden  nnder  eynander  gemenget:  die 
Dntzschen  qwamen  yon  dem  Reyne ,  unde  die  Wenden  Ton 
Polen  unde  Behemen.  —  Hie  endet  «ich  die  fiinffle  herscbaft. 

89.  Wie  Eneos  das  konigreich  sd  Ytalion  gpvnn, 
Eneas,  der  des  konigis  vonn  Troyan,  gnant  der  Priamns,  bnider-  * 
fsoD)  mde  der  jange  Priamas,  die  gewonnen  uude  verstoret  wart  ^)  drei 
hundert  vnde  30  jar  er  Rome  gebnwet  wart^  zu  den  gezeiteo  alfso  Abdon 
eyn  regirer  was  der  kynder  von  Jsrahel,  der  qwam  mit  seyme  valer  An- 
chises  unde  mit  seyme  fsone  Escanio  za  der  konigynne  Dydona,  die 
Cartbagen  die  grofse  mecbtige  stat  buwette.  bey  der  bieben  sie  etliche 
zeit,  do  danne  zogen  sie  an  die  stat,  do  die  Tyberflufset  yn  das  meer. 
Do  sprach  eyn  geist  zu  Eneao  des  nachtes  yn  dem  slafTe  „Enea,  da  sali 
vortreiben  den  latinischen  konig  unde  salt  hie  yn  difsem  lande  ein  kooig 
werden,  zeuch  zu  den  sobin  bergen  unde  do  Tittdestn  zu  warzeichen  under 
ayme  bowme  eyne  weifse  suwe  mit  9  weifsen  verekeln/^  das  was  an  der 
stat,  do  itzont  Rome  leit,  nnde  der  bergk,  do  her  sie  vant,  der  heifset 
noch  zu  Rome  dor  von  der  wisse  berg  unde  yn  Albano  monte«  Do  oam 
her  zu  hulffe  eynen  andern,  der  do  wonete,  unde  streit  weder  den  lati- 
niscben  konig  unde  weder  den  konig  Thaurum  von  Tbnsken,  der  sein 
sweer  was ,  nnde  oberwant  die  zwene  konige  unde  erslng  sie.  unde  yn 
dem  streite  so  wart  Pallas  Evandirs  fson,  ein  starcker  man,  von^)  dem 
ritter  Tumo  irstochen,  des  grap  sedir  zu  Rome  fanden  wart  bey  keifser 
Heynrichs  gezeiten  des  andern,  unde  her  was  ouch  unvorwefsin  unde 
gantz  unde  zu  seynen  houpten  stunt  eine  lucerne  unde  braute,  die  künde 
man  mit  keynen  dyngen  vorleschen,  denn  sie  boreten')  eyn  loch  under 
dem  faer  yn  das  tocht  unde  blifseo  doryn,  do  vorlasch  sie.  her  was  alfso 
lang,  allso  die  mnre  an  der  stat  zu  Rome  hoch  was,  unde  halte  eine 
wunden  funftehalbis  fufses  weit,  unde  an  eynen  steyn  was  gehowen  „Hie 
leit  Pallas,  den  Turnus  erstach/^ 

40.    Wie  Romulus  unde  Remus  geboren  worden. 
Troya  voreloret  oode  nu  Eneas  gestorben^),   der  drei  jar  das  laM* 

i)  es  iit  offenbar  so  bo  lesen :  Eneas  mit  falscher  GoBstrnctioa  fortfahrt  t,der 

oode  der  jonge  Priamas^  der  des  kooi-  qwam.**    cf.  Übrigeos  Gap.  37  Aom.  3. 
gis  TOD  Troyan  gnant  der  (eider)  Pria-       2)  unde  von  hs. 
mos  broderfsoa  was ,  die  (sc.  die  Stadt       3]  bis  sie  endlich  bohrten  u.  s.  w. 
Troja)  0.  s.  w. ,  woraof  denn  der  Verf.       4)  ,,pöst  mortem  Latini  Aeneas  tenoit 

den  Priamos ,  dessen  weitere  Schicksale  regnom  Latmorom  tribns  annis,  anno  ter- 

schon  cap.  37  ensählt  waren,  vergifst  und  tio  a  captivitate  Trojae.'*  Mart  Pol.  Lib. 
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Qjsebe  konigreieh  yone  halte,  do  regirle  yn  Ytalieo  noc^h  yoi  soin  fioo 
Escanios,  der  mit  om  von  Troja  kommen  was,  do  28  jar,  nnde  noch 
om  10  koDige  seynes  geslechtis  yn  drenhundert  jaren.  unde  do  was 
eyne  jangfrawe  von  seyme  stamme  gnant  Rea,  die  was  yo  dem  tenipil 
der  gotynne  Veste,  gar  eyne  suberliche  ufserwelte  mait.  zu  der  qwam 
heymelichen  Mars  der  ritter  unde  sliff  bey  ir,  unde  sie  gebar  do  die  Zwil- 
linge Romulum  unde  Remnm,  unde  do  wart  yr  mutcr  nocli  dem  geselze 
lebendigk  begraben,  uude  die  kynder  worden  uf  das  velt  geworffen  yn 
die  pusebe  ^),  das  sie  die  wolffe  gefrefsen.  unde  do  worden  sie  von  eyner 
wolffynne  gesögit  unde  generit.  Alfso  stebn  sie  nocb  zu  Rome  an  etz- 
lichen  enden  yn  mermelsteyne  gebawen.  Unde  do  sie  do  gewuchfsen  das 
sie  grols  worden,  do  nomen  sie  an  sich  die  birten  die  schefler  ^)  unde  die 
struter,  wo  sie  die  gebaben  mochten,  unde  treben  do  die  konige  fursteo 
unde  herren  ufs  dem  lande.  Dis  geschach  alfso  Troya  vorstoret  wart 
obir  vier  hundert  unde  vier  jar.  £s  hatten  do  die  mit  Trebertan ,  die 
von  Babilonien  kommen  waren  obir  meer,  unde  euch  die  konige  seder  ') 
iO  stete  unde  vesten  gebuwet,  do  nu  Rome  leit,  die  bezwungen  die  zwe- 
ne  obgoante  bruder,  unde  alfso  der  eyner  Remus  gestarb,  do  liefs  Ro- 
inulus  eyne  muren  füren  umb  die  stete  alle  unde  nante  ,die  noch  seyme 
namen  Roma.  Dis  geschach  alfso  die  werlt  drey  tufsent  zwei  hundert 
nnde  30  jar  gestanden  hatte  an  der  zehnden  kaienden  des  meyen ,  das 
ist  an  sente  Georgien  abinde,  vor  Gristus  gebort  sobin  hundert  52  jar. 

41.  Wie  Rome  gebawet  warL 
Zu  Rome  wart  do  die  stat  mit  eyner  weiten  hoen  niuern  begriflen, 
die  hatte  42  welsche  mylen  unde  drey  hundert  torme,  15  tor  unde  ao* 
dir  phorten  vil,  sobin  tufsent  unde  90  bergfrede,  Sie  hatte  ouch  sedir 
30  schöner  borge  unde  pallas.  das  erste  was  der  stat  gemeynlich  ^)  mit- 
ten dorynne  gebuwet.  das  ander  buwete  der  Stifter  Roraulus.  das  dritte  ^) 
Neronis  des  keifsers,  der  eynen  frosch  do  gebar,  do  ym  die  ertzte  sul- 
den  eyn  kyot  machen,  uff  das  her  erfure  wie  eyner  frawen  were,  die  eyn 
kyat  gebere.  das  vierte  Sutriani^).  das  fünfte  des  Fredes,  do  Romulus 
saite,  is  valle  nymmer  neder,  bis  das  eyne  mait  eyn  kynt  geberit,  das 
noch  alle  christnacbt  vellet.  das  sechste  Troyan^).  das  7.  Adrian,  das 
8.  Neronis.  das  9.  Glandy.  das  10.  Anthony^),  das  11.  Gamiti.  das  12. 
July,   do  her  begraben  leit.    das  13.  Groniacy.    das  14.  £afemtani,  des 

1)  Büsche.  5]  seil,  ist  das  des  K. 

2)  scheifen  hs.  6)  SasorriananL    Mart.  Pol.  1.  c, 

3)  Mflot  deo  Kqaigeu  uacli  ihnen.  7)  Trajaoi.  1.  c. 

4)  zum  Gemeingut  der  Stadt.  Ö]  Antoaim.    1.  c. 
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fson')  sente  Alleidas  was.  das  16«  Tili  aade  Veapasiani.  das  16.  Gonstan- 
tiiii.  das  17«  Domiciani.  das  18.  Olimpiadis,  do  sente  Laurencios  gero- 
stet wart,  das  19.  Octa Viani,  das  20.  Veoeris.  das  21.  Giceroois.  das 
22.  Cathalioe,  bey  deme  die  slat  was,  die  do  hiefs  die  heile,  eyn  loch 
yn  die  erde,  do  vii  fUers  uade  gestanckes  ufs  gyngk  uiide  den  Römern 
grofse  obirlast  tedt.  Do  sjpraog  yn  williglicheo  Marcus  Tulius*)  wole 
gewopent  unde  lofsete  die  stat:  do  tedt  sich  die  grübe  zu  node  braole 
nymme.  dis  hatten  die  aptgute  gesagit,  das  sie  alfso  sulden  erlost  wer- 
den. Das  23.  an  dem  marte  Aothoniane  *).  das  24.  Teberiane.  das  25. 
Nepociane.  das  26.  Majdmiane.  das  27.  Luciane.  das  28.  Diocleciane. 
das  29.  Oiympiädes.  das  dreifsigste  Allexandrine.  Unde  dor  zu  achtzen 
borge. 

42.  Von  dem  rethufse  za  Rome. 
Wie  is  were  ombe  das  capitolium,  das  ist  das  rathufs  zu  Rome,  des 
ist  na  wo!  zu  gedencken.  Dis  bufs  wart  gebnwet  mit  hoen  rauem ,  star- 
cken  tonnen,  vesten  pailas  uf  eynen  geschickten  bergk  yn  der  stadt  mit 
grolsen  schonen  vesten  gewelben  under  unde  pobir  der  erden,  wenn  noch 
yrer  meynnnge  sulde  is  eyn  boupt  aller  slos  unde  bürge  difser  werlde 
seyn.  Do  pflogen  die  alden  weifsen  unde  die  ratifsmanne  der  stat  zu 
wonen  unde  ufs  zu  richten  die  gescheflle  aller  lande  unde  lewte.  .  Is  was 
ynwenigk  an  seynen  hoen  muern  allen  enden  mit  glafse  unde  mit  golde 
dor  ander  schone  besatzt,  das  is  eyn  spigel  was  aller  lewte  dorinne.  Do 
woren  noch  ynne  alle  gemach  mit  dem  gebuwe  begriffen^),  die  herren 
mde  forsten  haben  sollen,  volkommenlichen  unde  gantz.  an  dem  höchsten 
yn  derselben  bürg  unde  rathufses  do  was  eyn  terapel  von  merroelsteyne, 
ynwenigk  aliis  mit  golde  bezogen  unde  besatzt  unde  mit  gülden  thoren 
mde  vensterleden.  do  was  ynne  der  aptgot  Jupiter,  unde  seyn  bilde  was 
onmafiien  grofs  onde  was  gegofsen  von  feynem  golde  unde  das  sas  ynn 
eyme  golden  trone  mit  gar  köstlichem  edelgesteyne  alles  besatzt,  das 
der  selbe  tempel  von  den  Römern  geachtet  wart  das  her  aliso  goth  were, 
allso  das  dritte  teil  der  werlde,. mit  schätze  kleynoten  gnlde  onde  edelem 
gesteyne.  Do  selbes  was  onch  eyn  ander  tempil  bey,  der  hiefs  asilum, 
gar  sebone  gehuwet  mit  maneherley  mermelsteyne  konsllichen  dorch  eyan- 
der  gesalzt.  Do  selbes  wart  ynne  der  keifser  JoKos  von  den  ratifsmaa« ' 
nen  erstochen. 

1)  fson  fehlt  ha.  St.  Laciane  1.  LuciDiane. 

2)  L  Gartius.  4)  in  diesem  Gebände  eingeschlossen 

3)  Bei  Mart.  Pol.  heifst  es  nemlich  waren  alle  Bequemlichkeiten,  die  n.  s.  w. 
ffthermae  Antonianae,  Tiberianae  u.s.  w/* 
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43.  Von  den  heydenisdiea  tempeln  zu  Rome. 
Alle  tempel  zu  Rome  zu  beschreiben,  alfso  die  der  aptgote  gewesi 
syut  unde  nn  der  heiligen  worden,  der  iner  wen  tufsent  synt,  das  were 
besundern  alzn  vordrofsen  unde  arbeitsam,  sundern  elzliche  die  grosten 
mufs  man  wol  hie  ufs  richten.  Zu  dem  ersten  der  tempil  ufT  dem  rat- 
hülse,  do  itzunt  von  rede  gethan  wart,  do  hatten  die  Romer  ynne  die 
aptgote  aller  lande,  unde  itzlicher  aptgot  der  hatte  eyne  schellen  an  seynie 
halfse  unde  was  alfso  gemacht:  wen  sich  eyn  landt  umb  warff  von  den 
Römern,  fso  karte  sich  der  aptgot  äei  landes  umbe  unde  die  schelle  lawte 
sich  I )  unde  die  phleger  des  rathnfses  die  saiten  das  den  ratifsmeistem 
unde  die  sandten  denn  yre  ritterschaft  yn  das  landt  unde  liefsen  is  weder 
bezwyngen.  Goliseus  war  eyn  tempet  der  sonnen  nnde  des  monden,  der 
gehuw  was  anmafsen  hoch  unde  zumale  schone  gemacht  mit  eyme  ge- 
stirnten bymmel  unde  die  planeten  dor  ynne.  Mitten  yn  deme  tempil 
stundt  der  fsonnen  aptgott,  der  reichete  mit  dem  honpte  oblr  allen  gebuw 
unde  der  hatte  eynen  gülden  apphil  yn  der  haut  zu  eyme  zeichen,  das 
die  Romer  alle  werlt  yn  yrer  baut  betten.  Das  bilde  was  hundert  onde 
fnnlT  unde  zwenzigk  fufse  langk  unde  stundt  uff  seinen  fnfsen  uff  gericbt 
IS  was  euch  funfzen  fufse  dicke,  unde  yn  seyn  houpt  gyngen  30  ro- 
mische malder  korns,  unde  das  was  schone  obir  guldit,  das  man  is  sach 
wer  zu .  Rome  zu  gy ngk.  Wie  das  bilde  gantz  von  ere  gegofsen  werde 
unde  wie  is  nf  gericht  wart  nnde  an  die  stat  bracht  unde  wie  is  geformet 
wart,  das  is  stundt  unde  nicht  omb  viel,  das  ist  der  soben  wunder  eyne 
difser  werlde. 

44.  Von  deip  tempel  Pantheon« 
Nu  stehlt  noch  au  Rome  eyn  grofser  heidenisoher  tempel  gnaot  Pan- 
theon, der  wart  alfso  gebaet  Die  altherren  zu  Romevoraoineo,  das 
sich  die  von  Persiea  weder  sie  satzten,  nnde  sie  woiden  Mareum  Agrip- 
paa  mit  fiinff  legien  dar  senden.  Das*)  was  om  leide,  do  qwam  des  naehts 
zo  om  ym  dem  siaffe  Cibille  eyne  mater  der  gote  nnde  sprach  „Wiltu  air 
eynen  tempel  buwen,  alfso  ich  dir  weifse,  fso  fsalta  di»  von  Persiea  be- 
zwyngen/^ Das  saite  her  den  altherren,  die  gdonbitten  das,  nnde  do 
her  sie  bezwungen  hatte,  do  bnweten  sie  den  tempel  Gibiilen  oade  allen 
aptgotlen,  alfso  sie  on  gelart  hatte.  Sie  tragen  von  erde  ejmen  hohen 
bergk  nnde  straweten  dor  yn  manch  geschichte*)  goldis  mde  nachten 
den  gleich  scheibelich,  das  her  umb  hyn  14  hundert  fufse  nnde  64  fufse 
mit  dem  voilemunde  ^)  behilt,  unde  welbetcn  obir  den  berg  eyn  gewelbe 
44  fufse  dicke  mit  eyner  tor  unde  mit  eynem  scbeibelichlen  venster 

1)  läatete.  3)  manche  Schichten  Goldes. 

2)  do.   hs.  "         4)  Faadament. 
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0bme.  «nde  do  das  gaboede  f^elraekente,  do  hiefsen  sie  die  lote  die  er- 
den als  Uegeo  Qnde  was  eyo  iglieher  yn  seyner  erdia  goldis  fbnde,  das 
•«Ide  sein  seya.  alfso  wart  sie  rischlicheo  afs  feirage«.  Dtefser  teaipel 
ist  yaweaig  vier  haadert  fafse  weit,  pebir  dem  loehe  obia  staadt  eia 
erin  taaaaphil,  der  was  TerguMit  oade  alTso  grefs,  das  keia  regen  za 
dem  loebe  ya  vil.  la  dilsem  tempel  stuadt  Cibille  mitten  yne  unde  die 
aptgote  aa  dea  weaden  ainmb.  Hemoch  noeh  langer  zeit  do  bat  der  ba- 
bist  Boaifiicitts  dea  keiiser  Pocam^  das  her  om  den  tempel  gebe,  nade 
das  geschaeb.  do  wiete  her  on  ya  der  ere  der  mater  aafsers  herrea  Jesa 
Cristi  «ade  ya  der  ere  aller  heiiigea.  dis  geschaeb  nf  dea  tag  allir  heili- 
gen, oade  do  von  qwam  das  oTs,  das  mansch  aller  betUgea  tag  yn  der 
cristenheit  jerliehen  nf  die  zeit  begehit 

45.  Von  dea  dreien  hoaptkirchen. 
Nidit  toag  aller  dynge  zu  sweigen  voa  dea  kirchen  za  Rome,  die 
eedir  das  sie  crislen  gewest  seya  gebowet  nade  gewirdiget  worden  syat. 
Sente  Johannes  kirche  za  Latberan  die  ist  grofs  gewirdiget,  wea  der  ba- 
bisi  ist  eyn  bischoff  obir  alle  bischofe  der  eristeabeit  von  derselben  kir^ 
dien,  ende  do  ist  gar  grofs  heiligtbnm.  do  ist  des  heiligen  crutzes  gar  eia 
grofs  Stacke,  das  der  keifser  Coostaatious  von  Jhemsaiem  brachte,  nade 
die  taflbl,  die  Pilatas  liefs  €hristo  obir  seia  honpt  aagela  an  dem  croze, 
der  an  geschrebin  stebit  dreierlei  schriffl,  heberhemisch  krigisch  unde  lar 
tyn :  „Jesns  von  Nazaret  der  Juden  konig,'^  unde  vil  anders  beilgetbumes. 
Zu  sente  Peter,  do  der  babist  seyne  wonunge  hat,  do  ist  her  eyn  apt. 
Die  kirche  ist  weit  unde  grefs ,  sie  hat  yn  die  weite  zwey  hundert  unde 
40  folse.  do  stebn  die  mermelen  sulen,  die  de>  keifser  Gonstaatinas  voa 
Jherasalem  brachte  als  Salamoais  tempel,  do  Cristus  seyoeo  rucken  aa 
eyne  snie  legitte  yn  dem  tempil,  wenn  her  dem  volke  predigitte,  do  noch 
die  besefsen  iute  von  geledigit  >)  werden.  Do  leit  begrabea  sente  Peter 
der  forste  der  aposteln,  unde  ein  altir  ist  obir  seyn  grap  gebuwet,  unde 
bey  ym  legen  begraben  vil  heiliger  bebists.  Sente  Paulus  kirche  die  leit 
an  der  Stadt,  de  her  enthauptet  wart,  unde  de  spraagk  seyn  hoopt  drey 
weite  Sprunge  unde  sprach  drey  standt  „Jesus  Cristus*^  unde  do  entsprun- 
gen aa  den  stetea  drey  bome,  die  noch  do  synt,  unde  der  erste  stehlt 
ander  dea^  hoen  altir  derselbea  kirchen.  Saide  man  von  den  aadern 
kirchen  schreiben  unde  den  heiligen  steten,  do  wunderzeichen  gesehen 
seyn,  das  hynderie  hie  zu  fsere. 

46.    Von  dem  ersten  römischen  konige  Romolo. 
Es  worden  zu  dem  ersten  konige  zu  Rome  die  zwene  gebruder  Ro- 
1)  durdi  welche  (Säule)  noch  die  Besessenen  geheilt  werden. 
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nmhis  uode  Rema«.  aldo  die  mit  dem  erateo  Rone  gebawet  han,  tdlso 
synt  sie  onch  yn  der  stal  die  ei^sten  mit  der  hersefaaft  gewest,  Do  sie 
18  jar  alt  worden ,  do  hoben  $ie  ao  die  stat  zn  bnweo,  imde  dorooch 
obir  drei  jar  wart  Remus  erschlagen  von  Pabiano ,  der  honptman  Roma- 
los  was  ^),  omb  den  fcrig,  den  die  zwene  gebroder  umb  die  herschafi  do 
hatten,  wenn  sie  gleich  alt  waren,  elzliche  sprechen,  is  were  dorumbe, 
das  Remos  die  freiheit  breche,  die  sie  gesatzt  unde  gemacht  hatten,  das 
nymant  solde  obir  die  befredonge  der  stat  reiten  noch  gehin  bey  dem  hal- 
fse.  Unde  do  Remus  gestarp ,  do  regirte  Romnios  do  aileyne,  onde  der 
kofit  do  ofs  dem  volke  bondert  der  eldisten  inde  weislen  onde  nante  die 
altherren:  die  sulden  dem  ^Ike  onde  der  stat  yorstehn  onde  radt  onde 
gerichte  thon.  Dornach  fso  lafs  her  ofs  dem  volke  banden  tolsent  die 
stercksten  nnde  geredisten  ^)  die  her  vant  onde  nante  die  ritter  ombe  des- 
willen, das  sie  ryten  unde  striten.  sulden  ').  Unde  alfso  zo  Rome  wenigk 
weip  was^),  do  roobeten  sie  den  Sabinen  3^re  tochter  onde  ledige  weip, 
dorombe  Romolos  grofsen  streit  mit  on  babin  moste,  doch  drangk  her  on 
eyne  snne  ap.  Unde  dornoch  alfso  her  zo  Rome  38  jar  geregirte,  so 
solde  her  reiten  zo  Gampanien  yn  das  landt.  do  wart  eyn  grofs  onge- 
witter  unde  eyn  walken  ombegap  on  onde  forte  on  von  dannen,  das  ny- 
mant erfor,  wo  her  byn  qwam.  Noch  seynen  gezeiten  (so  nomen  sich 
die  altherren  zo  Rome  der  vormondeschaflfl  an  ^)  onde  standen  der  staf 
vor  anderhalp  jar. 

47.    Von  vier  konigen,  die  noch  ym  regirten  yn  hundert  onde  24  jaren. 

Eyn  ander  konigk  wart  do  von  den  Römern  den  altherren  noch  Romulo 
gekom,  der  biefs  Pompyns,  der  regirte  do  41  jar.  dis  was  zo  den  ge- 
zeiten alfso  Efsdras  yn  dem  judischen  lande  dem  jberosaliscben  volke  das 
gesetze  vorkandigitte.  Diefser  konigk  gap  zo  dem  ersteo  den  rittem 
soldt.  Noch  om  fso  regirte  Tolius  Hostilios ,  do  Maoasse  eyo  kooigk  yn 
Jodea  was.  diefser  trogk  mit  dem  ersten  purper  cleider  an  onde  bestelile, 
das  die  nymant  mer  tragen  solde  denn  die  konige.  onde  do  der  zo  Rome 
drei  onde  dreifsigk  jar  geregirte«  do  vorbrante  on  der  bligk^)  mit  alle 
seyme  hofse  oode  gesynde.  In  den  gezeiten  wart  gebowet  yo  Kricheo- 
lande  die  grofse  stat  Bisanciom  die  mao  nu  nennet  Gonstantinopel.  Noch 
diefsem  konige  regirte  zu  Rome  Anchos.    diefser  bowete  an  dem  meere 

1)  Romiilas  der,  hs.  denkt  er  nicht,   was  er  Cap.  47  «u  er- 

2)  nistigsten.  zahlen  weifs,    dafs  Rom  damab  84,000 

3)  Das  Wortspiel  ist  folgendem  Satz   Einw.  hatte. 

des  Martinas  Polonns  nachgebildet :  mUle  4)  wenig  an  Weibern  war. 

atiam  pugnatores  elegit :  qoos  a  mülena-  5)  „an'^  fehlt  hs. 

rio  namero  müües  appellayit.   Wenn  der  6)  Blitz. 
Chronist  100,000  draus  macht,   so  be- 
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i6  mylen  von  Rome  eyne  sUdt  die  beifset  Hostie,  die  eyne  pborte  des 
meeres  ist.  ber  liefs  oncb  za  Rome  eyoe  brocken  obir  die  Tyber  niacben. 
■nie  do  ber  25  jar  geregirte,  do  starp  ber«  ünde  oocb  denie  regirte 
n  Rome  Priseos  Tarquinus.  der  macbte  rechte  mower  ombe  Rome  unde 
die  gemach*)  yn  die  Tyber  node  die  gewelbe  under  der  erden,  do  der 
qoodt  nnde  myst  yn  die  Tyber  3).  ber  bawete  oucb  das  CapitoKum,  das 
isl  das  rathiils  zn  Rome.  Zn  diesen  gezeiten  was  die  zal  der  römischen 
borger  vier  oode  acbtzigk  stnnt  tnfsent,  die  alles  sich  do  gesaropnet  hat- 
ten nnde  komen  waren  von  birten  schefem  nnde  mordem,  nnde  die  stat 
ist  allewege  eyn ')  zuflncht  obiitetiger  lewte  gewest.  oode  aUso  diefser 
konigk  27  jar  gereigirte,  do  starp  her. 

48l  Voq  den  zweien  letzten  römischen  konigen  Sergio  nnde  Torqulno. 
In  den  gezeiten  aliso  Nabochodonofsor  der  kooigk  zn  Babiionien  Je- 
rusalem gewan,  den  tempil  sehinte  nnde  dor  ufs  nam  50  grofse  gnldene 
trinckschalen  unde  tufsent  silberne  schalen ,  29  messer  mit  goldenen  unde 
silbernen  heflUn,  50  goldene  kopphe,  vierhundert  nnde  10  silberne  kopphe 
nnde  andir  gülden  nnde  ailbem  redelicber  node  grofser  gefefse  mer  wenn 
tnisent,  unde  vyngk  do  den  konigk  Sedechiam  ^)  nnde  forte  yn  mit  sey- 
me  Volke  zu  Babiionien  unde  fallt  sie  yn  dem  gefenckenifse  70  jar:  do 
regirte  der  sechste  Cootgk  zu  Rome  genandt  Seipus.  der  Itefs  die  graben 
machen  umbe  die  statmuwern  zu  Rome  unde  trachte  do  zins  ^)  den  man 
yerlichen  uff  nam  von  den  lewten,  der  vor  nicht  was  gebort,  unde  do 
her  geregirle  die  57  jar,  do  wart  her  von  Torquino  dem  hochfertigen  er- 
slagen.  Noch  om  fso  regirte  derselbe  Torqninus  unde  her  wart  der  so- 
binde  romische  konigk.  oode  der  erdachte  allerley  gezugk,  do  man  die 
lewte  mete  peyniget,  kercker  stocke  vefser  kloben  nnde  der  gleichen. 
Des  fson  biefs  euch  Torquinos.  der  beslieff  mit  gewalt  die  edele  Rome- 
rynne  Lucredam,  die  das  eren  frandeo  unde  yres  mannes  frunden  unde 
yrem  manne  clagitte  unde  betruplichen  bekannte  unde  yn  yrer  aller  keigen- 
wertigkeit  eyn  messir  yn  yr  hertze  slugk  unde  wolde  dornmbe  nicht  len*  • 
ger  leben,  unde  do  wart  her  mit  seyme  sone  nnde  mit  alle  seyme  ge- 
siechte von  den  Römern  vortrebin  alfso  ber  55  jar  do  geregirte.  unde 
do  wolden  die  Romer  umb  den  ungefug  nymme  konige  haben  sondern  sie 
koren  nnder  on  zwene  ratifsmanne ,  die  solden  an  der  konige  stat  vorder 
weiden. 

1)  Misyerstanduis  der  Worte  des  Mart.       3]  yon  ha. 

PoL :  „hie  ctretim  ad  lodos  Romae  «edi-       4)  hs.  scheint  Serech  so  lesen, 
ficavit.    Muros  et  doacas"  etc.  5)  erdachte  zaerst  die  Einrichtimg  ei- 

2)  add.  flewfset  oder  gat.  ner  Beschatzong. 
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49.  Wie  die  TatiCunanoe  ea  Borne  fainchetea. 
Na  snlleii  wir  vort  sageo  wie  die  Romer  yre  stal  bilden  mit  den  re- 
tifflluteo.  Al&o  die  werlt  gestaodeo  hatte  drey  tafseat  vier  hondert  mde 
80  jar  node  ooch  noeli  der  zeit  alfso  Rome  gebuwet  wart  zweihmiderk 
aade  44  jar  do  wart  Brotus  za  Rorae  obirratifsmaii,  ya  dee  gezeiteo  die 
Sabioi  qwameo  vor  Rome  unde  taten  en  groCsen  sebaden  nnde  vordryb, 
dommbe  die  Romer  satzten,  das  die  rattfslewle  zn  Rome  mit  der  gewalt 
vor  sttlden  gebn  aode  das  den  altermennigiieb  geborfsara  «aide«  sein,  weaoa 
ya  den  gezeiten  eyne  zweitracht  nnder  den  aitberren  onde  gemeynem 
Volke  was  worden^).  Zu  den  gezeiten  fso  gewao  der  konigk  von  Per- 
sien Ziras  Babilonien  unde  verstörte  die  grofse  stät,  nnde  do  qwamen 
alfso  vii  wilder  tbir  nnde  gewormes«  lawen  greiften  lyntworme  nnde  der- 
gleicben,  yn  die  wosten  gewelbe,  das  sie  domach  die  lewte  nieht  nfs 
getreiben  künden,  nnde  alfso  bleibit  sie  ewigiieben  wüste.  Derselbe  ko* 
nigk  Gyms  der  woide  streiten  weder  eyn  landt  do  synt  ytel  we3>  ymMr 
die  beifsen  Amazones,  nnde  gewan  die  nf  mit  seynen  bo£sen  listen,, das 
ber  ir  ynn  eyme  tage  funff  nnde  seehzigk  staut  tufsent  todt  slugk.  oade 
dommbe  Iso  besampnele  sieb  yre  konigynne  unde  traff  on  mit  seyme  volke 
ynn  dem  engen  geberge  nnde  erslogk  ym  alle  seynn  volk,  das  eyner  oieht 
do  von  qwam,  unde  sie  bip  ym  domoeb  seynen  kopH  abe  onde  warf  oo 
ynn  eynen  eymer  vol  biutes  nnde  spracb  „Dieb  bat  gedorst  noeh  blal«, 
nu  tryngk  blutis  saedt^)!^'     alfso  zocb  sie  weder  ynn  ir  fauidt 

50l  Das  Reme  tob  den  Dataschen  gewonDen  wart. 
Sedir  wart  eyn  ander  ratifsman  za  Vormunden  gesatzt,  der  biefii 
Cras^ns.  der  zoch  do  mit  eyme  grofsen  beere  yn  welsche  landt  bey  de» 
Rodan  unde  qwam  mit  on  zu  streite  unde  slogk  der  Walen  do  hundert  tiH 
fsent  unde  funfzigk  tnfsent  todt  mit  den  die  do  ynn  dem  Rodan  ertraneken, 
unde  vier  tufsent  die  flogen  vor  den  Römern  yn  das  gebirge  do  der  snee 
ynne  lagk  unde  vortorben  yn  dem  snee.  Domach  wart  derseRie  ratifs- 
man anderweit  ulsgesandt  weder  die  Dnlzseben  onde  Walen,  nicht  verre 
vonn  Tryre  do  streit  her  mit  on  unde  slugk  ir  yn  eyme  streite  secbztgk 
tnfsent  tedt  nnde  vyngk  yr  sechs  tufsent,  unde  seynes  volkes  vonn  des 
Römern  worden  do  drei  tnfsent  erslagen.  Alfso  man  na  rechent,  dw 
Rome  drei  hundert  unde  drei  und  60  jar  gestanden  hatte,  do  zogen  die 
Swobin  S)  die  Reyniender  unde  die  Walen  vor  Rome  mit  yrem  hertzogen 

1)  „Cujus  tempore  Sabin!  gravi  manu  His  temporibus  faeta  est  Romae  disaen- 

et  apparatQ  Romam  contendcnit  inva-  sie  plebis  a  senatn.*'    Mart.  Pol.  Sapp. 

dere:   propter  qnod  Romani  dictaUnrtm  2)  satt, 

creant ,   qni  oonsoles  potentia  praeiret.  3)  Der  Chronist  las  wahrscheinlich  ein 
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gcuadl  Bmaie,  uade  do  xock  on  oTs  Rone  eotkeig^e  Jer  ratifiHMMi  Pa- 
bios  mit  grofser  moTsige  der  Römern  der  wart  do  voaa  den  DuUsdiea 
eralagen  mit  alle  geyoie  beere.  Do  zogen  «e  vorder  unde  gewonnen 
Reme  nade  singen  dorynne  junger  maane  aer  wenn  tafgent  todt  nnde 
kranlen  vil  haefs  nnde  brechen  ooch  vil  hnfser  neder,  uade  was  noeb  voo 
boi^era  tocbte  za  Rome,  das  llocfa  nff  das  capitotinra,  das  ist  das  ralifs- 
bsTs.  Des  nacbtis  naebten  sich  die  Swoben  bey  das  ratiisbnis  nnde  wol- 
dea  is  gewyanen  nnde  betten  ooch  das  getban :  do  melte  sie  eyna  gantze, 
des  sie  dobeae  >)  hatten,  der  scbreiete  alfso  fsere  das  sie  irwaehten  unde 
is  weretten. 

51.  Das  Rome  anderweit  gewonnen  wart. 
Zwingen  beganden  do  die  Walen  uode  die  Datzschen  anderweit  die 
Romer  unde  gewonnen  die  stat  abir  eyns  *)  unde  streten  mit  on  yn  der 
stat  unde  alfso  do  eynn  reicher  Wale  mit  eyme  freidigen  Römer  eynen 
scbusi^)  hilt  unde  der  Römer  on  mit  seyme  spere  erstach,  do  nam  her 
ym  eyn  grofs  gufden  halfsbandt,  unde  dorumbe  wart  derselbe  Romer  von 
den  andern  genant  Torquetus  der  halfsbender,  nnde  seyn  gesiechte  die 
heifsen  noch  Torqneti,  das  sich  deutet  die  hairsbender.  Unde  do  die  Wa- 
len nnde  die  Deutzschen  dorynne  lagen  unde  sie  heertia,  do  machten  die 
Romer  eyne  richtunge  mit  on  unde  gaben  on  zwei  tufsent  raargk  goldis, 
das  sie  von  danneu  zoegen.  nnde  das  taten  sie.  Dornoch  zogen  die  Rö- 
mer ofs  unde  gewonnen  eyne  grofse  stat  genannt  Penestran  *)  mit  andern 
sobin  steten,  die  der  von  Penestran  waren,  die  nomen  euch  die  Romer 
yn.  Dis  was  alfso  Rome  dreihundert  unde  65  jar  gestanden  hatte.  Zu 
denselben  gezeiten  do  buweten  die  Walen,  die  Rome  itzunt  zwier  hatten 
gewonnen,  mit  yrem  herzogen  Brenn ien  vier  grofse  mechtige  stete  Heye- 
lan Papie  Brene^)  unde  Brixen.  Zu  den  gezeiten  wart  ooch  zu  Hace- 
donien  der  grofse  konigk  Allexander  geboro,  der  alfso  grofse  wnoder- 
wergk  getreben  hat,  das  der  vonn  eyn  grofses  buch  geschreben  ist^). 
ende  do  her  13  jar  geregirte  do  wart  om  vorgeben  das  her  starp.  Zu 
den  gezeiten  do  schreyb  Esdras  zu  Judea  nawe  bucher  unde  vant  eyne 
nawe  weyfse  heberhemisch  zu  schreiben  von  der  rechten  bandt  zu  der 
lyncken:  vor  schreib  man  fayn  unde  her  alfso  man  ehrit^). 

52«    Wie  die  Romer  die  Ssampniten  bezwungen. 
Alfso  Allexander  der  grolse  gestorben  was ,  do  begonden  die  Ro- 

SoeTones  aas  desi  Seoones  seiaea  Ori-  4)  Preneste. 

gmala^  5)  1.  Beme  d.  h.  Verona? 

1)  da  oben.  6)  cujo»  acta  mirabilia  et  atrenoa  spe- 

2)  nochmals.  cialem  librom  requinmU    Mari.  Pol.  1.  c. 

3)  l^ott,  riUerlichen  Zweikampf.  7)  pflügt. 
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mer  znnemeo  ^)  xmie  krigitteii  do  mit  den  SampDiten.  die  stat  was  g^ 
legen  ^)  zwuschen  den  zweien  landen  Gampanien  nnde  Apolien.  vnde  die 
fürten  silberne  wappen^)  nnde  obirgnllhe  wenn  sie  streten,  alfso  reiche 
waren  sie  von  gute  des  landis  nnde  von  der  phorten  des  nieeris^)  nnde 
von  vil  andern  nutzen,  dieselbe  stat  was  zn  den  gezeiten  woi  Rome 
gleich  nnde  oueh  der  stat  zu  Karthagin.  Unde  zu  dem  ersten  fso  worden 
sie  von  den  Romern  obirwunden,  die  vyngen  unde  erskigea  ir  zu  male 
vil.  Dornoch  yn  dem  andern  streite  do  gewonnen  die  Sampniten  nnde 
ersiugen  die  Romer,  das  ir  wenigk  dor  von  quam.  Zu  dem  dritten  streite 
do  worden  der  Sampniten  von  den  Romern  24  tufsent  irslagen,  nnde 
vyngen  do  yren  konigk  unde  die  andern  obrigen  ^)  unde  zogen  vort  vor 
die  stat  unde  gewonnen  unde  zubracben  sie.  Dis  geschaeb  nocbdeme  alfso 
Rome  gebuwet  wart  vierhundert  unde  36  jar.  unde  nymaut  was  do  voer 
den  Romern  alfso  sweer  gewest  unde  alfso  scharff  alfso  yu  kortzer  zeit^^), 
alfso  die  Sampniten.  In  denselben  gezeiten  do  liefs  Ptolomeus  der  ko- 
nigk zu  Egypton  zu  Jberusalem  bolen  die  zwei  unde  sobintzigk  ulsleger, 
die  ym  wandelten  die  buch  er  der  alden  ee  vonn  heberhemischer  spräche 
ynn  cbaldeiscbe.  vnde  die  weile  ^)  weifsagitten  die  drei  propheten  Ag- 
geus  Zacharias  unde  Malachias  vonn  Gristo  unfserm  herren. 

53.  Wie  die  Romer  mit  dem  konige  von  K riehen  streten. 
Dornoch  krigittcn  die  von  Rome  mit  den  Karentinern  ^)  alfso  Rome 
gestanden  hat  vier  hundert  unde  44  jar.  unde  do  die  vonn  Karenten  ge- 
sagen,  das  sie  den  Romern  mit  macht  nicht  wederstehen  mochten,  do 
nomen  sie  an  sich  mancherley  hulffe  unde  gabin  soldt  wer  den  nemen  wol- 
de.  unde  do  sie  das  abir  nicht  behalff,  do  nomen  sie  zu  hulffe  unde  za 
eyme  houptmanne  Pirrum  den  konigk  vonn  Krichen  lande,  unde  was  stete 
an  dem  meere  lougen  ^),  die  brachten  on  80  tufsent  gewoppente  zu  fufse 
ynn  schiffen  unde  sobin  tufsent  zu  pherde  unde  zwenzigk  gewappente  e!e- 
phanten ,  die  bergferde  ^  ^)  u(f  on  trugen  unde  ynn  itzlichen  zwelflT  wol 
gewappente  mit  geschutze  unde  geweren  unde  qwomen  ane  wissen  der 
Romer  unde  unvorsehen  ynn  ir  laudt  Ytalien.  unde  die  Romer  zogen  kei- 
gen  on  ufs,    do  sie  das  erfuren,   unde  bilden  mit  on  gar  e3men  groTsen 

1)  quum  potentes  eaae  coepissent  Ro-    Pol.  1.  c 

mani.   Mart.  Pol.  1.  c  6)  in  so  knrzer  Zeit. 

2)  a  Samnitis,    qoi   medü  erant  in-       7)  za  dergleichen  Zeit, 
ter  etc.    Mart.  Pol.  1.  c.     Der  Chronist       8)  Tarentinem. 

meint  das  nachher  genannte  Capna.  9)  Misverstanden  aas  „Pyrrham 

3)  Waffen.  vocaveront     a    transmarinis     partiboa.*' 

4)  et    ex    portabns    marinis.     Mart.    Mart.  Pol.  1.  c. 

Pol.  1.  c.  10)  befestigte  Thännchen. 

6)  coip    reliqaa   maltitndine.      Mart. 
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streidt,  Ao  er  Domafsen  vil  uff  beiden  seiteo  todl  blebeo.  Noch  fso^) 
gewonnen  die  Romer,  unde  der  konigk  Pirros  der  floch  zn  Karenlin  mit 
wenigk  Volkes  unde  vorlofs  do  die  elephanten  nnde  g^rofses  godt  unde 
zocb  domoch  betmbit  vnde  mit  scbemden  weder  beym.  Dornoch  fso  vor- 
banden sieb  die  vonn  Rarentin  mit  den  vonn  Karlhagio,  das  zu  den  ge- 
Zeiten  alfso  eyne  grofse  stat  was  alfso  Ronie,  unde  sie  lagk  ynn  Affrica 
an  deme  meere,  onde  sie  wart  vor  Rome  zwey  nnde  sobinzigk  jar  ge- 
bnwet,  nnde  nomen  alle  merifsstete  za  hulffe  dor  methe. 

54.  Wie  die  Romer  mit  eyner  slangen  streten. 
Slangen  unde  grofser  worme  waren  zu  der  zeit  vil  ynn  Affrica,  Alfso 
diefser  bunt  vonn  den  Karentinern  unde  den  vonn  Kartago  mit  den  steten 
yn  den  landen  zu  Affrica  weder  die  Romer  gemachet  wart,  do  santen  die 
Romer  yren  ratifsman  Atilium  mit  grofsem  volke  ufs  uf  die  Stadt  Kartago 
nnde  wedir  die  andern  stete  die  mit  ir  waren  ynn  dem  bunde.  onde  do 
ber  yn  den  landen  mit  vil  Streites  vier  unde  sobinzigk  stete  bezwaogk 
nnde  gewan  unde  sie  undertenigk  den  Romern  geroachte,  do  qwam  her 
bey  eyon  wafser  genant  Vardago  ^)  unde  slugk  do  uff  seyne  gezelt,  unde 
do  worden  vil  seyner  Ritter  unde  lewte  ufs  seyme  here,  die  ym  wafser 
hatten 3)  unde  sich  erkulen  wolden  ader  wasser  holen,  vonn  eyner  slan- 
gen, unde^)  ynn  dem  schliffe  do  woneten,  ft-efsen  unde  vorterbit,  vnde 
dornmbe  fso  bereitte  sich  der  genante  ratifsman  Atilius  mit  seyme  heere 
za  streiten  keigen  der  slangen  nnde  suchten  sie.  unde  do  her  mit  er  be- 
gnnde  zn  streiten,  do  hatten  die  seyoen  keyn  geschutze  noch  woffen 
das  er  geschaden  noch  an  ir  gehafften  mochte,  unde  do  vorterbette  sie 
mit  yrera  vorgiHigem  ademe  seynes  volkes  unde  erbeifs  vil  gutter  ritter. 
nnde  do  her  das  gesacb,  do  biefs  her  das  volk  abe  lalsen  unde  vonn  yr 
wichen  unde  do  alle  ir  gewere  hyn  legen,  unde  hies  sie  steyne  nemen 
nnde  anderweit  ir  zu  treten,  do  wart  sie  todt  geworffen.  Sie  hatte  do 
an  der  lenge  hundert  nnde  zwenzigk  fufse.  Die  huet^)  sante  ber  zu 
Rome. 

&5.    Wie  die  Romer  mit  den  Karthaginern  streten. 

Karthago  die  bouptstat  aller  stete  gelegen  ynn  Affrica  die  wolde  das 

laadt  zu  Sicilien  nnde  die  andern  inseln  des  meeris  beschirmen  vor  den 

Romern.    unde  zn  der  zeit  alfso  Rome  gestanden  hatte  vier  hundert  nnde 

93  jar  do  zocb  vonn  yren  wegen  ufs  Hanibal  der  eldir  mit  unmefsiger 

1)  Dennoch.  wonete  folgen  müfste)  ist  kaam  glaob- 

2)  Bagradas.  lieh;    es  wird  etwa  w  ergänzen  sein: 

3)  badeten.  „deren  viele  da  vrarta  und." 

4)  Ein  relatives  unde  (worauf  dann       ö)  Haut. 

Thflr.  GeMh.Qa.  III.  4 
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grofseD  menige  der  lewte  aode  mit  dreifsigk  wolbereiteo  elepbanten  mide 
schifte  yn  Sicilien.  ande  do  waren  zwenOv  ratifsmane  mit  yrem  beere, 
die  streteD  mit  ym  nnde  erslagen  yra  seyn  volk  iinde  namen  om  die  sdiieff 
nnde  die  eievanten,  das  her  kome  dor  von  qwam.  Dor  noch  fso  zoch 
Atilius  der  Romer  mit  eyme  beere  vor  Kartagen,  uode  sie  wolden  eynen 
frede  mit  ym  machen ,  uode  des  wolde  her  nicht  nemen.  Do  sahten  sie 
noch  Volke  nnde  streten  mit  om  nnde  gewonnen  om  den  streit  an  ande 
vyngen  Attilium.  Do  das  die  Romer  vornomen,  do  santen  sie  ufs  Erna- 
liam  den  ratifsman  mit  drey  hundert  schiffen  vol  wepener  yn  Affricam. 
Do  santen  die  von  Kartagin  drei  hundert  schieff  mit  gewapenten  keigen 
on,  onde  die  qwamen  zu  streite,  unde  die  Romer  gpewonnen  den  streit, 
unde  do  wart  der  gefangene  ratifsman  Atilius  keigen  den  gefangen  von 
Kartbageo  ledigk  gemacht.  Dis  was  der  zehende  streit,  den  sie  tait 
eynander  hatten ,  unde  der  vonn  Kartbagen  worden  do  dreifsigk  tnüsent 
erslagen  unde  funffhundert  gefangen.  Zu  der  zeit  wart  Hanibal  der  aide 
vonn  den  vonn  Hyspanien  tot  yan  seyme  streite  geslagen. 

56.  Wie  Hanibal  mit  den  Römern  streidt. 
Hanibal  eyn  konigk  ynn  Afirica  des  alden  Hanibals  fson  der  sampne- 
te  eyn  grofses  beer  unde  zoch  uff  die  Romer  unde  legttte  sich  vor  eyne 
stat  die  den  Romern  undertenigk  was,  unde  vortilgitte  die.  do  santen 
die  Romer  eyn  mechtigen  botben  zu  ym  den  wolde  her  nye  gesebn. 
Dornocb  zoch  her  yn  Ytalien  uff  die  Romer  mit  sechshundert  stunt  tu- 
fsent^)  manen  gewoppent  zu  fufse  unde  mit  20  lufsent  zu  pherden.  Do- 
me zoch  entkeigen  der  romische  ratifsman  Gypio  bey  der  stat  Ticien*). 
unde  Hanibal  wart  fsere  wunt,  unde  der  Romer  beer  ward  do  todt  ge- 
slagen bis  uf  20  tufsent,  das  nicht  das  zende  teil  yres  heeris  was,  die 
qwamen  zu  letzt  dor  von.  unde  Hanibal  wolde  do  yn  Thoscian  ziehn,  unde 
yn  dem  gebirge  lag  grofser  snee,  das  die  kamele  elepbant  unde  pberde 
dor  ynne  vortorben.  Do  volgitten  om  die  Romer  unde  mit  den  20  tasea- 
den  ersingen  sie  sechs  hundert  mal  tufsent  man  von  Hanibals  beere.  Dis 
geschach  alfso  Rome  5  hundert  unde  33  jar  gestanden  hatte.^  Dornoch 
fso  streten  sechs  ratifsmane')  der  Romer  mit  Hanibal  bey  der  Stadt 
Tholosa^).  Do  worden  der  Romer  vier  uode  firzigk  staut  tafseut  ersla- 
gen, 20  der  attherren  erslagen  unde  30  gefangen.     Harco^)  der  entfloch 

1)  das  „exercitos  ejtu  centom  mihV  aus,  es  heifst  nemlidi  y^Ludus  Aemi- 
Mart.  Pol.  ward  wol  verlesen  in  ezer-  Hos  Paolos  et  Poblios  Tereotins  Yarro 
dtos  sex  c.  coDsales/' 

2)  drca  Tidnnm.  Mart.  Pol  4]  Ganosa.    Mart.  Pol. 

3)  Diese  6  Consaln  zahlt  der  Chro-  5)  1.  Yarro. 
niit  aos  den  zweien  seines  Textes  her- 
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aUeyae  mit  fimfzigen.  oode  were  do  Haoibal  vor  Roroe  komen,  her 
hefte  is  gewoDoen  ane  were.  Do  sante  Hanibal  keigen  KarUgo  drei 
nafs  Tol  goldener  vyngerleyii,  Ay  den  edelo  erslageo  von  yren  heoden 
geaemea  waren.  Do  waren  die  Romer  alfso  gar  vorzwivelt,  daCs  sie  die 
sUt  wolden  lafsen  waste  stehn  unde  dor  ofs  flien,  hette')  Scipio  getbaa 
der  ratifsman,  der  sie  mit  barem  swerte  zu  bleibene  awaogk. 

57.  Wie  Hanibal  Rome  gewynnen  wolde. 
Risehlichen  nam  do  Scipio,  alfso  Jungk  alfso  her  was,  ofs  den  tem- 
pelo  den  hämisch  der  den  goten  do  geopphert  was,  ande  die  eigene 
knechte,  die  zu  Rome  gekoufil  waren,  unde  die  birten  schefer  marder 
stroter  onde  alierley  lewte,  unde  machte  die  zu  rittern  alfso  Romnius 
ooch  vor  gelban  hatte,  unde  gap  on  die  reichen  Romerynnen  zu  der  ee, 
unde  sampnete  gar  zu  hant,  das  her  zu  Rome  sechs  tulsent  gewoppente 
hatte,  do  gewan  die  vorzweyvelte  slat  weder  trost.  Nu  spricht  alfso 
Orosins :  Wer  zu  der  zeit  die  romischen  ritter  gesehn  unde  gekant  bette, 
der  were  do  von  zu  schemeden  körnen,  wenn  is  was  entzwer  eyn  kynt  ader 
eyn  fundelyngk  ader  eyn  kouffeiingk^)  ader  eyn  morder  ader  eyn  bufe  ader 
eyn  schefer  ader  vorschulde  '),  eyn  logener  ader  der  gleichen.  Alfso  Rome 
gestanden  hatte  funff  hundert  unde  43  jar,  do  qwam  aber  Hanibal  vor  Ro- 
me unde  wolde  is  gewynnen  unde  vorstoren.  do  qwomen  die  Romer  yn  gro- 
fse  furchte ,  unde  die  weibifsnamen  treten  uf  die  muwern  zu  were.  unde 
alfso  Hanibal  zu  deme  thore  tradt  zu  stormen,  do  begeynete  om  Sylinns 
mit  sechs  tufsent  unde  beslalte  seyne  spitze  nahe  vor  dem  thore.  Do 
qwam  eyn  grofses  weter  hagil  unde  slofsen  unde  treib  Hanibaln  von  der 
Stadt  yn  die  gezelt.  unde  do  is  weder  schone  weter  wart,  do  tradt  her 
abir  den  Romern  zu:  do  qnram  zn  hant  npdi  eynn  grofser  weter  unde 
trdp  on  das  ander  mal  ap.  unde  alfso  her  das  gesach,  do  erkante  her 
^dor  an  wol,  das  sie  got  wolde  beschützen  unde  nicht  vortilgen  lalsen, 
unde  dorumbe  fso  zoch  her  weder  abe.  In  den  gezeiten  wart  die  insel 
Volcana  yn  Sicilien  snelliglichen ,  die  vor  nye  gesehn  wart  unde  noch  do 
ist  zu  dicfser  zeit. 

58.    Wie  Kartago  von  den  Rofflern  vontoret  wart. 

In  den  gezeiten  alfso  Roma  fnnffhnndert  onde  46  jar  gestanden  hatte, 

do  zoch  Scipio  der  Romer  mit  eybem  beere  yn  Hyspanien  onde  gewann 

do  eyne  nawe  stat  die  bis  euch  Rartago  onde  vant  do  grofsen  schätz 

ynne  von  silber  onde  von  golde,   den  her  seynen  rittern  zu  solde  gap, 

1)  add.  ^9B  nicht.**  sagt :  tnnc  —  Romani  de  poblioo  pretio 

2)  offenbar  ein  gekaufter  Mensch,  d,  h.  senros  emptos  milites  feceront. 
SUaye ,  nnd  hier  mit  Beaiehong  aaf  die       3)  Schnldner. 

im  lat.  Text  vorhergehenden  Worte  ge- 
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onde  begreif  dor  ynne  Magoaem  Hanibals  brader  uiide  sante  den  gefaogen 
zu  Rome.  Do  danoe  fso  zoch  Seipio  yn  ASricam  unde  streit  mit  dem 
herzogen  Penomm^)  ande  slag  om  40  tufseot  todt  der  voo  Kartagio.  Do 
santen  die  von  Rartagin  noch  Hanibal,  das  her  on  zu  rettange  qweme, 
der  qwam  zo  Kartagin  node  streit  do  mit  den  Römern,  nnde  die  Romer 
gewonnen  do  den  streit  das  ander  mal,  nnde  Hanibat  der  flocfa,  vnde 
Seipio  trad  der  stat  zu  nnde  gewan  die  grofse  mechtige  stat  nnde  be- 
satzte  die.  Domo*ch  alfso  die  Romer  wol  60  jar  Rartago  hatten  ynne 
gehabt,  do  vorchten  sie,  das  on  dieselbe  stat  noch  zu  mechtig  werde 
unde  worden  das  eyne,  das  man  sie  zubrechen  unde  vorstoren  suide. 
Do  zoch  Seipio  mit  gewalt  doryn  unde  gebot  on,  das  sie  alle  yre  schief 
unde  yren  hämisch  ym  antworlen  sulden.  unde  das  geschach.  unde  do 
worden  die  man  ufs  der  stat  getrebeo  unde  do  wolden  sie  nicht  abe  schei- 
den, man  muste  ir  gar  vil  tot  slaen.  25  tufsent  junger  frawen  unde  mei- 
de hatte  Seipio  gefangen  unde  wolde  die  keigen  Rome  gefurt  haben,  unde 
wol  30  tufsent  junger  man.  unde  do  man  die  Stadt  anslies  unde  die 
braute,  do  Heffen  ir  gar  vil  yn  die  hufser  unde  vorbranten  lieber  denn  sie 
den  Romern  dynen  sulden.  Die  slat  brante  stellichen  17  tage  unde  wart 
vorstorct  alfso  sie  sobin  hundert  jar  gestanden  hatte. 

59.  Wie  Chonntiis  gewonnen  wait  nnde  mifc  den  DeiUzschen  gcstreten. 
Rey  den  zweien  ratifsmannen  Gomelio  unde  Lucio,  die^)  die  ge- 
walt zu  Rome  hatten  alfso  die  stat  sechs  hundert  unde  sechs  jar  ge- 
standen hatte,  do  wart  Ghorintus  die  reiche  stat,  vorlumet  obir  alle 
werlt,  von  den  Romern  gewunnen  unde  vorstoret,  unde  alle  lant  yn 
Achia')  den  Romern  undertenigk  gemacht.  Do  wart  Rome  reich  von 
der  grofsen  menige  der  gülden  aptgote  den  lewten  gleich  an  der  grofse, 
der  die  menige  do  was,  die  man  allis  ufs  der  slat  do  unde  alumb  ufs 
dem  lande  zu  Rome  brachten^).  Zu  den  gezeiten  fso  entprante  der 
berg  Aethna  zu  Sicilien  yn  dem  lande,  der  noch  tegeltchcn  flammen  ge- 
bit.  Zu  den  gezeiten  streit  euch  Judas  Machabeus  der  lobeliche  ritter 
weder  den  konigk  Anthiochum.  Obir  22  jar  dornach  alfso  die  stat  Kar- 
tago  vorstoret  wart,  do  hiefsen  sie  die  Romer  die  yren*)  weder  buwen, 
unde  die  worden  vona  Rome  do  byn  gefurt  uff  dem  meere,  unde  sie  wart 

1)  facta  piigna  com  Poenis.  Mart.  Pol.  titodinem  statoaram  columnaram  simak- 
Im  Exemplar  des  Chronisten  stand  viel-  crorumque  auri  et  argenti  Corintho  igne 
leicht  com  dace  Poenonun.  succensa  quom  omnia  metalla  con/Iuxts- 

2)  do.  hs.  sent  in  unum,    uoTom  genns  metalli  ex 

3)  Achaja.  illo  factum  est,  qood  Gorinthnm  didtur. 

4)  Der  Chronist  hat  hier  wieder  sein  5)  Die  Romer  befahlen  römischen  Co- 
Original  nicht  verstehen  können ;  es  lau-  lonisten  den  Wiederaufban. 

tet  (Mart.  Pol.  1.  c.) :  Sane  propter  mul- 
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du  wedir  gebuwet.  Die  Römer  die  strcten  ouch  mit  deo  Dut26clieD  unde 
mit  den  Lampertea*),  die  deo  Römern  vH  obirlastes  taten,  uode  do 
worden  von  den  Romern  80  tnfsent  enUgen  nnde  zwene  ratifsmaone 
Marcus  uude  £mulü&  mit  yren  fsonen^).  unde  do  qwomen  ii*  nicbl  mer 
denn  10  dor  von,  die  das  botenbrot  keigen  Rome  brachten.  Domocb 
zogen  abir  die  Lamperten  unde  die  Dutzscben  yn  Italien  uff  die  Romer. 
do  santen  sie  on  entkeigen  Maurum  unde  Quintum  >)  zwene  ratilsmanne 
mit  eynem  beere,  unde  die  qwomen  obir  sie  er  sie  sich  denn  zu  streite 
geschickten  unde  slogen  ir  hundert  tufsenl  unde  40  lorsenl  todt  unde  \yn- 
gen  ir  hundert  unde  sobinzigk ,  unde  do  hieben  vort  die  Lamperten  unde 
die  Dutzscben  do  faeyme  unde  hylden  frede« 

60.  Wie  die  Romer  gaotz  Asiam  beswungen. 
Es  hat  die  geierheit  von  naturen  keyne  genüge,  unde  dorumbe  allso 
die  Romer  die  laut  umbe  sich  gewonnen  hatten  unde  das  dritte  teil  der 
werledt  Afinca,  das  do  gehit  von  dem  mittage  bis  yn  den  undergangk  der 
fsonaen,  under  yre  hirschaft  gebrochen  unde  die  streite  do  zu  ende 
bracht,  do  wolden  sie  on  nicht  genügen  lafsen,  sie  enbetten  denn  ouch 
die  landt  die  yn  Asia,  das  ist  yn  dem  dritten  teile  der  weride  von  dem 
ufgange  bis  zu  dem  mittage  der  fsonnen,  yn  yre  gewalt  bracht,  unde 
dorumb  fso  santen  sie  den  ratifsman  do  hyn  Pompeyum  den  grofsen  mit 
eyme  gar  raechtigen  beere,  unde  yn  kortzer  zeit  qwam  her  yn  Egypten 
lant  unde  keigen  dem  kontge  unde  alle  seynen  landen  unde  streit  do  unde 
bezwang  die  konige.  nnde  do  her  die  alle  under  der  Romer  gewalt  hatte 
gebracht,  do  zoch  her  yn  Judean  uf  die  Joden  unde  belag  Jherosalem 
unde  das  volk  Hircam ,  unde  die  Juden  gaben  sich  an  gnaden  der  Romer 
unde  slofsen  die  thor  uff  unde  lielsen  die  Romer  yn.  unde  es  wolde  Pom- 
peyus  nicht  staten,  das  ymant  seynes  volkes  yn  den  tempil  do  gynge, 
denn  her  gyngk  alleyne^)  daryn.  Dis  was  zu  den  gezeiten  alfso  Zacha- 
rias  sich  vertruwet  hatte  mit  Elisabeten ,  die  sente  Johannis  des  toufers 
eldem  warin.  Alfso  Pompeyns  no  difse  landt  zu  Asia  gantz  bezwungen 
hatte,  do  zoch  her  weder  keigen  Rome,  unde  die  Romer  entphiogen  on^ 
berlichen  nnde  taten  ym  grofse  irbarkeit  alfso  ir  gewonheit  yren  kemphin 
was,  die  sie  ufs  santen.  Hie  ist  zu  mercken,  das  die  Romer  7  hundert 
jar  an  eynander  waren,  das  sie  yn  der  zeit  ny  keynen  sommer  stille  ge- 
logen, sie  herfarten^)  unde  streten,  denn  eynen  sommer  alleyne,  unde 
dicke  yn  eyme  jare  10  streite  ader  mer  hatten. 

1)  Verlesen  aus  Ambronate».  coosul.**  1.  c. 

2)  Misverstandea  aus  „Marcus  Aemi-       4]  her  alleyne  hs. 

lim  consol  et  doo  filii  consolis.**  1.  c.  5)  Dafs  die  Römer  700  J.  ohne  Ud- 

3)  MisTerstanden  aas  „Mariura  quinio  terbrechung  in  der  Lage  waren ,  keinen 
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61.  Wie  Jaliaa  datzsche  landt  bezwangk. 

Ronie  war  na  machtigk  worden  zweier  teil  der  werlde.  Nu  yn  der 
reichtfaum  zngyngk  ande  das  gelacke,  do  dachten  sie  dor  noch,  das  sie 
euch  das  dritteil  zu  on  brechten  gnant  Europa  nnde  ist  das  teil  keigen 
norden  von  dem  nfgange  der  sonnen  bis  zo  dem  ondergange,  yn  deme 
alle  welsche  nnde  datzsche  lant  gelegen  synt.  Do  gyngen  sie  zu  rate, 
wie  sie  die  konige  yn  den  lanten  vortilgeten,  die  sich  nicht  an  sie  keren 
wolden-,  unde  die  lant  oach  under  sich  gebrechen,  das  sie  herren  obir 
alle  werlt  mochten  werden«  unde  santen  do  als  den  edeln  unde  gestrengen 
ritter  Joliam  mit  grofsem  volke  ande  mit  grofsem  schätze  yn  datzsche 
unde  welsche  lant,  nnd  sulde  do  fünf  jar  ufsen  seyn.  unde  do  was  her 
fünf  jar  yn  welschen  lanten  unde  fanf  jar  yn  dotzschen  landen  unde  streit 
pnde  hezwang  die  lant.     Do  worden  ym  20  tufsent  yn  dulschen  landin 

tot  geslagin.  Do  qwam  her  keigen  Doringen  unde  bezwang  den 
konig  von  Doringen  unde  satzte  yn  abe.  Dasfelbe  tet  her  yn 
andern  landen  ainmb,  unde  uf  das  die  lant  vort  yn  der  Ro- 
mer gewalt  bieben,  fso  buwete  her  yn  itzlichem  lande  eyn 
alos  unde  bemante  das.  In  Doringen  buwete  her  ef  ne  bürg 
unde  nante  die  Confusio,  die  wir  noch  nennen  Kufhufsen 
(confusio  dutet  sich  eyne  yorstorunge)  unde  meynte  das  ko- 
nigreich  zu  Doringen  sulde  do  yonn  rerstoret  seyn.  In  den 
Sachfsen  buwete  her  Luneburgk  bey  monscheyne.  In  Myfsen 
buwete  her  Juleburgk  noch  seyme  namen,  die  wir  nu  nennen 
Ylebnrgk.  In  den  Hessen  buwete  her  Hombergk  yonn  bow- 
men  hufsem  ^)  unde  satzte  dor  uff  wol  sobinzigk  ritter  unde 
belehnte  die  yonn  dem  reiche. 

62.  Wie  Julias  keifser  wart  ande  starp. 

Zu  Tryre  yorstorete  her  das  konigreiche  an  dem  Reyne 
unde  buwete  do  eyn  slos  noch  seyme  namen  genant  Jülich. 

anzigen  Sommer   «tili  za  sitzen,    ohne  wol  das  ehemalige  bei  Nordheim  gele- 

ZQ  heerfarthen.  gene  Schlofs  Böhmerborg  (Bomeneborg), 

1)  aas  hölzernen  Haasem.   Es  ist  statt  für  welches  aaoh  anderwärts  ond  öfter 

Hombergk  mit  Dr.  za  lesen  Bojmelborg,  der  Name  Homberg  vorkommt,   cf.  Fal~ 

wie  die  Ct3rmologie  zeigt;  gemeint  ist  ckenstein  Ghron.  II,  746. 
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In  Doringea  satzte  her  die  graven  von  BicheÜDgen  tu  ampt- 

mannen  unde  yoyten  zu  Knffhursen.    unde  etzliche  meynen 

das  sich  die  graveschaft  zu  BicUingen  uf  die  zeit  gehaben  habe 

ande  Bichlingen  gebuwet  wart.   Es  geschach  ouch  obir  manch 

jar  zn  ejnen  gezeiten,   das  der  von  Bichlingen  ejner  uf  dem 

Hartze  eynen  hertz  yyngk,  der  hatte  eyn  gülden  halfsbandt, 

do  stundt  an  geschrebin  „Nymant  fsai  meynn  schade  sein  ^), 

wenn  Julius  der  gap  mich  frei/^    Dor  nach  alfso  Julius  die 

lant  bezwungen  unde  yn  allen  difsen  landen  slos  gebuwet 

hatte ,  do  zoch  her  heym  zu  Rome  ^).  Do  gap  Pompeyas  deo  rat, 
das  man  on  nicht  eolphaen  «aide  ambe  das  her  ungeborfsam  gewest  were : 
her  Saide  faof  jar  seyn  ofsen  gewest ,  uode  was  i  0  nfseo.  node  do  sie 
Jalium  nicht  woldeo  yn  lafsen,  do  zoch  her  bynder  sich  nnde  sampnete 
die  Dotzschen  node  die  Walen  unde  zoch  vor  Rome  mit  gewalt,  unde 
Porapeyns  streit  mit  ym  mit  den  Römern,  unde  Julius  der  gewan  den 
streit  nnde  vortreib  Pompeyum  unde  zoch  yn  Rome  nnde  slug  den  trefsil 
nf ')  Qttde  gap  seynen  rittem  gut  unde  gelt.  Pompeyus  der  starp  ufsen, 
nnde  Julius  der  wart  gewaldig  obir  die  Romer  nnde  nante  sich  eyneo 
keyfser  onde  dor^)  fünf  jar  do  aJfso  gewaldigk  was,  do  hieschen  oli  die 
Romer  ynn  yren  radt,  unde  do  her  dor  yn  qwam,  do  stochen  sie  yn  on^) 
25  messer,  unde  machten  om  eyn  hoes  grab  ynn  eynen  obirgulten  kup- 
phtm  apphil  uf  eyme  mermelsteine  ^).  Hie  endet  steh  die  sechste  her- 
schafft 

63.  Wie  Octavianus  der  keifsor  gethan  were. 
Cassitts  nnde  Brutus  zwene  ratifsmanne  zu  Rome  die  waren  des  eyne 
sacke ,  das  der  keyfser  Julius  erstochen  wart,  unde  noeh  seyme  tode  fso 
nomen  sie  sich  der  herschaft  zu  Rome  an.  do  qwam  Octavianus,  keifser 
Julius  nefe,  keigcn  Rome,  yn  der  zeit  alfso  Rome  sobinhundert  unde 
iO  jar  gestanden  hatte.  Der  was  eyn  schöner  hobischer  jungelingk.  her 
was  weder  die  bnrger  zu  male  gutlich,    seynen  frunden  getrnwe,    nnde 

1)  niemand  soll  mich  beschädigen.  4)  nachdem  er. 

!2)  Zo  cap.  61  0.  62  gibt  Mart  Pol.  5)  in  ihn,  d.  h.  durchstachen  ihn  mit. 

nur  den  Ramen ;   der  sagenhafte  Inhalt  6)  Corpus  ejus  pro  rostri^  combastum 

ist  aas  anderen  Quellen  entnommen.  est  i  statuit  autem  popalus  in  foro  soli- 

3)  fractis  foribos  aerarimn  spoliavit.  dam  oolamnam  mannoream  viginti  fer- 

Mart.  Pol.  me  pedum,  snpra  quam  tumulatom.  I.  c. 
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hatte  Virgiliom  uode  Oracium  unde  ander  woi^arte  lewte  zu  maie  liep 
onde  fleifi»  sich  an  die  scbriffl  unde  larte  aifso  fsere,  das  kein  tag  was, 
es  beneme  om  denn  erhafle  not,  her  iafs ')  yn  den  bucbern  nnde  lernete 
wifsheit  ader  schreip  adcr  tichte,  unde  satzte  nawe  recht  ttnde  gesetze 
ader  besserte  die  alden  recht,  unde  arbeite  den  gemeynen  nutz  des  Vol- 
kes. Es  was  zu  den  gezeiten  nymant  dar,  der  behendiglicher  schreip 
uode  zowelichir  lefse.  vier  brifie  von  vierley  malerien  die  tichte^)  her 
mit  eyander,  das  vier  Schreiber  geschreben.  Is  was  euch  nymant  gere- 
der unde  gelugseliger  yn  den  streiten,  her  rumitte  sich  ouch  an  dem 
letzten^),  das  her  die  stat  zu  Rome  hette  funden  vonn  zigelsteynen  ge- 
buwet  unde  wolde  die  nu  lafsen  das  sie  mit  mermilsteynen  gebuwet  unde 
obir  al  geziret^  were.  Her  was  ouch  alfso  uokusch ,  das  her  bey  zwelff 
weihen  eyne  nacht  slieff.  Zu  der  zeit  fso  machte  der  meister  Virgilius 
yn  der  stat  Neapolis  eyne  erene  fligea  unde  hyngk  die  ynn  der  «tadt 
thor,  dorumbe  fso  was  keyne  flige  ynn  der  Stadt  mer.  Dis  ist  der  sobin 
wundec  difser  werlde  aber  eyne^). 

64.  VoQ  den  streiten  die  Octavianus  weder  die  Romer  tedt. 
Vil  hafses  unde  kriges  gewan  Octavianus  zn  Rome  vonn  den ,  die 
seynen  ohmen  keiser  Jultum  erslagen  hatten  unde  die  om  ouch  der  her- 
Schaft,  der  her  sich  do  annam,  vorgunden^).  Dorumbe  fso  hatte  her 
mit  denselben  fünf  streite  zu  Rome  yn  der  Stadt.  Den  ersten  streit  hiit 
her  mit  seynen  frundeu  weder  sechs  ratifsmanne  zu  Rome.  Das  waren 
Philippus  unde  Rnfiu,  weder  Ciclum  unde  Atyum  weder  Nychium  nnde 
Anthonium^)*  Do  worden  vil  Romer  mit  on  erslagen.  Den  andern 
streit  tedt  her  dornoch  weder  Brutum  unde  Cassium,  die  orsache  gewest 
waren,  das  scyn  obme  Julius  erslagen  wart«  die  erslugk  do  Octavianus 
wedir  mit  vielen  eren  frnnden.  Den-  dritten  streit  hilt  her  wedir  Lncium 
onde  Anthonium  ^),  den  streit  gewan  her  ouch  unde  slugk  sie  todt.  Den 
virden  streit  hilt  her  weder  Pompeyum  unde  seyn  gesleehte  ®} ,  unde  die 

1]  er  beflifs  sich  der  Wisseaschafteu  nitise,  Philippensef  Perusinum,  SicuUtm, 

mit  solchem  Eifer,   dafs,  sofern  nicht  AUicumy    ex  quibus  primum  et  novissi- 

UDÜbersteigliche   Hindernisse  entgegen-  mum  adversos  M.  Antoniam.    Mart.  F. 

standen,  kein  Tag  verging,   an  dem  er  Das    ist    der   Text   zq    des   Chronisten 

nicht  las  n.  s.  w.  6  Senatoren !     Auch  das  ,,novissimum<' 

2)  dictierte.  verstand  er  nicht,  läfst  daher  unten  den 

3)  an  seinem  Lebensende.  5ten  Krieg  wider  die  Epigonen  statt- 

4)  „wunder**  ist  nicht  etwa  Femin.,  finden. 

sondern  eyne  ist  schwache  Form,  gleich  7)  Ladam  Antonium.  Mart.  Pol.  l.'c. 
heutigem :  das  eine.  8)  Das  Sexium  Pompejum  des  Textes 

5)  misgönnten.  wieder  auf  lustige  Art  misverstanden. 

6)  bella  civilia  quinqoe  gessit:    Muti- 
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enki§^  her  ooch  osde  tilgitte  sie.  Den  ftioAeB  streit  hilt  her  weder  der 
obgnaoten,  die  erslageo  voo  ym  wareo,  fraude^.  die  uTsweoigk  Rome  ge- 
sefsen  wareo  oode  sich  rechen  weiden,  der  eyne  grofse  menige  was, 
onde  der  wart  vil  von  ym  do  erslagen,  die  andern  worden  fluchtig  ande 
den  voigkle  her  nicht,  onde  do  her  dis  volonte,  do  beroubitte  her  za 
Rome  zwenzigk  tnfsent  rittem  yr  gorteie  ande  rilterschaft,  die  weder 
oa  gewest  waren,  unde  dor  noch  £50  gap  her  30  tuTsent  eigene  knechte 
eren  herren  weder,  die  mit  gewalt  frey  woMen  seyn,  unde  Jiefs  sobin 
tofseni  knechte  des  gemeynen  Volkes  an  galgen  hengen.  Hie  mete  fso 
machte  her  die  vono  Rome  allso  vorchtigk,  das  nymant  mer  vort  weder 
OQ  tedt. 

65.  Wie  Octaviaous  die  landt  bezwangL 
la  des  alfso  der  keifser  Octavianus  mit  den  Römern  yn  der  stal 
streit  unde  die  weder  on  waren  bezwangk,  do  entran  Anthoniiis  keifser 
Jolios  swager  unde  liefs  seyne  swester  Octavia  genant  hynder  om  unde 
kebiste  die  unde  zoch  do  yn  Egipten  unde  nam  do  eyn  ander  weip,  ge- 
aant  Cleopatra,  unde  machte  das  landt  wederspenigk  den  Romern  unde 
dem  keifser  Octaviano.  Alfso  der  nu  zu  Rome  alle  dingk  yn  gutte  safse 
bracht  hatte,  do  schifte  her  mit  eyme  beere  weder  Aothonium  unde  qwam 
yn  das  landt  zu  Cipern.  do  streit  her  mit  Anthonio  eynen  ganzen  tagk, 
unde  der  keifser  gewan  den  streit  unde  slugk  do  Antbooius  Volkes  12  tu- 
fsent  todt  unde  vyngk  Aothonium  unde  bezwangk  do  die  landt  gantz. 
Unde  zu  der  zeit  do  nam  das  reich  des  grofsen  Allexanders,  der  gestor- 
ben was,  eyn  ende.  Do  danne  zoch  her  durch  Hungeren,  durch  Bohe- 
men Polen  Myfsen  Sachfsen  Doryngen  Swabeo  Beyern  Osterreich  bis  uf 
den  Heyn  unde  keigen  Tryre  mit  12  legieni)  guder  ritter,  die  machten 
an  der  zal  80  tofsent  unde  30  ritter,  unde  was  drei  jar  yn  dutzschen 
iaaden,  das  her  die  gantz  under  das  romische  reich  brechte,  alfso  keifser 
Jolios  vor  hatte  an  gehaben,  unde  streit  dor  umbe  manchen  harten  streit, 
ande  ym  worden  erslagen  wol  20  tufsenl  ritter.  Her  zoch  euch  yn  Uy- 
spanian  unde  Hibemian  unde  bezwangk  die.  do  vant  her  boyme,  die  noch 
do  siehn,  do  genfse  uffe  wachfsen:  die  fruchte  die  vallen  uff  das  wasser 
unde  werden  lebindigk  unde  gestalt  alfso  genfse,  unde  man  isset  ir  fleisch 
an  dem  freitage  wol. 

66.    Wie  die  Romer  Octavianam  weiden  anbeten. 
Sibilla  war  eyn  weip  zu  Rome  die  den  wifsagenden  geist  hatte  unde 

1)  quam   Germaniam   Octavianus   per   decim  legionibns  militum  aggressas'  est. 
Tffheritm  (daraus  scheint  der  Chronist   I.  c. 
sein  Tryre  gemacht  zo  haben),  cum  doo- 
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vil  zukaoftiges  dioges  eine  warsegeryae  was  nnde  fürte  eya  heiligk  lebsD. 
AiTso  nu  der  keyfser  Octavianos  alle  laot  bezwangen  hatte  onde  die  usder 
der  römischen  reichsgewait  brachte,  das  die  alle  den  Römern  zynfsbaftig 
worden  nnde  frede  was  alfso  weit  alle  lant  waren,  do  wolden  on  die  Ro- 
mer an  beten  vor  eynen  got  nnde  seyn  bilde  lafsen  setzen  yn  eynen  tem- 
pel  onde  eyne  goüiche  ere  erbilen.  Do  vorbot  on  das  der  keilser  nnde 
wolde  sogethaner  ere  ane  rat  nicht  nemen  unde  sprach,  her  wolle  on  dor 
af  antwort  thun  obir  drei  tage.  In  des  fso  vorbotte  her  vor  sich  Sybiilan 
di^  weifsageryn  ande  oam  yren  radt  dor  obir  nnde  fragitte  sie,  ap  ouish 
eyn  mechtiger  herre  uf  das  ertreich  komen  snide,  denn  her  were.  Do 
antworte  sie  om  „yo^^  unde  sprach  „Is  kompt  eyn  konig  von  dem  hymmel 
nf  das  ertreich,  der  hymmel  nnde  erde  yn  seyner  gewalt  hat,  unde  der 
fsal  das  ertreiche  vornawen  mit  dem  gloubin  unde  das  volk  vonn  der  bo- 
fsen  geiste  gewalt  erlofsen,  unde  her  fsal  vor  seyn  volk  sterben  unde  von 
dem  tode  erstehn.  Die  werlt  £sal  mit  fuer  vorgehn,  unde  die  toten  8al- 
len  weder  lebendig  werden,  unde  her  fsal  denn  mit  grofser  gewalt  kom- 
men unde  gerichte  sitzen  obir  die  bofsen  unde  die  guten/^  Alfso  her 
mit  ir  stunt  uf  seyroe  pallas ,  do  sach  her  das  sich  der  hymmel  uff  tedt, 
unde  sach  do  eyne  schone  jungfrawe  ynn  der  sonnen  stehn ,  die  tragk 
eyn  kint  an  yrem  arme,  sie  hatte  den  monden  under  yren  fufsen  unde 
12  Sterne  zu  eynem  krantze  uff  yrem  houpthe. 

67.  Wie  Gristos  gebom  wart. 
Es  geschach  noch  den  jaren  alfso  Rome  gebuet  wart  do  man  zalte 
7  hundert  unde  52  jar  unde  alfso  der  keifser  Oetavianns  gereigirt  hatte 
zu  Rome  42  jar,  das  die  Romer  alfso  grofsen  frede  hatten  unde  die  lewte 
obir  al  uf  dem  ertreiche ,  das  sie  erfaren  wolden ,  wie  vil  lewte  uf  ert- 
reiche wem.  unde  der  keifser  üels  ufsgehn  eyn  gebot»  das  man  die 
lewte  beschreiben  sulde  unde  eyn  itzlich  mensche  sulde  komen  yn  die 
stit  unde  yn  das  gerichte,  do  her  yn  gehorte.  Alfso  muste  Joseph  oode 
Maria  komen  zu  Bethleem.  Do  wart  unfser  herre  Jhesus  Cristus  gebom 
zu  Bethleem  vor  der  stat  an  der  achten  kaienden  des  volbomes,  das  ist 
janoarius,  an  dem  sontage  fru  zu  mittemacht,  do  die  nacht  an  dem  lengi- 
sten  was.  Do  zalte  man  noch  Adames  gezeiten  ader  angenge  der  werlde 
fünf  tufsent  hundert  unde  99  jar.  In  der  nacht  fso  ersehenen  die  engel 
den  hirten  uf  dem  velde,  eyn  nawcr  stem  den  dreien  konigen  yn  Orieote. 
Zu  Rome  flols  eyn  bora  mit  öle  ufs  der  tabernen  der  suldener  den  gao- 
tzen  tagk  mit  starckem  flofse.  Do  vil  die  erene  sule,  die  Romulns  ge- 
satzt  hatte  unde  der  tempil  der  ewigkeit  der  nymer  gefallen  sulde  bis  das 
eyne  reyne  mait  gebere.  In  derselben  nacht  storben  euch  alle  sander 
die  mit  den  stummen  sunden  beflecket  waren,   ufs  geslofsea  Octaviaaus 
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der  keifser  alley:ne,  den  got  do  scfaonete  umbe  ander  seine  togende.  Do 
Crist  acbt  tage  alt  wart,  do  wart  her  besneten.  Do  her  i2  tage  alt  was, 
do  brachten  ym  die  konige  das  opphir.  Do  her  sechs  wochen  alt  wart, 
do  opphirte  on  Maria  yn  dem  tempil  zo  Jherusalem. 

68.  Von  dem  konige  Herodes  der  die  kynder  totte. 
-Noch  GristQS  gebort  yn  dem  andern  jare  do  zoch  Maria  unde  Joseph 
mit  dem  kynde  Jhesu  nnde  flogen  >)  vor  Herode  yn  Egipten  landt.  Noch 
Cristus  gebort  drei  jar  do  liefs  der  konigk  Herodes  die  kynder  toten. 
Noch  Cristus  gebort  vier  jar  do  totte  Herodes  seyn  eliches  weip  Marian- 
nen. Noch  Cristus  gebort  fünf  jar  do  totte  Herodes  seyne  fsone  Ari- 
stobolnm  unde  Allexandrum.  Noch  Christus  gebort  sechs  jar,  das  Rone 
gebuet  wart  acht  hundert  unde  38  jar:  Herodem  Antipatris  fson  der  Ja* 
den  konig,  der  die  unschuldigen  kynder  getötet  hatte,  den  bestundt  eyne 
grolse  seuche  umbe  die  suntliche  bofsheit  die  her  begangen  hatte,  unde 
leit  ynweoigk  unde  ufswenigk  seines  leibes  swerliches  ungemach  unde 
peyn.  her  leit  hunger  unde  konde  nymmer  alfso  vil  gessen,  das  her  des 
hongers  gebufsen  konde.  ufswenigk  war  seyne  haut  vol  gryndes  unde 
flweren,  unde  do  wuchfsen  worme  yn  seyme  fhlen  fleische,  das  sie  von 
seyme  leibe  Sprüngen,  unde  gyngk  vonn  ym  alfso  grofs  gestangk,  das 
nymant  bey  om  bleiben  mochte,  her  swal  euch  dorniete  alfso  grofs  *), 
das  her  sich  nicht  beregen  künde,  unde  do  her  enzub^),  das  her  nicht 
genefsen  mochte,  do  liefs  her  nfs  allen  steten  dorfien  unde  slofsen  der 
eldisten  unde  richsten  Juden  kynder  vahen  unde  die  behalden  uode  brachte 
seynen  swager  Ailexandmm  unde  seyne  swester  Salome  dor  zu,  das  sie 
on  mästen  sweren,  wen  her^)  gestorbe,  das  sie  die  gefangen  Juden  von 
stnndt  toten  wolden ,  uf  das ,  die  sich  seynes  todes  frewen  wolden ,  b^ 
Imbet  denn  worden  unde  seynen  todt  allen  enden  yn  dem  lande  beweyne- 
ten.     unde  das  geschach  vonn  on  alfso. 

69.  Von  dem  leben  Critti. 
Alfso  man  zaite  noch  Cristus  gebort  sobin  jar,  do  hiefs  der  engel 
Josephen ,  das  her  Marian  unde  das  kyot  weder  yn  das  jüdische  landt 
brachte.  In  demselben  jare  wart  Herodes  fsona  Arcbolaus  ein  konigk  zn 
Jherusalem.  Cnfser  berre  Jhesus  Cristus  der  wart  entphangen  an  der 
sobmden  kaienden  des  aprilis  an  eyme  freitage.  Adam  wart  euch  umbe 
dieselbe  jarzeit  geschaffen  an  dem  freitage.^  Moyses  der  (iirte  die  Juden 
vmbe  die  seibin  jarzeit  obir  das  rothe  meer  an  dem  fireitage.     Cristus  leit 

1)  flohen.  3)  Prat  von  eozeben:  Terstehen,  ge- 

2)  er  schwoll  so  stark  anf.  wahren. 

4)  sie.  hs. 
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die  maitir  umbe  die  selbin  jarzeit  an  dem  Freitage.  Abraham  der  opphirle 
seyoen  Fsodd  uff  die  selbe  jarzeit  gote  an  dem  freilage.  Do  her  i  2  jar 
alt  wart  do  safs  her  ynn  dem  tempil  nnde  rette  vonn  der  schrift  mit  den 
gelarten  meistern.  Do  her  30  jar  alt  wart  do  ging  her  in  die  wastennnge 
unde  vaste  do  40  tage,  alfso  ^)  her  ufs  der  toufie  gyogk,  do  on  sante 
lohannes  toufte  yn  dem  lordane.  got  der  spifsete  euch  die  Jaden  ynn  der 
wustenange  40  jar  mit  hymmelbrote.  Gristus  der  herre  predigitte  uf  ert- 
reiche  40  monden,  her  was  yo  seyner  mnter  leibe  40  wochen,  her  lag 
yn  dem  grabe  40  standen ,  her  was  noch  seyner  ufcrstendunge  40  tage 
mit  seynen  jungem  äff  ertreiche.  Alfso  her  31  jar  alt  wart,  do  spifsete 
her  fanf  tufsent  mensche  mit  fanf  broien  unde  zwen  fischen.  Alfso  her 
32  jar  alt  wart,  do  wart  sente  lohannes  gefangen  unde  yn  dem  jare  dor^ 
noch  enthoupt.  Do  her  33  jar  unde  sechs  monden  alt  wart,  do  starp  her 
an  dem  cruze.  Obir  funfeigk  tage  dor  noch  sante  her  seynen  heiligen 
geist  den  jungem. 

70.  Von  Cristos  zeichen  and  der  meister  kunsten. 
Cristns  unfser  berro  der  tedt  nf  ertreiche  unzellichen  vil  grofser  wnn- 
derwercke  unde  zeichen  unde  besundera  dreierley  zeichep,  die  ane*)  got 
aymant  gethun  magk.  Das  eyne  ist  die  toten  lebendigk  zu  machen  ^  das 
die  vort  essen  unde  trincken,  gehn  unde  stehen  unde  manch  jar  dornoch 
lebin.  Das  ander  ist  die  ufssetzigen ,  die  nafse  unde  mundt  unde  ander 
gledennafs  verlorn  ban,  zu  reynigen  von  yrer  suche  unde  den  die  ver- 
lorne gledemafs  vonn  stundt  weder  zu  brengen«  Das  dritte  ist  der  lewte 
gedaneken  zu  wissen.  Diefse  drey  zeichen  magk  nymandt  mit  konsten 
noch  mit  zouber  noch  mit  den  bofsen  gebten  zu  wege  brengen,  alfso  mit 
seynen  kunsten  Vii^ilius  tedt,  der  zu  Neapolis  fleischhutten  machte,  do 
keyn  fleisch  ynne  vortarb,  wie  lange  man  is  dorynne  behilt;  unde  yn  dem 
lande  Gampanien  eynen  torm,  do  eyne  grofse  glocke  uffe  hing:  wenn 
man  die  lautte,  fso  wagitte  der  torm  gleich  mit  der  glocken;  unde  eynen 
garten,  do  is  nymmer  yn  geregente«  Es  machte  euch  Socrates  eynen 
torm  an  dem  meere  unde  doruffe  eyne  lucerncj  do  sich  die  merlewte  nocb 
richten:  den  torm  l^itte  her  uff  glefserae  krebifse  ynn  des  meeris  sandt. 
Der  apigote  Forontis  der  grols  unde  yfsern  was ,  der  hyngk  yn  seyme 
tempil  ynn  der  lult  nnde  behilt  sechs  hundert  phnnt  an  dem  gewichte. 
Zu  Epheso  do  was  der  grofse  tempil  Dyanen  gebuwet  uff  eyne  eynige  sule. 
In  Smirina  was  eyn  pallas  alfso  gemacht:  was  man  dorynne  rette'),  das 
horte  man  ynn  allen  seynen  kamern,  wie  melichen  man  sprach.  Dis 
synt  der  kunsten  wunder. 

1)  nachdem.  3)  redete. 

2)  ohne,  aafser. 
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71.  Von  den  natorlichen  wandern  nS  ertreiche. 
Bie  yn  diefsea  landeo  beldit  mao  das  vorwooder,  das  yno  andern 
landen  nymandeo  wonderlichen  hat  In  Hybeniieo  ist  eyne  iafsel  gnandt 
Thanata,  do  man  nymer  keyne  slangen  ynne  vyndet  unde  wo  man  der 
erden  yn  aadir  landt  hyn  brengit,  do  tötet  man  die  slangen  mete,  wenn 
man  nf  sie  worffet  ader  dor  obir  louffen.  Sardin  heist  eyn  insel ,  wo  do 
wolfe  yn  kommen,  die  sterben  zu  hant.  Chile  *)  heist  eyn  insel,  do  ge- 
lafsen*)  die  bowme  ir  bletter  nymmer,  unde  do  wert  is  ouch  umbe  wy- 
nachten  bey  sechs  wochen  nymmer  tagk.  In  deme  cleynen  Britanien  do 
ist  eyn  born,  wenn  man  eynen  steyn  dorynn  wirffet,  so  erhebit  sich  zu 
stundt  eynn  grofs  stormwetter.  Zu  Samarieu  ist  eynn  bom,  der  ynn  dem 
lentzen  lulter  ist'),  ynn  deme  sommer  blntfar,  yn  dem  herbiste  trobe 
unde  ynn  dem  wynter  grüne.  In  dem  gebirge  Libani  do  syot  zwu  stete, 
zwoschen  den  ist  eynn  born,  der  in  der  wochen  nicht  mer  denn  eynen 
tagk  flafset  sterglichen,  die  andern  sechfse  ist  her  trucken.  In  demselben 
lande  ist  ein  grofses  wasser,  das  alle  nacht  alfso  harte  gefrofset,  das 
lewte  unde  thir  dor  obir  wandern,  des  tages  fso  flufset  b  snelle.  In 
morin  lande  bey  Garanant  ist  eynn  born  der  ist  des  tagis  alfso  kalt,  das 
on  nymant  getrencken  kan,  unde  des  nachts  alfso  heifs,  das  nymant 
dorynn  greiOen  thar.  In  Ampiro  ist  eyn  born,  do  man  bomende  wische  ^) 
ynne  vorlesehet  unde  die  vorleschten  ynne  entpornet  Es  ist  oucb  eynn 
bom,  do  allis,  das  man  dorynn  wirfiet,  das  wirt  zu  steyne.  Dis  synt 
natürliche  wunder  uff  ertreiche. 

72.  Wie  der  keifser  Octaviatios  starp. 
Es  geschach  noch  Cristus  gebort  15  jar,  das  der  keifser  Octavianns 
yn  dem  meyen  ufs  sante  eynen  ratifsman  genannt  Qnintilinum  mit  20  tn- 
fsent  mannen  wol  gezuget^)  an  den  Reyn  obir  die  Walen  unde  Dotzschen, 
die  wedirspenigk  werden  wolden  deme  romische  reiche,  unde  die  bieben 
allso  gar  nfsen  unde  worden  erslagen,  das  Quintilinus  selbandir  keigen 
Rome  qwam.  Do  betrubete  sich  der  keyfser  alfso  sere  umbe  die  gutte 
ritterichaflft,  das  her  weynete  unde  seyne  eigene  haer  ufs  roulle.  Dor 
noch  ynn  dem  andern  jare  do  sante  her  dohyn  Tylierium  seynen  maegk 
mit  grofsem  volke,  das  her  die  ritterscfaaft  rechen  sulde,  der  qwam  mit 
on  ZQ  streiten  unde  vyngk  der  Walen  unde  der  Dutzschen  60  tufsent  ge- 
wopente.  In  dem  andern  jare  domoch,  alfso  Cristus  15  jar  alt  was,  do 
wart  Archilaus  der  konigk  za  Jhcmsalem  ynn  das  enelende  gesandt.     In 

1)  Thnle?  4)  brennende  Reiser. 

2)  lassen  abfallen.  &)  wol  ausgerüstet. 

3)  der  im  Frühling  klar  ist. 
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demselben  jare  fso  rechenlen  der  keyfser  node  seyo  maegk  Tyberios  deo 
ziofs,  der  vodd  den  hoapten  der  Römer  gefallen  was,  do  man  die  wcrlt 
beschreip,  node  vant  römischer  borger  an  der  zai  90  stundt  drei  hundert 
tnfseot  onde  80  tufsent  mensche  zu  Rome.  In  demselben  jare  starb  Oda- 
vianns  der  keyfser,  aifso  her  sobin  unde  sobinzigk  jar  keyfser  gewest 
was  nnde  sechfse^),  zu  Campanien  ynn  dem  lande  ynn  der  stat  genandt 
Atella,  nnde  wart  begraben  uff  dem  merzen  velde*). 

73.  Vonn  dem  keifser  Tjberio. 
Unde  zu  haut  ynn  dem  jare  dornoch  alfso  Octavianus  gestorben  was 
oade  Cristus  16  jar  alt  wart,  do  wart  Tyberios  zu  Rome  keifser,  unde 
der  regirte  do  23 ')  jar.  nnder  des  hirschaft  wart  Cristus  gemartirL 
Difser  keyfser  der  was  eyn  grofser  trencker^).  her  was  sust  weiTse  ge- 
nugk  zu  ritterschaft  unde  gelugseligk  yn  den  «treiten,  her  was  der  schrift 
eynn  wolgelartir  man  unde  künde  wol  reden  unde  hatte  eynen  behendeo 
syn.  hei'  hatte  abir  eyoe  bofse  untognnt  an  ym :  her  tat  alfso  ym  eyno 
dingk  wol  bebagitte,  das  her  nicht  enwolde^).  Do  Cristus  17  jar  alt 
wart,  do  wart  Pylatus  eynn  Vormunde  unde  eynn  richter  zn  Jhemsalem. 
Do  Crisins  18  jar  alt  wart,  do  slarp  Ovidius  der  grofse  meisler.  Do 
Cristus  19  jar  alt  was,  do  qwam  eynn  glafser  ufs  eyme  wald#  zu  Tybe- 
rio  dem  keyfser  unde  saite  ym,  das  her  eyne  kunst  bette  funden,  das  her 
glefser  machen  konde,  die  nicht  zubrechen  noch  zuvilen,  unde  gap  der 
glefser  eyos  dem  keyfser,  unde  das  warff  her  weder  die  erden,  unde  das 
bleip  gantz,  aber  is  valte  sich;  nnde  do  nam  der  glefser  eynen  hammer 
unde  richte  is  weder  ufseynander,  das  is  wart  alfso  vor  gestalt  Do  fra- 
gitte  on  der  keyfser,  ap  die  kunst  ymandt  mer  künde,  denn  her.  do 
sprach  her  „neyn/'  do  liefs  on  der  keyfser  enthoupten,  uff  das  die  kuDSt 
ieht^)  vorder  qweme,  unde  sprach  „qweme  die  kunst  ufs,  was  tocbten 
denn  der  konige  unde  der  Fürsten  gefefse!*^  Difser  saute  noch  den  koni- 
gen unde  behilt  die  zu  Rome  node  satzte  fnrsten  an  yre  stat.  her  machte 
seynes  bruder  fsonn  zu  keyfser  unde  vorgap  om  zu  hant  dornoch. 

f  74.    Von  Cristo  do  her  20  jar  alt  was  bis  das  her  starp. 

Noch  Cristus  gebort  20  jar  do  worden  vil  konigreich  yn  dulzschen 
unde  yn  welschen  landen  von  Tyberio  dem  keyfser  vorstoret  unde  zu  ber- 

1)  soll,  wie  sich  aus  MarL  Pol.  ergibt,  so  ranfs  man  den  ChroQ.  im  Verdacht 
hei  Csen :  do  her  77  jar  alt  was  node  56  jar  haben ,  dafs  er  diesen  ,,trencker"  aus 
keyfser  gewest  was.  ,,hic  fnit  Octariani  privignus^'  machte. 

2)  in  Martio  canipo.  5]  simulans  se  ea  Teile,  qaae  noilet. 

3)  ].  18  (ein  V  fdr  X  verlesen).  I.  c. 

4)  Da  die  Charakteristik  des  T.  iibri-       6]  nicht 
gens  wörtlich  aas  Mart.  Pol.  übersetzt  ist, 
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xogduHD  gemacht,  nnde  welcher  konig  des  nicht  than  woide,  den  siate 
her  yn  das  eneleade,  unde  moste  do  sterben.  Noch  Cristus  gebort  22  jar 
do  vorlerhitte  her  das  konigreich  zn  Swaben  ande  machte  afs  dem  konige 
Marroboden  eynen  herzogen  von  Swaben.  Noch  Cristus  gebort  26  jar 
do  bawete  der  herre  Philippos  eyn  forste  zn  Jodea  eyne  Stadt  imde  nante 
die  Gesaream.  Noch  Cristus  gebort  27  jar  do  satzte  der  keyfser  Pila- 
tnm  zo  eyme  richter  yn  dem  judischen  lande.  Noch  Cristus  gebort  29  jar 
do  bowete  Herodes  eyn  konigk  yn  dem  judischen  lande  eyne  nawe  stat, 
die  hiefs  her  noch  des  keyfsers  namen  Tyberiadis.  Noch  Cristus  gebort  ' 
30  jar  da  wart  her  geteuft  yn  dem  lordan.  An  demselhin  tage  obir  eyon 
jar,  do  Cristus  31  jar  alt  was,  do  hatte  senle  Johannes  mit*)  Crisloi 
muterswester  hochzeit  yn  dem  dorffe  Chana,  das  ynn  dem  lande  zu  Gal-  , 
filea  leit.  do  machte  Cristus  wasser  zu  rothem  weine,  unde  sampnete 
seine  junger  nnde  nam  sante  Johannem  voon  der  brudt  unde  furle  oo  dao* 
nen.  uff  denseibin  tag  hatten  ym  die  drey  konige  vor  31  jaren  das  opphir 
bracht  Alfso  her  32  jar  alt  wart,  do  tat  her  unsprechh'chen  viel  zei* 
ehen.  Do  her  33  jar  alt  wart,  do  starb  her  vor  onfser  sunde  an  dem 
emtze  under  dem  konige  Herode  unde  von  dem  richter  Pilato  vonn  vor* 
rethenifs  Judas  Scarioth  seynes  jungem.  In  demselbin  jare  alfso  Crist 
zu  hymmel  fuer,  wart  sente  Steffaa  gesteynet  yn  dem  owiste. 

75.  Von  den  konigen  die  Herodea  gnandt  waren. 
Drey  synt  gewest  der  konige  zu  den  gezeiten,  die  Herodes  geheifsen 
ban:  von  dem  hie  vor  geschrehen  stehit,  der  die  kynder  liefs  toeten. 
Der  ander  Herodes  hiefs  Agrippa,  vonn  der  stat  an  dem  Heyne,  die  ge- 
heifsen was  Agrippina,  die  wir  nu  nennen  Kolne,  do  was  her  eynn  ko- 
nigk. der  liefs  sente  Jacoben  den  heiligen  aposteln  toten.  Der  dritte 
Herodes  der  liefs  sente  Johannes  den  touffer  enthoupten  umbe  das  her  on 
strafte ,  das  her  seynes  bruder  weip  dem  bruder  entphurte  unde  mit  ir  zu 
hilt.  unde  dorumbe  fso  badt  yre  tochter,  die  sie  bey  seyme  bruder  hatte, 
vonn  gerete*)  der  muter  umbe  sente  Johannes  boupt  Unde  dornoch 
so  horte  her  sagen  vonn  den  zeichen,  die  Cristus  tedt,  unde  meynte  is 
were  Johannes  unde  bette  on  gerne  gesehen,  do  weich  vor  om  Cristus 
ynn  die  wustenunge.  Derselbe  Herodes  der  was  ein  konigk  ynn  dem 
lande  zu  Gallilea,  do  Nazareth  ynne  leit,  do  Cristus  erzogen  was.  Dor- 
umbe fso  hiefs  her  Jhesus  Nazarenus ,  unde  dorumbe  fso  sante  on  Pila- 
tus, do  die  Joden  on  toten  wolden,  dem  konige  Herode,  umbe  das  her 
vonn  Gallilea  was ,  das  an  Jherusalem  stofset  unde  ynn  seyne  hirschafft 
gehorte.     Do  worden  Herodes  unde  Pylatus  gefmnde,  die  lange  zeitge- 

• 
1)  „mit«<  fehlt  hs.  2)  anf  Zarathen. 
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fyiide  gewesi  waren.  Derselbe  Herodes  der  wart  omb  die  snode,  die  her 
an  Gristo  nnde  Jobanne  begyngk,  mit  seyner  hnfsfrawen  Herodiaden  k&r- 
gen  Lugden^)  yn  das  enelende  gesandt,  nnde  do  storben  sie  beide  vd 
armothe  unde  yenierlichen  noch  Gristns  geborth  zwei  nnde  fierzigk  jar. 
In  demselben  jare  starp  onch  die  muter  Gristi. 

76.  Wie  Pylatns  gebom  wart. 
Eyn  konigk  was  an  dem  Reyne  gesefsen  der  faiels  Atbns,  den  das 
gemeyoe  volk  noch  nennet  konigk  Artbus,  der  buwete  an  den  Reyn  eyne 
zn  brochene  stat,  die  zu  verre  dorvon  gelegen  hatte,  unde  hiefs  die  Ma- 
gnncia,  die  wir  nu  Mentz  nennen,  unde  gap  or  den  namen  von  zwen  was- 
sern die  ynn  den  Reyn  do  flifsen :  der  Möyin  pobir  der  stat  nnde  die  Gya 
do  nebene.  Der  benacbte  ^)  an  dem  Reyne  das  her  nicht  mochte  obir 
geschiflen  unde  herbergitte  ynn  eyner  molen.  do  hatte  der  moUer  gar 
eyne  schone  tochlir  die  hiefs  Pyla ,  die  beslief  der  konigk  des  nacbtis 
nnde  sie  entphingk  vonn  ym  eyoen  fsonn.  unde  do  sie  den  generte  das 
her  dreier  jar  alt  wart,  do  sante  sie  on  soyme  vater  dem  konige,  unde 
der  satzte  der  muter  namen  unde  seynen  namen  zu  sarapne  unde  machte 
dem  fsone  eynen  namen  das  her  suide  heifsen  Pylatns.  Nu  hatte  derselbe 
konigk  eynen  fson  bey  seyner  elichen  frawen,  der  was  nahe  bey  Pylatus 
aldir.  die  worffen  mit  sieudern  noch  vogitchen  unde  speleten  als  mit  evu- 
ander,  alfso  lange  das  Pylatus  alfso  vil  hemischlicfaen  geschymphte,  das 
her  seynen  bmder  mit  eyme  steyne  zu  tode  gewarf.  Do  mochte  on  der 
vatir  nicht  lenger  geleiden  nnde  sante  ynn  zu  gisil  dem  keyfser  zn  Rome, 
alfso  die  fiirsten  ere  kynder  musten  thun,  nnde  do  was  her  bys  das  her 
zu  eyme  manne  wart,  do  sulde  her  ryngen  mit  des  kooigs  fsone  vonn 
Frangreich,  den  warf  her  mit  seyme  kopphe  uf  eynen  steyn  das  her  starp. 
do  wolde  on  der  keifser  nicht  lafsen  toten  onde  sante  on  ynn  die  insela 
zn  Pontien,  die  alle  die  ir  ampitiewte  ermorten  '),  nff  das  om  ouch  alfso 
geschege. 

77.  Wie  Pylatns  zu  Jberutalem  richter  wart. 
Do  Pylatus  yn  die  inseln  zu  Pontien  qwam,  do  hilt  her  is  mit  den 
mechtigsten  gar  gütlichen  unde  machte  om  die  gemeynen  undertenigk.  dor^ 
noch  fso  obirqwam  her  ouch  mit  den  reichen ,  das  sie  ym  gehorfsam  wor- 
den unde  on  forchten ,  nnde  dor  vonn  erkreigk  her  ouch  den  namen,  das 
her  Pylatus  vonn  Pontien  noch  heifset.  Nn  waren  die  Juden  Herodi  zn 
Jhernsalem  ungehorfsam  ambe  das  her  vonn  beidenischer  art  was  nnde  zn 

1)  ,,VieDDam"  Mart.  Pol.,  vorher  ist   Chronistea. 
aber  erzahlt,   Herodes  sei  von  Lagda-       2)  übeniachtete. 
nmn  geboren  f gewesen;   das  inte  den       3)  ermordeten. 
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dem  lande  nicht  geborn.  ande  dorumbe  do  Herodes  vornam,  das  Py la- 
tus die  vonn  Pontien  bezwungen  batte,  die  sich  vor  an  nymande  keren 
wolden,  do  sante  her  noch  om  unde  badt  on,  das  b^r  seyn  ampUnan  zn 
Jfaenisalem  worde,  unde  das  tat  her.  nnde  do  her  die  Juden  om  oach 
bestendigk  gemachte  unde  ym  gewan,  do  sante  her  hynder  Hcrode  ^)  kei- 
gen  Rone  zn  dem  keyfser,  das  her  on  bestetigitte  zu  eyme  amptmanne 
zn  Jhernsalem  nnde  zu  eyme  richter  ader  Vormunden  ynn  dem  jodischen 
Jaade ,  das  on  Herodes  nicht  mochte  abe  gesetzeo.  Alfso  drangk  her 
sich  mit  der  gewalt  yn.  Dorumbe  fso  haste  on  Herodes  bis  uf  die  zeit 
das  sie  sich  obir  unfserm  herren  Jheso  Cristo  vorsuneten.  Die  Juden' 
bedroweten  Pylatura  mit  dem  keifjser,  umbe  das  her  ^)  Grist  eynen  konigk 
hatte  genandt  unde  wolde  nicht  gerne  obir  on  richten.  Seyn  weip  ryt 
ym,  das  her  is  nicht  tethe,  umbe  des  troraes  willen  der  ir  getromet  hatte. 
Die  grofsen  zeichen,  die  Jhesus  gethan  hatte,  die  straften  Pylatum,.  dor- 
umbe fso  zwogk  her  die  hende  unde  hette  sich  gerne  iwschuldigk  ge- 
macht. 


78.  Wie  Py latus  dem  keyfser  schreib. 
Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  36  jar,  do  wart  der  keylser 
Tyberins  siech  unde  mit  der  unfertickeit  beflecket.  Do  horle  her  sagen, 
das  za  Jhernsalem  eyn  prophete  unde  eyn  artzt  were,  der  alle  scuche  den 
lewten  buTsete.  Do  sante  her  zu  Pylato  seynen  heymelichen  unde  ge^ 
waldigen  genandt  Volufsianum,  das  her  ym  den  artzt  senden  sulde.  Py- 
latus  der  qwam  yn  grofse  furchte  unde  schreib  dem  keyser  seynen  ent- 
schuldigen brief  alfso:  „Von  Poncien  Pilatus  seynem  gnedigen  herren  Ty- 
berio  heil  unde  allis  gut.  Is  ist  newlichen  geschenn  unde  ich  byn  vil  kei- 
genwertjgk  gewest,  das  die  Juden  yn  hasse  sich  uode  yre  nochkomclynge 
mit  yrer  freislichkeit  belleckt  han  3),  wenn  er  vetir  on  gewifssagit  hatten, 
das  ir  godt  on  seynen  fsonn  uff  ertreich  senden  wolde,  der  ir  konigk 
sulde  werden,  unde  der  was  komen,  unde  sie  sohen  seyne  zeichen,  die 
her  manchfeldigiichen  tedt.  die  blynden  machte  her  sehnde,  die  lamen 
gehnde,  die  ufssetzigen  reyne,  die  toten  lebinde  unde  dergleichen  vil. 
unde  do  das  volk  an  on  gloubitte,  do  vyngen  on  die  forsten  der  Juden 
nnde  brachten  on  vor  mich  unde  clagilten  feischlichen  obir  on,  das  her 
eyn  zonberer  were  unde  weder  yr  gesetze  tete,  unde  brachten  on  mit  ge* 
zogen  zu  dem  tode  nnde  mit  yrem  orteile,  unde  sie  totten  on  noch  yrem 
gesetze.  Dorumbe  fso  bitte  ich  uwir  gnade,  ap  ymandt  mich  anders  vor- 
brechte,  das  ir  des  nicht  glouben  wollit.  ich  muste  des  gerichtes  recht 
nnde  loufte  halden.'^ 


1)  hmter  Herodes^  Racken. 

2)  „her  »ich"  hs. 
Thfir.  Geick.Qo.  III. 


3)  befleckt  Dr.   fehlt  hs. 
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79.  Wie  Pjlatfu  »cyn  ende  nam. 
Radt  nam  zu  flurat  Tyberias  zu  seyBon  gelniweo  gewaldigen  wie  her 
dör  zu  thno  sulde,  da»  Pylatns  Jhesam  hatte  getdtet  do  ryten  lie  om  das 
her  eyne  ander  botschaft  dar  zu  Jherasalen  bestalte,  die  erfiire  niide 
eigentlichen  leraete,  wie  is  eigeotKchen  «nbe  aHe  dingk  ynn  vi'arheit  ge- 
sehen were.  Do  sante  her  eynen  andern  seynen  heynelichen  dper  dar 
Albanum  genandt,  der  vorsehete  allen  enden  umbe  difse  geschichte.  Do 
weifsete  man  on  zn  eyner  witwen  gnandt  Veronica,  die  hette  das  anlitze 
nnde  die  gestait  CristI  gedraekl  yn  eyn  tuch,  das  her  seihir  hette  getkao 
do  her  zn  seyner  martir  gyngk.  unde  do  qwam  her  za  Veronica  ande 
saeh  das  ya  gedrackte  antlitz  Cristi  nnde  leniete  vonn  ir  alle  dyngi[,  dor 
umbe  her  nfs  gesandt  was,  unde  rette  mit  ir  alfso  vil,  do  sie  en  das 
aotlilze  nicht  vorkouffen  leyen  noch  befelea^)  woldc,  das  sie  das  antlitze 
nam  unde  zoch  mit  om  ketgen  Rome  zn  dem  keifser  mit  groüsen  frewdeo. 
unde  do  der  keifser  das  antlitze  gesach ,  do  drackete  her  is  uoder  sevn 
antlitze  mit  grofser  ynnigkeit  unde  wart  gesundt.  Alfso  ist  das  antlitz 
noch  zo  Rome.  Do  sante  der  keyfser  abir  zu  Jherusalem  unde  liefs  Py- 
latum  holen  unde  satzte  on  y n  eynen  torro ,  das  her  gedeckte,  was  todes 
her  om  anlegen  wolde.  unde  Pylatns  der  furdite  sich  vor  eyme  sweren 
tode  nnde  wolde  om  den  selber  lichten  unde  erstath  sieh,  do  liefs  der 
keyfser  seynen  lichnam  yn  den  Rodan  werflen,.  wenn  dis  geschach  za 
Vienne '),  do  her  on  hyn  gesant  hatte.  Do  toten  die  bolsen  geiste  aUso 
groTs  Ungemach  den  Inten  mit  seyme  lichname,  das  her  on  Kefs  u£s  dem 
Rodan  nemen  nnde  yn  eyn  bruch  mit  eyme  grofsen  steyne  scnckea. 

80.  Wi0  Jadas  geborn  wart. 
Nu  hie  von  Herode  unde  von  Pylato,  wie  die  ir  anheben  Wide  ir 
ende  genomen  han,  vorzalt  ist,  so  geboret  sich  oadi  wol  von  dem  Jidao, 
der  Cristus  vorreter  was,  eizwas  von  seyme  begyn  unde  ende  zu  sagea. 
Alfso,  is  was  zu  Jbernsalem  eyn  man  der  hiefs  Raben  von  dem  gesteckte 
Ysachar.  der  hatte  eyn  weip  die  hiefs  Cyborea.  eynes  naehtis  do  sie  bey 
yrem  manne  lagk,  do  tromete  er,  das  sie  eynen  fson  gebere  der  den 
tnfel  gleich  were.  Do  ersebragk  sie  unde  erwachte  nnde  ersofzte.  Do 
fragitte  sie  Rüben,  was  ir  were,  do  sagitte  sie  om  was  yr  getromet  hatte, 
do  sprach  her,  man  solde  an  trome  nicht  glouben.  do  antworte  sie  node 
sprach  „Habe  ich  eynen  fson  ynn  difser  nacht  entphange«,  das  wirdit  evo 
warzeichen  meynes  tromes  unde  eyner  bofsen  gebordt.^  Do  die  zeit  al£so 
qwam  noch  der  rechennnge  unde  das  kyot  eyn  fson  was,  do  qwomea  die 

1)  aoyertraaen.  2)  d.  h.   Yieniia  im   Baibonemischen 

Gallien,  das  heutige  Vienne. 
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•Ueiü  yftn  grofte  fmrclitc  lade  mocktim  syn  «klt  g«tot»tt  tiflde  w^eii  »yo 
doch  gerne  lofs  geiresi  mide  werden  des  ralis,  das  sie  is  ynn  eyn  ledi- 
dien  ieiten  nnde  «atzten  is  ufT  das  wasser.  nnde  ber  floFs  off  eyne  Inseln 
ven  dem  meere  die  heifset  Scariotfa ,  alfso  wart  om  der  name  Jodas  von 
Seariotb.  Es  snlde  do  die  farslynne  des  landes  an  das  wasser  spaciren 
gehn  nnde  ersaeh,  das  das  meer  das  sehreynehen  katte  nfs  geworlfen, 
unde  tedt  das  äff  nnde  vant  das  kyot  dorynne.  das  nam  sie  en  ir  heymo- 
lieben,  wenn  sie  kein  kynt  batte,  nnde  macbte  sieb  grofs  mit  cleidem 
nnde  spraeb,  sie  trage  eyn  kynt  nnde  legitte  sieb  zn  kyndelbette  nnde 
opracb,  ber  were  ir  £son. 

81.  Wie  Jodas  seynen  vater  enlogk. 
Alfso  Judas  eynes  jares  alt  was,  do  entpbyng  die  fnrstynne  zo  Sea^ 
riotb  eynen  fson  bey  yrem  elichen  manne,  nnde  do  der  ßion  etzwas  groft 
wart,  do  tat  om  Judas  vit  obirJastes  alfso  lange  das  seyne  muter  Jodafse 
taite,  das  ber  eyn  fundelingk  were  onde  sulde  billicb  seyme  bruder  ent- 
weieben  unde  undertenigk  seyn.  Des  scbemete  sieb  Jndas  nnde  vil  bei- 
gen seyme  bruder  yn  bafs  bnde  stugk  on  todt  unde  Hoch  do  keigen  Jherti- 
salem  onde  qwam  do«  ynn  Pylatus  houf  ^)  unde  der  gewan  on  gar  liep, 
wenn  eyn  itzlichs  bat  seyoen  gleichen  liep.  Es  geschach  zu  cyner  zeit 
das  Pylatus  von  seyme  hoffe  unde  pallas  gyogk  unde  sach  do  yn  eynen 
bowmgarten  vol  fruchte  unde  vil  do  yn  eyne  gelöst,  das  her  der  epphil 
gerne  gessen  hette,  unde  der  bowmgarte  was  Rubens  Jndäs  vatir,  des 
sie  beide  nicht  wosten.  ujide  do  her  die  epphil  brach  yn  seynes  vatir 
garten,  die  ber  Pylato  brengen  wolde,  do  wolde  on  Hüben  phenden, 
nnde  qwamen  alfso  zu  krige,  das  on  Judas  yn  dem  garten  erstach  unde 
qwam  dorvon  unbesehn  unde  brachte  die  epphel  Pylato.  Ruhen  wart  tot 
fnnden  des  morgens  unde  nymant  wüste,  wer  on  ermort  hatte.  Dornoch 
do  gap  Pylatus  Judas  Cyboream  zu  der  ee  unde  allis  gut,  das  Ruhen  ge- 
lafsen  hatte.  Zu  eyner  zeit  do  ersufote  Cyborea  gar  swerlichen  bey  ym 
an  deme  bette,  do  fragilte  Jodas,  was  ir  were.  do  sprach  sie  „Ach 
ieb  armis  unseliges  weip  vor  allen  weihen ,  meyn  kynt  warCP  ich  yn  eyme 
ledtchen  of  das  meer,  meyn  man  ist  mir  ermordet,  unde  byn  dir  nu  ynn 
meyner  betrupnifse  vortrawet,  wie  sulde  ich  ymmer  firu  werden.^^ 

82.    Wie  Judas  seyn  ende  nara. 
Cyborean  clage  gyngk  do  Judas  zu  herzen  unde  ervant  das  sie  seyne 
mnter  was  unde  das  her  seynen  vatir  ersiagen  hatte,   unde  erzalte  euch 
do  Cyborean  seyn  leben,     do  rit  sie  ym,  das  ber  ruwe  nmbe  seyne  sunde 

1)  Hof,  Pallast. 

Digitized  by  VjOOQIC 


68 

bette  oade  qweioe  zn  iu£ierai  heirea  Jhesa  Critio  «ide  werde  leys  jvo- 
ger,  dereyogro£ier  prophete  were,  Hede  bufsele  be j  ym  seiae  smide. 
Uoljer  herre  Jhesns  Christus  der  Dam  on  zn  eyme  aposteln  onde  wart 
em  alfso  beymlieb,  das  her  seyo  scheffener  wart  onde  seyo  geU,  das  on 
gegeben  wart,  yo  oam.  mde  dor  von  £ko  stal  her  allewege  den  zebndea. 
Domoch  alfso  Maria  Magdalena  die  tuwre  salben  konfte  umbe  drey  haiH 
dert  grofse  pbenige,  der  itzlicher  10  cleyner  phenige  galt,  die  man  adn 
tit  DU  an  drey  hundert  bebemisehe  groseben,  onde  her  die  salben  vor> 
konflen  wolde  nnde  das  gelt  armen  lewten  geben,  uf  das  om  der  zebnde 
worde  dorvon ,  do  wolde  is  Cristus  nicht  onde  sprach  „Yr  bat  allezeit 
arme  lewte ,  abir  meyn  hat  ir  allezeit  nichL^'  do  gofs  Maria  Cristo  die 
salben  off  das  honpt.  Der  schade  mnwette  Judam  alfso  fsere,  das  her 
Gristnra  vorkoufte  umbe  30  phenige,  die  om  zn  zehnden  dorvon  worden 
weren.  nnde  do  her  Cristam  vorralhen  onde  vorkouft  hatte,  do  rawete 
on  die  bofsheit  unde  brachte  die  30  phenige  den  pristem  ynn  den  tempii 
weder,  unde  die  wollten  ir  nicht,  do  warff  her  sie  vor  yre  fufse  unde 
gyngk  dannen  unde  hyngk  sieh  selber  nnde  reifs  uS^  das  ym  seyn  gebntte 
vor  seyne  fufse  hyngk,  wenn  seyne  fsele  sulde  nicht  zu  dem  munde  ufs 
fiiren,  der  Cristum  gekost  hatte. 

83.  Wie  Tytiis  nnde  Vespesianns  Jhenualem  belongen. 
Höret  DU  euch  von  den  Juden,  die  Cristum  zu  dem  tode  brachten, 
wie  is  den  ergyngk.  do  sie  Cristum  gemartert  hatten,  do  gap  on  godt 
firzigk  jnr  tagk'),  ap  sie  rawe  umbe  die  sunde  haben  wolden.  die  hat- 
ten sie  nye,  sundem  sie  roereten  sie  dormethe,  das  sie  sente  Jacobum 
ebene  von  dem  tempii  worflen  unde  den  andern  aposteln  Jacobum  euch 
toten  unde  sente  Steflan  steyneten.  unde  dorumbe  fso  bewegitte  godt  die 
herzen  Tyti  unde  Vespesiani,  das  sie  mit  heerkraft  zogen  ynn  Judeam 
unde  belongen  die  Juden  zu  Jherusalem  zu  den  oslern,  do  sie  alle  zu  deme 
veste  ynn  den  tempii  gyngen.  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort  drei 
unde  sobinzigk  jar.  Vespesianns  hatte  worme  ynn  seyner  nafsen,  die 
künde  ym  kein  artzt  vortreiben,  unde  do  fragitte  her  noch  Cristo,  der 
alle  seuche  an  den  lewten  vortreib,  do  sagitte  man,  wie  das  die  Juden 
on  smelichen  getottet  betten.  Do  wart  her  alfso  zornigk  uff  sie,  das  her 
swuer  bey  seyner  nafsen ,  her  wolde  deb  todt  an  yn  rechen ,  unde  do*vi- 
len  ym  die  worme  zn  stundt  ufs  der  nafsen,  unde  wart  gesnndt.  unde 
do  liefs  her  sich  die  Romer  mit  volke  vor  Jherusalem  senden  von  dem 
keyfser  Neronc  unde  nam  mit  om  Tytum  seynen  fson  unde  lougen  dor 
vor  drey  jar.  Got  uffenbarte  Jas  den  fromen  unde  den  heiligen  lewten, 
das  sie  ufs  Jherusalem  flohen  unde^qwamen  ynn  eyn  castelle,  das  ist  Pella 

1)  Frist. 
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genandt.     do  hieben  sie  diä  weile  mit  frede  uftde  genache  vor  den  Ro* 
I,  den  Giistos  tot  leit  was. 


84.  Wie  Jherittalem  gewonnea  oade  Tontoret  wart. 
£9  wart  ynn  der  zeit  yn  Jherasalem  alfso  grofser  banger,  das  sich 
die  Jaden  selber  nnder  eynander  tot  singen,  nf  das  sie  nicht  hnngers  star- 
ben, nnde  vona  den,  die  alfso  erslagen  unde  hnngers  gestorben  waren, 
fso  «'art  grofs  gestangl^  yn  der  stal^  wenn  sie  ir  nicht  aller  begraben  kün- 
den, nnde  wenn  sie  die  herufs  mit  bleiden  geworfen ,  Iso  warf  man  sie 
on  wedir  byn  yn,  nnde  was  er  des  nachtis  nfs  der  Stadt  floob,  die  hatten 
golt  unde  gelt  geslnngen,  do  sie  mete  ge2serten  i),  unde  die  begriffen  di^ 
Romer  nnde  sneten  on  die  leibe  uff  unde  suchten  gelt,  alfso  worden  er 
yn  eyner  nacht  zwei  tufsent  uff  gesneten.  Sie  waren  alfso  gar  vorsmacht 
wenn  sie  essen  sotden,  das  sie  die  weile  stürben.  Es  ist  erbermigltch, 
das  man  is  sprechen  fsal :  is  kochten  zwu  frawen  ir  eigene  kyuder  unde 
frafsen  sie.  Sie  frafsen  yre  aide  vorworffene  schue,  die  taschen  vonn 
den  setteln ,  unde  liffen  vor  banger  mit  uffgesperreten  munden  alfso  die 
touhenden  hunden  phlegen.  Vespasianus  der  zoch  keigen  Rome  unde 
wart  keifser,  unde  Tytus  der  bleip  vor  Jherasalem  bis  das  her  is  gewann. 
Do  erslogen  die  Romer  sechs  hundert  stunt  tnfsent  Jaden,  fso  sterben 
ir  ynn  der  stat  hungers  unde  die  sich  under  eynander  «mbe  hnngers  wil- 
len ermorten,  allso  Josephos  der  Juden  furste  schreibet,  eilff  stundt  an- 
derweit tufsent.  so  worden  yr  hundert  tufsent  vorkonft  unde  zustrawet 
ynn  die  landt,  alfso  sie  noch  synt,  unde  der  tempil  wart  geschynt  nnde 
mit  der  stat  zn  brochen ,  das  eyn  steyn  uf  dem  andern  nicht  bleib  legen. 

86.  Wie  konigk  Nectanabiu  Allezanders  vater  was. 
Egipten  laut  das  hat  sich  alle  wege  doran  geflissen ,  das  die  lewte 
dorymie  mer  zoubems  stemiugens  unde  der  swartzen  kunst  künden  denn 
ynn  andern  landen.  In  demselben  lande  regirte  eyn  konigk  der  biefs 
Nectasabus  alfso  die  werlt  gestanden  hatte  sechs  hundert  unde  vier  tu- 
&ent  jar,  alfso  Rome  gebuwet  wart  300  unde  €0  jar,  vor  Gristus  gebort 
sobin  hundert  jar.  Dem  wart  gesagit,  das  grofs  vo|k  uf  dem  meere 
«preme  ande  wolde  mit  eyme  beere  nf  on  zien.  Do  ging  her  yn  seyne 
sloafkammer  unde  nam  eyn  erin  hecken  mit  regenwasser  unde  versuchte 
mit  seyner  kunst,  wie  is  om  gehn  sulde.  do  vant  her,  das  on  seyne 
vinde  salden  obirwynden,  unde  dorumbe  fso  liefs  her  sich  beschem  unde 
tat  eyn  leynen  cleit  an  unde  nam  vil  geldis  mit  om.  unde  qwam  yn  das 
land  Macedonieu  unde  gap  sich  ufs  vor  eynen  propheten  unde  meister  unde 
sagitte  vil  zukünftiger  dynge  den  lewten.    Es  geschach  zu  eynen  gezeiten 

1)  am  es  anbemerkt  dnrchzubriogen,  and  sich  hernach  dafür  Speise  zu  kaufen. 
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das  der  konigk  Philippus  von  Macedoom  keigao  seyoeo  vyodeii  zu  Bireile 
zoch.  Do  sante  die  koni|^nne  noch  dem  meister  Nectaaabo ,  das  her  ir 
gewifs  sagitte,  wie  is  yrme  hern  ergeha  sulde,  unde  das  tat  her,  uode 
do  sach  her  die  kooigyDDe  sere  unde  iachiode  ao ,  wenn  her  begerte  ir 
yo  leyme  hertzen.  Do  sprach  die  kooigyoDe  „0  prophete,  wes  gedeu- 
ckisto  dag  da  mich  alfso  sere  ao  sihest?*^  Do  antworte  her  ,9lch  gedend(e 
eynes  schonen  gotlichen  dyngos  an  dir,  das  ich  newlicfaen  an  dir  vomo- 
men  habe  voa  den  gttten/^  Sie  sprach  ,,Sage  was  ist  das?^^  do  antworte 
it  Nectanabos  ^^Eyoer  der  geweidigsten  gote  der  fsal  dich  beslooffen  anda 
dn  entphest  von  ym  ep  kynt^^  Do  sprach  sie  „Dnde  wer  ist  der  got?^^ 
do  antworte  her  „Es  ist  Hammon/'  do  antworte  sie  „Wie  ist  her  ge- 
slalt?''    das  sagiUe  her. 

86.  Wie  Alkzander  entphaogen  wart* 
lo  der  nacht  braohte  Neetanabns  mit  seyme  zonber  darza  das  her 
sa  er  qwam  aUso  der  got  Hammon  nnde  beslieif  sie,  nude  do  her  von  ir 
gyngk  do  sprach  her  „Weip  da  hast  eotphangen  deynen  beschirmer.  ber 
(aal  obirwyndea  oade  nymmer  obirwoaden  werden/^  nnde  domoeb  üo 
machte  Nectanabos  mit  seyme  zouber,  das  der  konigk  Philippas  ym  dem 
beere  do  her  lagk  ya  dem  trome  sach,  das  der  got  Hammon  die  koai- 
gynne  beslief,  unde  sie  entphingk,  unde  das  der  got  das  kynt  zeiebeota 
mit  seyme  yngesegil,  do  stnndt  an  die  fsonne  eyn  lawen  kopph  ande 
awert,  nnde  do  der  konigk  erwachte,  do  hiesch  ber  za  om  eynen  weile* 
sagen  nnde  sagitte  om  den  trom.  der  sprach  „Wisset  herre  vor  eise 
Sicherheit,  das  Olympiades  die  konigynne  eynen  fson  entpbangeo  hat 
nicht  von  eyme  menschen  sondern  von  gote,  unde  der  wirt  fredigk  allso 
eyn  lewe  nnde  bezwynget  aliis  das  die  sonne  off  erden  bescheynet  mit 
den  fswerte»^^  Unde  do  ber  zu  Macedonien  wedir  qwam,  do  gyngk  om 
die  konigynne  entkeigen  unde  entphyngk  on,  onde  die  nam  ber  an  sey* 
nen  arm  nnde  koste  sie  nnde  sprach  „Oiympiades,  eracbrigk  nicht  vor 
mir,  ich  weifa  woi  das  da  deyne  ee  gebrocbin  hast  nnde  da  hast  niebt 
gebrochin,  wenn  gotis  gewalt  dich  besioulea  hat/^  Dornacb  nidit  gar 
lang  do  Bas  Phiüppas  der  konig  alieyne  ulf  dem  pallas,  do  qwam  ein  oley» 
nes  vogilcben  nnde  leyte  om  ein  ey  yn  seynen  scbos,  nnde  das  vii  om 
nff  den  estricb  nade  zn  brach«  do  qwam  berufs  eyn  deynes  aieagicben 
unde  kroeh  amb  das  ey,  ande  do  is  wedir  doryn  wolde,  do  starp  is. 
do  satte  ym  der  wifssagir,  sein  son  sulde  umbzien  nnde  er  denn  ber 
heym  qweme  (so  sulde  her  sterben. 

Ö7.    Wie  Alexander  gebom  wart. 
Nectanabas  qwam  zu  dor  zeit  za  der  konigynne  alfso  sie  geberen 
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saMe  aaie  sagitle  ir,  das  die  zeit  na  were,  wean  die  fiionae  lieirakitte 
aile  eleoieDle.  uade  zu  haat  dornoefa  gebar  sie.  uade  aifse  da»  kyot  af 
das  ertreiche  qwam,  do  wart  grofs  doaaer  uade  Jbligk^  uade  das  erlreicli 
erbebete.  Das  kynt  wart  weder  dem  vater  uoek  der  mutier  gleich,  is 
was  *)  zu  mafse  laag  mit  eyoer  starcken  brost,  schooe  ougeo,  der  eyas 
was'swartz  uade  das  aader  wiisgrave,  seva  bar  was  awartz  uade  lagk 
om  karte  uff  der  swarten,  seyne  zene  waria  grefs  uade  scbarff.  Der- 
Dock  larte  on  der  grofse  meister  Aristotiles  die  bucher  uade  vil  weifsbeit. 
aUs  her  do  wol  12  jar  alt  wart,  do  lernete  her  ryogeo  reiten  vechten 
scbifsea  unde  spriogen.  Do  sprach  der  koaigk  Philippus  ,,KyBt,  ich 
habe  liep  deme  saelligkeit  nnde  deyaen  behendeo  sya,  abir  das  du  mir 
nicht  ellich  bist^)  das  ist  mir  leidt«^^  Des  erschragk  die  muter  uade  fra- 
gitle  Neetaaabum,  ap  Philippus  der  koaigk  ir  aicht  gram  dorumbe  were. 
Do  sprach  her  aeya,  wean  das  gestime  an  dem  hymmel  were  do  weder, 
uade  das  erhörte  AUexander  uade  spraeh  an  Nectanabo  „Meister,  syat 
oach  die  Sterne  alüso  geschieket  an  dem  hymmel,  alTso  da  die  u£i  dea 
buchero  rechenst?^^  Do  sprach  her  yo.  Do  sprach  her  „Die  welfseit 
mir.*'  Des  nachts  gyngen  sie  mit  eyaander  uff  eyn  hoes  fels  vor  der 
stat.  Do  sprach  AUexander  „Wilaet  ir  wol  zukaaSlige  dyogk?^*  her 
antworte  yo.  „Wisset  ir  euch  welches  todes  ir  sterbea  suUet?**  her 
sprach  „Ich  fsai  sterben  von  meyme  kyode.'^  Alfso  her  den  hymaiel  aa 
aach,  do  sties  oa  AUexander  das  vels  ap  unde  sprach  „Heisteif,  des. 
enwnst  ir  nicbl.^^     alfso  slarp  her. 

88.  Yonn  AUexander«  pherde  Pudphal* 
Capadocia  beist  eyn  landt  das  leit  nicht  varre  voikMaeedonien,  do 
daaae  wart  dem  konige  Phitippo  eyo  vole  gesaat  das  was  wifs  ande  grofs 
uade  hatte  lange  zene  uode  pblagk  die  lewte  zu  fi'efsen.  das  brachte  maa 
aa  ienen  unde  ao  kethia.  Do  liefs  om  der  koaig  eya  beheltenils  macheo 
unde  mit  slarckem  holtze  wol  vorgittera,  ande  was  lewte  maa  vorterben 
wolde,  die  dedt  man  doryo,  die  zu  reifs  unde  frafs  das  rofs.  Zu  eyoeu 
^ezeilen  alfso  AUexander  wol  20  jar  alt  was  worden  do  gya§^  her  vor 
^as  ^cgi^t^c  st^ha  nnde  sach  das  rofs  ao.  do  gyngk  das  rofs  zu  yw.  do 
greif  her  is  an ,  das  feit  is  unde  leckete  om  die  hant.  Do  brach  her  das 
gegitter  uff  nnde  satzte  sich  doruff  unde  reit  is  vor  das  pallas.  Do  das 
der  koaigk  Philippus  gesach,  do  sprach  her  „Kynt  meyn,  ich  erkenne 
an  an  dir  alKs  das  mir 'vor  geuilbhart  ist:  du  salt  das  reich  noch  mir  be» 
sitzen.^  unde  do  sprach  her  weder  den  konigk  „Vatir,  seade  mich  aa 
afs  uff  deyne  vieade,   das  ich  mich  gerbe.**     Do  antworte  der  koaigk 

1)  „was"  fehlt  hs.  2)  ,,qi]ia   Hgura  tua  non   assimilatur 

mihi«'    Ekk.  p.  62,  66. 
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„Gerne,  ich  wii  dir  gebin  tofseot  mam  zo  pherde  uode  firzigk  toTseDl 
gttldeo/^  Do  »atzte  sich  Allexaoder  af  das  wifse  rofs,  das  naote  her 
Peciphal,  uode  zoch  off  den  konigk  Arideomnr,  der  hiefs  Nycoiaus, 
onde  der  zoch  om  entgegen,  onde  do  gap  om  Nycolaos  geleite  vor  on 
nnde  alTso  her  mit  om  rette ,  do  speite  der  konigk  Nycolaos  Allexandro 
onder  seyne  oogen  unde  sprach  „Das  habe  dir!  fso  gethane  gaben  zemen 
dir/'  Domoch  qwamen  sie  zu  streite,  onde  Allexaoder  der  gewann  den 
streit  onde  hiep  Nycolao  das  hoopt  abe  unde  nam  seyn  landt  ynn. 

89.  Wie  Philippos  Allexanders  nrater  wolde  kebefsea. 

Alfso  her  weder  enheym  qwam,  do  hatte  der  konigk  PhHippus  seyne 
moter  gekebist  uode  hatte  mit  eyme  andero  weihe  hochzeit  die  hieüs  Cleo- 
patra, do  hatten  on  seyne  gewaldigen  zo  gesprochen.  Do  ging  Alle- 
xaoder zo  seyoer  moter  onde  fragilte  sie  worombe  das  were.  Do  be- 
kaote  sie  das  is  ombe  seynen  willen  were  node  sagitte  om  alle  dyngk, 
das  Nectanabos  seyo  vatir  were.  Do  gyogk  Allexaoder  vor  Philippum 
do  her  sas  yo  der  wirtschafll^)  unde  brachte  om  Nycolaos  kröne  uode 
sprach  „entphach,  vatir,  difse  kröne  von  meyme  ersten  sege,  wenn  ich 
habe  deynen  viendt  Nycolaom  obirwonden  nnde  du  fsalt  euch  wissen, 
wenn  ich  no  meyne  moter  eyme  aodern  konige  zo  der  ee  gebe,  fso  salto 
zo  der  wirtschafft  oicht  gebeten  werden. '^  Do  sas  eyner  der  rette,  der 
hiefs  Lisias,  obir  dem  tische  nahe  bey  dem  konige,  der  sprach  „Herre, 
von  Cleopatran  werdit  och  eyo  fsonn  gebom  der  och  gleich  isf  Das 
erhörte  Allexaoder  oode  slogk  on  mit  dem  stecken  den  her  yn  der  hant 
trogk,  das  her  von  stont  starp.  Do  das  Philippos  gesach,  do  for  her 
off  onde  lieff  mit  eyme  messer  noch  Allexandro  der  den  konigk  flocfa, 
onde  Philippos  der  vil  sere,  oode  Allexaoder  der  hop  on  off  oode  forte 
on  zo  bette,  oode  die  hochzit  die  vorgyogk  dommbe.  onde  dornoch  wol 
obir  zwene  tage  do  qwam  AUexander  obir  Phrlippom  gegaogen  oode  sprach 
„Philippe,  wol  das  is  nicht  recht  ist  das  ich  dich  nenne  bey  deyme  na- 
men,  fso  mofs  ich  doch  mit  dir  reden,  nicht  alfso  eyn  kynt  mit  seyme 
vatir  soodero  alfso  eyn  frondt  mit  dem  andern.  Ich  slogk  Lesiaa  uade 
tedt  recht,  oode  do  woldist  mich  erslaeo  onde  tatist  unrecht ^' 

90.  Wie  Philippoft  starp  unde  Allexander  konig  wart. 
Philippos  der  vorsonete  sich  mit  Allexandro  oode  weynete,  onde  do 

holte  Allexaoder  seyoe  moter  oode  hiefs  sie  om  gehorfsam  seyn  aode 
seyn  mit  allen  dyngen  wol  warten.  Dornoch  sante  Darios  der  keylser 
zo  Philippe  noch  ziofse,  oode  den  boten  antworte  Allexander  alfso  »,Do 
Philippos  keyneo  fson  halte,  do  legitteo  seyoe  hooer  goldene  eyer,  nu 
1)  ,yillo  sedente  la  nuptiali  conri?io.''    Ekkeh.  p.  63,  39. 
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bat  Pbilippi»  eynao  £«oo  gewoDiieii,  der  muTs  die  eyer  eeiber  etteii/^ 
aUeo  liels  her  die  botea  leer  wedir  zu  dem  keilser.  Dornoch  salste  sieh 
da»  landt  zn  Armenien  toii  gebeüses  wegen  des  iLeirsers  Dary  weder  on, 
nnde  Allezander  zoch  dorjn  oode  machte  sie  wedir  nndertenigk  seyme 
i*atir.  Die  weile  was  yn  dem  lande  zn  Maeedonia  eyn  berre  der  hiels 
Pansania,  der  sampnete  volk  unde  setzte  sich  weder  den  konigk  Philip* 
piim,  nnde  qwamen  zn  streite,  nnde  Philippns  wart  fluchligk  unde  Pansa- 
nia  der  erreit  on  nnde  stach  ÖA  ynn  den  rucken,  das  her  legirhaftigk  wart, 
nnde  zoch  do  obir  on  unde  wolde  om  eotphuren  Olympiadem  Allexaadirs 
mvter.  nnde  ynn  des  qwam  Allexander  weder  heym  unde  vornam  difse 
geschieht  unde  vil  do  obir  Pausaniam  nnde  ersiugk  on  nnde  qwam  do  zu' 
seyme  vatir  Philippe  unde  saite  om  was  her  gethan  hette.  Do  sprach 
Philippns  „Nu  wil  ich  gerne  sterben  die  weile  ich  alfso  an  meyme  viende 
gerochen  byn^^  nnde  starp  unde  wart  gar  erlichen  begraben.  An  deme 
andern  tage  setzte  sich  Allexander  nff  seynes  ?atir  stnl  nnde  hieseh  alle 
seyne  man  vor  sich  nnde  sprach  „0  ir  jungen  ritter ,  forchtet  uch  vort 
vor  nymande,  wen  ich  wil  ueh  alle  nwir  viende  nndertenig  machen,  wer 
nwer  wil,  der  komme  unde  hole  hämisch  unde  phert  ufs  meyme  pallas. 
Die  alten  ritter  wil  ich  nicht  begeben^),  ir  radt  ist  gnU*^ 

91.  Wie  der  koaigk  Darios  Allexandro  schreib. 
Pansanias  frunde,  der  om  seynen  vatir  Philippum  erstach,  die  treip 
her  uts  dem  lande  unde  sampnete  do  eyn  mechtiges  beer  nnde  zoch  zn 
Rome  node  do  danne  zog  her  yn  Egipten.  unde  die  von  Egipten  gyogen 
om  entgegen  unde  entphingen  on  schooe.  do  vant  her  eyn  konigüches 
bilde  gehawen,  Ao  fragitte  her  wes  bilde  is  were.  do  sprachen  sie  „Necta* 
nabus.*^  do  sprach  her  „Der  was  meyn  vatir  unde  Egipten  ist  meyn  ve- 
terlich  erbe/^  do  danne  zoch  her  yn  Sirien  unde  gewann  eynen  streit,  do 
danne  qwamen  etzliche  yn  Persiam  nnde  saiten  dem  keifser  Dario  von 
Allexanders  streiten  unde  frevele^),  unde  do  her  vornam,  das  her  eyn 
cieyner  nogezirler  man  was  unde  ein  kynt,  do  vorsmehte  her  on  yn 
seyme  mute  unde  sante  om  do  eyne  knien  unde  eyne  geifsel  unde  ein 
gülden  kreufschen^)  mit  eyme  brielTe,  der  lawte  alfso  „Darios  ein  konig 
der  irdischen  konige,  eyn  vatir  der  fsonnen,  der  do  lochtet  mit  deo  guten 
vonn  Persian ,  meyme  koechte  Allexandro  entpiete  ich  fireude.  Ich  habe 
vomomen  von  dir,  das  du  meyn  vient  seyst  umb  deyner  hochfart  willen, 
das  du  euch  gerne  ere  hettisl.     dorumb  fso  gebite  ich  dir,   das  du  wedir 

1)  der  alten  Ritter  will  ich  ebenfalls    nem  etc.     Ekkeh.  64,  5. 

nicht  entrathen.  3)  speram  et  virgam  curvatam  et  can- 

2)  „nonciaTerunt  Dario  presumptio-   tbamm  aoream.   1.  c.  64,  7. 
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unthkerest  zu  deyner  mater  nnde  rogut^)  noch  lenger  yn  jrem  schose. 
Ich  seode  dir  «ine  kaie  unde  eine  geifsei,  das  da  sie  getreibest,  oade 
ein  gülden  krafsdien,  das  du  die  spei  dor  niete  getreibest.  Ich  weis  woi, 
das  du  ann  bist  unde  bedarfst  sjn  woi.  Na  las  snel  von  dejner  thorheit 
onde  von  demer  annutzen  ere  die  du  treibest^).  Dn  hast  zu  dir  gesamp* 
net  mordirehen  ')  unde  wilt  dor  mete  rechten  wedir  die  grofse  meiiige 
der  riltersehaft  des  landis  von  Persien,  der  aifs  vil  ist  aifso  des  gestimes 
an  dem  hymmel,  unde  mochsln  gesampnen  alle  iewte  die  uf  ertreieh  le* 
bin,  du  enmochtist  mir  nicht  wederstehn,  wenn  meynes  volkes  ist  vil  onde 
meines  goMis  ane  zai.  Thnsto  des  nicht,  ich  lafse  dieh  mit  den  deinen 
aifso  die  schecher  hengen.^^ 

92.  Wie  Allexander  Dario  weder  schreib. 
Es  wart  des  keifsers  Danas  brieff  do  gelefsen  vor  der  ritterschaft 
Allexandri,  unde  sie  worden  do  fsere  ernst,  do  sprach  her  zu  on  ^Er* 
sehrecket  nicht  vor  dem  briefe  unde  vor  des  keifsers  drowe.  wisset  ir 
nieht,  das  die  hunde,  die  alfso  sere  bellen,  wenig  nutzes  enden?  glau- 
bet mir  das  der  brif  6ie  Wahrheit  spricht  3'n  etzlicher  mafse.  doramb  so 
ist  das  not  das  wir  menlichen  unde  heftiglichen  vechten  weder  sie,  wea 
ir  golt  unde  ir  schätz  das  macht  uns  lustig  zu  vechten.^'  Unde  domoch 
hiefs  Allexander  das  man  die  boten  angriffe  unde  sie  an  galgen  hynge. 
unde  sie  sprachen  „Goedigper  herre,  ir  tbut  unrecht  unde  obU  an  uns: 
wir  habin  keyne  schult  an  den  brifen.^^  unde  her  antworte  on  „Uwirs 
hem  brif  brengit  mich  dor  zu,  der  hat  uch  zu  eyme  struter  gesanL^^ 
do  boten  seyne  manne  vor  sie.  Domoch  hiefs  Allexander  eynen  brif 
Dario  weder  schreiben  alfso:  „Allexander  konig  Philippas.  £son  von  Ma- 
eedonien^),  der  irdischen  kooige  keifser,  ein  nefe  der  soooe,  der  do 
lochtet  mit  den  goten  von  Persien.  Es  ist  gar  eyn  grofses  obelsteh«  allse 
gar  eyme  erinchten  fiirsten  nnde  obirswenglichen  grofsen  forsten  konige 
onde  keifser  ^),  so  gethaae  wort  zu  schreiben  alfso  eyme  geryngen  men- 
schen alfso  ich  byn,  unde  forehtest  dich  doch  das  ich  dich  geletzen  möge, 
wol  das  dn  ^)  bist  eyn  vatir  der  sonnen  unde  sitzest  yn  deyme  trone  alfso 
ya  eyme  h3rmrael  unde  luchtist  mit  den  goten  von  Persien,  unde  erken* 
nest  des  nicht,  das  die  untotlichen  gote  sich  erzornen,  wenn  die  totli- 
chen  Iewte  yre  gesellen  seyn  wollen.     Ich  byn  totlich  nnde  komme  zu  dir 

1)  ruhest.  „dem  Rönige  D«riot/*  wonuf  dann  das 

2)  a  .  .  •  daemoniaca  quam  agis  glo-   weitere  im  Dativ  zu  stehen  hat. 

ria.    Ekkeh.  64,  12.  5)  Dedecns  est  tarn  luddissimo  atque 

3)  latruncolos.    I.  c.  magaißceutissimo    imperatori.      Ekkeh. 

4)  es   fehlen  hier  durch  Schuld  des  64,  30. 
Uebersetzers  oder  Schreibers  die  Worte :  6)  obschon  do. 
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alte  zu  «yne  lotlieken  und«  halte  deyaes  gokÜs  gerne.  Bey  dtr  kebe 
vmnhBhß  ich  *),  das  ich  efo  herre  der  werlde  werde,  hey  der  geifseh« 
das  kh  didb  geswiege  uode  hey  dem  krabeben,  des  mir  deya  schaU 
werde/' 

93.  Wie  DariiM  abir  Allexandro  schreib  unde  om  maea  saute. 
Lefaeo  liefs  do  der  keifser  Darius  Allexaoders  brieff  uode  wart  gar 
xoniig  uode  schreib  do  allen  seyneo  mannen  yn  Asia,  das  sie  Allexaa* 
drom  Tiogen  uode  oo  ym  lM*echten,  Iso  wolde  her  on  züchtigen  unde  sey- 
ner  mnler  wedir  heym  senden.  Do  schrebin  ir  vH  ym  weder,  das  sie 
mit  om  gestreten  hetten  onde  weren  kume  von  om  komen,  unde  das  her 
hette  das  landt  Sirieo  gruntlichen  vorterbit  wide  die  slos  gewonnen,  onde 
alJbo  haide  qwam  eyn  böte  uade  saile  om,  das  Allexander  gereit  gezogen 
were  an  das  wasser  Straga.  Do  schreib  abir  Darius  Allexandro,  wie 
her  ym  torste  alfso  nahe  zihn?  ap  her  nicht  woste,  das  seya  name  ge- 
loobet  were  obir  alle  werlt  onde  das  her  das  konigreich  zn  Macedonien 
von  seynet wegen  besefse?  das  her  heym  zöge  unde  liels  om  genügen 
onde  hetie  rawe  nrobe  seine  mifsetat,  wenn  seynes  Volkes  were  alfso  vii 
allso  dfer  komer  yo  dem  sacke,  nnde  sante  om  eynen  sagk  vol  maens. 
Do  Allexander  den  brilT  geiafs,  do  bant  her  den  sag  uf  uade  aam  eyoe 
haot  vol  maens  nnde  warf  is  yn  seynen  munt  unde  afs  unde  sprach  dor- 
noch  „Des  Volkes  ist  vii,  is  lelsit  sich  abir  wol  essen/^  Do  qwam  Alle- 
xandro eine  botschaft,  das  seyne  muter  sere  krangk  were,  unde  do  liefs 
her  Dario  wedir  eynen  brif  schreiben,  das  her  nicht  solde  gedenken,  das 
her  durch  seyner  drowe  adir  forchte  willen  weder  hynder  sich  zöge;  her 
mnste  seyne  mnter  sehn,  die  were  krangk,  onde  her  wolde  nicht  gar 
lange  heiten,  her  wolde  om  weder  komen.  unde  sante  om  eyn  deine 
hotteichen  vol  pheffers,  wenn  seynes  votkes  des  were  wenigk.  Unde  allso 
her  heym  zoch,  do  qwam  eyn  mechti^r  herre  Darios  amptman  an  oa 
nnde  streit  drei  tage  mit  om,  uode  is  worden  vii  lewte  uff  beiden  seilen 
ersbgen.     Zu  letzte  mnste  der  amptman  von  dem  vcl,dc  flihen. 

94,  Wie  AUexaqder  zwu  mechtige  stete  gewan. 
Lebinde  unde  weder  gesundt  vant  Allexander  seyne  moter  uade  bleip 
do  etziiche  tage  mit  ir  froiichen.  Domoch  zoch  her  mit  beere  wedir  nfs 
unde  qwam  vor  eyne  Stadt  die  hies  Abdita  ^).  do  slofsen  die  borger  die 
stat  vor  om  zu,  onde  do  hiefs  Allexander  fuer  yn  schifsen,  unde  do  die 
stat  entprante,  do  slofsen  sie  die  thor  uf  unde  gyngen  zu  om  unde  spra- 
chin zu  om  „Gnediger  herre ,  wir  habin  doramb  vor  uch  nicht  zn  geslo- 
fsen,  das  wir  weder  uch  seyn  wolden,  sunder  donimbe,  das  uns  der  kci- 

1)  „ich«  fehlt  hs.  2)  L  Abdira. 
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fser  DaHus  kht^)  vorterbete  onde  spreche,  wir  helleo  k  mit  ach  gebal- 
dio/^  Do  hiefs  AUexander  seyn  volk  das  ig  od  holfle  lescbeo  unde  on 
keyoeo  schadeo  taten  denn  mit  essen  unde  mit  trincken  *).  Dorooeb  qwam 
her  an  das  wasser  Yenis'),  unde  do  leit  sein  voik  gebrechen  an  der 
speifse  unde  futer  unde  ir  pherde  vorlorben  on  vaste.  do  clagitten  sie 
vaste  yre  phert.  Do  sprach  Allezander  zu  on  „Meyne  lieben  ritter,  ap 
och  nn  uwir  pherde  abe  gehn,  wolt  ir  dorumb  vorzweiveln?  Ist  das 
wir  leben,  fso  wollen  wir  gar  schire  ander  pherde  erkrigen,  ist  is  abir 
das  wir  sterben,  fso  dorlTen  wir  keyner  pherde  mer/^  Do  danne  zogen 
sie  an  eyne  stat  die  hiefs  Thebaida.  Do  sprach  zu  on  AUexander  „6e- 
bit  mir  400  gewopente  die  uns  helffen ,  (so  sult  ir  frede  ban/*  do  slo« 
fsen  sie  die  Stadt  zn  unde  wolden  is  nicht  thun,  unde  bestallen  die  mnwem 
mit  vier  tufsent  gewopenten.  die  stormete  her  unde  gewan  sie  unde  liefs 
sie  zu  gründe  neder  brechen.  Do  zoch  her  zu  €horintum ,  die  hatten 
eyn  spei  mit  rechten,  unde  do  volgitte  om  Glitomagus  der  herre  von 
Thebea.  Do  sprach  AUexander  „Uwir  eyner  vechte  mit  on/^  do  vacht 
Glitomagus  unde  bestunt  ir  drei  noch  eynander.  do  sprach  AUexander 
„Wie  bistu  gnant?^^  do  antworte  her  „Ich  heifse  Anestat^)/^  Do 
sprach  Allexander  „Wie  ist  deme?^^  do  antworte  her  „Ir  hat  mir  sie 
brochen/^    do  liefs  her  sie  om  wedir  bowen. 

d5.  Wie  her  die  voo  Athenas  ^)  ande  Lacedonieo  ^)  bezwang. 
Athenas  heist  eyne  grofse  stat  yn  Krichenlande,  do  waren  vil  mei- 
ster  zu  hoer  schule,  do  zoch  Allexander  vor  unde  entpot  on  yn  die  stat 
alfso  „Ich  begere  von  uch  nicht  mer  wen  das  ir  mich  vor  eynen  berrn 
habit,  wolt  ir  abir  das  nicht  thun,  fso  kompt  herufs  unde  streit  mit  mir.^^ 
Do  worden  sie  des  zu  rathe  das  sie  ym  eyne  krönen  santen  von  50  phon- 
den  goldis.  Do  sprach  her  zn  on  „Nu  seit  vort  unbesorgit,  ir  snlt  key- 
neriei  wederwiilen  von  mir  adSr  von  den  meynen  habin.^^  Do  danne 
zoch  her  zu  Laccdonien.  Die  bestalten  yre  mnem  unde  machten  sich 
yn  schiffe  unde  wollen  mit  om  zu  schiffe  streiten,  unde  do  liefs  her  fner 
yn  yre  schiffe  werffen  unde  schifsen  unde  vorbrante  sie  unde  liefs  die 
stat  stormen  unde  gewan  sie.  unde  die  do  lebinde  blebin,  die  qwomen 
vor  on  unde  vilen  ym  zu  fufse ,  unde  den  gap  her  do  holde  unde  frede. 
Do  danne  zoch  her  durch  Cecilien  ^)  an  Persien  laut  Darios  der  keifser 
biesdi  seynen  rat  vor  sich  unde  sprach  „Was  radit  ir,    Allexander  der 

1)  Dicht  etwa.  ö)  der  Text  beginnt  nemlich  „venit 

2)  aosgenommen  dafs   sie  sich  ver-    Athena«/' 
proyiantierten.  6)  1.  Laccdemonien. 

3)  1.  Xenis.  7)  1.  Gilicien.  , 

4)  sine  d^itate.  Ekkeh.  66,  41. 
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nyaet  zn  an  mmiekift  nnde  gewak,  ich  wolde  weoea  her  wolde  mu 
sBst  Toohen  >).  oa  dooeket  mich  got  der  helffe  om,  das  her  vaste  sv 
Dymet  node  wir  abe.  Dochte  is  ueh  gut,  ich  neme  eyoen  frede  mit  om 
Qnde  behilde  Per§ien.^'  Do  sprach  sein  brader  „Du  hast  om  vil  gela* 
fsca,  na  wil  her  noch  mer  habin.  Tetistn  alfso  Allexander  oade  <{we- 
mest  mit  om  selhir  zu  streite  unde  befolest  is  keyme  andern ,  du  ge» 
wonnest  wol/'  Do  sprach  ein  ander  rat  „Allexander  ist  yn  allen  dbgen 
erfaren,  her  that  noch  eynes  lewen  art  mit  milde  unde  mit  raanheit«  Na 
hat  ir  *)  doch  grofse  onmefsige  ritterschaft  unde  starcke  kone  man.  lefsit 
a£s  awem  lande  die  besten  uf,  hundert  stunt  tufsent  gewopente,  unde  wes 
ir  dor  za  von  gereitsehaft  dorfet,  unde  lafset  den  goten  ere  nnde  opphir 
than  nnde  versuchit  is  mit  ym  zu  "^synem  male  seibist  aode  dornoch  thut 
abir  uwer  bestes." 

96.  Wie  Allexander  siech  wart  imde  Philippns  on  heilete. 
Na  was  Allexander')  die  weile  yn  dem  lande  Cecilia  unde  qwara 
an  eyn  schönes  wasser.  do  luste  yn  ynne  zu  baden,  unde  von  knide  we- 
gen des  Wassers  fso  begunde  om  das  houpt  we  zu  thun  unde  wart  gar 
krangk.  dorumbe  fso  worden  seyne  ritter  gar  fsere  betrubit  nnde  vorch- 
ten,  worde  ys  Darins  der  keifser  vomemen,  fso  zöge  her  obir  sie  nnde 
erfloge  sie.  Nu  was  eyn  jnngelyngk  yn  Allexanders  hoffe  deo  hatte  her 
gar  liep,  der  hiefs  Philippas  unde  was  ein  artzt.  der  tröste  Allexandram 
wol  yn  seyner  krangheit  unde  sprach ,  her  wolde  om  eynen  trangk  ma- 
chen das  her  gesunt  worde.  nnde  das  vomam  eyner  der  haisete  PhiKp- 
pam  heymelichen  unde  was  eyn  houptman  von  Allexanders  wegen  obir 
das  landt  zo  Armenien,  der  schreib  eynen  brieff  Allexandro,  das  her 
sich  hüten  sulde  vor  Pbilippo  mit  seyner  artzteyn ,  wenn  Darios  der  kei- 
£ier  hette  om  seyne  swester  geloubet  nnde  grofses  laut,  das  her  om 
vorgebin  sulde.  Do  Pbilippus  den  trangk  bereitte,  do  bracht^  her  on 
vor  Allexandem ,  alfso  om  der  brif  allererst  worden  was  unde  on  ge- 
lefseo  hatte,  do  hatte  Allexander  den  trang  yn  eyner  haut  unde  den 
briff  yn  der  andern  unde  sach  Philippum  do  an.  do  sprach  Philippns 
„Furchte  dich  nicht,  du  grofser  keifser,  nnde  tringk  den  trang  freilich." 
Do  trang  Allexander  den  trang  zu  eynem  male  ufs  nnde  gap  do  den 
briff  Pfailippo.  do  her  den  gelafs,  do  sprach  her  „Ich  byn  des  unschal- 
digk,  guediger  herre."  Dornoch  wart  der  konigk  gesundt  unde  hiescb  zu 
ym  Philippum  unde  vil  om  umbe  seynen  halfs  unde  sprach  .,Erkennesto, 
Philippe,   das  ich  dich  liep  habe  nnde  dir  getrawe,   das  ich  den  trangk 

1)  ich  möchte  glaahen,  er  würde  uns   heimsuchen, 
sonst  (d.  h«,wenn  wir  nicht  einen  Bath       2)  habt  ihr.  , 

dagegen   finden)    mit    einem    Raubsug       3)  „Allexander"  fehlt  hs. 
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er  traogk,   denn  ich^)  dir  den  brfeff  gap?^^  uode  sante  do  noch  dem 
honptmaDDe  uode  liels  on  entbonpteD. 

97.  Wie  AUezander  den  ersten  streit  yn  Partien  tedt. 
Do  danne  zoch  her  yn  das  laut  Mediam  nnde  domoch  yn  das  laut 
Armenien  unde  bezwangk  die  beyden  lant.  Do  danne  zocb  her  dorcfa 
das  wiltaifse  nnde  leit  mit  den  seynen  grofsen  dorst  unde  qwam  an  das 
scbifreiche  wafser  Bnfrates,  das  afs  dem  paradiefs  fleufst,  nnde  logirle 
sieh  mit  seyme  heere  nnde  hiefs  holz  zit  fnren  unde  hiefs  eyne  brocke 
•bir  das  wasser  machen  nnde  an  yseme  kethen  hengen  nnde  hiefs  das 
Volk  obir  zihn.  rnide  do  wegirten  sie  das  nnde  vorchten  sich ,  wenn  das 
wasser  lonft  snel.  do  hiefs  her  das  vihe  zn  erst  obir  treiben ,  nnde  dor- 
noch  zoch  her  selbir  mit  seynen  kammerwagen  obir.  do  das  seyo  volk 
gesach,  do  zoch  is  obir  die  brücke  om  allis  nach.  Do  karte  Allexander 
weder  nmb  zn  der  brocken  unde  liefs  die  zu  hawen  unde  zu  brechen  unde 
das  wasser  abe  fliefsen.  Das  muwele  sein  vdk  nnde  sprachen  „H^r  lest 
die  brücken  zu  brechen,  ap  is  uns  not  tele  fso  künden  wir  nichr  obir 
komen/^  nnde  das  erhörte  Allexander  unde  sprach  „Ir  hat  war  geret, 
doromb  liefs  ich  die  brücken  zu  brechen .  das  ir  nu  menigliehen  vecbten 
suld  unde  gewinnen  adir  von  mir  flien  unde  vorterben ,  unde  wil  uch  sa» 
gin,  das  ir  Maeedonia  nymmer  geseht,  Ar  helft  mir  denn,  das  ich  alle 
difse  lant  mir  undcrtenig  gemache,  dorumb  seit  getrost  nnde  vechtit 
Iroliche/^  Alfso  her  dis  gesprach,  do  qwam  ein  grofses  beti^  of  den 
wasser  mit  schiffen  nnde  hatte  5  forsten  unde  5  ban3rr,  nnde  qwomen  zu 
sampne  uf  dem  velde  nnde  streten  mit  Allexandro.  Nu  was  ein  ritter  von 
Persien  der  wopeote  sidi  unde  cleidete  sich  aliso  eyn  von  Mäcedonia 
unde  qwam  hynder  Allexandmm  ander  seyme  volke  unde  slug  on  durch 
seynen  beim ,  das  her  wunt  wart,  do  begreif  on  Allexaoders  voik  nnde 
behilt  on.  Nach  dem  streite ,  als  die  von  Persien  gefloen ,  do  brachten 
sie  on  Allexandro ,  do  bekante  her  das  her  von  Persien  were  nnde  wart 
lofs. 

96.  Wie  Allounder  Dariiis  moter  weip  unde  tochter  ▼yn^ 
E3me  grofse  stat  was  nf  eyne  tagereifse  dorbey  gelegin  die  hief» 
Bactram^).  do  floch  Darius  volk  yn,  unde  den  zoch  her  noch  onde 
berante  die  stai  an  dem  andern  tage,  Do  storraete  her  die  stat  alfso 
lange  bis  das  her  sie  gewan.  Do  vant  her  ynne  des  keifsers  Darios  nm- 
ter  unde  die  keifser}'nne  seyn  weip  unde  zwu  tochter.  yn  der  stat  setzte 
her  seynen  königlichen  stuel  unde  bezwang  donifs  die  andern  stete  die 

1]  und  idi  erst  hernach.  2)  persecutns  est  nsqae  DacA'CWi.  Kk- 
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tommb  gelegen  waren.  De  qwtm  ejn  forste  ^s  keiTsers  Dary  bq  AUe- 
xnndro  nnde  sprach,  wolde  her  mit  om  10  tofsent  gewopente  senden, 
her  wolde  om  Darinm  antworleD.  Do  antworte  em  AHexander  ,,Hiif 
deyme  berren  wo  dn  magist,  meynes  Volkes  sende  ich  mit  dir  nicbt  wenn 
vir  glAoben  dir  Dicht/*  Do  schrebin  Darios  forsten  Pytnr  Stapsi  oade 
Mostadi  düse  drei  yrem  herren,  was  Allexaader  woader  yn  dem  lande 
beginge,  das  her  die  slos  gewönne,  die  mecbtigen  yn  dem  lande  ersinge 
nnde  vynge,  nnde  das  her  vil  volkes  zu  om  zöge  nnde  gros  vorgebe^), 
nnde  doromb  fso  solde  her  sich  vorsehn  unde  seyn  bestis  dor  zu  geden- 
cken«  Do  sehreib  der  keifser  Darios  eyneo  brif  Allezander  ,,ls  vit  ein 
brif  yn  nofser  bende  komen  von  deyner  hochfart,  das  du  meynest  dn 
woUest  zü  uns  komen  nnde  mit  ons  reden,  lafs  deynen  ybeln  syn  dich 
nicht  betrigen,  wen  wir  wollen  thun  als  ap  onfser  mater  tot  sey  unde 
allso  ap  wir  weip  noch  kynt  ny  gehat  habin.  Dommb  fso  saltu  wissen, 
das  ich  nicht  rowc,  ich  geforder  denn  meyn  recht  an  dir.  mir  ist  wol  ge- 
schreben ,  das  du  gntlicbkeit  den  meynen  beweifsest,  doch  saltu  wifsen  *) 
wie  gnllicb  dn  od  ymroer  tbnsl,  fso  erwirbestu  dor  mete  me^'ne  frunt- 
schaA  nicht,  nnde  ap  da  dn  ooch  gar  leide  thust,  fso  hm  ich  dir  gleich 
gram.  Dis  Isal  seyn  raeyn  letzte  brif  den  ich  dir  schreiben  wil.**  Da 
Allexander  difsen  brief  gelafs,  do  begonde  her  zu  lachen  unde  sprach 
^,Her  schreibet  mir  aagedttltig.*>* 

99.  Von  den  briefen  die  Alleximder  Darioa  unde  seyne  muter  «aaten. 
Snelliglicfaen  liefs  Allexander  dem  keifser  Dario  eynea  brief  weder 
schreiben  der  iawte  alfso  „Wisset,  konig  Darius,  das  die  hoebfart  nnde 
das  vorhabeaifs  uwir  yteln  ere  die  gote  hassen  *).  aifso  ich  sehe,  fsa 
enhorel  ir  nicht  nf  von  der  missebitunge  bis  an  nwir  ende«  das  ich  den 
nwem  gütlichen  mete  fare,  das  thu  ich  nicht  von  uwir  furchte  wegen, 
sondern  ich  habe  eyne  hoffenunge  uch  nehr  zu  komen.  Ich  habe  den 
nwern  gütlichen  gethan  das  ir  das  yn  eynero  dangnemea  mute  von  mir 
neaet.  abir  alfso  ich  yn  nwem  briCen  vomeme,  iso  enhat  ir  nicht  eynen 
mot  der  menschlich  ist.  diefser  brif  fsal  ouch  der  letzte  seyn  den  ich  och 
senden  wil,  nnde  bewart  uch  Iso  ir  beste  mogit  nnde  wartet  wes  ir  zu 
schicken  hat.**  Dornöch  liefs  Allexander  zu  haut  bnfe  schreiben  seynen 
anptiaten  die  do  woren  yn  den  landen  zn  Strien  Gapidocien  Cicilien  Pan- 
phüen  nnde  Arabien  nnde  yn  andern  seynen  landen ,  die  her  alumb  be* 
zwnngen  hatte,  das  ir  itzlich  uTs  sulde  richten  zu  tnfsent  mannen  deider 
nade  bnnter  korseben  was  sie  der  fonden  nnde  sehn,  unde  snlden  die 

1)  et  regales  provindas  multosque  ho-       3)  saperbiam   et   elationem   snperva- 
Roret  «oeqperent  ab  eo.    L  c  €6,-  41.       coae  gloriae  tuae  odio  habent  dii.  I.  c 

2)  „wilsen«  fehU  hs.  66,  50. 
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sdnckeo  zn  Antiocfaen,  do  solde  man  sie  vort  mit  kamelen  breiigen  nf 
das  wasser  Eofrates ,  das  seyno  ritler  cleid  upde  sehn  heUen.  Abir  Da- 
rios liefs  brifc'  schreiben  allen  seyoen  maooen,  das  sie  sich  bereiten  unde 
qvemen,  das  her  Aliexander  weder  stunde,  unde  schreib  eynen  brif  Poro 
dem  konige  zu  Indien  onde  bat  on,  das  her  om  zu  hülfe  qveme.  der 
schreib  om  wedir,  das  om  seyn  schade  ieit  were  unde  gerne  zu  om  kö- 
rnen wolde  j  no  were  her  mit  krangheit  befallen  das  her  des  nicht  gethnn 
künde,  snndem  seyn  vdk  das  sente  her  om  uude  die  besten  die  her  bette. 
Do  Darius  muter  das  vomam ,  do  schreib  sie  ym  eynen  brif  alfso  ^,Dem 
konige  Dario !  seyne  mnter  entpitet  ym  heil.  Wir  haben  vornomen,  das 
du  grofses  volk  sampnest  onde  wilt  abir  mit  Allexandro  streiten,  das 
saltn  vorwar  wissen ,  mochstu  alle  werlt  zu  hoffe*)  brengen,  du  verlö- 
rest, wen  die  gote  helfen  om.  Dorumb  fso  lals  abe,  das  da  dein  lebio 
icbt  dorumb  vorliefsest.^^ 

100.  Wie  Allexander  zu  Darius  Stadt  zoch. 
Bracht  worden  do  yn  Allexanders  beer  manch  tnfsent  par  cleider 
unde  sehn,  unde  die  worden  nnder  seyne  ritter  geteilt  noch  deme  alXso 
die  eyme  itzlichen  eben  waren.  Dornoch  do  zoch  Allexander  yn  das 
laut  Dary  alTso  nahe,  das  seynn  volk  sach  den  hoen  gebuwe  seynes  pal- 
las  uode  die  wolgezirte  grofse  stat  do  her  yone  was.  unde  do  hiefs  Alle- 
xander seyne  ritter,  das  sie  weit  von  eynander  reiten  sulden  mide  die 
reifs  an  die  beyne  der  pherde  bynden,  das  sie  dormete  den  stoop  ge- 
machten, das  ir  vil  schene  unde  das  sie  yn  dem  stöbe  nymant  geacbten 
künde.  Dornoch  an  dem  andern  tage  io  zoch  her  eyne  myle  an  die  stat 
unde  sprach  zu  seyme  ralhe  „Gedencket  doruf  wen  wir  zu  Dario  gesen- 
den, das  her  kome  unde  mit  uns  streite,^'  unde  legitte  sieh  do  uode  rn- 
gttte  eyn  wenig  yn  dem  raittage.  Do  duchte  on,  das  der  got  Hammo» 
zu  om  qweme  unde  spreche  „Kynt,  sich  zu  wen  du  zu  Dario  sendisL 
thu  cleider  an  alfso  du  mich  sihest  tragen  unde  kom  selbir  zu  Dario  uode 
thu  deyn  bestes,  du  leidest  keyn  obil^)/^  Do  her  entwachte,  do  wart 
her  gar  frolich  uode  offinbarte  seynen  frunden  den  trom,  die  rylen  ym 
das  her  is  tete.  Do  biesch  her  zu  om  eynen  fursten  den  getrnwesten  den 
her  hatte,  der  was  Eomilo  gnant.  unde  die  zwene  nomen  der  sneliisten 
pherde  drey  mit  on  die  sie  hatten ,  alfso  das  Eumilo  bey  om  eyn  iedigk 
phert  fürte,  unde  qwamen  an  das  wasser  gnant  Stragan,  das  nahe  bey 
der  Stadt  flofs  uode  bat  die  nature,  das  ys  von  kulde  wegen  alle  abinde 
gefruTset,  das  man  dor  obir  wandert,  unde  des  morgens  weder  bricht  onde 
ist  zu  male  tief.    Do  sie  doran  qwamen,  do  was  is  gefroren,  unde  Allex- 

1)  cf.  Lezic  8.  V.  houfe.  2)  DttUam  sostinebis  angiutiaoL     £k— 

kch.  67,  3. 
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9aier  hiefs  den  fiiraten  mit  dem  ledigeo  pberde  an  den  wnsser  seyn 
beiten^).     nnde  her  reit  «Heyne  ober  nnde  qwam  vor  die  Stadt. 

101.  Wie  Allexander  sejne  bottcfaaft  selber  m  Dario  warp. 
In  der  stat  waren  gar  ril  fremder  lewte  unde  berren  die  Darios  dar 
▼orbot*)  batte.  Do  Allexander  zn  der  stat  qwai#,  do  hiesch  her  yn*), 
her  bette  eyne  ere  za  werbin  zu  Dario,  do  fragilten  on  die  lewte  wer  her 
were.  do  sprach  her  ,Jch  byn  is  des  koniges  AUexanders  bote/^  do 
Kef  das  fremde  volgk  allis  zu  unde  besohen  oo  yn  seynen  wunderliehen 
schonen  cleidem.  Alfso  brachten  sie  on  zu  dem  kelTser  Dario,  unde  der 
entphing  on  gutlichen  nnde  fragitte  on  do  wer  her  were.  do  sprach  her 
,,lch  bin  is  konig  AUexanders  heymelicher  böte,  der  entputet  uch  wie 
das  her  uwer  mit  seyme  beere  zu  velde  beite,  wenn  ir  komen  zu  oro  wol- 
lit.  unde  domrab  behagit  is  uch,  unde  setzit^)  om  eynen  tag  wen  ir  on 
bestreiten  wollet,  nnde  setzt  ir  om  des  tages  nicht,  fso  mag  her  is  nicht 
gelafsen  her  mufse  uch  uehr  komen  unde  uch  vor  diefser  stat  suchen/* 
Do  antworte  om  Darius  „Du  redest  nicht  alfso  ein  böte,  du  bist  mit  dey- 
aen  teidingen  alfso  knne:  werestus  selbir  Allexander,  es  were  gnng. 
nnde  wisse  das  vor  eyne  warheit,  das  deynes  berren  frevil  unde  ouch  dey- 
ner  mich  yn  keyner  weifse  betrüben.  Ich  wil  mit  den  meynen  mich  be* 
sprechen  unde  dir  eyne  antwort  gebin,  kom  mit  mir  nnde  du  salt  hyut  mi( 
mir  essen ,  wenn  deyn  herre  Allexander  isset  ooch  mit  meynen  boten  die 
ich  om  sende.'*  nnde  nam  do  Allexandrum  bey  seyner  rechten  haut  unde 
fürte  on  yn  seyq  pallas  unde  hilt  do  radt  mit  seynen  fursten  bis  an  die 
mittemacht  unde  gap  do  Allexandro  eyne  antwort.  Die  weile  gedachte 
Allexander  „Her  hat  dich  yn  gefurt  mit  seyner  rechten  haut  uf  dis  pallas, 
das  ist  dir  eyn  zeichen  das  is  dir  yn  kortzen  gezeiten  mit  seyner  her- 
schaft werden  fsal.**  Alfso  balde  dornoch  fso  vil  das  pallas  das  ouch  nicht 
verre  dor  von  stundt,  das  etzwan  Xerses  Darius  eldir  vatir  gebuwet  hatte, 
des  erschragk  Darius,  wenn  is  etzwas  bedolte. 

102.  Wie  Allexander  Dario  von  dem  pallas  entreidt^). 
'  Seyn  volk  was  noch  alles  ungefsen  hieben,  wen  is  hatte  sieh  umb 
des  ratis  willen ,  den  her  hilt  mit  den  seynen ,  vorzogen,  do  nam  Da- 
rios Allexandern  unde  forte  on  yn  das  mofshns,  do  was  die  Wirtschaft 
schone  bereitet  unde  der  konig  satzte  sich  mit  seynen  fursten  unde  satzle 
Allexandern  obir  seynen  tisch.    Do  trug  man  speifse  unde  trang  obirflnfs- 

1)  aaf  ihn  warten.  4)  elliptisch:    gefallt  es  ench,  dann 

2)  partic.  von  vorboten :  durch  Boten  folgt  seinem  Anfmf  und  setzet  u.  s«  w. 
laden.  5)  zu  Pferde  entkam. 

3)  begehrte  er  Binlafs. 

Tkflr.  Ge8ch.Qa.  lU.  6 
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iglteheD  zu  dscii«.  Do  smte  om  der  konigk  eyien  guMei  koph^)  wtk 
weyne.  do  her  den  nfs  getrang,  do  legete  her  on  yn  seynen  sehos. 
dornoch  fso  satzte  man  eynen  andern  vor  on ,  dem  tedt  her  ouch  alfso. 
das  sagitten  die  dyner  Dario.  .  der  richte  sich  do  nf  nnde  sprach  „0  du 
aller  gesiechster  man!  was  ist  is  das  da  thasl?^^  do  sprach  Allexan- 
der  ,,Wenn  meyn  berte  yn  seyner  Virtschaft  sitzet,  weme  her  dean  sejm 
trinkgefefse  sendit,  der  beheldit  is.  ist  abir  die  gewonheit  under  nch 
nicht,  fso  wil  ich  sie  gerne  weder  gebeo.^^  Der  gewonheit  vorwunderte 
die  geste  aHe.  Do  was  eyner  Darios  dyner,  der  was  dicke  vor  bey 
Allexander  gewest ,  der  erkaiito  on  an  seyner  spräche  nnde  gyngk  hya 
zn  nnde  erkanle  onch  sein  antlilz  nnde  gyngk  do  zu  dem  keifser  Dario 
ande  saite  oni  vorwace,  das  der  böte  AUexander  selber  were.  Das 
merckte  Allexander,  das  die  rede  vor  dem  konige  von  ym  gyng,  nnde 
sprang  obir  den  lisch  undc  nickete  eyme  dyner  eyne  bomende  faekel  ufs 
der  hant  nnde  slug  on  mit  der  bant  an  den  hals,  das  her  zu  der  erde  viL, 
nnde  lief  zn  seyme  pherde  do  her  is  halte  geheftet  nnde  raste  zu  der 
stal  nfs,  nnde  man  liefs  on  reiten,  do  her  die  bomende  vackel  forte, 
die  von  Persien  yn  der  stat  die  wopenten  sich  nnde  jagtlten  om  noefa^ 
uode  her  qwam  mit  dem  liebte  verre  vor  on  yn  der  dinslem  nacbt  en- 
weg  nnde  qoam  alüso  is  morgen  was  obir  das  wasser,  unde  is  brach  alfso 
beide,  unde  seyn  phert  slarp. 

103.  Von  zweien  streiten  die  AUezander  mit  Dario  tedt. 
Zu  seyme  beere  reit  do  Allexander  weder  mit  dem  forsten  Eamilo 
unde  reit  of  dem  ledigen  pherde ^  das  sie  mit  on  forlen,  onde  saite  do 
seynen  forsten,  wie  is  om  gegangin  halte,  onde  tradt  do  entpor,  da«  on 
ydermenniglich  gesehn  mochte,  nnde  vorholte  alle  seyn  volk  vor  sich  onde 
sprach  „Ir  lieben  riller,  seit  wol  getrost,  ich  habe  selbir  besebn  onfser 
viende  macht  onde  yren  rad,  nnde  woi  das.  wir  von  gotis  gnaden  eyn 
grofses  beer  habin,  fso  ist  dock  ir  menige  vil  weiter  onde  grofser. .  abir 
des  ensnit  ir  och  nicht  betroben  onde  dennoch  ap  ir  noch  alfso  vil  ^)  wer- 
de, wenn  die  menige  der  fligen  gesegit  den  wespen  nicht  an,  ap  ir  wol 
vil  mynner  ist«  Wir  haben  bisher  mit  onfserm  kleynen  beer  vil  herschaft 
vorterbit  nnde  gar  grofse  menige  bestreten.*^  Unde  do  worden  die  leote 
alle  fru.  Do  hatte  Allexander  yn  seyme  beere  26  tofsent  zu  pberde 
onde  180  tofsent  zu  fofse,  fso  hatte  Darios  6  hundert  tofsent.  Unde 
do  die  zo  streite  gyngen,  do  gewan  Allexanders  volk  mit  listen  die  spitzen, 
das  die  von  Persien  fluchtig  worden,  onde  ir  wart  ofsirmafseo  vil  er- 
slagen.  Zu  dem  andern  male  do  halte  Darios  hondert  tofsent  zo  pherde 
unde  drey  hundert  tofsent  zo  fofsc.  unde  do  streten  sie  alfso  heftigli- 
1)  Recher.  2)  noch  einmal  so  riel. 
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cfceo  ndt  eyianiler,  das  yn  dem  itreile  beide  konige  woot  wordsa«  U« 
«Ifro  luge  dM  Darios  flien  muste.  mde  jn  dem  streite  wart  erslagea 
80  tnCseot  va  §aüe  mde  10  tuiseat  la  pherde,  mide  40  tniacnt  die  gakio 
sidi  zu  letxt»  geCuigea.  das  aader  ?olk  eatpblacb,  Voa  Allexanders 
heera  worden  erslagea  aaderbalp  huadcrt  aa  pherde  uade  zwei  baadert 
nde  SO  tu  fafse.  Do  lieTs  Aliezaoder  die  seyaen  begrabaa  ande  die  ger 
waalea  beilea  aade  sanpnetea  do  wol  20  tage  den  roap  nade  die  habe 
der  von  Persien,  die  sie  do  gelafsen  hatten,  hämisch  pherde  geit  def- 
aoten  bv&radt  onde  snst  manefaerley  gerethe. 

104w  Wie  Allezander  mit  Dario  akCsta  streit« 
Hytffe  suchte  abir  eyns  Darios  nade  sanpaete  gar  oyn  grofsos  ?oik 
«(s  seyaea  laaden  nnde  Torsoite  >)  alle  die  om  werden  mochten,  nade 
larea  das  wasser  ap  das  Stragan  gnaat  ist  nnde  berichten*)  zn  mala  vll 
wagin  die  mit  sepsen  besmedit  waren  onde  gewopoote  pherde  do  vor. 
onde  alfso  beide  beer  zn  velde  qwamen,  do  sas  konig  Allezaader  of  seyaM 
weilsen  rofse  do  her  nfle  zn  streiten  pbiag,  das  Padpbal  biels  nade  mit 
om  streit  9  wea  is  die  lewte  nade  pherde  ya  dem  streite  bcifs  nnde  trad 
aade  shig  nnde  zn  reifs,  nnde  her  was  gewopent  yn  vorgnita  wopen,  das 
die  fsonne  dorvon  yren  wedirschein  gap.  der  reit  vor  seyme  beere  fei^ 
rer  dena  eynen  steynworf  nnde  forte  seyn  sper  yn  seyner  bant  nnde  iiels 
sich  die  von  Persien  schowen,  nnde  do  oo  die  von  Persien  alfso  freidig 
ersohin,  do  qwameo  sie  yn  groise  forchte.  Alfso  sehickete  her  sich 
wedir  yn  seynen  hoofen,  nnde  beide  beere  die  trofen  do')  nnde  menge* 
teo  sich  fsere.  nnde  von  Persien  worden  do  anmafsea  vil  lewte  erslagea. 
nnde  do  Darios  gesach  das  der  seynen  alfso  vyl  vor  om  emedir  lagin 
nnde  om  der  streit  alfso  harte  ander  oogen  gyngk>  do  wolde  her  sich 
lalsen  erslagea  babin,  des  enwolden  ym  die  seynen  nicht  slalen  onde  für* 
tea  on  bj^der  sich.  Do  das  die  von  Persien  sobin,  do  worden  sie 
flncbtigk,  nnde  do  die  groise  meoige  der  beslagin  wagb  bhI  dea  sealaea 
iocht^  wart,  die  vorterbittea  ir  eigene  frande,  das  sie  lagea  nf  dem 
vaide  aUso  das  koro  yn  der  eme,  das  gesaetea  ist.  Do  qwam  Danas 
ya  das  wasser  nf  dea  abiat  ande  is  was  bescbrebit  das  her  obir  qwaa^ 
nnde  do  3rm  die  grolae  meoige  volgitte,  do  brach  das  eifs  uade  gar  vil 
Volkes  ertraagk,  wenn  das  wasser  was  zweier  anabmst  schofse  voliigll- 
chea  breydt 

10&.    Wie  Darios  Allexaadro  zam  letsteo  schivib. 
Obir  das  wasser  qwam  beym  Darios  gar  mit  weaig  volke,  der  mit 

1)  nahm  in  Sold.  3)  trafen,  »tieften  auf  eiDander. 

2)  brchte.    lu. 
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gar  eyme  grofseo  beere  ufs' gezogen  halte,  nnde  gyngk  do  af  seya  ptlüu 
ttnde  Til  iif  den  estrieh  mit  seyme  antiitze  nnde  weyaete  onde  sprach 
„We  mir,  welch  gar  grofses  yomer  leidit  na  das  lant  zn  Persien!  wie 
gar  byn  ich  zu  nichte  worden!  yn  eyme  eynigen  tage  hat  mich  got  na 
genedert,  eynen  herren  obir  alle  konige,  nnde  hat  eynen  armen  gehoet 
ofair  die  wnicken  !^^  Dorooeh  fso  richte  her  sich  af  onde  liefs  eynen  hrif 
schreiben  Allezandro*:  „Darios  eyn  konig  roeyme  herren  Allezandro 
frende.  deyne  gotlichkeit  gedencke,  das  da  ein  mensche  bisU  Is  ist 
eyme  menschen  gnug  ouch  dormete,  das  her  obirwindet  nnde  er  hebe 
seynen  mut  nicht  vorder,  gedencke  ouch  doran,  das  dir  got  den  sege^) 
gegeben  hat,  nnde  dornmbe  fso  bitte  ich,  das  da  mir  gnedig  wollest  seyo, 
unde  gip  mir  weder  meyne  muter  meyne  fräwe  onde  meyne  kynder,  onde 
ich  wil  dir  meynen  schätz  gebin,  der  gar  grofs  ist,  nnde  wil  dich  zo 
eyme  herren  machen  obir  Persien/^  Unde  mit  dem  do  her  den  hrif  ge- 
lafs,  do  sprach  eyner  seyner  forsten  Permenus  gnant  „Nemil  den  schätz 
onde  gebit  om  wes  her  motet.^^  Allexander  sprach  „Mich  vorwondert 
das  Darius  bittet,  ich  salle  om  umb  seyne  gäbe  mater  weip  unde  toehter 
gebin.  habe  ich  on  obirwondcn ,  worumb  schreibet  her  mir  gäbe  za  ge- 
bin? wil  her  abir  denn  mit  ans  streiten  unde  obirwindet  uns,  wormele 
sollen  wir  uns  selbir  lofsen?  Nu  hat  her  doch  noch  Poro  dem  konige 
von  Indien  gesandt.*^  Unde  sprach  zu  den  boten  „DiTse  rede  vorzelt 
Dario  owrem  herren.^  Do  faeerete  Allexander  nmbe  die  stat,  onde  fan- 
den do  vil  heydenischer  grehir  onde  bey  on  golden  onde  silbern  gefelse, 
nnde  funden  glefseme  grehir  do  man  die  leichname  ynne  sach  onde  wie 
yr  har  gestalt  was.     unde  machten  ooch  vil  gefangene  ledigk. 

106.  Wie  Darios  7on  den  seyneu  erstochen  wart. 
FruDlIiche  brife  scfareip  Darius  dem  konige  Poro  vonn  Indien,  das 
her  om  zu  boiffe  qweme  mit  seyme  volke,  nnde  wen  her  mit  om  brechte, 
den  wolde  her  vorsolden  unde  beköstigen  unde  om  vor  schaden  stebo, 
onde  wo  her  lege  mit  beere,  do  wolde  her  om  schicken  wol  gecleidete 
junge  frawen  hundert  ader  80  ^).  unde  gewönne  her  den  streit,  Iso  solde 
om  zu  vor  gefallen')  alle  der  hämisch  zirunge  unde  gefefse,  das  Allex- 
ander hatte,  unde  Puciphal  sein  wifses  rofs.  Do  besarapnete  sich  Da- 
rios abir  eyns  unde  sprach,  her  wolde  streiten  onde  on  saldo  nymant  iner 
von  dem  streite  faren ,  her  wolde  vil  lieber  sterben ,  wenn  das  her  sehe 
das  yamer  onde  vorterpnifs  seynes  Volkes.  Do  qwamen  etzliche  herren 
von  Persien  onde  worden  Allexanders  man  unde  satten  om  die  mer,   das 

1)  Sieg.  68,  6. 

2)  dabo  tibi  oeotom  et  octogiata  fu-       3)  sollte  ihm  von  der  Beate  vorweg 
venculas  cnm  ornamentiB  eanim.    Ekkeh.   zufallen. 
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sieb  Darias  abir  sampnele  nnde  seate  keigen  Indieo  nnde  woMe  aolt  gebin. 
Bo  gebot  Allexaader  alle  seyme  volke,  das  ob  nymaat  keilser  aenoen 
snlde,  ber  bette  denu  Darios  reicb  geweldigiicbea  yooe.  Dornoch  be- 
rdtle  sich  Allexaader  oade  zoch  obir  Dariom,  er  denn  Porös  yn  zo 
bnUTe  moebte  bomen ,  nnde  des  erscbrag  Darios  gar  fserc.  Zwene  sey- 
ner  forsten,  do  sie  vomomen,  das  Allexander  qwam,  do  worden  sie  des 
cyn,  das  sie  yren  herren  Darinm  lieber  erslaben  wolden,  denn  das  sie 
nnde  yre  frnnde  nnde  das  ganlze  lantvolk  dor  obir  ersiagen  worde.  onde 
gingen  zo  om  mit  baren  swerten  off  das  pallas  nnde  stocben  ynn  on  nnde 
liefsen  on  vor  tot  legen.  Das  erfnr  Allexaader  nnde  qwani  von  stnnt 
onde  nam  die  stat  nnde  das  pallas  yn.  Do  vant  ber  Darinm  yn  dem  pal« 
las  legen,  onde  was  gemordet,  nnde  bop  an  zn  weynen  nnde  daekte  on 
mit  seyme  cleide  nnde  sprach  „Meyn  herre,  stant  uf  unde  entphacb  die 
krönen  alles  dynefs  riches  weder.  Ich  swere  dir  bey  den  goten,  das 
ich  syn  gantz  vorsachen  wil.** 

107.  Wie  Darios  der  keifser  starp. 
In  des  fso  erholete  sich  Darins  nnde  qwam  wedir  zn  macht  onde 
rackte  seynen  arm  von  om  nnde  legeten  i)  Aliexandro  umb  seynen  hals 
nnde  koste  om  seyne  hende  nnde  sprach  „Kynt  meyn  Allexander,  ver- 
hebe dich  nicht  alzo  fsere  der  ere,  das  do  obir  mir  gesegtt  hast,  onde 
gedencke  bynder  dich  onde  sich  mich  an,  wer  ich  gestim  was  unde  wer 
ich  hMe  worden  byo.  Ich  was  eyn  herre  vil  hinde,  nn  habe  ich  meyn 
selbir  keyne  gewalt.  Ich  byn  gedemntiget  bis  yn  die  erden,  deyne.  hende 
wollen  mich  zu  der  erden  bestaten ,  unde  zn  meyner  beigraft  lofs  die  v,on 
Persien  onde  Macedonien  kernen  unde  die  werden  nu  eyn  reich.  Ich  be- 
fele  dir  meyne  muter  unde  deyne  guttickeit  thu  wol  mit  meyner  bufs- 
frawen.  Meyne  tochter  Roxaoi  die  gebe  ich  dir  zn  der  ee.  von  fromen 
eldem  werdit  ir  voreyniguoge  *)."  Dor  mete  starp  her  om  yn  seynen  / 
armen.  Allexander  schickte  ^)  on  do  noch  königlicher  weifse  zn  grabe 
onde  trog  on  selbir,  unde  aller  ir  beider  lande  ritterschafl;  die  qwomen 
dorzn  nnde  wart  eyn  grofses  weynen.  Alfso  her  begraben  wart,  do 
sprach  Allexander  „Ich  frowte  mich,  were  das  des  Volkes  nicht  alfso  vil 
yn  dyfsen  landen  gestorben  were.  wil  das  nu  der  got  Hammon  wolde, 
das  ich  Persien  gewönne,  fso  mufs  ich  om  Hes  unde  den  goten  daneben. 
Ich  wil  abir  das  obir  eyne  itzliche  stat  difser  lande  forsten  unde  amptlute 
synl  alfso  sie  bei  Darius  gezeiten  gewest  synt,  unde  wil  ouch  das  frede 
yn  allen  difsen  landen  gehalden  werde  nnde  das  uffin  strofsen  seyn  yn 
alle  laut  unde  das  ane  schaden  eyn  itziicber  koofman  gewandern  möge. 

1)  legte  ihn.  tar  in  annni.««    Ekkeh.  68,  26. 

2)  „ez  boms  parentibos  filii  }aDgan>       3)  stattete  ihn  aas. 
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Dode  die  neyaea  vieat  Dariom  enlageo  iiabio,  die  hahia  lair  eyaea  gro- 
Ijca  dtnst  gethaa,  die  wil  ich  wirdigea  onde  oa  das  grob  beloaea,  das 
swere  ich  bei  der  ere  «leyaes  vater  onde  moter.^  Das  erhörten  die 
aweae  forsten  onde  melten  sich,  die  liels  her  an  eynen  hoea  galgen  he»> 
gen.  Do  beteidiogitten  sie  on  onib  seynen  eid.  do  sprach  her  ,fSoge« 
thaoe  eide  isal  nymant  halden/^ 

106i  Wie  die  too  Maoedonien  Toon  AUexandro  sybeo  iroldeo. 
Saide  onde  alles  heil  wonschien  do  die  von  Persien  Allexandro,  nad» 
das  her  gerochen  hatte  alfso  herliche  yres  hem  Darins  tot  Nn  hatte 
der  keifser  Darios  eyneo  ohmen  gelafsen  der  hies  Doritns,  vor  den  had 
das  Volk  geneyniglich ,  das  her  oni  gnade  tele,  onde  den  machte  her  zn 
eyme  bersogen  zo  Persien  onde  gap  om  vil  slofs.  Domoch  obhr  etslidie 
tage  do  liefs  her  om  Roxani  Darios  tochter  zo  der  ee  geben  nnde  liels 
sie  krönen  zo  eyner  keifseryone.  Alfso  die  hoefazeit  ende  genamf  do 
sampnete  her  abir  seyoe  rittcrschaft,  wenn  her  vomam,  das  Porös  wolde 
kernen  der  konig  von  Indien  Dario  zn  holffe.  Do  zoch  her  om  entgegen 
yn  Yndien  dorch  wiltnils  onde  arifsliche  wafser,  gar  swere  wege.  Do 
wart  das  volk  modo  onde  ongednldigk  onde  sprachen  ,,Is  were  gnog  do- 
meto  gewest  das  wir  gestreten  betten  von  Hacedonien  bis  yn  Persien 
nnde  haben  Dariom  obirwonden,  der  zinfs  von  nns  hiescb.  was  soeben 
wir  no  zo  Indien,  do  nicht  wenn  wilde  thir  wonen,  onde  lafsen  onfser 
Dronde  oode  lant?  dilser  herre  begerit  anders  nicht,  denn  das  her  von 
eyme  lande  yn  das  ander  zihe  onde  strete »  lafsin  wir  on  zihn  wor  her 
wil  onde  dencken  das  wir  heym  komen/^  Das  vomam  Allezander  onde 
sprach  wedir  das  volk  ,,Teilt  nch  von  eynander,  die  von  Macedonien  an 
eynen  hoffen ,  die  von  Persien  an  den  andern  onde  die  Krichen  an  den 
dritten/*  onde  hop  do  an  „0  meyne  lieben  ritter,  habit  ir  das  ynn 
nwrem  synne,  das  ir  heym  zibn  wollet,  fso  wisset,  das  die  Inte,  dorch 
der  lant  ir  zihn  most,  och  grom  synt.  nn  zihet  heym  yn  owir  lant  oode 
jedeneket  doran,  das  ich  die  lant  allehie  gewonnen  habe,  onde  ir  hettet 
is  ane  mich  nicht  getbao.  fso  wil  ich  vorder  mit  den  von  Persien  onde 
Krichen  zihn  onde  die  lant  ane  zwivel  gewynnen.  Wisset  ir  nicht,  das 
ich  allezeit  vortie  an  der  spitzen  gestanden  habe  onde  vor  och  gefoehteoT*^ 
Do  vilen  sie  vor  on  onde  böten  on,  das  her  is  on  vorgebe,  sie  wolden 
ym  volgen. 

109.    Wie  AUexander  nnde  Ponif  imder  eynander  schrebea. 
Vil  ebintore  synt  on  wederfaren,    do  AUexander  zoch  yn  das  lant 
zo  Indien,  die  bir  nocb  geschreben  stebn.     Do  der  konig  Porös  erfbr  das 
AUexander  qwam,    do  sante  her  om  eynen  briff  entkeigea  alfso  „Porös 
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4er  konig  vm  iadieo  entpotel  dem  atrater  Alkxaadro,  dtr  die  stete  oode 
iaal  berenbit  vnde  bestralet^  Areudel  Die  weile  das  da  toUicii  blM,  was 
luMstu  wedir  got  gelhiui?  das  du  die  iewle  yn  eogiste  bracht  hast,  die 
is  Tordpet  habio  node  rousteii  das  von  dir  leiden,  wean  sie  weich  waren 
«■de  Hiebt  gestreiten  knnden,  die  baslu  obirwooden.  Na  meyneslii,  du 
wollest  alle  Iewle  obirstreiten.  Ich  bis  der  auch  eyaer  der  vil  atreite  ge- 
wonnen bat,  nade  mir  synt  die  lewte  niebt  alleyne  gehorsam,  sondern 
oüch  die  gotbe.  Dorumb  er  denn  dich  schände  obirgehe,  fso  rate  ich 
dir  das  da  zonlichen  >>  nmb  kerest  onde  ya  deyn  lant  zibest,  er  denn  ich 
dich  unsabiriicben  abeweiTse,  wenn  unfser  eidern  deyn  lant  zu  Hacedo« 
nien  hatten,  ande  is  dachte  sie  unnütze  seyn  ande  cleyne,  uade  zogen 
yn  dis  groises  genioMs  land,  das  vol  streithaftiges  Volkes  ist.  lals  dir 
hir  mele  gnag  gesagit  seyn  unde  richte  dich  dornoch/^  Do  schreib  Allez* 
ander  Poro  wedir  alfso  „Der  konig  Allezander  dem  konige  Poro  freudel 
Da  hast  mit  deyme  brife  gar  sere  gescherflet  unfsern  syn  uade  uns  gerei- 
fset  zn  kunheit,  das  wir  wedir  dich  gestreiten.  Du  schreibest  das  zu 
Macedonia  nicht  gulis  sey  unde  Indien  weit  unde  reich  sey,  unde  dorumb 
das  wir  nu  eyo  deyae  armes  lant  habin,  des  werio  wir  liber  yn  dem  gro* 
Isen  reycheo  lande  zu  Indien.  Do  schreibest  ouch  das  du  eyo  gebieier 
seist  obir  die  gole:  dorumb  fso  kome  ich  zu  dir,  alfso  zu  eyme  tham- 
men,  der  mit  seyner  hochfart  sich  erhcbit  obir  das  her  nymmer  werdit^), 
unde  wil  mit  om  ')  totlichen  vechten.  unde  wisse,  das  mich\  deyne  hoch- 
fertige boebfart  nicht  erschrecket,  sondern  uns  kunheit  machet.^^ 

110.  Von  dem  ersten  streite  Pori  mit  Allexandro. 
Nu  qwam  Ailexander  vor  eyne  slat  do  der  konigk  Porus  yone  was 
onde  besampnete  sieh  zu  deme  streite,  do  fragitte  her  die  ritter  von 
Maeedonien,  wo  Allezander  were,  unde  sprach  wedir  sie,  lier  wolde  oo 
gerne  sehn,  was  maoncs  her  were.  Do  das  Allejcander  erfor,  do  ted 
her  seyne  eleider  ufs  unde  ted  eynes  knechtes  deider  an  upde  gyng  do 
vor  die  stat  alfso  ap  her  etzwas  kouifen  wolde  das  her  efse.  unde  do  on 
Porus  der  konig  ersach,  do  hiefs  her  on  zu  om  unde  fr^itte  on  was 
Ailexander  machte  unde  ap  her  icht  alt.  were.  do  antworte  her  alfso 
„leb  byn  eyn  knecht  eynes  ritters  von  Maeedonien  unde  hate  om  seynes 
vibes  onde  weis  gar  wenig  was  der  konig  macbit.  Abir  eyns  weis  ich 
wol,  das  her  eyn  alder  man  ist  unde  sitzet  viUeichte  bey  yeme  fuer,  do 
phiegit  her  sich  dicke  zu  wermen.^«     Von  den   reden  wart  Porus  gar 

1)  zowelichen:   eilends.  3)  eyme  hs. ,   hier  und  öfter   so  ge- 
2]  der  sich  über  das  erhebt ,  welches  schrieben,  d.  h.  doch  wol  nur  verschrie- 
er doch  nie  ttberragen,  dem  er  nie  über  ben  und  deswegen  sonst  im  Text  still- 
den  Kopf  wachsen  wird.  schweigend  geändert. 
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fro^).  „Worninb  sibet  her  seyn  aldir  nicht  an  nade  hat  roge?^  imde 
lief«  eynen  briff  sehreiben  unde  gap  on  Ailezandro,  nade  mäste  ob  ge- 
lonben,  das  her  on  dem  konige  antworten  wolde,  das  her  selbir  was. 
Do  der  koaigk  Poms  gesampnet  hatte  gar  vil  volkes  nnde  seyne  elepban- 
ten  bereitet,  donnete  her  phlag  zn  streiten,  die  alle  bärge  nf  on  tmgen 
nnde  gewopente  lewte  dorynne,  do  hatte  her  ya  seyne  beere  40*)  nnde 
8  hundert  wagin  mit  senfsen  beslagen  nnde  vier  hundert  gewopente  ele- 
phanten.  Do  das  gesach  Ailexanders  volk,  do  wart  is  betrübet,  nicht 
nmb  der  menige  willen  der  lewte,  der  ane  zal  was,  SHsdem  nmb  den 
gezng  der  wagen  nade  der  thir.  Do  was  Allexander  do  nade  liefs  om 
von  ere  lewte  giefsen  nnde  fulte  die  vol  foers  unde  treip  die  vor  dem 
beere  mit  eifsern  Stangen  zn  den  elephanten,  nnde  die  vorbranten  sich 
nnde  karten  umb  nnde  vorterbitten  ir  eigen  folk.  Do  worden  die  von 
Indien  fluchtig  unde  vorloren  den  ersten  streit. 

111.  Wie  Allexander  Porum  obirwandt. 
Domoch  streten  sie  mit  eynander  20  tage  enzeb  noch  eynander. 
Do  treip  Allexander  gar  vil  liste  unde  mit  seyme  gewopenten  rofse  Puci- 
phal  tet  her  den  von  Indien  grofsen  schaden ,  wenn  is  beis  nnde  trat  was 
keigen  om  ging.  Do  Allexander  gesach  das  die  von  Indien  sich  alles 
mereten  unde  seyn  volk  abe  nam  unde  sich  seyn  heere  nicht  weder  ge- 
meren  künde,  do  streit  her  nahe  keigen  dem  konige  Poro  nnde  sprach 
„Is  enzemet  eynie  grofsen  konige  unde  keifser  nicht,  das  her  seyn  volk 
alfso  gar  umb  sust  vorlifse,  sundern  beweifse  nu  deyne  kraft,  dorzu  is 
doch  zn  letzt  körnet,  lafs  deyn  volk  yn  ruwen  stehn  zn  eyner  seilen, 
fso  fsal  das  meyne  onch  stille  stehn  zu  der  andern  seilen,  unde  wir  zwene 
wollen  alleyne  mit  eynander  vechten,  unde  welcher  unfser  gewynnel,  des 
volk  fsal  mit  eynander  gewonnen  babin.*^  Do  das  Perus  horte,  do  wart 
her  fro,  wenn  her  getruwetc  uf  seyne  stercke  nnde  grofse:  her  was 
5  eilen  lang,  fso  was  Allexander  dreier  eilen  lang,  das  wart  alfso  be- 
griffen^) unde  wol  bestalt.  Do  wart  von  den  zweien  eyn  harter  kamph, 
unde  worden  beide  sere  wunU  Do  geluckte  is  Allexandern,  das  her  Po- 
rum slug  das  her  lag.  Do  traten  die  von  Indien  weder  zn  streite  weder 
die  von  Macedonien.  Do  sprach  Allexander  „Ir  dorftigen  ^)  I  worumb  wolt 
ir  streiten  die  weile  das  uwer  herre  leit?^^  Do  antworten  sie  „Wir  wol- 
len lieber  sterben,  denn  wir  eigen  werden.^^  Do  sprach  Allexander  „Ho- 
nt uf  unde  seit  frei  imde  bebaldit  alles  das  ir  hat.^^  Do  liefsen  sie  von 
dem  streite  unde  nomen  yren  herren  nnde  trugen  on  yn  unde  wolden  on 

1)  hier  fehlt  eine  Zeile    cf.  Ekkeh.       3)  vertragsmäfaig  festgestellt. 
69,  57.  4)  ,,iniseri."   Ekkeh.  69,  40. 

2)  14   hs. 
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b^^rtbia:  do  lebitte  her  dennoch  ^).  Do  lieft  ob  Allexinder  seyne  trtzte 
lieilea  mde  her  genafs.  Domocb  gap  her  on  das  lant  weder,  unde  Po- 
rös der  gap  om  seynen  grofseo  schätz  von  golde  onde  edelen  gesteyne, 
den  teille  Allexander  onder  seyne  ritter,  nnde  sie  worden  do  alle  reich« 
unde  gap  oo  vtl  grofser  deynote. 

1 12.  Wie  Allexander  qwam^  za  den  Ozidnffien« 
Domoch  alfso  her  Indien  gewonnen  halle  nnde  Pomm  do  wedir  zo 
eyme  konige  gemachte,  do  zoch  Porös  mit  om  lange  weile,  nnde  qwa- 
mea  an  der  werlde  ende,  do  der  freidige  Hercules  zwo  snien,  eyne  gol- 
den die  eyne  silbern ,  gesalzt  hatte«  Do  danne  qwamen  sie  yn  eyn  lant 
do  waren  lewte  ynne  die  hiefsen  Oxidrates,  die  synt  nicht  hochfertig, 
sie  streiten  onch  mit  nymande,  sie  gehn  nacket  nnde  wonen^yn  hntten. 
Do  ir  konigk  Tomam,  das  Allexander  zu  jm  qwam,  do  sante  her  om  die 
sejmen  entgegen  mit  eyme  brife  „Die  totlichen  lewte  Oxidrates  schreiben 
dem  menschen  AHexandro  saldo!  Wir  habin  vomomen,  das  du  zu  uns 
körnest,  ist  au  das  du  uns  bestreitest,  fso  vindesto  keynen  schätz  bey 
uns,  onlser  eynfeldickeit  lafsen  wir  ouch  umb  deynen  wHIen  nicht ^*  Do 
sprach  Allexander  „Wir  wollen  uch  keyo  ungemach  thon.*^*  Do  her  sie 
saeh  nacket  unde  ane  hufser  unde  das  yre  weip  unde  kynder  von  om  ge- 
sunder! waren  unde  ir  vihe,  do  sprach  her  weder  sie  „Betet  mich  was  ir 
wolt,  das  fsal  uch  gegeben  werden/^  Do  sprachen  sie  „Gip  uns  untot- 
KchkeiL'^  Do  antworte  Allexander  „Nu  bin  ich  totlich ,  wie  kan  ich  uch 
denn  die  untotlichkeit  gegeben  ?''  Do  sprachen  sie  „Bistu  totlicb,  wor- 
umbe  bastu  sotbane  arbeit,  das  du  alle  landt  bezwingen  will?**  Do 
sprach  her  „Das  tele  ich  nicht,  wenn  das  die  gotliche  vorbesicbtickeit  das 
an  mir  wil  gehst  haben/'  Dornoch  qwam  her  ynn  eyne  inseln  des  mee- 
ris  do  waren  lewte  die  hiefsen  Gangaridas,  mit  den  streit  her.  die  hatten 
gegen  om  90  tufsent  zu  fnfs  unde  zwey  hundert  tufsent  zu  pherden, 
unde  gewan  on  den  streit  an  nnde  gewann  on  yre  stete  an.  Do  danne 
schifte  her  ynn  eyne  ander  inseln  zu  eyner  stat  die  hiefs  Ambira^)  die 
gewan  her  ouch  mit  grofser  arbeit. 

113.    Wie  Allexander  die  werlt  nnde  das  meer  besach. 
Allexander  der  zoch  do  danne  unde  qwam  an  das  rote  meer  unde 
vant  do  gar  hoe  gebirge,   das  on  duchte,  is  gynge  an  den  hymmel.     Do 
tiehte  her  dor  uf  wie  her  mochte  hoer  komen,  das  her  die  werlt  besehe. 

1)  Der  Chronist  combioiert  die  ver-    durch  entstehenden  Widerspruch  za  ge- 
schiedenen   Berichte   seines   Textes    zu    wahren. 

einem ,  ohne  hernach  Cap.  121  den  da-       2)  „ad  urbem  qnandam ,   ctn  Ambira 

rex  praeerat."    Ekkeh.  70,  25. 
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Hilde  liafs  zwusdieii  zwane  greifen  von  ledir  eynen  slnl  macbeo  mde  die 
veste  mit  kethin  zu  boufeo  bynden  unde  hatte  eyneo  braten  an  eyise 
sehafte  hoe  pobir  on,  dornoeh  flogen  sie  unde  qwomen  alfso  boe,  das 
on  duehte,  das  ertnch  were  aiiso  eyn  cleyner  santwerf  unde  das  meer 
gynge  dorumb  alfso  eyne  slaoge  lege  nmbe  eyne  schofsel.  Do  die  strei- 
fen müde  worden,  do  tiefsen  sie  sich  zu  der  erden  unde  waren  i^erre  von 
seyme  heere,  da^her  yn  iO  tagen  fcume  durch  das  wiltnifs  zu  on  qwam, 
unde  richte  sich  des  nacbtes  noch  den  feurenfUnde  alfso  quam  her  wedir 
zu  den  seinen,  die  worden  des  zumale  fro.  Do  qwam  om  yn  seyoen 
syn,  das  her  gerne  besehen  bette,  wie  is  yn  dem  roeere  gestaii  were, 
unde  hiesch  der  zu  seyne  meister,  die  machten  om  von  glafse  ein  bufs 
an  eine  kethin,  unde  seyne  rilter  die  liefsen  on  yn  das  meer.  do  aach 
her  grofses  wunder  von  nancherley  wunderlichen  vischen.  Do  danne 
qwam  her  an  das  yner  Indien  an  das  gebiege  Caspios ' ),  do  alfso  vil  goi- 
des  ist,  das  man  seyn  wenig  achtiL  do  waren  grofse  güldene  snien  unde 
vil  gülden  gefefse,  des  siibers  was  do  wenig  unde  nodi  myner  yfseBS. 
Do  qwomen  sie  an  eynen  see  der  was  eyner  halben  myle  allen  eedeu 
breit,  do  lag  mittenynne  eyne  schone  stat  unde  das  wasser  was  zo  mstle 
bitler.  dis  was  zu  mitteroorgen.  do  waren  thir  yane  die  heifsen  Ypo* 
tami^),  wasserpherde.  Do  waren  36  jungir  mener  die  gingen  yn  das 
wasser  mit  baren  swerten  unde  wolden  mit  on  vechten,  die  worden  zu 
hant  von  den  wasserpherden  frefsen.  do  gyngen  sie  umb  den  see  unde 
Funden  suTse  wasser.  do  zoeh  das  heer  vor  sich  durch  des  snfsen  was* 
sers  willen,  unde  machten  buden  dorbey  unde  slugen  yr  gezelde  do  uff 
unde  hieben  do,  , 

114.  Wie  AUexander  mit  wilden  thira  unde  lewten  streit. 
Rüge  meynten  sie  do  bey  dem  sufiien  waiser  zu  haben:  sich  ^), 
wol  yn  der  driten  stunde  des  nachtis  do  qwomen  u£»  dem  rore  bey  dem 
see  vil  wunderlich  thir  unde  uTs  den  weiden  lewen ,  die  waren  zu  male 
grofs,  lebeharte  tigim  wilde  grofse  swein,  die  do  zene  hatten  eilen  lang, 
do  qwomen  euch  wilde  lewte  geloufen  uf  das  heer  do  musten  die  ritter  mit 
vechten  die  nacht  abe  triben  unde  mit  geschützte  ^).  Do  machten  sie  an 
der  andern  nacht  ein  feuer  umb  sich,  uf  das  die  thir  nicht  zu  on  qwemen. 
Do  qwam  eyn  grofses  thir  uf  das  heer  geloufen ,  sterker  denn  ein  elc« 
phant,  unde  vorterbitte  36  mensche«  Noch  fso  qwam  der  gewopeiitcn 
ritter  alfso  vil  dor  zu,   das  sie  is  tot  slugen«    An  dem  andern  tage  dor- 

i)  »,ad  portas  Caspias*"  Ekkeh.  71, 3.  der  Naclit)  unde  sie  abetreibeo  mit  spe- 

2)  i^yppotami/'     Ekkeh.  71,  7.  reu  unde  mit  geachutse:   sed  cum  lan- 

3)  stehe.  ceis  et  sagittis  ejecerunt  eos  a  sc.    Bk* 

4)  Etwa:  veditcn  die  nacht  (wahrend  keh.  71,  12. 
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Bodb  do  qwemea  nfs  den  sande  foebse  mide  ihtr  die  beifaee  coeedrüfi 
osde  frofsen  die  toten  lichoam  der  lewte  oode  der  tbire.  Is  flogea  each 
des  aachlis  uode  des  abindes  flederroufse  umb  denselben  see,  die  waren 
allso  groTs  alFso  die  lubin,  die  bissen  den  lewten  die  naPsen  vnde  die 
oren  ab,  die  ir  antlilz  onde  ir  houpte  nicbt  bewerten.  Do  danne  zocb 
Allexander  Qnde  qwam  nf  ejn  vdt  das  biefs  Aclia,  das  hatte  allombe 
eynen  greisen  dicken  wall,  do  stunden  vil  fmcbtbar  bowme,  der  nerten 
sieb  wilde  lewte  die  waren  vil  groFser  denn  ander  lewte,  die  batlen  sich 
befaeogit  mit  buten.  der  qwomen  eyne  grofse  menige  mit  Stangen  nnde 
fhigen  etzliche  ofs  dem  beere  obir  den  Frachten  tot  Do  das  Allexander 
gesaeh,  do  htefs  her  seine  ritter  on  das  weren  nnde  sie  mit  eyme  ge- 
sehrei  an  lonffen  onde  dorvon  fso  Worden  sie  fluchtig,  nnde  yn  der  flucht 
worden  ir  634  ersiagen,  nnde  sie  erslogen  Allexanders  Volkes  187.  Do 
bleip  do  Allexander  ejne  weile  nnde  as  der  eppel  onde  der  andern  frnchte, 
der  do  gnngk  stunt,   mit  seyme  volke,   nnde  ragitten  do  wol  bei  gottem 


115«  Wie  bowmo  des  morgens  wnchfseii  onde  des  obendes  Torgyngeo. 
Nicht  verre  dor  von  lag  eyne  grofse  reiche  stat,  do  geriet  AI* 
lexander  vor,  nnde  do  qwam  eyn  grofser  wilder  man  der  hatte  borsten 
alfso  ein  swehi,  den  hiefs  Allexpnder  begreifen,  nnde  forchte  sich  zvt 
male  vor  dem  volke  nicht,  do  hiefs  Allexander  das  man  eyne  nackte 
frawe  vor  on  brechte.  do  her  die  ersach ,  do  liefs  her  seyne  gewere 
Valien  nnde  begreiff  das  weip  yn  seyne  arme,  node  do  traten  ym  die  rit- 
ter an,  do  schreiete  her  alfso  eyn  wildes  thir  nnde  mit  grofsen  noten  no- 
raen  sie  om  das  weip  weder  vnde  bnnden  oro  fnfse  nnde  hende  unde  war- 
fen fener  nf  on  nnde  brauten  en.  Do  danne  qwamen  sie  yn  eyn  ander 
velt  wen  des  morgens  die  fsonne  nf  gyngk,  fso  gyngen  bowme  nTs 
der  erden  nnde  stunden  yn  dem  mittage  mit  reifen  fruchten ,  nnde  wer 
der  fruchte  brechen  wolde,  der  wart  do  von  den  bofsen  geisten  sere  ge- 
slagen,  nnde  wer  yn  der  bowme  eynen  hiep  ader  eynen  zeigen  abe  brach, 
der  starp.  nnde  noch  mittage,  wenn  die  Isonne  weder  nnder  gyngk,  fso 
gyngen  onch  die  boyme  nnder.  Dornoch  zogen  sie  an  eyne  slat  do  flo- 
gen vogel,  wer  die  begreif  den  branten  sie.  Do  danne  qwomen  sie  an  eyne 
stat  do  fnnden  sie  eynen  bowm  der  hatte  weder  fruchte  ader  bletter,  uff 
deme  safs  eyn  vogel  des  houpt  schein  alfso  ein  liecht.  Do  danne  qwo- 
men sie  zu  eyme  berge,  do  flofs  nnder  eyne  luter  bach,  do  hyngk  eyne 
güldene  kethe  ynne  onde  der  bergk  hatte  zwei  tufsent  nnde  fünfhundert 
treppen  von  sapbiro.  ulf  den  bergk  steig  Allexander  mit  ctzlichen  sey- 
nea  rittern  nnde  vant  do  eyn  pallas,  do  stundt  eyn  gülden  tempil  ynne, 
nnde  glocken  unde  luchter  waren  gülden.  Do  lagk  eyn  man  yn  eyme  gnl- 
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den  hette,    gecleidet  yn  konif;lich6  «leider,   deo  belten  sie  ao  onde  gyo- 
geo  her  abe. 

116.    Was  gäbe  om  die  konigynne  Candads  sante. 
Abir  zoch  Aliexander  vorbas  15  tage  uode  qwam  yn  eyn  laot  daa 
heilket  Prasiaca.     Do  die  lewte  des  laades  erforen  seyoe  zukooft,    do 
zogen  sie  om  entgegen  nnde  brachten  om  cleynote  uade  gaben,  sie  brach- 
ten om  fischute  die  waren  gestalt  alfso  der  iebarten ,   unde  ander  man- 
cherlei wunderlich  buntwergk.     do  was  eyne  schone  wol  bemuerte  slat 
mit  grofsen  gehawen  steynen  ane  kalg.     do  fragitte  her  wes  die  stat 
were.     do  sprachen  sie,    sie  were  Gandacis  der  konigynne.     do  schreib 
her  yr  eynen  brief ,   her  sente  ir  eynen  gülden  tempel  unde  des  gotis 
Hammonis  bilde  unde  bat  sie,   das  sie  zu  om  qweme  unde  mit  om  of  den 
borg  zöge  uade  do  anbette.     Do  schreib  sie  om  eynen  frundichen  brif 
weder,   sie  künde  des  uf  die  zeit  nicht  gethun,  sundem  sie  sente  seyme 
got  Hammon  eyne  güldene  kröne  mit  edelem   gesteyne  unde    hundert 
junge  moren  unde  zweihundert  sprechende  sittiche,    60  eynhomer  unde 
panthier,    dreitufsent  lebartenvel,   zweihundert  güldene  becber,   30  für- 
laden  ^)  von  helffeDbeynen,  fünfzig  elephanten,  „unde  entput  uns  weder, 
ap  du  schire  dir  alle  lant  hast  undertenig  gemacht,   unde  lafs  dir  meyne 
gäbe  nicht  vorsmahin.^^     unde  hirmete  fso  sante  die  konigynne  eynen  be- 
henden maier,  der  ir  eyn  bilde  malte  yn  alle  der  gestalt  alfso  Allezander 
was,    unde  ir  das  brachte.     Eyner  der  konigynne  fson  Gandacis,   des 
name  gnant  was  Gandalus ,    der  qwam  mit  wenig  Volkes  des  abindes  yn 
Allexanders  tabernackel,  die  wecbter  die  der  wache  pblagen,  die  begrif- 
fen unde  fürten  on  zu  Ptol/>meo ,    der  der  geweldigister  yn  Allexanders 
hofe  was.     Do  sprach  Ptoloraeus  „Wer  bistu?*^   Do  antworte  her  „Ich 
byns  der  konigynne  Gadacis  fson.^*     Do  sprach  her  „Was  tbustn  denn 
hie  V*'  Do  antworte  her  „Ich  wolde  dem  konige  Allexandro  zu  sprechen 
nnde  ym  meyne  not  clagen.^^ 

117.  Wie  Allexander  Candalo  seya  weip  weder  gewan. 
Zu  haut  gyngk  Ptfaolomeus  zu  Allexandro  unde  wachte  on.  Do 
sprach  Allexander  „Gehe  hin  unde  setze  dich  yn  meynen  stui  unde 
setze  meyne  kröne  uf  unde  las  deyn  meyne  dyner  warten  unde  sprich 
du  seist  is  Allexander  uode  bore  was  her  clage,  unde  sende  denn 
noch  mir,  alfso  ap  ich  heifse  Antigonus,  unde  nym  meynen  rat  ohir 
die  Sache.  ^^  Das  geschach  alfso.  man  brachte  Gandalum  vor  den 
konig  Allexandrum,  der  Ptolomeus  was,  unde  clagilte  seyne  not  wie 
das  her  mit  seyme  weihe  unde  mit  wenig  ritterschaft  spatziren  wolde 

1)  vectes  ei  ebeno.    Ekkeh.  71 ,  55. 
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reitet,  do  fwan^der  konig  von  Brtrixeo  utile  nan  on  seyn  wdp  nmb  ir 
säferiichkeit  willen  ait  gewalc,  unde  do  her  das  weren  wolde,  do  sing 
her  om  seyae  manne  dor  obir  tod.  Do  hiescb  der  konig  Antigonam 
komeo,  do  qwam  Allexander,  do  vorzalle  om  der  konig  des  Candabs 
elage.  Do  antworte  Allexander,  alfso  her  is  Antigonos  were,  ,,Herre, 
gebitet  ende  wolt  tr  is  von  mir  gehal  haben,  ich  ryte  mit  om  nnde  wil 
des  koniges  stat  anstofsen  nnde  sie  vorbomen  nnde  wil  on  mit  gewalt 
dorzn  brengen ,  das  her  ym  seyn  weip  mnfs  w^der  gebin/'  Do  sprach 
der  konig  „Das  tfao.'^  Do  reit  Ailexander  mit  om  vor  die  stat,  do 
der  kottig  seyn  weip  yngefurt  hatte,  nnde  scbos  filer  doryn  nnde  ent- 
praate  die  stat  an  vier  enden.  Do  riffen  die  Inte  wer  das  tete  ?  do  saite 
AUexander,  is  tete  Gandalns,  der  were  mit  Ailexandro  do  vor  nnde 
wolde  sie  alle  vorterben ,  is  were  denn  das  om  der  konig  seyn  weip  we- 
der gebe.  Do  liffen  die  iewte  gemeynlichen  >)  vor  des  koniges  pallas 
Bade  stilsen  die  tor  off  unde  sprachen,  das  her  Gandalo  seyn  weip  weder 
gebe,  sie  wolden  nicht  alfso  vorterben,  wen  Gandalns  were  vor  der  stat 
aade  konig  Ailexander  mit  grofsem  beere,  nnde  wolden  die  stat  ge- 
wvDaen  nnde  vorterben*  Alfso  wart  zu  stunt  om  seyn  weip  weder.  Do 
bad  on  Gandalns  mit  om  heym  za  reylen.  do  sprach  Antigonus  „Das  thar 
ich  ucht  thnn  ane  meynes  berren  AUexanders  lonbe.^' 

118.  Wie  Ailexander  yn  der  konigynne  Candacis  lant  qwam. 
Heym  sante  do  Gandalus  seyn  weip  unde  reit  do  weder  mit  Anti«- 
gono,  der  Ailexander  was,  yn  das  beer,  nnde  do  das  Ptolomens  vor* 
sara,  io  gyng  her  yn  AUexanders  gezelt  unde  satzte  sich  yn  seynen  stul 
g^ronet  yn  dem  namen  das  her  Ailexander  were.  'Do  qoam  Gandalus 
\or  on  nnde  danckte  om  zu  male  sere,  das  her  om  Antigoonm  gelegen 
helle,  wenn  von  seyner  hulfie  were  om  seyn  weip  wedir  worden,  nnde 
bad  domoch  den  konigk,  das. her  Antigono  erlouben  wolde,  das  her  mit 
om  heym  zu  seyner  mnler  zöge,  das  die  om  defs  dinstes  gedanckte,  den 
ber  om  getbaa  bette.  Das  gesebach.  alfso  zoch  Antigonus,  der  denn 
Ailexander  was,  mit  Gandalo  heym.  Alfso  sie  zu  dem  lande  zu  reihen, 
do  sacb  Ailexander  gar  hoch  gebirge  dorumbe,  das  on  duchte  is  trete 
ja  die  wulken  unde  do  sie  dor  obir  mit  arbeit  qwomen,  do  sach  her  gar 
boche  bowme  die  trogen  epphel  alfso  grofs  alfso  eynes  menschen  houpt, 
iiode  weynstocke  dicke  nnde  grofs,'  do  hyngen  trubeln  an,  das  eyn  man 
eyae  nicht  getragen  mochte,  unde  nösse  die  waren  alfso  grofs  alfso  die 
Tirtelskannen.  unde  uff  den  bowmen  sofsen  die  äffen.  Des  begunde  sich 
Ailexander  fsere  zu  verwundern.  Nicht  noch  vi!  tagen  do  qwamen  sie 
das  sie  die  houptstat  des  landes  sohin,   do  die  konigynne  Gandacis  ynne 

1)  alle  miteinaDder. 
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wooete  mit  yren  fsoDOo ,  wea  sie  eyae  witwe  waB.  Do  reteo  eyii  teil 
GandalDs  knechte  vor  ynn  die  stat  oode  saitea,  das  ir  fsoa  qweme  aade 
ÄDti^i^niu  mit  om.  Do  reit  sie  on  entgegen  verre  uü  der  atadt  gekronet 
mit  eyner  golden  krönen,  eyne  nfsermafsea  sQberliche  frawe,  köstlichen 
gesmocket  mit  yreo  jqngfrawen  nnde  mit  alle  yrem  houfegesynde,  unde 
emphingk  Antigoanm  onde  yren  fson  gar  frantlichen. 

119.  Wie  die  konigynne  Allexandern  erkante. 
£yn  schönes  pallas  hatte  die  konigynne  mitten  yn  der  groftea  stat 
das  was  hoe  gebuwet  mit  mermelsteyne  mit  hoen  tormea  nnde  was  obir 
al  mit  guido  gedacket,  das  mufshofs  t)  was  obir  a(  gesaUst  mit  dem 
edeln  onichino,  die  tische  nnde  die  hencke  mit  wifsem  helffenbeyae,  ir 
slafkammern  besatzt  die  wende  alumb  mit  guido  nnde  mit  edeln  gesteynen, 
ir  bette  unde  die  decken  waren  golden  nnde  wonder  daran  mit  gehefle  onde 
stricken.  Under  dem  pallas  flos  eyn  claris  wasser  yn  moren  reyne  ge- 
falset,  die  solen  uff  dem  pallas  waren  mit  edelem  gestoyne  gesalzt 
Das  trinckgefefse  was  alles  golden  nnde  von  gantzem  edeln  gesteine  ge- 
macht. An  dem  ersten  tage  do  afs  Allexandcr  uf  dem  pallas  mit  den 
fsoneo  der  konigynne,  onde  waren  zu  male  froiicb  mit  eynander  mit  tan- 
zen onde  ho6ren.  An  dem  andern  tage  nam  die  konigpne  Allezandem 
bey  der  haut  unde  forte  on  yn  die  slofkammem ,  die  was  alles  mit  gulde 
unde  mit  edelm  gesteyne  gesatzet ,  oode  do  lochten  die  carfonckel  ynne 
alfso  das  gestyme,  do  stnndt  eyn  bette  das  was  golden  nnde  eins  das 
was  von  elffynbeyne  onde  das  dritte  von  holtze  das  heist  asyp^),  das 
bomet  nicht.  Dis  bette  was  grofs,  das  treib  man  off  silbern  Scheiben 
wor  man  wolde.  Do  vorwnnderte  sich  Allexander  onde  sprach  zu  der 
konigynne,  difse  zyronge  were  gar  grofs  wunder  yn  Krichen  nnde  onch 
yn  andern  landen.  Do  antworte  om  die  konigynne  onde  sprach  „Allexan- 
der, do  sagist  war.^*  Do  her  seynen  namen  horte,  do  ersragk  her 
snelliglichen  nnde  wart  ernst.  Do  sprach  sie  „Worombe  hat  sich  no 
deyn  anllitz  gewandelt?^*  Do  antworte  her  „Frawe,  ich  heifse  nicht 
Allexander,  ich  heiOse  Antigonos.''  Do  sprach  sie  „Ich  wil  ys  beweifsen 
das  do  Allexander  bist.^^ 

120.  Wie  die  konigynne  AUexandro  seyn  bilde  weifsete. 
In  eyne  ander  kamer  forte  sie  on  onde  weifsete  om  seyn  bilde  ande 
sprach  „Nu.  erkenne  das  bilde. ^'  Do  begonde  her  zittern  ende  vorfer- 
bete  sich,  do  sprach  sie  „Woromb  vorferbesto  dich  vor  furchten,  do 
vorstorer  der  von  Persien  onde  von  Indien?  hastu  no  die  von  Persien 
die  Egipten  die  Arabien  die  von  Cicilien  onde  die  von  Indien  obirwoo- 
1)  tridinia.    Ekk^.  72,  la  2]  ex  lignis  asiptis.    Ekkcfa.  72,  14. 
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4ffi:  no  bitttt  ane  ritlersefaftft  «le  streit  nafc  aie  were  komen  yn  die 
heada  der  komgymie  Candaeis.  vnde  doniieb  wi&e,  Allexander,  das 
des  nenscheD  herte  sich  nymer  fsai  zv  hoeii  eiiieheo.  das  gelileke  vor- 
lefset  OB  ooch  bey  weilee  wol.  Her  Csal  sich  oach  nymmer  lafsen  be- 
doBckee,  das  her  der  sterckeste  sei:  is  koaipt  dicke  eyn  stercker^)  obir 
OB.^  De  hegende  her  mit  den  senen  sn  sampne  heifsen  nnde  saeh  sich 
Taste  QBih.  do  sprach  sie  „Woromb  zomestu  na  uade  bist  betrabet? 
was  nagista  aa  getbaa  mit  deyner  keüserlichen  gewaJt?"  Do  sprach 
her  „Mich  mawet  das  ich  keyn  fswert  gebabia  kaB.^  Do  sprach  sie 
„Uade  hettistu  na  eya  swert,  was  woldista  dena  endea?'^  Do  sprach  her 
„Umb  des  willen  das  ich  mich  williglicbcB  ya  deyae  heade  dnrch  deyaes 
fsoaes  willen  alfso  gegehea  habe,  fso  wolde  ich  dich  za  erst  erstechea 
aade  mich  selber  doraocb/^  Do  sprach  sie  „Da  hast  geredit  alfso  eyaa 
wei&cr  keifser.  Na  betrabe  dich  aicht  mer,  wean  alfso  da  erlest  hasi 
meyaes  soaes  Caadalas  weip ,  allse  wil  ich  dich  erlofsea  voa  dea  headen 
al  difses  laatfolkes,  wean  werde  dcya  name  afleabar,  da  werdest  ersle* 
gen ,  wena  meya  jaagister  fsoa  bat  konig  Poras  tochter  za  der  ee,  aade 
sie  hat  vil  dyaer  voa  fadiea  stetlichen  bey  ir/^  Alfso  forte  sie  Allexaa- 
dram  an  der  haat  aade  gyng  mit  om  za  yrea  fsoaea  aade  sprach  „Meyne 
liebea  fsone  Candalns  aade  Carator,  was  gebea  wir  Aatigoao,  dea  Allex« 
aader  mis  gesaadt  hat?^^ 

121.  Wi«  sich  Candad«  fAoae  nmb  AUexandnim  zweieten. 
„Nicht  fisal  aian  om  gattis  thon  noch  gebia/^  sprach  Garator,  „wean 
her  Ul  dormete  gewest,  das  meya  sweer  geslagea  wart  nnde  seyn  laat 
gewonnen,  dornmb  fso  wil  ich  koaig  Ponuu  an  om  rächen/^  Do  sprach 
die  maler  „Her  ist  doraaib  afs  kommea,  das  her  deyme  brader  seyn  weip 
gelest  hat  das  her  verlorea  hatte,  is  faget  sich  aicht  das  wir  om  gat 
mit  argem  ionea.^^  Do  sprach  Candalus  „Ich  habe  oa  gebctea,  das  her 
mit  mir  her  komea  ist,  nnde  ist  yn  meyme  geleite,  nnde  wer  na  om  leide 
thait,  der  mafs  mir  mit  om  leide  tfaaa/'  Do  sprach  Carator  „Her  fsal 
deyaes  weibes  nymmer  alfso  vil  genifsen,  her  salle  meynes  weibes,  der 
vatir  von  seynet  wegen  geslagen  ist,  alfso  vil  entgelden/^  Do  qwomen 
dilse  zweae  gebradcr  al£50  herllichea  zu  sampne,  das  sie  mit  yrea  dy- 
nern  die  swerte  begriffen  unde  wolden  sich  zogen  unde  torsten  doch  das 
vor  der  muter  nicht  ihun,  sundern  ir  eyoer  bot  dem  andern  za  velde  afs. 
Do  qwara  die  kooig^aae  ya  engiste  uade  aaro  Allcjcaader  beseit  aade 
sprach  „Nu  bewifse  deyae  wifsheit  aade  sone  meyne  fsone,  das  sie  sich 
ambe  deyaea  willea  nicht  ermorden.^*  Do  gyng  Ailexandcr  zu  on  unde 
sprach  „Carator,   ap  du  mich  erslugist,   wen  ich  umbe  guttete  willea 

1)  stärkerer. 
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gane  zu  dir  qaeme,  was  ere  hettisla  dorvon,  ader  was  schaden  moeh- 
tisto  Allexandern  gethan  der  gar  vil  ritter  hat  die  vm  lieber  nnde  befser 
synt,  deno  ich?  Abir  eins  wii  ich  dir  za  liehe  thuo:  ich  wii  dir  sweren 
bei  den  g^oten ,  umb  deswilleD  das  ir  za  frede  komet,  das  ich  ach  neliir 
deoD  yn  eyme  virteljare  Allexandram  nf  dis  pallas  brengen  wii.  wen  ick 
was  nicht  eyne  sache  Perus  todis,  Ailezander  vacht  alleyne  mit  om.'' 
Alfso  worden  die  bruder  do  gesnnet.  Do  sprach  die  konigynne  9,Selig 
were  ich  das  ich  dich  dicke  bei  mir  bette/'  Do  gabin  sie  om  greise 
cleynote  unde  her  reit  von  danne. 

122.  Wie  Allexander  mit  den  goten  koste. 

Vorder  weges  geleitte  on  Candalus  nnde  gap  om  vonn  seyner  mater 
wegen  eynen  hlawen  samet  geflittirt  mit  wifsem  hermelein,  der  was  vol 
guldener  sternchin  doryn  geworcht,  nnde  eyne  güldene  kröne  do  stunden 
nffe  grofser  demand  12.  Do  fürte  on  Gandalos  yn  eyne  grübe,  do  hat- 
ten die  gote  ynne  gesefsen  unde  gefsen.  Do  opphirte  on  Allexander  er 
denn  her  doryn  qwam ,  unde  doroocb  gyng  her  doryn.  Do  sach  her 
grofses  dinsternis  unde  dorynne  eynen  lichten  stem.  do  sach  her  vil 
aptgote,  der  hatten  etzliche  ougen  die  brauten  on  alfso  liebte,  unde  der 
rif  om  eyner  „Allexander.^^  Do  antworte  her  „Wer  bistn,  herre?^'  Do 
sprach  her  „ich  bin  is  Sesonthosis,  der  gewalt  hat  obir  die  reich  der 
werlde ,  unde  alle  reich  synt  mir  uodertenigk.  Noch  fso  habe  ich  eynen 
sulchen  namen  nicht ,  alfso  du  gewyonest  yn  deyner  stat  Allexandrian, . 
die  du  noch  bowen  salt.  Gang  vor  dich  bas  her  yn ,  fso  sistu  mer.*' 
Do  sach  her  abir  eyn  dinsternifse  unde  der  ynne  eynen  konigk  sitzen  off 
eyme  königlichen  stule.  Do  sprach  Allexaoder  „Wer  bistu,  herre?'^ 
Do  antworte  her  „Ich  byn  eyn  gebort  der  gote."  do  sprach  Allexander 
„Herre^  sage  mir  wie  lange  fsal  ich  lebin.''  Do  antworte  her  „Das  j&al 
keyn  totliches  meosche  wifsen ,  wenne  wüste  der  mensche  die  zeit  des  In- 
des ,  fso  were  om  die  zeit  allewege  keigenwertigk  unde  werde  nymmer 
fro.  Du  fsalt  noch  bowen  eyne  stat  von  der  deyn  name  gebreitet  werdit 
alfso  weit  alfso  die  werlt  ist  unde  dorynne  saitu  begrabio  werden. ^^  Do 
qwam  her  wedir  zu  seyme  beere,  aode  die  seinen  entphyngen  on  gar  fro- 
liehen.  Do  schreib  her  eynen  briff  der  konigynne  Gandacis  upde  yren 
fsonen  uade  danckte  on  aller  hobischheit  unde  schreib  on ,  her  bette  den 
eidt,  den  her  swnre,  an  demselben  tage  gebulden,  wenn  her  is  selbir 
Allexander  der^ooigk  gewest  were. 

123.  Vonn  den  %veiben  Amafsones  gnandt. 

Ilende  zoch  das  her  von  dannen  unde  qwam  vor  das  laut  do  die 
weiber  ynne  seyn  die  Amafsones  heifsen.    unde  Allexander  sante  on 
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ejnea  brif  alfso:  ,,AHexander  enlputet  den  frawen  Amasonen  freudel 
Die  streite,  die  wir  mit  Dario  onde  Poro  nnde  mit  andern  konigen  ande 
fnrsten  gethan  habin,  die  synt  uch  nicht  vorborgen  unde  wie  wir  die 
lant  nnder  nnfse  ')  herscbaft  bracht  habin.  Alfso  synt  wir  ouch  nu  vor 
och  gezogen,  wir  habin  uch  nicht  willen  arg  zu  thnn ,  denn  alieine  das 
ir  uns  zo  e3rme  faerren  bekennit.^^  Do  scfareben  om  die  weip  eynen  brif 
weder:  „Amazones  die  besten  nnde  sterckisten  ritterschaft ^)  Allexandro 
firende  I  Wir  habin  dir  vor  geschrebin ,  ap  da  qwemest  vor  nnfser  lant, 
das  du  wostes,  wie  du  qwemest,  das  du  des  ieht  schände  gewönnest, 
wenn  du  salt  wissen ,  das  land  leit  obir  eyme  wafser  unde  ist  eyn  insel 
des  meeres,  das  do  her  nicht  endes  noch  begynnes  bot.  unde  am  eynen 
ende  haben  wir  eynen  engen  weg  yn  eyn  wildes  hoes  gebirge  unde  tieffe 
gründe.  Wir  habin  wol  gewach fsener  meide  die  noch  unbemannet  sind 
14  Infsent  unde  zweihundert,  ane  weip  die  ritter  sint,  der  ist  ane  zal. 
Uader  uns  sint  keyne  man,  sundem  sie^wonen  an  der  site  des  wafsers, 
nnde  alle  jar  fso  halden  wir  Jovis  des  gotes  veste  30  tage,  yn  den  varen 
wir  obir  das  wafser  zu  unfsern  manen  unde  seyn  frolich  mit  on.  welche 
denn  obir  jar  bei  yrem  manne  bleiben  wil,  die  mag  is  thnn  eyn  jar.  wel* 
che  denn  ein  kint  gewynnet,  ist  das  eyn  knechtchin,  fso  sendet  sie  is 
yrem  mane  obir  eyn  jar,  wirt  es  abir  eyn  Weibchen,  fso  bebalden  wir 
is  bei  uns.  unde  wenn  wir  zu  streite  zihin,  fso  synt  unfser  10  hundert 
tufsend.  Dennoch  ist  unser  laut  wol  bestalt,  unde  wir  zihn  unfsern  vin- 
den  entgegen  bis  an  das  gebirge,  unde  unfser  man  die  zihn  uns  noch 
unde  weiche  under  uns  erslagen  wirt,  die  erbin  die  andern.  Ist  das  du 
uns  obirwindest,  des  hastu  keyne  ere.  oberwinden  wir  dich,  des  hastu 
schände.     Nu  thu  deyn  bestes.'* 

124.  Wie  die  konigyone  Amazonnm  sa  Allexandro  soch. 
Zu  haut  sehreib  Allexander  on  abir  eynen  brif  alfso:  „Wir  habtn 
alle  lant  von  dem  ufgange  der  fsonnen  bis  zu  dem  mittage  obirwunden, 
unde  die  bekennen  uns  zu  eyme  herren.  Nu  were  uns  das  smelichen, 
Salden  wir  uch  alleyne  fso  lafsen  sitzen.  Noch  fso  wollen  wir  uch  rat 
gebin.  wolt  ir  vorterben  unde  uwir  lant  wüste  machen  das  nymant  mer 
dorynne  wonte,  fso  kompt  uns  entgegen,  alfso  ir  uns  geschreben  hat, 
an  das  gebirge.  Ist  is  abir  das  ir  nicht  vorterbin  wollet ,  fso  zihet  obir 
das  wafser  zu  uns,  das  wir  mit  uch  gesprechin.  Ich  swere  uch  das  bei 
den  goteo,  das  ir  keyn  obil  von  uns  leiden  sullet.  wie  vil  ader  wie  we- 
nigk  frawen  zu  pherde  ir  zu  uns  senden  wollet,  die  wollen  wir  schone 

1)  L  ansere?     Da«  Wort  steht  am   72,  57.    etwa: «die  sterckisten  obir  alle 
Ende  einer  Zeile.  ritterschaft. 

2)  fortiores  onmibiu  militiis.    Ekkeh. 
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begabin  und^  sie  ach  Lortzlich  ane  schaden  weder  seodeo,  onde  ist  das 
ir  uafser.  za  eyme  herren  bekennet,  was  ir  oas  denn  gerne  senden  wollet, 
das  tbnt,  dor  obir  heischen  wir  noch  begem  nichles  mer  von  nch.'^  Do 
gyngen  sie  zu  rate,  wie  sie  om  teten,  unde  worden  des  ratis,  das  die 
fconigynne  Amason  obir  das  wasser  zu  om  zoch  mit  drei  hundert  weihen 
nnde  brachte  om  10  dromedariea  unde  wol  hundert  wifse  ros  wol  gezomit 
onde  gap  om  die  ere  unde  die  herschaft  unde  bleip  do  wol  achtage  bey 
om,  uf  das  sie  von  om  fruchte  entphynge  die  sie  gerne  bette  ^),  unde  her 
liefs  do  die  frawen  schone  von  om  gecleidet  unde  schone  begabit.  Dois 
noch  do  brach  Allexanders  beer  abir  uf  unde  zogen  vort  yn  eyne  wo* 
stenunge  do  woren  gar  vil  slangen,  do  warneten  sie  die  lewte,  die  do 
waren,  das  sie  sich  wol  vor  on  hüten  sulden.  Do  erworben  sie  andir 
hundert  man  die  des  landis  kuntschaft  hatten,  das  sie  die  durch  die  wn- 
stenunge  gefurten.  Do  qwomen  sie  durch  grofsen  sant,  wen  das  laut 
was  von  der  hitzen  der  sonnen  verbrannt  unde  dommb  fso  wonten  die 
worme  do. 

125.  Wie  Allexanders  heer  grofseo  dorst  leidt. 
Abir  zogen  sie  yn  eyn  laut  do  stunden  bowme  die  trugen  lange 
wolle,  do  machtin  die  lewte  gemeyniichen  cleider  von.  Do  ledin  die 
lewte,  do  sie  vorder  zogen,  gar  grofsen  dorst,  unde  Allexaoder  mochte 
on  kume  geleiden  ^).  Nu  was  ein  ritter  do  der  hiefs  Zephilus,  der  vant 
wasser  yn  eyme  holin  steyne,  der  schaphte  is  yn  seynen  heim  unde 
brachte  is  Allexaodro,  wenn  her  hatte  des  koniges  leben  lieber  denn  seyn 
eigen.  Do  hiesch  Allexander  seyne  ritter  vor  sich  unde  sprach  „Ich 
wil  mit  uch  leiden  dorst  hunger  unde  frost.  Difses  wassers  ist  zu  wenig 
ander  uch  zu  teilen,  unde  dorumb  fso  wil  ich  syn  mit  uch  entperen.^^ 
unde  gofs  is  ufs  vor  ir  aller  angesichte  uf  das  sie  den  dorst  disto  williger 
leden,  unde  loubitte')  do  die  togunt  des  ritters  Zephilus  nnde  gap  om 
yU  guttis.  Do  zogen  sie  vorder  yn  der  wnstenunge  an  eyn  wasser  do 
staut  ror  das  was  alfso  lang  alfso  die  thanen ,  unde  dor  ufs  machte  man 
hufser,  wenn  man  tabiln^)  dor  ufs  sneit.  Das  wasser  was  ))itter  alfso 
eyne  galle.  do  was  dem  konige  leider  vor  die  pherde  denn  vor  die 
lewte.  etzlicbe  ritter  lecketen  yfsen  unde  steyne,  etzliche  truncken  Ol, 
etzliche  ir  eigen  netze.  Do  wanderten  sie  bei  demselben  wasser  bis  uf 
die  achte  stunde  des  tagis.  do  qwomen  sie  zu  eyme  slofse  yn  eyner 
ynseln  defselben  wafsers,  das  was  von  dem  rore  gebnwet,  do  sohin  sie 
wenig  lute  ynne.     dieselben  waren  nacket,  unde  do  sie  die  gecleideten 

1)  gratia  sasdpiendae  ab  eo  sobolis       3)  lobte. 

exdtata.     Ekkeh.  73,  8.  4)  indem  man  nemlich  Tafeln  ett. 

2)  ertrag  ihn  kaum. 
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lewte  sohiD ,  do  vorborgen  sie  sich.  Allezander  woide  do  mit  oo  reden, 
das  sie  om  weifseten  wo  man  snfse  wafser  funde.  do  was  nymant,  do 
fa'eTs  her  zh  od  scbiefsen.  do  vorborgen  sie  sieb  noch  mer.  do  tiefsen 
sich  zweihnndert  yn  das  wafser  unde  wolden  obir  swymmen.  do  qwo- 
men  ns  dem  grnnde  wafserpberde  onde  frafsen  die  yn  aagesichte  do 
aUer  lewte.  do  wart  Allexander  zornig  nnde  lieis  die  das  beer  gefart 
halten  wol  hundert  yn  das  wasser  werfen,  die  worden  snel  firefseo. 

126.  Wie  AUexanders  rolk  von  deo  tyren  grofse  not  leit. 
Reifsen  begnnden  sie  abirdo  danne  yn  der  11  stunde  des  tagts. 
do  wart  Allexander  zweier  gewar  yn  eyme  schiffe,  die  fragitte  her  wo 
man  snfse  wasser  fände.  Do  sprochen  sie  is  were  vor  on  nnde  weifse- 
ten sie  dar.  Alfso  zogen  sie  gewoppent  unde  dorstigk  die  gantze  nacht 
yo  grofsen  engisten.  do  begeyneten  on  lewen ,  beren  nnde  tigrides ,  mit 
den  mnsten  sie  die  gantze  nacht  vechten.  An  dem  andern  tage,  alfso 
sie  gar  mode  waren,  wol  nmb  die  achte  stunde,  do  qwomen  sie  zu  dem 
su&en  wasser  nnde  singen  yre  gezelt  do  uf  unde  machten  wol  zwei  tu* 
fsent  fuer  nmb  sich*  zu  baut  alfso  der  monde  nff  gegyng,  do  qwomen 
lyntworme  unde  slangen  ^)  unde  ander  vorgiftige  thir  zu  dem  wafser  nnde 
wolden  trincken.  do  mnsten  sich  die  ritter  mit  yren  Schilden  umbe  se- 
tzen nnde  keigen  on  zu  were  stehn*  der  waren  eyn  teil,  das  der  vor- 
gift  ufs  iren  helfsem  für  alfso  fewer,  nnde  toten  die  nacht  wol  funfzigk 
man.  AIDbo  der  tag  begunde  an  zu  brechen ,  do  qwomen  grofse  wifse 
lewen  alfso  die  ochfsen  nnde  wylde  grofse  sweyn  unde  betten  die  fewer 
is  nicht*)  gethan,  sie  betten  vil  lewte  vorterbit.  Do  qwam  eyn  thir, 
das  was  grofser  denn  eyn  elephant,  an  dem  morgen  nnde  hatte  drei  hor- 
ner  unde  wolde  ouch  trincken,  unde  alfso  is  der  lewte  gewar  wart,  do 
lieff  es  uff  das  beer  unde  totte  24  man  er  denn  ys  erslagen  wart.  Do 
qwomen  ouch  wassermufse  alfso  grofs  alfso  die  bafsen,  die  bissen  die 
thir.  abir  der  lewte  byssen  sie  nicht.  Dornoch  qwomen  an  dem  tage 
rote  vogel  alfso  grofs  alfso  die  gyre,  die  hatten  swarze  foise  unde  sne- 
bei,  die  vischten  yn  dem  wasser  unde  taten  anders  nymande.  Do  wart 
abir  Aüexander  zornig  unde  fragitte  wer  sie  dar  gefart  hatte ,  unde  das 
hatten  die  von  Indien  gethan  uf  das  sein  volk  vortorbe,  unde  die  liefs  her 
toten  imde  vor  die  tir  werfen. 

127.    Yen  den  elephanten  die  Allexanders  heer  enlag. 
In  denselben  gezeiten  zogen  sie  vorwart  bey  dem  meere.     do  was 
lang  ror,  do  qwam  eyn  thir  ufs  geloufen  an  das  volk,  das  was  grofser 
denn  eyn  rofs  unde  seyne  hout  was  alfso  hart,  das  man  is  mit  keyme  sper 

1)  scorpiones  et  serpentes.    Ekkeh.  2)  „is  nicht<<  fehlt  hs. 
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swerte  ader  geschofse  gewunden  mochte,  nnde  that  groCsen  schaden,  do 
rousten  sie  is  mit  exen  unde  ysern  henimern  tot  siaen.  onde  an  dem  an- 
dern tage  qwomen  sie  vorbas  vor  eynen  grofsen  walt  onde  wolden  des 
obendes  do  essen,  do  qwomen  die  hirten  gelonfen  unde  sagilten,  das 
eyne  nnmafsen,  grofse  menige  der  elephanten  qwemen,  der  wer')  weg 
stunde  gleich  zu  on  zu  der  trencke.  Do  hiefs  Allexander  wol  zweihun- 
dert seyner  ritler  uf  pherde  sitzen  unde  iglichen  eyn  sweyn  vor  sich  ne- 
roen  unde  vor  den  elephanten  schreien,  unde  das  geschach.  do  floen 
die  elephanten  weder  urob  zu  walde,  do  volgitlen  on  die  ritter  weder 
mit  hörnern  unde  posunen,  unde  welche  do  vilen,  die  künden  nicht  uf 
kommen,  allso  erslugen  sie  ir  5  hundert  unde  82  unde  den  singen  sie 
die  zene  ufs  unde  brachten  sie  yn  das  beer.  Do  danne  qwomen  sie  uf 
eyn  velt,  do  funden  sie  gar  grofse  lewte  die  gyngen  nacket,  beide  weip 
unde  man,  die  taten  nymandc,  fso  tat  man  on  ouch  nicht.  An  dem  an- 
dern tige  do  zogen  sie  vorder  unde  qwomen  an  eynen  grofsen  walt,  der 
was  vol  lewte  die  hatten  hundeskopphe,  unde  do  man  mit  on  streiten 
wolde  unde  zu  on  schofs,  do  floen  sie  alle  von  dannen.  Domoeh  qwomen 
sie  an  eynen  grofsen  see,  unde  do  liefen  vil  nackter  lewte  unde  do  die 
ritter  mit  on  reden  wolden,  do  floen  sie  yn  den  see  nnder  das  wasser  unde 
woren  dorynne  wie  lange  sie  wolden.  Dornoch  qwomen  sie  vorder  yn 
eyne  schone  owe  unde  singen  ir  gezelt  uf.  do  qwam  eyn  grofser  wyot 
unde  zureifs  on  die  gezelt,  das  sie  do  mosten  yn  eynen  tilfen  grund  wei- 
chen die  nacht,  unde  do  sneiete  is  alfso  fsere,  dae  roer  denn  hundert 
mensche  vortorben.  Do  musten  sie  den  snee  under  die  fufse  treten 
das  sie  herufs  qwomen. 

128.  Yen  den  bowmen  der  [jK>nnen  unde  des  monden. 
Unde  do  danne  zoch  Allexander  mit  seyme  volke  abir  vorder,  do 
qwomen  zu  om  zwene  aide  man  unde  fragitten  on  wo  her  hyn  wolde, 
wenn  vorder  stete  noch  slofs  nicht  mer  weren.  Do  fragitte  her  die 
zwene  ap  sie  icht  vorder  ebintuerlicbs  wosten,  das  sie  on  do  hyn  brech- 
ten.  Do  sprachen  sie  ya,  der  weg  were  abir  swer  dar.  Alfso  tiefs  her 
das  beer  do  bleiben  unde  zoch  vorder  mit  tufsent  pherden  wol  iO  tage 
unde  qwam  zu  zwen  bowmen,  der  was  eyner  der  fsonnen  unde  der  ander 
des  mondes.  Der  fsonnen  bowm  der  rette  ^)  ebirheraisch  >)  unde  des 
monden  bowm  krigisch,  unde  saiten  den  lewten  zukünftige  dyng.  Umbe 
die  bowme  was  eyn  schönes  weites  velt,  do  wuchsen  gutte  edel  worze 

1)  1.  wafser?  indica  lingua   (Ekkeh.  74,  17)    in    ein 

2)  redete.  judica  (!)   misTerstanden.     Auch    anten 

3)  Der  Abschreiber  hat  „indisch**  in  steht  jadisch  für  indico  (L  c  41). 
„jüdisch''   oder   gar  der  Chronist  das 
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laffe  Bade  eyn  walt.  do  gefiP)  der  weyroch  imde  der  mirre,  nnde  roch 
do  ofsennafsea  wo),  node  die  lewte  die  do  woneten  die  gebrachten  der 
worze  Dode  lebitCen  dorvon  g^r  lange.  Do  fanden  sie  eynen  heidenischen 
prister  der  den  bowraen  do  opphirte,  der  was  wol  10  fuTse  lang  node 
vas  scbwartz  onde  hatte  wisse  zehne  yn  seyme  mnnde  die  woren  spitz 
alüso  eyme  honde,  unde  yn  seynen  oren  hyngen  güldene  rynge  mit  ede- 
leo  gesteyne.  nnde  do  den  Allexander  gegmfste,  do  fragitte  on  der 
prister  worombe  her  dar  kommen  were.  Do  antworte  her  ^^Dorambe, 
das  ich  gesee  difse  heiligen  bowme  der  fsonnen  nnde  des  mondes.^^  Do 
sprach  der  prister  „Bista  reyne  von  nnknscheit,  fso  magista  wol  an  die 
heäigen  stete  gehn/'  Do  gyngen  mit  dem  konige  drei  hundert  seyne 
likesteo  man,  die  hiefs  der  prister  das  sie  alle  mästen  yre  vyngerleyn 
Dode  ihre  schu  nfs  zihen  nnde  mafsten  beiten  bis  sich  die  fsonne  noch- 
BitUge  senckle,  fso  rette  denn  der  (sonnen  bowm  nnde  gap  antworte 
nade  des  morgen  fro  fso  gap  der  monde  nfs  seyne  bowme  antworL 

129.  Wie  Allexander  »eyn  ende  eifar. 
Schone  was  do  der  walt  mit  eyner  mnren  befredet,  do  wnchfsen 
pu  gar  edele  frnchte  ande  der  edele  balTsam.  Do  stunden  euch  ynne 
gar  hoe  bowme  von  hundert  fofsen.  do  sich  Allexander.  von  der  hoe  der 
bowme  vorwunderte  nnde  mejnete,  sie  wachfsen  alfso  hoe  vonn  reyne  ^), 
do  sprach  der  prister  „Is  gereynet  hie  nymmer,  hie  her  kompt  ouch 
Djmmer  vogel  noch  wildes  thir  noch  slangen ,''  wenn  von  aldir  fso  were 
die  stat  von  etzKchen  grofsen  meistern  nfs  Indien  geweiet  unde  geheili- 
get der  isonnen  nnde  dem  monden  ewiglichen.  Do  wolde  Allexander  do 
tUr  geopphirt  nnde  gebraut  habin,  das  werete  om  der  prister  unde 
sprach,  man  sulde  do  keyn  thir  töten  noch  keynen  roch  machen,  sundern 
^  bowme  knfsen  nnde  beten  das  sie  zu  den  fragen  antwort  gebin.  Do 
begnade  die  fsonne  obin  an  die  bowme  zu  scheynen.  Do  sprach  der 
prister  „Eyn  itzlicher  spreche  nu  melichen  yn  seyme  munde  unde  frage 
was  her  wiil.  nffinbar  fsal  man  nicht  fragen.^^  Do  fragilte  Allexander, 
ap  her  alTso  vechtende  zu  seyner  muter  weder  heym  sulde  kommen. 
Do  antworte  der  fsonnen  bowm  yn  jüdischer  spräche  alfso  „Du  werdist 
ep  herre  obir  alle  werlt,  aber  lebiode  komestn  nyromer  weder  zu  dey- 
ner  muter.'*  Do  begunden  die  sepen,  die  das  vomomen,  gar  fsere  zu 
veyoea.  Des  obindes  qwam  der  konig  zu  des  mondes  bowme  nnde  fra- 
gitte on,  wo  her  sterben  snide  unde  wo  her  begraben  werde.  Do  ant- 
vorte  der  bowm  „Da  hast  deyn  voUes  alder  gereit  in  difs^m  jare  das 
Bo  wirL     wenn  der  meye  kompt,  fsa  stirbesta  zu  Babilonien  nnde  wer- 

1]  fiel  BOT  Erde.  2]  d.  h.  regene :  Regen. 
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dost  begraben  zu  AllexaailrieD/^  Do  begunde  her  fsere  zu  weyneo  aode 
wolde  den  tag  nicht  essen.  An  dem  andern  tage  fra  do  fragitte  her  aber 
der  fsonnen  bowm  „Was  todes  adcr  von  weme  fsal  ich  sterben?^'  Do 
antworte  der  bowm  „Dir  fsal  vorgebin  werden,  deynen  toter  nenne  ich 
nicht/' 

130.  Von  den  wasser  wiben. 
„Vorder  frage  uns  nymme^'  sprach  zu  AUexandro  der  fsonnen  bowm 
„ande  zQch  mit  deyme  volke  von  dannen.^'  Allexander  vorbot  do  alle 
seynen  frnnden ,  das  sie  nymande  sagiten  was  sie  gehört  hatten.  Under 
wegen  do  quomen  gar  grofse  slangen  unde  ander  wunderliche  wilde  tbir 
onde  taten  den  lewten  groÜBcn  schaden.  Do  qwomen  sie  euch  an  eynen 
grofsen  see  der  was  drithalbe  meyie  weges  breit  unde  flos  yn  das  meer. 
Do  Staat  alfso  grofses  ror,  das  50  man  kume  eyns  enwegk  bracht  bet- 
ten. Do  liefs  Allexaader  schif  ufs  machin  unde  füren  obir.  In  des  ta- 
ten on  die  greiffen  grofsen  schadin  an  pherden  unde  an  lewten.  vor  den 
musten  sie  sich  weren  mit  geschutze.  unde  do  funden  sie  lewte  geclei- 
det  yn  vischttte,  unde  die  gabin  on  grofse  meermoschiln  do  eyn  stobichen 
wol  yn  ging  unde  newnougen  alfso  dicke  alfso  eynes  menschen  beyn.  zu 
essen,  der  hatte  dicke  eyne  200  pbunt  swer.  do  waren  yn  demselbin 
see  meerweip  die  hatten  lang  gel  haer  unde  waren  an  dem  leibe  weifs 
alfso  der  snee  unde  wol  geschicket  unde  grofs,  unde  wo  die  fremder 
lewte  gewar  worden,  die  begriiTen  sie  unde  swummen  zu  on  unde  er- 
trenekten  sie  ader  zogen  sie  yn  das  ror  unde  schilf,  unde  musten  mit 
on  zu  schicken  haben  bis  alfso  lange  dafs  sie  gestorben,  unde  wolden 
sie  des  nicht  thun,  fso  erworgitten  sie  sy.  Die  ritter  die  warten  uf  sie 
do  unde  begriffen  ir  zwn  unde  brachten  sie  AJIexandro,  die  waren  zu 
male  suberlich.  Do  qwomen  sie  an  eyne  stat,  do  waren  vil  thir  die  hat- 
ten vor  yren  kopphen  scbarffe  harte  beyne,  do  mete  hiben  sie  durch  die 
Schilde  alfso  mit  eyme  swerte.  unde  der  thir  erslugen  sie  acht  tufsent 
unde  vier  hundert.  Dor  noch  qwamen  sie  an  die  stat  weder  do  sie  das 
beer  gelafsen  hatten  unde  hatten  ir  drey  hundert  verlorn. 

131.  Wie  AUexander  vorgeben  wart. 
Noch  deroe  zoch  AUexander  zu  Babilonien  mit  seyme  beer  unde  ge^ 
bot  do  Alkoni,  den  hek*  zu  eyme  Vormunden  gesalzt  hatte  obir  Persien 
unde  obir  Babilonien,  das  her  zwu  güldene  sulen  snlde  lafsen  giefsen, 
der  snlde  itzliche  30  fufse  lang  seyn  unde  snlde  daran  beschreiben  was 
her  Wunders  begangen  hatte  unde  sulde  der  sulen  eyne  setzen  zu  Babilo- 
nien unde  die  andere  zu  Persien,  unde  das  geschach  alfso.  Alfso  Al- 
lexander  nu  alle  land  yn  dem  ufgange  der  fsonnen  bezwungen  unde  under 
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seyne  herscfaaft  bracht  batle,  do  qwam  her  zu  Babitonien.  Do  qwoDeo 
20  ym  die  irbara  botscheffe  von  alle  der  werlde  landen,  wenn  sie  gewon- 
nen solche  furchte  von  dem  loAiede  den  her  mit  streiten  erkregen  hatte, 
das  sie  sich  alle  seyner  herschafl  ondertenig  gabin.  Do  sante  Antipater 
eynen  heyme liehen  boten  ufs  zo  eyme  obiltetigen  meister,  der  snide  om 
vorgift  raachin  alfso  bofse,  das  man  sie  moste  behalden  yn  eyner  yfsern 
bochfsen,  nnde  bestalte  das  die')  zn  handen  qwam  zwen  gebrudeni  die 
den  trang  ofs  richten  ^)  onde  vortragen  dem  konige  Allexandro.  nnde  das 
taten  dieselbin  zwene  ongerne,  onde  konden  is  ooch  nicht  wol  gethoo, 
wenn  sie  om  stetlichen  credenzen  musteii.  Do  qwam  is  zo  eyner  zeit, 
das  Allexander  eyne  grofse  wirthschaft  machte  seynen  forsten  onde  rit- 
tern,  nnde  noch  dem  grofsen  trincken  wart  her  znroale  frolich  onde  von 
onscboh  ')  yn  der  truockenheit  fso  slug  her  den  jungen  seynen  dyner  Yo- 
lum  mit  der  hant  das  her  zo  der  erden  vil,  onde  dornoch  upder  dem  votke 
von  der  Wirtschaft  liefs  her  das  credenzen  faren  onde  hiesch  tryncken. 
do  gap  ym  Yolus,  den  her  Unschuld iglichen  geslagen  hatte,  den  vorgif- 
ten weyn,  undci'  do  her  getrangk,  do  hup  her  lute  an  zn  scfareyen  nnde 
gyngk  ofs  der  Wirtschaft  sneliigiicheo. 

132.  Wie  konigk  Allexander  starp. 
Doran  snilen  alle  forsten  gedencken  unde  yre  dyner  nicht  noschul- 
diglichen  obirgebin  unde  sich  vor  allen  dyngen  vor  trunckenheit  bewaren! 
Alfso  do  Allexander  die  vorgift  gerne  von  om  bracht  bette  unde  suchte 
eyne  fedirn ,  das  her  sie  yn  den  halfs  gestifse ,  do  laogilte  ym  derselbe 
dyner  Yolus  03^00  fedirn  unde  besmerte  die  mit  vorgift,  unde  do  her  die 
yn  den  halfs  getedt,  do  wart  is  erger  mit  om  denn  vor.  die  gantze  nacht 
bleip  her  nngeslaffen  unde  biefs  Roxani  die  konigynne  unde  alle  seyn  volk 
vonn  om  gehn.  unde  dornoch  fso  liefs  her  om  eyne  phorten  uf  slifsen, 
do  man  ufs  dem  pallas  ulf  das  schilfreiche  wafser  Eufrates  gyng,  unde 
hiefs  do  ooch  den  dyner  von  om  gehn  onde  erhup  sich  ufs  dem  bette 
onde  konde  nicht  gegehn ,  sundern  kroch  uff  henden  nnde  fufsen  zo  dem 
wafser,  das  her  sich  ertrenckte.  onde  do  wart  syn  die  konigyune  ge- 
war,  die  gar  sere  uff  on  warte,  unde  lief  zu  snetliglichen  onde  begreif 
00  yn  yren  armen.  „Wee  mir  armen,  was  tut  ir  och  selbir  toten.^* 
Do  antworte  her  „Ich  bitte  dich ,  lafs  mich  yn  das  wasser,  das  nyiAant 
weis  meyn  ende.'*  Do  brachte  sie  on  weder  yn  das  bette  unde  sprach 
„Hie  besteliit  uwir  fselgerete  *)  aller  erst  onde  sterbit  alfso  yemerlichen 

1)  die  fehlt  hs.  vergangen  hätte. 

2)  Praet.  Too  ufsrichten.  4)  ordina  priiaam  de  nobis.    Ekkeh. 
3}  ohne   dafs   der   Geschlagene   sich   76,  43. 
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nicht ^'  Do  bestalte  her  zum  ersieD  die  koDigpne  mit  landen  uade  mil 
lewten  onde  dornoch  fso  teilte  her  bey  seyme  lebin  die  lant  nnder  seyne 
farsten  iinde  die  andern  dyner  die  begabitte  her  mit  steten  nnde  mit 
slofsen  reichlichen  unde  hap  do  an  mit  later  stymme  „0  ir  liben  ritter 
von  Macedonien,  nwir  name  wirt  nu  nymme  gepreifset  yn  den  landen 
vor  andern  lewten.^^  Do  sprachen  sie  alle  „Is  were  befser  das  wir  alle^ 
sterben,  denn  ir  alleyne/*  Alfso  her  gestarp,  do  fürten  sie  on  zu  AI- 
lexandrien  unde  bestatten  on  herlichen.  Her  lebitte  53  jar  nnde  regirte 
zu  Persien  12  jar  unde  nicht  lenger. 

133*.    Wie  die  Sachfsen  zu  erst  yn  diefse  lant  qwomen. 

In  den  gezeiten  alfso  unfser  herre  Jhesus  Cristus  28  jar 
alt  was  unde  der  grofse  konigk  Allexander  gestorben  was,  do 
was  cynn  volk  ynn  seyme  beere  vonn  mancberley  lewten  ge- 
saniptnet  die  biefsen  Fetr^culi  ^).  unde  do  die  seynen  gewal- 
digen unde  fursten  die  landt  yn  nomen  die  ber  on  bey  seyme 
leben  geteilt  hatte,  do  bieben  diefse  unbegebit,  unde  dorumbe 
fso  machten  sie  eyne  geselschaft  unde  beschedigitten  vil  lewte. 
unde  do  sie  des  nymme  leiden  wolden  unde  die  konige ,  die 
bey  Allexandro  mit  on  waren  gewest,  nu  weder  sie  seyn  wol- 
den unde  sie  tilgen,  do  muslen  sie  ufs  dem  lande  flien  unde 
qwomen  uff  das  meer  unde  uff  die  see,  unde  der  ertruncken 
zu  male  yil,  umbe  das  sie  des  wassers  kuntschafft  nicbt  en- 
wusten,  unde  ir  bleip  eynn  teil  zu  Rufsen  zu  Lif landt  unde 
zu  Prufsen.  fso  qwomen  ir  mit  zwelff  grofsen  schiffen  an 
die  stete ,  do  nu  Lubegk  unde  Kostogk  legen  unde  funden  do 
die  Dorynge,  das  die  keynen  konigk  hatten,  sundem  eynen 
herzogen,  unde  do  dieselben  Fetraculi  —  die  man  nennet 
Sachfsen  unde  zu  latin  Saxones,  das  allis  lutet  zu  deutsch 
die  Eefselynge,  wenn  is  gar  harte  yolk  was  zu  der  arbeit 
unde  zu  streiten  —  unde  do  sie^)  zu  lande  qwomen  unde 
sich  do  zu  bleiben  stalten,  das  nomen  die  Dorynge  yor  obil 

1)  Dr.  liest  hier  nnd  sonst  Petnoli.  2)  unde  do  sie  fehlt  Dr. 
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unde  qwomen  gewopeBt  weder  sie  ande  meynten  sie  rorder 
zu  treiben«  Do  traten  die  Sachfsen  zu  on  unde  «treten  mit 
on  nnde  behilden  mit  gewalt  das  reit  nnde  treben  die  Do- 
rynge  yonn  der  see  an  die  stete  do  nu  die  Sacbfsen  seynn. 
Do  waren  zu  der  zeit  Wenden,  do  itznnt  die  Dorynge  synt 

133^.    Wie  die  Sachfsen  die  Dorynge  bis  an  den  Hartz  treben. 

Nicht  was  eynn  jar  rollen  Vorgängen,  die  Sachfsen  wol- 
den  mer  landis  haben  unde  zogen  mit  macht  obir  die  Do- 
rynge. nnde  die  Dorynge  hatten  yren  streit  keigen  on  be- 
stalt  unde  ir  was  vier  stunt  alfso  yil  alfso  der  Sachfsen,  abir 
die  Sachfsen  hatten  yil  Streites  gephlegen  mit  dem  konige  Al- 
lexandro  unde  waren  des  wol  gelart.  So  waren  die  Dorynge 
eynfeldige  lewte  unde  künden  mit  dem  streite  nicht,  dorümbe 
fso  nanten  die  Sachfsen  die  Dorynge  Toriinge ,  das  sie  sich 
zu  streiten  torlichen  stalten.  Do  streten  sie  das  ander  mal 
mit  eynander  unde  ir  wart  yil  uff  beiden  seiten  erslagen, 
unde  do  sie  alle  yre  gewere  zu  stachen  unde  zu  slugen,  da 
die  Doringe  yonn  yr  menige  wegen  das  yelt  hatten  behalten, 
do  hatten  die  Sachfsen  grofse  lange  mefser  uf  yren  seiten,  ' 
die  griffen  sie  do  an  unde  gewonnen  dennoch  den  streidt  unde 
treben  die  Doringe  an  den  Hartz  unde  an  die  stat  die  nu  zu 
Doringen  ist  gnandt,  unde  do  treben  die  Dorynge  yort  die 
Wenden,  do  die  safsen,  yn  das  Osterlant  unde  yn  Yoytlandt 
unde  ynn  die  Marcke.  Do  buweten  die  Dorynge  vor  den 
Sachfsen  stete  unde  slofs  unde  befredeten  sich,  das  yor  nicht 
gewest  was.  Die  slos  die  yor  do  stunden,  die  Julius  gebuet 
halte  unde  die  andern ,  die  hatten  Wenden  unde  Deutzschen 
under  eynander  gebuwet^),  unde  der  was  zu  male  wenigk. 
Do  machten  die  Sachfsen  unde  die  Dorynge  eynen  firede  un* 

1)  wol:  mit  einander  bewohnt    Dr.  liest  ebenso. 
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der  eynander,  das  itzliehes  volk  mit  frede  besitzen  sulde  das 
landt  das  sie  yiuie  betten,   iinde  der  frede  stundt  manehe  zeit. 

133«.     Wie  die  Sachfsea  wedir  die  Dorioge  sache  machten  xa  krigen. 

Tag  unde  nacbt  begunden  dornoch  die  Sacbfsen  zu  trach- 
ten wie  sie  mit  den  Doryngen  weder  zu  krige  qwemen ,  wenn 
sie  erkannten  das  on  die  sune  mit  den  Doryngen  nicht  nutze 
was,  umbe  deswillen  das  ir  land  zu  cleyne  was  unde  raste 
fremder  lewte  zu  ob  gezogen  waren,  die  den  acker  arbeiten 
wolden,  unde  die  Dorynge  noch  den  besten  acker  ynne  hat- 
ten, dis  was  40  jar  noch  Cristus  gebort,  yn  der  zeit  alfso 
Tyttts  unde  Yespasianus  vor  Jherusalem  lagen.  Do  qwam 
eyn  Sachfse  gegangen  zu  eyme  Dorynge  unde  hatte  vil  Sil- 
bers an  sich  gehengit  unde  trugk  gelt  yn  eyme  sacke.  Do 
sprach  der  Döring  „Was  fsal  das  silber  dir  an  deynem  hun- 
gerigen  buche  ^)  gehengit?  nu  gehistu  mit  deyme  gelde  ge- 
meit  unde  sterbest  halp  hungers  unde  wilt  den  acker  nicht 
arbeiten.^^  Do  antworte  der  Sachfse  „Ich  habe  syn  nicht 
gelernt  noch  gewonheit,  hette  ich  abir  das  ertreiche  dorzu, 
alfso  du  hast,  ich  wolde  yorsuchen  ap  ich  syn  genyfsen 
kuade.^^  Do  sprach  der  Döring  „Ich  vorwerffe  dir  is.^'  Der 
Sachfse  sprach  „6ip  mir  syn  umb  dis  gut  allso  vil,  alfso  dich 
selber  bescheidelich  unde  gleich  duncket^^  Do  sprach  der 
Döring  her  wolde  om  gleich  thun.  do  gap  om  der  Sachfse 
das  silber  unde  das  gelt,  do  nam  der  Döring  der  erden  von 
seyme  acker  unde  schotte  sie  dem  Sacbfsen  yn  seynen  mantel 
unde  sprach  „Dormit  lafs  dir  genügen,  du  hast  meyner  erden 
vor  deyn  gelt.^^  Der  Sachfse  sprach  „Du  hast  gesprochen 
du  woldist  mir  gleich  thun,  do  ich  den  kouf  zu  deyner  be- 
scheidenheit  satzte.^^    Do  antworte  der  Döring  „Dir  ist  von 

1)  Bauche. 
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mir  äl2u  gleich  gesehen,  wenn  du  nnde  deyne  gesellen  noch 
meyneg  veterlichen  erbis  wol  20  hufen  landis  ynne  han  do 
mir  ny  phennig  Tor  wart.^^  Der  Sachfse  sweig  nnde  trug 
seyne  erden  ?on  dannen.  die  ]>oringe  die  do  bey  waren  die 
lachten  seyn  unde  spotten  seyn. 

134,    Wie  die  Sachfaen  die  Dorynge  das  dritte  mal  vortreben. 

Von  stunt  gyng  der  Sachfse  zu  seynen  grofsen  unde  sa- 
gitte  on  wie  her  land  gekouft  hette  unde  bat  sie  mit  om  gehn 
unde  sewitte  die  erden,  die  her  yn  seyme  mantel  trugk,  alfso 
weit  alfso  her  künde  uf  des  Dorynges  seynes  yorkouffers 
landt  unde  seyner  gesellen*  unde  do  die  zeit  qwam  das  man 
das  kom  yn  sneiden  sulde,  do  qwomen  die  Sachfsen  gewo- 
pent  unde  sneten  mit  gewalt  der  Doringe  kom  yn.  Die  Sach- 
Dien  worden  dor  umbe  geschuldiget  von  den  Doringen,  das 
sie  den  frede  gebrochen  betten.  Die  Sachfsen  antworten,  sie 
brechen  des  fredes  nicht,  sundern  underwunden  sich  des  gut- 
tes  das  ir  frundt  umbe  seyn  silber  unde  gelt  gekouft  hette, 
unde  wolden  das  wol  Yor  on  behalden.  unde  do  das  qwam 
an  yren  herzogen,  do  wart  her  fsere  erzornet  unde  besamp» 
nete  sich  mit  den  Doringen  unde  wolde  die  Sachfsen  abe  trei- 
ben, des  hatten  sich  die  Sachfsen  wol  yorsehn  unde  qwomen 
mit  on  zu  streite  unde  erslugen  der  Doringe  zu  male  yil  unde 
liefsen  yn  eyme  dorffe  kume  zwe  ader  drey  die  redelichsten 
sitzen,  mit  den  sie  den  acker  bestalten  unde  yon  on  ange- 
weist  worden,  unde  die  heifsen  noch  yn  dem  lande  zu  Sach- 
fsen unde  yn  yren  rechtbuchern  die  Lassen.  Die  andern  er- 
slugen sie  unde  yortreben  sie.  Dis  was  nu  der  dritte  streit 
den  sie  under  eynander  hatten,  den  die  Dorynge  ouch  yor- 
loren,  unde  musten  do  alier  dynge  obir  den  Hartz  wichen, 
unde  do  sie  erkanten  das  land,  das  nu  Doringen  heist,  das  is 
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alfso  fruchtbar  was,  do  treben  sie  mit  gewalt  die  Wenden 
iifs,  nnde  die  musten  wichen  y;n  das  Osterland,  do  die  slofs 
nu  yU  windischer  namen  han  alfso  Zitz  Fozk  Lipzigk,  nnde 
onch  Yil  dorff  gelegen  umbe  Bichlingen  unde  an  der  Säle,  alfso 
Ranis  Triptis  Uma. 

135.  Was  gesehen  ist  noch  Cristns  gebort  bis  zn  50  jaren. 
Maria  die  mnter  nnfsers  hern  Jheso  Cristi  die  starp  zu  Jberasalem 
alfso  sie  ufi*  erden  56  jar  gelebit  hatte,  ande  wart  yn  dem  tale  zu  Jo- 
sapbat  begraben,  dis  gesefaach  noch  GristutB  gebort  42  jar.  Zu  der  zeit 
was  eyn  keifser  zu  Rome  Gayus,  eyn  grofser  unkuscber,  der  besiif  zwu 
geswister  unde  seyne  eigene  tochter.  das  geschach  noch  Gristus  gebort 
43  jar.  Dornoch  was  eyn  keifser  zu  Rome  der  hiefs  Claudius,  eyn  gro- 
fser trencker.  Noch  Gristus  gebort  44  jar  do  wart  grofs  huoger  alfso 
weit  die  werlt  was,  das  vor  der  prophete  Agabas  saite.  Noch  Gristus 
gebort  45  jar:  der  apostel  sente  Peter  qwam  zu  Rooie  unde  wart  do  ba- 
bist  unde  sas  do  25  jar.  Noch  Gristus  gebort  46  jar :  zu  der  zeit  wart 
der  vogei  Fenix  gefsen  ^)  yn  figiptenlande,  alfso  grofs  alfso  eyn  ar,  mit 
eyme  gekroneteo  houpte  alfso  eyn  phaw  mit  federn,  eynen  gülden  ryng 
umbe  seynen  halfs,  seyne  federn  waren  purpurfar,  unde  seyn  zagil  alfso 
rote  unde  wifse  rofsen^).  Noch  Gristus  gebort  47  jar:  yn  dem  meere 
crscheyn  eyne  nawe  insel  gnandt  Egea.  Noch  Gristus  gebort  48  jar: 
Sente  Peters  junger  die  bowelen  eyne  kirchen  yn  unfser  frawen  ere, 
alfso  sie  noch  lebitte,  yn  der  stat  Lutecia  die  nu  Parifs  heifset.  Noch 
Gristus  gebort  49  jar :  sente  Pauel  qwam  zu  Atüienas  unde  vant  do  den 
altir,  den  Dyonisius  gebuwet  hatte  deme  unbekanten  gote,  unde  bekarte 
Dyonisiam.  Noch  Gristus  gebort  50  jar:  Gristus  der  weiete  selber  Dyo- 
nisius kirchen  zu  Parifs ,  unde  wart  do  eyn  ufssetziger  gesundt  alfso  man 
schreib  51  jar.  Symon  der  zouberer,  der  sente  Peter  zum  tode  brachte 
unde  sente  Paulen,  der  qwam  zu  Rome  54  jar  noch  Cristns  gebort. 
Claudius  der  keifser  starp  noch  Gristus  gebort  56  jar. 

I  Gavus 
Keifser  ]  ^,     ,.  Babist  Sente  Peter. 

(  Glaudms 

136.    Noch  Gristus  gebort  vonn  €0  jaren  bis  zn  70. 
Eynn  keifser  wart  dornoch  zu  Rome  gnant  Nero  noch  Gristus  gebort 
57  jar,    der  was  zu  male  eyu  schalg.     Der  vischte  mit  gülden  stocken 

1)  gesehen.  2)  praeter  caudam  cujus  nitor  roseus 

ac  cernleus  esse  describitar.   Mart.  PoL 
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a«  deogaroea  onde  seiden  seilen  i).  Noch  Cristas  gebort  58  do  braeh- 
te  man  sante  Panelo  gefangen  keyn  Rorae.  Nocb  Cristos  geliort  59  jar 
do  liels  Nero  sente  Petern  crozlgen  onde  sente  Panelo  enlhoopten.  Noch 
Crislas  gebort  60  jar  do  trat  Lyons  von  dem  babisthnm  den  sente  Pe- 
ter an  seyne  stat  gekoren  hatte  nnde  Cletus  der  wart  babist.  Noch  Cri- 
slns  gebort  61  jar  do  zwang  Nero  die  ertzte  dor  zn,  das  sie  om  eyn 
kynt  musten  machen,  das  was  eyn  frosch.  Noch  Cristus  gebort  62  do 
worden  yn  dem  jare  Andreas  Matfaeus  Thomas  Philippns  Symon  onde 
Jodas  die  aposteln  gemartert.  Noch  Cristus  gebort  63  jar  do  wart  za 
Rome  gar  grofse  ertbebunge.  Noch  Cristus  gebort  64  jar  do  wart  Mar- 
cos der  evangeliste  zu  Allexandrien  gemarterU  Noch  Cristus  gebort 
65  jar  do  liefs  der  keifser  Nero  Senecam  seynen  meister  toten.  Noch 
Cristos  gebort  66  jar  do  iiefs  Nero  vil  der  ratislewte  unde  aitherren  zo 
Rone  toten.  Noch  Cristus  gebort  67  jar  do  liefs  Nero  Rome  an  vier 
enden  anstofsen,  das  her  gesehe,  wie  grofs  das  fewer  gewest  were  do 
man  Troya  vorstorte.  Noch  Cristus  gebort  68  jar  do  liefs  Nero  seyne 
rooter  uff  sneiden,  das  her  die  stat  gesehe,  do  her  yn  yrem  leibe  gelegen 
hette.  Noch  Cristus  gebort  69  jar  do  liefs  Nero  eyn  pallas  zu  Rome 
bowen  onde  die  wende  mit  golde  unde  edelem  gesteyne  durchsetzen,  das 
nicht  kostlicheres  zu  Rome  was.  Nocb  Cristus  gebort  70  jar:  Coliseos 
gemacht,  do*)  hie  vor  von  geschreben  stehit.  Noch  Cristus  gebort 
71  jar  do  totte  sich  Nero  selber  unde  on  frafsen  die  wolffe. 

Relfser  Nero     ^,         i  Babist. 
Cletus  ) 

137.  Von  70  jarcn  noch  Cristus  geboit  bis  off  hundert  jar. 
Hir  noch  qwomen  drei  keifser  die  sterben  yn  eyme  jare.  der  erste 
biefs  Galba,  der  wart  nff  dem  marckte  zn  Rome  erslagen.  der  ander 
hiels  Otto,  der  erstach  sich  selber,  der  dritte  htefs  Vitalius,  den  er- 
worgitten  die  Romer.  dis  geschach  noch  Cristus  gebort  71  jar.  Dor- 
noch  wart  Vespasianus  keifser,  der  regirte  10  jar.  Difser  hatte  33  stml 
von  der  Romer  wegen  gestreten.  difser  keifser  hatte  keynen  hafs  yn 
aeyme  herzen.  Noch  Cristos  gebort  81  jar  do  starp  her.  Noch  om  fso 
wart  seyn  fson  Tytus  keifser.  dyfser  künde  krigisch  latin  unde  heberhe- 
misch  wol  gereden,  her  was  eyn  scbriber  unde  zo  male  mit  speise  onde 
trancke  mefsigk  unde  znmale  tognntfsam.  Her  lebitte  domoch  drei  jar 
opde  starp.     Do  was  umbe  seynen  tot  alfso  grofs  yamer  zo  Rome  alfso 

1)  piscabatar  retibas  aareis,  qoae  se-  nach  jar  etwa  einzuschalten :    do   wart 
lids  fanibos  extendebantar.    Mart.  Pol.  eq  Rome  der  Colossus  ader.    (Coliseos 

2)  „die*'  hs.  and  vorher  tolisens.  Yer-  sive  Golossos  Romae  erigitnr.  Mart.  Pol.) 
motUich  ist  eine  Zeile  aasgefallen  and 
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ap  ir  aller  vater  gpestorbeo  were. ,  Noch  Cristns  gebort  84  jar  do  wart 
DomiciaDas  eyn  keifser,  der  ander  vient  der  cristeoheit ,  keiiser  Nero 
was  der  erste.  Noch  Cristas  gebort  85  jar  do  totte  her  vil  edeler  Rö- 
mer unde  saute  d^r  ratifslewle  vil  yn  das  eneleade.  Noch  Crktiis  ge- 
bort 88  jar  do  wart  sente  Clemens  yn  dem  meere  ertrencket  Noch 
Cristas  gebort  94  jar  do  wart  sente  Johannes  yn  das  sideoige  iSl  gesatzt 
unde  yn  die  inseln  Pathmos  gesant.  do  schreip  her  das  buch  Appoca- 
lipsim  von  der  heymelichen  offinbarung  gotis.  Noch  Cristus  gebort  89  jar 
do  wart  Domicianns  erslagen  von  den  seynen  yn  seyme  eigen  pallas  alfso 
her  56  jar  alt  was.  In  den  gezeiten  was  eyn  babist  noch  sente  demen- 
ten der  hiefs  Anacletns.  Noch  Cristos  gebort  99  jar  do  wart  eyn  kei- 
fser  der  hiefs  Nerva  eyn  aldir  man,  der  wedersprach  was  Domicianos 
seyn  vorfar  gemacht  hatte,  do  wart  sente  Johannes  der  ewangeliste  vonn 
Panthmos  geoomen.  der  keifser  lebitle  vier  raonden.  der  vorschiet  ynn 
dem  andern  jare  dornoch. 

Galba 

Otto 

Vitalins 
Keifser  ^  Vespesianus 

Tylus 

Domicianns  * 

Nerva. 

138.    Was  gesehen  ist  von  100  jaren  noch  Ciistas  gebort  bis  nf  40. 

Eyn  keifser  qwam  abir  hir  nach  Troyanus  genannt,  der  regirte  zu 
Rome  19  jar.  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort  100  jar.  dis  was  der 
dritte  vorvolger  der  cristenheit.  Her  was  geborn  von  Hifspanien  unde 
wart  ein  keyfser  zu  Kolen  an  dem  Reyne  gemachit.  Difser  merete  za 
male  fsere  das  reich.  Noch  Cristus  gebort  101  jar  do  starp  sente  Jo- 
hannes der  ewangeliste  za  Epheso.  Noch  Cristas  gebort  102  jar  do 
slug  der  bligk  uff  den  tempil  Pantheon  zu  Rome,  da  der  erene  tanappel 
herab  vil.  Noch  Cristus  gebort  1 05  jar  do  wart  eyn  babist  za  Rome 
der  hiefs  Evaristus,  der  lebitte  10  jar.  Noch  Cristus  gebort  104  jar  do 
erscheyn  des  keifsers  ritter  unfser  herre  Jhesus  Cristns  yn  eyme  herzen, 
der  ritter  hiefs  Placidus  nnde  wart  dornoch  Eustacbius  gnant  unde  mit 
weihe  unde  mit  kynde  durch  Cristum  gemartert  noch  vil  ebinturen, 
alfso  seynn  leben  ufs  weifset.  Noch  Cristus  gebort  105  jar  do  wart 
sente  Igoacius  gemartert.  Noch  Cristus  gebort  109  do  wart  Cleopbas 
gemartert.  Noch  Cristus  gebort  112  jar  wart  der  babist  Evaristus  ge- 
martert.    Noch  Cristus  gebort  117  jar  do  richte  Troyanus  der  witwen 
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obir  seyDen  eigen  ftoDii.  donimbe  fso  bat  sente  Gregorias  seyne  fsele 
nls  der  helle ,  wie  wol  das  her  eyn  heide  gestorben  was.  Noch  Cristos 
gebort  1  i  8  do  starp  Troyanas  an  des  leibes  flofse.  Noch  om  wart  eyn 
ander  keifser  der  hiefs  Adrianos,  noch  Grislus  gebort  119  jar,  der  re- 
girte  zu  Rome  20  jar.  diefser  keyfser  liefs  Jherusalem  weder  bnwen 
nnde  satzte  beiden  dor  yo«  Noch  Gristus  gebort  1 20  jar  do  wart  eyn 
babbt  der  hieCs  Aliexander.  Noch  Gristns  gebort  1 25  jar  do  worden  die 
10  tafsent  ritter  gekmziget  Noch  Gristns  gebort  128  jar  do  wart  Six- 
tos  eyn  babist.  Noch  Gristns  gebort  132  jar  do  vorsnchte  Secondos 
seyve  moter. 

i^  [  Evaristtts 

Troyanns     3^,^13^  Kllexander 
Adnanos  1  ^. 

\  Sixtns. 

139.  Was  gesehen  sei  von  140  jarea  bis  af  180  jar. 
Römischer  keifser  wart  do  Anthonios  Troyanns  maegk,  eyn  wolge- 
larter  aian  der  vil  gotter  recht  machte,  noch  Gristus  gebort  140  jar. 
Noch  Gristns  gebort  14&  jar  do  was  Galienns  uff  erden  eyn  grofser  artxt. 
Noch  Gristns  gebort  146  jar  do  was  eyn  babist  der  hiefs  Telesforus,  der 
satzte  das  man  an  dem  cristtage  drey  messen  snlde  halten.  Noch  Gri- 
stos  gebort  147  do  wart  eyn  babist  der  hiefs  Iginas  eyn  Kriche.  Dor 
noch  yo  dem  andern  jare  wart  her  gemartert.  Noch  Gristns  gebort  148 
do  wart  ein  babist  der  hiefs  Pins,  difser  machte  das  man  den  ostertag 
an  eyme  Isontage  haiden  fsaL  difser  wart  onch  gemartirt  Domoch 
wart  abir  ein  keifser  gnandt  Marens  Antbonins,  der  regirte  lange  weile. 
Dis  was  noch  Gristn^  gebort  161  jar.  Do  starp  die  heilige  jungfrawe 
Braxedis  noch  Gristns  gebort  166  jar.  Noch  Gristns  gebort  167  do  starp 
sente  Policarpns  nnde  wart  mit  vil  crislen  gemartert.  Noch  Gristns  ge- 
bort 168  jar  do  wart  Aoiceas  ^)  babist.  Noch  Gristus  gebort  174  jar  do 
wart  eyn  babist  der  hiefs  Socer^),  der  wart  onch  gemartert  do  her  drei 
jar  babist  gewas.  Noch  Gristns  gebort  181  jar  do  wart  ein  keifser  zu 
Rome  der  hiefs  Gommodius,  der  was  onkosch,  der  beslief  der  Romer  weip, 
dommb  wart  om  vorgeben«  Noch  Gristns  gebort  1 84  jar  do  was  eyoe  • 
reiche  jungfrawe,  eyne  Romerynne,  die  hiefs  Eugenia,  die  gyngk  yn 
eyn  monche  closter  nnde  nante  sich  Eugenios  nnde  wart  eyn  monch  nnde 
geheiliget.  Protns  nnde  JacinctuS)  die  ir  phleger  waren,  die  worden 
gemartert.  Noch  Gristns  gebort  1 87  jar  do  nam  Gommodus  der  keifser 
eynn  weip  die  hiefs  Marcia,  eyne  zouberynne,  die  vorgab  om. 

1)  L  Anicetns.  2)  l.  Soter. 
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IThelesforos 
Ig;iniis 
Pyas 
Commodus.  j  Aniceos 

\  Socer. 

140.  Was  gesehen  ist  yon  184  jaren  noch  Gnsti  gebort  bis  uff  194  jar. 
Rome  hatte  zn  gezeiten  Aweierley  fursteo,  geistliche  unde  wertlicbe. 
dorumbe  fso  sullen  wir  der  geistlichen  ouch  nicht  vorgefsen.  Noch  Cn- 
stus  gebort  1 84  jar  do  wart  eyn  babist  der  hiefs  Eleatherius  eyn  Kriche. 
In  des  gezeiten  wart  der  konigk  vonn  Britanien  cristen  mit  alle  seyme 
lande.  Noch  Gristus  gebort  194  jar  do  wart  eyn  keifser  der  hies  Elias, 
eyn  alder  man.  der  was  gerecht  unde  wolde  von  nymande  geschencke 
nemen.  In  des  gezeiten  lebitte  Origenes  der  grofse  lerer.  Noch  Cristos 
gebort  199  jar  do  wart  ein  babist  der  hiefs  Victor,  der  wart  gemartert. 
Noch  Gristus  gebort  200  jar  do  wart  eyn  keifser  der  hiefs  Julianus,  der 
lebitte  7  monden.  Noch  Gristus  gebort  205  jar  wart  eyn  babist  der  hiefs 
'  Sephirus  ^).  Noch  Gristus  gebort  216  jar  do  wart  eyn  babist  der  hiefs 
Clixtus  ^) ,  der  satzte  das  nymant  sich  elichen  sulde  mit  seyner  nyftelo 
bis  an  das  virde  knj  ader  gesippe.  her  satzte  ouch  die  wichfasten  viw 
stunt  yn  dem  jare  zu  halden.  Noch  Gristus  gebort  217  jar  do  wart  eyn 
keifser  der  hiefs  Severus,  eyn  gelarter  man  yn  krigisch  unde  latine,  der 
was  der  fünfte  keifser  der  die  crisfenheit  tilgitte.  Abir  vor  om  fso  waren 
20  keifser  za  Rome  gewest.  Bey  om  fso  worden  Perpetua  unde  Felici* 
las  den  thiren  zu  fressen  gegeben.  Noch  Gristus  gebort  226  jar  do  wart 
Urbanus  babist.  bey  des  gezeiten  bekarte  santa  Cecilia  zwene  gebruder 
Tiburcinm  unde^  Valerianum ,  die  worden  yn  dem  dritten  jare  dornoch  ge* 
martert.  Noch  Gristus  gebort  235  jar  do  wart  Poncianus  eyn  babist, 
der  wart  von  dem  keifser  zu  Sardin  gesaut  unde  do  gemartert.  Noch 
Gristus  gebort  239  jar  do  wart  Giryacus  eyn  babist.  Noch  om  wart 
Poncianus  babist ') ,  der  zoch  mit  deu  1 1  tufsent  meiden  unde  worden  za 
Kolne  gemartirt. 

Eleutherius 

Victor 

IEIins  \  Sephirus 

Julianns     Babist  ^  Galixtus 
Sevems  I  Urbanus 

Poncianus 
Ciriacus. 

1)  1.  Zepherinos.  3)  Der  Chronist  verwirrt  sich  bei  der 

2)  1.  Calixtns.  Uebersetzong ;   es  heifst  im  Mart.  PoL 
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141.  Was  gesdien  ist  vonn  220  jaren  noch  Gristos  gebort  bis  nfif  258. 
Elfi  keyfser  wart  zn  Rome  noch  Gristus  gebort  220  jar  der  hiefs 
zu  erst  Cassianos,  domoch  nanten  oo  die  Romer  Antbonium.  Noch 
Cristos  gebort  237  jar  do  warl  Antberos  eyn  Kricbe  babtst,  unde  der 
wart  gemartirL  lo  demselbeo  jar  wart  Pabianns  der  Romer  babist,  der 
sagte  das  man  alle  jar  den  krefsem  vomawen  solde  nnde  an  dem  gnmen 
dorasUge  seynen*)«  Ufdes  honpt  flog  eyne  tobe  vonn  dem  hymmel  do 
man  ob  zu  babiste  erweite,  ber  wärt  gemartirt.  Noch  Cristos  gebort 
338  jar  do  wart  Opilius  ketfser,  der  lebitte  eyn  jar.  Noch  Cristos  ge- 
bort 239  jar  do  wart  Anthooias  Marcus  keifser,  der  wart  erstochen. 
Noch  Cnstos  gebort  241  jar  do  wart  Allexander  keifser.  Hey  des  gezei- 
ten  machte  der  lerer  Origenes  0  tufsent  hucher  unde  hatte  stetlichen 
15  Schreiber.  Noch  Cristos  gebort  243  jar  do  wart  Cornelius  der  Ro^ 
mer  babist,  der  wart  gemartirt.  Noch  Cristos  gebort  246  jar  do  wart 
Lucios  der  Romer  eyn  babist,  der  wart  gemartert.  Noch  Cristus  gebort 
250  jar  do  wart  der  Romer  Steffanus  eyn  babist,  der  wart  gemartirt. 
Noch  Cristos  gebort  251  jar  do  wart  Gordianos  eyn  keifser.  der  wart 
erslagen.  Noch  Cristos  gebort  255  wart  Sixtus  eyn  babist  der  dritte 
des  Damen,  der  wart  gemartert  mit  sente  Laorencien  vonn  dem  keifser 
Decio.  Noch  Cristos  gebort  256  jar  do  wart  Maximus  ketfser  der  starp 
von  eyner  slaogen.  Noch  Cristus  gebort  257  jar  do  wart  Dionisius  ba- 
bist.    Noch  Cristus  gebort  258  do  wart  Felix  babist  nnde  gemartert. 

iAntherus 
Fabianus 
Comelins 
Lucios 
Steifanus 
Sixtus 
Dyonisius. 

142.    Alfso  man  zalte  257  jar  noch  Gnstas  gebort  bis  ufif  280  jar. 

Unmafsen  schire  storben  die  bebiste,  wenn  sie  worden  alle  gemar- 
tirt So  lebitten  ooch  die  keifser  nicht  lange:  die  worden  erslagen  unde 
Ott  wart  vorgeben.  Noch  Cristus  gebort  257  jar  do  wart  Philippos  kei- 
fser mit  seyme  fsone.  dis  was  der  erste  cristen  keifser.  Hey  difsem 
keifser  lebitte  sanctus  Anthonius  unde  hup  seynen  orden  an.     Do  begyn- 

nach  Pontianiu^  Tod:    „Pontiano  did-   pinam  tendendo,  non  est  positas  in  ca- 
tor  saccessisse  Cyriacos,  sed  qtiia  contra  talogo  pontificum.** 
Tolantatem  cleri   oessit  de  papatu  ...        1)  d.  h.  segenen,  coDsecrare, 
cum  andedm  mifibus  virgioom . . .  Agrip- 

Thflr.  Gesck.Qo.  III.  Q 
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geo  onch  die  Romer  mit  grofsen  eren  das  tnfsende  jar,  das  Rome  gestan- 
den hatte,  drei  tage  unde  naeht.  Noch  Gristos  gebort  S62  jar  do  wart 
Deeias  keifser,  der  totte  die  cristen  unde  was  eyn  bofser  mensche,  her 
was  der  sobinde  keifser  nnde  der  cristen  viendt.  her  roste  sente  Laaren- 
cieo.  Noch  Cristus  gebort  864  do  wart  Gallus  eyn  keifser.  Noch  Gri- 
stos gebort  265  jar  do  wart  Valerius  eyn  keifser.  Difser  tet  vii  grolser 
streite,  nnde  der  konig  von  Persien  der  viengk  on  unde  wolde  keyn  gnt 
von  om  nemen,  unde  muste  seyn  eigen  knecht  bleiben,  das  her  mit  seynen 
fnfsen  nff  on  trad  wenn  her  uff  scyon  phert  sitzen  wolde.  Noch  Gristos 
gebort  274  jar  do  wart  Claudius  der  ander  des  namen  keifser.  der  zoch 
an  den  Reyn  onde  streit  mit  denn  Dntzschen  nnde  sing  ir  1 5  tufsend  tod 
nnde  wart  zn  Mentz  gefangen  onde  starp  yn  dem  gefenckeniise  unde  leit 
pohir  der  stat  begraben ,  nnde  seyn  grap  ist  alfso  eyno  grofser  torm  uff 
gemuert.  Noch  Cristus  gebort  275  jar  do  wart  Quintilianns  keifser 
der  lebitte  17  tage  unde  wart  erslagen.  Noch  Gristos  gebort  276  do 
wart  Aurelianus  keifser,  der  was  der  9.  cristen  vient.  DiDser  wart  von 
seynen  eigen  knechten  erstochen,     onde  sente  Anastasia  wart  gemartert. 

iPhilippus 
Decitts 
Gallus 
Valerius 
Claodius 
Quintilianns 
Aurelius. 

143.  Von  280  jaren  iwch  Cristus  gebort  bis  uff  300  jar. 
Noch  deme  wart  eyn  keifser  zu  Rome  noch  Cristus  gebort  280  jar 
der  hiefs  Tacitus ,  der  lebitte  sobin  monden ,  unde  om  wart  vorgeben. 
Noch  Cristus  gebort  281  jar  do  wart  eynn  Romer  Gayus  gnandt  eynn  ba- 
bist ,  der  wart  gemartert  Noch  Cristus  gebort  287  jar  do  wart  Lucia- 
nus  ^)  babist.  .  Der  begrub  mit  seyner  eigen  baut  342  lichname  der  mer- 
terer,  unde  her  wart  euch  gemartert.  In  demselben  jare  wart  eyn  kei- 
fser der  hies  Probus.  difser  keifser  wart  erslagen.  In  difsem  jare 
wart  eyn  keifser  der  hiefs  Florianus ,  deme  liefs  man  seyne  ödem  slaen 
das  her  starp*).  Noch  Cristus  gebort  289  jar  do  wart  Garns  keifser, 
der  ertraogk  yn  eyme  cleynen  wasser.  Noch  Cristus  gebort  290  jar  do 
worden  keifser  Dyoclecianus  unde  Maximianus.  difser  was  der  10.  kei- 
fser der  die  cristen  totte.  der  vorbrante  der  cristen  bucher  unde  hyngk 
die  cristen  weip  nnde  meide  mit  eyme  beyne  nacket  an  galgen,  her  hyngk 

1)  Eutychianos.  2)  incisis  venia  mori  feitar.  Mart  P. 
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oach  die  cristen  man  an  zwene  bowme  mit  den  fufsen,  die  sn  sampne  ge- 
boret worden ,  das  die  bowme  die  lewte  von  eynaoder  rifsen.  Bey  den 
gezeiten  wart  sente  Maoricias  mit  seyner  gesellsehaft  gemartert  In  den 
gezeitea  woren  zwene  cristen  jungelioge ,  der  liefs  der  keifaer  eynen  mit 
bonige  necket  besmeren  nnde  an  die  beifse  sonnen  bynden,  das  on  die 
fliegen  tot  stocken ,  den  andern  liefs  ber  yn  eyn  betle  legen  nacket  mit 
gebenden  benden  unde  fnfsen  nnde  üels  die  gemeynen  weip  mit  om  spe- 
ien, nnde  do  on  die  gelostigk  machten  das  ber  sieb  anders  nicht  geweren 
kimde,  Ao  zn  beifs  her  seyne  znnge  unde  speile  on  die  Mutigen  sta^e 
ander  die  engen,  unde  dergleichen. 

Tacitds 

Probns 

^  .„       }  Flerianns  ^  , .      (Gayus 

Keifser  J  ^  Babist  {.   ^. 

]  Garns  (Lncianas. 

Dyociecianns 

Maximianns 

144«  Yonn  dem  babiste  Marcellino. 
Domoeh'  alfso  man  zaite  noch  Cristns  gebort  503  jar,  do  wart  eyn 
babist  der  biefs  MarcelKons,  den  brachte  der  keifser  Dioclecianns  der 
zu  das  ber  den  aptgoten  oppbirte.  Domoch  qwam  der  yn  das  laut  zu 
Campaaien  nnde  sampnete  do  hundert  nnde  80  bischoufe  unde  bekante 
do  was  her  gethan  hatte  nnde  badt  sie  das  sie  om  bnfse  nmb  die  sunde 
setzten,  nnde  sie  sprachen ,  bette  her  gesundiget,  das  her  noch  eigener 
wiJkor  bnfse  bilde,  do  sprach  her  „Ich  bin  nicht  wirdigk  das  ich  vort 
roer  babist  sey,  kyfset  eynen  andern  unde  wer  meynen  liehoam  begrebit, 
wenn  ich  gesterbe,  der  fsal  ynn  deme  baoneo  seyn.'*  unde  gyogk  zu 
dem  keifser  onde  vorsachte  der  aptgote  nnde  saite,  her  wolde  eyn  cristen 
man  sterben. .  Do  liefs  om  der  keifser  das  honpt  abe  slaen ,  unde  seyu 
lichnam  lagk  do  50  tage  das  on  nymant  bcgrup.  So  woiden  seyn  die 
wolffe  die  bunde  ader  die  vögele  nicht  essen.  Do  qwam  des  nachtis  der 
apostel  sente  Peter  zn  dem  prister  Marcello  unde  sprach  „Wommb  be^ 
grebistu  Harcellinum  nicht?''  her  antworte  unde  sprach  „Her  hat  den 
ban  dor  obir  gethan.''  Do  sprach  sente  Peter  „Den  bau  wil  ich  abe 
thnn ,  staut  uf  unde  begrabe  on  bey  mich ,  wenn  wir  habin  beide  golis 
vorionkent  unde  seyne  gnade  hat  uns  beiden  das  vorgeben."  In  den  ge- 
zeiten wart  euch  gemartirt  sente  Vincencias.  Noch  Gristus  gebort  307 
jar  do  wart  Marcellus  onch  gemartert.  Der  keifser  Maximianns  der  wart 
zn  Marsifien  gehangen  von  Gonstantinqs  frawen  Fausta.  Noch  Gristus 
gebort  513  jar  do  wart  santa  Lucia  gemartert. 
Babist  Harcellinus. 

8* 
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145.  Vonn  drei  handelt  nnde  12  jare  bis  nf  330  jar. 
Efon  keyfser  wart  hir  ooch  alfso  man  zaite  noch  Cnsiaa  gebort 
313  jar  der  hiefs  Constantinns  ande  was  des  grofsen  Constanlinns  vater. 
nnde  der  vyngk  Maxencram  den  keifser,  der  sante  Katherina  liefs  mar- 
tern. Noch'Grislus  gebort  310  jar  do  wart  Ensebios  babist.  Bey  des 
gezeiten  so  wart  das  heilige  crutze  zu  Jberusalem  von  Helenan  des  gro- 
fsen  Constantinns  mnter  funden.  Noch  Gristus  gebort  312  jar  do  wart 
Meithiades  babist.  Der  satzte  das  man  an  dem  sontage  keyne  vaste  Sal- 
den halden.  Noch  Cristns  gebort  314  jar  do  wart  Silvester  babisl,  der 
was  ein  Romer.  der  satzte  das  man  den  glouben  alle  santag  eyn  der  messen 
syngen  nnde  halden  sulden ,  her  satzte  onch  das  man  die  elter  krefsemen 
nnde  weyen  sulde.  Difser  was  der  erste  cristene  babist  der  angemartert 
bleip.  Noch  Cristns  gebort  324  jar  do  totte  Constantinns  seyner  swester 
fson.  Noch  Cristos  gebort  325  jar  do  wart  der  grofse  Constantinns  umba 
seyner  snnde  willen  nfsgesetzigk.  Noch  Cristns  gebort  326  do  hatte  der 
babist  Silvester  eynen  grofsen  krigk  mit  den  Juden,  die  Helena  von  Jbe- 
rosalem  mit  ir  bracht  hatte,  amb  den  cristen  glonben.  Noch  Cristns 
gebort  330  jar  do  totte  Silvester  der  babist  eynen  trachen  zn  Rome  der 
mit  seyme  voi^ftigen  blafsen  ^)  mer  wenn  sechs  tufsent  mensche  zn  Rome 
getot  hatte.  Noch  Cristas  gebort  337  jar  do  starp  sente  Silvester  nnde 
wart  herlich  begraben.  Noch  Cristos  gebort  338  jar  do  wart  Marcos 
eyn  babist.  Noch  Cristns  gebort  344  jar  do  wart  Siiinns  babist.  yn 
demselben  jare  starp  sente  Nicolaus.  Noch  Cristus  gebort  354  jar  do 
wart  eyn  babist  Liberins,  der  was  eyn  ketzer  nnde  der  starp  eyn  ketzer, 
ande  was  grofse  zweitracht  der  phaffheit. 

/Eosehius 

l  Meithiades 

jSiivester  primus 

JMarcns 

r  Siiinns 

iLiberius. 


Keiber  Constantinns  primns     Babist 


146.  Von  dem  keilaer  CoBstantino. 
Do  man  zaIte  noch  Cristus  gebort  330  jar  do  wart  Constantinns  der 
grofse  keifser.  der  quam  yn  eyne  stat  die  hiefs  Bisantinm.  do  troymete 
om  des  nachtis,  das  om  eyn  alt  weip  werde  beigelegit,  die  werde  za 
eyner  weidelichen  jnngfrawen.  do  was  nymant  der  om  den  troym  dnten 
künde.  Do  bat  her  got,  das  her  om  zu  vorstehen  gebe,  was  seyne  be- 
dutange  were.  Do  qwam  der  engel  yn  der  andern  nacht  nnde  sprach 
1)  Hauch  y  Athem. 
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,^DUse  stat  Bekanciam,  die  ä\i  onde  zu  Valien  ist,  die  saltu  bowen  unde 
weyter  machen,  da  salt  uf  deynn  rofs  sitzen  nnde  aalt  is  lafsen  vonn 
om  selber  gefiin  war  is  wil,  nnde  salt  deyn  speer  onder  deynen  arm  sfaen, 
das  seyn  eifsen  uff  die  erden  gebit ,  unde  wo  unde  wie  weil  du  ynn  die 
erden  reifsest,  alfso  weit  fsal  der  stat  muwer  werden,  unde  die  saliu 
nach  deyme  namen  Gonstantinopel  nennen/^  Dis  geschach  alfse.  Noch 
Crislns  gebort  S51  jar  do  wolden  die  ei*tzte  keifser  Constantino  helfien 
von  seyner  ufssetzickeit  unde  hiefsen,  das  man  junge  kynder,  die  knecht- 
chen weren,  holten,  das  om  eyn  badt  yn  yrem  blute  werde,  do  von 
werde  her  gesundt.  das  geschach.  Do  der  keifser  von  seyme  pallas 
gyngk,  do  man  om  das  badt  sulde  machen,  do  begeyneten  om  der  kyn- 
der muter  do  nnde  sehreieten  weyneten  unde  rouften  yre  haer  unde  taten 
alfso  yemerlichen,  das  der  keifser  on  hiefs  die  kynder  wedir  geben  unde 
zernage  unde  füre,  das  sie  weder  heym  qwemen.  Des  nacbtis  qwomen 
zu  om  sente  Peter  unde  sente  Panel  yn  den  sloufie  unde  hiefsen  oo,  das 
hersente  noch  dem  babiste  Silvestro,  der  sulde  on  baden,  das  her  ge- 
sundt werde.  Alfso  touffte  on  do  Silvester'),  unde  her  wart  gesundt  unde 
gap  do  deme  babiste  das  gut,  das  die  beilige  kirche  noch  badt. 
Keifser  Gonstantinus  der  grofse. 

147.  Von  der  toaffe  ConstantiDi  onde  seyner  gäbe. 
Alfso  nu  Gonstantinus  dc;f*  keifser  getoufft  wart  von  dem  babiste 
Silvestro,  do  gab  her  seynn  eigen  pallas  zu  eyner  kirchen,  die  wart  ge- 
weiet  yn  der  ere  unfsers  herren  Jhesu  Gristi.  An  dem  ersten  tage  alfso 
her  geteuft  wart  do  gab  her  zu  Rome  das  gesetze,  das  man  Gristum 
nfienberlichen  alfso  eynen  waren  got  eren  sulden.  an  dem  andern  tage, 
das  wer  uf  den  cristen  glouben  spotte  unde  Cristo  mit  worten  missebote, 
der  sulde  dorumbe  gepeyniget  werden,  an  dem  dritten  tage :  wer  eyme 
cristen  menschen  unrecht  ader  gewalt  tete,  der  sulde  dorumbe  das  halbe 
teil  alle  seynes  guttis  vorliefsen.  an  dem  virden  tage :  allso  der  keifser 
obir  alle  fursten  were,  alfso  sulde  der  babist  obiralle  bischofe  gehaiden 
werden,  an  dem  fünften  tage:  wer  yn  e^he  kirche  flöhe,  der  sulde  vor 
ydermenniglichen  frede  habin.  an  dem  sechsten  tage,  das  nymant  eyne 
oawe  kirchen  buwen  sulde ,  her  tete  is  denn  mit  loube  des  bischofes ,  yn 
des  bischthum  sie  lege,  an  dem  sobinden  tage,  das  man  den  kirchen  den 
zehnden  gebin  sulde  yn  allen  enden.  An  dem  achten  tage  qwam  der  kei- 
fser zu  der  kirchen  unde  bichte  unde  hatte  grofse  rawe  dorumbe  unde 
liefs  begreiffen  den  vollemnndt^)  an  sente  Peters  monster  unde  hackte 
selber  1 2  mniden  vol  erde  unde  trug  sie  uff  seyaen  acbfseln  ufs  dem  vol- 
lemnnde,    yn  der  ere  der  heyligen  12  aposteln.     unde  gab  dem  babiste 

1)  Silvestro  hs. 

2)  liefs  das  FondameDt  von  St.  Peter  abstecken  und  aasgraben. 
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ayn  wifiies  roJ^  nnde  das  her  ?ort  ejnen  itzlichen  keißer  krooen  tnide. 
Goostantiaus  wart  gestraft  voo  seyneo  ertzten ,  worambe  ber  gewegert 
belta  die  kyoder  zu  tQteo  er  ber  denn  getouft  wart«  Do  antworte  ber 
vor  allen  seynen  forsten  ,,Die  wirdickeit  eynes  römischen  keifsers  onde 
eynes  iglicben  forsten  wechfset  ofs  dem  bome  der  togontlichen  mildickeit. 
nu  vorbatet  das  gesetze ,  das  nymant  eyn  kynt  loten  fsal  onch  seyner  of- 
finberlicben  vienden :  sulde  ich  denn  die  kynder  der  frunde  toten?  is  were 
doch  besser  meyn  tot,  der  doch  sein  mufs/^ 

148.  Von  330  jaren  bis  af  360  jar  noch  Cristas  gebort 
Reiche  worden  die  bebiste  noch  Silvestro  die  vor  arm  gewest  wa- 
ren^  nnde  die  sich  yn  den  gewelben  ander  der  erden  vor  den  heiden  vor- 
borgen, die  wandirten  nu  erlieh  ^)  nnde  nffinberlichen.  Do  man  schreip 
noch  Cristas  gebort  537  jar  unde  *)  wart  eyn  babist  der  hiefs  Felix  *). 
Noch  Cristas  gebort  538  jar  do  wart  Julias  babist.  Noch  Cristus  gebort 
341  do  wart  Constantinus  des  grofsen  Constantinus  fson  keifser.  von 
forchte  wegen  defselben  keifsers  so  wart  Juiianus  eyn  monch,  der  oQch 
seyme  tode  ufslief  onde  keifser  noch  om  wart.  Noch  Cristos  gebort 
551  jar  do  tedt  Constans  difses  keifsers  bruder  9  streite  mit  dem  konige 
von  Persien.  In  demselben  jare  fso  machte  Donatas  zu  Rome  den  Donat. 
Noch  Cristas  gebort  361  jar  do  starp  Paulinas  der  bischouf  zu  Tryre 
ynn  dem  enelende.  Noch  Cristas  gebort  364  jar  do  wart  Julianas  der 
monch  eyn  keiCier.  In  des  gezeiten  was  sente  Mertin  eyn  ritter  ande 
was  zu  wormifs.  Noch  Cristas  gebort  365  jar  do  qwomeo  die  heideo 
obir  sente  Johannes  des  toulfers  grap  ande  straweten  seyo  gebeyne  uf  das 
velt,  das  sedir  ulf  gelefsen  wart.  Difser  keifser  Juiianus  der  was  eya 
vorterber  der  cristen.  her  liefs  toten  Paulam  unde  Johannem  die  merte- 
rer  unde  Marcellien  ertrencken.  Difser  hiefs  die  Juden  zu  Jbernsalem 
den  tempel  weder  buwen.  Do  qwsLm  eyne  ertbebnoge  ande  warff  den  ge- 
bow  neder.  Difser  Jalianus  der  rette  scbemeliche  bofsheit  uff  unlser  liebe 
frawen  unde  schalt  Cristoro.  ande  dorambe  alfso  her  wolde  zu  Rome 
reiten,  do  wackte  got  eynen  ritter  uff,  der  vor  manchen  zeiten  yn  eyme 
closter  begraben  was ,  gnandt  Mercurios ,  der  reydt  om  entgegen  unde 
slug  seynn  speer  aoder  nnde  stach  den  keifser  ynn  seyne  brüst  unde 
rante  do  weder  ynn  seyn  grab.  Seynn  hoopt  ist  zu  Mentze. 
I Constantinus  secundos  ^  i  •  (Felix 
{Jalianus    der  moncfa.  Ualios. 

1)  mit  Ehren.  3)  1.  Marcus. 

2)  siel 
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149.  Von  360  jaren  bis  uif  370  jor. 
Chmteo  heiden  unde  ketzer  waren  do  cn  Rome  onder  eyiuiDder. 
oode  do  sie  woldeo  eyaen  keifser  kifseo  noch  Jalianas  tode,  do  erwe- 
leteB  sie  eyoen  berlicheD  ritter  von  liebe  unde  wol  gelerigk  voo  synnen, 
der  die  sdirift  vontoodt  onde  ejo  man  von  leibeskreAen  was  unde  euch 
▼on  nrathe.  unde  do  on  die  romiscken  ritter  zu  keifser  machen  wolden^ 
do  werete  her  sich  des  unde  sprach,  her  wolde  der  beiden  unde  der 
ketzer  keifser  nicht  ensein.  Do  rieffen  sie  alle,  sie  weren  gute  cristen 
onde  wolden  seyme  glouben  volgen.  do  nam  her  das  keilserthnm  an 
sieh  noch  Gristns  gebort  366  jar,  unde  do  her  8  monden  keifser  gewas, 
do  qwomen  die  beiden  des  nachtis  dOplidien  ^)  ohir  on  unde  erworgitten 
on  jn  seyme  bette.  Noch  Cristos  gebort  368  jar  do  wart  eyn  keifser 
der  hiefs  Gallns.  In  deme  selben  jare  wart  Damasus  babist.  Bei  des  ge« 
Zeiten  waren  vil  heiliger  bischoufe  yn  der  cristenheit:  Sente  Ambrosios 
zu  Meyelan,  Sente  Augustin  zu  Yponien,  Sente  Mertin  zu  Itiuron,  Sente 
Severin  zu  KoUen,  Sente  Hylarius  zu  Pictanien  *),  Sente  Jheronimns  eyn 
kardinal,  unde  der  schreip  zu  der  zeit  der  aitvetir  lebin.  In  den  gezei- 
ten  wart  der  konig  Josaphat  von  Barlaams  aneweifsunge  eyn  eynsedel. 
Is  was  euch  sente  Blasius  eyn  bischouf  zu  Gesarien ,  Athanasius  zu  Al- 
lexandrien,  der  do  kreig  mit  dem  glouben  weder  die  ketzer.  Noch  Cri- 
SUIS  gebort  37S  do  wart  Valentiniaous  keifser.  Der  zoch  yn  dutzsche 
landt  unde  besundern  uf  die  Sachfsen,  die  sich  an  das  romische  reich 
nicht  karten  uode  die  Dorynge  unde  ander  voik  umb  sich  mit  krigen  be- 
swereten'),  unde  bezwang  die,  das  sie  steten  frede  halden  musten  unde 
om  undertenigk  seyn. 

wie  eyn  ritter  (Gailus  habist 

keilser  wart.     (Valenlinianos     Damasus. 

150.  Yona  S70  jaren  bis  ufiE  400  jar. 
Ziritins  der  wart  babist  zu  Rome  noch  Cristus  gebort  390  jai*. 
Noch  Cristos  gebort  402  jar  do  wart  eyn  kynt  zu  Emaus  gebom  das 
hatte  zwei  houpte  unde  zwene  lichname  bis  nf  den  nabil,  doruuder  was 
is  eyn  mensche,  unde  wenn  eyns  slief,  fso  afs  ader  trangk  das  ander, 
unde  das  lehitte  zwei  jar,  do  starp  ir  eyns,  unde  das  andere  lebille  dor- 
noch  an  den  dritten  tag.  Noch  Cristus  gebort  404  jar  do  wart  Anasta- 
sins  eb  babist  zu  Rome.    der  satzte  das  nymant  prister  sulde  werden  der 

1)  heimlicher  Weise.  terribilem.     Das  übrige  setzt  der  Chro- 

2)  Hilorias  Pictaviensis.  nist  nur  eu,   am  der  Düringer  einmal 

3)  Bei  MarL  Pol.  steht  nur  Saxones,  Erwähnung  zu  thna. 
gentem  . . .  Turtute  et  agilitate  Romanis 
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gebrechen  an  dem  leibe  heUe,  uude  nymant  yn  der  kirchen  silzeo  solde 
wenn  man  das  evaogelinm  lefse.  Noch  Cristus  gebort  382  jar  do  wart 
Valens  keifser,  der  tat  den  cristen  vil  leides.  Dommbe  zogen  die  Got- 
lender')  yn  Ytalien  affon,  unde  her  streit  mit  on  unde  was  erslagen. 
Noch  Gristns  gebort  386  jar  do  wart  Gracianos  keifser.  der  Gracianns 
zoch  mit  here  yn  dntzsche  laut,  nnde  do  her  qwam  bey  Strafsbergk, 
do  sach  her  keigen  om  komen  eyne  unsprechliche  grofse  menige  der 
Dutzschen  die  noch  beiden  waren,  do  mochte  her  nyrgen  von  on  gewei- 
chen nnde  rieff  do  got  au  nmbe  seyne  hulffe  unde  meoigete  ^)  alle  seyn 
volk  dorzu,  das  sie  got  nmbe  hnifie  bethen.  unde  qwomen  do  mit  on 
zu  streite,  unde  slugk  dor  tot  mehr  wenn  30  tafsent  Walen  unde  Dntz- 
schen^).  Difser  keifser  was  gar  eyn  fromer  wolgelarler  man,  mefsigk 
an  speifse  nnde  an  trancke,  an  sloulTe,  unde  zoch  sich  sere  von  un- 
knscheit  unde  was  vol  togenden.  der  wart  von  seyme  eigen  voike  vor- 
raten, das  her  vonn  seynen  vienden  erslagen  wart.  In  den  gezeiteo  was 
sente  Johannes  mit  dem  gülden  munde  eynn  ertzbischouf  zu  Constantino- 
pel  unde  schreib  unde  predigitte  alfso  gutte  lar,  das  on  die  lewte  guldeo 
mundt  nantcn. 

P  .„       (Valens  «  , .  ^   iCiricius 

Keifser  i^  Babist  }  ^  .        . 

iGracianus.  ?  Anastasms. 

151.  Noch  difser  seit  nam  Rome  ab  mit  der  gewalt. 
Valentinianus,  von  deme  hie  vor  geschreben  ist,  der  was  keifser  mit 
Juliane  unde  durch  seyner  bofsheit  unde  ketzerey  willen  fso  tradt  her 
abe  von  dem  keifsertbum.  den  nam  Theodosius,  do  der  keifser  wart, 
weder  zu  om  ^).  dis  geschah  noch  Cristus  gebort  408  jar.  Difser  kei- 
fser Theodosius  was  gar  eyn  fromer  mensche,  her  obirwant  seyne  viende 
alfs  fsere  mit  vasten  mit  almofsin  unde  mit  gebethe  alfso  mit  dem  volke 
unde  mit  dem  swerte  ^).  Durch  seyner  togende  willen  hatten  on  die  bei- 
den liep  unde  qwomen  vonn  seyner.  aneweifsunge  zu  dem  cristen  glonben« 
Denselben  keifser  tad  sanctns  Ambrosius  zu  banne  umb  deswillen  das  her 
halte  yn  der  stat  zu  Thessalonien  umbe  eyner '  zweitracht  willen  vil  nn- 
schuldiger  Ittte  lafsen  toten,     unde  den  bau  leidt  her  geduldigiichen  von 

1)  Gothen.  dinem  contra   se   cerneret  apad  Argen- 

2)  ermahnte.  tinam   oppidam  G'alliae,    fretus  Christi 

3)  Um  gelegentlich   ein  Beispiel  aft-  potentia  feliciter  devzcit.   nam  plus  qnam 
zafiihren«    wie  der  Chronist  Geschieh-  trigiata  milia  Gallicorum  perierant. 
ten,  die  ihm  zusagen,  nach  seiner  Vor-  4)  Diese  irrige  Darstellung  ist  durch 
stelloDg  von   der  Begebenheit  ausmalt,  falsche  Combinatioo  aus  der  Erzählung 
möge   hier  zur  Vcrgleichnng  sein  Text  des  Mart.  Pol.  entstanden. 

aus  Mart.  Pol.  stehn:  Hie  Gratianus,  5)  mehr  durch  Frömmigkeit  als  mit 
quum  inaestimabilem  hostium  multitu-   Krieg. 
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Ott  Wide  hüVsie  noeh  seyme  rate.  In  den  gezeiteo  aifso  man  noch  Cri- 
stos  gebort  zaite  407  jar  do  wart  Innoceocias  der  erste  des  namen  ba- 
bisU  Abir  vor  om  waren  gewest  Sil  >)  babiste.  Difser  babist  satzte 
das  man  den  kafs  des  fredes  za  der  oiefse  geben  snlde.  Bey  des  ge- 
zeiteo allso  man  noch  Cristus  gebort  zaIte  408  jar  do  vor  enelenditte 
sieh  sente  Allexias  zn  Rome.  Bey  des  gezeiten  alfso  man  noch  Gristns 
gebort  zaIte  41 2  jar  do  starp  senle  Ambrosius.  onde  dornoch  obir  5  jar 
do  worden  zo  Jherosalem  fuoden  die  lichname  sente  Steffans  Nicodemi 
unde  Gamalielis.  Difser  babist  Innocencius  der  hiefs  den  phaflen  Leopar^  ' 
dium,  der  on  badt  nmbe  eyn  elich  weip  zu  habin ,  das  her  sich  vortm- 
wen  sulde  mit  sente  Agneten,  der  gemaltes  bilde  zu  Rome  was  an  eyner 
wandt,  die  ein  vyngerleyil  von  om  nam.  Rte  endet  sich  die  5.  herschaft. 
Keifser  Theodosius.     Babist  Innocencius. 

152.    Wie  sich  das  konigreich  zu  Fraogreich  hop. 

Obir  etzliche  zeit  dornoch  alfso  man  schreib  Boch  Cri- 
atiis  gebort  326  jar  do  begimden  die  Romer  mit  ir  gewalt 
(sere  abe  nemen  unde  sich  zu  streiten  unde  arebeit  lasen  2), 
unde  die  Franciosen  fsere  zu  nemen  mit  manschaft  unde  mit 
reichthume.  unde  dorumbe  fso  Tortreben  sie  ufs  Frangreich 
der  Römer  amptlute  alle  unde  erslugen  ir  vil,  unde  do  sie 
sahen  das  sie  nicht  dorzu  taten,  do  zogen  sie  an  den  Reyn 
unde  Tortreben  sie  ouch  do  allen  enden  yn  Nederlande,  von 
dem  Reyne  bis  an  das  meer,  unde  koren  do  abir  eynen  konig 
under  on  unde  zogen  mit  deme  ufs,  unde  yn  kortzen  gezeiten 
brachten  sie  gantze  welsche  laut  under  ere  herschafl.  Do  das 
die  Doringe  Hessen  Westfalen  Sachfsen  unde  Francken  Vor- 
namen, das  die  Walen  unde  die  Reynlender  den  Riemern 
nymme  zynfs  gabin  unde  eynen  eigen  konigk  hetten,  fso  no- 
men  sie  dor  obir  der  Reynlender  radt,  wie  das  sie  ouch  ey- 
nen eigen  konigk  gewonnen,  der  bey  on  were  unde  sie  be-* 
schirmete ,  unde  den  Romern  nymme  zynfseten«  unde  koren 
do  Herwigen  zu  kotige  des  koniges  von  Frangreich  maeg. 

1)  sie !    XLIII  verlesen  in  CGCXL         2)  sich  lafsen :  matt  werden. 
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Der  buwete  eyne  biirgk  bey  Erfurt  ^  do  itzunt  ist  genta  Dyo- 
nisius  kirche,  unde  nante  die  noch  seyme  namen  Merwigus 
burgL  abir  die  lewte  nennen  is  nu  die  Mewerlsburgk.  her 
buwete  ouch  die  stat  Northufsen  vor  dem  Hartze  unde  bemu- 
werte  die  wol.  Her  buwete  ouch  eynen  fsal  uff  sente  Petirs 
bergk  zu  Erffurt.  unde  do  was  noch  keyne  stat,  sundern  do 
nu  leit  sente  Andres  kirche,  do  was  eyn  dorff  das  hiefs  Schil- 
derade, so  was  ynn  dem  bruel  eyn  moller  gesefsen  der  hiefs 
Erff,  do  was  eyn  fiirt  obir  die  Gera,  dorumb  fso  heifset  die 

stat  ErffiTsfurt 

,    Konig  Herwigk.  ^ 

153.  Dia  von  den  bebisten  vort  um  anfsera  glooben  willen. 
Von  deo  Romern  sulden  wir  nu  lafsen  node  sagen  von  den  konigen 
von  Frangreich  ande  von  Doringen,  weile  difse  lant  den  Römern  nymme 
zu  geböte  stunden,  doch  fso  mag  man  ir  alles  nicht  gesweigen  durch  der 
bebiste  willen.  Noch  Cristns  gebort  409  jar  do  woren  zwene  keilser 
zu  Rome  Arehadius  unde  Honorius,  unde  do  Arcbadius  gestarp,  do  nam 
Honorius  eynen  audem  gesellen  zu  om  der  hiefs  Theodosius.  In  des 
gezeiten  i^o  waren  bebiste  Zosimas,  dornoch  Bonifacins  unde  dornoch 
Celestinus.  Des  keifsers  Archady  weip  gnant  Eudoxia  brachte  sente 
Petirs  ketlhen  von  Jherusalem  zu  Rome.  In  den  gezeiten  enlwarff  sich 
der  teufel  in  Moyses  gestalt  unde  saite  den  Juden  zu  Zipern ,  her  wolde 
sie  mit  trucken  fufsen  zu  Jherusalem  brengen,  unde  sie  volgeten  ym 
unde  erlruncken  yn  dem  meere.  unde  dorumb  fso  lifsen  sich  ir  vil  tou* 
fen.  Dornoch  wart  eyn  babist  der  hiefs  Sixtus.  der  wolde  eyne  kir- 
chen  buwen  unfser  frawen ,  die  gap  om  ein  zeichen  das  yn  dem  fsommec 
eyn  snee  vil  an  die  stat  alfso  weit  alfso  die  kirche  werden  sulde.  Noch 
Cristus  gebort  452  jar  do  wart  Leo,  eyn  heilig  man,  babist.  den  kuste 
ein  weip  uff  seyne  hant  das  on  dorvon  eyne  bofse  gelust  an  qwam.  do 
wart  her  alfso  zomigk  obir  sich  selber,  das  her  om  die  hant  selber  abe 
hieb,  unde  dornoch  alfso  on  das  volk  drangk,  das  her  messe  sulde  hal- 
den  zu  gpewonlicher  zeit,  unde  dorumb  sich  sere  betrubitte  unde  weynete, 
do  qwam  des  nachtis  unlser  Hebe  firawe  unde  heilete  om  die  hant  weder 
an.  Den  narbin  wifsete  her  dornoch  allen  lewten.  Diefser  babist  schreib 
eynen  brielT  weder  die  ketzer  unde  legete  den  uff  sente  Peters  allir.  Den 
rechtferligitte  ^)  sente  Peter. 

1)  d.  h.  berichtigte :   Dinvenit  ipsam  epistolam    ....    emendatam   ipso   Petro 
revelante.**    Mart.  Pol. 
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(Hononus  j«.  , 

ISiztus 

[Leo. 

154.  Yon  den  ionigen  ron  Frangreich,  bebisten  ande  keiüaeni. 
Zu  Frangkreich  starp  der  konig  Harcomed  uode  seyn  fsoo  Pbara- 
nund  der  regirte  noch  om  alfso  man  zaite  noch  Crtstns  geburt  426  jar. 
In  den  gezciten  waren  zu  Rome  zwene  keifser  Honorius  ande  Theodosius. 
Do  «prameo  die  von  Gotlandt  ande  gewonnen  Rome,  nnde  Ro^gines  >) 
ir  konigiL  der  wart  zo  Rome  erslagen.  Bei  des  gezeiten  qwam  eyner  von 
Afirica  gnant  Herodianns  mit  drei  tafsent  nnde  sobiobundert  schiffen  unde 
wolden  vor  Rome.  Deme  zogen  Honorius  unde  der  grave  Gonstancius 
entgegen  nnde  ersingen  om  seyn  volg  alfso  gar,  das  her  selber  käme  yn 
eyn  schif  qwam  nnde  floch  zu  Kartagen.  nnde  do  wart  her  ooch  ersla- 
gen. Noch  Cristns  gebart  427  do  was  Theodosius  der  junge  keifser, 
eyn  gntter  cristen  weifse  ande  gar  geduldig  ande  senfmutigk.  den  fra- 
gitten  etzliche  seines  hofegesyndes ,  wonimbe  her  der  alfso  fsere  scho- 
nete,  die  seyne  viende  weren  unde  die  nicht  toten  liefse,  die  om  grofsen 
schaden  teten.  do  antworte  her  „Were  mir  das  mogclich,  das  ich  die 
toten  lebendigk  kande  gemachen,  das  wolde  ich  gerne  thun^).^^'  Noch 
Cristns  gebort  458  jar  do  wart  Marcianus  eyn  keifser.  In  des  gezeiten 
worden  die  1 1  tafsent  meide  vor  Kollen  gemartirt.  das  let  Atila  der 
Hewnen  konigk  den  man  nu  nennet  konig  Ezil,  der  eyn  konigk  zu  Vngem 
was  unde  alier  cristen  viendt.  der  vorheeretc  alle  stete  an  dem  Reyne  unde 
gewann  sie.  In  den  gezeiten  waren  zwene  bebiste  noch  eynander  der 
hiefs  eyner  Hylarius  unde  der  ander  Simplicias.  Der  gebot  die  cruzfart  vor 
unfsers  herren  affart  zu  balden  yn  der  cristenheit,  umbe  das  die  wilden 
thir  gar  vil  lewte  yn  den  landen  vorterbitten.  In  den  gezeiten  qwam 
Odoacker  der  Wendeln  konigk  yn  Ytalien  unde  gewan  das  landt  unde 
Rome  unde  hylt  das  ynne  14  jar.  Do  zogen  vil  Romer  yn  ander  land 
nnde  Rome  nam  sere  ab. 

Keifser  Marcianus       Babist  L;    ... 

(Simplicius. 

165.    Von  der  herschaft  von  Henbergk  wie  die  qwam. 

Henneiibergk  wart  gebuwet  yn  den  gezeiten  aICso  die 
Wendeln  yn  Rome  lagen  ynde  das  lant  donimle  yorhereten. 

1)  Rhodagiiu  schreibt  Mart  Pol.  d.  h.   rios ;  der  Chronist  folgte  hier  wol  dem 
Badagaisas.  Sifr.  presb.  fol.  260«,  den  er  neben  ;e- 

2)  Hart.  P.  erzählt  dies  vom  Hono-   nem  gebrancht. 
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dis  was  noch  Cristus  gebort  456  jar.  Do  zoch  eyn  Romer 
von  Rome  umbe  des  unfredes  wegen  yn  deutzsche  landt,  der 
was  eyner  Tonn  der  sule  des  grosten  iinde  eldisten  geslech- 
tis  der  Romer,  fursten  slacht,  mit  seyme  Tolke  unde  qwam 
an  die  stat  do  nu  Henbergk  leit  unde  do  was  is  sere  wüste 
umb,  unde  der  bergk  behagitte  om  wol  zu  buwen.  unde  do 
her  das  slofs  do  wolde  uf  slahin ,  do  yant  her  eyne  wilde 
henne  mit  yren  jungen,  dorumbe  fso  nante  her  das  slofs 
Henberg  unde  brach  do  under  sich  ^),  was  yn  dem  wiltnifse 
unde  walde  umb  sich  was.  Dornoch  fso  machte  on  der  kei- 
fser  zu  eyme  graven ,  wol  das  her  von  gebort  der  eidern  for-* 
stenslacht  was,  unde  entphyngk  seyne  woppen  mit  der  ken- 
nen alfso  her  sie  noch  hat.  Noch  Cristus  gebort  460  jar  do  wart 
eyn  keifser  der  biefs  Leo.  lo  des  gezeitea  waren  vier  bebiste  noch 
eynander.  der  erste  biefs  Felix,  der  ander  Gelasius.  In  des  gezeiten 
^  wart  sente  Michaels  kirche  uflT  dem  berge  Garganio  gebnwet  nnde  die 
Walen  worden  cristen.  Noch  deme  wart  babist  Anastasius,  unde  noch 
deme  wart  eynn  babist  Symachns.  der'  vorbodt,  das  nymant  zu  weihe 
eyne  sulde  nemcn,  die  her  ufs  der  toufe  gehaben  bette,  noch  yrer  muter 
seyne  gevatern.  In  den  gezeiten  qwam  der  konig  Diterich  von  Berne  unde 
streit  mit  dem  konige  Odoacker,  der  Romer  viend,  unde  gewann  den 
streit  unde  slugk  den  konig  tot.  In  den  gezeiten  lebitte  der  meister  Bo* 
becius  unde  machte  seyne  bnchir.  Is  wart  ouch  dornoch  eyn  keifser  zu 
Rome  der  biefs  Seno.  der  machte  vil  recht.  In  des  gezeiten  wart  eyn 
babist  der  biefs  Hormisda.  Dornoch  wart  eyn  keifser  der  hiels  Anasta- 
sius. In  des  gezeiten  wart  eyn  babist  der  hiefs  Johannes,  der  starb 
zu  Ravene  yn  dem  kerker. 

/Felix 


!Leo 
Zeno  Babist  .  . 

.  J  Anastasius 

Anastasius  /^ 

vSymachus. 


156.    Von  den  von  SwartzborgV  Kefernberg  Glichen  Franckenstein. 

Swartzburgk  hat  sich  gehaben  alfso  die  Doryngen  yon 

1)  nnterwarf  sich. 
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der  see  ande  ufs  der  Sachfseii  lande  von  den  SachTsen  vortre« 
ben  worden.  Do  danne  qwomen  sie  an  den  swartzen  walt 
nnde  donimb  fso  nanten  dieselben  herren,  die  is  buweten, 
das  slofs  Swartzburg.  Etzliche  sprechen  das  ein  koler  an 
dem  berge  gesefsen  hette  do  man  die  bürg  ufsluge,  dorumb 
wart  die  bürg  Swartzbnrg  gnant.  Etzliche  sprechen  das  ir 
eldem  koler  gewest  seyn  nnde  dorumbe  fso  worde  is  swartz 
gnant  Des  nicht  zn  gleuben  ist,  wenn  die  grayen  nnde  her* 
ren  yn  Doringen,  die  lewen  foren  mit  den  vorkarten  helfsen, 
alle  do  danne  vortreben  worden  ^).  alfso  die  von  Kefem- 
berg^),  die  yren  namen  vonn  den  kefern  gewonnen  nnde  ir 
slofs  Kefernbergk  hiefsen,  die^)  noch  gerne  do  synt  die 
yon  Gleichen^),  die  mit  deme  ersten  die  Glichen  buweten  bey 
Gotyngen ,  nmbe  das  die  zwey  slofs  bey  eynander  lougen  uf 
eyme  berge  gleich  hoch,  nnde  do  die  yn  Doringen  landt  qwo* 
men  nnde  buweten ,  do  nanten  sie  ir  slofs  ouch  Glichen  durch 
yres  namen  wiUen  den  sie  gereit  hatten  vonn  yren  ersten  slo- 
fsen.  Die  herren  von  Franckenstein  die  nanten  yr  slofs 
noch  dem  lande  das  noch  Francken  heifset.  wenn  zu  der  zeit 
do  sie  ys  buweten  do  hatten  ys  die  konige  Ton  Frangkreich 
nnde  gantz  Reynes  ström  Doringen  unde  Hessen  nnde  We- 
treibin,  dor  zu  Nedirlandt  Welsche  landt  mit  eynander  mech- 
tiglichen  ynne.  In  den  gezeiten  dornoch  buweten  ouch  die 
magedefselben  herren  yonn  Franckenstein  eyn  slof^  bey  Yfse* 
nach  gelegen,  das  nanten  sie  den  Mittelsteyn ,  umbe  das  der 
bergk  mitten  zwuschen  fünf  landen  gelegen  ist,  zwnschen  Do^ 
ringen  Francken  Buchen  Hessen  unde  Sachfsen   ader  dem 

1)  Dr.  ebenso.    Der  Chronist  scheint   kriege  von  Norden  her  einwanderten, 
sagen    so     wollen :    weil  alle   duHngi-       2]  Ebenso  denn  auch  weiter  die  6ra-  , 
sehen  Grafen  and  Hexren ,   welche  im   fen  von  Kefemberg  (die  ebenfalls  die- 
Wappen  den  Löwen  mit  umgedrehtem   sen  Löwen  führten). 
Kopf  Dären,  zn  denen  gehören,  welche       3)  seil,  die  Käfer. 
m  der  angegebedea  Zeit  der  Sachsen-       4)  Auch  diese  führten  den  Löwen. 
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Eiehrsvelde,  die  lant  alle  bey  eyner  myle  ader  bey  eyner  bal« 
ben  doran  stofsen.  Do  was  weder  Yfsenache  noch  Warpergk. 

157.  Von  dem  ersten  crüten  konige  zq  Frangreich. 
Clodovias  des  koniges  fson  von  Frangreich  der  wart  cristeo  node 
sente  Remigius  der  bekarte.on  onde  her  was  der  erste  cristen  konig  von 
Prao^eich.  unde  do  on  derselbe  heilige  biscfaoof  toafle,  do  brachte  cm 
der  engel  eyne  ampullin  mit  kreFseme  von  hymmel,  do  her  on  mete  kre- 
fsemete  unde  mit  demselben  hyndennoch,  do  seyn  vater  gestarp,  za  ko- 
nige salbete.  onde  den  krefsem  heldit  man  noch  zo  Remele  onde  salbet 
die  konige  mete  bis  nff  difsen  hotigen  tag.  Dis  geschach  noch  Lriatu» 
gebort  480.  Domoch  yo  demselben  jare  wart  sente  Barnabas  lichDam 
fanden,  der  eyn  jonger  was  anfsers  herren  Jhesu,  unde  sente  Hatheus 
evaugeliam  das  her  mit  seyner  eigen  hant  gescbreben  hat.  In  denselben 
gezeiten  predigitten  die  cristen  phaffen  den  Wendeln  den  glonben «  do 
vyngk  er  ^)  Heynrich^)  ir  konigk  334  cristen  lote  unde  sante  sie  yn  das 
endende  unde  sneit  den  phaffen  die  zungen  ab,  unde  die  predigitten  dor- 
noch  alle  alfso  vor,  and  eyner  der  was  eyn  unkeuscher,  der  künde  nym- 
mer  mer  recht  gesprecben.  Dis  schreibet  sente  Gregorius  zu  eyme  wun- 
derzeichen.  Noch  Gristus  gebort  492  jar  do  buete  Glodovius  konig 
Hilderichs  fson  zu  Parifs  yn  der  stat  eyne  königliche  kirchen  yn 
der  ere  sente  Peters  unde  sente  Pauels.  In  den  gezeiten  was  zu  Parifs 
eyne  heilige  jungfrawe  die  gnant  W9s  Genefofa,  die  erhaben  ist.  Za  den 
gezeiten  lebeten  ouch  die  heiligen  bbchoufe  sente  Leodegarius  sente  Ger- 
manus sente  Lupus  sente  Alimphus  unde  der  apt  sente  Maxencius.  Es 
was  ouch  zu  den  gezeiten  Olimpus  eyn  ertztketzer.  der  safs  ynn  eyme 
bade  unde  spotte  nf  die  heilige  dreivaldigkeit,  do  qwam  eyn  feurig  swerl 
vonn  hymmele  unde  schofs  ynn  on  das  her  starb. 

Der  erste  konigk  Heynrich.       Zu  Frangreich  konigk  Clodovias. 

158.    Wie  das  konigreichzQ  Frangkreich  jn  Tier  teil  geteilt  wart. 

Hilderich  Pharamundis ')  fson  der  regirte  noch  seynes  vatir  tode 
zu  Frangreich  noch  Gristus  gebort  464  jar.  der  was  eyn  grofser  un- 
kuscfaer  unde  tat  seynen  mannen  unde  underthanen  grofsen  unwiHen  an 
yren  weihen  kyndem  unde  swestem ,  unde  dorumbe  fso  vortreben  ate  on 
ufs  dem  lande.  Do  der  gestarp^),  her  liefs  eynen  fson  der  hiefs  Glo- 
dovius, von  deme  hie  vor  gesagit  ist  den  sente  Remigius  toufte,  der 
gewan  vier  fsone ,   den  teilete  her  yn  seyner  krangheit  seyne  landt  yn 

1]  Herr.  3)  soll  heifsen  Merwigis. 

2)  1.  Himrich.  4)  Dr.  ebenso. 
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Tier  teil  onde  reich  alfiio  das  seyn  eldiste  Ikon  Biltpert  Saide  yone  hahni 
der  Swabeo  landt  onde  das  ou  heifset  Franekenlandt  bis  ao  Doriogen 
uode  an  den  Reyn.  Dem  andern  fsone  Ganderam,  dem  beschiel  her  wel- 
sche landt,  unde  der  satzte  seynen  königlichen  siuel  zu  AoreKan.  Dem 
dritten  fsone  Hilderiebe  deme  bescbiet  her  Parils  nnde  das  laodt  dommbe. 

Dem  yierden  faone  Ditericlie  deme  beschiet  her  das  lant  umb 
den  Reyn,  nnde  der  satzte  seynen  königlichen  stuel  keigen 
Hetzm  ^)*  nnde  seyne  tocfater  die  gab  her  dem  konige  zu  Do« 
ringen  nnde  zuHefsen  unde  zu  Wettreiben,  der  hiefs  Yr« 
men&ied  unde  was  yon  dem  stamme  yon  Frangreich  ouch 
komen.  Dis  geschach  alfso  man  noch  Cristus  gebort  zalte 
5  hundert  unde  15  jar,  Difser  obgenanter  der  S wabin  nnde 
Frangken  konigk  gnandt  Hiltpert,  der  buwete  Hiltburg  nnde 
Hiltperthufsen  das  yn  Ff anekenlande  leit    in  den  gezeiten  was 

eya  babist  zu  Rone  Felix  gnandt  der  vierde  des  namen.  Noch  deme 
wart  eyn  babist  gnandt  Bonifacius  der  ander  des  namen.  Noch  deme 
wart  eyn  habist  gnant  Johannes  der  ander  des  namen.  Difser  was  alfso 
heilig  das  her  eynen  blyndeo  sehnde  machte. 

/Hillpertiis  ^^^^ 

In  Fraogreich  konige  <„..,    .  .  Babist  |Booifacias 


ld9.    Yono  konigk  Tnnenfridt  za  Doryngen. 

Von  konigk  Diterich,  dernu  an  dem  Reyne  regirte,  snllen 
wir  ouch  sagen,  der  tat  seyne  botschaft  zu  seyme  swager  ko- 
nigk Yrmenfridt  zu  Doryngen,  der  do  safs  uff  der  Mewerfs- 

1]  Diese  Darstellang  beruht  auf  einer  Chronist  für.  Hildeberts  Antheil  die  Be- 
onglücklicheD  Combinatlon  Ton  Ekkeh.  zeiehnoDg  des  eigentlichen  fVankenlan- 
116,  38-— 40  und  117,  1  —  5,  d.  h.  des  (d.  h.  Neustrien)  im  Gegensatz  za 
einer  Verwirrung  zwischen  den  Söhnen  Austrasien  las,  verstand  er  darunter 
Chlodwigs  und  Chlothars  i  Hiltpert  und  offenbar  das  deutsche  Franken  mit,  and 
Diterich  sind  des  erstem ,  Ganderam  ward  so  zur  Unzeit  auf  Schwaben  Du- 
und  Hilderich  des  letztem  Söhne,  de-  ringen  and  die  Rhehilande  gebracht, 
Ben  dann  nach  176,  15  nodi  Innen-  nach  seiner  gewöhnlichen  Art  Gesohich- 
frid  Ton  Daringen  znm  Schwager  ge-  te  zu  machen, 
macht    werden    mafste.      Indem    der 
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bnrgk^),  nmbe  eynen  frede  unde  eyntrechtickeit,  ap  skk 
seyne  andern  bruder  mit  om  ader  snstymant  zweieten,  das 
her  om  behulffen  seyn  wolde ,  unde  badt  om  des  seyne  tniwe 
gebin,  alfso  wolde  her  om  weder,  wenn  ir  landt  an  eynan- 
der  stiefsen  ^),  unde  ap  man  eynen  konigk  zu  Frangreich  ky- 
fsen  wolde,  das  her  om,  ab  is  not  tete,  bestendig  were^). 
Do  antworte  konig  Yrmtnfridt  gutlichen  zu:  is  behagitte  om 
wol,  abir  was  das  landt  antrete,  do  geborte  sich  wol  das  her 
das  mit  rate  seyner  manschaft  tete:  die  wolde  her  aller  erst 
besprechen.  Difse  botschaft  vornam  die  konigynne,  die  ir 
bruder  konigk  Ditrich  gethan  hatte  umbe  yorbuntenifse  der 
lande.  Do  hiefs  sie  zu  ir  eynen  ritter  der  eyn  marschalk 
unde  eyn  heymelicher  radt  yres  hern  was,  der  eyn  weideli- 
eher  kuner  unde  starcker  ritter  was  unde  mit  den  reden  lou- 
stigk  unde  listigk  unde  licht  yn  seynen  wercken ,  des  rathe 
der  konigk  sere  phlagk  zu  volgen,  der  hiefs  Yringk.  Do 
badt  sie ,  das  her  yrem  herren  wolde  rathen  das  her  keynn 
Yorbuntnifse  tete  zu  yrem  bruder.  Wenn  nu  der  weibe  has 
Vorwitz  unde  hochfardt  unde  dorzu  torliche  liste  von  naturen 
on  an  hangen  unde  dormete  die  man  dicke  obirgehn  unde  zu 
grofsem  schaden  landt  unde  lute  brengen,  wo  sie  yren  willen 
gehaben  mögen,  so  brachte  sie  den  marschalgk  dorzu  das  her 
nut  yr  Tor  den  konigk  gyngk  unde  om  rithen,  her  sulde  das 
konigreich  biUich  unde  von  rechte  haben,  wen  sie  were  eyne 
rechte  tochter  des  von  Frangreich  unde  der  bruder  nicht. 
In  Doryngen  konigk  Yrmenfridt. 

160.     Von  der  antwort  die  konigk  Diteriche  wart. 

Lange  zeit  wart  die  antwort  konig  Diteriche  vorzogen, 

1)  Die  Mewersbnrg  ist  hier  vom  Cliro-   einander  grenzten. 

nisten  zagesetzt.  3)  tantnm   nt    a    popoli   Fraacoram 

2)  80  wollte  umgekehrt  auch  er  dann    concordia ,   qui  eum  regem  constUuerant, 
ihm  treu  sein,  da  doch  ihre  Länder  an-   non  diseordarety  rogabat«  Ekkeh.  176^  ö5. 
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wenn  des  koniges  Yrrnenfredis  forsten  grayen  ritter  riten  dm, 
htt  sulde  sich  mit  seyme  swagir  vorbynden,  das  wer e  vor 
landt  linde  yor  lewte^),  wenn  die  Sachfsen  allezeit  nicht 
gvde  gefrnnde  nut  om  weren,  die  om  nahe  kgen,  den  2) 
mochten  sie  sich  distehafs  allezeit  erweren*  Do  wedir  was 
die  konigynne  unde  der  marschalk  mit  andern  yren  helffem, 
die  riten  das  her  des  nicht  thun  sulde,  wenn  ir  brad^  konig 
Diterich  der  were  eyn  banckart  nnde  nicht  ir  rechter  brnder, 
unde  storbe  das  laut  zu  Doryngen  ane  erben ,  is  sulde  om 
dennoch  nymmer  werden.  Ir  herre  sulde  eyme  sogethan» 
manne  seyne  truwe  noch  hantgeloubde  nicht  geben,  unde  sie 
hetten  alfso  yil  gotter  ritter  unde  knechte  yn  yren  landen,  das 
sie  sich  wol  beschirmen  wolden  yor  den  Sachfsen,  die  der 
konigk  Diterich  nicht  enhette.  Der  konigk  Yrmenfiridt  wart 
do  yon  der  konigynne  unde  seyme  marschalke  obirgangen,  das 
her  dem  herren,  der  die  botschaft  yon  seines  swagers-'wegen 
geworben  hatte,  alfso  antworte:  „Die  fruntschaft  unde  mage- 
schaft  meynes  swagers  der  wil  ich  nicht  yorsachin.  abir  das 
ich  mich  zu  ym  yorbynde  ader  swere,  des  magk  ich  nicht  ge- 
thun.  Wie  will  her  das  konigreich  behalden,  der  die  freiheit 
nicht  behalden  magk,  wenn  her  unehelichen  geborn  ist  unde 
eyn  knecht,  alfso  seyne  swester  selber  spricht.  Dorombe 
fso  zemet  mir  es  nicht  das  ich  ym  meyne  haut  unde  meyne 
trawe  gebe/^  Do  der  böte  difse  wort  gehorte,  do  wart  her 
sere  bewegit  unde  sprach  „tch  wolde  uch  meynen  koph  lieber 
geben,  wenn  das  ich  difse  wort  enheym  brenge ,  wenn  sie 
mit  yil  blulis  der  Frangken  unde  der  Doryngen  mofsen  ge- 
bobet  unde  getilget  werden.^ 


1)  gut    für  Land   and  Leut«.      Dr.       2)  Dr.  ebenso. 

&M>. 

TUr.  Oeseli.Qa.  OL 
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161.    Von  dem  streite  konigk  Diterichs  ande  der  Doryogea. 

Mit  sogethaiier  bötschaft  reit  der  bothe  zu  koiiif^  Site- 
riebe  an  den  Reyn  unde  saite  om  seynes  swagers  antwort  Do 
konigk  Diterich  die  unweifsliche  antworte  seynes  awagirs 
Yrmenfredis  Yornomen  hatte,  do  wart  ber  gar  uomntigk 
unde  bargk  doch  seynen  zom  unde  sprach  ,^80  mufsen  wii: 
zu  unfsers  herren  konig  Yrmenfredis  dynste  komen  fso  wir 
aller  etat  mögen :  die  weile  das  wir  niebt  frey  Tor  6m  geseyn 
mögen,  das  wir  doch  yonn  seynen  gnaden  alfso  eigen  yor  oni 
geleben  ^y^  unde  sampnete  do  an  dimReyne  eyn  grofses  heer 
unde  zoch  yn  Doryngen.  Konigk  Yrmenfridt  der  erfor  das 
unde  besante  alle  seyne  manschaft  unde  beite  seyn  bey  R$ne<- 
bergk.  unde  da  wart  gar  eyn  grofser  streyt,  der  werte  zwene 
tage.  Des  ersten  tagis  hatten  is  die  Dorynge  zu  vor.  uff 
den  andern  tagk  do  slugen  die  Reyniender  unde  die  Frang- 
reichschen  die  Doringe  das  sie  fluchtigk  worden,  unde  konig 
Yrmenfridt  floch  yn  Schidichin,  das  uf  der  Unstrut  leit^), 
do  ouch  die  konigynne  ynne  was.  Do  hiesch  konigk  Dite- 
rich die  fttrsten  graven  unde  herren,  die  mit  om  yn  Doringen 
komen  waren,  zu  sampne  unde  badt  sie  das  sie  om  radt  ge- 
ben, ap  is  om  nutzer  were  das  her  sich  Tor  Schidichen  legitte 
ader  das  her  weder  zu  lande  zöge.  Do  hatte  konig  Diterich 
eynen  alden  dyner  unde  ratgeben  bei  om  der  om  dicke  nutz- 
lichen radt  gegeben  hatte,  alfso  do  die  andern  herren  spra- 
chen, man  sulde  hynder  sich  zihen,  das  man  die  toten  yre 
frunde  begrübe  unde  die  do  wunt  weren  geheilete ,  unde  der 
konigk  sulde  eyn  grofser  heer  sampnen  unde  denn,  ap  is  not 
were,  wedir  komen  unde  die  slofs  zu  Doryngen  gewynnen  ^). 

i)  qnatinas  qai  libertate  privamur,  io-       3)  Dr.  ebenso.     Der  Chronist  wollte 
ani  saltem  viu  froamiir.  Ekkeh.  177, 13.    orsprünglich  fortfahren :   do   wart  onch 
2)  Sita  super  flomine  U.    1.  c  16.        etc. 
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162.    Wie  Schidigeo  von  konig  Diteriche  belegen  wart. 

Es  wart  ouch  dornoch  rnnbe  radt  gefragit  konigk  Dite- 
richs  gewaldiger,  der  Torgnanter  aldir  weifser  man,  iinde  der 
qirach  ,,Yii  bobiachen  unde  yn  nntzlichen  dyngen  ist  aller 
scboniat  die  stetiglLeit,  alfao  habe  ich  dicke  yonn  meynen  el- 
dem  Tomomen.  Die  weile  das  eynn  man  gut  gelvcke  unde 
gefelle  habe,  fso  aulle  her  nicht  abe  lafsen,  wenn  is  wandelt 
aich  obir  nacht  Nu  ist  das  laut  zu  Doringen  mit  seyner  zu- 
gchorunge  itzunt  ynn  unfser  gewalt  gesatzt  ist  das  wir  nn 
hie  dannen  zihen,  fso  stercken  wir  unfser  viende,  die  wir 
gereidt  obirwunden  han,  gewifslichen,  die  weile  wir  hie 
synt  fso  leit  ^)  der  konig  Yrmenfridt  unde  drucket  sich  alfso 
eyne  mufs  yn  eyner  yallen  unde  thar  itzunt  vor  furchten 
kume  denn  hymmel  an  sehn,  unde  zyhn  wir  abe,  fso  bestel- 
let her  seyn  laut  unde  seyne  slofs  unde  speifset  unde  beman- 
net die  wol.  wenn  wir  denn  wedir  komen,  fso  schicket  her 
is  alfso,  das  wir  on  nicht  beiigen  mögen,  habin  wir  denne 
wedir  sogethan  Tolk  unde  gelucke,  das  wir  on  anderweit 
bestreiten  ader  das  wir  alle  seyne  slofs  beiigen  mögen ,  difse 
arbeit  koste  unde  schaden  den  vorliefsen  wir  aliis,  ist  das 
wir  abe  zihn.'^  Difser  ra^t  der  behagitte  deme  konige  unde 
alle  seynen  herren.  abir  sie  clagitten  das  sie  müde  wunt  unde 
nnmechtigk  von  dem  streite  worden  weren  unde  vil  gutter 
manschaff  verloren  betten.  Do  sprach  abir  derselbe  weifse 
man  „Ich  habe  wol  Tomomen  das  die  Sachfsen  der  Doringe 
uffenbare  yiende  synt.  die  weile  wir  nu  etzwas  swach  wor- 
den seyn ,  so  sende  unfser  herre  der  konigk  zu  on  unde  bitte 
sie  umbe  hulffe,  unde  fso  werden  wir  weder  mit  on  gestercket, 

1)  liegt. 
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unde  der  konigk  geloube  on  die  stat  Schidigen,  ist  das  wir 
sie  gewynnen  unde  den  konigk  gevahen.^^ 

163.    Wie  die  Sachfsen  Schidingen  beloogen. 

In  der  nacht  wart  do  botschaft  zn  den  Sachfsen  gethan, 
der  Doryngen  alden  yienden,  das  sie  konigk  iKteriche  zu  huUTe 
qwemen  unde  hniffen  om  die  stat  Schidingen  gewannen  unde 
das  laut  behalden,  fso  wolde  her  on  die  stat  erbliehen  unde 
ewiglichen  geben  unde  mer  dorzu.  Die  Sachfsen  worden  der 
botschaff  fro  unde  santen  konigk  Diteriche  eynen  grofsen 
huffen  guter  wepener  unde  vil  herren  unde  ritter,  die  hatten 
9  houptleute  unde  bannyr,  unde  die  zogen  jn  das  beer  mit 
jren.  gezelden  unde  qwamen  vor  den  konig  frolichen,  unde 
die  worden  do  fruntlichenn  entphangen  unde  geloubitten  om 
yren  dinst  unde  hulffe:  sie  wolden  mit  om  tot  unde  lebinde 
bleiben  unde  om  gehorfsam  seynn  noch  alle  seyme  willen.  Die 
Reynischen  yorwundertc  der  Sachfsen  starcker  leip  unde  ge- 
muthe  unde  das  sie  fromde  woppen  hatten  unde  ir  langis 
haer  das  on  obir  die  schuldern  gyngk,  unde  der  groben  clei- 
der  die  sie  au  trugen  mit  grofsen  locken  ^),  Tierscbutzige  me* 
ner,  mit  langen  spissen  unde  mit  grofsen  Schilden  unde  lange 
messer  uff  den  Seiten.  Etzliche  Reynische  die  muwete  das 
man  noch  on  gesant  hatte  unde  sprachen,  is  were  nicht  weifs- 
lieh  das  der  konigk  das  grobe  wilde  yolk  yn  das  laut  zöge 
unde  geselleschafl  mit  on  machte.  Konigk  Diterich  karte  sieh 
an  die  wort  nicht,  sundern  her  hiefs  die  Sachfsen,  das  sie 
die  Stadt  Schidingen,  wo  sie  mochten,  gewonnen^),  unde 
die  Sachfsen  nickten  do  keigen  mit  dem  mittentage  ror  die 
stat  nahe  bey  die  Unstrud.     unde  an  dem  andern  tage  frn  do 

1)  veadti  autem  erant  sagia  1.  c.  37.   Mantel  aas  flockiger  Wolle  meint  der 
Chronist. 

2)  gewynnen  hs.  and  Dr. 
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aeUcktea  sie  eynen  buffen  kcigen  dem  nfgaiige  der  fsooBen 
Hilde  stormeten  die  stadt  an  zwen  enden,  nnde  die  ynn  der 
stat  waren  die  wereten  die  muwern  fso  sie  beste  mocbten  den 
morgen  bis  zu  mittage. 

164.    Wie  die  DoryDge  ut»  der  stat  mit  den  Sachfüeu  .sLreten. 

Schidingen  ledt  do  von  den  Sachfsen  grofse  not,  wenn* 
sie  leiteten  sich  hülsen  unde  wenn  eyn  bannyr  der  Sachfsen 
abetradt,  fso  trad  das  ander  mit  gernweten  lewten  zu.  Do 
sie  das  yn  der  stat  erkannten,  das  sie  das  die  lenge  mit  on 
nidit  geherten  künden,  do  bestalten  sie  yre  spitzen  unde  ban- 
nyr yn  der  stat  unde  worffen  die  thor  uff  unde  qwomen  mit 
yrem  geschutze  stormlichen  die  Sachfsen  an  unde  mit  gantzer 
macht  unde  slugen  yr  Til  todt.  Die  Dorynge  streten  do  vor 
irlandt  weip  unde  kynde  unde  vor  yren  eigen  leip^),  die 
Sachfsen  streten  durch  ytel  ere  unde  das  sie  die  stat  gewonnen, 
unde  do  der  streit  fsere  wiichfs  unde  grofs  geschrei  sich 
machte  von  den  weib^n  unde  kynden  yn  der  stat,  do  brach 
das  beer  uf  unde  der  Reyniender  qwomen  vil  zu  den  Sach- 
fsen, das  die  Dorynge  hynder  sich  yn  die  stat.mufsten  wi- 
chen, do  wart  vil  der  Dorynge  erslagen  unde  gewundet, 
abir  noch  weit  vil  mer  der  Sachfsen,  die  sich  des  Streites 
alfso  yn  dem  stormen  nicht  vorsahin.  Nu  der  konigk  Yrmen- 
fridt  das  erkannte,  das  is  die  lenge  aliso  mit  om  nicht  gewe- 
ren  künde ,  do  sante  her  des  nachtis  seynen  marschalk  Yrin- 
gen  mit  alle  seyme  schätze  zu  seyme  swager  konigk  Diteriche 
umbe  gnade  unde  frede  zu  erwerben,  uo^de  do  her  vor  den 
konigk  qwam,  do  sprach  her  „Gnediger  herre,  diefse  gäbe 
sendit  uch  etzwann  Yrmenfridt^)  uwir  swager  nu  uwir 
knecht  unde  betit  flelichen  uwir  gnade,  unde  ap  ir  uch  nn 

1)  postremo  pro  vÜa,  1.  c.  45.  2)  Innenfrid,  ehemals  euer  etc. 
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obir  oa  nicht  erbarmen  woUet,  ho  erbarmet  nch  doeh  obir 
die  armen  nwir  sweeter  unde  yre  cleynen  kynder  die  itzunt 
gesalzt  synt  ynn  das  letzte  yres  yorterpnis/^  unde  alfso  her 
dis  weynende  vorzalte  dem  konige  unde  euch  eynen  wegk, 
alfso  her  wol  wüste,  mit  den  forsten  unde  rethen  konigk  Di- 
terichs  gemacht  hatte,  do  ryt  man  das  her  den  swager  zu  gna- 
Hen  neme  unde  die  swester. 

165.    Wie  die  suae  der  konige  den  Sadifsen  gemeldit  wart. 

Torlich  were  is  sere  gethan,  sprachen  do  konigk  Dite- 
richs  rethCj'^das  her  seyne  swester  undeswesterkynderrorter- 
bete  durch  seynes  swagirs  willen,  ap  der  keigen  om  gemutwU- 
liget  unde  thorlichen  gethan  hette,  unde  das  laut  ader  ere  slofs 
den  Sachfsen  gebe  der  das  landt  zu  Doryngen  nymmer  künde 
lofs  werden,  her  worde  des  swagers  nu  wol  alfso  mechtigk, 
das  her  nymmer  mer  weder  on  getete  unde  die  Dorynge  Hessen 
unde  Wetreiben  die  musten  om  Tort  alle  zeit  zu  geböte  stehn. 
do  difse  rede  gesehen  waren,  wol  das  is  konig  Diterich  un* 
gerne  tedt,  fso  wart  her  doch  von  on  geweichet  unde  obir  re- 
'  dit  das  her  Yringen  den  marschalk  erhörte,  unde  der  vil  om 
vor  seyne  fufse  unde  bleip  die  nacht  yn  dem  heere  unde  sante 
eynen  seyner  knechte  yn  die  stat  zu  konig  Yrmenfride,  der 
om  saite  was  her  geteidinget  hette  unde  wie  der  frede  zwu- 
schen  om  unde  seyme  swagir  zu  stundt  begriffen  worde  unde 
vorbrifet  Do  wart  grofse  freude  von  den  lewten  gemeyn- 
liehen  yn  der  stat.  Alfso  die  Dorynge  nu  meyneten  das  es 
frede  worden  were^  so  reit  des  obindes  eyn  jungeling  von 
den  Doryngen  mit  eyme  habiche  ufs  der  stat  unde  beiste  an 
dem  Wasser  der  Unstrud  dor  mete  unde  warff  den  habich  noch 
eyme  antvogeL  Do  qwam  eyner  der  Sachfsen  anderseit  dem 
Wasser  unde  lockte  dem  habiche  unde  begreif  on.     do  badt 
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der  DorjBgk  den  Sachfsen ,  das  lier  om  seynen  vogel  weder 
^e.  des  enwolde  her  nicht  thuB.  Do  sprach  der  Doryngk 
„Lab  den  habich  Aigin:  ich  wil  dir  etzwas  offinbaren,  das  dir 
linde  deynen  frunden  nutze  werdit  obir  100  hehiche.^*  do 
sprach  der  Sachfse  „Das  sage  mir  unde  ich  sende  dir  den  ha- 
bich weder/^  da  sprach  der  Doryng  „Die  konige  haben  sich 
gericht  onde  eynen  frede  begriffen,  unde  ist  is  das  ir  mome 
yn  nwem  gexelden  funden  werdit,  man  tehit  ader  erslehit  nch.^ 

16S.    Wie  SchidyDgen  tod  den  Sachfaeo  gewoDDen  wert. 

In  das  heer  reit  der  Sachfse  unde  sagitte  seynem  houpt- 
manne  was  her  von  dem  Doryngen  gehört  unde  yornomen 
hatte,  unde  om  gesagit  bey  dem  eide.  die  Sachfsen  gyngen 
do  den  abent  zu  sampne  unde  wosten  nicht  was  sie  zu  diefsem 
gescheftenifse  thun  sulden.  eyn  teil  ryten  das  sie  abe  zihn 
wolden  yn  der  nacht  unde  flihen,  die  andern  sprachen,  sie 
wolden  yn  des  koniges  radt  dorumbe  senden.  Do  was  eyn 
alt  ritter  under  on  der  hiefs  Hagk  ^),  des  gesiechte  noch  yn 
dem  lande  zu  Doryngen  gesefsen  ist  an  dem  Hartze  unde  sie 
heifsen  die  Hagken  ^),  der  erwnschte  eyn  bannyr  do  her  zu 
gehorte  unde  sprach  „Nu  horit,  ir  allerbesten  Sachfsen,  ich 
habe  gelebit  manch  jar  unde  byn  zu  diefsem  aldir  komen, 
das  ich  nu  ynn  manchem  gescheftenifse  gewest  byn  unde  nye 
gesach,  das  meyne  frunde  die  Sachfsen  flohen«  wer  do  flihen 
wil  der  mag  is  thun,  abir  kann  ich  ane  flucht  nicht  lenger  ge- 
leben, fso  ist  mir  das  yil  snfser  das  ich  sterbe  mit  meynen 
fmnden.  Eyn  bilde  neme  ich  ron  den  toten  lichnamen  mey- 
ner  frunde  unde  lieben  gesellen,  die  itzunt  hie  umb  uns  ligen, 
die  lieber  hüte  yn  dem  streite  sterben  wolden,   denn  sie  flo- 

1)  nomioe  Hatugsto  1.  c.  66.  2)  „de«  geslechtc  —  die  Hegken<<  ist 

Zusatz  des  Chronisten. 
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hin.  ande  was  magk  ich  uch  mit  langen  teidingen  vormanenr: 
sehit  unde  mercket,  wir  gehin  nu  sicher  unfser  yiende  zu  to- 
ten ane  streiten ,  wenn  die  weile  das  oü  yn  der  stat  der  frede 
geloubet  ist,  fso  synt  sie  sichir  gemacht  unde  yorsehn  sich 
keynes  obels  nnde  synt  ouch  sere  von  dem  streite,  den  sie 
hewte  hatten  mit  uns  gehalden,  mäde  geworden  unde  bley- 
ben  hynt  unbesorgit,  ane  furchte  unde  ane  wache.  Dornmbe 
fso  valleii  wir  hynt  obir  sie,  wenn.ir  slaff  aller  herteste  ist 
unde  aller  sufsist.  yolgit  mir:  ich  wil  uch  meyn  houpt  ge- 
bin,  komet  is  nicht  als  ich  uch  gesagit  habe.  Nu  efsit  eyn 
wenigk  unde  bereitet  uch  mit  allen  dingen,  wenn  ich  uch  eyn 
zeichen  gebe,  daa  uwir  leitern  bereit  mit  uch  synt/^ 

167.     Wie  konig  Yrrncnfridt  erslagen  wart. 

Ritter  Hagk  der  gap  seynen  frunden  eyn  zeichen  yn  dem 
ersten  slaffe,  unde  quomen  stillingen  zu  der  stat  unde  Stegen 
ungemeldit  obir  die  wechter  unde  qwomen  yn  die  stat  unde 
rieffen  ir  keyner  ^)  mit  grofsem  gedone.  unde  die  lewte  jn 
der  stat  die  erwachten  unde  erschrocken  das  sie  nicht  wüsten 
was  sie  thun  sulden.  etzliche  die  behilden  sich^),  etzliche 
die  lieffen  uff  die  gafsen ,  etzliche  yilen  obir  die  muwern,  etz* 
liehe  die  liefen  under  die  Sachfsen  unde  meyneten  is  weren 
yre  frunde.  do  singen  die  Sachfsen  alle  die  man  tot  ^i^  zu 
yren  jaren  kommen  waren,  die  junglinge  yyngen  sie.  so 
suchten  sie  konigk  Yrmei^fridt  mit  seyner  frawen  unde  yren 
kynden,  die  waren  zu  eyme  thore  mit  wenigk  lewten  ufs  ko- 
men.  Alf  so  das  konigk  Diterich  yornam,  do  forchte  her  ey- 
nen  nawen  krigk  yon  seyme  swager  unde  legete  mit  dem  rit- 
ter  Yringe  ufs  unde  geloubitte  om  yil  guttis  unde  lehn,   das 

1)  Dr.   ebenso.    Im  tat.  Text  steht       2)  verbargen  sich. 
CHm  damore  magno  1.  c.  178  y  8. 
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hex  seyBf  n  swager  yor  sich  brechte  nnde  den  scbickte  zu  dem 
tode«  das  geloubitte  der  marschalk  Yringk  zu  enden.  Der 
^wam  do  her  konigk  Yrmenfridt  yant  unde  brachte  on  yor 
konigk  Diterichen,  deme  yü  her  zu  fufse  unde  bat  on  das  her 
om  yorgebe  die  smaheit  die  her  ym  bette  zu  geleget  is  were 
ym  yon  den  seynen  geraten.  Do  stundt  bey  om  seyn  mar- 
schalk Yringk  unde  sprach  is  were  gelougen,  unde  zoch  seyn 
swert  ufs  unde  stach  is  durch  seynen  herren.  Do  spradi 
konig  Diterich  zu  Yringe  „Die  weile  das  du  nu  hast  deynen 
eigen  herren  erstochen,  fso  saltu  mir  billich  unde  allen  fromen 
lewten  ungeneme  seyn.  dorumbe  fso  gangk  zu  haut  yon  mey« 
nen  ougen,  wenn  wir  wollen  dich  yn  unfserm  hofe  nicht  ley- 
den.^^  Domoch  liefs  konigk  Diterich  die  kynder  seyner  swe- 
ster  alle  toten,  umbe  das  sie  des  eyne  sache  gewest  was.  Do 
die  Dorynge  das  yornomen  unde  was  her  landes  hatte  gehat, 
die  qwomen  unde  hulten  koDigk  Diteriche  alle.  Dis  geschach 
noch  Christus  gebort  520  jar. 

168.  Wie  die  Sachfsen  Schidingen  yn  nomen  onde  die  Sachfsen  borge  baweten. 

Den  Sachfsen  was  do  wol  zu  muthe  unde  bieben  yn  der 
slat  zu  Schidingen  unde  yorzerten  was  sie  dorynne  fundea 
nnde  qwomen  zu  om  yn  das  beer  unde  saiten  om  dangk.  der 
stat  unde  seynes  geloubdis  yormanten  sie  on  ouch  unde  boten 
yren  dynst  grofs  ufs  ^).  Do  sante  konigk  Diteriche  zu  yrem 
herzogen  unde  leigk  om  was  anderseit  der  Unstrud  was  bis 
an  den  Hartz,  ufsgenomen  Northufsen  die  stat  mit  ir  zuge- 
horunge«  Do  buweten  die  Sachfsen  bey  den  grayen  yon  Bi- 
chelingen  zwu  borge  die  noch  heifsen  der  Sachfsen  borge, 
unde  underwunden  sich  do,  was  konigk  Yrmenfrides  gewest 

1)  dies  Capitel  beruht  meistentheils   Bericht  des  Originals  aosschmückt.   cf. 
auf  den  historischen  Gombtnationen  des  Bkkeh.  178  >  ^  flgg* 
Chronisten,   mit  denen  er  den  korsen 
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was  vor  dem  Hartze.  unde  der  irbar  lewte  bleip  yil  do,  die 
BU  Doringe  mit  der  spräche  worden  synt.  Etzliche  gpreehen 
ouch  das  die  graven  ron  Stolbergk  sich  do  Yon  den  Sacfafsen 
erhaben.  Noch  so  wart  das  von  konigk  Diterich  ufs  getei- 
dinget,  das  alle  slos,  die  konigk  Yrmenfrides  waren  unde 
die  sie  bis  uff  den  Hartz  buweten,  Ton  om  nnde  seynen  erben 
ewiglichen  zu  lehne  sulden  gehen  unde  die  Sachfsen,  die  sie 
besefsen,  sulden  seyne  man  seyn  unde  frede  halden  unde  ma- 
dien  mit  den  Doryngen  unde  sie  yn  keyner  weifse  besweren, 
noch  die  under  on  sefsen  nicht  dringen,  noch  sich  des  yren 
underwynden.  Dis  geschach  noch  Christus  gebort  534  jar. 
Dis  wart  alfso  ron  den  Sachfsen  manch  jar  gehalden,  bia 
alfso  lange  das  der  Sachfsen  Toite  unde  ampttüte  unde  ouch 
die  ir  gelt  uff  die  slofs  gelegen  hatten  des  nicht  fsere  achten, 
wenn  die  slos  ir  eigen  nicht  waren,  die  Dorynge  beroubitten 
unde  beschedigitten.  Dorumbe  fso  gewonnen  on  die  Doringe 
die  slofs  weder  an  unde  treben  sie  obir  den  Hartz,  die  abir 
beerbit  waren  die  liefsen  sie  mit  on  bleiben. 

169.    VoDO  konigk  Yrmenfredis  gesledite. 

Es  was  ouch  der  konigk  Yrm^ridt  Tonn  deme  gesiechte, 
der  konige  von  Frangreich  komen:  her  was  eynes  koniges 
fsonn  der  hiefs  Rasim  ^).  der  was  Tort  konigk  Merwigis 
fson  den  die  Dorynge  koren  zu  konige,  alfso  hie  Tor  ge- 
sagit  ist.  unde  do  der  konigk  Hflderich  umbe  seyner  un- 
kuscheit  willen  ufs  deme  lande  zu  Frangreich  vortreben  wart, 
do  qwam  her  zu  seyme  mage  konigk  Rasym  zu  Doringen 
nnde  was  acht  jar  bey  om.  unde  do  die  Franciosin  weder 
noch  om  santen,  do  entphurte  her  seyme  ohmen  konigk  Ra- 

1)  So  entstellt  gibt  aach  Dr.  den  Namen  Basioi».    Der  gtnse  Paasns  ist  au» 
Mart.  Pol.  entlehnt. 
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sym  seyB  weip.  Der  fson  was  nu  kcmigk  Trmenfried»  tob 
deine  nu  difse  rede  gesehen  ist.  lo  deo  gezeiteo  alfso  man  noch  Cri- 

stDs  gebort  zaite  536  jar  do  was  Agapitus  babist  zo  rome,  deo  nante  mao 
eyn  gefefse  der  cristenheit.  Noch  om  qwam  Silvester  der  babist,  der 
wart  ynn  das  eoelende  gesant  von  der  keifserynne,  unde  do  starp  her. 
Noch  deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Virgilius  ^).  In  den  gezeilen  do 
was  yn  der  stat  Cecilien  *)  eyn  probist  der  hiefs  Tbeophilus ,  der  vor- 
lonckente  Gristus  unde  Marien  unde  huldete  dem  tufel  umb  gelt  unde  umbe 
gewalt,  do  her  on  zu  vorderte').  der  gewan  domoch  ruwe,  das  om 
unfser  liebe  frawe  die  gnade  zu  gote  weder  irwarp.  In  den  gezeiten 
was  Justinus  evn  keifser.  der  was  zu  male  sere  wedir  die  ketzer.  In 
deo  gezeiten  was  konig  Diterich  von  Beme,  eyn  gro'fser  ketzer,  weder 
den  keifser,  der  vyngk  Bobecium  unde  Symaehum  unde  eworgete  die  unde 
vyngk  Jobannen  den  babist  unde  liefs  on  ynn  dem  kerker  hungers  ster- 
ben, unde  Diterich  von  Berne  starp  ouch  yn  dem  jare  selben  noch  Cri- 
stus  gebort  526  jar.  Noch  om  qwam  konigk  Hilaricfa^).  der  buwete 
die  kirchen  weder  die  Diterich  von  Berne  zu  brechen  hatte  unde  was  eynn 
gutter  criftten. 

i  Agapitus 
Silvester 
Virgilius. 

170.  Von  seate  Benedicto  nade  dem  keifser  Jostiaiano. 
Sedir  wart  eynn  keifser  der  biefs  Justinianus  noch  Cristus  gebort 
528  jiir,  der  was  wo!  gelart  unde  machte  vi!  gutter  rechtbucher,  die 
nodi  der  keifser  recht' synt  gnandt^).  In  den  gezeiten  lebitte  aente  Be- 
nedictos  node  tedt  grofse  wnnderzeichen  yn  der  wustennnge  unde  sanp- 
nele  vil  nioache,za  om.  Bei  deme  was  eyn  heiligk  moncb,  der  sacb,  das 
der  ketzer  Diterich  von  Berne,  der  durch  se)nier  sunde  willen  des  gehn* 
den  todes  gestorben  was  unde  babistin  Johanuem  den  andern  hungers  ge» 
sterbet  hatte,  das  derselbe  babist  on  nam  unde  warff  on  yn  des  tufeb 
topphia,  unde  der  tufel  legitte  eynen  deekel  domf  unde  sprach,  her 
sulde  nynmer  ufgedacket  werden,  das  eyn  zeichen  was  seynes  ewigen 
▼orthunenifse^).'  difser  vorgnanter  keifser  der  vorbodt  ynn  der  cristeo- 
beit,   das  nymant  zu  Velde  ader  zu  streite  zihn  sulde  mit  Juden  beiden 

1)  1.  yigilios.  4)  Es  scheint  der  Westgothe  Alarich 

2)  in  ana  nrbe  Ciliciae.  Mart.  Pol.  gemeint. 

3)  wozo  der Teafel  ihn  förderte  d.h.  ö)    y,8cilicet   codicem    et   digestmn.*« 
ihm  verhalf.    ,,per  diabolam ,  ad  quod  Mart.  Pol. 

▼olebat  y  promotos.«*  Mart.  Pol.  6)  „onjos  animam  qoidam . . .  ridit . . . 

in  (Alam  Vtilcont  projid*'    Mart.   Pol. 
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«der  ketzern,  ür  were  deim  alfso  vil,  das  sie  eyo  eigen  banayr  betten, 
nmbe  anlogunde  ande  heymelieben  raort  yn  die  cristen ,  mit  den  sie  wa- 
ren; onde  das  sie  ir  icht  keigen  gote  entgulden.  difser  keifser  merete 
das  reich  unde  den  gemeynen  nutz  zu  male  sere.  unde  umb  deswillen, 
das  ber  arbeite  mit  den  rechlbucbern,  fso  sante  ber  ofs  zwene  herzo- 
gen'),  den  liefs  is  got  alfso  wol  gehn,  das  sie  alle  streite  stete  ir 
viende  gewonnen  ane  schaden,  sie  gewonnen  5  grofse  konigreich  unde 
vyngen  die  konige.  Zu  den  gezeiten  do  was  Kassiodorus  eyn  ratifsman 
zu  Raveane,  der  wart  eyn  monch  unde  eynn  grofser  lerer.  Noch  Gri- 
stns  gebort  545  jar  do  wart  Gorda  der  konigk  zu  Ungern  cristen,  ande 
den  hup  der  keifser  Justinianus  uTs  der  toufe,  unde  vil  Ungern  die  wor- 
den cristen. 

171.    Von  den  konigea  zq  Frangreich  unde  den  keifsern  zu  Rome. 

Sente  Brandan  tedt  grofse  wunderzeichen  yn  Schoüandl  alfso  man 
zalle  noch  Cristus  gebort  553  jar.  In  den  gezeiten  lies  konigk  Hylde- 
rich  der  jnnge  eynen  fson  der  hiefs  Lotharius ,  der  wart  konig  zu  Frang- 
reich. In  den  gezeiten  was  Pelagius  babist  zu  Rome.  Noch  deme  wart 
eyn  babist  gnandt  lobannes  der  dritte.  Noch  Cristus  gebort  566  jar  do 
starp  Lotharius  der  konigk  zu  Frangreich.  Noch  Cristus  gebort  577  jar 
do  wart  eyn  babist  gnant  Benedictos.  bey  des  gezeiten  wart  grofs  bun- 
ger  yn  den  landen.  Der  konig  Lotharius  von  frangreich  der  liefs  eynen 
fson,  der  wart  konig  noch  om,  der  hiefs  Sygebret,  der  regirte  18  jar 
unde  wart  erslagen.  Noch  Cristus  gebort  566  jar  do  wart  Jusünus 
der  ander  keifser.  Id  den  gezeiten  wordeo  die  voon  Armenien  bekart 
unde  cristen«  Difser  keifser  Juslinus  der  bette  bis  an  seyn  ende  gutteo 
frede  gebat^  hette  er  nicht  seynes  weibes  rate  gevolgit  unde  seynen  her- 
zogen Patricium*)  betrübet,  der  om  alfso  vil  kriges  machte,  das  ber 
diste  er  sterben  muste.  her  was  8  jähr  eyn  keifser  unde  starp.  Noch  om 
wart  eyn  keilser  der  hiefs  Tyberius  noch  Cristus  gebort  576  jar.  her  was 
eyn  gutter  cristen  unde  gap  vil  almofsen,  unde  do  on  die  keifserynne 
straSle,  das  her  torlichen  tete,  das  ber  seynen  schätz  alles  den  amen 
gebe  ande  ap  on  not  antrete^  denn  nicht  helle '),  do  antworte  her 
„Ich  getruwe  got,  yn  des  ere  ich  die  almofsen  gebe,  das  her  geidis  yu 
meynen  kästen  nymmer  lafse  gebrochenes  unde  dorooch  alfso  her  off 
seyme  sale  gyngk  onde  bette,  do  wart  er  eynes  steynes  gewar  mit  eyme 

ader  lautete  die  dem  Chronisten  yorHe-       2)  i>Nareem    patrioium   suom'*   Mart« 
gende  Receosion  anders?  Pol.  Vergl.  Note  1. 

1)  „patridum  Belisarium'*  Mart  PoL       3)  dann  nichts  hette. 
Der  Chronist  halt  dies  wieder  für  zwei 
Namen. 
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cratte,   of  das  woMe  her  Dicht  treten  oode  liefs  on  of  behtn.     do  Taut 
her  zweoe  domnder  mit  cnitzen  nnde  ander  dem  eynen  grofsen  schätz. 

!  Lotharras 
Siffebertos     „  ,.      )  .  , 
,  ^  .  Babist    1  Jobannes 

Justmos  r   n  '    1. 

^  ,     .  V  Benedictos. 

Tybenus 

172.     Vonn  dem  gehnden  tode  der  Römer. 

Tognnt  brennet  dicke  die  lewle  zu  grofsen  eren^  alfso  sente  Grego- 
rins  vpn  dem  keifser  Manricio  schreibet,  der  mit  dem  ersten  der  stat  za 
Rome  Schreiber  was  unde  dorn  och  wart  gemacht  zn  eyme  graven  unde 
aifso  togunotfsam  was,  das  man  on  kofs  zu  eyme  keifser.  dis  was  noch 
Cristns  gebort  583  jar.  In  den  gezeiten  was  cyn  babist  zo  Rome  gnant 
Pelagins  der  ander.  Yn  den  gezeiten  was  sente  Gregorins  zu  Rome. 
deroe  starp  seyn  vater  Gordianus,  do  nam  her  seyn  veterlicbes  erbe  unde 
bnwete  dor  mete  sechs  closter  yn  dem  lande  Sicilen  unde  gab  den  gnugk 
unde  bnwete  das  sobinde  closter  zu  Rome  yn  der  stat  unde  wart  selber 
ejnn  monch  dorynne.  In  den  gezeiten  wart  Cristus  rogk  yn  dem  tale  zu 
losapbat  nahe  bei  Jherasalem  gefunden  der  gebretener  ane  not  ^).  Noch 
Christus  gebort  588  jar  do  wart  grofs  wasser  yn  Ytalicn  von  stetlichem 
regene,  dafs  sich  die  Tyber  alfso  fsere  zu  Rome  ergofs,  das  sie  den  Rö- 
mern grofsen  schaden  ted.  yn  dem  wasser  qwam  eynn  trache  unde 
eyne  grofse  menige  der  slangen ,  die  warf  das  wasser  zu  Stade,  unde 
do  das  gewönne  folete,  do  wart  die  luft  vorgift,  unde  do  qwam  gar 
eynn  grofses  sterben  zu  Rome  dor  vonn.  wenn  die  lewte  phnnsten  fso 
für  on  die  fsele  ufs ,  unde  dorurobe  fso  qwam  die  gewohnheit  und  er  den 
lewten,  das  sie  noch  sprechen  „Got  helffe  dir*^ ,  wenn  ir  wenigk  was  die 
denn  lebendig  bieben  ^).  Do  gebot  der  babist  Pelagius  den  Römern ,  das 
sie  rawe  umbe  yre  suode'hetten  unde  rasten  unde  betten  unde  geben  al- 
mofsen,  wenn  das  eyne  plage  von  gote  urohe  yre  sunde  were,  unde 
gyngk  do  selber  mit  dem  volke  wallen  unde  barfuefs  zu  den  houptkirchen 
zu  Rome.  Do  sterben  die  weile  dreihundert  mensche  nlT  der  strafse, 
onde  der  babist  der  starp  euch  die  weile,  unde  was  grofs  yamer. 

173.  Wie  sente  Gregorios  babist  wart. 
In  dem  jamer  unde  leiden  wüsten  die  Romer  nicht,  was  sie  bagyn- 
nen  sulden  do  sie  yren  babist  verloren  hatten.  Do  ryten  sie  alle  ge- 
meynlichen,  das  sie  Gregorium  den  heiligen  man  zu  babiste  koren,  unde 
das  gesdiach.  Do  boten  sie  alle,  das  her  babist  werde  dnde  got  bethe, 
das  her  die  plage  vonn  on  neme.  Do  wollte  her  nicht  babist  werden  unde 
1)  der  ohne  Naht  gewebte,  cf.  breiten  im  Lex.    2)  Sifr.  presb.  fd.  268  k. 
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flodi  ofs  Roma  yo  das  gehohze.  Do  meldete  oo  got  des  nachtes  mit 
eyme  grofsen  liebte  von  dem  bymmel.  Uo  fonden  on  die  Romer  iiDde 
forten  od  yn  sente  Peters  monster  onde  machteo  on  «u  babiste.  Do  ge- 
bot her  ejne  gemeyne  vasten  ao  sente  Harci  tage  nnde  eyne  cmtzefiirt 
zo  den  l^irchen.  Die  volbrachte  das  volk  mit  om  yn  grofser  ynnigkeit 
ande  liefs  imfser  lieben  frawen  bilde,  das  saote  Lucas  noch  ir  malete, 
vor  der  processien  tragen.  Die  noch  dem  bilde  do  gyngen  der  staq> 
keyns.  Do  her  zo  der  Tyber  brücken  qi«'am,  do  sach  her  nlTder  barg 
gnant  die  Tyber  burgk  den  engil  gotis  olT  des  tormes  knoffe  stebn,  der 
hatte  ein  blutigk  swert  yn  seyner  hant  unde  wischte  das  unde  stackte  is 
yn  seyne  scheide.  Do  erkante  her  mit,  das  das  sterben  eyn  ende  hette, 
nnde  dornmb  fso  ist  dieselbe  bnrgk  noch  von  der  zeit  bis  [nff  dilsen  tag 
die  engelburgk  gnant  Do  horte  her  onch  die  engel  syngen  den  frofichen 
gosang  „R^ina  celi,^'  „frowe  dich  do  konig3mne  der  hymmeb%  den 
man  zn  ostem  synget.  Difser  babist  schreip  vil  bucher  nnde  bat  gro- 
fsen  nntz  der  cristenheit  gethail.  Noch  Cristns  gebort  593  jar  do  qwam 
der  engel  yn  eynes  armen  mannes  weifse  zo  sente  Gregorins,  do  her 
nicht  geldis  hatte,  deme  gap  her  eyne  silberne  schnfsel,  die  hatte  om 
seyne  mnter  mit  koste  gesant.  Difser  obgnanter  keifser  der  sante  sente 
Gnegorio  vil  guttis  unde  gäbe  nnde  lie£s  on  bitten  das  her  got  vor  oo 
bete  das  her  hie  nnde  nicht  hymach  lede. 
Babist  Gregorins. 

174.    Wie  man  sante  Gregorios  bucher  wolde  verforant  habin. 

Foca  wart  eyn  keifser  zu  Rome  noch  Cristns  gebort  604  jar,  der 
hatte  den  vorgnanten  keifser  Maoricium  seynen  vorfam  mit  seynen  dynem 
erslagen.  unde  do  her  10  jar  keifser  gewas,  do  qwam  zo  om  Eraclios 
unde  sing  on  tot  nnde  brante  on  dorzu.  In  des  gezeiten  wart  noch  sente 
Gregorio  eyn  babist  der  hiefs  Pabianns  ^).  Der  gedachte  sente  Gregorio 
obil  nnde  hassete  seyne  guten  wergk  nnde  gab  om  schult,  her  bette  nmbe 
rames  willen  der  kirchen  gelt  nnde  schätz  vorgeben  onde  seyne  bucher 
die  her  gescfareben  bette  die  weren  ungerecht  nnde  ketzereie,  nnde 
wolde  die  yn  der  Ungunst  unde  jnn  dem  hasse  verbrannt  haben ,  bette 
Petrus  sente  Gregorins  cappellan  das  nicht  wedersprochen.  Der  tradt 
do  nnder  die  cardinal  unde  biscbofe,  die  dorzu  geheischt  von  dem  babi- 
ste worden ,  unde  sprach  „Ich  sach  eyne  wifse  tube  sitzen  uff  meynes 
herren  achfseln  do  her  die  bucher  schreip,  unde  do  beswur  mich  der 
hjMlige  man,  das  ich  das  gesiebte  nymmer  keynem  menschen  geuffenbaren 
sulde,  unde  uff  welchen  tag  ich  das  tele,  fso  sulde  ich  den  tag  nicht 
obir  leben,  nu  weifs  ich  dafs  ich  sterbe  nnde  wil  das  lieber  thnn,  denn 
1)  1.  Sabinianns,  der  falsche  Name  stammt  aas  Sifr.  piesb.  fol.272k. 
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ibs  idi'sehc  seyne  bneber  vorboraen,  unde  uff  difse  rede  60  wil  idi 
melse  leisen  imde  sweren  das  nf  das  heilige  ewaogeliim,  das  diise  reden 
war  seyna/'  unde  trad  zu  stont  obir  nnde  iafs  messe,  unde  allso  her 
den  segen  gegab,  do  sangk  her  vor  dem  altir  nedir  nnde  was  tou  Do 
qwomen  die  cardinalen  yn  forcbte  nnde  wolden  dem  babisle  die  bncher 
ueht  geslaten  zn  bomen.  Zn  dem  Fabiane  qwam  sente  Gregorins  zwa 
nacht  nnde  hiefs  on  seyn  leben  befsem.  zn  dem  dritten  male  qwam 
her  nnde  slug  on  das  her  dornoeh  kortzlichen  starp. 

Keifser  Foca. 

Babist  Fabianos. 

J76.    Wie  vil  Jaden  cristen  worden  nmb  das  eynn  blyndt  achnler  »ehnde  wnrt« 

Troyme. werden  bey  weilen  war«  Es  troymete  eyme  Romer,  wie 
das  man  seyaen  fsonn  uff  sente  Peters  altir  setzte  unde  do  nam  on  zu 
haut  herab  unde  satzten  eynen  andern  an  dieselben  stat,  der  seyme  fsone 
gleich  gestalt  was.  Do  geschach  is  nicht  gar  langk  domoch,  das  seyn 
fsonn  zn  babiste  gemacht  wart  nnde  Bonifacius  der  dritte,  nnde  do  her 
9  monden  babist  gewas,  do  qwam  eyn  ander  an  seyne  stat  der  hiefs  oueh 
Bonifacius  der  virde,  der  dem  dritten  mit  dem  namen  gleich  was.  Di- 
fser  babist  badt  den  keifser  Focam  umbe  den  tempel  Pantheon  nnde 
weite  yn  yn  nnfser  frawen  ere  unde  aller  heiligen,  unde  heifset  nn  nn- 
fser  frawen  kirche  die  scheibelicbte.  Noch  Cristns  gebort  613  jar  do 
was  eyn  blynt  schaler  zu  Rome  der  stetlichen  mit  den  Juden  rette  nnde 
kreigk  nmbe  den  glonben.  Do  die  rede  lange  gewerte,  do  sprachin  sie, 
dieweiJe  das  her  fso  grofse  zuvorsicht  bette  zu  Marien  nnde  spreche  sie 
were  eyne  mnter  der  barmherzigkeit,  wommbe  her  sie  denn  nicht  beihe, 
das  sie  on  sehnde  machte,  unde  geschehe  das,  sie  wolden  sich  lafsen  ton* 
fen.  Do  gyng  her  yn  die  nawe  geweiten  kirche  yn  nnfser  frawen  ere  die 
scheibelichte  unde  badt  nnfser  frawen  unde  alle  heilige,  das  sie  seyne 
sunde  ader  seyner  eldem  nicht  ansehen  unde  bethen  got  das  her  zu  feste- 
nnnge  des  cristen  glouben  sehnde  werde,  unde  das  geschach  om.  Do 
gyngk  her  an  nnfser  frawen  tage  lichteweie  yn  dieselbe  kirchen  unde 
sangk  vor  dem  babiste  das  risponsorium  gaude  Maria  nnde  qwam  vor  die 
Juden,   der  lieisen  sich  do  wol  sechs  hundert  touffen  von  deme  zeichen. 

i  Bonifacius  tertins 

I  Bonifacius  quartns. 

176.    Von  dem  keilser  Eradio  der  das  heilige  crotse  erwarp. 

In  den  gezeiten  wart  eyn  babist  des  name  was  Denfsdedit,  der  was 
eyn  heiliger  man  unde  lebitte  drey  jar.  deme  begeynete  eyn  vfsselsi« 
ger  mensche  unde  Aoch  ufs  dem  wege  unde  stundt  do  nnde  badt  die  al- 
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mofsen  dareh  got,  Do  gyngk  der  babitt  zq  om  uode  oam  on  an  fleynen 
arm  nnde  koste  od,  dornoch  hiefs  her  seyoen  dyaer  das  her  om  gelt 
gfhe^  uode  der  uTssetzige^wart  vou  seyme  kofs  gereyniget,  Dis  geschach 
alfso  man  zaite  noch  Cristits  gebort  616  jar.  Dorooch  wart  eyo  babist 
der  hiefs  Booifacios  der  fnnfte.  Alfso  man  zalte  noch  Cristas  gebort 
612  jar,  do  wart  Eraclios  keifser  mit  seyme  fsone  Coostantioo.  In  dem 
dritten  jare  dornoch  do  qwam  Gosdras  der  konigk  zn  Persien  ande  vor- 
terhete  unde  gewan  vil  stete  nnde  landis  den  Römern  an^  her  gewan 
Jherosaleni  unde  vorbrante  die  heiligen  stete  nnde  vyngk  vil  cristener 
lewte  unde  forte  die  mit  dem  patriarchen  gefangen  mit  ym  heym,  unde 
das  heilige  crutze,  das  Constantinus  der  grofse  halp  zu  Jherusalem  ge- 
lafsen  hatte,  das  forte  her  zu  Persien.  In  dem  12.  jare  do  qwam  der 
keifser  Eraelius  unde  gewan  Persien  nnde  nam  das  heilige  erotze  nnde 
brachte  das  weder  zu  Jherusalem ,  nnde  die  gefangen  zu  Persien  worden 
lofs.  onde  do  her  das  erotze  zo  Jherusalem  zu  dem  thore  do  is  Gristos 
vfsgetragen  bette  yn  wolde  brengen  mit  königlichen  eren,  do  werte  is 
der  engele  der  do  sprach  „Alfso  is  Cristus  herufs  trugk ,  alfso  mnstu  ys 
weder  heryn  brengen/^  Do  tat  her  sich  ufs  unde  nam  is  nf  seynen  ru- 
cken unde  trugk  is  ynn  die  stat  barfuefs  mit  grofser  ynnigkeit,  unda 
alles  Volk  weyoetemit  om  sere. 

Keifser  Eraelius. 

177.    Wie  sich  der  Sarraceoco  gloube  erhnb. 

Sergius  was  eynn  monch  gnandt,  der  was  wol  gelart  uode  mit  der 
rede  ^)  ufsirmafsen  vomeme  onde  behende,  der  gap  sich  ufs  vor  deme 
babiste,  her  wolde  obir  kneer  zihn  nnde  die  Sarracenen  die  beiden,  der 
spräche  her  wol  koode  uode  vorstunde;  bekeren  unde  zu 'dem  eristen 
giouben  brengen,  were  das  om  der  babist  das  mit  etzlicher  wirdigckeit 
belonen  wolde.  do  wart  om  eyn  guter  wan  ^)  von  dem  babiste  unde  den 
cardinalen  gethan.  Dis  geschach  noch  Gristos  gebort -611  jar.  Sergius 
der  zoch  obir  meer  uode  predigitte  uode  bekarte  vil  hcideo  zu  dem  giou- 
ben. Indes  starp  der  babisU  do  her  das  erfnr,  do  qwam  her  zo  Rome 
unde  legitle  vor  dem  na  wen  babiste  was  her  gottis  under  den  beiden 
geant  hatte  nnde  was  ym  von  seyme  vorfamgeloubet  were,  nnde  mey^ 
nete  her  solde  on  zo  eyme  cardinalen  ader  zn  eyroe  patriarchen  machen, 
unde  das  gyng  om  nicht  nach  seyme  willen,  wenn  her  allis  ytel  ere  suchte 
ynn  alle  seynen  gescheflen.  Do  wart  Sergius  alfso  zornigk,  das  her  den 
cardinalen,  die  on  nicht  vordem  wolden,  segete,  er  wolde  on  alfso  fsere 
undynen  alfso  her  gedynet  bette,  nnde  tat  seyn  cappe  unde  seynen 
orden  nfs  nnde  zoch  weder  obir  meer  unde  predigete  nnde  legete  das 
1)  rede  fehlt  hs.  2)   gnte  Hofifnuog  vom  Papst  gemacht. 
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anders  oft,  deao  her  vor  gethao  hatte,  uode  zocfa  mit  seynen  behea- 
den  listen  ODmefsiglich  vil  voIkes  an  sich.  Do  vant  her  nnder  deo  hei* 
den  eynen  listigen ,  der  wol  gefaalden  nnder  on  was  alfso  nnder  uns  eyn 
heyüger  geistKcher  mensche,  der  hiefs  Maeheneth,  do  tichte  her  wie 
her  mit  deme  die  lewte  betröge. 

178.  Wie  Machiaet  der  Sarnicenen  prophete  wart. 
Vor  sich  vorbotte  do  der  vorlouffene  monch  Sergins  den  heidenisehen 
phaffen  Machmet  node  sprach,  wolde  her  om  gehorchen  her  wolde  on 
zn  eyme  herren  machen  ander  den  beiden ,  alfso  das  her  on  onch  weder 
bedechte  nnde  om  gütlichen  tete.  do  volgete  Machmet  seynen  rethin 
nnde  glonbeten')  truwe  zu  sampne.  Do  legitte  Sergius  kom  wichen 
nnde  lynisen  Machmet  yn  die  oren  node  gewenete  eyne  wifse  tnben,  das 
sie  om  nfs  den  oren  phlagk  zn  essen,  nnde  predigitte  do  dem  voIke,  das 
on  got  eynen  propheten  senden  wolde  der  sie  zum  rechten  glooben  be- 
stetigen sulde,  nnde  der  heilige  geist  sulde  yn  eyner  tnben  weifse  om 
alle  dyngk  scheynberlicbea  sagen,  nnde  wenn  Machmet  nnder  dem  volke 
was,  fso  liefs  Sergins  die  tuben  fligen,  die  satzte  sich  nf  Machmet  ach- 
teln nnde  suchte  essen  yn  seyoen  oren.  nnde  wenn  sie  das  nicht  en- 
fant,  fso  flogk  sie  weder  yn  ir  gemach,  fso  hiesch  denn  Sergins  das  volk 
zu  sampne  unde  predigitte  on,  das  Macfamet  der  prophete  were,  von 
dem  her  on  dicke  vorgepredigit  bette.  Alfso  qwam  ys  das  die  beiden 
Machmet  gehorfsam  worden ,  unde  mit  Sergius  rathe  machte  her  on  na- 
we  gesetze  unde  sprach ,  her  bette  sie  entpbangen  von  gote,  unde  satzte 
OD  die,  alfso  on  duchte  do  sie  allermeist  zn  geneiget  varen,  das  eyn 
itzlieher  alfso  vil  weip  haben  sulde  alfso  her  emeren  mochte,  unde  men- 
gete  do  den  cristen  glooben  nnde  der  Juden  zn  sampne  unde  machte  eynen 
nawen  gtouben^*  ufiide  satzte:  wenn  ir  vasten  wero,  fso  sulden  sie  des 
tages  vasten  unde  des  nachtis  essen ,  unde  Vonn  unknscheit  keynen  tagk 
lafsen  umbe  der  kynder  willen. 

179.  Wi«  Machmet  ejm  henogk  nnde  ein  konig  wart. 
No  das  Volk  Macbmet  allso  vor  eynen  grofsen  propheten  hilt,  unde 
alle  edel  beiden  ym  volgeten  unde  gehorCsam  waren,  do  was  yn  den 
tanden  eyne  berzogynne  eyne  wilwe  die  hiefs  Cadiga,  die  nam  do.  Mach« 
melen  za  der  ee  ombe  deswillen,  das  sie  wol  geacble  unde  vememe, 
das  sie  erben  von  ym  gewönne,  aliao  wart  Machmet  yn  dem  lande  eyn 
herzogk. '  Do  »am  her  ander  Fürsten  der  beiden  an  sich  unde  bezwang 
die  lant  mit  gewaJt  unde  mit  dem  swerto  bis  an  Allejandrinam.  unde  dp- 
mmbe  stebit  geschreben  yn  seyme  buche  Alchorano:  mit  dem  swerte  ist 

1)  nod  «ie  gelobten^ 
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aofger  gloiibe  migebiJiui  ande  mit  d^in  awerte  Iso  epdei  her  sidi.  Der 
Serg;io8  bracble  mit  seyiier  lere  beide  Juden  unde  beiden  dor^n,  des  m 
nffinberlicben  sprachen,  Maebmel  were  der  wäre  Messias  den  got  bette 
geloubit  ya  den  propfaelen  zu  senden,  onde  wer  des  nicht  von  willen  gloiip 
bete,  den  zwangk  her  mit  dem  swerte  dorzu.  Sergins  vorcbte  das  hir  noch 
eynn  ander  cristen  qweme  nnde  predigitte  die  warheit  nnde  tele  villeichte 
zeichen ,  das  die  lewte  Macbmetis  glonben  begeben  den  her  gelart  bette, 
nnde  donimbe  fso  wart  gesaUt  ynMacfaoeU  bncher :  wer  de  aahebit  zu  pre* 
digen  weder  seynen  glouben  beymiichen  ader  affenbar,  den  fsal  man  vob 
stnndt  ane  vorzogk  tot  slaen.  nnde  dorombe  kan  sie  nynant  bekeren«  her 
tha  ys  denn  euch  mit  gewalt  Die  Sarraeenen  knyn  vil  onde  betbin  vil 
unde  waschen  ir  hende  unde  ir  beymelichen  stete ,  er  sie  betben ,  das  ir 
gebete  reyne  aey.  Sie  beten  eynen  got  an  nnde  nicht  aptgote  nnde  v»- 
Sien  yn  dem'  jare  eynen  monden  unde  nicht  mer.  Des  nachUs  essen  sie 
denn  unde  synt  froUchen. 

180,  Wie  Macfamet  starp» 
Snnderlicben  haben  die  Sarraeenen  eyne  weifse  nnde  gewonheit, 
das  sie  des  nachtis  uf  den  tonnen  got  anruffen  onde  Hacbmei,  nnde 
menigen  nnde  beiilsen,  das  ^)  die  lewte  wachen  nnde  kynder  machea. 
Die  Sarraeenen  nemen  yren  namen  von  Saran,  die  Abrahams  eliebe  weip 
was,  nnde  sie  synt  nicht  vonn  ir  kernen,  sundern  sie  qwomen  vonn  yrer 
mait  Agam,  die  ir  eigen  was,  unde  vonn  yrem  fsone  Hysmabele  unde 
Salden  von  recbtilswegen  heifsen  Agareni.  des  nameo  Schemen  sie  sieb, 
wenn  Machmet  unde  Sergius  die  wolden  seyn  nicht,  des  voi^Les  ist  oi|- 
mafsen  vil,  dorumbe  das  sie  alle  wap  haben  nnde  alfsa  vil  als  sie  mögen« 
Sie  glonben  dafs  Gristas  eynn  grofser  prophete  gewest  sey  unde  von 
Marien  der  reynen  mait  von  gote  entphangen  sey.  abir  des  andern  glo««- 
ben  sie  nicht,  sie  sprechen,  do  on  die  Jnden  wolden  martim,  do  scbi* 
ckete  her  eynen  andern  an  die  stat  unde  her  enqwam  wegk.  Sie  haben 
Cristum  dorumbe  liep ,  das  seyn  gesetze  uff  knscheit  reynigkeit  unde  to- 
gunde  gehit,  wenn  Machmet  der  erlonbitte  alle  weifse  der  unknscheit  unde 
vil  nntogunde.  Maebmel  der  hatte  das  vallende,  alTso  etiUcba  sprechen, 
etzliche  sagen  euch,  her  tete  is  selber  gerne,  unde  wenn  mauon  denn 
weder  entmunlterte,  (so  saite  her,  her  bette*)  den  engel  Gabrielea 
gosehn,  her  bette  om  zu  gesprochen  unde  das  moehte  seyne  natore  nieht 
leiden.  Eynes  tagis  wart  her  truncken  von  weyne,  das  her  zu  vil  zu 
om  hatte  genomen ,  unde  lag  uavorsnnnen.  do  qwomen  die  sweyn  unde 
zu  rissen  on.  Dis  geschach  noch  Cristns  gebort  656.  Dorunbe  fso 
tryncken  sie  nicht  weynes  nude  essen  euch  nicht  sweyn. 

1)  und  ermahneo  and  gelneten,  dafs  etc.        2)  ,^er  hatte'*  fehlt  ha. 
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181.    Wie  Dwyngen  qiram  an  den  konig  doCaiiam. 

In  dem  jare  alfso  man  zaite  noch  Cristns  gebort  0S2 
jar  do  starp  konig  Diterich  unde  liefa  nicht  leibeaerben.    do 
nam  aeyn  bruder  Hiltpreeht  i)  yn  das  landt  an  dem  Reyne 
Wetreiben  Hessen  nnde  Doryngen.    unde  alfso  der  gestarp, 
do  regirte  noch  om  seyn  fson  Hiltbrecht^)  ynn  Swoben,  yn 
Francken,  an  dem  Reyne,  yn  Wetreiben  Hessen  nnde  Do- 
ryngen.   nnde  noch  deme  regirte  yn  den  yorgenanten  landen 
seyn  fson  Clotarius  ^).      in  de«  gezetten  do  was  eyao  babist  der 
luels  Hoooriog.    DiTeer  babist  liefs  lo  Rome  teate  Paten  grap  za  nale 
sdioiie  ziren  mit  galde  aode  mit  edelem  gesteyne«     Noeb  dewm  wart 
eyn  babist  der  biefs  Sevenas.     In  dea  gezeitea  was  oacb  eyo  keifser 
alfso  man  zalte  aocb  Cristos  gebort  056  jar  der  biefs  CoDstaatiDas  Era-' 
eüos  fsoan,  der  regirte  secbs  mondea,   oade  om  wart  vofgebea.    Noeb 
deme  wart  eya  keifser  alfso  man  zalte  noeb  Gristas  gebort  640  jar  Era* 
cieonas,    der  was  eya  bolser  maa.     difser  .was  eyo  ketzer  aade  vorter- 
bete  vil  eristeae  lewte.     la  dea  gezeitea  zoeh  des  koaiges  fson  von  Bri- 
taaien  yva  die  wastenige,  seate  Jost,   imde  begab  das  koaigreicb  uade 
alle  ere  dareb  got  unde  wart  eynn  eyasidel  oade  djraete  Cristo*     la  dea 
gezeitea  do  zogen  die  von  Frangreicb  mit  eyme  beere  yna  Lampertea. 
do  zagen  die  Lampertea  mit  eyme  beere  eatgegea  unde  lagirten  sieb  aade 
flobin  als  den  gezelden  nnde  liefsen  yre  spylse  dynaea  ^).     Do  die  Fran- 
ciesen  die  spyfse  Ibaden,  do  afsea  sie  oade  troncken.     Do  qwamea  die 
nnde  erslogen  sie* 

(Coastaatiaas  Bradeos  fsoa        dl*.  (Hoaorias 
tBradeoaas  «Severinns. 


Keifser  {, 


1)  ICt  Diatridi  ist  Chlodwigs  Sohn  SoJin,  an  dea  swar  nidit  Ton  Hildebert 
gemeint ,  dessen  Antheil  nach  seines  direct ,  sondern  erst  nadi  sdnes  Enkels 
Enkels  Theodebald  Tod  an  Chlothar  I.  Sigebert  Tode,  Aastrasien  fiel  Der 
nnd  seinen  Stamm  fiel,  aber  freilich  Chronist  denkt  sich  aber  unter  diesem 
nidit  an  GhilpeHch  (den  ja  der  Chronist  Chlothar  den  in  seiner,  aas  Ekkeh.  117 
sdion  oben  Capu  158  an  Dietrichs  Bin*  *-*  118  auf  das  TerwiiTteste  ansanimea* 
der  gemadit  hatte)  sondern  an  Sige-  gelesenen  Darstellong  ganz  überspmn-*' 
bert.  genen  Chlothar  T. ,  mit  dem   er   unten 

2)  nemlich  Rildeberty  des  Anm.  1  Cap.  183  die  Fortsetsung  seiner  Gene- 
genannten  8igebert  Sohn.  dogie  anhebt. 

3)  nemlidi  CUotbar  II.  Chilperichs  4)  liefsen  ihren  Pnmant  darin. 

10* 
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182.    Vonn  dea  geborten  der  konige  roa  Frangreich  zu  Doryngen. 

Ralsemundt  biefs  konigk  Ynneufrides  vater,  vonn  deme  bie  vorge- 
sagit  bt.  zu  dem  qwam  konig  Hilderich  ,  do  her  voo  Frangreich  getre- 
ben  wart  umbe  seyner  uokiischeit  willen  ya  Doryngen  unde  die  Prancio^ 
sin  die  koren  eyoen  andern  konigk  an  seyne  stat,  der  was  gnant  Walman, 
nnde  der  regirte  zu  Frangreich  acht  jar  unde  starp.  Do  worden  die  for- 
sten zu  Frangreich  des  eynn ,  das  sie  weder  santen  noch  yrem  vortreben 
konige  Hilderiche ,  unde  der  zoch  von  Doryngen  weder  keigen  Frang- 
reich unde  entphorte  seyme  mage  Rafsemonde  seyn  weip»  die  was  gnaot 
Vesyna  ^ ),  konigk  Yrmenfrides  muter.  bei  der  gewan  her  zu  Frangreich 
Ciodovium  seynen  fson.  Der  Clodoveus  regirte  bei  des  keifsers  Anastasy 
gezeiten.  der  machte  on  eynen  romischen  ralifsman,  alfso  man  zalte  noch 
Cristns  gebort  504  jar.  unde  dornoch  obir  vier  jar  do  streit  Clodoveus 
mit  konig  Alriche  von  Gotlandt  unde  gewan  den  streit  unde  slugk  den 
konig  tot  unde  zu  male  vil  voikes.  Der  hatte  vier  isone.  der  eldiste 
biefs  Lotarins ,  der  regirte  noch  om  zu  Frangreich.  der  ander  konigk 
Ganderam,  eyn  kooig  yn  welschen  landen,  der  dritte  Hiltprecht,  eyn 
konigk  ynn  Swaben*  der  vierte  Diterich ,  eyn  konigk  an  dem  Reyne, 
der  konig  Yrmenfriden  liels  tot  slaen  unde  gewan  das  landt  zu  Do- 
ryngen. Der  liefs  eyoen  fson  der  biefs  Theobrecht,  der  starp  ane  er^ 
ben.  do  qwam  das  iandt  an  konig  Hiltprechlen.  der  starp  unde  liefs 
eynen  fson  der  biefs  Clotarins ,.  der  was  eynn  berre  obir  dut^che  Iandt 
ane'  a Heyne  die  Sachfsen  ufsgenomen^ 

183.  Von  konigk  Gunderam  dem  der  engel  schats  weifsete. 
Lotbarius  ^)  der  konigk  zu  Frangreich  der  starb  noch  Crislus  gebort 
563  jar  unde  liefs  eynen  fsonn  der  biefs  Sygdirecht,  der  lebete  15  jar' 
unde  wart  erslageu  yn  eyme  streite  unde  das  konigreich  zu  Frang- 
reich geviel  alzumale  uff  Clotarium*)  ane  alleyoe  seynes  vettern  teil 
konigk  Gonderamfs  ^)  yn  welschen  landen.  Derselbe  konigk  was  gar 
eynn  fromer  heiliger  man  unde  gap  vil  almofsen  unde  stiflle  closter  unde 
kirchen.  unde  do  om  geldis  gebrach,  do  bekümmerte  her  sich  dor- 
mete  wie  her  gelt  erworbe  unde  wolde  doch  das  vonn  den  seynen  nicht 
nemen  obir  seyne  rechten  unde  gewonlichen  reute.  Iso  vorkoufle  unde 
vorsatzte  her  ouch  ungeme  seyne  slois.  unde  alfso  her  was  yn  dem 
besorgen,   do  entsliff  her.     Do   duchte   on   das   eyner  zu   om  sprach 

1)  Dr.  ebenso  —  I.  Basina.  Aostrasien  nach   dem  Tode  Sigeberts, 

2)  d.  h.  Ghlothar  I.,  Chlodwigs  Sohn,  des  Urenkels  von  Chlothan  I.  gleichna- 

3)  Ghlothar  II.,  Ghilperichs  Sohn.  migem  Sohn,  an  Chlothar  II. 

4)  Burgand   fiel  allerdings    erst   mit 
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„Lafs  deynn  sorgen  seyo,  got  wil  dich  nicht  voriaPsen/'  Dornoch 
so  sulde  lier  jagen  durch  kortze  weile  ynn  ef me  walde.  do  begnnde  om 
sere  zn  slafem  yn  eyme  mitlagc.  do  reid  her  an  cynn  ende'onde  le- 
gete sich  neder  iinde  slieff  onde  hatte  eynen  seyner  getranren  dyner  bey 
om  der  seynn  hutte.  Do  lieff  om  nfs  seyme  roonde  eyn  weifs  hemtdcben 
an  eyoen  bach  der  nahe  bey  on  flois,  unde  künde  nicht  dor  obir  komen, 
do  stondt  der  hotter  äff  onde  zoch  seyn  swert  u£a  unde  legette  is  obir  den 
bach,  nnde  das  hermeTchen  lief  dor  obir.  Dornoch  obir  eyne  weile  qwam 
is  weder  nnde  were  gerne  weder  dor  obir  gewest,  do  brückte  her  om 
abir  mit  dem  swerte  nnde  es  liefT  dem  konige  weder  yn  den  mandt.  Do 
her  erwachte,  do  sagitte  her,  der  engel  bette  oo  geforl  obir  eyne  yfseme 
brachen  mide  bette  om  grofsen  schätz  geweifset.    den  vant  her  dornoch. 

184.  Ton  Pipin  dem  ersten ,  eyn  phaltzgrave  an  dem  Heyne. 
In  den  gezeiten  was  eynn  fnrste  ynn  des  koniges  honfe  von  Frang- 
reich,  der  wonete  an  dem  Reyne  nnde  hatte  ynne  das  pallas  des  koni- 
ges Tonn  Frangrcich ,  das  die  konige  etzwan  zu  Tryre  gebuwet  hatten 
do  Tryre  eynn  konigreich  was.  unde  dorvon  [so  naate  man  on  den 
pallas  greven,  den  man  nu  nennet  den  phaltzgraven  an  dem  Reyne.  unde 
der  hiefs  Pyping^)  der  grofse,  unde  der  halte  die  dutzschen  landt  ynne 
▼on  des  koniges  wegen  unde  streit  vor  den  konigk  unde  was  grofs  vorlu- 
mundt.  Nq  safs  eyn  konigk  yn  Lamparten  der  hiefs  Astulphus,  der  zoch 
mit  eyme  grofsen  beere  yn  das  lant  Ytalien  nnde  vorterbelte  unde  vorhee- 
rele  ifs  nnde  tat  den  cristen  grofsen  schaden  unde  zu  brach  die  kirchea 
unde  vorbrante  sie.  Do  tat  der  babist  seyne  botschaft  zn  dem  phaltzgra- 
ven Pypinge  an  den  Reyn  unde  badt  on,  das  her  om  onde  den  cristen  wolde 
zn  hnlffe  komen  unde  sie  lofsen  von  dem  gezwengknifse  des  konigs  von 
Lampartin.  unde  das  tat  her  unde  sampnete  da  eyn  grofses  beer  mit 
Deutzscben  nnde  zoch  yn  Ytalien  unde  streit  mit  dem  kooige  vonn  Lam- 
parten unde  slogk  on  todt  mit  gar  grofsem  volke  nnde  loste  das  landt  unde 
die  cristen,  unde  dommbe  fso  wart  seynn  name  gar  grofs  uode  weil  ge- 
breitet. In  den  gezeiten  was  eyn  babist  der  hiefs  Johannes  der  virde. 
Noch  deme  was  eyn  babist  der  hiefs  Tbeodoms  der  erste.  In  den  gezei- 
ten wart  konigk  Ofswalt  der  heiliger  erslagen.  Noch  deme,  was  ein  babist 
Martinas  der  erste.  Difsen  wolde  Olympius  der  herzöge  obir  dem  altir 
laiscB  erslaen,  unde  do  sie  die  swerte  zogen,  do  worden  sie  blynt 

I  Johannes  quartus 
Theodorus  primas 
Martinus  primus. 

1)  die  vom  Chronisten  mehrmaU  ne-   beruht  offenbar  auf  einem  Miarentand- 
bell  „Pipin'<  gebrauchte  Form  „Piping'*   nis  des  Abkäizongsseicfaens. 
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186.  Von  dem  konige  TVigebreohte  ronn  Fnogreicb« 
Brffbrt  das'erhnb  steh  yn  den  gezeiten.  Aifso  der  kooigk  Clota- 
lins  BO  Prangreich  gestarp«  do  wart  seyn  fson  Tagebrecht')  noch  om 
konigk  obir  gantz  Frangreicb  ande  obir  welsche  iaodt,  wenn  konig  Gno- 
deram  ane  leibes  erben  gestorben  was,  onde  obir  alle  dotzsche  landt  ana 
alleyne  obir  die  Sacbseti.  Der  qwam  jBD  Doryngen  unde  ziibradi 
do  Merwi^sburgk  unde  machte  do  sente  ^yonisius  kirche  do- 
rufs  unde  buwete  sente  Peterskirchen  unde  closter  uf  sente 
Petersberge  zu  Erfort  unde  begabitte  das  mit  erbe  reichli- 
chen, dis  geschach  noch  Cristus  gebort  636  jar.  unde  buwete 
do  eyn  stetechin  nahe  dörbey  unde  nante  das  Tagebrechtis- 
stete,  das  man  nu  nennet  Tabirstete,  noch  seyme  namen.   Her 

bnwete  oucb  vor  Parifs  eyn  schone  monster  yn  sente  Dionisios  ere.  her 
bowete  onch  yn  Elsafsen  Wynziubei^  Morbach  onde  Selsinbnrgk.  Her 
buwete  onch  vor  Spire  das  dosier  Glipgen.  Dilser  Tagebrecht  was  gar 
ein  godtechtiger  man.  Alfso  man  zaite  noch  Cristns  gebort  657  jar, 
do  gab  konig  Tagebredit  den  Beyern  unde  Swaben  ir  recht  der  sie  noch 
gebrachen.  Noch  Gristns  gebort  638  jar  do  zoch  der  konigk  Tagebrechl 
ohir  die  Sachfsen  nmb  ir  roaberey  willen  unde  streit  mit  on  unde  obir- 
wandt  sie  das  sie  fluchtigk  worden  unde  brachte  sie  alle  nnder  seyne  her- 
schain.  Noch  fso  waren  sie  nnde  gantze  datzsche  landt  beiden,  unde 
Erffbrte  was  noch  nicht  eyne  Stadt,  unde  is  waren  nicht  vil  stete.  Abir 
die  landt  waren  vol  dorffer  nnde  vol  Volkes,  yn  den  dorffem  safsen  die  ir- 
bar  lewte  nnde  hatten  wenigk  bnrge  gebnwet. 
Konigk  Tagebrecht.  " 

186.  Von  dem  keUser  Constantino  dem  rirden. 
Bey  konigk  Tagebrecbts  gezeiten  lebitte  eyn  babist  der  hiefs  Euge- 
nins  der  erste  kortze  weile,  gar  ein  Ifltsdiger  fromer  heiKger  man.  Noch 
deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Vitalins.  In  des  gezeiten  starp  konigk 
Taberecht  von  Prangreich  unde  der  liefs  eynen  fsonn  der  hiefs  Clodovios 
der  ander  nnde  eyne  swester  die  hiefs  Blithild.  Die  nam  eynen  hjsrren 
der  hiefs  Ansperth ,  der  gewan  mit  ir  eynen  fsonn  der  hiefs  Arnolphns, 
der  hatte  vort  eynen  fson  der  hiefs  euch  Amolphus,  der  gehdligitte  unde 
wart  eyn  bischoufzu  Metze.  In  des  gezeiten  was  eyn  keifser  zu  Rome 
der  hiefs  Constantinus  der  vierde  alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  668 
jar.     Difser  Constantinus  Kefs  vil  Romer  an  galgen  hengen,    die  yre 

1)  Die  arsprÜDgliche  Quelle  dieser  für  eine  Urkunde  Dagoberts  III.  ans, 
Nacfaricht  ist  die,  2,B.  bei  Faldceostein  aus  dem  dann  in  obiger  Nadiricfat  an- 
3,  lOilmitgetbeilteStiftangsarkimdedeB  ter  Veränderung  der  Jahreszahl  Dago- 
PetersUosters ;   diese  gibt  sich  jedoch   bert  I.  geworden  ist. 
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frnade  mde  bnider  wold^n  za  keifser  krooen.  In  des  gezeiteo  qwamen 
«fie  SamceneB  yn  das  laodt  Sicilien  nnde  vorterbeten  h  alzo  male.  In 
dfto  geaeiten  wart  ia  der  stat  Cicoata  0  aUso  grofses  sterben,  das  die 
lewte  der  ofs  yn  das  gebirge  iieffeti  nnde  liefsen  die  stadi  wnste  steho. 
hl  denselben  geaeilen  zog  der  konigk  von  Persien  zo  dem  keifser  zn  Con- 
stnntiaopii,  do  der  keifser  zn  der  zeit  hofs  faiit,  mit  60  tufsenl  mannen 
nnde  wart  cristen.  In  den  gezeilen  zogen  die  beiden  ofs  Bnlgariea  yn  der 
Romer  landt  nf  die  erislen  nnde  vorstoreten  nnde  vorheeretea  was  do  was, 
Bilde  den  mochte  noeh  enkonde  der  keifser  Constanlinns  nicht  gestnren 
noch  weder  sieben  nnde  mnste  sieh  keigen  on  vorbynden,  das  her  on  yer- 
Kdieo  zynfs  geben  wolde,  das  sie  heym  sogen,  nnde  dis  was  eyne  grofse 
schaiMie  nnde  smaheyt  des  romischen  reiches  nnde  der  heiligen  cristenheit. 
Keifser  Gonstantioos  qnartos«       Bahist  Engenios. 

187.  Tonn  faaff  keifaeni  noch  eynander. 
Jastinianns  der  ander  wart  keifser,  derselbe  onch  von  Leone  nnde 
Tyberio  vor  vortrebeo  wart,  der  liefs  sie  beide  eothoapten  nnde  was  eyn 
goter  cristen.  In  des  gezeiten  was  eyn  bahist  der  hiefs  Leo  der  ander. 
Noch  deme  qwam  Benedictns  der  ander.  Noch  deme  qwam  Johannes  der 
fnnffte.  die  lebeten  alle  kume  drey  jar.  Domoch  qwam  eyn  bahist  der  hiefs 
Zeno  *),  der  lebete  drei  jar.  der  machte  sente  Kylian  zn  eynie  bisehoafe. 
Alfso  man  zaite  noch  Cristos  gebort  688  jar,  do  wart  sente  Kylian  des 
nachtis  zn  Wirtzburgk  mit  seynen  gesellen  yn  der  kirchen  irslagen  von 
graven  Gofsbrechtis  weibes  wegen  Geyla  gnandt.  Alfso  man  zaile  noch 
Cristns  gebort  69&  jar  do  wart  eyn  bahist  der  hiefs  Sergius.  Difser  bahist 
sante  sanctnm  Willebrordom  yn  dotzsche  landt  zu  predigen ,  der  leit  be- 
graben zaPalhorn.  NochCristus  gebort  713  jar  do  wart  Philippns  keifser 
der  Jnstiniannm  tot  singk;  der  was  eyn  ketzer,  dorumbe  wart  her  zu 
haut  vortreben.  In  dem  andern  jare  domoch  wart  Anastasius  der  ander  kei- 
fser. der  liefs  Philippe  seyme  vorfaren  die  engen  ofs  brechen.  Do  wart 
Tbeodosins  der  dritte  keifser.  den  vortreip  Leo  yn  dem  ersten  jare.  Der 
keilser  Leo  der  dritte  der  regirte  zn  Gonstantinopel  alfso  man  noch  Cristos 
gebort  zaIte  720  jar.  Do  zogen  die  Sarrazenen  vor  on  nnde  belougen  on 
yn  der  stat  drey  ganize  jar  nnde  toten  grofsen  schaden.  Difser  keifser 
was  eyn  ketzer  nnde  starp  des  gehnden  todes.  In  difsen  gezeiten  do 
schiften  die  Sarracenen  nff  dem  meere  yn  Hyspanien  nnde  heereten  do- 
rynne  wol  10  jar  das  is  nye  frede  gewan  unde  toten  gar  grofsen  schaden. 

!  /Leo  secnndas 

^^  -  l  Benedictns 

Jnstinianns  secnndus        n  i .      Ji  . 
.  Bahist  ^Johannes  quintus 

Anastasius  secnndas  i„ 

^      -    .  IZeno 

Tbeodosins  tertius  \„ 

vSergios. 

1)  I.  Tidna.  2)  Conon.  *        ^  . , 
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188.  Von  konigk  Hildericfae  von  Fraogreich  dem  andern. 

Na  slarp  Clodovias  der  ander  eyna  konigk  zu  Frangreich,  koaigk 
Tagebrechtis  rsomi.  der  licfs  do  eyoen  fson  der  hiefs  Hilderich  der  an« 
der  unde  der  reit  ooch  en  arbeite  nicht  gerne,  suodem  liefs  sich  alle 
tage  furcD  af  eyme  wayne ' )  zu  Parifs ,  do  man  vor  ym  stach  ande  tor- 
nyrte  unde  tantzte  unde  spelede  unde  seyne.  pberde  unde  seynn  wagea 
was  gecieidet  unde  behangen  mit  derselben  varbe  des  gewandis  alfso  seyne 
cleider  waren.  Nu  worden  yn  den  gezeilen  Ainff  bebiste  yn  sobin  jaren 
noch  eynander:  Johannes*)  der  sechste  unde  sobinde  des  namen,  Sy- 
syains  unde  Constantinus,  noch  dem  qwam  Gregorins  der  ander  des 
namen.  der  erkante  wol ,  das  die  heilige  crislenheit  grolse  not  Jeit  von 
den  Sarracenen ,  die  alfso  lange  yn  Hyspanien  geheerit  unde  die  cristen 
vortilget  halten,  unde  das  der  keifser  vil  zu  Constantinopel  waren  unde 
allis  unendeliche,  das  sie  zinfs  den  beiden  geben  rousten  alfso  vorge- 
schreben  stehit,  unde  das  der  allergroste  konig  der  cristenbcit  Hilderich  zu 
Frangreich  zu  velde  nicht  entochte ,  unde  das  der  phaltzgrave  Pypin  der 
grofse  seynen  vorfaren  unde  die  Rom  er  erlost  hatte  vonn  dem  konige  vonn 
Lampartin.  Dorumbe  so  tat  her  botschaft  abir  zu  demselben  greve  Pipioge 
unde  badt  on ,  das  her  is  durch  gote  tele  unde  werde  ein  kempher  der 
heiligen  cristenheit  unde  werete  den  Sarracenen ,  das  sie  sogetbane  Un- 
gnade nicht  zu  Byspanien  stelten.  Das  tedt  Piping  unde  streite  do  mit 
on  unde  treip  sie  von  Hyspanien  unde  erslug  ir  vil. 

189.  Wie  der  phaltzgrave  Pypin  der  erste  konigk  wart. 
Forstlichen  waren  graven  Pypinges  selben,     her  was  eynn  grofser 

starcker  man,  eyn  guter  unde  gestrenger  ritter,  unde  die  irbar  lewte 
yn  dem  konigreiche  zu  Frangreich  die  hatten  on  liep  unde  euch  die  in 
dutzschen  landen ,  unde  besorgitte  das  reich  under  dem  vorgnanten  ko- 
nige Hilderiche  wol  unde  regirte  das  erlichen  nfs.  Do  der  babist  dis  er- 
kante das  eyn  sogethanes  grofses  reich  mit  eyme  fsogethanen  konige  un- 
bewart  was,  do  satzte  her  den  konig  Hilderichen  abe  unde  saite  die 
manschnft  unde  die  stete  alle  ir  hnide  abe  unde  hiefs  das  sie  dem  phaltz- 
graren  Pypinge  hulde  unde  eide  tetcn  unde  den  vort  vor  eynen  konigk  zu 
Frangreich  unde  yn  dutzschen  landen  bilden.  Nu  hilt  her  seyn  hufs  zu 
Kolne  an  dem  Heyne ,  do  itzunt  leit  nnfser  frawen  monster  an  dem  rat- 
hnfse,  das  seynn  pallas  zu  den  gezeiten  was.  Derselbe  konigk  Pipin 
wart  zu  konige  gekronet  von  sente  Lamprecbte ,  der  eyn  erzbischouff  zu 
Tr}'re  was ,  unde  salbete  euch  mete  Plectrudin  seyne  eliehe  frawe  zu 
eyner  konigynne.     Dornoch  fso  vorliefs  her  die  konigynne  eyne  zeit 

1)  Wageu.  2)  ,, Johannes«  fehlt  hs. 
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imde  hyogk  sich  an  e3ni  schönes  weip  die  hiefs  Alpeydis.  do  qwam  su 
OB  der  heilige  bisefaoof  sente  Lamprecbt  onde  strafte  on  sere  donunhe. 
Do  das  Alpaydis  voraani,  das  sich  der  konigk  vonn  ir  zoch  nnde  das  is 
aeote  Lamprecht  gemacht  hette,  do  clagitte  sie  is  yrera  bruder  Dodon« 
der  eynn  herzog  zu  Ardenien  was,  der  qwam  nnde  slog  dorumhe  den 
heiligen  bischonff  Lampertnm  tot.  Do  das  der  konigk  Pypin  vomam,  das 
der  heilige  man  umbe  seyner  snnde  willen  tot  was  geslagen,  do  zoch  her 
keigeo  Kolne  zu  seyme  weihe  mit  schemeden. 

19(^  Wie  der  erste  Karl  gebom  wart. 
Rawe  Qode  leide  hatte  do  konigk  Pypin  grofs  umb  des  heiligen  hi- 
sehonfles  sente  Lamprecbtis  todt.  Das  weip  Alpaides  das  was  von  sey- 
ner wegen  swanger  worden.  Do  liefs  ir  der  konigk  sagin :  wenn  das 
kynt  gd>oren  werde,  fso  snlde  sie  om  botschaft  thnn*  Do  gebar  Alpaides 
eynen  fsonn  node  sante  eynen  boten  zu  dem  konige,  der  om  das  sagen 
snlde,  nnde  do  her  vor  den  konigk  qwam,  Ao  slondther  mit  seynen  fnr* 
sten  yn  eyme  ralhe,  nnde  die  kooigynne  die  was  keigenwertig,  das  der 
böte  die  botschaft  nicht  thua  torste.  das  merkte  der  konig  nnde  sprach 
„Bothe,  wo  vonn  sagistu?^^  Der  bothe  antworte  „Herre  ich  sage  vonn 
eyme  Kerle.^^  Do  sprach  der  konigk  „Gut  ist  der  Kerl/^  Dornoch  alfso 
der  bothe  mit  mufsen  zu  dem  konige  qwam  onde  fragete  on  wie  der  fonn 
heifsen  snlde,  do  antworte  der  konigk  „Nicht  anders  denn  alfso  du  mir 
on  gnant  hast:  Rerl.^*  Alfso  wart  das  kynt  Karl  geteuft  nnde  seyn  zn- 
name  was  Hartdlo*  Difser  konigk  Pyping  der  erste,  der  was  sente 
Gerdraden  vater  der  heiligen  jnngfrawen.  In  den  gezeiten  fso  was  euch 
der  erfsame  prister  uode  grofser  lerer  Beda  off  ertreiche^  der  blynt  was 
nnde  predigete  unde  vil  lewte  bekarte.  Bey  dem  bahiste  Gregorio  dem 
andern  qwam  seote  Bonifacius  von  Britanien  keigen  Roroe  nnde  wart  eyn 
bischouf  unde  zoch  yn  dutzsche  landt ,  unde  besnndem  yn  Doryngen  yn 
Hessin  unde  Westfalen  nnde  Frifslandt  Dis  geschach  noch  Cristus  ge- 
bort 722  jar.  Es  wart  ouch  yn  den  gezeiten  eynn  babist  zu  Rome  der 
hiefs  Gregorios  der  ander  ^ )  des  namen ,  der  was  1 0  jar  babist  acht 
monden  unde  23  tage  unde  obir  9  tage  wart  ein  ander  ^). 

191.  Vonn  konigk  Karlo  MarteUo. 
Obir  etzliche  tage  dornoch,  alfso  Karl  grofs  wart,  do  nani  on  ko- 
nigk Pypin  zu  om  yn  seynen  houff.  do  wart  her  gar  geschefftigk  unde 
redlich  onde  nach  seynes  vater  lode  fso  vortreib  her  seyne  bruder,  die 
eliche  kynder  unde  die  rechten  erben  zu  dem  lande  waren ,  unde  her  be- 
bilt  das  konigreich  mit  gewalt.     Drogonus  unde  Grynallus  die  musten  om 

1)  1.  der  dritte.  2)  add.  babist  gekorn. 


Digitized  by  VjOOQIC 


IM 

wichen  o&^  ir  veteriiehes  erbe  om  lafsen.  her  was  gar  eyo  freifslicber 
map,  her  streit  mit  den  Sachfsen  nnde  obirwant  sie.  her  bezwang  sejr- 
aar  bruder  landt,  die  Beyern  nnde  die  Swaben  ande  des  gantzen  Reynes 
siram  bis  an  die  Tunaw.  her  bezwang  die  Dorynge  Hessin  unde  Frissea 
Bnrgnadien  Lotringon«  her  zodi  mit  beer  obir  meer  ebir  die  Sarrace* 
nen  nnde  streit  mit  on.  her  streit  mit  den  beiden  die  yn  welschen  lan- 
den heereten  nnde  tilgete  die  alznmale.  her  bitt  mit  on  eynen  streit  nnde 
singk  yn  dem  streite  uf  einmal  dreihundert  tafsent  todt  nnde  seynet  voN 
kes  worden  tnfsent  nnde  funff  hnndert  erslagen.  Wie  wol  her  die  beiden 
tilgete  nnde  die  cristen  dormete  befredete,  fso  brach  her  doch  den  gotifs- 
hnfsem  allen  enden  ir  gnt  abe  unde  nam  on  das  mit  gewalt  nnde  lebete 
snst  vntognntlichen«  nnde  dommb  geschacfa  is:  do  her  gestarp  zn  Tryrot 
do  troymete  dem  habiste  zn  Roma,  wie  das  koaig  Karl  Hartello,  das 
sich  zu  welscher  spräche  dutet  der  starcke  Karl,  tot  were  nnde  mit  leibe 
Wide  fsele  yn  die  helle  gefurt  Do  saute  der  babist  keigen  Tryre  und« 
sehreib  dem  bischonffe,  ap  her  gestorben  were,  das  her  om  das  entpole. 
Do  grub  man  das  grap  siff  nnde  man  vant  ejrne  grofse  slange  dorynae. 

192.    Wie  sente  Bonifacios  yn  dis  landt  zu  erst  qwaffl. 

Wiafridus  waa  sante  Bonifadus  gnandt  er  denn  her  die 
lant  bekarte,  unde  do  on  der  babist  zu  eyme  erzbischouffe 
zu  Menze  machte,  do  gap  her  om  den  namen  Bonifadus. 
AUso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  724  jar,  do  qwam  sente 
Bonifadus  zu  dem  ersten  ynn  Doryngen,  unde  seyne  wo- 
nunge  die  was  yn  dem  walde  zu  dem  alden  berge  bey  Jörgen- 
taL  do  buwete  her  eynn  cleynes  kircheleyn  unde  eyn  huCs 
doran.  Do  toten  ym  die  kraen  alfso  yfl  ungemachs,  das  her 
got  badt,  das  her  on  geböte  vonn  der  stat  zu  wichen.  Do 
wichen  sie  yon  dannen  zu  stundt  unde  seder  qwam  ir  nyo 
keyne  uf  dieselben  kirchen,  die  nu  grofser  gemacht  ist.  Difse 
kirche  ist  die  erste  unde  die  edelste  pharkirche  die  yn  gantz 
Dorynger  lande  irgen  leit.  Domoch  yn  dem  andern  jare 
qwam  her  yn  Hessen  uff  den  bergk  zu  Amilborgk,  den  her  zu 
latine  nante  Ameneburgk  unde  dutet  sich  eyne  lustliche 
burgk,  wenn  is  gar  lustiglichen  gelegen  ist,  unde  buwete 
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iot  uff  eyiie  kirehe  yn  senke  Midiiel  ere,  wenn  ym  do  der 
engel  speifse  brachte  der  om  gebrach ,  mit  namen  brot  unde 
lebende  fische.  In  dem  driten  jare  qwam  her  keigen  Geifs* 
mar  yn  Westfden  unde  warff  do  umb  eynen  grofsen  boirm,  , 
den  die  beiden  gewirdiget  hatten  deme  aptgote  Jovi,  nnde 
hnwete  an  derselben  stat  eyne  kirehe  ynn  sente  Peters  nnde 
Pauels  ere  der  aposteln.  In  dem  jare  domoeh  qwam  her 
zu  Ordorff  yn  Doryngen  unde  buwete  do  eynn  monster  ynn 
sente  Michels  ere.  Do  erscheyn  ym  der  engel  gotis  des  naeh- 
tis  unde  tröste  on. 

193.    Wie  sente  Bonifacias  difse  landt  bekarta. 

In  den  gezeiten  was  eynn  irbar  man  gesefsen  linder  den 
grayen  von  Kefembergk  der  hiefs  Hugk  der  aide,  der  wart 
zu  erst  bekart  vonn  sente  Boni£aeitts  yn  Doryngeii  unde  wart 
zu  dem  alden  berge  getouA  unde  her  was  euch  der  erste  der 
erpliche  guter  do  sente  Bonifacio  gap ,  das  was  das  erbe  umb 
Ordorf.  Alfsp  man  schreib  noch  Cristus  gebort  728  jar,  do 
hub  her  an  zu  buwen  das  monstir  unde  closter  zu  Fritzschlar 
unde  nante  das  Fredifslar.  zu  den  gezeiten  was  noch  keyne 
stat  do.  Es  lagk  eynn  kleyn  stetechin  andirseit  dem  wasser 
uff  eyme  berge  das  hiefs  der  Gebuerbergk,  do  waren  beiden 
uffe,  die  bekarte  her  unde  buwete  yn  das  stetchin  eyne  kir- 
ehe yn  sente  Brigiden  ere.  des  begerten  sie,  wenn  her  do 
an  yrem  tage  gar  wol  yon  ir  gepredigit  hatte.  Alfso  man 
schreib  noch  Cristus  gebort  729  jar,  do  starp  der  babist  Gre- 
gorius  der  ander  der  sente  Bonifacium  ufs  hatte  gesani  unde 
on  zu  eyme  bischoufe  an  sente  Andreas  tage  geweyet.  unde 
noch  om  wart  eynn  ander  babist  gemacht  unde  hiefs  ouch  Gre- 
gorius  ude  was  der  dritte  unde  satzte  abe  den  keifser  Leo** 
nem,  der  eyn  ketzer  was  unde  die  bilde  der  cristenheit  Tor- 
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brante  unde  za  slug  wo  her  dor  iber  qwam.  Obir  den  wart 
ejBe  sampnunge  gebalten  zu  Rome,  do  wol  tubent  bischouffe 
ande  epte  hyn  qwomen  imde  satzten  das  man  keyne  bilde  der 
keäigen  yortilgen  sulden  bey  dem  banne  der  cristenheit  Do 
zoch  sente  Bonifacins  keigen  Rome  zu  dem  nawen  babiste  nnde- 
zu  der  sampnunge  der  bücboufe  nnde  yorkundigete  do  dem 
babiste  was  her  gethan  bette,  der  bestetigete  on  do  unde  gap 
om  Torder  gewalt. 

194.    Wie  sente  Bonifacius  eyn  erzbischoaf  20  Mentz  wart. 

Nu  was  eyn  bischouf  yn  den  gezeiten  zu  Menz  alfso 
man  zaite  noch  Cristus  gebort  740  jar,  der  hiefs  (reroldus, 
der  wart  yn  eyme  streite  erslagen.  Noch  deme  wart  eynn 
bischouf  der  hiefs  Gerwilib  unde  was  eyn  elieher  fsonn  des 
gnanten  Geroldis,  der  tat  eyne  räche  obir  seynes  vater  todt, 
unde  erskigk  den  mit  seyner  eigen  hant,  der  seynen  yater  er- 
slug  bischof  Gerolden,  dornmbe  fso  satzte  on  der  babist  ap 
Yon  dem  bischthume  zu  Mentze  unde  satzte  sente  Bonifacium 
an  seyne  stat ,  wenn  nu  das  bischthum  zu  Hentze  dennoch 
keynn  ertzbischtum  was,  sundern  is  gehorte  yn  das  ertzbisch- 
tum  zu  Wormifs.  unde  do  nam  der  babist  die  wirdickeit 
von  Wormifs  unde  brachte  die  keigen  Mentz  unde  machte 
sente  Bonifacium  do  zu  eyme  erzbischouffe  unde  gap  om  das 
pallium.  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort  742  jar.  Vor 
was  Mentz  eyn  bischthum  gewest,  sedir  Clodovius  gezeiten  des 
koniges  yonn  Frangreich  den  sente  Remigius  toufte  unde  eynn 
konigk  was  obir  gantz  Reynes  stram.  unde  is  waren  yn  der 
zeit  wol  15  biscbofe  vor  sente  Bonifacio  zu  Mentze  gewest. 
Der  erste  hiefs  Crescenz,  der  ander  Maurinus,  der  dritte  Suff- 
ronius,  der  yierde  Gebebardus,  der  fünfte  Rutarius,  der 
sechste  Aureus,  der  sobinde  Maximns,  der  achte  Sydonius,  der 
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neimde  Sigismuiidas,  der  zehnde  Leodegtrius,  der  eilfte  Pe- 
zelinus,  der  zweifle  Lantwaldus,  der  dreizende  Lobaldas,  der 
fyrzende  Rigebertus,  der  funffzende  Geroldujs.  fso  was  der 
sechszende  Gerwifibiis  den  der  babist  abe  satzte,  domoch 
qwam  Bonifacius. 

195.  Wie  Fulde  Horfsfelde  ande  Wirtsbarg  gebuwet  worden. 
Kooigk  PypiD  der  koDigk  Karls  fson  was  des  starckeo  den  naoote 
man  Martelo,  der  halle  eynen  bruder  der  hiefs  Karlomao.  off  die 
zwene  gefiel  yres  vater  landt  unde  das  teileteo  sie  alTso :  Kafloipan  der 
wart  eynn  konig  yo  Österreich  ')  Swaben  Beyero  Fraacken  Donogen 
Hessen  Sachfseo  Myfsen  Westfalen  Von  dem  Reyne  bis  an  die  Thonaw, 
Pypin  seyme  broder  deme  wart  zu  seyme  teile  Frangkreich  Welschelaodt 
node  des  Reyoes  stram.  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort  743  jar.  In 
denselben  gezeiten  wart  om  geborn  zu  Ingilheym  an  dem  Reyne  seyn 
fsonn  Karl  der  grofse.  In  demselben  jare  qwam  sente  Bonifacias  keigen 
Erfforte  unde  buwete  onfser  lieben  frawen  kirehen.  Alfso  man  zalte 
noch  Cristus  gebort  756  jar ,  do  buwete  konig  Pypin  der  itzunt  gnanter 
das  monsttr  zu  Herfsfelde  unde  gap  dorzu  vi!  g^tis  yn  Doringen  unde 
Hessen.  Alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  744  jar,  do  zogen  die 
zwene  gebruder  Pypinus  unde  Karloman  mit  zween  beeren  obir  den  her- 
zogen Udelon  zu  Beyern  unde  bezwungen  on ,  wenn  her  sich  weder  sie 
noch  yres  vater  tode  gesalzt  hatte.  Do  danne  zogen  sie  do  obir  den 
herzogen  von  Sachfsen.  do  streit  konigk  Pypin  unde  viengk  on  onde 
konigk  Karloman  gewan  do  eynn  slofs  das  hiefs  Hollzborgk^)  unde  zu 
brach  is.  In  den  gezeiten  buwete  sente  Bonifacips  eyne  kirehen  zu  Saltz- 
burgk.  Alfso  man  zalle  noch  Cristus  gebort  745  jar,  do  buwete  seote 
Booifacius  das  monslir  zu  Fulde  unde  zu  Wirtzburgk  ynn  Francken. 

196.  Wie  die  kooi^e  monche  worden. 
Es  wart  eynn  babist  zu  den  gezeiten  der  hiefs  Zacharias  eyn  Kriche. 
Difser  babist  der  zoch  yn  dutzsche  landt  unde  weiete  das  moustcr  zu 
Fulde  mit  seyner  eigenn  haut.  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort  749 
jar.  Difser  babist  sante  sancto  Bonifacio  vil  brifle  unde  vil  heilgelhu- 
mes,  das  ynn  dem  stifile  zu  Fulde  noch  ist.  Alfso  man  schreib  noch 
Cristus  gebort  747  jar,  do  starp  sente  Wiprecht  der  apt  zu  Fritzfslar 
unde  wart  begraben  yn  der  grufH  die  ander  dem  köre  do  stehit     Alfso 

1)  d.  h.  Aostria.    Ekkeh.  1&8,  &3. 

2)  Hochseobnrg.    Hochscoborg.    Ekkeh.  \b9,  6. 
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nao  noch  Cristas  gal^ort  zaite  750  jsr  4o  w«iete  dar  baUst^)  ZtdMiii 
kooigk  KariomaneD  zu  prister  der  iooigk  Pyptns  broder  was  onde  santo 
OD  yoD  das  closter  zu  Gassin ,  do  wart  her  eynn  monch.  Dem  closter 
gap  her  yil  gatis,  fso  gab  on  der  babist  vil  freiheit  uade  ablas.  Vobd  des- 
setbea  komg  Kariomaones  aneweifsaoge  fso  wart  ya  dem  andern  jaro 
dornoch  konigk  Eradius  zu  Lampartin  eyn  monch  onde  seyne  fsone  mit 
om  unde  seyn  weip  eyne  closteronnne  unde  dyneten  gote.  In  dem  an- 
dern jalre  dornoch  do  starp  der  babist  Zacharias.  Alfso  man  zalte  noch 
Crisitts  gebort  751  jar«  do  wart  seote  Burghardt  eyn  bischoof  zo  Wirlz« 
bürg,  unde  her  was  an  der  stat  der  erste.  Alfso  man  do  zalte  noch  Cri* 
stns  gebort  752,  do  wart  konigk  Pypin,  der  eyn  konig  was  zu  Frang- 
reich  yn  welschen  landen  unde  yn  dutzschen ,  von  sente  Bonifacios  vona 
des  babistes  wegen  zn  römischen  konige  gekronet  Alfso  man  zalte  noch 
Gristns  gebort  755  jar,  do  wai't  konigk  Hilderich,  euch  eyner  von  Frang- 
reich,  ein  monch  yn  eyme  closter  unde  begab  die  werlt 

197.  Wie  konigk  Pypinns  kdfser  wart. 
Rome  was  do  ane  keyfser.  do  wart  eyner  keifser  der  hiefs  Con- 
stantinus  der  fünfte,  der  was  des  keifsers  fson  Leonis  des  kelzers.  Difs 
geschach  noch  Cristos  gebort  752  jar.  difser  keifser  was  eynn  bofser  nn- 
tognntsamer  mensche,  her  vortei{>ilte  die  gesetze  der  andern  keifser  sei- 
ner vorfarn,  her  tradt  mit  deme  glouben  von  Cristo,  von  seyner  mnter 
Marian  unde  von  allen  heiligen,  unde  treib  grofse  unknscheit  Unde  zonbe- 
reie  unde  opphirte  den  aptgoten.  her  zu  brach  die  kirche  unde  vorstorete 
die  closter.  In  seyme  il.  jare,  das  was  noch  Gristus  gebort  743  jar, 
do  sante  her  den  konigk  Arstulphum  mit  beere  obirdie  von  Rome,  der 
bezwangk  sie,  das  sie  om  zinfs  geloubeten  zu  gebin.  In  demselben  jare 
wart  eyn  nawer  babist  der  hiefs  Steflanius  der  ander,  der  tedt  seyne  bot- 
schafft  zu  konigk  Pypin  sente  Karls  vater  das  her  om  zu  holffe  qweme.  unde 
der  zooh  do  mit  beere  yn  Lambartin  unde  streit  mit  on  onde  obirwaaC 
sie.  Alfso  man  zalte  noch  cristus  gebort  744,  do  zoch  der  konigk  Ar- 
stulphus  weder  yn  Tusken  unde  vor  Spolet  unde  vorbraote  unde  zn  brach 
die  kirchen  unde  eltir  unde  der  heiligen  grober  unde  stalle  grolse  nnfiir 
mit  den  critsen  lewten.  Do  erhub  sich  der  babist  keigen  Prangreich  zn 
konigk  Pypinus  ^)  unde  badt  on  selber,  das  her  der  Ungnade  sturen  wolde. 
unde  do  der  konigk  erfur,  das  der  babist  zu  om  qwam ,  do  zoch  her  om 
mit  grofsem  volke  drey  milen  weges  entgegen  unde  entphyngk  on  nnde 
trad  zn  fufse ')  nnde  leitte  om  seynn  phert  selber  bis  uf  seyn  pallas* 
unde  do  kofs  on  der  babist  zu  keifser  der  heiligen  cristenheif. 

1)  koDig.  Hb.  Ekkeh.  an  mehreren   Stellen  erwähnte 

2)  Zun  drittenmale  erzählt  der  Chro-   Begebenheit. 

nitt  hier  dieselbe ,  bei  Mart.  Pol.  and       3)  „de  equo  desoendens.*'   Mart.  Pol. 
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198.  Wio  konigk  Karle  keiner  wart. 
Za  bant  bereife  sieb  konigk  Pypio  Wide  treib  deo  konigk  Arttfripbam 
mit  gewall  afs  dem  lande,  dis  gescbach  nocb  CristQs  gebort  746  jar. 
do  floeb  Arstulphns  keigea  Ravene  aade  gab  do  was  in  dein  slnle  sn 
Rome  gehorte  weder  seate  Peter  vonn  gezweagkeniüi  konigk  Pypins. 
Hilde  doraocb  sulde  her  will  jagen  onde  storzte  teynen  balfs  abe.  In 
dem  jare  aUko  man  zahlte  nocb  Cristus  gebort  745  do  wart  seate  Boni- 
facina  yn  Prifslapdt  irslagen  vonn  den  beiden,  onde  do  on  eyn  heyden 
dorch  den  koph  mit  eyme  swerte  howen  wolde,  do  hatte  her  eyn  buch 
ynn  der  hant,  das  warff  her  vor.  do  bib  der  beide  nff  das  buch  onde 
dnreh  alle  bletter  byn,  das  yn  dem  buche  nye  keyn  bnchstabe  vorletzet 
wart.  Das  buch  ist  noch  zu  Fnlde  do  her  begraben  leit.  Seyne  tot- 
sl^Her  ermorten  sich  selber  under  eynander.  nnde  noch  om  wart  sante 
Lullos  eyn  büschouf  zu  Mentz.  Allso  man  noch  Grislos  gebort  zaite  757 
jar,  do  machte  der  obgnante  babist  Steflan  Karolum  den  jungen,  koniges' 
Pypias  fsoa ,  zu  eyme  römischen  keifser  oade  brachte  das  reich  von  des 
Kriehen  zu  den  Dotzschen,  alfso  die  is  noch  ynne  babin.  Pis  geschaeh 
aUso^),  das  die  vonn  Lampartin  aber  obir  den  babist  zogen  onde  den 
eristen  schaden  toten.  Do  sante  her  zo  dem  keifser  zu  Kriehen  nmbe 
hnifle,  der  yorsagele  sie  om.  do  sante  her  zu  konigk  Karob  Pypins 
isoae,  der  qwam  unde  streit  mit  dem  konige  von  Lampartin  onde  vyngk 
on  unde  brachte  on  gefangen  mit  weihe  ande  mit  kynden  dem  bahiste  zu 
Rome.    Der  vonn  erwarb  her  den  Dotzscheo  das  keifserthnoL 

199L  Wie  keifser  Karle  ein  swert  von  dem  hymmel  Wart. 
Höret  nn  vort  vona  keilser  Karle  dem  grofsen,  des  woaunge  was 
zu  Tngelnheym ,  do  wart  her  gebora.  do  hatte  sein  vater  eyn  pallas  aa 
dem  Reyne  uade  her  liefs  do  eyne  brndcen  obir  den  Reyn  machen  unde 
die  badt  tu  Wefsebaden  die  biefs  qwelien.  Her  halte  eyne  glouckea  die 
noch  do  ist  oade  anders  geformit  denn  e3mn  aader  gloncken>  die  hyogk 
yo  seyme  pallas,  onde  der  strangk  gyagk  off  die  strafsen,  das  arme 
lewte  vor  on  komea  mochten  onde  die  thorknechte  on  nicht  werten,  mit 
der  gioocken  hieschen  arme  lewle  vor  on.  dieselbe  gloucke  bt  noch  zn 
Ingelnheym.  Eynes  tagis  lagk  her  ynn  seyner  slaffkammem  an  seyme  ge- 
böte onde  badt  got  das  her  om  beholflich  were,  der  heilten  cristenheit 
aade  sejne  vynde  zu  obirwynden.  do  qwam  der  eagil  unde  brachte  om 
eyn  swert  onde  sprach  „Karole,  mit  deme  obirwindisto.^^  das  swert  be- 
bit  allewege,  unde  was  dormete  verwundet  wirdet  das  mufs  zu  hant  ster- 

1)  Die  Verwirmng  entsteht  ans  dem  oDglücUichen  Versndi,  die  ongeordttete 
Darstellaag  des  MarL  mit  Ekkeh.  so  Tereioigen. 
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ben.  Das  swert  ist  zn  Remele,  do  haben  es  die  konige  von  Frangreieh. 
Noch  fso  thar  yn  deme  gemache,  do  ym  der  engtl  das  swert  gap,  ny- 
mant  obir  nachte  slaffen,  unde  wer  sich  doryn  slaiTen  leget,  den  vyndet 
man  des  morgens  iiff  eyme  velde  legen,  unde  nymant  wirdet  abir  vorletzet, 
unde  dornmbe  fso  entphyngb  das  selbe  Pypinns  pallas  do  den  namen  das 
is  konigk  Karle  nante  Engeinbeym.  Difser  keifser  Karl  was  keifser  zu 
Rome  unde  ynn  der  heiligen  cristenheit  unde  eyn  konigk  zn  Frangreieh, 
ynn  welschen  landen  unde  obir  alle  dutzsche  landt,  unde  gewann  Engel- 
iandt  onde  Britaniea  unde  Frifslandt  Sachfsen  landt  unde  vil  reiche. 

200.  Wie  keifser  Karle  gethan  were. 
In  den  bucfaem  der  konige  von  Frangreieh  alfso  der  bischonff  Tnr* 
pinus  von  om  schreibet ,  das  keifser  Karle  were  eynn  schöner  man  von 
leihe,  seyne  lenge  was  vier  eilen,  seyn  antlitz  hatte  aaderhalbe  spanne, 
seyn  bardt  was  eyner  spannen  langk.  seyne  stime  die  was  eyner  span- 
nen breit:  eyne  schone  herliche  grofse  brüst,  von  leibe  was  her  etz- 
was  magir,  doch  fso  waren  om  die  arme  unde  die  beyne  mefslichen  dicke, 
her  hatte  grofse  krefte:  wenn  her  yn  eyme  streite  erzomete  das  om  were 
not  tet,  fso  hiep  her  eynen  gewopenlen  man  uf  eyme  phende  von  der 
wirben  bis  durch  den  saltel  entzwey  mit  eyme  slage  uode  verwundete 
dorzu  das  phert.  Vier  nuwe  hnfeifsen,  alfso  man  seyn  rofs  beslaen  sulde, 
die  legete  her  yn  seyne  hende  unde  richte^ die  leichtlichen  mit  eynander. 
Eynen  gewopenten  ritler  mit  alle  seyme  gezuge  den  hup  her  von  der  er- 
den, wenn  her  uf  seyner  hant  stundt,  gar  snelliglicheo  obir  seyn  honpt. 
Alfso  man  zaite  noch  Cristi  gebort  758  jar,  do'  wart  eyn  nawer  babist 
der  hiefs  Paulus.  Noch  difsem  wart  eyn  babist  der  hiefs  Constantinus. 
der  was  ungelart  ^)  unde  wart  mit  gewalt  dorbey  bebalden  zn  schänden 
der  cristenheit.  dem  worden  die  ougen  ufs  gebrochen.  Noch  dem  fso 
wart  ein  babist  der  hiefs  Steffanus  der  dritte,  der  satzte  alle  phaffen  abe 
die  von  seyme  vorfarn  geweiet  waren  unde  allis  das  her  gethan  hatte, 
ane')  die  toufe  unde  den  krefsem.  Alfso  man  zalte  noch  Cristus  ge- 
bort 767  jar,  do  worden  die  Wenden  obirwunden  von  keifser  Karlis  lew- 
ten  zu  Widenhamborg.  Noch  Cristus  gebort  768  jar  do  wart  konigk  Pi- 
pin  krangk  zu  Thuron  unde  slarp  zu  Parifs. 

201.    Wie  keifser  Karle  die  Sachfsen  bekarte. 
Noch  Cristus  gebort  769  jar  dö  geheiligete  sente  Gangolf  der  ritter 
y n  dem  lande  zu  Burguodien ,  unde  der  koufte  eynen  fliefsenden  born  yn 
Frankreich,    unde  den  liefs  om  got  yn  seyme  garten  zu  Burgunden  uff 

1)    ,^io   ex   loioo   subito   factus   est       2)  ansgenommeu. 
presbyter."    Mart.  Pol. 
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geki  oade  qnailM«  do  miie  sich  teym  w«ip  ayiier  uotadl  eatoehaMi- 
gmj  die  hielt  ber  die  hast  yn  deatetten  kaldeo  boni  stecken,  de  bnale 
sie  sieb  aJiso  fsere  ynoe,  das  ir  die  bawl  vea  der  haat  fj^agk.  Alfse 
naa  zaite  njaeh  Cristos  gebort  770  jar,  do  batte  keiber  Karl  eyne  sanp- 
maouage  der  fursten  so  Wormils.  do  yaat  man  sente  Maebarins*) 
licbnaniy  der  batte  10  jar  uader  der  erdeo  gelten  onde  was  nocb  onror* 
wefsea,  den  bestatte  man  do  yn  sente  Gallen  kircben  irbariieben.  Noch 
Gristas  gebort  771  jar  do  starb  Karloman  keiiser  Karls  bmder.  Noch 
Cristos  gebort  773  jar  do  zoch  koaig  Karle  mit  beere  uf  die  Sachrsea, 
das  sie  on  vor  eyaen  berren  babin  musten  nade  cristen  werden.  Obir 
zwei  jar  domoch  do  worden  sie  wederspenigk  unde  abekerigk  vonn  dem 
glonbeo.  do  zoch  ber  das  aader  mal  obir  sie  nnde  die  wederspenigen 
slog  ber  todt  nnde  fürte  der  abestendigen  kynder  renn  den  riehen  unde 
mecbligen  uTs  dem  lande  gefangen  zn  Frangreicb  nnde  aa  dea  Reya  unde 
liels  der  wol  tulsent  tonlTen  nnde  fnrte  ^  nnde  sante  yna  Sachfsen 
monche  phafien  nade  leien«  die  sie  den  glodben  larten  onde  on  predigeten. 
die  torsten  sie  nicht  toten  noch  lestem  nmbe  Ir  kynder  onde  frande  willea 
die  keiiser  Karle  zn  gifsel  gefoogen  halte,  onde  do  musten  sie  cristen 
werden  onde  hüben. 

202.  Wie  konig  Karls  lioa  mit  den  Sachfsen  streit. 
In  den  gezeiten  aliso  man  zalte  noch  Cristos  gebort  777  jar,  do 
hilt  keifser  Karl  eynen  honf  zu  Padehom  onde  zoch  do  danne  ynn  Sach- 
fsen onde  liefs  der  Sachisen  ril  tonffen.  Domoch  yn  dem  andern  jare 
do  ^am  hertzogk  Hjldehrandt  vonn  Spolet  zn  keifser  Karle  mit  grofsea 
deynoten  onde  gäbe,  den  entphyngk  ber  gotlich  onde  nam  seyne  gäbe 
dangnemelich.  Noch  Cristos  gebort  783  jar  do  starb  keiiser  Kariis  weip 
Hildegradt  unde  Berdradt  yre  *)  moter.  Domoch  fso  nam  her  eyn  ander 
weip  eynes  herzogen  tochtcr  die  hiefs  Westradt.  Noch  Cristns  gebort 
784  jar  do  streten  die  Sachfsen  weder  keifser  Karlb  fsonn  onde  der  ir- 
slag  ir  gar  vil  tot  Vor  konigk  Karle,  er  der  eynn  kcLCser  wart,  do 
was  eyn  keifser  der  hiefs  Constantlnos  der  sechste,  do  der  gestari»,  do 
liels  ir  moter  seynen  kynden  die  ougen  ofs  brechen  nf  «las  sie  gewaldigk 
hiebe.  In  den  gezeiten  wart  der  grofse  meister  Plato  landen  yn  seyme 
grabe  zo  Constantinopel,  der  vor  Cristos  gebort  laage  weile  begraben 
was.  deme  lag  eyn  goldeo  blech  of  seyner  brost  do  was  yngegraben 
„Christos  fsal  geboren  werden  von  eyner  reynen  mait  nnde  ich  gloube  yn 
on.  0  isonne  da  wirdest  mich  anderweit  sebende.^^  Noch  Cristas  ge- 
bort 794  jar  do  brachte  Alcoinos  der  grofse  meister  onde  keifser  Kariis 

1)  Othmarios  Ekkeh.  166,  33.  2)  1.  seyne. 

TMr.  GetekQo.  m.  ff 
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lerar«  tmi  de«  her  Aue  kmisle  lenettt^  die  iMee  eehole  ven  Aoine  an  Pa^ 
Mh  do  dame  fiel  sie  Dodi  vor  4em  jnigbteii  tage  za  Tryre  konnMii« 
N^  dem  fso  worden  eecii  eynander  zweie  ketfser  zu  Goasiaatinopil, 
Nycephoms  oede  nech  om  Michael,  des  swester  fseiiD  was  keiTser 
Karl  y  Toa  dene  ^wam  das  reich  ae  die  Dotescfaen  nde  an  seyner  awe^ 
stir  isonn« 

203.  Wie  kionigk  Karl  das  reich  an  die  Dotschen  brachlew 
Noeh  Criatus  gehört  796  jar  do  wart  eynn  bahist  der  hieüs  Leo  der 
drille.  Alfso  der  mit  den  crutzen  gyngk ,  alfso  man  pblegit  vor  anise^ 
res  herren  hyoünelfan,  do  her  qwam  jn  sente  Pelirs  monstir  zn  Rone, 
de  begrüfeD  on  die  Römer  eede  hrochen  on  «eyoe  oegen  q£b  onde  sw^ 
lea  om  seyne  zeuge  o£s  aade  legeten  on  nacket  nnde  halp  todi  nff  die 
gefsen  zu  Reue,  do  tat  got  seyn  zeichen  ohir  den  armen  habist,  das 
her  elare  engen  weder  gewan  oode  wol  gesprechen  künde.  Unde  gyngk 
domoeh  zn  konigk  Karte,  der  entphyngk  on  mit  grofsen  eres,  dornech 
brachte  on  konigk  Karl  zu  Rome  nnde  den  kronete  her  do  zu  keifser  nnde 
kronete  die  kei&erynne  mit  om.  Bis  uf  dieise  zeit  Iso  was  das  romisehe 
reich  der  Krichen  zn  Constantinopil  von  Gonstantioo  gezeiUm,  Helenmi 
fsonn,  den  Silvester  touile,  Dornoch  fso  tedt  derselbe  konigk  Karl 
räche  obir  die  Romer,  das  sie  den  bahist  alfso  gelestert  hatten,  unde  liefe 
der  geweldfigsten  Römer  ao  eyme  tage  dreihundert  eatheopten  unde  sante 
ir  gar  vil  ynn  das  eoelende.  mide  do  nymant  was  der  den  habist  umh 
icht  seheldigeie,  do  eetseheldigelle  her  saoh  mit  dem  ewangeiie.  Derfselbe 
hahist  was  mit  keifser  Karl  zn  Padebom.  Dilser  keifser  Karl  ist  gehei- 
iiget  Seyn  phaktgrave  ^)  der  hiefs  Rolant,  der  streit  fsere  yn  Htspa- 
Dien  weder  die  4widen.  Her  setzte  die  korforsten  ya  dutzschen  hndea, 
drei  bischonfe  ande  drey  werltliche  larsten  rnide  dea  konif^  zn  Behemea 
zn  eyme  ebirmanae,  ap  der  korforsten  dreye  keigen  dreien  weren.  Noch 
Gristas  gebort  802  j&r  do  boete  keifser  Kart  nnfser  liehen  frawen  men* 
sier  an  Ache,  ande  der  bahist  Leo  der  weyele  is. 

204.  Wie  keitter  Karl  das  heilgetham  so  Ache  bradite. 
Difser, keifser  Karl  bnwete  vor  Keine  obir  dea  Reyn  zwa  broekea. 
Seyne  fsone  mnsten  zeMiohen  reiten  aode  woppen  füren  das  sie  des  ge* 
woneten.  Seyne  toefater  mnsten  nehia  spynnen  wireken  nnde  beflften  af 
das  sie  mafsgangk  vormeden,  der  die  iaster  nicht  meidet.  AJIes  das  au 
gehöret  der  heiligen  eristenheit,  do  ubete  her  sich  voikonMÜchen  aa^ 
wenn  her  keigen  ftome  zoeh,  fso  gyngk  her  eyne  gaalze  myie  weges  aa 

1)  „comitea  et  palatini.*«  Marl.  Pol. 
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Ihfiie  yim  ilt  tfüdt  q«*»  gyngk  w  iem  kirchet  mil  grober  ynigk^t  «Mk 
kmle  dicke  die  iborstadil  unde  ooch  dicke  die  swetien  aade  gab  seynn 
opphir  dar.  her  lofste  das  heilige  landt  das  die  Sarracenen  ynne  hatteo 
trade  zoch  mit  heere  doryne.  unde  do  her  sie  beswaegk ,  io  qwam  her 
39  seyme  obmen  dem  keiTser  90  Kricben  Micbahele)  d«  wart  md  grofiv 
schätz  von  galde  nnde  edeigesteyne  gescbanckt,  des  wolde  her  alles 
nicht,  sundem  her  badt  das  sie  om  heiligethiim  geben,  do  man  om  das 
geloobitte,  do  vaste  her  ende  brchte  nnde  bette  unde  entpbyngk  is  mit 
grofaer  yanigkeil.  Zu  dem  ersleo  wart  om  von  onfsers  herren  dornen* 
krönen  eyn  grofs  teil ,  das  hat  nu  der  konig  von  Frangreich,  unde  unfser 
lieben  frawen  harbandt  dorzu.  domoch  wart  om  eyn  nagel  do  Cristos 
mete  an  das  cmtze  genegilt  wart,  domoch  des  heiligen  crutzes  eyan 
grofs  stucke,  domoch  des  taches  do  her  mete  begraben  wart,  das  ist 
na  zu  Mentze  zu  alden  monstir  > ).  domoch  unfser  lieben  frawen  hemde, 
Cristus  wyndeln,  Symeonis  arm  unde  vi!  ander  beiligethomes ,  das  her 
alles  brachte  zu  Aehd  yn  das  monster,  do  her  selber  begrabe«  leit. 

205.  Wie  keifaer  Karl  die  cloeter  «tifile. 
Es  bat  euch  derselbe  keifser  Karl  alfso  manche  closter  der  monche 
gestifi,  alfiio  manch  buchstabe  ynn  der  ersten  zile  stehlt  >),  unde  iglichei 
closter  hebil  seynen  nameo  an  mit  der  büchstaben  eyme,  unde  gab  itz^ 
liebem  closter  eynen  gnldeo  buchstab  von  eyoer  marg  goldis  uode  buwete 
yn  itzlichem  lande,  das  yn  seyner  berschaft  was,  der  closter  eyns  vnde 
gap  ilzlicbem  closter  freien  unde  mauschaft  unde  sat^te  die  irbarlicben  ufs« 
alho  bttwete  her  unde  stifte  yn  derselben  wifse  in  Doryngen 
bey  Salza  Hoenburgk  unde  gab  do  hynn  eynn  gülden  H.  unde 
is  was  seyn  achte  closter  an  der  stifftunge  unde  seyn  name 
hat  acht  büchstaben,  der  itzlieher  bedutet  hundert  jar:  alfso 
wart  is  gebuet  800  jar  noch  Cristus  gebort.  Sie  habin  yn 
demselben  closter  seyner  swert  eynn  das  ist  grofs  unde  swer. 
Derselbe  konigk  Karl  hat  ouch  ril  frawen  closter  gestift,  do 
man  denn  nymandis  yn  nemen  fsal,  denn  der  irbar  lewte 
tochter,  unde  hat  den  lehnguter  gegebin  umbe  deswillen: 
wenn  die  irbar  lewte  gestorben,  fso  worlegen')  die  farsten 

1)  „das   18t  —  mon8tir<<   ist    Ziuata   id  est  literaram  in  alphabeto ,  coenobia 
des  Ghronisteo.  feodavit.    Mart.  Pol. 

2)  ad  nimenmi  etiam  ekiMntonimy       3)  Prater. :  gaben  zu  Lehn. 
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nnde  faerren  die  lehn,  unde  den  tochtern  bleip  nicht  mer  denn 
die  varnde  habe,  fso  wolden  sie  ir  gleichen  dicke  umb  yres 
ermutiB  willen  nicht,  fso  schemeten  sie  sich  eynen  gebuer  zu 
nemen  nnde  waren  grobir  arbeit  ungewont  unde  Tortorben. 
dorumbe  fso  stiffle  her  die  dostet  do  sogethane  meide  yn  qwe- 
men,  unde  ap  eyn  irbar  der  eyne  durch  ir  frunde  ertogunt 
ader  schonde  nemen  wolde  zu  der  ee  ^),  das  her  das  wol  thun 
mochte ,  unde  das  eyne  ander  qweme  zu  ir  phronde.  ane  ir 
eptischynne  alleyne,  die  sulde  sich  nicht  vorandern  ^).  Alfso 
ist  Koufnngen,  Eschinwege  unde  dergleichen. 

206.  Wie  keirser  Karle  starb. 
Reichlichen  hat  oach  derselbe  keiber  Karl  difse  vier  ertzhischtham 
mit  Damen  Trire  Mentz  Kolne  unde  Salzbnrgk  begabit  mit  redelichen  gu- 
tem nnde  manlehn.  Domocfa  alfso  man  noch  Cristns  gebort  zaile  808 
jar,  do  vomam  keifser  Karl  das  der  konigk  nfs  Denemarcken  mit  beere 
ynn  seyn  lant  wolde.  do  sante  her  seynen  fson  Karlen  mit  voIke  keigen 
om,  onde  der  streit  mit  om  unde  gewan  den  streit  unde  gewan  domoch 
Taste  bürge  unde  landt  der  Wenden  nnde  zech  do  weder  heym  zu  seyme 
vater  unde  hatte  euch  vil  seyner  man  ufsen  gelafsen.  Alfso  man  zaite 
noch  Gristus  gebort  809  jar  do  sante  keifser  Karl  seynen  fson  Lodewigen 
zu  Hyspanien  yn  das  länd  mit  eyme  beere,  der  belagk  die  Stadt  Tho- 
lofsam  ")  unde  tedt  grofsen  schaden  den  beiden.  Alfso  man  zähe  noch 
Gristus  gebort  810  jar  do  buwete  keifser  Karl  Hamburgk  die  sUdt.  Noch 
Gristus  gebort  811  jar  do  starp  sente  Lntiger  der  erste  bischouff  zu  Mon- 
slir.  Alfso  man  schreib  noch  Gristus  gebort  814  jar,  do  iiefs  keifser 
Karl  Lodewigen  seynen  fson  zu  konige  krönen  unde  starp  do  heiliglichen 
vol  guter  wercke  an  dem  achten  tage  sente  Agneten  unde  wart  zu  Ache 
yn  unfser  lieben  frawen  monster,  das  her  selber  gebuwet  hatte,  mit  gro- 
fsen eren  begraben,  unde  do  her  an  seyme  totbette  lagk,  do  hie&ch  her 
vor  sich  die  phaffen  unde  monche  unde  gab  den  alle  seynen  schätz  unde 
bad  das  sie  den  an  gotifsbusern  verbuweten  unde  geben  on  den  armen,  wo 
sie  irkennten  das  is  not  were.  unde  noch  seyme  tode  fso  teileten  seyne 
drei  fsone  die  landt,  alfso  her  on  ufsgesatzt  unde  bescheiden  hatte,     ko- 

1)  and  falls  ein   Adlicher   eioe  ^  von   Tagend  oder  Schönheit  willen  —  heira- 
adchen  laogfraoeo  —  sei  es  nm  ihrer   theo  wollte. 
Tornehmen  TerwandUchaft  ode^  ihrer       2)  darf  qicht  heinithen. 

3)  Dertosam.    Ekkeh.  170,  7. 
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Qigk  Karie  um  das  landt  Fraogreidi,  kooigk  Lodewig.da«  keilaerreich, 
konii^  L4itiiarias  datische  landt  lude  der  starb  obir  vil  jar  ane  etheü 
nnde  iirachte  dia  landt  an  dea  kaifser  seynen  brader. 

207.  Wie  keifser  Karla  fsooe  die  land  teilten. 
Von  keifser  Lodewige  keifser  Karls  fsone  geboret  sich  nu  zn  sa- 
gten, der  wart  zo  keifser  gekronet  alfso  man  noch  Gristos  gebort  zaite 
815  jar  onde  was  26  jar  keifser.  In  den  geaeiteo  starp  sente  Bgidios 
seynes  valirs  keifser  Karlis  bicbtSger.  Domoch  atfso  her  was  zwei  jar 
keifser  gewest,  do  machte  her  eynea  grofsen  seynet  zn  Acbe,  do  satzte 
her  die  regeln  der  thumherren ,  wie  sich  die  halden  sullen ,  unde  ander 
vil  guter  stocke  den  kirchen  ande  den  clostem  worden  do  nfsgerichl. 
Difser  keifser  Lodewigk  der  stifte  die  kirchen  unde  den  stift  za  Hildens- 
beym  noch  Gristus  gebort  824  'jar,  nnde  Gorbey  yn  dem  andern  jare 
domoch.  Seyne  beiden  brader  start>en  ane  erben  unde  ir  land  gevil  al- 
znmale  uff  on.  her  gewaa  do  drey  fsone,  Lotharium  Pypinum  unde  Lo- 
dewigen.  AJfso  man  zalte  noch  Gristus  gebort  819  jar,  do  qwomen  des 
keifsers  von  Krichen  boten  zn  keifser  Lodewige  unde  brachten  om  man- 
eheriey  cieynote  nnde  gäbe,  unde  mit  den  fso  brachten  sie  sente  Dyoot- 
sins  bncher,  die  entphyngk  her  mit  grofsen  freuden.  In  dem  andern  jara 
domoch  do  wart  der  bischouf  Theodolphus  von  Aurelian  dem  keifser 
felschiichen  besaget,  das  her  on  liefs  vahen  unde  zu  Audegamen  yn  fes- 
ser sUefsen  an  dem  palmtage,  do  was  der  keifser  keagenwertigk  mit  der 
processien.  do  was  der  bischouf  yn  eyme  hufse  dorbey  behalden.  do 
raaii  die  pabnen  schofs,  do  hlefs  der  bischouf  om  eyn  fenster  uff  thun, 
unde  die  schuler  swigen  unde  her  sangk  „Gloria  lans'^ ,  das  hatte  her 
selber  gemacht  das  behagitte  dem  keifser  alfso  wol,  das  her  ob  zn 
stondt  lois  gab  unde  brachte  on  weder  ynn  seynn  bischthnm. 

20a.  Wie  keifser  Lodewigk  starb. 
Oocb  geboret  sich  wol  mer  voan  demselben  keifser  Lodewige,  der 
erste  des  namen ,  zu  sagen.  Alfso  man  zalte  aoeh  Gristus  gebort  823 
jar,  do  liefs  keifser  Lodewigk  14  herzogen  von  Befaemen  teufen  mit 
yren  dynera  nnde  liefs  die  wol  yn  dem  cristen  glouben  under  weifsen. 
In  dem  jare  domoch  do  wart  sente  Vyt  vonn  Parifs  bracht  zu  Corvei  yn 
Sachfsen.  dorambe  fso  meynen  die  von  Fraogreich  noch ,  das  dis  eyn 
zeichen  gewest  sey,  das  der  von  Frangreich  ere  unde  keifsertum  vonn 
Frangreich  den  Sachfsen  gegeben  worde.  In  den  gezeiten  do  was  eyne 
juncfrawe  yn  dem  lande  Tullin  die  was  12  jar  alt  alfso  die  unfsers 
herren  lichnam  von  dem  prister  uff  die  österliche  zeit  entphangen  hatte, 
fso  vaste  sie  sechs  wachen  zu  wafserunde  brote  unde  lebete  domoch  drey 
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jtr  das  sie  eGMns  ader  trinckeiis  nf  e  «Dlpeifs.  Alfso  aum  Dodi  Gristos 
gebort  «alte  8^0  jar,  do  was  Rabaans  der  grolse  lerer  eyn  apt  zu  Folde 
unde  der  wart  domoefa  eyn  bischouff  za  Meatze.  Dornoch  oliir  sobia 
jar  do  was  eyn  gelarter  monch  zu  Palde  der  hiefs  Strabus,  der  schreib 
vil  gntter  bacber  von  den  amechlen  der  cristenheit,  die  sanle  ber  dem 
keifser  Lodewige.  Noch  Gristos  gebort  820  jar  do  wart  sente  Sever 
Wide  seynn  weip  Vincencia  ande  seyne  tocbter  Innocencia  beigen  Mentze 
yan  seole  Albans  kircben  bracbl  unde  do  danne  keigen  Erflbrte  zo  seota 
Sever.  Alfso  keifser  Lodewigk  alle  dingk  woi  ofs  gericbte,  do  macbte 
ber  Lotbarium  seyneo  fson  za  eyme  keifser,  nnde  die  andern  bruder  die 
teilten  die  ander  landt  uoder  sieb,  unde  starp  do  unde  wart  za  Mentze  *) 
begraben, 

209.  Von  den  bebisten. 
Romiscber  keifser  babia  wir  geongk  itznnt  zu  banden  gebabt.  der 
bebista  die  yn  der  zeit  gewest  synt,  sallen  wir  oocb  niebt  vorgefsen. 
Sleffanns  der  virde  des  namea  ande  der  bundirsCe  von  sente  Petir  zu  re- 
eben der  wart  eyn  babist  nocb  Gristns  gebort  816  jar.  Difser  babtst  der 
kronete  keifser  Lodewigeo  yn  dem  lande  onde  yn  der  stat  zo  Remele 
oade  zoeh  do  weder  keigen  Rone  onde  starb  er  das  jar  ofs  qwanfc.  Noeb 
deme  wart  eyn  babist  der  faiefs  Pascalis  der  erste,  nocb  Crislns  gebort 
81 7  jar.  Difser  babist  der  erbub  nl  beiliger  liobname  za  Rome,  sente  - 
Geeilien  die  om  das  aSenbarte,  Tyborcium  nnde  Valerianom,  sente  Ur- 
bannm,  seate  Sixtom  onde  zwei  tofsent  ander  heiliger  licbaame,  die  her 
nit  seyner  eigen  bant  an  ander  wirdige  stele  legete  unde  vonn  den  kircb- 
boofen  naai.  Noeb  deoie  qwam  eyn  babist  der  biels  Eugeoias  der  ander, 
alfso  man  noch  Cristus  gebort  zalte  835  jar.  diisea  stocbea  die  RocMr 
die  oogen  ofs,  oade  wart  gemartirt.  Difser  babist  vorbot,  das  keyn 
prister  eyn  eliches  weip  noch  eyne  ammen  babin  sulde.  des  gehorchten 
om  die  pbalfen  ynn  dotzschen  onde  welschen  landeb  unde  ynn  den  konig- 
reichen  keigen  dem  andergange  der  fsoonea.  abir  die  Kricben  onde  die 
zu  Armenien  oade  die  andern  phaffen  keigea  dem  ufgange  der  fsonaea 
onde  yn  India,  das  man  nennet  prister  Johans  lant,  die  halten  yre  elicben 
weip  unde  woiden  des  nicht  balden  noch  wilkom.  Nocb  deme  wart  eynii 
babist  der  hiefs  Valeatiaos  der  erste,  der  lebete  nicht  lenger  denn  40 
tage  oade  starp,  unde  laeb  dreyea  tagen  wart  eyn  ander  babist. 

210.    Voim  dea  bebistea. 
Gregorias  der  virde  wart  do  babist  nocb  Gristos  gebort  829  jar.   In 
difsen  gezeiten  was  grofs  betrapnifse  zo  Rome  nnde  allen  cristen  ynn 
1)  1.  Metse. 
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der  efitB.  Bb  wares  etilicb«  kolse  wiehte  z«  Rmm  4hi  UitM  ire  ket« 
•chaft  SR  dam  foldaa  kaigea  BaluloBiao,  das  ker  mit  beere  q«e«e  Mt 
meer  au  Bon«  aada  aeme  das  yn  ande  das  ganUe  laad  aa  Ytaliea.  Po 
^am  ber  alfso  mit  gr^fser  menige  der  Sarracep^n,  das  sie  das  ^^aotze 
laat  erfalten  onde  belagen  Rome  unde  gewonaea  is  nnde  die  stat  Leoni- 
Ban,  sie  scbiadetea  ^)  seote  Feters  monslir  nnde  zegeo  yre  pbert  der  yn 
oade  macblen  eyoea  sial  dorufs,  unde  die  aadern  kirehaa«  aae  das  fap^ 
toiiom  9  das  battea  die  cristea  Romer  yane«  dorzu  vorberetea  sie  alles 
Tasciea  laadt.  Do  schreib  der  babist  Gregorias  keifser  Lodewige  ande 
badt  OD ,  das  ber  dea  cristea  zo  rettaage  qweme.  Der  qwam  mit  deo 
Walen  oade  Lampartin  nnde  treib  sie  abe  abir  mit  vil  blatis  vorgifse  der 
cristea  lewte*  Die  Sarraeeaea  sogen  oueb  darcb  Apnlien  nade  Stcilien 
nade  vorterbeten  allis  das  sie  betratea.  DiTser  babist  erbab  die  iiebaame 
aeate  Fabiaans  nade  seate  Gregorias.  Noch  Crislns  gebort  B45  jar  do 
wart  eya  babist  der  biels  der  aader«  des  name  was  ya  remisebar  i|iraeha 
gaaat  Sawefufsei^  oade  dorunbe  iso  wolden  die  cardiaal  das  maa  om 
dea  aamen  waadeln  solde,  allso  Gristas  seote  Peter  hatte  getbaa,  der 
vor  Syaioa  hiers.  der  kroaete  Lothariam  keifser  Lodewiges  fsooa  za 
keifser.  Noch  deme  qwam  babist  Leo  der  virde.  In  dea  geseiten  aeeb 
Cristns  gebort  848  jar  de  qwam  oncb  kooigk  Adolff  von  Eagellaadt  nade 
brachte  ziafs  yn  seate  Peters  moosler  vonn  itzliehem  measche  oade  hafse* 
Wirte  seyaes  laadis  eyaea  pheaigki  der  ainfs  bis  aoeb  ber  bleibet. 

211.  Yonn.  dem  kciTstr  Lotharip. 
Es  wart  keifter  Lotbarios,  keifser  Lodewiges  Jboa,  alfse  maa  zaite 
aoch^Cristus  gebort  836  jar,  unde  regirte  20  jar.  AUao  bar  nu  keUaer 
was«  das  Torgnoden  om  seyne  brader  Karolas  oade  Lodewiens  unde  an* 
gea  obir  oa  mit  gantaer  aiaefot  nade  stretea  die  drey  gebrader  mit  ey»< 
aader  ambe  das  reich,  onde  gesebacb  allso  grofse  aederlognoge  yn  Fraag«« 
reich  vonn  OO)  ^^  sie  sich  alle  drei  yrea  viendea  aichl^)  aiochtan  eri'* 
wäret  habia.  Doraoeh  machten  sie  eyaea  frede  onde  teileten  alfso  die 
laadt,  das  Karolns  sulde  kooigk  seyn  za  Fraagreieb,  Lodewicas  yn  dntz- 
sehen  landen  nnde  Lolharius  zo  Rome  yn  Italia  onde  zu  Lothringen ,  das 
von  om  den  namen  gewan.  Alfso  her  nu  das  keiserreich  behylt,  do 
qwam  der  lumoot  yn  alle  landt,  das  die  drey  gebrader  mit  eynander  ambe 
das  reieb  gestretea  hatten  nade  ir  volk  vibiach  alles  irslagea  waren.  Das 
▼oraomen  noch  £o  Sarraeenen  unde  qwomen  anderweit  vor  Rome  nnde 
weiden  die  cristen  zu  male  vortilgen,  die  treib  deonoch  Lotbarios  der 
keifser  ab.     unde  do  sie  off  das  hoe  meer  qwomen,  do  qwam  eyn  storm- 

1)  8€faiodeten  lie.  hs.  2)  ,*niGht«  fehlt  hs. 
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wetir  «ade  ertnuickte  sie  alle.  Apl  Braoo,  der  zo  Heffiifelde,  der  sttrp 
alfso  man  zalle  noeh  Gristiu  gebort  847  jar,  niide  noch  om  qwan  eya 

apt  der  hiefs  Bmnewart.    Difser  keifser  Lotharius  qwam  yn  Do* 

ryngen,  mide  die  kloster  Homburgk  unde  ander  kirchen  die 

Tolbrachte  her  mit  dem  gebuwe,  die  aeyn  eldir  rater  keiCser 

Karl  hatte  gestift  ^).  Domoch  fso  gab  ber  das  reicb  off  seyme  fsone 
Lodewige  node  <prain  yn  eyn  closter  uode  wart  eyn  monch  onde  starb 
dorynne. 

212«  Von  dem  babiste  der  eyn  weip  was. 
Nieolaos  der  erste  wart  babist  do  man  zaite  noch  Crtstns  gebort  802 
jar.  der  tal  zwene  keifser  zu  banne  ambe  das,  das  sie  affenbare  ebre- 
cber  waren ,  keifsem  Michaeiin  von  Krichen  unde  keifser  Lotbarinni  von 
datzsehen  landen.  In  des  gezeiten  do  nam  sente  Cirillos,  der  Wenden 
booptberre*),  sente  Qementin  afs  deme  meere,  do  ber  trocken  yn  gingk, 
nnde  frogk  on  keigen  Rome.  node  do  bowete  der  babist  unde  die  Römer 
eyne  kirchen  nnde  legeten  on  doryn,  die  heilset  za  sente  dementen.  Noch 
deme  qwam  eynn  babist  der  hiefs  Benedictns,  der  satzte  die  cleidnnge 
allao  die  phaffen  tragen  snlden.  Alfso  man  zaIte  noch  Cristas  gebort 
850  jar  do  starp  Rabanns  der  biscbouf  zu  Mentze.  Dornoeb  wart  ein 
babist  der  hiefs  Adrianus  der  ander,  der  loste  den  keifser  Lotbarimn 
nfs  dem  banne.  Noch  deme  qwam  eynn  babist  der  hiefs  Johannes,  der 
was  von  Hentz*),  der  was  dretbalp  jar  eynn  babist.  Diefser  babist 
was  eyn  weip.  nnde  do  sie  Jungk  was,  do  fürte  sie  eyner  yn  man- 
nesoleidern  mit  om  zu  Athenas  za  schale  ande  do  lemele  sie  vil  knnste, 
nnde  wart  alfso  behende,  das  man  nyrgen  do  yren  gleichen  vant  Do 
qwam  vie  keigen  Rome  nnde  lafs  zu  schule  *)  ande  erkreigk  alfso  eynen 
grofsen  Inmont,  das  man  sie  za  babiste  kofs.  unde  do  beslieff  sie  eyner 
ir  dyner,  das  sie  tragende  wart,  do  sie  die  zeit  der  gebort  nicht  en* 
woste  nnde  do  sie  von  sente  Petir  keigen  Latheran  zech,  do  gebar  sie 
eynn  kynd  anderwegen  ande  sie  znbarst  mit  dem  kynde.     No  kompt 

1)  Dieser  den  Quellen  fehlende  Sat«  los.  Mail.  Pol. 

ist  offenbar  rom  Chrootsten  nar  znge-  3)  Margantinos   (Mart.  Pol.)  in  Mo- 

setst,    um  Thüringen  einmal  wieder  zn  gantinos  verlesen.    Anfserdem  hat  der 

nennen.     FaBs   Lothar  wirklich  dahin  Chronist  die  Reihenfolge  der  PSbste  rei^ 

kam,  hat  er  sidi  jedenfaUs  nait  Kloster-  wirrt,  indem  er  die  Päbstin  Johanna  aaf 

ban  schwerlich  befassen  können.     Der  Hadrian  II.  anstatt  aof  Leo  lY.  folgen 

Chronist  hatte  wenigstens  dran  denken  lafst,  und  vorher  Nicolaus  I.  und  Bene- 

sollen,   dafs  Deutschland   dem  Ludwig  dict  III.  umstellt, 

zugefallen  war.  4)  hielt  Schulvortrage,  trivium  legens. 

2)  puene  omnium  Sdavorum  aposto-  Mart.  Pol. 
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keyn  baliiai  den  weg  men  DerseUe  babiit  kflt  eynen  nty*' 
Dit  in  Erfforte  noch  Gristus  gebort  880  jar  do  Hildebertus 
biflchonf  zu  Mentze  was  ^). 

213.  Yon  dem  andern  keilser  Lodewige. 
Alfso  mao  salte  noch  Cristos  gebort  856  jar,  do  wart  Lodewigk 
der  erste  gebomer  Dsoan  des  keifsers  Xotbar  keilser.  unde  her  was  der 
ander  des  namen  uode  regirte  21  jar  nnde  gewan  drey  üsooe  Lodewi- 
gen  Karlen  unde  Karlomanen.  Der  streit  noch  seynes  vatim  tode  mit 
den  Römern  nnde  gewan  den  streit  nnde  bezwangk  sie.  In  den  gezei- 
ten  noch  Gristus  gebort  860  jar  do  zogen  die  vonn  Denemarcken  jn  En- 
geiandt  unde  vorheereten  das,  unde  £ymondt  der  konigk  von  Engelandt 
der  wart  gefangen  unde  enthoupt.  Dornocb  noch  Gristus  gebort  863  jar 
do  wart  der  jungiste  fson  keilser  Lodewiges,  der  Karl  hiels,  drei  tage 
besefsen  unde  von  dem  tufei  Isere  gepeyniget  unde  do  her  ufs  om  g»- 
bauien  wart,  do  behaute  her  is  were  dorumb  om  wedervaren,  das  her 
vorbanlenifse  machte  weder  seynen  vater  den  keifer.  Zu  der  zeit  wart 
onch  geplagit  des  koniges  von  Frangreich  hufs,  der  difses  keifsers  vetter 
was,  der  hatte  eynen  fsonn  der  hiels  Karloman,  der  wart  eyn  monch 
nnde  was  geweyet  unde  lief  uls  dem  orden  unde  was  weder  den  vater, 
unde  dorumbe  liefs  om  der  vater  die  ougen  ufsbrechen,  wenn  her  woMe 
eynn  ander  Jnlianus  werden  mit  seyner  untogunt  Der  ander  fsonn  der 
htefs  Karl,  der  wolde  seyne  stercke  vorsuchen  unde  hup  alfso  swer  das 
her  dovonn  starb.  Noch  Gristus  gebort  877  jar  do  slarp  difser  keifser 
Lodewig  unde  seyn  fsonn  Karl  der.  jungiste  der  wart  noch  om  keifser« 
In  den  gezeiten  lebitte  der  grojae  meister  Johannes  Scotus,  der  brachte 
Dionisius  bncher  yn  latin« 

214.  Vonn  dem  andern  keifier  Karle. 
Noch  Gristus  gebort  878  jar  do  wart  keifser  der  ander  Kari  domoch, 
der  des  keifsers  Lolharius  fson  ^)  was  unde  difses  keilser  Lodewiges ') 
bmder  der  sewlichen  gestorben  was  nnde  der  regirte  wol  zwelffte  halb  jar. 
der  wolde  seynes  bmder  kynder  keifser  Lodew^s  erbeiofs  machen ,  des 
huliTen  on  die  fursten  unde  die  edeln  lewte  yn  dutzschen  landen  weren« 
unde  noch  vil  streilen,  die  sie  mit  yrem  vettern  dem  keifser  hatten,  fao 
brachten  sie  is  dorzu,  das  her  on  dutzsche  lant  lafsen  muste.     Do  teil- 

1)  Es  ist  die  bei  Lamb.  Henf.  a.  a.       2)    sollte  heiTsen  Bitider. 
935  erwähnte, Brforter   Synode    nnter       3)  Der  Chronist  irrt  swischen  Lud- 
Fabtt  Johann  XJ.  gemeint.  wig  11.  and  Ludwig  dem  Deotsdien. 

Digitized  by  VjOOQIC 


170 

tm  die  drei  geferuder  die  laut  imder  sieh  elf  so,  das  Kario«^ 

mane  wart  Beyern  Swaben  Osterreich  PattnonieD  KörenthiH 

Behemen  unde  Mehren  bis  an  die  Thunaw,  unde  der  hiefs  ko* 

nigk  Ton  der  Thunaw.    Lodewigk  (1er  mittelste  fson  deme 

wart  zu  teyle  Wetreiben  Westfalen  Hessin  Sachfsen  Dorin- 

gen  Franeken  Kyfsen  Wenden  die  Marcke  unde  Frifslandt, 

unde  was  do  lagk  an  der  Elbe  unde  Wefser,  unde  der  satzte 

seynen  königlichen  stuel  zu  Jecheburgk  ynDoringen   unde 

buwete  doruff  eyne  kirehen  yn  unfser  frawen  ere,  die  noch 

do  stet^)*    Karolus  derjnngiste  bruder  deme  wart  zu  t^fle 

Lotringen  unde  Reynes  stram  Ton  dem  welschen  gebirge  bis 

ynn  das  meer*  lo  des  gezeiten  fso  bekarte  sich  zu  dem  «ristenglooben 
der  koBigk  von  Buigerien  mit  alle  seyme  volke  onde  wart  alfso  volkomen, 
das  her  seyriie  eldisten  fsoiie  das  konigreich  nlf  gab  ande  wart  eyo  moneh. 
unde  do  her  sacb,  das  sich  der  fsonD  obil  stalte  unde  heidenischer  weifse 
pblagk ,  do  oam  her  das  reich  weder  zu  om  unde  stach  dem  fsone  die 
oogen  ufs  nade  satzte  dea  jnngislea  zu  konige  oade  wart  weder  eyiw 
mooeh. 

-215.    Wie  der  imder  keifser  Karl  starp. 

Tagk  unde  oacht  regente  is  blut  zu  Brixen  das  do  leit  yn  Italiau« 
bis  alfso  lange  das  die  iewte  mit  ir  vasten  almofsen  uade  gebele  got  er* 
baten  y  das  is  noch  dreyen  tagen  ulfh'orte.  Dis  geschacb  noch  Cristas 
gebort  861  jar.  Es  ^vam  onch  yn  welsche  laodt  fso  grofse  unzeHiefae 
scbar  der  hewschrecken ,  die  hatten  sechs  vittiche  unde  sechs  beyne  unde 
zwene  harte  zene,  das  sie  dicke  dreier  ader  vier  welsche  myleo  weges- 
breidt  flogen,  die  vorzerclen  unde  vorbissen  allis  das  yn  den  landen 
grüne  was,  unde-  vorterbeten  boyme  unde  weyn  das  sie  dorreten.  Do 
qwam  eynn  wynt  oude  slugk  sie  ynn  das  meer  das  sie  ertrnncken.  do 
warlTsie  das  meer  ufs  unde  vonn  on  fso  wart  die  luft  vorgiftiget,  do  Me 
fnien  begnnden,  das  yn  den  landen  dornmb  das  tritte  teil  des  voikea 
starp.  Dis  geschacb  noch  Cristus  gebort  876  jar.  Domoch  alfso  man 
salte  noch  Cristus  gebort  88S  jar^  do  verloren  die  Sarraceaen  das  laut 
Sicilien  weder  das  sie  lange  weile  ynne  hatten  gehabt,  das  gewan  on 
keifser  Karl  der  ander  an,  den  man  euch  nante  den  kalen.     Derselbe  kei- 

1)  Der  ganze  Psawis  über  die  Thei^  ser  Satz  über  Jechaborg  ist  aber  Zukfaat 
long  stammt  aas  Regino  a.  a.  876.   Die-   des  Chronisten. 
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fiMT  bnwvle  iril  klosler  jn  lulieftinde  ynn  Fraagrdeb  oirfe  bagabete  £b 
flchrae,  mde  xvas  ktrcfaen  ande  dosier  zu  krodieD  waren  y  die  bowete 
ber  weder,  h  den  gezeiten  erbnb  sieb  die  gravescbaft  yn  Flandern,  do 
was  19  nicbt  alfso  boe  geacbt  alDio  is  nu  ist.  Difser  keiDier  der  lies  >) 
eyae  stat  macben  noch  CoBStantinopii  nnde  nante  die  nocb  seyme  namen 
KariopiL  Alfso  ber  domocb  nfs  weisebea  landen  ynn  Italien  zoeb^  de 
was  ber  Qttfertigk.  do  gab  om  eyn  Jade,  der  biefs  Sedecbias,  eynen 
trangk  das  ber  starp. 

216l  Vonn  dm  bebtsteo. 
Jobannes  der  acbte  des  namen  warl  babist.  der  kronete  keifser 
Karle«.  keiCier  Lodewiges  fsoon  nocb  Cristus  gebort  875  jar.  der 
salzte  das  man  ynn  den  bircben  keyn-  werliicb  gescbeile  leidingen  salde* 
Domocb  aiFso  man  den  licbnam  sente  Libory  fürte  za  Tbnron,  do  nomen 
die  von  Tbnron  den  licbnam  sente  Mertins  unde  trugen  on  om  enigegea 
vor  die  stat  mit  grofser  irbarkeit«  do  qwam  eyn  ufssetziger  mensche 
unde  greif  an  den  sargk  Libory  unde  badt  on  ninbe  gesunthcit,  do  wart  ber 
halb  gereyniget.  do  ryten  om  die  lewte,  her  saldo  zu  sente  Mertins 
sarge  gebn  nnde  den  onch  bitten  nnbe  gesantheit.  nnde  das  tedt  ber 
unde  warl  do  oueb  an  der  andern  seiten  gereyniget.  Difser  babist  Jo« 
haones  leidt  vil  ungemachs  von  den  Romern.  Her  gap  dem  bischouffe 
zn  Senis  sente  Gregorius  boupl  unde  sente  Leonis  arm  der  heiligen  bebi- 
sie.  domocb  fso  starp  ber.  Noch  om  warl  babist  Martinas  der  ander 
noch  Cristus  gebort  883  jar.  In  des  gezeiten  starp  Lodewigk  keifiMsr 
Lotbarios  fsonn.  Domocb  wart  eyn  babist  Steffanos  der  funfllte.  In  den 
gezeiten  do  zogen  die  vonn  Denemarcke  unde  die  voon  Norwegen  ohir 
die  Walen  nnde  vorheereteo  die.  dorombe  fi^o  flocbinten  die  von  Thu- 
ronen  den  licbnam  sente  Mertias  zu  Altisiador  nnde  salzten  den  yn  sente 
Germanna  kirche  do  her  begraben  leit.  Do  geschaen  «il  zeichen  an  kränge 
ken  lewten  die  dar  qwomen.  Nu  sprachen  die  monche  vonn  dem  cloetir, 
senle  Gernaßin  der  tele  die  zeicbcn  uff  das  on  das  opphir  grofs  werde. 
üo  sprachen  die  monehe  vonn  Tharon ,  es  tele  sente  Mertin.  des  brach- 
ten sie  eynen  nfssetzigen  vor  sente  Merlin «  der  wart  halb  reyoe  nnde 
innen  on  zu  Germane,  der  wolde  seyn  nicht  reynigen  durch  des  gastis 
willen,     do  tedt  is  sente  Mortis. 

217.   Voon  dem  dritten  keifser  Karle. 
Noch  Cristus  gebort  889  do  wart  Karolos  der  dritte,  keifser  Lo« 
dewiges  fson  der  jungiste,   an  seynes  vettern  stat  keifser.     Der  besafs 
welsche  nnde  dulzsche  landt  dorzo  geruwelich.    In  den  gezeiten  fso  zi^en 
1)  cogiteverat  fiioere.  Mail.  Pol. 
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die  Waieo  obir  die  Romer  nnde  streteo  mit  on  unde  slugeo  ir  mer  denn 
funff  tufseot  tot  In  denfselbea  gezeiten  zogen  die  vonn  Denemarckea 
nnde  vonn  Norwigen  an  den  Reyn  nnde  yn  Lotringen  unde  vorterbeten 
Kolne  nnde  Lodich  unde  Tryre  unde  Mentze,  das  leit  nu  an  eyner  an- 
dern stadt^  nnde  was  dorombe  was.  Do  die  Walen  nnde  die  Reynischen 
gesahen ,  das  sie  den  beiden  nicht  wederstehn  künden ,  do  baten  sie  den 
keifser  umbe  hnlSe ,  nnde  der  qwam  mit  eyner  grofsen  gewalt  wedir  die 
heiden  nnde  treib  sie  do  von  dem  Reyne.  nnde  do  wart  eynn  (rede  ge- 
machet  zwnschcn  on,  nnde  der^onigk  von  Norwigen  liefs  sich  tonffen 
unde  wart  cristen,  unde  der  keifser  hup  on  nfs  der  tou#e.  nnde  do  liefs 
man  om  das  landt  das  Normanie  heifset.  difser  keifser  Karl  schnldigete 
seynn  weip,  das  sie  zu  uffenbar  were  vor  eyme  bis^ouffe^  nnde  sie  ent- 
scboldigete  sich,  das  sie  noch  reyne  mait  was.  nnde  her  behaute  das 
her  sie  nye  berurt  hatte,  unde  do  qwam  sie  ynn  eyn  clostir  mit  seyme 
willen«     Dilser  keifser  buwete  eyne  Stadt  yn  Franckenlande  die  nante  her 

noch  seyme  Hamen  Rarlstat.  Difser  satzte  alle  konige  yn  dutz- 
sehen  landen  abe  unde  machte  herzogthum  dar  ufs,  dorzu  yn 
Engelandt  unde  yn  Behemen,  unde  wolde  alleyne  konigk  seyn. 
her  machte  ouch  seynen  magk  Lodewigen  zu  eyme  herzo- 
gen yn  Doringen.  Noch  deme  wart  seyn  fson  Lodewigk  her- 
zog, noch  deme  qwam  herzöge  Burghardt  seynn  fsonn.  do 
namen  sie  eynn  ende^). 

218.  Von  den  bebisten. 
Steffanns  der  sechste  was  zu  den  gezeiten  babist.  der  was  vonn 
eyme  babiste  seyme  vorfam,  der  hiefs  Formosus,  zdbabiste*)  gema- 
chet. Den  Formosum  vortreib  babist  Johannes  der  achte  do  her  eyn  bi- 
schof  was  zu  Portnens'),  nnde  do  her  on  wedir  hiefs  komen,  do  wolde 
her  nicht  zu  om.  dornmbe  fso  vorbyn  her  on  unde  muste  vorsweren  alle 
bischtum.  In  des  fso  wart  eynn  babist  Bonifacius  der  sechste,  der  le- 
bete nutttb  15  tage,  do  wart  Formosus  ufs  dem  banne  gethan  nnde 
wart  babist.  Noch  Gristus  gebort  896  jar  do  starp  der  babist  Steffanns. 
Noch  deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Romanus  der  erste ,  der  was  kume 
vier  Wochen  babist  uode  starb.  Noch  deme  wart  eyn  babist  der  hiefs 
Theodorus  der  ander,  der  lebete  20  tage  unde  starp.  Noch  deme  qwam 
eyn  babist  der  hiefs  Benedictns  der  vierde  noch  Gristus  gebort  898  jar, 

1)  Dieser  Satz  mit  seinen  Irrthümern        2)    hie   a  Formoso   papa  episcopos 
kommt  auf  des  Chronisten  eigene  Rech-   Anaginae  ordinatus.  Mart  Pol, 
nong.  3)  Episcopos  Portaensis. 
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dar  Idbete  drei  jar.  In  des  gezeiten  do  qwam  der  koaigk  ronn  Arelalen- 
sen  mde  hatte  keynen  erben,  der  hatte  deo  hischoof  jn  der  eristnaeht 
TOT  dem  ^altir  geslagen  alfso  her  messe  wolde  syngen.  do  pl«igete  oo 
got  ombe  das,  das  om  der  hischoof  nnde  alle  seyne  vieiide  ohirlagea, 
a»de  dororob  (so  vil  her  yn  solche  rawe,  das  her  eyn  moach  wart  oode 
gmb  domocfa  keifser  Otten  dem  grofsea  Gristas  sper.  alfso  erkreigk  das 
reich  das  sper.  Noch  dem  hahiste  Benedicto  wart  Leo  der  fnnfte  habist 
Boch  Cristus  gebort  900  jar.  der  werte  40  tage,  do  viogk  oa  eyner 
seyaer  phafleo,  der  hiefs  Gristofforus,  und  legete  on  yn  eyoen  kerker 
Qode  wart  babist  an  seyoe  Stadt,  Difser  Gristoflbros  was  babist  sobin 
moodeo  nnde  wart  abegesatzt  oode  wart  eya  siecht  moneb. 

219.  Vona  keirser  Anolpho. 
Theodorus  der  ander  vorgnandt  was  zu  Rome  babist  za  den  gezei- 
ten  alfso  man  Amolphum  kooigk  Rarlomanes  fsonn  za  keifser  erwelete, 
onde  wart  domoch  gekronet  von  babist  Leon  ^)  deme  Ibnften,  dis  geschach 
noch  Grislns  gebort  901  jar,  unde  was  fünf  jar  keifser.  Difser  streit 
mit  den  Normanen  vor  Ludich  unde  gewan  on  den  streit  an.  Dornoch 
streit  her  mit  on  vor  Mentz  unde  sfogk  ir  do  ufsermafsen  vi!  todt  Se- 
dir  der  zeit  bieben  vor  on  die  cristcn  mit  frede,  die  mer  denn  40  jar  ge- 
kriget  hatten  weder  die  Reynischen  unde  die  Walen.  Noch  Gristos  ge- 
bort 902  jar  do  wart  der  bischoulf  zu  Wirtzburgk  *)  ynn  Sachfseo  ander 
der  messe  erslagen.  Domoch  yn  dem  andern  jare  do  wart  der  hischoof 
zo  Mentze  Sinderoldt  von  den  Normanen  yn  dem  streite  irslagen ,  noch 
deme  wart  eyn  hischoof  zu  Mentz  der  hiefs  Hatto.  In  den  gezeiten  bo- 
wete  herzog  Brone  zu  Sachfsen,  der  herzöge  Wedekjndis  >)  fson  was, 
die  stat  Bmnfswigk.  Derselbe  Wetekynt  gebar  herzog  Otten,  der  gebar 
vort  herzogen  Heynrichen  den  vogeler  von  den  hir  noch  geschreben  ste- 
hlt. Noch  Cristus  gebort  904  jar  do  geschach  eynn  grofser  streit  von 
den  Ungern  nnde  den  Beyern ,  nnde  die  Beyern  worden  von  den  Dngeni 
erslageo.  Domoch  zoch  der  keifser  Amolphos  yn  Italien  unde  Burgon* 
dien  unde  bezwangk  sie.  Noch  Gristus  gebort  916  jar,  alfso  keifser 
Amolphns  lange  zeit  was  krangk  gewest,  do  plagete  on  got,  das  om 
keyne  ertzte  gehelffen  mochten,  unde  wart  von  den  lufsen  frefsen.  In 
den  gezeiten  wart  euch  alfso  grofs  hunger  yn  Ytalien,  das  eyn  mensche 
das  ander  frafs  unJe  frafsen  hnnde  unde  katzen  unde  aide  sehne  unde  des- 
gleichen. 

1)  Der  Irrtham  schnnt  ans  deo  hier   (Ann.  Saxo  ersahlt  ihn  nachträglich  a.  a. 
äberall    imgen   Zeitbesdinmiingen   des  906)  ist  gememt. 

Chronisten  m  fiiefsen.  3]  soUte  heifsen  Lndolfes. 

2)  BUdiof  Anis  Tod  im  Jahr  889 
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220*  Ton  keifaer  Lodewige  dem  drittes. 
Alfso  man  sehretb  noch  Cristns  gebort  917  jari)^  do  wart  keiber 
Amolpbos  fsonn  Lodewigk  za  keifser  gekom  nnde  her  regirte  seehs  jar« 
Bey  dem  worden  die  von  Frangreich  gesunder!  von  dem  römischen  reiche. 
etzliche  die  regirten  alleyne  yn  Italien  node  etzlidie  alleyne  yn  dulzscheo 
landen  bis  uff  keifser  Otten,  alfso  hir  noch  beschreben  stehiL  Noch 
bey  difjiem  keifser  Lodewige  nam  sich  eyner  des  reiches  an  yn  Italien 
der  hiefs  Beriogar,  den  vortreib  her  nfs  Italien.     Difser  keif ser  Lo- 

dewigk  was  der  eldirvater  keifser  Heinrichs  vonn  Bambergk 
unde  eldirvater  Lodewiges  unde  Hugis  des  armen  graven, 
vonn  den  mit  dem  ersten  sich  irhuben  die  lantgraven  zu  Do- 

ringen  unde  zu  Hessen  ^).  In  den  gezeiten  do  zogen  die  Wenden 
obir  die  Sachfsen  unde  vorhereten  on  das  laodt.  Noch  Cristus  gebort 
915  jar  do  zogen  die  Dngem  obir  die  cristeo  yn  Sachfsen  unde  taten 
on  gar  grofsen  schaden.  In  dem  andern  jare  do  zogen  die  Ungern  yn 
Beyern  unde  vorheeretcn  das  landt.  do  streit  herzöge  Lupolt ')  mit  on, 
unde.  der  wart  do  irslagen.  dortiach  yn  dem  andern  jare  do  hup  sich 
eyn  streit  zwuschen  diefsem  keifser  Lodewige  unde  seynen  brudero  Con- 
rade  unde  Albrechte,  yn  difsem  streite  wart  seynn  briider  Conrad  er- 
slagen^).  In  dem  andern  jare  dornoch  qwam  Beriogarius  weder  yn  Yta- 
lien  unde  streit  mit  den  Romern  unde  gewan  den  streit.     Noch  CristUS 

gebort^  919  jar  do  zogen  die  Ungern  yn  Doringea  unde  jn 
Sachfsen  unde  taten  grofsen  schaden.  Do  streit  herzöge  Burg- 
hart  mit  on  bey  Ysenach  unde  der  wart  irslagen  unde  liefs 
nicht  erben  unde  das  landt  ge?il  dem  reiche.  Do  woren  meto 
der  herzog  Ton  Sachfsen  der  herzöge  yonn  Beiern  von  Swabin 
unde  Ton  Ostirreich,  unde  yil  tufsend  Ungern  worden^do  ir- 
slagen ^). 

1)  Siefr.  Presb.  erzahlt  anter  dieser  1  flg.  und  der,  aas  Regino  stammenden 
falschen  Jahresangabe  den  Tod  Lud-  Nachricht  vom  Tode  Koarads,  Konrads  f. 
wigs  y  daher  des  Chronisten  Irrtlmm.  Vater,  entstanden,  directe  vielleicht  ana 

2)  Der  Chronist  ward  zo  dieser,  wie  den  Worten  des  Ann.  Saxo  a.  a.  910. 
man  leicht  sieht ,    nicht  ganz  richtigen  5)  Die  Nachricht  von  dem  Ungemein- 
Bemerkung  hier  wol  durch  Ekkeh.  Hb,  fall  aod  Burkharts  Tod  stammt  aus  fik- 
4  flgg.  veranlafst  k^.    a.  a.   909.     Die  Theilaehmer  am 

3)  von  Baiem.  Kampf  sind  ganz  offenbar  nur  aus  der 
4]  Der  Irrtham  ist  ans  Ekkeh.  175,    bei  Ekkdi.  gleidi  hemaoh  a.a.  913  &1~ 
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^1.  Vonn  den  bebiaten* 
Doroocii  alfso  man  zalte  noch  Cristos  gebort  900  jar^  do  wart  Be- 
Dedictns  der  firde  babist,  der  lebete  drei  jar.  Dorooch  wart  Sergios  der 
dritte  babist,  der  lebete  sobio  jar.  Difser  Sergius  der  wart  zeitlicbeii 
babist,  do  mao  den  babist  Formosam  vorwarff^)^  node  qwam  keigen 
Frasgreieb  ande  qwam  do  weder  unde  vyngk  Cristofforam  den  babist  unde 
legete  oli  yn  den  kerker  ondo  tedt  eyne  racbe,  umbe  das  her  vortreben 
wart 9  onde  liefs  Formosum  ufsgraben  onde  liefs  on  alfso  todt  entbooplea 
nnde  yn  die  Tyber  werflea.  Do  vyngen  on  die  vischer  luide  on  wart 
geoffinbart  wo  sie  oacb  sey n  houpt  fanden ,  unde  tragen  on  yn  sente  Pe- 
ters mooster,  unde  her  roch  nicht  obil,  onde  do  boygeten  sieb  die  bilde 
keigeo  om,  das  vil  lewte  sahen,  do  mäste  on  Sei^ins  weder  lafsen  be- 
graben« Noch  deme  wart  Anastasius  der  dritte  babist  noch  Cristus  g^ 
bort  912  jar,  difser  babist  lebete  zwei  jar.  Noch  om  wart  eyn  babist 
der  biefs  Mando  >),  der  lebete  eynn  halp  jar.  Noch  deme  wart  eyn  ba- 
bist der  biefs  Joh«inncs  X.,  der  lebete  i3  jar,  Difser  was  des  babistes 
Seikos  fson  den  ber  vor  bey  seyner  elichen  frawen  gewann,  mit  des  ratbe 
nnde  balfle  der  marggrave  Albrecht  bestreit  die  Sarracenen  yn  Italien 
unde  vortreip  sie.  Den  entphingen  die  Romer  mit  grofsen  eren  onde  dor^ 
noch  vortreben  sie  on  weder  ufs  Rome.  Do  tedt  her  den  Ungern  bot- 
schafft,  die  qwomeo  unde  vorterbeten  das  gantze  landt  Thusken  nnde  tre- 
ben  die  lewte  mit  on  zu  Ungirn  unde  qwomen  dornocb  alle  jar  uff  die 
Romer.  Difser  babist  Johannes  wart  mit  eyme  knfsen  erdemphit  des 
nacktes. 

222.  Ton  keifser  Conrado  dem  ersten. 
De  man  calte  noch  Cristus  g^ort  915  jar,  do  wart  römischer  ko- 
■igk  Conradt  der  dutzsche  mde  regirte  yn  dutzschen  landen  sobin  jar. 
die  weile  woren  ander  keifser  ynn  Italien,  donuiibe  rouste  her  der  krö- 
nen vonn  dem  babiste  entperen.  In  des  gezeiten  qwomen  die  Sarracenen 
yv  I  tauen  nnde  Apulien  unde  Calabrien  nnde  vorbeereten  die  landt  zi 
male  gar.  onde  do  ber  die  sobtn  jar  gelebitte ,  do  liefs  ber  das  reich  off 
er  denn  ber  starb  berteogen  Heynriche,  herzogen  Otten  fsomi  vonn 
Brvttfswigk.  A«  diefsen  konige  Conrado  gyngen  uls  unde  hatten  ende, 
die  keifser  venn  konig  Karis  geslecbte  «nbe  der  snnden  willen  das  sie 

geoden  Aofzahlimg  der  damals  lebenden  Hart,  schmäckten  diese  Begebenheit  mit 

nichtigsten   Fiiraten   rasannnengeBtellt,   noch  viel  meiir  Phantaüe  aas. 

md  d»fii  die  achladit  bei  Etsenach  ge-       1)   Der     Chronist    misversteht    den 

schefaen  sei ,   ist  Zosats  des  Chronisten,  Mart.  PoL ,  daher  der  Irrtbam* 

sei  es  ans  eigener  Erfindung  oder  ans  Et-       2)  Lando» 

seoacfascherLocalsage.  Spätere,  wie  Ein- 
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das  nicht  bescbirmeten,  das  ir  eldeni  gestift  batteo.  Difser  konigk  Con* 
radt  wart  za  Folde  ya  dem  monstir  begraben.  Hatto  der  biscboof  za 
Mentze  der  trog  an  mit  seynen  listen,  das  ber  herzogen  Heynrich  von 
Bronfswig  zu  dem  tode  brechte ,  der  nn  römischer  konigk  seVnn  salde, 
alüso  her  vorgethan  hatte  graven  Albrechte  vonn  Bamberg,  den  her  mit 
logen  unde  listen  vor  den  konig  brachte  das  her  enthouptet  wart.  Do 
man  des  von  om  gewar  wart  nnde  difser  konig  wart,  do  senete  her  sich 
das  her  das  kalde  gewann  unde  starp.  Den  fürten  die  tnfel  mit  leibe 
nnde  sele  yn  den  bergk  Ethna  yn  das  landt  Siciüen  unde  scfareietep  mit 
om  yn  den  lüften  das  is  vil  lewte  horten :  „Durch  deyne  snnde  valle  na 
yn  das  aptgronde*^  In  den  gezeiten  qwomen  no  die  Ungern  an  den  Reyn 
unde  vorstoreten  Basil  unde  Lotringen  unde  vorbrannten  die  kirchen  unde 
vorstoreten  die  closter  unde  taten  gar  grofsen  schaden  unde  >)  Hentz  za 
dem  andern  male. 

223.  Vonn  den  bebisten. 
Es  was  zu  den  gezeiten  alfso  man  noch  Cristus  gebort  zaite  91 3 
jar,  do  wart  eyn  babist  der  hiefs  Leo  der  sechste,  der  was  von  sente 
Peter  zu  rechene  der  handirtste  unde  dreifsigste.  der  was  ein  halp  jar 
babist  unde  starp.  Noch  deme  wart  Steflanus  der  sobinde  babist,  der 
lebete  zwey  jar  unde  starp.  Noch  deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Jo- 
hannes XI.  der  lebete  vier  jar«  Alfso  man  zaIte  noch  Cristus  gebort  920 
jar,  do  flofs  zu  Janua  ^)  yn  der  Stadt  eyn  bom  mit  blute  zu  eyme  zeichen 
das  sie  got  umbe  ir  sunde  willen  plagen  wolde.  In  demselben  jare  qwomen 
die  Sarracenen  unde  gewonnen  die  stat  unde  singen  die  cristen  dorynne 
todt  unde  nomen  ufs  der  stat  unmefsiglichen  grofsen  schätz.     In  den 

gezeiten  fso  geschach  eynn  grofses  wunder  yn  dem  lande  zu 
Doringen:  eynn  rafse  funfzigk  fiifse  langk  unde  14  fufse 
breidt  unde  sechs  fufse  dicke  der  wart  uf  genomen  unde  gantz 

TOn  der  stat  geleget  25  fufse  weit.  Dornoch  wart  eyn  babist  noch 
Cristus  gebort  9^1 7  jar  der  hiefs  Leo  der  sobinde ,  der  lebete  virdehalp 
jar.  Noch  deme  wart  Steffanus  der  achte  babist  nnde  lebete  drey  jar 
unde  wart  heymelich  getötet.  Noch  deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Mar^ 
tians  der  dritte,  der  lebtBte  virdehalp  jar.  Noch  deme  wart  babist  Aga- 
pitus  der  ander,  der  lebete  acht  jar.  In  den  gezeiten  starp  der  erzbi- 
schouff  zu  Mentze  gnandt  Heriger,  unde  noch  om  wart  zu  bischoufle  ge- 
koren Hildebertus ,  der  lebete  dornoch  9  jar  unde  starb.  Do  wart  eynn 
ander  an  seyne  Stadt  gekoren  der  hiefs  Fredericus. 

1)  add.  Yontoreten.  2)  d.  h.  Genoa. 
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224.  Vonn  komgk  Heyariche  dem  entrni. 
Römer  reich  was  no  geteilt,  die  Romer  nnde  die  vom  Italien  hatten 
eynen  keifser,  £so  koreo  die  Dotzseben  ooch  eynen  eigen  keifser.  Der 
keifser  va  Rome  wart  gekronet  von  den  babisten,  fso  wart  der  keifaer 
an  dem  Rejne  gekronet  vonn  den  korfursten  ^).  Noch  Gristos  gebort 
920  jar  do  wart  keifser  Hejnrich  der  erste  yn  dulzschen  landen  nnde 
regirte  alieyne  18  jar  dorynne.  unde  dorombe  das  her  nicht  vonn  dem 
Ibabiste  gekronet  wart,  dommbe  fso  wirdet  her  nicht  nnder  den  keiCsem 
gezalt.  Alfso  man  ^schreib  noch  Cristot  gd>ort  922  jar,  do  wart  her- 
zöge Spioges^)  vonn  Bebemen  bekart  zu  deme  eristen  glonben.  Noch 
deme  geheiligete  seynn  fsonn  Wencislaos,  ^en  seynn  broder  Bolislans 
erslogk.  In  den  gezeiten  zoch  konigk  Heynrich  der  erste  mit  beere  nff 
herzogen  Amolphnm  vonn  Beyern  nnde  obirwandt  den  mit  gntlichen  re- 
den nngestreten.  Noch  Cristus  gebort  933  jar  do  zogen  die  ün- 
girn  ynn  Doringen  unde  taten  grofsen  schaden  unde  rorder* 
ten  ierlichen  zinfs  Tonn  den  Doryngen  unde  yon  den  andern 
Sntzscben  nnde  belagen  Jecheburgk  ^).  Do  besampnete  sich 
konig  Heynrich  unde  streit  mit  den  Ungirn  unde  slugk  ir 
hundert  tufsent  todt  unde  jagete  sie  bis  keigen  Berneburgk 
unde  streit  do  abir  mit  on  unde  erslugk  ir  aber  eyne  grofse 
zal  unde  sante  on  do  zu  zinfse  eynen  schebichteu  hundt,  deme 
waren  die  oren  unde  der  zagel  abegesneten,  unde  entpot  on, 
wer  eynen  andern  zinfs  vonn  den  Doringen  haben  wolde,  das 
der  qweme  unde  holte  on  wenn  her  wolde. 

225.    Von  keifser  Bernigere  zu  Rome. 

So  regirten  die  weile  zu  Rome  node  yn  Italien  Bemiger  der  dritte 
sobin  jar.  Noch  deme  wart  do  eynn  keifser  zn  Rome  unde  nicht  yn 
dutzschen  landen  der  hiefs  Lolbarius  der  ander,  der  regirte  zwei  jar,  in 
den  gezeiten  fso  bowete  konigk  Heynrieb  die  weile  ynn  dutzschen  landen 
Qode  yn  Sachfsen  die  Stadt  Qwedelnburgk  unde  Wenghnfsen  unde  Gofs- 

1)  Dafs  dieser  Satz   «of  des  Chroni-  ans  über  die  Zähinng  der  Heinridie  aas 

•ten  eigene  Rechnong  kommt,  bedarf  der  MarL  Pol.  übersetzte. 
Enrabnnng  nicht ;   ihn  fahrte  vielleicht       2)  Spirigneos  schreibt  aoch  Mtrt.  Pol. 
Ann.  S.  599,  90.  daranf.    Er  hatte  den       3)  Die  Qnellen  (Ekkeh.  etc.)  lesen  Mer- 

Kaisertitel  wenigstens  nachträglich  an-  sebarg,  Meresbnrg.  Jecheborg  ist  offen- 

de»   sollen»  alt  er  cap.  239.  den  Pas-  bar  eine  Yerbessemng  des  Chronitten. 
Tkflr,  G«sdi.Qa.  Hl.  |2 
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lar,  uD^e  frawe  Aiheidt  die  konigyDne  die  stiSke  das  monslir  zu  dem  hei^ 
iigen  crotze  zu  Narthnfiieo ,  oode  do  leil  sie  begraben,  node  die  stiffte 
ooeh  die  eptejre  zo  Pholode  i).  Koaigk  Heyiirich  der  slarp  in  Qwedela- 
hnrg  nnde  wart  aide  begraben«  Die  weile  was  Lotbarins  der  romisebe 
keifser  ynn  Italien  gestorben  unde  is  worden  do  zu  Rome  zwene  keifser, 
Beraigarius  der  virde  mit  seym^  fsone  Albrechte.  In  dutzschen  landen 

wart  zu  romischen  konige  gekom  des  koniges  Heynrichs  fson 
Otto  der  erste,  eyn  herzog  ron  Brunfswig.  unde  seyn  yater  ko- 
nig Heynrich  hatte  Doringer  landt  ynne  gehabt  von  des  reiches 
wegen,  wenn  is  erbelofs  gestorben  was  sedir  das  die  Ungern 
herzogen  Borgharden  Ton  Doringen  ershigen.    unde  is  geriel 

nu  uff  Seynen  fson  konigk  Otten  3).  Keifser  Bemiger  zo  Rome 
der  regirte  10  jar  nnde  was  eyo  freilicher  man  unde  bedraagete  die 
lewte  yo  Italien  «ade  yn  Lamparten  zu  male  sere.  ber  vyagk  oucb  die 
keifseryone  etzwan  keifser  Lotarios  weip.  Do  saute  der  babist  zu  ko- 
Dige  Otten  yn  dutzsche  lant  unde  dagete  obir  keifser  Bemigeris  frevil. 
do  zoeh  kopfg  Otto  yn  Italien  nnde  streit  mit  keifser  Bemiger  nnde  vyngk 
jojfi  qode  saote  ^n  yo  das  enelende  unde  macbte  lofs  die  keiCserytine  i\p 
witwep  unde  nam  sie  zu  der  ee. 

226.  Voon  keiftsr  Otton  dorn  erstea. 
Alfso  man  sebreib  noch  Cristos  gebort  062  jar,  do  qwam  konigk 
Otto  zn  Rome  nnde  wart  von  dem  babiste  nnde  von  aller  pbaflbeit  sehone 
entpbangen  unde  zu  keifser  gekronet,  unde  die  Romer  worden  seyn  alle 
fro.  Difber  keifser  regirte  1d  jar.  Difser  was  der  erste  dutzsche  kei- 
fser unde  das  reiche  wart  do  gantz  vonn  den  Römern  unde  von  den  von 
Frangreicb  genomen.  Difser  keifser  gab  grofse  gäbe  den  gotis  hufsern. 
Do  her  den  frede  bestetigete  zn  Rome  unde  yp  Italien  unde  Lamparlin, 
do  ^)  zocb  her  mit  der  keifserynne  zn  Sachfsen  nnde  gewan  mit  ir  eynen 
fson  der  biefs  Otto,  der  noch  om  keifser  wart,  deme  freiete  her  des 
keifsers  vonn  Gonstantioopils  toehter.  Dicke  zoch  her  keigen  Rome  unde 
yn  dutzsche  landt,  uff  das  her  den  frede  allen  enden  behilde.  Difser  kei- 
fser  der  hüwele  gar   eyne   schone   kirche   zu  Magdebui*gk   ufs  seyme 

1)  Pölde.    Aas  dem  Ann.  Sax.  a.  a.  Sazonia  et  Toriagia  aufgefiibrt   fand ;  ^ 

936.  922.  and  S. 621,  53.  darauf  ergab. $ich  dos  weitere. 

7)  Der  Sats  scfaeiat  eigene  Combina-       3)  Die  wenigstens  scheiubare  Verwirr 

tioD  des  Chronisten,  der  Heinrich  (i.  B.  rang  in  der  Chronologie  stammt  schon 

bei  S)g.  Gembl.  a.  a.  914)  als  dox   de  aus  Mart.  PoL 
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hMflb^)  ys  44r  we  st ite  ÜMncy  Mile  mtnAie  i«  eyti  erUk{Mh|lfl^ 
Seyme  erste  frawe  Alheidt  die  leit  zu  StraTsbiirgk  zu  Eir8enr8eB*).yD 
dem  dosier  begraben,  die  beldit  mao  do  vor  beiligk.  diüser  keiüser 
streit  mit  den  Dngini  «nde  erslngk  der  nnmalseii  yi\  uff  dem  Leicbenvel* 
de').  Ber  bekarte  oaeh  vil  beiden  die  nrnbe  oo  gesctbea  waren.  Dtber 
keiiser  wart  ooeh  vonn  den  Rufsen  gebeten  umbe  eynen  prediger  des 
cristeo  glouben.  do  sante  her  on  Adalbertam  den  lerer,  der  dornoch 
gemartirt  wart  mde  leit  zu  Präge  begraben.  Dornoch  fso  starb  difser 
keiTser  imde  wart  begraben  au  Magdebargk. 

227.  Vonn  den  bebisteo. 
Mercket  euch  was  vonn  den  bebisten  nnde  von  den  bischenfen  die 
«^le  gesehen  sei.  Es  was  ynn  den  geaeiten  eya  babist  der  biefs  Jo* 
hannes  XII.,  der  lebete  wol  sobin  jar.  Difser  babist  der  kronete  keifser 
Otten  onde  hilt  za  stuodt  do  eynen  seynedt.  Do  wart  der  babist  Beoe- 
diclBS  vorworfTen,  der  fuo0\e,  der  was  zwene  monden  babist.  Dem  ba- 
fciste  Johann  bestetigete  der  keifser  alle  aide  reeht  nnde  freiheit  die  die 
heilige  cristenheit  vonn  scyoen  vorfaren  erworben  hatte.  DiCser  babist 
was  eynn  jeger  nnde  eynn  unkuscher.  nnde  alfso  on  der  keifser  dicke 
doranb  strafte,  nnde  is  nicht  lafsen  wolde,  das  om  etzlicbe  «ardinale 
geschreben  hatten^),  den  cardioalen  sneidi  der  babist  die  nafsen  abe 
unde  biep  deme  Schreiber  die  hant  abe.  Dorumbe  satzte  on  der  keifser 
abe  unde  machte  eynen  andern  an  scyne  Stadt  der  biefs  Leo,  der  lebete 
eyn  jar  nnde  vier  monden.  Noch  deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Johan- 
nes XlII.,  der  lebete  acht  jar.  den  vyngk  eyn  Romer  unde  sante  on 
yn  Campanien,  den  brachte  der  keifser  weder  zn  Rome  unde  Hefs  die  Rö- 
mer beugen  die  des  eyne  sache  gewest  waren.  Noch  deme  qwam  eyn 
babist  der  biefs  Benedictus  der  sechste,  der  lebete  anderhalp  jar.  Noch 
deme  qwam  eyn  babist  der  hiefs  Dominus^),  der  was  der  huodirtste 
imde  42.  noch  sente  Peter ,  der  lebete  andirhalp  jar.  In  den  gezeiten 
alfso  man  noch  Cristus  gebort  zalte  038  jar  do  was  Hildöbeitus  bi- 
achonffzuMentze,  der  lebete  18  jar.  Noch  om  qwam  Fredericus,  der 
lebete  nicht  lange. 

228.    Wie  das  land  zu  Doringen  an  den  stift  zu  Mentz  qnam. 

Mentze  gewan  hir  nach  keifser  Otten  fsonn  zu  eyme  bi- 

1)  in   allodio  siio   apod   Magdeburg.       S)  Lechfeld. 

Mart.  Pol.  4)  ».Welches  zochtlose   TidbeB  ihm 

2)  lo  basilica  Salitenai.    Ann.  8.  a.  a.   (dem  Kmum)  dorch  einige  Caidioale  mifc- 
999.   d.  h.  Selz  im    Elsafs.     Bei  Sigfr.   getheilt  war.'« 

Ptesb.  steht:  ia  monasterio  OUa.  5)  1.  Domnns. 
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schoiiffe,  der  hiefg  Wilhelmas,  nnde  itt  wss  der  SD*^)  U- 
schoff  vonn  sente  Bonifacio.  Difsem  bischonffe  besteÜgete 
seyn  yater  der  keifser  alle  die  hantfesten  unde  freiheiten,  die 
seyne  yorfarn  unde.  die  andern  konige  von  Frangreich  dem 
atiffle  gegeben  hatten,  unde  dorzu  fso  gap  her  dem  stifite  das 
herzogthum  zu  Doringen  unde  zu  Hefsen  gantz  alfso  is  her- 
zöge Burghart,  den  die  Ungim  erslugen,  vor  gehabt  hatte. 
Do  dis  geschach ,  do  zoch  der  bischouff  Wilhelm  yn  Doringen 
unde  satzte  yil  edeler  lute  an  die  stat,  do  nu  Erffbrt  ist,  zu 
Thaberstete,  zu  Schilderade  unde  zu  Erfififsfort  unde  belehnte 
die,  uff  das  her  das  landt  zu  Doringen  behalden  unde  beschir- 
men mochte^).  Zu  den  gezeiten  do  liefs  ouch  der  apt  zu 
Hirfsfelde  den  berg  Wachfsenburgk  buwen  umbe  der  guter 
willen  die  dorumbe  lagen,  die  zu  seyme  stifile  gehorten,  unde 
satzte  monche  doruff  unde  machte  eyne  kirchen  unde  des  stiff- 
tes  man,  das  nu  alles  anders  worden  ist.  Ouch  wart  yon  on 
gebnwet  Gotha  mit  deme  ersten ,  das  sedir  qwam  an  die  gra- 
yen  yon  Swartzburgk  mit  Wachfsenbur^  unde  domoch  an 
die  lantgrayen  zu  Doryngen.   Noch  Cristas  gebort  958 ')  jar  do 

starp  apt  Hadamar  zu  Fnlde,  der  was  höckericht^  abir  her  was  deme 
stifile  gar  ontze,  onde  do  man  od  begrab,  do  ersehenen  vil  eratze  an 
der  leute  cleidera.  In  demselben  jare  fso  starp  herzöge  Berit  voan  Bey- 
era,  nnde  das  landt  wart  des  keifsers  brader  herzogen  Heynrieben.  Dor- 
noch  yn  dem  andera  jare  starb  herzöge  Herman  von  ^)  onde 

das  herzdgthum  wart  des  keifsers  fsone  Lutolfe.  Difse  herzogen  stor^ 
ben  ane  erben. 

1)  Der  Chronist  sahlt  die,  cap.  194,  3)  858.  ha.  Unter  dem  Jahr  958  wird 
ftafgefuhrten  16  yorgaoger  des  Bontfa-  nemlich  in  den  Qaellen  das  Wunder 
eins  mit.  Ton  den  Kreuzen  erzahlt ;  wie  der  Chro- 

2)  Die  Nistor.  de  lantgr.  Piitor.  (Pist,  nist  dazu  kommt,   dies  mit  Hademars 
1.1303),  das  Chronic,  terrae  Misn.  (Men-  Tod  (956)  zu  verbinden,  seheich  nicht; 
cken  11.320)  und  unser  Chronist  bilden  ebensowenig,    woher  er  die  Nachricht 
zusammen  die ,   so  weit  sich  bis  jetzt  hat ,  Hademar  sei  bucklich  gewesen. 
sdm  lüfst,  Shfste  Quelle  dieser  nach-  4)  1.  Allemannien. 

her  viel  wiederholten  und  ausgeschmück- 
ten Nachlicht. 
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229.  Tod  keifser  Ottcn  dfm  andeni. 
Ejneo  Ütoun  liefs  der  obgoanter  keifser  Otto  der  ersle,  der  hieCi 
oiieh  Otto  der  ander  »der  der  rote,  weno  her  eyoen  roten  bardt  hatte, 
der  wart  noch  seynes  vatir  tode  keifser  unde  regirte  10  jar.  Dis  ge- 
•ehach  noch  Cristns  gebort  975*)  jar.  Ber  nam  des  keifsers  tochter 
voDD  Kricbea,  der  hiefs  Thopheoa*).  Her  zoch  mit  beere  vor  die  slat 
Beneveotmii  nnde  gewau  nnde  nam  domfs  den  apostelo  seate  Bartholo- 
meam  nnde  wolde  den  brengeo  yd  Sachfsen  nnde  brachte  on  zu  Rome 
nnde  *)  domoch  das  der  edeler  schätz  den  Römern  blefp.  Noch  Cristns 
gebort  979  jar  do  zogen  die  Sarracenen  nade  die  Galabriten  obir  die 
cristen  mit  eyme  nnmafsen  grofsen  beere  nnde  vorterbeten  slos  nnde  lote, 
do  besampnele  sieb  difser  keifser  mit  den  Lampartin  Romern  nnde  Wa- 
len zu  den  Dutzschen  die  her  mit  om  fürte,  nnde  streit  mit  on,  unde  die 
Romer  worden  flnchtigk,  das  der  cristen  heer  vilnach  allis  getilget  wart, 
nnde  der  keifser  qwam  alleyne  an  das  meer  nnde  badt  die  meeriewte,  das 
sie  on  yn  das  schiff  zu  on  nemen,  her  were  des  keifsers  ritter  eyner.  die 
ttomen  on  yn  das  schilT,  die  merkten  die  gestait  seynes  Jichnames  nnde  ret» 
tcn  krigisch  mit  eynander  nndemeynelen  her  vorstünde  seyn  nicht:  sie 
wolden  on  fnren  in  Gonstanlinopil.  Do  her  das  vomam ,  do  saite  her  on, 
her  bette  grofses  gelt  behalden  yn  Sicilien  ynn  dem  lande  nnde  badt  das 
sie  on  do  hyu  brachten ,  her  wolde  on  des  geldes  mit  nutze  euch  geben, 
unde  do  sie  den  keifser  zu  lande  brachten,  do  sach  her  den  bischooff  Ge- 
sinra,  der  gyngk  gewoppent  mit  den  seynen.  deme  rieff  her,  unde  singen 
do  der  schifflewte  40  lodt.     Noch  kortzer  zeit  starp  her  zu  Rome. 

230l  Vonn  den  bebtsten. 
Noch  Cristns  gebort  974  jar  do  wart  eynn  babist  der  hiefs  Bonifa- 
cios  der  sobinde,  der  was  zwene  monden  babist.  den  erworgeten  die 
Romer.  Noch  deme  fso  wart  eynn  babist  der  hiefs  Benedictus  der  so- 
binde, der  lebete  JO  jar  nnde  acht  monden.  Der  kronete  keifser  Otten 
den  andern.  In  den  gezeiten  was  eynn  bischonff  zu  Mentz  der  hiefs  Hat* 
to,  der  was  dor  vor  eynn  apt  zu  Fnide  gewest,  den  frafsen  die  mnfse 
nnde  künde  sich  der  ynn  alle  seyner  berschaft  nicht  erweren.  zn  letzt 
liefs  her  sich  yn  eyme  schiffe  uff  den  Reyn  füren  unde  das  schieff  heften 
mit  eyme  ancker,  dennoch  swummen  die  mnfse  zn  om  obir  Reyn  nnde 
frafsen  on  yn  dem  schiffe,  dis  was  eyn  plage  vonn  gote,  unde  das  was 
die  Sache :  is  was  grofs  hunger  yn  dutzschen  landen  nnde  sunderiichen 
an  dem  Heyne,   unde  die  armen  lewte  vor  grofsem  bonger  lieffen  sie  zn 

1)  Die  Jahreacahl  nach  Ekkeh.  B)  add.  starp. 

2)  misventaoden  ans  Ekkeh.  189,  4.S. 
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Mentz  uff  den  marckt  ande  nomeo  das  brot  mit  gewalt  nnde  lieCsen  sich 
slahio  nnde  dorambe  obil  handeln.  Do  das  der  bischoDf  gesach,  do 
sprach  hei',  her  wolde  eyae  spende  geben  nnde  liefs  sie  alie  yn  eyne 
schttoen  gehn  nnde  beslofs  sie  nnde  Itefa  die  scbnne  anstofsen  unde  vor» 
braodta  die  armen  lewte*).  In  den  gezeiten^)  der  heilige  Edewardns 
eynn  konigk  von  Engelandt,  der  wart  getötet  vonn  seyner  stiffinnter.  ynn 
der  nacht  yiien  fnrige  speer  vonn  dem  hyramel.  dis  was  nmbe  aller  hei- 
ligen tag  noch  Cristus  gebort  981  jar.  In  den  gezeiten  starp  der  bt» 
scbonf  vonn  Anspurgk  senle  Ulrich ,  der  an  seyme  leben  vH  zeichen  tedt 
nnde  eyn')  vorKolne,  do  man  on  nicht  wolde  obirfnreny  mit  wayne 
nnde  pherden  obir  Heyn  for  alfso  nff  trockener  slechter  erden. 

231.  Vonn  keiCser  Otteo  dem  andern. 
Torkes  Ungfrn  unde  ander  vil  beiden  die  zogen  bey  keiCsers  Otten 
des  andern  gezeiten  yn  Doriagen  nnde  lagirten  sich  vor  Merfsebnrgl 
Dode  vorstoreten  das.  Do  speifseta  dieselben  heiden  der  berre  unde  grave 
za  Mansfeldt,  nff  das  sie  on  unde  die  seynen  mit  frede  fiefsen  sitzen.  Do 
beaampnete  sich  der  ketlser  Otto  der  ander  nnde  streit  mit  den  üngirn 
nnde  mit  den  andern  beiden  nnde  sing  ir  vel  tot  nnde  tretp  sie  nk  dem 
lande«  nnde  dorumbe  lao  tat  d^r  babist  seynen  bau  obir  den  vonn  Maas- 
feh,  nnde  der  keifser  tat  on  yn  die  achte  unde  wolde  on  aller  seyner 
lehn  nnde  herschaft  berouben.  do  gnofs  her  kume  seyner  frunde,  das 
her  gnade  erwarp.  unde  do  satzte  ym  der  keifser  die  hülse,  das  her 
ewiglichen  an  seyme  schilde  mit  alle  seynen  erben  eynen  gehangen  dip 
füren  fsal.  Dißer  keifser  Otto  mit  dem  roten  harte  phlagk,  was  her 
bey  seyme  harte  swur  das  muste  gehalten  werden.  Nu  was  eyn  junger 
fnrste  yn  seyme  houfe  vonn  12  jaren,  der  hatte  eynen  phleger  der  hiefs 
Heynrieb  von  Kemelin.  Der  jnnge  qwam  an  eyroe  ostertage,  alfso  man 
diem  keifser  den  tisch  bereitet  hatte,  nnde  greif  uff  den  tisch  unde  nam 
eyn  brot  do  vonn.  do  qwam  des  keifsers  trugsefse  nnde  singk  den  jon* 
gen~  mit  eyme  stecke»  das  her  blute,  das  wart  seynn  phl^er  gewar 
^  unde  ruckte  den  stecken  dien  trogsefaen  nfs  der  hant  nnde  slugk  on  der 
mete  an  den  slaff  daa  her  zu  stnndt  starp.  Do  der  keifser  das  vornam, 
do  swQT  her  bey  seyme  harte,  her  muste  dorumb  sterben.  Do  nam  der* 
selbe  Heynrieb  von  Kometen  unde  warff  den  keifser  nnder  sieb  nnde  hilt 
Oft  bey  dem  harte  unde  salzte  om  eyan  messer  ane  seyne  kele  nnde  sprach, 

1)  Dieser  Darstellang  der  Sage  £eh-   der  Schlofii  ist  ans   andrer  Quelle  g&- 
len  so  chaniktenstische  Züge,    dafs  es   sdiöpft. 
wahrscheinlich    däucht,     obigem    Text       2)  add.  lebete, 
liege  DidiU  anderes  zu  Gmnde,  als  die       3)  Etwa:  eyne»  aials. 
knrze  Erzählung  des  Cron.  8.  Aeg.    Nor 
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9r0r  on  mmgritt^  do  nuite  der  keifter  tterbeo.    Alfso  wart  «m  seyn  t»> 
btn  rorbiirgil  und«  sicheriieil  geswor^,  das  lier  aidit  slarp. 

23Z  Yonn  kafaer  OUen  dem  dritten.  « 
Eyaea  aodeni  OUea  gewan  aiao  dornock  zu  keifsar,  der  was  gar 
joagk  ande  was  abk*  difses  keifsefi  Ottea  des  andern  fsona  «ade  her  keifset 
ketlser  Otto  der  dritte,  dilser  regirte  sobinzea  jar.  Dis  gescbach  noeb 
Cristas  gebort  085  jar.  Difser  wart  zu  Ache  gekroaet  ande  zu  romscheb 
koaige  gesalbet.  In  dem  andern  jare  dornoch  zocb  her  mit  beer  ymi  das 
laadt  zu  Behenen  nnde  vorherete  das.  In  denselben  gefeiten  starp  der 
faeMIge  bischonf  sente  Woiffgangk  za  Ratispan.  Difser  keifser  Otto  der 
qwam  keigen  Rome  unde  wart  vonn  dem  babiste  Gregorio  dem  foofiteil 
zn  keiTscr  gekort  ^)  995  jar.  Do  daone  zocb  her  ynn  Appulien  umbe 
waüefardt  ande  brachte  mit  om  sente  Paalinns  Kcfanam  keigen  Rome*  nnde 
do  her  yn  Ytaliea  alle  dingk  wol  ufln  gerichte  hatte,  do  zoch  her  weder 
ya  das  landt  zu  Sachfsen.  la  des  gezeiten  fso  Yortreib  der  ralifsmao  ztt 
Rome  gnandt  Creseencins  den  babist  Gregorium  den  fnafflea  uade  salzte 
eynen  andern  babist  an  seyne  stat,  eynen  Krichen  bischooff  von  Piacencien, 
der  hatte  vil  goldis,  der  htefs  Johannes.  Das  voraam  der  keifser  uade 
zecb  weder  zn  Rome  mit  groisem  zome  unde  belag  den  Crescencinm  off 
der  Eagelbnrgk  bis  alfso  lange  das  her  sie  gehangirle,  unde  liefs  om  selh- 
dreizende  die  honpte  abe  slaen  unde  nam  den  nnwen  babist  Johannen 
unde  forte  on  bifs  uff  das  capitoliam  nnde  liels  om  hende  unde  fufse  abe 
hawen  nnde  worffcn  on  hyndennoeh  zu  dem  veoster  ufs^).  Dommbe 
fso  komt  keyn  babist  äff  das  eapitolinm  mer.  Noch  Cristos  gebort  989 
jar,  do  zoch  difsea  keifsers  mater  Theophena  zu  Rome  ande  was  zwei  jar 
do  oode  slarp. 

233.  Wie  keifser  Otto  der  dritte  storp. 
Vonn  demeseiben  keifser  Otten  dem  dritten  geboret  sich  mer  zn  sa- 
gen. Alfso  man  sehreib  noeb  Cristus  gebort  998  jar,  do  toch  her  kei- 
gen Präge  nnde  brachte  mit  om  seate  Adalbertos  arm  unde  brachte  dea 
yna  sente  Bartholomens  kirche  zu  Rome  uade  bnwete  do  eynn  schone 
palbs  ufs  dem  palias  Jiiiiani  des  keifsers,  nnde  die  Romer  wederspracbea 
is  mide  taten  om  an  dem  gebuwe  vil  obirlastes  nnde  obir  kortze  zeit 
domocb  fso  zoch  her  weder  yn  dntzsche  landt  unde  starp  unde  wart 
begraben  za  Aehe.  nnde  wie  wol  das  diefse  drey  Otten  noch  eynander 
regirten  nnde  vonn  eyme  stamme  waren ,  fso  snide  äas  keifserreiefc  nicht 
aliso  vorder  erben  alfso  eya  ander  kouigreich  thut,   unde  dommbe  Sso 

1)  I.  gekronet.  meint   damit,    vom  Tarpejischen  Fei«- 

2)  ,)praecipitatnr*<  sagt  der  Text,  und   sen. 
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wart  das  ron  des  reiehes  ampUaten  gesatst,  das  voon  ob  vorl  soIde 
eynn  keifser  gekoren  werden,  der  sobeae  synt:  der  erzbischouff  zu 
Mentz  eyn  erlzkeuzeler  des  keifsers  yn  dutzscheiy  landen,  der  erzbischonfT 
za  Trire  eyn  ertzkenzeler  yn  welschen  landen,  der  erzbischouff  zu 
Rolne  eyn  erzkenzeler  yn  Italien ,  der  margrave  von  Brandenborgk  des 
reiches  kemmerer,  der  phalzgrave  von  dem  Reyne  trugsefse,  der  hertzog 
zn  Sachfsen  marschalk,  der  konigk  von  Bohemen  schencke.  Difse  so- 
bine  heifsen  korfiirsten,  wenn  d^e  kor  ist  ir,  eynen  keifser  zu  kiefsen. 
Difser  keifser  Otto  der  dritte  der  vant  das  gdieyne  konigk  Karls  des 
grofsen  zn  Ache,  das  den  lewten  bifs  uff  die  zeit  vorborgen  gewest  was, 
nnde  schickte  das  is  erhaben  unde  erlichen  bestat  wart  noch  Gristus  ge- 
bort tufsent  jar. 

2^.  Von  keifser  Otten  des  dritten  weibes  tode. 
Nn  geschach  is  alfso  man  noch  Gristus  gebort  schreib  tufsent  jar, 
das  derselbe  keifser  Otto  der  dritte  hatte  eynn  weip  die  was  stolz  unde 
wonete  zu  Magdebnrgk  unde  zu  Brunfswigk,  die  weile  das  der  keifser 
dicke  kcigen  Rome  zoch  unde  lange  ufsen  bleip.  die  geriet  eynen  gra- 
ven  an  der  ir  warten  sulüe  unde  ir  zu  eyme  phleger  unde  houfemeister 
gesatzt  was,  unde  gewan  on  liep.  unde  do  sie  yre  heymiichkeit  an  od 
brachte  unde  her  nicht  volgen  wolde  yrer  1>egerHnge  unde  willen,  do 
verebte  sie  das  sie  voon  om  gemeldet  werde  unde  unwert  gehalden,  unde 
schemete  sich  vor  om  unde  wart  om  gram  unde  were  seynn  gerne  lofs 
gewest,  unde  dorombe  fso  berugete  ^)  sie  on  keigen  dem  keifser  umbe 
grofse  bofsheit,  das  on  der  keifser  li^fs  kopphen  ane  seyne  antwort') 
unde  wolde  die  sache  nicht  uffinbareo  seynes  todes.  Do  hiefs  der  grav6 
seynn  eigen  weip  zu  om,  er  denn  man  on  ufsfurte,  unde  badt  sie,  das 
sie  das  gluende  eifsen  vor  seyne  unscholt  noch  seyme  tode  tragen  wolde, 
unde  sagete  ir  die  sache  seynes  todes.  Es  qwam  der  tag  das  der  keifser 
gerichte  witwen  unde  weifsen  safs»  do  qwam  difse  grafynne  unde  hatte 
sich  vorstalt  difso  eynn  arfnes  weip  unde  clagitte,  das  ir  man  unschuldig- 
Jichcn  getötet  were  unde  trugk  yres  manoes  boupt  y n  yren  armen.  '  Do 
sprach  der  konigk,  der  morder  sulde  sterben.  Do  sprach  sie  „Ir  seit 
der  selbschuldiger,  der  unschuldiglichen  on  getötet  hat,  von  rate  uwria 
weibes,  unde  ich  wil  nu  vor  seyne  unschult  das  heifse  yfsen  trageo.^^ 
unde  do  der  keifser  das  gesach ,  do  gap  her  sich  ynn  die  hende  der  gra- 
fynne unde  erfant  die  unschult  unde  braute  die  keifseVynne  unde  gap 
der  witwen  vier  gute  slois  zu  besserunge« 

I)  brachte  ihn  ins  Geröcht.  2)  ohne  dafs  ihm  gestattet  ward,  sich 

za  verantworten. 
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235.  Yoon  den  bebUted. 
Der  bebiBte  satlen  wir  dd  onch  nicht  vorgefsea.  Alfso  babist  Be- 
iicdiclos  der  sobinde  gestorben  was ,  do  wart  der  ertzbischooff  Radolff 
xm  Renele  zu  babiste  gekom^).  den  baisete  kooigk  Hogk  von  Prang* 
reicb  mide  sprach,  her  were  nicht  elichen  gebom,  nnde  warff  on-ap  nnde 
schickte  eynen  andern  an  seyne  «ladt,  der  hiefs  Gilbertns,  eynen  monch 
onde  eynen  sonberer.  Do  qwam  Gilhertos  zu  keifser  (Hlen,  wen  her 
weder  vortreben  wart,  onde  bleip  bey  om  onde  machte  mit  der  swartzen 
koast  das  on  der  keifser  liep  gewan.  In  des  wart  eynn  babist  der  hiefs 
Johannes  XIV.,  der  lebete  acht  mondeo.  Domoch  wart  eynn  ander 
habist  der  hiefs  ooch  Johannes  XV. ,  der  lebete  vier  wochen  nnde  wart 
belegen  nff  der  Engeiborgk  za  Rome  nnde  moste  domoch  nf  deme  capito- 
lloB  sterben.  Noch  deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Johannes  XVI., 
der  lebete  wol  10  jar  nnde  sobin  monden.  Difser  babist  was  gar  wol 
gelart  nnde  machte  vil  gnter  bacher.  Deme  was  weder  Crescensius  der 
Romer  nnde  drangk  on  dorzn  das  her  moste  Rome  rewmen.  nnde  weich 
yn  das  landt  zn  Tuscien  nnde  tat  seyoe  botschaft  zn  keifser  Otten  yn  dntz- 
8che  landt.  Do  das  Grescensins  erfbr,  do  saote  her  seyne  fmnde  za 
dem  babiste  onde  badt  on ,  das  her  weder  zu  Rome  qweme.  nnde  do  das 
geschach,  do  vil  her  om  zu  fnfse  unde  snnete  sich  mit  om.  Noch  dem 
wart  eyn  babist  der  hiefs  Gregorius  der  fonAe,  der  was  eyn  Dutzscher. 
Noch  deme  wart  babist  Jobannes  XVII.  Deme  worden  die  ongen  nfs 
gebrochen. 

236.  Von  Silvester  dc^m  aodern. 
Es  wart  domoch  der  vorgnante  Gilbertns  der  zooberer  eynn  babist 
nnde  seyn  name  wart  Silvester  der  ander,  der  lebete  vier  jar  unde 
fonff  Wochen,  der  was  eynn  monch  zu  Florentze  *)  onde  huite  dem  tu- 
fely  nnde  der  tufel  gelonbete  om  alle  seynen  willen  zu  volbrengen.^  unde 
her  zoch  ynn  Hispanien  nnde  lernele  mit  des  tufels  hnifie,  das  seyne 
lare  den  grofsen  wolgelarten  wol  behagete,  nnde  her  larte  keifser  Ölten 
nnde  den  konigk  Ruprechten  zu  Frangreich.  Alfso  her  babist  wart,  do 
Iragete  her  den  tufel  wie  lange  her  babist  bleiben  sulde.  do  antworte 
her  om,  bis  alfso  lange  das  her  zn  Jberosalem  messe  bilde.  Do  wart 
her  fro  unde  vorstnndt  das  vonn  dem  Jbemsalem  obir  meer,  do  her 
meynte  lange  nicht  hyn  zu  komen.  unde  alfso  is  qwam  ynn  dem  fnuAen 
jare  yn  der  vasten,  das  her  qwam  zu  Lateran  yn  die  kirchen  die  man 
zn  Rome  Jhemsalem  nennet,   do  voroam  her  der  tufel  ke^enwerligkeit, 

1)  Miarerstaoden  aas  Mart.  PoL  2)    Floriaoensis  coenobü  in  Aurelia- 

nenai  dioeceai  monacbiu.  Mart.  Pol. 
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ttnde  seynn  herre  der  tnfel  sprach  zu  om,  alfso  her  messe  gehaldea  hatte : 
„Sich,  da  bist  zu  Jherosalem  gewest,  da  satt  ao  steriieo/^  Do  vil  der  ba- 
hist  f  an  grofa  leit  oode  rawe  seiner  aonde  node  gybgk  do  ya  eyne  cnppeUe 
aahe  dorhey  aade  hiefs  seyae  dyaer  das  sie  alle  seyae  gledeaaiaeB  en«- 
sei  voD  seyme  ieibe  saethea  aade  die  gleder  worffea  vor  die  rabaa»  die 
umbe  die  capelleo  flogea,  die  bofsen  geiste  ya  rabea  weifse,  aade  wart 
al£io  gar  vorstoiamelt,  das  her  weder  beyae  ader  anae  behilt,  aade  liefa 
sich  do  uff  eyaea  karrea  legea  luide  eyaea  wildea  ochfiiea  dor]ra  spaaaeo, 
worhya  oader  zöge,  do  solde  »an  oa  begrabea.  der  loch  on  ya  stete 
Johaaaes  kirchea. 

237.  Yonn  dda  bebitten.  . 
Syat  der  zeit  das  der  gaante  babist  Silvester  der  aader  ya  der  ca* 
pellea  vorstammelt  voaa  dea  seyoea  wart,  oade  die  Stacke  den  tafebf 
die  do  ya  der  rabea  weibe  flogea,  gegebeo  wordea,  fso  wolde  aymiaer 
keya  babist  mer  ya  die  cappella  komeo.  Wie  bofse  derselbe  babist  was« 
fso  bat  sich  got  doch  obir  oa  erbarmet,  das  her  ya  der  boaptkirchea 
eyoe  begrabeo  wart,  aade  alle  zeit,  weaa  eya  babist  do  sterbea  fsal, 
£50  oiappert  seya  gebeyae  uade  switzet.  Noch  om  wart  eyoa  babist  der 
hiefs  Johaaaes  XVIIL,  der  lebete  fanff  roooden.  Noch  deoie  wart  eya 
babist  Johanoes  XIX.,  der  lebete  faafl*  jar,  der  was  eia  Romer,  Noch 
deme  qwaro  eyo  babist  der  hiefs  Gayus  ^)  der  virde,  der  lebete  drithalp 
jar,  der  was  eyo  heilig  man  unde  eynes  koschea  lebeas.  Noch  deaie 
was  eyn  babist  der  hiefs  Beoedictus  der  achte,  der  lebete  12  jar.  voaa 
deme  schreibet  Petrus  Damianos  *) ,  das  eyao  bischoolT  ya  Italieo  were, 
der  ym  heymelicb  gewest  was,  der  sach  dea  babist,  aoch  der  zeit  alfso 
her  gestarp,  mit  eyme  swartzen  pherde  uade  sprach  „Bisto  is  otcht  Be- 
aedictus  der  babist?^«  do  aatworte  her:  „Ich  bya  is  der  aofselige  Be* 
aedictos^'.  Do  sprach  her  „Wie  gebit  is  dir,  valer?^^  do  aatworte  her 
„Swerlichea  leide  ich,  abir  ich  zweyvel  ain  gotis  barmherzigkeit  aieht« 
Nu  gangk  zu  Johanoe  dem  babiste  meyme  nochkommelyage,  ende  sage 
om ,  das  her  aa  die  Stadt  gebe ') ,  do  vyodet  her  gelt ,  uade  gebe  das 
armea  lewtea,  fso  werde  ich  erlöst'' 

238.    Von  babist  Jobaane  dem  swcnagitteo. 
Zu  dea  gezeitea  wart  gesefaa  eyoa  grofser  stero  oiit  eyme  laagea 
zagel,  der  braote  alfso  eyo  wisch,  der  heirset  comela  aade  bedotet  alle- 
wege etzwas  gotis  ader  öbils  zakaoftiges,    etzwaane  die  gebort  eynes 
grofseo  farstea,  etzwaoa  seyaeo  todt,  etzwaoa  grofsea  krigk  unde  streüf 

1)  1.  Sergios.  3)  et  die  illi,    nt  in  tali  theca  som- 

2)  I.  Damascenas.  mam  peconiae  acdpiens  etc.  Mart.  Pol 
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•Csiran  ejro  gralaes  semeynes  sIerWa  der  iewte,  «tswaiiii  muMiwuk- 
üem  dar  Iraehto,  «nde  aoch  difoem  fso  qwam  ejn  grofner  hiuger,  das 
vil  lewte  yv  deo  laaden  hingers  storben.  Dia  g;eschach  ooch  Cristts  gt* 
bort  tmüeal  iiiide  drey  jar.  lo  deo  gexehea  was  eyoa  baliist  der  bidlSi 
JobanoesXX. ,  der  was  efOD  Römer,  onde  seynn  vater  hiefs  GregorioSy 
der  lebete  9  jar.  nnde  de  ber  gestarp,  do  kereo  die  cardinal  yn  zwen 
tagen  epen  andero.  Difser  babist  krigette  aiit  deo  Romera  onde  was 
eym  Teste  naa  yv  aejoie  synoee,  noch  i)  fso  was  her  armeo  lewtea 
gnedigk  mde  harmhenigk«  Z«  deo  geaeiten  do  starb  eyno  konigk  Baas* 
BMrich  eyao  koaigk  zn  Ungim^  der  kaschlich  seyoe  tage  an  seyaie  eb* 
eben  leben  mit  der  kooigynfle  gelebei  hatte  ude  vü  gotifsbafser  gestift 
mide  ahoefsen  gegeben  onde  sieb  ao  grofsen  toguodeo  geobit  onde 
her  tedt  zeieheo  oech  seyme  tode.  Difser  was  sente  Stelhos  Isooo  des 
koniges  zn  ÜDgim,  der  mit  dem  ersten  cristen  wart,  onde  geheiligele. 
seyoe  ftawe  die  koaigynne  was  ooch  reyne  malt,  die  qwam  yoo  eyn  ckn 
sier  oode  dynete  gote  oode  nam  eyn  gnt  heiligk  seliges  ende« 

239.  Von  keifser  Heyndche  dem  enten. 
Beynrich  der  erste  keifser  des  nameo  der  was  ooch  Cristos  gebort 
der  89.  keifser,  alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  tofsent  unde  2wey 
jar,  oode  her  regirte  20  jar  *)  unde  funff  moodeo.  unde  do  her  gestarp, 
do  wart  ooch  ob  bey  zwen  jaren  kein  keifser.  Hie  fsal  man  merckeo 
das  mehr  konige  Heinriche  synt,  denn  keifser  Heynrich,  node  dorumbe 
allso  ann  hie  spricht  Heynrieh  der  erste,  das  ist  vonn  des  keiferthumes 
wegen,  abir  vonn  des  roraiscben  kooiges  wegen  fso  ist  her  der  ander, 
wenn  is  was  vor  om  eyno  konigk  Heynrich,  alfso  hie  vor  geschrebeo  ste- 
hil.  Defielben  gleichen  ist  is  ouch  umbe  die  Conrade  unde  die  andern 
nameo,  wenn  er  vil  romische  konige  synt  worden  die  nye  zu  der  keifser- 
liebeo  wirdickeit  qwomeo.  Difser  selbe  Heynrich ,  er  denn  ber  zn  kei- 
fser gekom  wart,  do  troymete  om  des  nachlis,  wie  das  her  stunde  bey 
dem  grabe  des  bischoulTes  sente  Wolflgaoges  zu  Ratispan  onde  bette,  do 
sach  her  eynen  berlichen  man  do  stehn,  uode  der  sprach  „Nym  difser 
Schrift  war  unde  lifs  sie/^  do  sach  ber  an  dem  grabe  geschreben: 
„Noch  sechfsen.^^  do  her  erwachte,  do  meynete  her  is  bedute  seynen 
todl  obir  sechs  tage,   nnde  vaste  unde  bette  unde  bereite  sich  zu  sterben. 

1)  dennoch.  irrigerweise  die  zwei  Jahre  der  Kaiser- 

2)  Marl.  Pol.y  der  die  Kaiscrregieron-  vacanz  einrechnen  zu  müssen ;  mit  letz- 
geo  zahlt ,  sagt  12  Jahr  $  der  Chronist,  teren  iat  natürlich  die  Zeit  zwischen 
ihn  aasschreibend,  .hat  entweder  XIJ.  Konrade  II.  Kö'nigswahl  nnd  Kaiserkrö- 
In  XX.  yerleten  oder  er  will  die  ganz«  nong  gemeint. 

Regiemngsseit  zahlen,  und  glaabt  dabei 
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Do  das  nicht  geschach,  do  dachte  her  ys  off  sechs  wochen.  do  die  vor» 
gyiDgen,  do  achte  her  is  uff  sechs  monden.  do  die  TorgyDgen,  do  ver- 
sach  her  sich  des  ohir  sechs  jar.  unde  do  die  ende  nomen ,  do  starp 
der  keifser  Otto  der  dritte,  unde  difser  wart  zu  keifser  gekoren. 

240.  Was  kdrser  Hejnrich  gebawet  bat. 
Redelichen  unde  ordenlichen  regirte  her  ufs  des  reiches  geschehe 
unde  machte  frede  wo  her  mochte.  Zu  haut  yn  dem  andern  jare  zoch 
her  yn  Bohemen  unde  machte  gehorfsam  den  romischen  hertzogen  Bodis* 
laum  mit  den  Wendischen,  dornoch  zoch  her  yn  Italien.  Difser  keifser 
Heynrich  stillle  das  bischtum  zu  Bambergk  unde  bnwete  unde  weder- 
brachte das  bischtom  zu  Merfseburgk,  zu  Hyidynfsheym,  zn  Magdehorgk, 
zu  Strafsbnrgk  unde  zu  Mifsen ,  die  vorstoret  waren  vorgezeiten  von  den 
Hungern,  do  sie  noch  beiden  waren.  Alfso  man  zake  noch  Cristns  gebort 
tufsent  unde  sechs  jar ,  do  wart  der  erste  bischonff  gekronet  zu  Bamberg 
der  hiefs  Ebirhart.  Zu  Hildinfsheym  wart  diefser  keifser  von  eyme  kynde 
gezogen  unde  yon  der  schule  gelar(.  do  satzte  her  hyn  sente  Gotharden 
zu  eyme  bischoufe  der  vor  eynn  apt  zu  Hcrfsfelde  was ,  alfso  sente  Ber- 
nebart  ■)  der  bischouff  do  gestorben  was.  unde  alfso  sente  Gotbart  sich 
des  bischlumes  werte  umb  demudt  die  her  an  ym  hatte,  unde  keifsern 
Heynrichen,  der  on  dorumbe  badt,  ungezweiget  von  om  liefs,  do  troy- 
meto  om  des  nachtis,  wie  das  unfse  liebe  frawe  qweme  mit  vil  juncfrawen 
unde  fürten  on  yn  das  monster  zn  Hildiofsheym  unde  hiefs  on  neder  knyen. 
do  buh  unfse  frawe  an  mit  den  jungfrawen  zu  syngen  den  gesangk  den  man 
ohir  den  nawen  bischouflen  synget.  Zu  hant  alfso  her  erwachte,  do  gyng 
her  des  morgens  zu  keifser  fleynriche  unde  entphyng  das  bischtum  unde 
stundt  deme  alfso  weiCslichen  unde  getrawlicben  vor,  das  her  do  geheili- 
gete  unde  saite  seynen  tot  lange  weite  vor  seyme  ende,  das  her  uff  un- 
fsers  herren  hymmeifart  sterben  sulde,  unde  alfso  her  mit  dem  tode  die 
nacht  rangk,  unde  mettin  mit  seynen  cappellanen,  alfso  her  mochte,  bette, 
an  dem  do  sie  lafsen  „Ich  steige  ufl^S  do  starp  her 

241.    Yonn  keifser  Heynriches  koscbeit*). 
Es  fisal  vonn  rechte  sepn  das  eyn  itzlicher  keifser  eyne  keifserinne 
habin  mufs.     Nu  was  difser  keifser  Heynrich  eynn  man  der  alle  seynen 
fleifs  legete  an  gotis  dynst  unde  das  her  kirchen  unde  gotisbufser  gestiflle, 

1)  Berwardiu.  ^  rads  Tochter,  sowie  eine  kleine  Abwci- 

2)  Dies  and  das  folg.  Gap.  sind  ^us  Vi-  chang  am  8chlo(V  der  EizähloDg  von 
tae  S.  Heinrici  additomentam  (Pertz  SS.  ansenn  Chronisten  oder  einer  in  der 
VI.  p.  816  flg.)  übersetzt.  Ob  der  Irr-  Mitte  liegenden  Redaction  herrührt,  darf 
thum ,  Konigttnde  sm  einet  König  Gon-  auf  sich  bernhen.  \ 
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und«  katte  g^te  seyne  knsdieit  gdonbal  za  haiden  onde  vorfip  grafs 
gut  durch  got.  No  hatte  konigk  Roaradt  eyae  wol  gewacUseae  jonc^ 
frawe,  togaDtfsaiii  unde  schemigk,  nnde  die  clagitte  das  sie  nicht  joogk 
was  yn  ejn  eloster  koroeo.  die  was  gotfarchtigk  nnde  barmherzigk.  Die 
freiete  her,  ombe  yrer  togonde  willen  alfso  fsere  alfso  nmbe  yre  ge- 
horth.  Dts  geschaeh  das  man  sie  om  beylegete  node  zu  eyner  keifse- 
rynne  salbete  noch  Cristus  gebort  tofseot  unde  fanif  jar.  onde  do  herbey 
seyner  alterlibesten  gemalen  alleyae  do  lagk  yn  deme  bnitbette,  do  offinbarte 
her  ir  seynn  geloabde  der  knscheit,  unde  do  badt  sie  on  das  her  ir  das 
halden  wolde  unde  sie  wolde  yn  dafselbe  geloobde  mit  om  treten  unde  bette 
des  vonn  gantzem  herzen  allezeit  begert,  das  ir  das  got  alfso  fugen  wolde, 
unde  das  vor  yren  nicht  volbrengen.  unde  alfso  dis  von  on  lange  zeit 
heymiichen  gehalden  wart,  do  hafsete  der  tufel  yre  tognnt  nnde  steigk 
des  morgens  fru  ufs  yrer  slaffkammern,  wenn  der  keifser  nicht  do  beyme 
was,  yn  eynes  stolzen  jnngelinges  weifse.  alfso  der  besehn  wart,  do 
qwomeu  die  mer  vor  keifser  Heynriche  mit  vil  fromer  lewte  gezugnifs, 
das  her  sie  dorumbe  schuldigete.  Do  bot  sie  yre  anscbnk  zu  beweifsen 
mit  dem  gluenden  yfsen.  ber  bette  sie  durch  seyne  togunt  das  vorwust, 
her  mnste  is  aber  vonn  ir  nemen  durch  der  gemeynen  lewte  willen. 

242.  Wie  sich  sente  Konigunt  entschuldigete. 
(n  dem  yamer  unde  betrupnifse,  do  keifser  Heynricb  unde  sente 
Komgunt  umbe  des  bofsen  lumndes  wegen  ynne  waren ,  fso  waren  dorzu 
ir  beider  frnnde  besandt.  die  sprachen,  sie  sulde  sich  des  entschuldigen 
ader  »ie  muste  dorumbe  sterben.  Do  worden  uff  keifser  Heynricfas  pallas 
yn  keigenwertigkeit  der  fursten  herren  graven  unde  der  irbaren  lewte  Ifi 
schar  yn  eyner  efse  gegluet  unde  uff  des  pallas  estrich  geleget,  do  hiefs 
man  die  keilserynne,  die  barfufs  do  stundt,  nffe  hyn  gehen,  das  sie  un- 
schuldigk  were  des  rttters  den  man  gesehn  bette  von  ir  steigen.  Do  sprach 
sie,  das  sie  des  mannes  undo  aller  manne  unscbuldigk  were,  alfso  muste  ir 
got  belffen,  das  sie  die  gluenden  schar  nnvorletzet  trete.  Do  stundt  er 
bruder  bey  nnde  singk  sie  dorumbe  an  yren  backen,  das  sie  keifser  Heyn- 
riche nicht  ufsgenommen  hatte.  Do  gyngk  sie  obir  die  schar  unvorletzet 
zu  dem  ersten,  zo  dem  andern  unde  zu  dem  dritten  male,  do  nam  sie 
keifser  Heynricb  ynn  seyne  arme  unde  weynete  mit  ir  unde  bat  sie  das 
sie  om  das  vorgebe,  das  her  das  an  ir  thun  muste.  do  weyneten  die 
fmnde  unde  manch  herre  vor  freuden.  Do  sprach  keifser  Heynricb  „Sie 
hat  recht  gesagil,  sie  wart  raeyn  nye  schuldigk,  unde  habe  das  nicht  yn 
argem  willen  gelafsen,  unde  ir  bruder  hat  sie  zu  unrechte  geslagen.^  Nu 
hatte  keiiser  Heynrieh  sente  Laurencien  geloubet  eynn  gülden  opphir,  das 
her  ir  hulffe  vor  gote,  das  sie  das  füer  der  gluenden  schar  nicht  brente. 
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iat  gab  io  ey  neo  gr^ÜM  goldeo  kekli  xo  Merlsebiirgk  yn  dbn  ttift  nirfe 
eyna  faiene  mit  edeiem  gesteyve. 

243.  Tod  konigk  Rapreoht  ron  Fraogreich« 
Beschreben  ryndei  mao  yn  den  kroatkea  der  konige  vonit  Fraog- 
raidt,  das  zu  deo  gezeitea  eyo  kooigk  zu  Frangreieb  was,  der  bieüs  ko- 
nigk Ruprecht,  des  meister  was  gewest  Gilbertns,  der  epn  babist  wart 
imde  hiefs  Gregoriosder  ander,  veno  deme  bievor  gesagit  ist.  her  ko- 
nigk Raprecht  was  gar  wolgelart  onde  eynes  heiligen  lebens.  Der  hatte 
eyne  gewonheit,  das  her  alle  grofse  heilige  tage  za  köre  mit  deo  pbaCen 
nnde  monchen  stnndt  onde  nicht  ollftyne  das  her  mit  on  sänge  ader  lefsey 
her  tedt  eyne  korcappin  an  unde  trat  mitten  yn  den  kor,  do  der  sänge* 
meister  phlegit  zn  stehn,  unde  hob  on  an  zu  syngen,  was  sich  geborte. 
Nd  gescbacb  is  yo  difsen  jaren,  das  her  vor  eyme  gewaldigen  herreo 
mit  eyme  mechtigea  beere  lagk  Tor  gar  eyme  vesten  slofse,  do  her  oo 
ufle  belegen  hatte  lange  weile  onde  werg  do  vor  gemachel  nnde  bleiden, 
unde  bette  das  slos  gerne  gewonnen  unde  seynen  vynt,  der  seyme  lande 
schaden  tedt,  bezwungen,  hette  her  gemocht  vor  festick eit  defselben 
slofses.  Nu  qwara  is  das  die  weile  eyn  grofoer  beiliger  tag  wart,  do  ge- 
bot her  den  seynen,  sie  sulden  zn  dem  slofse  keyoerley  thun,  sundern 
alleyne  das  sie  werten  das  man  nicht  doroff  ader  abe  breche ,  unde  zoch 
nfs  dem  beere  yn  eyn  monch  eloster,  das  dorbey  lag,  unde  stundt  do 
noch  seyner  gewonheit  zu  köre,  nnde  do  her  nnder  der  messe  mit  ge* 
boygeten  knyen  Agnus  dei  anhub,  do  vil  die  mner  zn  dreienroalen  zo 
gründe  nedir  umbe  das  siofs,  alfso  gewan  her  is.  Difser  konigk  machte 
die  seqnencien  „Sancli  spiritas  assit  ei.^^ 

244.  Yoon  keifseK  Heynrichs  streiten. 
Difser  keifser  Heynrich  sente  Ronigonden  wirt  der  biit  eynen  booff 
zu  Quedilobnrg  mit  seynen  forsten  onde  wart  des  mit  on  eyn,  das  her 
ynn  Polen  yn  Bebemen  mit  beere  zibin  wolde  iilf  die  uiicrLsten  yn  den- 
selben landen,  die  noch  heidenischer  weifse  phlagen,  node  wolde  die 
bezwingen.  Do  sampnete  her  eyn  beer,  die  bicbten  >)  unde  nemen  alle 
gotis  Uchnam  unde  zogen  uff  die  beiden,  nnde  alfso  die  mecbtiglieheB 
keigen  on  qwomeo ,  das  keifser  Heynrich  seyne  spitzen  unde  lewle  ge- 
schicket  hatte  zn  dem  streite,  do  tradt  her  von  seyme  rofse  unde  knyete 
off  die  slat  do  her  sIreUjen  sulde  unde  bette  gar  ynniglicben  unde  bat  got 
umbe  seyne  holffe.  Do  sach  her  das  die  heiligen  merterer  sente  Leren« 
cie  unde  sente  George  unde  sente  Adrian  mit  den  engein  qwomen  onde 
traten  vor  seyne  spitzen  unde  singen  nff  die  beiden  unde  maehlea  sie  alle 
1)  bdditeteiu 
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flocktigk.  AlFso  bezwangk  her  die  beiden  ane  allis  biotvorgiefsen  imda 
danekte  des  gote  oiide  den  seynea.  Diu  gegehach  aoch  Cristot  gebort  tu- 
fsent  onde  17  jar.  Darnoch  zoch  her  ya  Appulien^  das  die  Kricheo 
iaage  hattea  yaae  gehabt,  aade  brachte  das  ander  dai  romuehe  reiche 
weder,  ande  do  her  do  danaen  zoch,  do  leid  her  grofse  smerzen  an  den 
steyn«  nnde  den  leit  her  mit  grofser  gedult  onde  gyngk  ynn  deatelben 
wetagen  nff  den  bergk  Cassium  nnde  bad  sente  Benedictnai ,  der  do  ge» 
wonet  hatte,  nmbe  gesnntheit  leynes  ieibes.  der  qwan  yn  der  nacht 
zn  OB  nnde  sprach  „Got  wii  dich  nmbe  seyner  heiligen  «rillen  losen  yoo 
deyner  kraogbeit*S  aade  greif  mit  eyme  eiPsen  yn  äeynen  leib  uade  gap 
om  den  steyn  ynn  seyne  hant.  do  her  erwachte,  do  vant  her  on  yn 
seyner  bandt  nnde  weifsete  on  seynen  dynern  nnde  danckte  gote,  der  ob 
vil  galis  gekhan  hatte. 

245.  Von  den  woppin  des  bitehooffs  so  Mentse. 
Es  geschach  noch  Cristns  gebort  tufsent  nnde  9  jar,  das  eya  bischonff 
zn  Mentze  gekoren  wart  vonn  eyme  dy mutigen  geslechte,  abir  her  was 
gar  eyn  fromer  mensche  nnde  woi  gelart.  seyn  vater  was  eyn  weyner  *), 
eyn  armer  man,  nnde  machte  wagen  nnde  karren,  des  nerete  her  sich. 
Nn  Torgunden  om  etzliche  edel  *)  phaffen  der  herschafft  nnde  maleten  om 
zn  sraaheit  mit  kriden  reder  an  die  wende.  Do  her  dis  gesach,  do  liefs 
her  om  yn  die  pallas  allen  enden  wifser  reder  zwey  malen  uff*  rote  wende 
nnde  dor  obir  schreiben  „Williges,  Williges,  gedencke  wo  danne  da 
komen  bist^S  wenn  seyn  name  der  hiefs  Williges,  hir  mete  fso  vorlegete 
her  seyner  hesser  spot,  das  sie  om  numme  dorfHen  nochsagea  noch  ma- 
len noch  on  verlachea ,  do  her  das  selber  tedt  iiode  sich  seyoer  eldem 
nicht  scheraele.  Unde  alfso  qwaro  is  das  die  bischooffe  zn  Mentz  der- 
selben wifsen  reder  gebrachen  nnde  vori  an  yren  bannyren  ftirten.  Der- 
selbe bischonff  Williges  dor  buwcte  sente  Albans  kirche  pobir  Mentz. 
Difser  was  der  55.  biscboafT  zn  Meotz  nnde  der  16.  noch  sente  Bonifa- 
cio.  unde  noch  om  qwam  eyn  bischonff  der  hiefs  Erkinbait.  In  den 
gezeiten  was  ynn  Apolea  eyn  bilde  gehawen  vonn  mermelsteyne,  deme 
was  nmbe  seyn  boupt  eyn  messingk  gegraben;  „An  dem  ersten  tage  des 
meyen,  wen  die  fsonae  uf  gehit,  fso  habe  ich  eyn  golden  houpt.^^  Nu 
was  eyner  gefangen  von  graven  Ruprechte  Distardone  '),  der  vornam  den 
reym  dieses  bildes  nnde  merckto  den  sehnten  seynes  bonptes^)  nff  den 
benanten  tag  nnde  grup  do  yn  unde  vant  eynen  grofsen  golden  schätz 
onde  losle  sich. 

1)  Wagner.  4)    d.  h.   den   der  Kopf  der  Statue 

2)  adetiche.  warf. 
9)  a  Robarto  Qoitcardo  Mart.  Polv 
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246.  Wie  keifaer  Heyarich  Bamberg  bowete  oiHle  «dwfte« 
Seilir  wart  der  itifft  zu  Bambergk  voo  keifser  Heynricbe  gestifft  onile 
gebawet  noch  Gristiu  gebort  tufseot  nnde  13  jar.  Domocb  zog  keifser 
HeyDrich  za  Rome  aode  wart  voon  dem  babiste  Benedicto  schone  eiit^ 
phaogen  unde  her  badt  den  babist,  das  her  mit  om  keigen  Bambergk 
zöge  unde  das  geschach.  do  was  her  zn  den  ostehi  alfso  man  schreip 
noch  Cristus  gebort  tufsent  19  jar.  Do  lafs  yn  der  ostimacht  zu  der 
mettin  die  erste  ieccien  der  patriarche  von  Aquilien,  die  ander  leccien 
lafs  der  erüebischouf  vonn  Rarene,  die  dritte  leccien  lafs  der  babist.  do 
warin  keigcnwertigk  70  bischouffe  nnde  ander  gar  vil  forsten.  Dasselbe 
monstir  weiete  do  der  babist  onde  gap  grofs  ablas  dorzu,  unde  keilser 
Heynrich  grofse  freibeit  unde  lehne.  Her  gap  sente  Peters  der  gnantea 
die  Stadt  Bambergk,  do  her  nn  mit  seyner  frawen  sente  Konignnde  be- 
graben leit  unde  beide  do  geheiliget  seyn  unde  zeichen  thun.  Do  der 
babist  mit  keilser  Heynricbe  eyn  jar  ynn  dotzschen  landen  onde  mit  om 
yn  die  stete  alnmbe  gezoch  mit  seynen  cardinalen  onde  bischouffen,  do 
zoch  her  weder  keigen  Rome.  Domoch  gap  keifser  Heynrich  seyne  swe- 
ster  konig^  Steflane  zo  Ungirn  zu  der  ee  nnde  bekarte  on  onde  gantz 
Uttgirlandt  zu  dem  cristen  glonben.  Die  Ungirn  vilen  wedir  yn  Unglau- 
ben, do  sie  eyns  bekart  warin,  onde  bekarten  sich  anderweit:  dorombe 
füret  der  konigk  das  zwefeldige  crotze.  Noch  Cristus  gebort  tdsent  24 
jar  do  starp  keifser  Heynrich    zo   Bambergk. 

247.  Wie  keifser  Heynrich  starb. 
Sal  ich  och  nicht  mer  von  dem  heiligen  onde  fromen  keifser  Heyn- 
ricbe sagen?  Do  her  an  seyme  totbette  lag^  nnde  seyne  almofsen  grols 
nfs  richte  nnde  beschiet  den  armen  lewten  onde  zo  gotisdinste  ynn  die 
iurchen ,  nnde  seyne  isele  ynn  allen  dyngen  mit  bichte  mwe  unde  leide 
nnde  den  heiligen  sacramenten  wol  bedachte,  do  hatten  dennoch  die  tn- 
fet  zo  seyner  fsele  houffenonge,  das  sie  on  worde,  nnde  sampneten  sich 
mit  grofsen  scharen  zu  seyme  ende.  No  safs  eyn  heiliger  man  yn  den 
frenckischen  walde  nnde  horte  das  getummer  vonn  den  geisten  nnde  gyngk 
d£s  seyner  zelle  des  nachtis  unde  sach  sie  mit  grofsen  scharen,  do  fra- 
gete  her  eynen,  worfayn  sie  wolden.  do  antworte  her,  sie  wolden  zn 
keifser  Heynrichs  ende,  der  sulde  zn  Bambergk  sterben,  do  beswur  her 
on  das  her  weder  qweme  onde  sagete  om  wie  ts  on  gegangen  bette. 
Doraoch  an  dem  dritten  tage  zu  nacht  do  horte  her  abir  das  gedone 
nnde  qwam  ufs  seyner  zelle  onde  sach  sie  herweder  komen.  Do  Tragete 
her  den  geist  den  her  vor  besworn  hatte,  wie  is  on  gegpangen  bette,  do 
sprach  her  „Obil ,   wir  hatten  seyne  gnten  onde  bolsen  werg  gewegea 
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mde  legteten  do  yn  die  ontrawe  aode  unsdinlt,  die  her  mit  ejme  befseo 
waoe  an  Konignndeo  seyner  hufifrawen  gethan  hatte,  imde  meynten  es 
dormete  gewannen.  Do  qwam  der  geroste  ^)  nnde  brachte  eynea  iiio^> 
Iser  off  seyme  halfse  ande  warff  od  ya  die  wogeo  das  oin  eyna  Or  zu- 
brach/^  Do  sprach  der  eynsiedel  „Worhyn  qwam  der  morfser?^*  do 
sprach  der  geist  ,«Her  fürte  od  weder  zu  Merfseboigk,  do  danne  brachte 
her  od/*  Dis  offenbarte  der  eynsiedii  zn  Merlsebargk  unde  man  vant 
das  der  kelch  das  9r  vorlom  hatte. 

248.  Wie  aeate  Konigand  die  keifteryane  ttarp. ' 
Byn  clostir  stiffle  unde  hawete  do  sente  Roatgand,  das  heifset  Ki* 
tziDgeo  2) ,  noch  yres  herren  keifser  Heynrichs  tode  nnde  gap  gar  gro- 
fses  gnt  doryn.  nnde  do  man  die  kirche  des  closters  weyete  nnde  das 
awangelinm  under  der  messe  lafs,  do  legete  sie  yre  königlichen  cleider 
von  ir  yn  keigenwertigkeit  vil  edeler  lewte  nnde  zoch  aa  eynn  geistli- 
ches cleit  unde  gap  sich  node  opphirte  sich  gote  unde  bleip  yn  dem  cIo* 
stir  bis  an  ir  ende  yn  eyme  heiligen  leben.  In  demselben  clostir  wart 
seate  Koniguoden  swester  tochter  eyne  eptischynne ,  die  safs  zn  eynem 
male,  do  man  an  eyme  heiligen  tage  die  processien  snlde  gehn,  und» 
afs  mit  andern  yren  jnngfrawen.  do  wart  saate  Koaiguot  zornig  nmbe 
nnde  strafte  yre  lafsheit  unde  sj(rach  „Jungfrawe,  ich  erkenne  uwir  Ver- 
lassenheit, ir  seit  allewege  die  letzte  zu  köre  nnde  zn  gotisdynste  nnde 
die  erste  zn  tische^*  unde  singk  sie  an  yren  backen ,  do  blebin  ir  die 
vinger  nnde  die  hant  allewege  an  yrem  backen  gezeicbent,  die  weile 
sie  lebete,  nf  das  die  andern  jnngfrawen  eyn  beizeichen  von  ir  nemen 
snMen  ende  sich  nicht  leichtlichen  von  gotisdinste  zogen.  In  den  gezei- 
ten  alfso  man  zaite  aoch  Cristus  gebort  tufsent  20  jar  do  starp  der  bi- 
scbouf  zn  Mentz  der  do  hiefs  Erkinbald ,  unde  noch  om  wart  eyner  do 
bischouf  der  hiefs  Arribo,  der  lebete  13  jar  unde  starp,  nnde  noch  om 
qwam  Bardo,  der  was  eyn  apt  zu  Hersfelde.  Noch  Cristus  gebort  tu* 
Isent  38  jar  do  starp  die  keifserynne  die  heilige  juncfirawe  sente  Koni- 
gonL  Der  babist  Johannes  der  was  onch  dovor  gestorben,  nnde  noch 
om  wart  eyn  babist  der  hiefs  Beaedictus  IX. 

249.    Von  dem  tantze  jn  der  cristnacht. 
Rollocke  *)  heist  eynn  dorff  nude  ist  gelegen  yn  dem  biscbtnme  zu 

1)  adostos    quidam    (Adalbeiti    YiU   1.  c.  822)  liest  Confagia  d.  h.  Kaofan- 
Heinrid  Pertz    M.  VI ,   810)   d.  h.  der   gou, 

heilige  Laorendos.  3)  Gorbecke.  8iir.  presb.  (Cod.  Mscr. 

2)  Das   Original  (Vita  S.  Cunegnndis   Lips.  1315.  foI.289b). 
Tlrilr.  Gefeli.Qa.  IIL  15 
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HaIWsUt,  ilo  WM  eyBD  gelnier  3rDne  gesafiten  der  biefs  Albrecht  >),  der 
nachte  eynen  tantz  yn  der  beiKgeo  cristnacht  uff  dem  kirehoofe  die  weile 
das  mao  mettia  yna  der  kircheo  sangk ,  unde  sprach ,  her  mochte  uebt 
tagk  unde  nacht  gebeten,  her  wolde  ooch  syngen  alfso  vaate  alfso  der 
phafle,  nnde  an  seyme  tantze  woren  15  man  nnde  drei  weip.  Do  gyngk 
der  pharrer  von  der  mettin  nnde  biefs  on  von  deme  kirchoaffe  mit  seyneo 
gesellen  gebin,  unde  do  karten  sie  sich  nicht  an.  Za  dem  andern  male 
qwam  her,  er  man  denn  die  cristmesse  anbub,  nnde  bad  sie,  das  sie  gotia 
djnst  ungestoret  mit  yren  bofsen  liden  lifsen.  Do  sprach  der  obgnante 
Albrecht  „Ir  beifset  Rnprecht,  fso  beifset  mich  Albrecht,  fso  seit  ir 
eynn  pfaaflTe,  fso  bin  ich  eytf  leie:  synget  yr  dyniie,  fso  synge  ich  ha- 
isen^^  nnde  lachten  sfjn.  Do  sprach  der  pharrer  her  Rnprecht  „Das  is 
got  wolde  nnde  der  heilige  Magnus,  der  eyn  hooptherre  ist  nnfser  phar^ 
re,  das  ir  alfso  eynn  gantzes  jar  stetlichen  tantzen  snidet,  das  ir  seya 
sat  werdet  I^^  Bo  tat  got  eyn  wnnderzeichen ,  das  die  18  mensche  stel- 
lichen ane  speise  nnde  ane  trangk  unde  ane  dach  nnde  ane  slaff  stetlichen 
do  tantzten,  das  manch  tnfsent  mensche  sach,  die  ^orambe  verre  hyn 
waadirten.  nnde  sungen  stetlichen,  bis  alfso  lange  das  der  bischoof 
Tonn  Kolne  Herbertns  onch  dohyn  qwam  das  wander  zu  schawen.  den 
/Crbarmete  is  nnde  losle  sie  von  den  banden.  Do  storbea  ir  znfaant  vier« 
die  andern  erqwickte  man  käme. 

25(1  Yona  dem  bebitteo. 
Riehten  wir  nns  wedir  zn  den  bebisten  der  wir  lange  geswegen  ha». 
Noch  Cristns  gebort  Uifsent  19  jar  do  wart  eynn  babist  der  biefs  Bene- 
dictns  IX.,  ^cr  was  eyner  von  Tofsken  nnde  seynn  vater  biefs  Albrecbt, 
der  was  14  jar  eyn  babist.  der  wart  geworffen  von  dem  babisttham,  nnde 
man  salzte  den  bischonf  von  Sabinens  an  seyne  stat,  der  wart  gnant  Sil- 
vester der  dritte»  nnde  derselbe  Silvester  wart  onch  vorworffen,  nnde 
Benedictns  IX.  wart  weder  zn  babiste  gesatzt.  nnde  domocb  wart  her 
abir  vorworffen  nnde  das  babistthum  wart  deme  erzbischooff  zn  sente  Jo- 
hansen  von  der  latinischen  phorten  gegeben*)  nnde  der  wart  gnant  Gre- 
gorins  der  sechste,  der  was  wol  halp  eyn  leie  nnde  künde  wenigk,  dor*> 
umbe  fso  liefs  her  eynen  andern  gelarten  mit  om  krönen ,  der  seyne  stat 
yn  geistlichen  dyogen  vorstebn  snide.  Difse  weifse  behagete  vil  prelalen 
yn  der  heiligen  cristenheit  nicht,  nnde  dommbe  fso  wart  der  dritte  er- 
weit wedir  die  zwene,  nnde  die  zweoe  waren  do  weder  den  eynen.  unde 
alfso  Gregorios  der  sechste  starp,    do  zoch  kcilser  Heynrich  weder  die 

1)  Otbertm.  1.  e.  archidiacono  sancti  Johannis  ante  por- 

2)  nnde  wartdererzbischoofiTza  sente   tarn  latioam.  Mart.  Pol. 
J.  etc.  hs.  et  datos  est  papatas  Johanni 
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swene  kdgen  Rome  onda  satzle  die  beide  mit  rechten  ortein  der  cerdi- 
nele  mde  bisebooffe  abe  mde  satste  biicboeffe  Wickem^)  ze  Bambefg 
ZQ  bebielet  ude  der  wart  geant  Clemeos  der  ander,  ande  brachte  den 
oneb  mit  gewalt  yn  das  babistnai  unde  brachte  die  Romer  dorzo,  das  sie 
•■  in  den  beüigen  sworen,  das  itie  ane  seynea  wissen  onde  willen  nym- 
ner  eyn  babist  geky&en  wotden« 

361*  Yonn  dra  bebtttm. 
Dach  £bo  mufsen  wir  boren  etiwas  ron  roon  dem  obgtanten  babiste 
Benedicio.  do  der  gestorben  was,  do  begeynete  her  eyme  seyme  Fron- 
de, deme  her  an  dem  leben  heymelichen  gewestwas,  bey  eyner  mOl 
Vttde  hatte  gar  eyne  wunderliche  gestalt.  seynn  hoopt  nade  seynn  zagei 
waren  alÜBo  eynes  esek  nnde  der  ander  lichnam  was  alTso  eynn  beer, 
«nde  do  her  on*)  ynn  eynes  sogethanes  tyres  formen  hatte  gesehin,  do 
floch  her  onde  erschragk.  do  lieff  nnde  riff  das  thir  noch  om  alüso: 
„Vorebte  dich  nicht  onde  wisse  das  ich  eynn  mensche  alfso  wol  gewesi 
byn  alfso  da  itzoot  bist,  abir  ich  erscheyne  dir  ande  mala  mich  ynn  die 
forme  brengen,' alfso  ich  etzwan  uff  erden  gelebet  habe  nnredelicben  ti- 
risch  unde  nicht  geistlichen  yn  voUede  ane  gotis  verebte.^'  Do  *)  sprach 
seynn  frondt  „Wer  bislu  denn?^^  do  antworte  das  thir  ^,Ich  bin  is  d^r 
anseliger  mensche  babist  Benedictos  IX.  ctzwanne  din  besonderae  front 
onde  bitte  dich,  das  da  dich  oblr  mich  erbarmest  nnde  meyner  fsele  gol 
noch  thnst^*  Do  sprach  her  „Nu  sprechen  doch  etzlicbe,  das  die  be» 
biste  keynn  fegetner  leiden.'^  Do  antworte  her  „Wer  das  spricht,  der 
irret  sich,  thu  mir  barmberzickeit^  off  das  sich  got  weder  ober  dich  er* 
barme^S  onde  dormete  fso  vorswant  her.  In  den  geseiten  was  eyn  hei- 
l^er  biscfaonf  yn  Ungim  der  hieis  Gerhardos,  der  hette  game  bekart  die 
beiden  die  ynn  seyme  bischtam  gese&en  waren,  die  bluffen  on  nnde 
banden  ob  off  eynen  karren  onde  lilaen  en  zu  tode  lonffen  vonn  eyme  boen 
berge. 

262.    Vonn  den  bebistan. 

Nach  Cristas  gebort  tafteot  55  jar  do  wart  Silvester  der  dritte  we» 

der  Benedietom  IX.  zu  babiste  gemacht,  alfso  hie  vor  gesaget  ist,   unde 

der  was  eynn  babist  zwene  monden  nnde  wart  do  weder  abe  gesetzt.     In 

des  geleiten  fso  starp  der  bischouf  za  Mentze  der  do  biefs  Arribo  nnde 

1)  Siadegenna  (L  Soidigenim)   Mart.  Sage  ist  Zusatz  des  Chronistea  (cf.  Mart. 
Pol.  Pol*)»  den  selbst  der  Einwurf  wegen  des 

2)  on  fehlt  hs.  Fegefeoers  gestört  haben  mag.    . 

3)  Das  weitere  bis  zam  ftchluTs  der 
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do  wart  an  seyne  stat  gekoren  Bardo.  In  demsetben  jare  ^)  go  wart  Gre* 
gorias  der  sechste  eynn  babist,  vodd  deme  onch  hie  vor  gesagit  ist, 
der  was  zwei  jar  nnde  sobtn  monden  eysa  babist  difser  hatte  eynoo 
krigk  mit  keyfser  Heynriche.  vonn  deme  sagit  Wiigenis  *)  yn  seynor 
kroaiken ,  das  her  eynn  beiliger  man  were  ande  da«  her  weoig  icht  faede 
das  zu  dem  habisttame  gehöret,  nmbe  seyoer  vorfiireo  vorsewraeniCsa, 
wenn  alle  dingk  do  yn  der  zweitracht  den  bebisten  geroobet  waren  *)• 
Die  pilgerim  die  zu  Rorae  wanderten ,  die  worden  beroubet,  unde  die  op- 
phir  die  yn  den  kirehen  geschaen ,  die  worden  mit  gewalt  vonn  den  ei- 
tern genomen.  die  derselbe  babist  zn  dem  ersten  vormanete^  das  sie 
des  abe  gyngen.  dornocb  alfso  das  vormanen  nicht  halff,  do  tat  her  sie 
ynn  den  bau,  nnde  do  sie  sich  an  seynen  bau  nicht  karten,  do  liefs  her 
sie  weren  mit  gewoppinter  hant  nnde  liefs  die  rouber  toten  ader  vortrei- 
ben, nnde  alfso  her  das  gethan  hatte,  do  vant  her  vil  cleynote  nnde  gu- 
tis,  das  sie  ofs  den  kirehen  getragen  hatten  unde  manche  zeit  verloren 
was  gewest.  Do  sprechen  die  lewte  zu  Rome,  her  were  eyn  morder 
nnde  keynn  babist. 

253.  Vonn  den  bebisten. 
In  denselben  gezeiten  wart  der  babist  Gregorius  krangk  der  sechste 
onde  vorsach  sich  des  todes.  do  hiesch  her  vor  sich  seyne  cardinale 
nnde  bestalte  was  zn  dem  babistume  gehorte,  d^s  Is  der  kirehen  hiebe, 
nnde  seyne  beigraft  unde  selegerete.  Do  sprachen  sie,  her  were  onder 
den  Romern  vorinmund  das  her  vil  toder  ^)  sache  were  nnde  vil  lewte 
bette  lafsen  toten ,  dorumbe  fso  torsten  sie  on  nicht  .begraben  bey  den 
andern  bebisten,  her  worde  villeichte  uff  dem  velde  begraben.  Wie  krangk 
do  der  babist  was,  fso  vyogk  her  eyne  macht  nnde  tedt  zu  on  eyne  lange 
rede  unde  sprach,  sie  enredeten  nicht  weifslichen  nnde  her  bette  recht 
unde  wolgethan,  ap  sie  nicht  enwosten  das  der  prophete  Ezechiel  gestraft 
bette  die  prister  umbe  das  sie  nicht  hatten  die  mnren  geweret  die  zn  Jhe* 
rusalem  umbe  den  tempil  gyngk,  unde  ander  vil  rede,  unde  dornocb  fso 
sprach  her  „Wenn  ich  gesterbe,  fso  setzet  meynen  lichnam  vor  sente 
Petirs  monstir  nnde  slifset  die  thor  veste  zu.  ist  is  denn  gotis  wille  das 
sich  die  thdr  selber  nff  thnt,  fso  tragit  meynen  lichnam  doryn  nnde  lie* 
statet  on  nach  meyner  begerunge  bey  die  andern  bebiste.  bleibet  abir 
die  thor  zu,    fso  machit  mit  meyme  lichname  was  ir  wolt^^     AUao  her 

1)  jare  fehlt  hs.   Die  Zeitbestimmung  nächsten  Copitels  enÜhlt  Mart.  Pol.  von 
ist  verwirrt.  Johann  XX. 

2)  hunc  Cotlieimns  in  suis  chronids        4)   qai  tot  mortibos   hominum  eta 
etc.  Mart.  Pol.  Mart.  Pol. 

3)  Das  weitere  bis   som  Schlofs  des 
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g6sUrp,  io  tstan  die  eardioal  utde  die  Romer  noch  seyner  bcigeniiige 
■■de  slofseo  die  thor  an  seale  Petin  moBSter  vor  ym  veste  zo  oode  mU- 
leo  OB  dovor.  Do  qwaa  eyo  greiser  wynt  nade  zoreifs  die  tbtfr  oade 
warf  sie  nf  bis  an  die  weode. 

2ö4«  VoDO  den  bebisten. 
KortslicbeB  donoch  de  wart  ejn  babist  der  hiefs  Clemens  der  aader^ 
der  was  eyo  Datzscber  imde  eyo  bisebouff  zu  Bambergk,  vonn  deme  ooeh 
etxwas  vor  geret  ist.  der  was  eya  babist  9  moodea*  voan  deme  worden 
keiiser  Heyaricfae  der  aoder  aade  frawe  AgaiTsea  die  keifseryDne  gekro- 
net  oade  geseyaet  Difser  babbt  gab  der  kircben  za  Bambergk  vil  Frei- 
heit Qode  ber  leit  zn  Bambergk  begraben.  Noch  deme  wart  ejnn  babist 
der  biefs  Aaastasios  *)  der  ander,  der  was  noch  sente  Petir  der  hnndert» 
ste  ande  60.,  der  lebete  drey  monden.  diüser  was  ooeh  eynn  Dotzscher 
eyn  bischoof  vonn  Brixen  ande  ber  hieb  vor  Poppe,  den  machte  euch 
keifser  Heynrich  der  ander  za  babist  In  den  gezeiten  starp  der  erste 
bischoof  zu  Wirtzborgk  der  Bmne  hieb.  Domoch  wart  eynn  babist 
der  biefs  Leo  IX.,  der  vor  hiefs  Bmne  eynn  Dotzscher,  nnde  ber  was 
des  herzogen  vonn  Lotringen  bruder.  der  lebete  funff  jar  nnde  zwene 
monden.  Difäor  babist  gap  dem  bischonfie  zo  Bambergk  das  paliinm«  das 
hers  drei  stnadt  yn  dem  jare  gebrachte,  za  ostem  nnde  an  sente  Peters 
oade  Panls  tage  nnde  an  sente  Dyonisias  tage  zu  der  kirmefse*).  Di- 
Iser  babist  satzte  die  vier  wichfastea  des  jares  zn  haiden.  Do  der  babist 
Leo  gestarp,  do  hieschen  die  Römer  za  bant,  keifser  Heynrich  snlde  ey- 
sen  aädem  geben,  do  gap  her  on  eyneo  bischonff  von  Kollea.  der 
wolde  18  nicht  seyn  ande  der  was  alfso  heiligk,  das  ber  zeichen  tedt. 

255.  Vonn  den  bebisten. 
In  difsen  gezeiten  Iso  bette  keifser  Heyarich  gerne  eynen  Dutzscben 
m»  babiste  gemacht,  na  wolden  is  die  gotfiircfaligen  nicht  thun,  fso  toch- 
ten  die  andern  nicht  dorzo.  zn  letzt  do  vant  her  eynen  bischonf  von 
Bichstat  der  biefs  Gerhardt,  den  machte  ber  za  babiste,  ande  wart  gnant 
Victor  der  ander,  der  lebete  zwey  jar  nnde  drey  monden.  deme  wolde 
eyner  seyn  epistoler  vorgeben  haben  nnde  tat  om  vorgift  yno  den  kelch. 
osde  do  her  on  noch  der  gebeoedeiange  saldo  äff  heben,  do  konde  ber  sin 
nicht  nir  geboren,  ande  do  her  got  badt,  das  herom  offinbaren  wolde  wes 
scholt  das  were,  do  ftier  der  tnfel  yn  den  epistoler  ande  schnmete  nnde 
sehreiete.  do  hiefs  der  babist  das  volk  allis  vor  on  bethin,  das  her  geledi- 
get  weder  wart.   Do  besloüs  der  babist  den  kelch  yn  eyme  altir  ewiglichen. 

1)  1.  DamasQS. 

2)  Die  Angabe  der  drei  Tage  ist  Zuaata  des  Chronisten. 
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Noefa  dflB6  wart  eymi  baimt  der  hiefs  Steüui  UL,  der  UeCi  vor  Frede- 
rieh,  der  was  ooch  ejon  Dntssdier  mde  waa  henu^a  Gotfredis  bmder 
z«  Lolringeo.  der  lebete  aebt  mondeo.  Do  der  eyan  eirdiaal  was ,  do 
gap  ber  aiiis  das  her  hatte  durch  got  uode  wart  eyn  oioneb  uff  dem  berg« 
Kassin.  nnde  dorumbe  wart  ber  vonn  allen  Römern  zu  babisle  gekoren. 
Noch  deme  wart  ejnn  babist  der  bies  Benedietns  X.,  der  was  babist  9 
meeden  nnde  drei  woebea.  der  was  eyo  bisebonff  zu  Latberan  nnde 
drangfc  sieb  mit  gewalt  dorzn  ane  dw  keilsers  wissen,  uade  dorumbe  fao 
warf  on  der  fceifser  abe  nnde  setzte  biseboof  Gotharden  ^)  von  Floreaze 
zu  babist I  nnde  der  wart  de  gnant  Nicelans  der  ändert  nnde  der  lebete 
zwei  jar  unde  6  menden. 

256L  Vonn  den  bcbistee. 
Micolans  der  ander  aifso  der  vorsebeiden  nnde  begraben  was«  do 
wart  noch  oro  eyn  babbt  der  hiels  AUezander  der  ander,  der  was  ge« 
bom  von  Meyelan.  der  lebete  zwei')  jar  unde  sobin  moaden.  aliso 
difser  zu  Loockaw  *)  eyna  hischonff  was,  do  wart  ber  eyontrecbtiglichea 
venu  den  eardinalen  zu  babiste  gekom.  dis  gesebacb  noch  Cristus  ge- 
bort tolsent  62  jar.  Weder  difsen  babist  was  eyner  der  hiefs  Gadnina, 
der  eynn  bischouff  was  zu  Paris  ^)  nnde  der  wart  vonn  allen  bischouffea 
zo  Lampartin  zu  babiste  erweit  unde  sprachen,  man  snide  keynen  babist 
fcyfsen  denn  vonn  Ytalien  ader  von  Prangreich  ^).  Derselbe  Cadnhts  zoeh 
Bwier  mit  beere  zo  Roma  nnde  wolde  mit  gewalt  babist  werden  unde 
mochte  des  nicht  geenden.  Difser  babist  Allezander  hiefs  vor,  er  her 
babist  wart,  Anscheimns.  der  setzte,  das  man  yn  der  gebnnden  zeit 
unde  ynn  der  vasten  nicht  sutden  alleluia  syngen.  Zu  derselben  zeit 
Tortreip  Segewinus  der  erzbischof  zu  Kolne  die  thumherren 
Tonn  Salefeldt  umbe  yres  bofsen  unkuschen  lebens  willen  das 
sie  treben,  nnde  satzte  do  hyn  monche  alfso  die  noch  synt  do, 
die  gewalt  hatte  her  yonn  des  romischen  konigk  Heynrichs  we- 
gen, des  Formunde  her  was  ynn  dutzschen  landen,     in  den  ge- 

Zeiten  do  wart  die  cristenheit  betrübet  vona  eyme  btschouffe  zu  Thoron« 
der  gefallen  was  ynn  eyne  keizereie.  der  sprach,  das  uolsers  her- 
rea  licboam,  den  wir  enlphaon,  were  nicht  werlichen  Cristus  lichnam, 
auadera  is  were  uas  eynn  gotliches  bedaüiirse.  Weder  den  was  babist 
Nicolans  mit  13  bischouflen,   das  her  sich  bekarte  uade  wedersprach 

1)  1.  Gerharden.  Mait.  Pol. 

2]  verlesen  «os  IX.  4)  Parmensis  episc.  1.  c 

3)  Hie  quum  esset  Lncaaiis  ^isoopus       5)  oisi  de  porodito  Italiae  1.  c 
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••7MB  irratho«.    «ade  wart  dorooch  das  her  «aysM  tot  Uage  seit  vor- 
bffl  wusle» 

257.  Von  keifiser  Conrad  dem  andern. 
VoDD  dem  koDiglicfaen  stanime  der  alden  konige  voo  Fraogreich  was 
herkomen  keifser  Conrad  der  ander  onde  wart  gebom  yn  dem  dorffe  Ge<- 
befragen.  man  nante  on  Conrad  Salitnm  ader  Teno  Spiro,  der  wart 
keyfser  alfs  man  ralte  noch  Cristos  gebort  tnfient  ende  85  jar.  der  re- 
girte  13  jar.  Her  nam  eyne  jancfrawe  za  der  ee  die  hiefs  €isele  nnde 
die  was  keifser  Heynricfas  des  ersten  swester  toehter  nade  was  onch  ge- 
bom Tonn  dem  stamme  der  konige  vonn  Frangreich  nnde  keifser  Karli«, 
mde  sie  batte  gute  setin  nnde  was  zn  male  wifse,  ande  sie  was  an 
dem  i4.  glede  Tonn  keifser  Karle.  Afs  man  scbreib  noeh  Cristns  gebort 
tnfsent  26  jar,  do  machte  keifser  Ronradt  seynen  fson  konigk  Heynridi 
zn  eyme  romiseben  konige.  Demselben  keifser  Conrado  bescbiet  konigk 
RodolfTvon  Borgnndieo  seyne  königliche  crone,  do  her  sterben  wolde, 
imde  saote  om  die  bey  seynen  dynern.  Noch  Cristns  gebort  tofsent  nnde 
87  jar  do  zoch  her  zn  Rome  nnde  wolde  sich  laben  zn  keifser  krönen 
nnde  wart  do  an  dem  heiligen  ostirtage  vonn  dem  babiste  gekronct.  do 
gyngk  her  zwoscben  dem  konige  vonn  Prangreich  nnde  zwnscben  dem 
konige  vonn  Bnrgnndien  ynn  der  processien  nnde  wart  do  vorni  babiste 
Johanse  XXII.  gar  erlichen  ynn  keigen Wertigkeit  vil  fursten,  geistlicher 
nade  wert  lieber^  gekronet 

258.  Wie  noh  die  Gelifen  nnde  Gcbelynga  sa  dem  ersten  «rbuben, 
0  welche  greise  sache  erhebit  sich  dicke  vonn  deynen  sachen!  Al- 
fiio  keUaer  Conradt  zn  keifser  gekronet  wart  nnde  man  zu  Rome  gre- 
iser berecbafft  phlagk«  do  bnb  sich  eyne  zweitraeht  onder  den  knechten 
to  forsten  t  den  Dotzschen  nnde  den  Walen,  das  die  Walen  bas  meyo- 
Um  doFsn  aeynn  nnde  herlicber  denn  die  Dntzsehen,  wenn  aie  betten  den 
knUsty  wenn  die  Dntxsdben  weren,  die  sie  nanten  Gebelyage  nnbe  das  ir 
lierre  der  keUser  vonn  Gebelynge  geboren  was.  nade  die  Datzscben 
nnnten  die  Walen  nnde  die  Romer  wedir  die  Geilen,  nnde  worden  sieh 
▼on  den  werten  slaen^  nnde  kam  an  die  herren  nnde  an  die  Romer,  nnde 
wart  die  zweitraeht  al&o  grefs,  das  der  keifser  mit  den  seynen  nut  den 
Renei«  nnde  Walen  zn  streite  tfwem.  nnde  die  Romer  werden  inebtigk 
nnde  der  keiiaer  mit  den  Dntzseben  bekäden  das  folt  nnde  aIngen  4er 
Bomnr  vil  ledt.  Difse  zweitraeht  nnde  partien  zwnscben  Geiffen  nnde 
CMietynge  werit  noch  zu  Rome  nnde  ynn  dem  knde  Italien.  Deenech 
snch  der  keifser  an  den  Rejn  nnde  bnwete  nnde  stiSie  das  monstir  zn 
Sfire.  Domoeh  zoch  her  weder  ynn  Ilaiien,  den  frede  zn  bettetigen, 
nnde  zoch  obir  den  bischouf  veno  Meilan,  der  ungehorfsam  unde  unfrede- 


Digitized  by  VjOOQIC 


ftam  was,  nade  ^yngk  deo.     In  demselben  jare  braute  abe  voim  < 

föer  das  moastir  ande  dostir  des  sti&tes  Hirfsfelde,   onde  om  gescba^ 

gar  grofs  scbade  aa  cleyaoten  uade  an  bacbero. 

259.  Wie  die  Krichen  Yon  dem  gloaben  traten. 
Nocb  Gristns  gebort  tolseot  30  jar  do  trateo  die  Krichea  nade  die 
ander  pbafbeit  yn  den  landen  des  ofigangis  der  Isonnen,  de  vil  konigf- 
reiche  ynne  ligen ,  das  do  gnant  ist  Asia «  vonn  dem  gionben  ynn  etz- 
lieber  mafse,  das  vil  spräche  nnde  vil  bisebthnm  noder  om  bat  nnde  gar 
groCses  weites  iandt,  nnde  worden  nngeborfsam  dem  römischen  stole, 
wenn  sie  babon  eyoe  aader  weilse  za  touffen.  Sie  komen  oueh  nicht  zu 
dem  gemeynen  greisen  sende,  sie  nemen  euch  nicht  noch  enhalden  die 
gesetze  der  romischen  bebisle,  sie  gebenedien  onch  anfsers  berren  lieb* 
nam  ynn  gesnrit  unde  gesaltzen  brodt  nnde  wollen  nicht  sogetbane  aUa- 
ten  gebenedien  alfso  wirphlegeo.  Sie  sprechen  euch,  das  der  beylige 
geist  nicht  vonn  dem  fsone  allso  wol  alDso  von  dem  vater  gehe,  der- 
nmbe  Iso  synt  sie  afsgeslofsen  vonn  der  gemeyneschaft  der  heiligen  eri- 
stenheyt  Aliso  man  zalte  noch  Cristns  gebort  tufsent  53  jar,  do  zoeh 
keilser  Conradt  yn  das  landt  za  Bnrgundien,  yn  dem  winter  voriols  die 
Isonne  yren  scheyn  von  des  mondes  wegen,  der  vor  sie  tradt,  das  die 
lewte  der  wegesteige  nicht  gehabin  mochten  unde  die  vogU  zu  der  erdee 
vilen.  Domoch  yn  dem  andern  jare  do  zoch  keifser  Conrad  ohir  koaigk 
Steffan  zn  Bannonien  mit  beere  nnde  wolde  seynn  landt  vorterben.  do 
gab  sich  om  der  konigk  yn  gnade  uade  wart  gesnniU 

260.  Ymm  graven  Lnpoldis  kynde  das  der  keilsec  hielt  totes. 
DeCiir  keifser  Conradt  was  gar  Isere  domff  gekart  das  her  frede 
ynn  den  landen  gemachte,  nnde  dommbe  iso  gap  her  afs  das  gesetze, 
wer  den  lantfrede  breche,  deme  sulde  man  das  Jionpt  abe  slaen.  Nu 
qwam  is,  das  grave  Lnpolt  an  deme  Reyae  den  lantfrede  hatte  gebrodien 
onde  wart  des  vor  dem  keifser  besagit.  des  hiels  her,  wo  man  on  be* 
trete,  do  sulde  man  ohir  on  richten.  Do  her  des  vonn  etzlichen  seynea 
franden  gewamet  wart,  do  floeh  her  ynn  eynen  walt  mit  seyme  weihe 
zn  eyme  koler,  nff  das  her  den  leip  behalten  mochte,  nnde  befal  seynea 
magen  seyne  alofs  nnde  guter  zn  getrawer  hant,  bis  alfso  lange  das  her 
mochte  vonn  dem  keifser  gnade  erkrigen.  No  qwam  is  das  der  keifser 
jagen  wolde  yn  demselben  walde  nnde  benachte  dorynne  nnde  berbergeta 
mit  demselben  koler  ynn  der  hotten,  do  graven  Lapoldif  weip  onch  ynne 
was,  derber  nicht  enkaate,  nnde  die  gyngk  grofs  nnde  was  nahe  das 
sie  geligen  snlde  ^).  die  machte  dem  keifser  do  eynn  sdiene  bette  mde 
1)  die  ging  sdiwanger  and  war  der  Niederkunft  nahe. 
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•m  was  her  hdihea  siiide  vonn  efiieii  lude  Uynckao»  des  sie 
eich  gewenet  hatte  *)  off  ir  kynthette.  In  denelbeD  nacht  gebar  die 
grefyaiie  eynen  joagen  fsoB,  do  horte*  her  sv  dreien  maleo,  das  eyns 
ym  dem  slafle  za  om  sprach  ^Conradt,  die  kyat  fsal  noch  deyaa  erbe  be- 
attzea.**  des  morgeas  do  hiefs  her  der  frawea  das  kyat  aemen  nnde 
hUk  18  totea.     seyne  heymelichen  dyaer  ^e  aamea  der  mnter  das  kyat 

forteo  is  ferre  yan  geaen  wak  aade  legeten  b  aAT-eyaea  hoea  stegk 

spraehea,  is  were  todt 

261.  Wie  das  kjnt  dn  zitter  yn  dem  walde  Tint. 
Es  geschach  das  off  deaselhea  tagk  oach  eya  ritter,  der  do  bey  ge- 
aefsen  was,  jagea  wolde  yn  demselbea  walde,  aade  die  bände  fanden 
dt»  kynt  äff  dem  stocke  aade  bnliea,  nade  das  kyat  schreiete.  oadeJo 
ia  der  ritter  alfso  vaat  aade  gesach ,  das  is  voa  leibe  nade  gestalt  alfse 
wal  geschicket  was,  do  nam  her  is  za  on  nade  lieb  von  der  jagit  nade 
brachte  is  heym  seyme  weibe  nade  bad  sie,  das  sie  is  om  zöge,  aade 
Ueis  is  toaffea  aade  Heyarich  heifsen.  nnde  do  is  zn  eyme  jungelyage 
wart  inde  aUis  mit  dem  ritter  reit^  der  do  sprach  is  were  seya  fsöan, 
do  wart  is  zn  male  schoae  Toaa  leibe  aade  wol  radende  nade  weüse,  gar 
beheade  za  der  ritterschaft  unde  zu  allem  dynste,  das  her  voraeaw 
wart  yn  aüennelchis  angesiebte,  Do  der  keifscr  difses  jaagelynges  ge- 
war  wart,  seyaer  bobischeit  togant  aade  weifsbeü,  do  bad  her  dea  rit- 
ter, das  her  on  om  za  eyme  dper  gebe,  alüso  qwam  her  do  y|m  dea 
keyfsers  booff  nnde  was  aller  melchem  bebegelieb.  Na  qwam  is  za  ey- 
nen gezeiten  das  man  seyae  tognode  aade  bobischeit  vor  dem  keifser  ioo- 
bete.  aa  ist  der  abeganst  yn  snoden  lewten ,  die  der  fromea  loop  nicht 
geleiden  aiogaa.  des  sprach  eyaer,  her  were  nicht  loabis  wert,  weaa 
lier  were  eya  foadelyngk  aade  villeichte  voa  eper  naelichea  gebort  al- 
iso  die  laadelynge'  phlegea  zo  seya,  dis  aam  der  keifser  yan  seyme 
synaea  aade  gedachte,  ap  is  der  icht  were,  dea  her  yn  dem  waMe  seyae 
dyner  toten  biefs,  nnde  fragete  den  ritter,  wo  daaae  ym  der  fsoaa  kö- 
rnen were.  der  bekante  das  her  oa  yaa  dem  walde  uff  die  zeit  fbadea 
bette.  Domoch  fso  trachte  der  keilser,  wie  her  on  aabeschemit  mochte 
lafaea  getoteo. 

262«    Wie  der  jongelyDgk  eynen  briff  ohir  ndx  selber  forte. 

Mit  listen  wolde  das  keifser  Coaradt  afs  richten  nnde  beymüchen, 

das  difser  jongelyagk  vona  dem  lebea  qweme.     nnde  schreib  mit  seyaer 

eigen  hant  der  keifserynne,  die  zu  der  zeit  yn  Ache  bofs  hilt,  die  seyne 

sehrift  onde  heymiiches  ynsegil  wol  kaate,  qraea  briff,  der  iawte  alfso: 

1)  womit  sie  sich  versehen  hatte. 
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i39y  ^eyme  leben  fso  heifse  ich  nikfe  beipere  von  diri  das  dn  aeu  Miadl» 
«ifso  du  difsen  briffgeiefsitC,  di&en  jangelyngk  HeynricbeD  meyaen  df- 
ner  lafäest  den  tot  aoJegeo/^  «nde  do  ber  difsen  briff  bereitet  batte,  dio 
nam  ber  on  faeymlichen  hya  uade  hleüi  oit  zu  stsodt,  fso  ber  ertt  koodef 
«u  der  keifseryone  reiten,  wen  om  lege  macbt  doran,  uade  ber  saldo 
4Mich  nymaade,  aUso  lieb  om  seyne  balde  were,  do  von  sagen.  Heys- 
rieb  wart  difser  beymiieben  botaebaft  fro  imde  reit  tag  unde  naebl,  das 
ber  sie  icbt  vorsumete,  ünde  qwam  an  den  Reyn  yno  eyae  herberge  zu 
mittage,  do  geschacb  om  guUicb  mnbe  seyn  gelt*  Nu  was  ber  vaste 
müde,  unde  das  weter  was  beifs,  unde  bette  gerne  geslaffen  ande  gyngk 
darcb  der  kulde  willen  yn  die  kircben  unde  bette  eyn  wenig  «nde  legete 
«kb  nff  eyno'  bangk  unde  slieff.  No  bat!«  ber  eynen  suberlicben  batei, 
do  stackte  der  briff  yane  an  eyme  ende  unde  an  dem  andern  ende  eyn 
teil  seynes  zergeldis.  der  büUl  byngk  von  der  baagk.  No  was  der  pbei^ 
ner  yn  dem  dorSe  noeb  mitUige  ynn  die  kircbe  gegangen  beten  unde 
gyngk  do  off  ande  nedir  alambe  unde  wart^)  dilses  jungelynges  alfso 
slafiende  gewar  unde  seynes  bateis  unde  warte  was  ber  dorynne  bette 
oade  lals  den  briff  an  eyme  ende,  unde  jamerte  on,  onde  tragk  den  briff 
heym  unde  scbreib  „Da  fsalt  ym  unfser  tochter  beytegen.^^ 

263.  Wie  om  der  brif  gewandelt  wart  ande  des  keifsers  tochter  gegeben. 
Es  was  der  pbemer  yn  dem  darffe  eyn  bobiscber  man  unde  tilgeta 
aewberlicben  yn  dem  briffe  kome  drei  bncbstaben«  do  alfso  stundt  „deu 
tot  anlegen^S  das  is  wart  „die  tocbler  bey  legen^^  unde  bracbte  den  briff 
aewberlieben  weder  yn  seyn  yngesegil  zu  sampne  unde  gyngk  do  yn  die 
kirehe  unde  tat  ym  den  briff  weder  yn  seynen  bewUl.  Heynrieb  der  ent*- 
wachte  unde  gyngk  weder  yn  seyne  berberge  unde  liefs  iNn  wo(  zoweo 
ZVL  der  keifserynne.  Na  batke  derselbe  keifser  Conrad  eyne  schone  wol- 
gewacblsene  tochter  unde  keynen  fsonn ,  die  meynete  ber  eyme  glH>rsen 
konige  zu  geben,  die  was  zn  Aebe  mit  yrer  muter,  Alfso  nu  difser 
jangelyngk  mit  seyner  botschaft  qwam  unde  die  keifseryone  den  briff  ge* 
Ulis,  do  wart  sie  sere  bekomroert  ombe  die  wanderlicbe  sacfae  unde  rat* 
Iragete  yren  rad  unde  berren  die  bey  ir  waren,  wie  sie  zu  difser  saebe 
thun  sulde.  die  sprachen,  die  weile  das  sie  seyne  scbrifft  unde  seyn  beym- 
liches  yngesegil  kente  an  dem  briffe,  fso  tochte  is  nicht  zu  lafsen.  Zu 
bant  fso  worden  die  inrsten  nmbe  den  Rep  von  der  keifserynne  mit  brif- 
fen  zu  der  hocbzidt  geladen,  der  jungelingk  Heynrieh  wart  do  schone 
gecleidet  unde  ym  seyn  houfegesynde  zugeschickt  unde  des  keifsers 
tochter  zu  baut  an  dem  andern  tage  bey  gelegit  unde  eyne  schone  hoch* 
zeit  ufsgericht.   was  do  bogins  wart  Yonn  berren  unde  firawen,  von  sebost 

1)  Wirt  hs. 
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mda  kosdichaB  honffin,  das  steUi  nicht  alles  nu  s«  ngM. 
D*nMh  attso  4ie  finnten  vmw  dem  Rayae  aa  dam  kaifser  qwamaa  oadfe 
aaitea  om,  wie  berUcbea  aada  koatlich  sie  seynar  tochter  hoehaait  iMlIa 
alsgerichlf  daa  vorwaadarte  bar  sich  also  grols. 

264.  Wm  keiGMjr  Coaradt  sUip  vode  «eya  l«on  konig  waiC 
Laage  seit  forschte  kaifser  Genradt  aoch  diTsem  geschalte,  waa  das 
■ii  aeyner  loebtar  au  gegaagen  wera  aade  aiit  den  jongalyage  seyaM 
aideme,  aade  Icraete  voan  dea  kolem  yne  dem  walde,  das  her  gravcB 
Lapoldis  fsoa,  den  her  vortrehea  hatte«  were,  aade  das  on  seyae  dyaer 
äff  eyaea  siogk  gelegtt  hetlea,  nnde  Toa  den  rittar  gefaoden  aade  ga- 
sagen  wäre ,  uade  das  oai  aaderwegen  der  hriff  gewaadalt  al(so  hobisch- 
iichea  worden  were,  aade  das  die  keilserynae  voa  seyme  geböte  aade 
Biil  der  farsten  rate  oa  die  tochter  bette  beygelet.  Do  her  dis  allis  er- 
Ihot,  do  sprach  her  ,,lch  sehe  aade  erkeaae  woi,  das  der  gotüchea 
schicknaga  nicht  zu  waderstehea  ist,  uade  wonnate  aaa  das  byndera 
wit,  de  vordirt  man  is  mete«  was  an  got  gehabt  wii  habea,  das  Isal 
mir  ouefa  behegelich  seya/*  uade  aiacbte  seynen  eidem  su  eyaem  berso- 
gea  ande  gab  om  seyn  erbe  mit  der  tochter.  Eynea  fsoa  hatte  bar  dar 
hiefs  Heynrich,  der  obgnanten  frawen  Giseln  fsoan,  den  machte  her  zu 
eyme  romiscbett  konige  nnde  gap  om  zu  weihe  Kunneo  des  koniges  toch- 
ter Toan  Denemarckea,  aade  der  gap  om  grofaes  gut  meto,  noch  des- 
selhen  seyaes  vater  tode  wart  her  keüser^).  Alfso  man  schreib  noch 
Cristus  gebort  tufsent  unde  40  jar,  do  starp  keifiier  Goarad  uade  wart 
b^irabea  za  Spire.  lau  demselben  jare,  fso  vortrehea  die  Uaginkyren 
kanigk  mitgewalt,  der  Feter  genaai  was,  das  her  mäste  wichea  yn  dati* 
sehe  landt,  nnde  machtea  do  ooder  oo  eyaen  ouwen  koaigk.  la  den  ge- 
zeitea  waren  drey  bebiste  zn  Rome  von  den  grofiie  zweitracht  eyae  wüe 
was.  • 

265.    Wie  konigk  Haynrioh  der  dritte  keiCier  wart 
Alf^o  keifser  Goaradt  gestorbea  was,   do  korea  die  korforstea  ko- 
aigk Heynrichen  seynen  fsonn  den  römischen  konigk  zu  keifser,  der  oach 
frawen  Gyüseln  fsoan  was,   nnde  dis  was  alUso  man  noch  Gristus  gebort 
schreib  tufsent  unde  41  jar.     In  demselben  jare  zoch  konigk  Heynrich 

1)  Die  Behauptung,  Coarad  habe  bar,  da  Mart.  Pol.  bei  der  Enühlang 
keinen  Sohn  gehabt  (oben  cap.  263),  von  Heinrichs  Regierungsantritt  ans«^ 
las  der  Chronist  nicht  einmal  directe,  drijcklicli  dran  erinnert«  Er  wollte,  in- 
sondern  folgerte  sie  nur  aus  seinem  dem  er  hier  wieder  dem  Ekkeh.  folgte, 
Text.  Dafs  ihm  der  Widerspruch  ent-  die  Lösung  der  kritisdien  Schwierigkeit 
gangen  wäre ,  ,ist  um  so  weniger  denk"   den  Leser  überlassen. 
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mit  beere  yn  Behenen  obir  den  herzog  PratitslacB,  der  dem  reiche  we- 
derateodig  was,  Dode  bezwaogk  dee  das  her  sich  moste  an  gnade  geheo« 
Noch  Cristus  gebort  tn&ent  42  jar  do  zoch  konig  Heynrich  yn  das  landi 
zu  Panooien  mit  beere,   die  dem  romiseben  reiche  wederspenigfc  waren, 
onde  gewan  do  zwn  grofse  stete  unde  za  brach  nnde  vorstorete  die,  nnde 
die  andern  stete  yn  dem  lande  die  gaben  sich  an  gnade»     Noch  Cristos 
gebort  tnfsent  nnde  43  jar  do  atarp  die  keilser^nne  fraw  Giüsele  seyoe 
mnter  nnde  yn  demseibigen  jare  ^)  die  frawe  Kanne  seyne  etiche  wirtyane« 
nnde  worden  beide  zu  Spiro  begraben.     Noch  Cnstns  gebort  tufsent  44 
jar  io,  nam  konig  Heynrich  eyn  ander  weip  frawen  Agneten,  des  farstea 
Wilheimifs  tochter  Tonn  Pigtanien*),   nnde  hatte  mit  der  bochzeit  am 
Mentze,  do  saibete  man  sie  zu  eyner  konigynne,  ^rnde  fürte  sie  von  dan- 
Ben  zo  Ingtlnheym  nnde  sliff  do  bey.     unde  alle  spillewte  Sprecher  sen- 
ger  nnde  germden  die  lief«  her  weifsen  uTs  seyme  boufe,  unde  was  man 
den  pblag  zu  gei»cn  von  cieidem  gelde  unde  speifse,    das  biefs  her  do 
alles  ricblicben  armen  Iowten  geben  unde  erfrawete  dor  meto  vit  aimer 
lente.     unde  seynn  loup  wart  do  grofser  vor  gote  nnde  deÄ  lewteo ,  denn 
ap  her  vil  mer  den  gerinden  gegeben  bette,     welcher  is  aber  dorcfa  got 
nemen  wolde,  deme  gap  man  is. 

266*  Wie  keifaer  Heynrich  drei  bebiste  abe  «atzte  unde  gekronet  wart. 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  nnde  45  jar  do  zoch  konig  Heynrieh 
yn  Ungir  landt  unde  satzte  den  aawen  konigk  abe  unde  brachte  konigk 
Petem,  den  die  Uogim  vortreben  hatten,  weder  ynn  seynn  konigreich 
ünde  bestatte  on  do  wol.  Do  danne  zoch  her  obir  herzogen  Gotfriden 
n^de  vyngk  den,  der  om  lange  zeit  wederstendigk  gewest  was,  nnde  be- 
fallt den  uff  dem  slosse  zu  Gebichensteyn  lange  zeit  nnde  nam  alle  seya 
landt  yn,  bis  alfso  lange  das  her  sich  ynn  gnade  gap  unde  on  die  forsten 
seyne  frunde  ledigk  geboten  unde  geteidingeten.  Noch  Cristus  gebort 
tnfsent  46  jar  do  zoch  konigk  Heynrich  yn  Italien  unde  wart  von  den 
Römern  gar  schone  entphangen.  unde  do  her  zu  Rome  qwam,  do  vant 
her  do  drey  bebiste  die  waren  unredelichen  erwelet,  der  safs  eyner  zu 
sente  Peter  nnde  der  ander  zu  unfser  lieben  frawen  der  grofsen  unde  der 
dritte  zu  sente  Johanse  zu  Lateran  uf  dem  pallas.  do  her  vorhorte  wie 
das  kommen  was,  do  machte  her  eynen  grofsen  send  vonn  vil  biscboo- 
fen  unde  epten.  unde  von  yren  orteiin  fso  worden  die  bebiste  alle  drei 
abe  gesatzt,  unde  umbe  seyner  bete  willen  fso  wart  do  zu  babiste  eyn- 
trech liglich 80  erweit  der  biscbouif  zu  Rambergk,  unde  der  wart  gnant 
Clemens  der  ander.     Der  gap  dem  stiffle  zu  Bambergk  vil  freibeit  unde 

1)  sie  starb  1039. 

2)  Wilh.  Pictaviensis  priocipis  filiam.  Ekkeh.  196,  2. 
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^4er  kroaete  on  oade  frawra  Agneten  aa  des  heSigeii  Grisl  tage  la  keilaer 
amle  za  keUierpae  «ade  gebeoedite  sie  mit  grobea  erea  aade  herachaft 
Donodi  zoch  her  Yoaa  Roma  mit  der  keilseiyaae  aa  de»  Reya  aade  yaa 
datueiiea  laadea  alambe  aade  bestetigeCe  dea  frede  aade  UePt  vil  okilte- 
ter  totea. 

267.  Witt  die  Ungirn  yrem  koaige  die  oagen  nh  ttaclien. 
Doraoch  alfso  raaa  schreib  ooeii  Crislas  gebort  lafseat  46  jar,  do 
seeh  keifser  Reyarich  der  dritte  abir  keigea  Roma«  aade  do  her  ja  Italiea 
qwam,  do  vaat  her  dea  koaigk  voa  Kampaoiea  Paadolfam  deaM  romiscfaea 
reiche  wederspeaigk.  obir  dea  zoch  her  mitgewalt  aade  streit  mit  om  aade 
gewaa  dea  streyt  aade  vyagk  Paadolffam  aade  forte  oa  mit  om  gefaagea 
ya  Roma,  aade  aam  do  dea  gravea  voa  TraGiea,  der  hiefs  oach  Paa- 
dolffast  aade  machte  dea  za  eyme  farstea  aade  herrea  obir  das  laadt  zo 
Campaaiea.  Ja  deaselbea  gezeitea  fso  voraawetea  die  Uagira  yre  aa- 
trawe  weder  aa  yrem  koaige  Petent  aade  obirvilea  dea  uade  ^jagea  oa 
aade  elzh'che  die  wolden  oa  totea,  fso  wolldea  oa  etzliche  gefaagea  hal- 
dea  aade  eyaea  aadera  kyfsea,  alfso  laage  das  sie  des  eyae  wordea,  das 
sie  OB  lebea  liefsea  aade  stochea  om  die  oogea  afs  aade  gabea  om  za 
hoafegesyade  wea  sie  woldea.  aade  alfso  wordea  sie  seya  mächtig.  Al- 
fso maa  schreib  aoch  Cristas  gebort  tafseat  aade  48  jar,  do  qaomea 
die  Nonaaaae  ya  Italiea  aade  vor  Rome,  do  zogea  die  voa  Roma  afs 
aade  stretea  mit  oa  äff  seate  Peters  wesea  aade  trebea  sie  voa  Roma, 
la  dea  gezdtea  fso  salde  herzöge  Gotfridt  voa  des  keifsers  wegea  deo 
RomerazB  halffe  komea.'  aade  do  her  ya  Italiea  qaam,  do  zogea  om 
die  Nonaaaae  mit  grofsem  volke  eatgegea  aade  jagetea  oa  bis  za  Aqaia. 
Noch  Cristas  gebort  tafseat  aade  53  jar  do  zoch  keifser  Heyarich  mit 
dem  babiste  Leoae  IX.  zu  Ratispaa,  uade  erhubea  do  dea  heiligea  bi» 
schaaff  Woifgaagea  heriich.  Uade  alfso  difser  keifser  Heyarich  15  jar 
gereigirtOf  do  starp  her  uade  wart  za  Spire  begrabea. 

168.  Wie  keifser  Heyarich  itarp  aode  seyn  tum  konig  wart. 
Es  qwomea  zu  des  fromea  keifser  Heyarichs  des  drittea  beigraft, 
die  do  geschach  zu  Spire  do  maa  schreib  apch  Cristas  gebort  tufseat  aade 
56  jar,  afsermafsea  grofse  herrea  uade  der  viH).  do  was  der  babist 
Victor  deraader,  dorzu  der  patriarche  voa  Aqailejea.  do  woreo  sechs 
cardiaal,  do  was  der  bischouff  voa  Ladig,  der  bischouf  voa  Trire,  der  bi- 
schonff  voaa  Strafsborgk,  voa  Coastaaciea,  voa  Meylaa,  voa  Wormifs, 
voa  Heatze,  voa  Kolae,  voa  Bamberg,  voa  Wirtzbargk,  voaa  Meidebargk, 
voaa  Hildyalsheim ,   uade  gar  vil  grofser  epte  uade  vilaach  gemeya- 

1)  oad  ihrer  viel. 
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liekiio  all«  düUaofce  forsteR  dode  gravei,  aUso  das  mao  neyneil  das  aiete 
grofaer  Dodi  erlidier  beigraft  yn  dotosdieD  laodan  gewest  sey.  Do 
worden  der  babist  mit  deo  korforstea  uade  dea  aadem  forsten  dea  e]ra» 
das  sie  dtfses  keifser  Heynrichs  fsoo,  eye  kjrat  vod  10  jarea  ^)y  koren  aa 
eyme  römischen  konige  unde  satzten  om  dor  obir  Vormunden ,  die  ora  das 
kniffen  vorstehn,  bis  das  her  zu  seynen  jaren  qwam.  unde  frawe  Agnifse 
seyne  mnler  die  keirterynne  die  hilt  das  reich  mit  dem  fsone  gar  irbariicbeo 
«ade  gestrengiglicken,  die  irbarn  grofsen  berren  unde  fnrsten  mit  gati- 
ekeit  ande  frantschaft,  die  andern  jdomechst  mit  gäbe  onde  fipnifse,  unde 
die  wederspeoigen  mit  drowe  unde  mit  gezwaoge.  Difiier  iebeie  49  jar 
oade  was  S2  jar  koitigk.  Difser  was  der  dritte^eifser  Heynrich«  abir  her 
was  der  virde  konigk  Heyarich  von  Roma.  Diften  nante  man  onch  deo 
swarzen  konigk  Heyn  riehen  ^)  umbe  deswillen  das  lier  etzwas  bmn  mider 
den  engen  gestalt  was.'  AlGio  man  schreib  noch  Gristos  gebort  tofseoi 
onde  60  jar  do  zock  her  zu  dem  ersten  zn  Rome  in  dem  meyen. 

369.    Von  kooigk  Heynriehe  dorn  virden. 
H.B€e.tt4,  Vonn  konigk  Beyoriche  dem  virden  wart  die  stat  Tiburtin  beiegeD 

yn  dem  jare  allso  her  zn  erst  qwam  zn  Rome.  Dis  was  yn  dem  brach- 
monden.  In  den  gezeiten  wart  grofs  hnnger  nnde  ouch  gros  sterben  vil- 
nacb  jn  allen  landen.  In  denselben  gezeiten  do  qwomen  die  Normanne 
nnde  zogen  mit  gewaldt  yaa  Apnlien  zu  trotze  unfserm  geistiieheft  vator 
dem  babiste,  unde  vorterbeten  onde  voriieereten  was  do  was^  mide  zo« 
gen  onch  yn  Kampanien.  do  besampnete  sieb  herzöge  Gotfridt  von  ^o- 
let  onde  die  edele  grafynne  fraw  Mechthilt,  die  eyn  nyftd  was  des  kei- 
fsers«     die  treben  die  Nofmanae  mit  gewalt  do  nfs  deo  knden.     Di»- 

1)  Mit  diesen  Worten  beginnt  die  Die  Worte  nan  de«  Ekkelu  „(Henri- 
BenotzuDg  der  Historia  de  Landgraviis  cos  IV.)  quando  haec  conscriptio  fada  ett, 
Eccardiana  (H.  Ecc).  regnavit  anno  42"  misrerstand  der  Chro- 

2)  Die  Verwimmg  dieser  gaasen  Dai^  niit  and  verwirrte  sie  mit  den  anf  dco- 
ttellung  beruht  wol  aaf  ungliicklidier  selben  Heinrich'  bezogenen  32  Regie- 
Gombination  der  Ann.  Reinh.  9,  7 — 11  rai^sjahren  der  Annalen  so,  dafs  er 
mit  Ekkeb.  198,  4  —  6.  Das  „hie  di-  jene  42  Jahre,  für  das  ganze  Lebensalter 
ctus  est  H.  niger"  und  „hic  H.  regnavit  hielt ,  und  darum  Heinrich  IV.  bei  sei- 
XXXHannos'*  auf  Heinrich  IV.  anstatt,  nerKr^ung  10  Jahr  alt  sein  laCit.  Was 
wie  es  gemeint  ist,  auf  Heinrich  III.  ra  übrigens  jene  auch  ftir  Heinrich  IH.  iiw 
bviehea,  dazu  verleitete  tbeils  die  al-  rigen  32  Regierongsjahre  betrifft^  so 
lerdings  unklare  Construction  der  Anna-  liegt  dabei  vielleicht  eine  von  seiner 
len,  theils  der  Umstand,  dafs  die  An-  Wahl  zum  römischen  König  anhebende 
nalen  Heinrich  III.  den  87sten  Nachfol-  Zahlung  zu  Grunde ,  was  wenigstens  30 
ger  des  Augnstns  nennen ,  wahrend  Ek-  Jahr  ergeben  worde. 

keh.  Heinridi  IV.   als  solchen  aofliihrt. 
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selbe  fraw  Mechthilt  die  nam  eyoen  herzogen  yn  Italien  der  was  zu  male 
eyon  fromer  man ,  aliir  her  was  hoekeriebu  Die  eetphyngk  onde  gebar 
zwene^zwiliinge  die  waren  euch  hocfcerieht  alfso  ir  ?ater.  aade  die  liefs 
die  BQter  nnbe  schemde  wülen  beide  toten,  nnde  do  der  herzogk  ir  man 
gestarp ,  do  raweten  sie  yre  sende  das  sie  grofs  erbeleil  onde  vtl  landis, 
die  Marcke  Anthoneam'),  opphirte*)  afTsente  Pclers  ahir  zn  Rome,  das 
noch  nff  bewtigen  tagk  beifset  sente  Peters  erbe.  Du  ist  das  iant  do  sieh 
aUe««ge  die  bebiste  nnde  die  keifser  nmbe  krigen.  Difser'kenigk  alfso  Lcis- 41. 
her  noeh  eyn  jnngelyngk  was  do  tedt  her  vil  obils  seynen  edeln  lewlen, 
her  vorsmete  die  forsten  nnde  vordrangk  die  edeln  aade  salzte  ohir  sie 
ane£!  lewte  zn  gewalt,  die  sie  yordruckten.  nnde  dormele  fso  reifste  her 
die  forsten  unde  herren  das  sie  om  ongeborfi^am  worden,  delseiben  gie»-  , 
eben  tedt  her  mit  den  geistlichen  fdrslen. 

270.    Wie  der  babkt  nit  keifiwr  Hejnricfae  sweitrechtig  wart  >). 
Noch  Cristus  gebort  tafsent  69  jar  do  liefs  frawe  Agnes  die  keirse»i-e.4a— «. 
rynne  mater  keifser  Heynrichs  des  virden  das  herzegtham  zn  Beyern  nf 
nnde  rorzeigk  sieh  des  unde  alles  das  sie  hatte  dnreh  gol  onde  zoeh  zu 
Rome  nnde  dynete  de  gote  bis  an  yr  ende.     Difser  konigk  Heyorich  kei-  ^-.^J^* 
fser  Heynriches  fsono  der  wart  zu  romisehem  konige  gesalbet  zn  Ache 
von  bisehofe  Hemiane  von  Kolne.     Noch  Cristos  gebort  tufsent  nnde  71 1*  e.  IM, 
jar  do  kreigk  konig  Heynrich  weder  herzöge  Otten  voon  JBeyem  onde 
vorbeerete  om  seyn  Iant  unde  gewann  om  seyne  slofs  an  nnde  zn  brach 
der  yil.     uode  der  herzogk  werete  sich  fso  her  meiste  mochte  nnde  bot 
seynn  recht  nf  die  forsten ,    nnde  des  wolde  der  konigk  nicht  von  om  ne- 
men.     nnde  dorumbe  fso  clagete  her  obir  Ono  nnfserm  geistKchen  vatir 
dem  babiste  nnde  allen  bischoofeo  an  dem  Reyne  nnde  besundera  den 
korforsten,     onde  dorumbe  fso  worden  mit  uofserm  geistlichen  vater  dem 
babiste  weder  kenigk  Heynricben  eynn  htscbonf  Stfridt  von  Mentze  bi- 
sehonf  Adilbrecht  von  Wormifs  btschoaf  Adilbreeht  von  Wirtzborgk  bi- 
scboof  Hanno  von  Koloe  bischooff  Gebehordt  vonn  Salzbnrgk  nnde  ander 
vil  bischonfie  unde  wertliehe  forsten ,  der  nicht  not  ist  zu  nennen.     Noch 
Crmtns  gebort  tnfeent  73  jar  do  sante  konigk  Heynrich  zwene  biscbonife  i.  e.  sr-^si. 
zu  Rome  noch  gelde  unde  zynfse  das  dem  keifserthame  geborit,  das  wa- 
ren der  erzbiscfaonf  von  Kolne  gaant  Hanno,  unde  was  bischouf  Herman 
von  Bambergk«     unde  do   die  yre  botscfaaft  geworben,    do  gab  oo  der 
babistbriffe  an  den  konigk,   do  her  on  ynae  beschnidigete  umbe  geist- 
liche wacher  nnde  ketzereye. 

1)  AncoDitanam  H.  Ecc.  354,  30.  3)  Cap.  270.  fehlt  Dr. 

2)  opph.  aie.  fas. 
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271.   Ton  dem  babitte  Gregorio  dem  tobioden. 
i^^sgt  Der  sobinde  hM»%  Gregorias  der  wart  do,  der  was  12  jar  babbt 

ande  eyaeo  mondea.     diüser  wm  vobd  Tafskea  ^)  gebom,  uade  die'car- 
diaalea  die  erweletea  ob  zu  babUte  nmbe  seynes  tobelicheo  lebeas  wiUen, 

Lc  1— u.  der  bieffl  vor  HüdebraodU  uade  ber  warl  voo  dem  babiste  seyme  vor- 
&ni,  do  her  noefa  eyn  cardioal  was,  yo  welsche  landt  gesantt  do  her 
maehte  eyoeo  grofsea  seod  weder  vil  bisehoalle  die  do  geistlichen  wacher 
ipebea ,  aifso  das  sie  geistliche  lehn  konftea  ande  vorfcoaflten  aade  oach 
etzliche  sacramente.  die  straffte  her  ande  bnfsete  sie  dorombe,  ande 
besundem  do  was  eyner  der  des  vil  gepblogea  hattet  u^de  der  sweigele 
allermelchen  mit  gelde,  das  oymant  dar  weder  on  gezugen  wolde.  do 
sprach  derselbe  cardioal  her  Hildebrandt  ,,Die  weile  das  ich  nicht  mensch- 
liche gezQgnifse  gehaben  mag,  fso  wil  ich  bitten  gotliche  gezugnifse,  was 
das  na  gewifs  ist*),  das  biscbonffliche  wirdickeit  kompt  voon  den  gna- 
den des  heiligen  geistes,  uade  wer  eynn  bischtum  konffet,  der  sündiget 
weder  den  heiligen  geist.  hasto  denn  nicht  gethan  weder  den  heilige» 
geist,  fso  sprich:  Ere  sei  dem  vater  ande  dem  Fsone  ande  dem  heiligen 
geiste.^'  ande  der  bischouf  der  hob  das  an  freilichen  bis  äff  den  hetligea 
geist,  den  konde  her  nicht  genennen,  wie  dicke  her  das  vorsochte,  fso 
wolde  om  das  nicht  zowen.     do  satzte  on  der  cardinal  abe  von  dem 

L«.M— ss.bischtame,  ande  domoch  fso  künde  her  is  wol  gesprechen.  Difser  alfso 
her  babist  wart,  der  satzte  das  man  die  heiligen  begehn  salde  jerUchen  ya 
der  heiligen  cristenheit  aUso  man  nn  ihut. 

272.  Wie  der  babist  den  keifter  abe  satzte  ande  der  keifser  den  babitt  weder* 
1.C  19—60.  Eyn  gewaldiger  Romer  der  hiefs  Gensias,  der  was  des  amptmannea 
fsonn  za  Rome.  der  gyngk  ynn  der  cristoacht  ander  der  messe  yno 
unfser  firawen  kircfae  die  gnandt  ist  zu  onfsers  herrcn  krippe,  ande  vyngk 
do  den  babist  tiregoriam  ande  satzten  yn  seynen  torm.  ande  das  erfa- 
ren  die  Romer  ande  qwomen  ynn  derselben  nacht  ande  gewonnen  nnde 
zn  brachen  den  torm  onde  nomen  den  babist  herufs  ande  vortreben  den 
Gensiam  ufs  der  staU  ande  der  qwam  zu  Saleme  ande  lebete  nicht 
iange.  Difser  babist  was  weder  keifser  Heynrieben ,  dorumbe  das  her 
weder  got  aade  recht  den  forsten,  geistlichen  ande  wörtlichen,  gedrenck- 
nifse  tedt.  aode  dorambe  fso  hiesch  der  keifser  vil  bischoufie  ande  far^ 
sten  keigen  Wormiis  an  den  Reyn  ande  hiefs,  was  der  babist  Gregorius 
geböte  das  salde  man  nicht  halden.     In, der  sampmenunge  waren  24  bi- 

1)  Der  Irrthom  gehört  schon  dem  la-    hier  ausschreibt, 
teioischen  Text,  Tnscos  aus  dem  Teu-       2)  cum  certam  sit.  H.  Eoa  1.  wenn 
tonicns  des  Marl.  Pol.,  den  die  H.  Ecc.   st.  was  ? 
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sdioofle  Qode  vi!  wertlieher  forsten  onde  graveo.  onde  domoibe  £so  ledt 
OD  der  babist  jn  deo  baa  ande  saite  alle  die  der  bulde  ledigk,  die  sie 
om  gctban  hellen.  Dornoch  qwam  der  keifser  zu  Meotze  unde  hilt  hoaf 
do  oade  salzte  do  den  babist  Gregoriuin  abe  alFso  ferre  her  des  macht  hat- 
te, nnde  machte  an  seyne  slat  zu  babisle  Wiperlun  den  biscbouff  zu  Ra- 
venoe^),  uade  alfso  das  eyoe  weile  gewerte,  do  vilder  bischoufWiprecbt 
jn  eyne  rawe  onde  begab  das  babislum  uode  zoch  zu  babist  Gregorio,  der 
wasya  Lampartin,  unde  stundt  lange  zeit  vor  seyme  pailas  barbouptigk 
ude  barfufs  onde  badt  goade  unde  die  erwarp  ber  zu  letzt  kome  vonn  bete 
vil  bischoufe  unde  preiaten,  onde  zocb  heynn'). 

273.    Wie  der  keiCier  belagk  dea  babist  za  Rome. 
Domoeh  fso  brachte  denselben  biscbouff  Wipreebten  eynn  ander  ko*  i-  c.  366, 
nigk  an,  das  her  weder  qwam  yn  des  babistes  ban.     wen  zu  Brizen  qwo-  * 

men  vil  zweitrech tige  bischouffe  zu  sampne  onde  körn  on  abir  zu  eyme 
babisle  onde  nanten  pn  Ciementin.  unde  der  keilser  vil  em  zu  fiifse  mit 
den  bisehonlen  unde  mit  dem  volke.  do  gemeyniichen,  unde  zoeh  do  mit 
om  zu  Rome  ane  cardioalen  uode  liels  on  do  vonn  den  bischonfen  vono 
Banonicn  von  Motineose  unde  von  Ferrer  zu  babisle  seynen  unde  krooeo. 
unde  der  keifser  nam  do  anderweit  vonn  demselben  seyme  babisle  die 
krönen  an  dem  heiligen  ostertage.  onde  der  babist  Gregorios  der  fioeh 
mit  seynen  cardinalen  uff  die  Engelburgk,  unde  do  belagk  on  offe  der 
keifser.  unde  das  vomam  der  konigk  Wistardt  von  Apolien  unde  qwam 
mit  eyme  grofsen  beere  deme  babisle  zu  hulffe  unde  vil  zu  Rome  yn  unde 
zu  brach  das  capitolium,  das  ist  das  rathufs.  onde  do  floch  der  keifser 
yn  die  stat  Leoninam  mit  seyme  nawen  babiste').  unde  der  konigk 
Wistardt  nam  ipit  seyme  volke  Rome  ynn  onde  erslogk  vil  lewte  die  dem 
keifser  beistoodeo ,  unde  vorstorele  unde  vorbrante  etzlicber  Romer  hu* 
fser  onde  loste  den  babist  Gregoriom  von  der  Eogelburgk,  do  her  offe 
belegen  was,  onde  brachte  on  uff  seyn  pailas  zu  Lateran,  onde  die  Ro- 
mer die  dem  keifser  beistunden,  dit»  sante  her  yn  das  enelende  unde 
peynigete  etzliche  mit  swerer  peynn  unde  der  keifser  mufste  mit  den  sey- 
nen unde  mit  seyme  nawen  babisle  alfso  wichen  von  Rome  unde  bleip  yn 

1)  Ranenne  hs.  3)  Das  imperator,   destracto  Capitolio 

2)  Die  H.  Ecc.  hatte  swei  Abschnitte  et  arbe  Leooina ,  cum  sqo  papa  f ugit 
des  Mart.  Pol.  (p.  184,  41  flg.  and  187,  Senas  des  Mart.  Pol.  hatte  die  H.  Ecc. 
12  flg.)  aneinabdergeschoben ,  das  sed,  umgestellt :  sed  aadito ,  qaod  WIscar- 
mit  dem  der  2te  beginnt ,  in  qui  an-  das  de  Apalia  rex  in'  adjatoriam  papae 
dernd;  der  Uebersetzer  bezog  dies  al-  veniebat,  destracto  Capitolio  et  u.  L., 
lerdiDgs  unklar  gestellte  Pronomen  auf  imperator  com  s.  p.  f.  S.  Darüber  mis- 
Wigpertnm,  anstatt  aaf  imperator,  da-  versteht  es  der  Uebersetzer. 

her  der  Iirthom.  * 

ThAr.  GeseLQu.  III.  14 
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Italien  yn  seynmi  steten  ande  forste  nicht  vollen  zihen  des  her  begnoit 
hatte,  vor  dem  konige  Wislarde  von  Apalien. 

274.    Wie  die  fursten  eyncn  nawea  keifier  erweiten« 
I.e.  6-15.  £s  gesebacb  yn  des  das  der  keifser  noch  yn  Italien  was,    das  die 

forsten  zn  sampne  qwonien  unde  erwelten  eynen  andern  keifser,  her- 
zöge Rudolffin  von  Sachfsen  ^),  obir  den  der  keifser  Heynrich  deme  ba- 
biste  Gregorio  geciagit  hatte  vorgezeiten  ande  on  gebeten,  das  her  den 
ban  obir  on  gebe,  umbe  eyne  sache  der  her  nicht  obir  kommen  was  nodi 
obirzuget  unde  der  oueh  herzöge  Rudolf  nicht  bekante,  unde  dorombe 
die  zweitracbt  sere  wart  zwuschen  dem  babiste  unde  dem  keifser.  unde 
mit  demselben  herzogen  hatte  der  keifser  vi!  streite  gehat  unde  dorumbe 
fso  erweite  her  biscbouf  Wiprechlen  zn  eyme  babiste,  unde  dis  was  die 
sache,    das  babist  Gregorius  der  sobinde  difsen  keifser  Heynrich  den 

^^'  ^^y^.-  dritten  zu  banne  ted.     unde  umbe  das  fso  vorsachten  syn  euch  die  for- 
a.  a.  1076.  ^ 

sten ,  do  sie  zu  Oppinheym  bey  eynander  waren ,  das  sie  ym  nymme  nn- 

dertenigk  seynwolden,  umbe  das  her  vonn  zwen  bebisten  yn  dem  banne 
l.c.itt— M.  was.  Dis  geschach  noch  Gristus  gebort  tnfscnt  unde  76  jar.  Difser  ba- 
bist Gregorius  was  eyn  fromer  mensche  unde  eynes  heiligen  lebenfs.  di- 
fser vorbot  vestiglicben  ynn  der  cristenheit  zouber  unde  den  glouben  von 
^en  vögeln  geschrei  unde  lofs  zu  werffen  unde  die  swarze  kunst  unde 
allerley  tuscherei.  unde  dornoch  obir  acht  jar,  alfso  man  zaite  noch 
Gristus' gebort  tufsent  unde  86  jar,  do  zoch  her  zu  Saleme  ynn  Apolieo 
vonn  Rome  unde  wart  do  krangk  unde  starp  unde  wart  aldo  begraben 
unde  tedt  vil  zeichen  noch  seyme  tode. 

275.    Von  den  streiten  keifser  Heynriches. 

1.  c  35B,  RudolfT  der  nawe  römische  konigk,  der  do  was  eynn  herzog  zu  Sach- 

~~  '  '  fsen  unde  den  die  dutzschen  furslen  das  meiste  teil  erweiit  hatten  zu  ko- 
nige vonn  des  babistes  Gregorius  des  .Hobinden  wegen,  der  on*)  gebaa- 
nit  unde  euch  abe  gesatzt  hatte  keifser  Heynrieben  den  dritten ,  der  wart 
Ekkeh.    bestetigct  zu  Furcheym  an  dem  Reyne  zu  mete  vasten  unde  wart  zu  konige 

^  ^'  '  ^ekronet  zu  M entz  vonn  bisehouf  Seifrid  do  selber,  unde  is  was  noch 
gar  grofs  snee,  wenn  is  was  eyn  harter  wynter  gewest.  unde  om  ge- 
stundt  der  gnante  erzbischouf  zu  Mentz,  der  bisehouf  zu  Pal- 
born zu  Hildenfsheym  zu  Halberstat  zu  Magdeburgk  zu  Mer- 

^  II.  See.  fseburgk  zu  Sryfsen  zu  Nuwinburgk  unde  zu  Wirtzburgk^), 

t)  Schon  Mart  Pol.   nennt  dea   Ru>        3)    diese   AofaKhlnog   der  eiaselnea 

dolf  ducem  Sazoniae.  gebtlichen   Herren   ist  ein  Zusat«  des 

2)  der  ihnen  d.  h.  zu  ihrer  Nachachtnng.    Chronisten,  der  mit  solchen  nach  Wahr- 
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«iide  da«  hndt  zu  Sachfsen  m  Doringen  xu  Hessen  zn  West- 
falen, die  Harcke  von  Brandebnrgk  zv  Myfsen  jn  dem  Oster- 
lande,  die  reynischen  herren  unde  yil  ander  forsten,  unde 
mit  den  hilt  der  keifser  Heynrich  tu  streites.  Der  erste  streit 
geschach  ynn  dem  lande  zu  Dorjngen  bey  Salza  zwusehen 
Hoenberg  unde  Neilstete,  do  yil  mechtiger  herren  erslagen 
worden  uff  beiden  Seiten,  unde  die  Sachfsen  worden  do  fluch- 
tigk  unde  keifser  Heynrich  behilt  das  feit  Dis  geschach 
noch  Cristus  gebort  tufsent  unde  77  jar  an  dem  tage  Primi 
unde  Feliciani  der  heiligen  Merterer.  Der  ander  streit  der 
geschach  ynn  dem  lande  zu  Francken  bey  Mellerstat,  der  was 
heftigk  unde  grofs.  do  wart  grave  Poppe  Tonn  Henbergk  er- 
slagen mit  vil  irbarn  unde  edeln  lewten.  do  floch  konigk 
Heynrich  mit  den  seynen ,  unde  die  Sachfsen  unde  die  Do- 
rynge  gewonnen  den  streit.  Dis  geschach  noch  Cristns  ge- 
bort tufsent  unde  78  jar  uff  sente  Ciriacus  tag  des  heiligen 
merteres. 


276.     Wie  keifser  HeyDrich  die  kirchen  ande  der  phafien  hoaffe  zn  Erifarte 

Yorbrante. 

Himach  besampnete  sich  aber  keifser  Heynrich  unde  zochi«».s4. 
yn  Doryngen  obir  lantgraven  Lodewigen  unde  die  andern  gra- 
yen  yn  dem  lande,  die  konige  Rudolffen  holffen.  unde  do 
geschach  eynn  grofser  streit  bey  dem  dorffe  Fladicheym,  unde 
do  gewonnen  die  Doringe,  unde  der  keifser  Heinrich  floch  zu 
Erfforte  ynn  unde  lagirte  sich  uff  sente  Peters  bergk  unde  yn 
der  phaffen  houfe  zu  unfser  lieben  frawen  unde  zu  sente  Seyer. 
unde  yon  des  keifsers  yolke  fso  wart  angestofsen  das  closter 
zu  sente  Peter,  unde  das  monster  yorbrante  unde  die  phaf- 

scheinlichkeit  gemachteii  Namenaußohrangen  seine  Erzählung   öfter   beleben  za 
müsaeD  meinte. 

14* 
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fen  houfe  iinde  sente  Seyers  kirche  mit  alle  yren  glocken  ottde 
zirange  der  kirchen,  unde  do  geschach  gar  grofser  schade, 
linde  do  worden  fanden  die  lichname  sente  Seyers  nnde  sente 
Yincencien  unde  sente  Innocencien ,  die  lange  zeit  yorborgen 
gewest  waren.  Dis  geschach  alfso  man  zalte  noch  Cristns 
gebort  tiifsent  unde  79  jar  an  dem  achten  tage  sente  Agneten 
der  heiligen  juncfrawen.  Es  sprachen  ouch  etzliche,  das  des 
koniges  yolk  den  brant  der  obgnanten  kirchen  unde  hufser 
gerne  gethan  betten,  umbe  deswillen  das  sie  den  keifser  unde 
seynn  yolk  yon  des  babistes  wegen  yor  benisch  bilden^). 
Der  keifser  zoch  dornoch  uff  den  marggrayen  yonn  Myfsen 
unde  yonn  Landisbergk  mit  beere,  do  besampnete  sich  ko- 
nig Rudolf  mit  den  Sachfsen  unde  Dor3mgen  unde  qwomen 
deme  marggrayen  zu  hulffe  unde  streten  do  bey  der  Elster 
den  yirden  streit ,  unde  yn  deme  streite  wart  konigk  Rudolff 
erslagen.  unde  dis  geschach  noch  €ristus  gebort  tufsent  unde 
80  jar  am  tage  Calixti. 

277.    Wie  keifser  Heyorich  die  stifte  Mentze  oode  zu  Bambergk  Torbrante. 

1.  c.  12.  Es  geschach  yn  denselbea  gezeiten  das  frawe  Agnes  die  keiseryone 

i.c.35-48.  starp  unde  wart  begraben  za  Spire^).  Es  geschach  ouch  alfso  man  zalte 
noch  Gristus  gebort  tufsent  unde  81  jar  das  die  zwei  monstir  zu  Bam- 
berg unde  zu  Mentz  vorbranten  unde  gar  groFs  schade  do  geschach,  oude 
das  lief«  keifser  Heynrich  thun  zu  smaheit  gote  unde  zu  wederwiüen  den 
bischouffen  unde  der  phaffheit  die  on  benisch  bilden.  Die  Fürsten  die  re- 
len')  anderweit  zu  sanipne,  alfso  konigk  RudoIfT  erslagen  was,  unde 
koren  eynen  andern  konig  au  seyoe  stat  der  hiefs  Herman.  uade  der 
wart  zu  hant  vorworflen.  Keifser^  Heynrich  zoch  weder  keigen  Rome 
nnde  belagk  Rome,  unde  der  babist  bleip  uf  der  burgk  Grescency  mit  den 
seynen,  unde  der  keifser  vorbuwete  on  ufT  dem  berge  Palation  ^)  mit  ey- 
ner  nawen  vesten.     unde  do  wart  eyn  grofses  sterben,    das   om  seyoes 

1)  Dieser  letzte  Satz  ist  Zusatz  des    anseres  Chronisten.    Sie  ward  sa  Rom 
Chronisten.  begraben,     cf.  Ekkeh.  p.  203»  42. 

2)  Der  Zusatz ,  sie  sei  zu  Speier  be-       3)  d.  h.  ritten. 

graben ,   beruht  wol  nur  auf  Erfindung       4)  wol  versdirieben  für  Palatino. 
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Folkes  von  todes  wegen  tlTso  vil  abe  gyng,  das  ber  moste  weder  heym 
zibo.  noch  fso  zocb  ber  aller  erst  yo  Apuleam  nnde  yo  CampaDiam  aode 
Torbeerete  die  zwei  landt  unde  tedt  do  grofsen  scbadeo.  nnde  alfso  beri  csa-sr. 
voD  Rome  qwam,  do  zocb  her  keigen  Mentze  nnde  biescb  za  om  die  bi- 
scbooffe  unde  forsten  nnde  bielt  do  bouf,  unde  die  nicbt  za  om  qwomeo  unde 
om  gestanden,  die  salzte  ber  abe  alfso  verre  ber  mochte,  unde  do  satzte 
ber  eyneo  andern  biscbouff  zti  Wirtzburgk,  der  biefs  Meynbard  unde  vor- 
treib den  bischouf  Adelbertum.  Dis  gescbach  noch  Cristus  gebort  tnfsent 
nnde  85  jar.     In  demselben  jare  bilden  die  bischoufle ,   die  weder  kei-    Ekkeb. 

».  a.  1005. 

Iser  Heynrieb  waren,  zo  Qwedelnburgk  seyndt. 

278.    Wie  die  Sachfsen  Wirtzborg  gewonnen. 
Rome  ?orlofs  seynen  babist  Gregorinm  den  sobiodeo  yn  dem  jare  Rkkeh.  i.  c. 
aUso  man  zaite  noch  Cristos  gebort  tnfsent  unde  85  jar  unde  ber  starp. 
Noch  om  wart  zu  babtste  gekom  Otto  der  bischonf  von  Oslien  eyn  Dutz-H.  Ecc.!t6i,   > 
scher,    der  wart  gnandt  Urbanns  der  ander,    der  was  ii  jar  eyn  babist. i.e. is— so. 
Alfso   man  schreib  noch  Cristi  gebort  tnfsent  unde  87  jar,    unde  vor 
deme*)  was  eyn  babist  Victor  eyn  jar  unde  vier  monden.     In  demseUi.c.»— ii. 
ben  jare  do  erhob  sich  der  Carthufser  orden.     In  demselben  jar  ZOCh^^*^-,^'»^ 

keifger  Heynrich  uff  die  Sachfsen  mit  heere  unde  vorheerete 
das  umbe  konigk  Rudolfus  willen  etzwanne  seynes  wedersa-* 
dien.  Do  weder  zogen  die  Sachfsen  die  Buchner  die  Hessin 
die  Dorynge  unde  die  Myfsner  vor  Wirtzburgk  uff  den  na*- 
wen  bischouf,  den  keifser  Heynrich  dar  gesatzt  hatte,  unde 
belagen  is  unde  gewonnen  is  unde  satzten  weder  den  ersten 
bischouf  Adelbertum  doryn.  unde  das  vornan  keifser  Heyn- 
rich unde  zoch  do  zu ,  unde  do  wart,  eyn  grofser  streit  vor  \^J^* 
Wirtzburgk  bei  Bleichfeld,  unde  do  wart  nicht  yil  irbar  lewte 
erslagen  abir  des  gemeynen  yolks  starp  do  ane  zaL  Dis  ge- 
schach  noch  ostirn  uf  sente  Tyburcius  unde  Yalerianus  tagk 

der  heiligen  merterer  ^).      In  demselben  jare  do  sUrp  frawe  BerU  ^-^J^y 
die  konigynne  unde  wart  begraben  zu  Spire.     Noch  Cristus  gebortio.i6— ib. 

1)  Dod  vor  dem  eben  genannten  Ur-  bessern;  ein  Blick  in  Ekkeh.  a.  a.  1066, 
banus.  den  er  doch  vor  sich  hatte ,   würde  ihn 

2)  Der  Chronist  will  durch  Umstpl-  richtiger  beiehrt  haben, 
lang  die  Chronologie  seines  Originals  rer- 
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tufsent  unde  88  jar  do  wart  eyn  grofs  ertbebunge  yn  Doryn^ 
gen  unde  yn  Hessin  an  dem  12.  tage  des  meyen.     lu  demselben 

jare  do  wart  bisch ou f  Boggo  von   Halberstat  erslagen  zu  Gofslar.     Es 
i.e.21— SB.  qwomen  euch  ynn  dem  jare  >)  wormc,  die  flogen  nicht  hoch  von  der  er- 
den ,  die  waren  laugk ,  unde  der  grofsen  fligen  ^)  mit  alfso  grofsen  scha- 
ren,  das  sie  schalen  machten  der  fsonnen. 

279.  Wie  Eckerfsbcrge  gebowet  wart. 

1.0.5-14.  Sedir  machte  keifser  Heynrich  aber  eyn  beer  yn  Doryn- 
gen  unde  belagk  Glichen,  do  besampnete  sich  der  grave  zu 
Doryngen  mit  den  Sachfsen  unde  streten  den  sechsten  streit 
mit  keifser  Heynriche.  In  dem  streite  wart  erslagen  bischouff 
Burghard  von  Losanne  unde  der  erzbischouf  Sigewyn  Yon 
Kolne  unde  bischouf  Otto  Yonn  Ratispan  ^).  Do  was  marg- 
graye  Erckenbrecht  von  Landisberg  mit  den  Myfsnem  unde 
mit  den  Doryngen  eyn  houptman  des  Streites,  der  obirwant 
keifser  Heynrichen  unde  erslug  om  seynes  yoikes  alfso  vil, 
das  her  lesterlichen  flien  muste.    dis  geschach  noch  Cristus 

1.  e.  19 -M.  gebort  tufsent  unde  89  jar  an  dem  cristabinde,  der  was  zu 
demmal  an  eyme  sontage.  Dornoch  noch  Cristi  gebort  tu- 
fsent unde  00  jar  do  wart  marggraye  Erckenbrecht  yon  Lan- 
difsbergk  an  der  Ssale  ^)  yn  eyner  moel  yemerlichen  ermor- 
det do  meynte  mhn  unde  sprach  es  bette  keifser  Heynrich 
alfso  bestalt  Difser  marggraye  Erckenbrecht  der  buwete  zu 
erst  den  Eckerfsbergk  unde  nante  das  noch  seyme  namen« 

I.e.»- »Her  buwete  ouch  zu  der  Nawenburg  sente  Georgienkirche.  la 

dem  andern  jare  dornoch  erhub  sich  eynn  grofses  sterben  der  lente  ande 
des  vihes.  Noch  Cristus  gebort  tufsent  93  jar  do  vorlofs  die  fsonne 
yren  scheyn.  In  dem  andern  jare  dornoch  do  belagk  keifser  Heynrich 
1.  0.  m,  Oofspnrgk  ande  gewan  is.  Noch  Cristus  gebort  tufsent  94  jar  do  wor- 
den zu  Menlze  erslagen  tufsent  unde  14  Juden,  man  frawen  unde  kynder. 

1)  1.  jare  1091.  3)  Za  diner  Angabe  der  H.  Ecc.  cf. 

2)  in  quantitate  muscarQm   sed  Ion-   Samp.    a.  a.    1089,    dies  wöl  ans  dem 
giores   H.  Ecc.  1.  c   («a  Ann.  Reinh.,    Ana.  Saxo  S.  726,  37  gefloasen. 

aus  Ekkeh.  a.  a.  1091^.  4)  Selich.  H.  Ecc    (ans  dem  Samp.) 
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la  ienselbe«  jare  fso  ergofs  sich  der  Reyn  zu  nuiIe  groCi  das  her  gyegk 
obir  den  fiscbmarckt  xu  Meotze, 

280.    Wi«  Bom  enien  die  gezeitea  von  unfser  fraweo  allen  geistlichen  lewteo 
ZQ  sprechen  ^boten  worden. 

Zn  den  gezeileo  alfso  mao  noch  Cristus  gebort  schreib  tofseot  95i-e.li->is. 
jar*)  do  zoeh  keifser  Heyarich  uff  die  Sachfseii  mit  beere,  nnde  do  äo^ 
geo  die  «Ddem  forsten  «liinibe  za,  onde  do  wart  grofser  streit  yn  dem 
Welfif&bolze,  unde  do  vorlofs  keilser  Heynrich  den  streit*  lo  dem  streite 
wart  OBch  erslagen  Hoyer,  gar  eyn  starcker  eya  kooer  nnde  eyn  mor- 
discfaer  man.  Uade  noch  der  zeit  als  keifser  Beynrich  wol  49  jar  ge- 
reigirt  hatte  do  starp  her  onde  wart  begraben  zu  Spiro.  Zu  den  gezei- 
tea fso  qwomen  die  von  Bare  keyn  Mirrean  }^  die  stat,  die  vorstoret 
unde  znbrochen  was,  onde  nomen  do  sente  Nicolaus  lichnam  unde  für- 
ten on  keyn  Bare  mit  grofsen  eren.  Zu  den  gezeiten  was  sente  Anshel-  Mart.  Pol. 
mas  yn  Engelandt,  eyn  heiliger  man  wol  gelart  unde  eynes  lobelichen 
lebeas.  In  denselben  gezeiten  Iso  zogen  die  Sarraceni  yn  Hispanien 
vnde  gewonnen  Ptolet  die  booptstat  onde  vorwostea  die  za  male  gar  nndci 
taten  gar  grofsen  schaden  yn  dem  lande.  In  difsen  gezeiten  satzte  ba- 
bist  Urbanns,  das  alle  geistliche  lewte  tegelichen  unfser  frawen  gezeiten 
sprechen  sulden.  nnde  das  mafi  ooch  an  dem  fsooabinde  messe  von  un- 
Iser  frawen  beiden  snide.  In  den  gezeiten  do  lebete  synte  Bernhardt 
nnde  was  eyn  monch  zn  Cistereio  unde  was  gdiorfsam  do  dem  apte  Stef- 
lano  2S  jar,  nnde  der  was  der  dritte  apt  delselben  closters,  onde 
brachte  mit  om  yn  den  orden  SO  man  die  alle  mit  om  mooche  worden 
nnde  heilige  iewte. 

281.  Von  der  meerfart  zu  Jhemsalem. 
Höret  nn  vort ,  was  wunders  zu  difsen  gezeiten  ist  gesehen,  alfso  I! '^Si'^t* 
man  zaite  noch  Cristus  gebort  tufsent  96  jar,  do  zoch  eya  prister  gnant 
Petras,  eyn  eynsiedei  unde  eyn  man  eynes  heiligen  lebens,  vonn  Fraag- 
reich  nfs  der  stat  Amigens  durch  got  obir  roeer  keigen  Jherosalem  unde 
sach  do  yn  dem  tempil  golis ,  do  das  heilige  grap  ynne  stehit  unde  die 
Stadt  Jo  unfser  herre  Ihesus  Cristu»  gemartirt  wart,  das  die  heiden  do- 
rynne  vil  unfnre  treben  onde  unzemlichkeit  unde  sontliche  wercke.  unde 
dorombe  wart  her  gar  sere  beweget  unde  legete  sich  an  seyn  gebete  und« 
clagete  gote,  das  an  den  heiligen  steten  alfso  grofse  suode  vonn  den  on- 

1)  Die   H.  Ece.  hat  die  Erwähnung  angäbe,   die  er  sich  nur  ans  der  Stelle 

dieser  Schlacht  hier  am  mirechten  Ort  herausiath,  welche  sein  Original  der  No- 

ebgeschaltet ;   der  Chronist  ▼ersehlini'  tiz  anweist, 
mert  die  Saclie  noch  durch  die  Jahres- 


Digitized  by  VjOOQIC 


816 

gloobigen  beiden  do  gescbaen,  ande  enUlieff  yn  dem  tempii  alfso  ber  lag 
an  seyme  gebete.  unde  sach  do  yn  dem  slaffe,  das  oufser  berre  Ibesns 
Cristos  zu  om  qwam  ande  sprach  zu  om  9,GaQgk  zu  dem  palriarchen  nnde 
nym  brife  von  om  an  den  babist ,  nnde  mit  diefser  botschaft  fso  wecke 
nf  die  herze  der  gloubigen  cristen,  das  die  komen  nnde  reynigen  difse 
heiligen  stete  nnde  rechen  das  unrecht,  das  mir  zugeleget  werdit  unde 
meyme  ?olke  ynn  schaden  engislen  arbeit  unde  sorgen.  Dorumbe  fso 
fsal  on  uff  geslofsen  werden  das  reich  der  hymele.^^  Der  naoi  do  von 
deme  patriarchen  briefe  nnde  zoch  dormete  keigen  Rone  nnde  legete 
unfserm  geistlichen  vatir  dem  babiste  die  botschaft  vor.  der  befal  om 
do  das  crutze  zu  predigen.  Do  vorstrickten  sich  die  cristen  konige 
herzogen  forsten  unde  graven  zu  sampne  unde  swuren  eyne  meerfart  za 
habene. 

282.    Von  der  ersten  schar  die  durch  Uagim  soch. 
^a— s?'  Alfso  man  zaite  noch  Cristns  gebort  tufsent  unde  96  ^)  jar,  do  er- 

hob sich  nnzelliches  grofses  volk  bey  den  gezeiten  des  babistes  Urbanns 
des  a ädern ,  konigk  Heynricfas  des  virden ,  der  euch  der  dritte  namen  *> 
des  keifsers  was.  Do  zoch  zu  dem  ersten  ufs  an  dem  achten  tage  des 
merzen  der  gestrenge  ritter  er  Walter  von  Senzceneher  ufs  Frangreich 
mit  eyner  grofsen  geselleschaft  uff  den  wegk  zu  Jherusalem  zu  fofse, 
nnde  zogen  alfso  mit  weihen  unde  kynden.  In  der  geselleschaft  waren 
ailerley  lewte,  Walen  unde  Dutzschen,  nnde  zogen  durch  dutzche  lant 
durch  Bohemen  nnde  Polen  bis  keigen  Ungirn.  Do  liefs  sie  konigk  Kale- 
man  zu  Ungirn  fredeliehen  durch  seyn  tandt  zihn  unde  gap  on  loube  za 
kouffen  was  on  not  was.  unde  do  sie  qwomen  an  die  ende  des  landis  ztt 
Ungirn  unde  füren  mit  schiffen  obir  Marien  wafser')  yn  eyne  stat  die 
genant  ist  Malenille  *) ,  do  hieben  1 6  der  pifgerim  hynder  on ,  obir  die 
qwomen  die  Ungern  unde  schynten  sie  unde  nomen  on  yre  zernage  unde 
Albertui  was  sie  hatten.  Domoch  nicht  obir  lange  zeit  qwam  noch  on  gezogen 
lib.i.oap.8.er  Peter,  eynn  anheber  der  meerfart,  mit  40  tufsent  gewoppenten  zn 
pberde  node  zu  fufse,  ane  phaffen  monche  weip  unde  kynt,  der  eyne 
grofse  zai  was,  unde  gewan  loube  von  dem  konige  von  Ungirn  durch 
seyn  lant  zu  zihn.  nnde  alfso  her  tjwam  an  das  ende  des  landes ,  do 
hatte  sich  eyn  grave  ufs  Ungirn  gnant  Gus^)  mit  eyme  herzogen  von 
Bulgerien  gnant  Nychita,  do  ^)  das  pilgerymische  beer  qwam,  gesampnel 

1)  so  H.  Ecc. ;  Alb.  Aqaensis  1095.         3)  com  fluviam  maris  naWgio  transi- 

2)  qaarto  rege  ac  tertio  imperatore.    rent  H.  Ecc. ;  fluTiom  Maroem  Alb.  Aqa. 
H.  Ecc.  1.  c.  namen  ist  wol  als  Genitir       4)  1.  MaleWUe. 

zo  fassen ,   der  dritte  von  Seiten  seines       5)  Gas.  Alb.  Aqa. 
Namens  als  Kaiser.  6)  ^^ande  do.'*    hs. 
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linde  beroubetea,  wen  sie  troolTeD.  Do  dfts  die  pUg;erioi  gesabeo,  do 
sogen  sie  vor  des  herzogen  stat  Maleniila  uode  slormeteo  unde  gewonnen 
fie,  nnde  do  woren  yane  vier  tufsent  Ungirn  erslagen  vor  der  Stadt  nnde 
der  pilgerym  bey  hooderten. 

283.  Wie  sie  qwomea  yn  Bolgarien. 
Fort  zogen  sie^)  dornoch  yn  Bulgarien  nnde  taten  3rre  botscbaft  zorecc.^ 
dem  konige,  das  h^r  sie  geleiten  wolde  nnde  on  loube  geben  durch  seyn  " 
landt  zn  zihn  nnde  sie  zu  spelfsen.  das  vorsagete  her  on  nnde  farchte, 
das  sie  speerweren  unde  weiden  om  seyn  land  ongewynnen,  unde  do« 
raube  fso  vorbot  her  den  seynen,  das  man  sie  nyrgen  dareb  seyne  stete 
anlde  iafsen  nnde  on  euch  dorzn  keynerley  vorkonffen.  Das  bewegete 
DU  die  geste  dqrzu ,  das  sie  ynn  deme  lande  allen  enden  zu  griffen  unde 
nomen  gar  eyoen  grofsen  ronp  von  vibe  nnde  von  scbafen  unde  nomen 
on  das  futer  dorzu  nnde  alles  das  sie  gefsen  unde  getrincken  mochten, 
nnde  dorvonn  erhup  sich  gar  grofse  zweilracbt  von  dem  konige  von  Bul- 
gerien  nnde  von  den  pilger^'m,  unde  die  lantlewte  sampneten  sich  do 
nnde  qwomen  obir  die  geste  unde  crslugen  ir  unmafsen  vil.  nnde  sie 
worden  fluchtigk  yn  eyne  kirchen  unde  werten  sich  dornfs,  do  slifsen  die 
Bulgerien  die  kirche  mit  füre  an  unde  vorbranten  dorynne  huaderl  nnde 
46  pilgerim.  do  zogen  sie  ^)  vor  eyne  stat  yn  Bolgerien  gnant  fiele-  Alb.  Aon. 
grane ,  die  was  gerumet  unde  die  lewte  waren  mit  irer  habe  geflogen  yn 
die  weide,  Do  lougen  die  pilgerim  sechs  tage  ynne.  In  des  fso  samp- 
neten sich  die  Ungirn  unde  die  Bulger  mit  eyme  grofsen  beere,  do  flogin 
die  pilgerym  obir  das  schifreiche  wasser  Maroroe  nnde  lagerten  sich 
vor  Nytz.  Do  santen  sie  yn  die  stat  zu  dem  forsten,  das  her  on  loube 
gebe  sf  eifse  zu  konffen,  unde  der  wolde  is  gerne  thun,  das  sie  om  gisele 
geben ,  das  sie  fredefsam  obir  die  seyoen  seyn  wolden.  do  gabin  sie 
om  drey  der  besten  die  sie  onder  on  hatten,  nnde  liefs  on  do  grofse 
«Imofsen  geben. 

284.    Wie  ir  yil  vor  Belgrane  eralagen  wart. 

Tnmmer  nnde  freveler  lewte  was  gnugk  nnder  den  pilgerym,  die  sie     i.  e. 

dicke  brachten  yn  grofse  not.     Alfso  no  des  andern  tages  er  Peter  mit 

seyme  beere  vonn  dannen  zoch  unde  om  seyne  gisele  weder  geantwort 

wordin,  do  bieben  wol  hundert  dutzche  man  hynder  om,   die  hatten  sich 

1)  Der  Chronist ,  indem  er  hier  ivie-   thers  Schar   zu  beziehen.      (Alb.  Aqu. 
der  eine  Stelle  aas  der  H.  Ecc.  einschal-   I.  7.) 

tet,  Terwirrt  die  Erzählong :  das  „sie**  2)  Diese  „sie"  sind  wieder  Peter  and 
itt  nicht  auf  Peters  sondern  auf  Wal-   seine  Begleiter ,    auf  die  das   weitere 

sich  besieht. 
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des  abiodeft  mit  eynie  borger  gezweiet  ambe  ejroeo  kooff,  die  vorbranteii 
sobio  möJeo  vor  der  stat  oode  die  bufs,  die  vor  der  stat  stuoden.  nade 
dorombe  fso  volgele  der  forste  mit  den  seyoen  den  pilgerymen  alüso  bö- 
sen lewten  roobern  unde  mordern,  unde  was  her  der  off  der  strafse  vant, 
die  slugk  her  todt  unde  nam  on  yre  wagen  unde  weip  unde  kynder  unde 
treib  sie  hynder  sich  yn  die  stat  unde  das  erfur  er  Peter,  der  mit 
den  houpllewlen  wol  eyne  ineyle  vor  hyn  gezogen  was.  die  worden  des 
ratis ,  die  weile  das  sie  alle  yre  habe  verloren  betten  ulT  den  wagen,  das 
sie  alle  unibe  karten  unde  den  forsten  bathin  umbe  eyne  sone.  al&o 
worden  die  gefangen  on  lofs  unde  ire  Jbabe  weder.  Dennoch  liefs  is  das 
törichte  ongezemtifs  volk  nicht,  sie  lieffen  an  die  stat  unde  stormetea 
die  mit  zwen  tufsenden  ane  yrer  houptlewte  willen,  unde  die  worden  do 
ertrencket  erworffen  unde  erslagen«  unde  alfso  sie  von  daone  zogen, 
do  wart  ir  off  dem  wege  unzellichen  vil  erslagen,  die  habe  genommen, 
weih  unde  kynt  gefangen,  unde  worden  vorjaget,  das  bey  Petro  nnde 
den  houptlewten  nicht  mehr  wenn  fünfhundert  ynn  dem  wiltnifse  bieben, 
die  gyngen  dornoch  uff  die  berge  unde  blifsen  die  homer,  das  sie  weder 
zn  sampne  qwomeo,  das  sie  nymme  denn  sobin  tufsent  weppener  gewon- 
nen, die  ander  grofse  unzelliche  sohar  was  allis  vorlorben.  Do  leden 
sie  grofsen  bunger,  wenn  sie  mer  denn  zwei  tufsent  wagen  mit  speifae 
zu  dem  volke  verloren  hatten.  Dis  was  nu  yn  den  brochmon,  das  körn 
uf  dem  velde  stunt,  das  sengeten  sie  unde  afsen  ifs,  bis  alfso  lange  das 
mer  Volkes  zu  on  qwam  das  ir  50  tufsent  wart. 

285.  Wie  die  Toreken  die  criaten  enlagen. 
Zu  Stemitz  yn  der  wüsten  stat  sampneten  sie  sich  weder  unde  gewoo- 
aen  des  keifsers  vonKrichen  geleite  unde  qwomen  keigen  Phinepopolum  ^). 
Do  clageten  sie  den  Kricben,  wie  obil  is  on  gegangen  bette.  Do  gabin  od 
die  bnrger  durch  got  gelt  cleider  pherd  unde  mfller  unde  hatten  grofse  bana- 
herzigkeit  obir  sie.  Do  danne  qwomen  sie  keigen  Andronopolin  ^).  do 
logen  sie  zwn  nacht  vor  der  stat.  Do  zogen  sie  zn  Constantinopil.  Do 
qwam  Petrus  vor  den  keifser  unde  sagitte  om  die  sache  der  meerfart,  unde 
wie  om  die  edeln  cristen,  mechtige  fursten  graven  unde  herren,  volgeteo 
unde  om  gaf  schire  noch  qwemen,  unde  badt  on  durch  got,  das  her  be- 
stelte  das  on  speifse  nicht  gebreche  unde  veile  mochten  vynden.  do  gab 
om  der  keifser  zwei  hundert  gülden  unde  seyme  beere  eyn  mafs  vol  pheni- 
ge ')  durch  die  liebe  Gristi.  Do  logen  sie  fuoff  tage  zu  Constantinopil. 
Dornoch  tiefs  sie  der  keifser  füren  obir  des  meeres  ström,  das  do  gnant 
ist  sente  Georgien  arm,  yn  das  landt  zu  Capadocien,  unde  qwomen  do  zn 

1)  PhiDopolio.  Alb.  Aqa.  3)  de  moneta  vero ,  qoae  didtnr  tar- 

2)  Adrianopolio.  Alb.  Aqa.  taroo ,  anam  modium.    Alb.  Aqo. 
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Nyehomediaiii  ende  lagirteo  sich  dornocb  bey  dts  port  dfts  do  heifset 
Emitot^).  do  schickte  on  der  keiTser  vodq  Krichen  speifse  gnngk  amb 
ir  gelt  Do  tedl  der  keifser  zu  on  seyne  boUchaft  node.  vorbot,  das 
sie  keyne  reifse  obir  das  gehlrge  teten  uff  die  Torckeo  aode  nemen  key- 
D€o  roop  vor  Nycea  ^) ,  sie  mochten  anders  grofsen  schaden  dor  obir  ne- 
«eo,  siindern  das  sie  sich  yo  frede  do  enthildeo,  bis  das  ir  mer  worde. 
AlTso  logen  sie  do  yn  ruweo  zwene  monden.  do  worden  sie  vonn  der 
raofsickeit  alfso  frech,  das  sie  obir  das  gebot  em  Peters  zogen  ubir  das 
geberge  unde  holten  nmbe  die  stat  Nycea  eynen  grofsen  roup  vihes  nnde 
brachten  den  yn  ir  beer,  alfso  on  das  geloncket  hatte,  do  zogen  sie 
anderweit  nfs  mit  soben  tofsent  gewopenten  zu  fufse  unde  dreybun- 
dert  zu  pherden  unde  holeten  vor  der  stat  Nycea  sobin  hundert  kfiwe 
nnde  brachten  die  ane  schaden  ynn  ir  beer  unde  briten  unde  soten  unde 
machten  gar  reiche  wirtschaffte  nnde  vorkoufllen  euch  des  vihes  gar  vil 
den  Krichen  cristen  lewten. 

286.  Von  der  andern  «char  der  cristen  so  JherQsalem. 
Zo  hant  alfso  das  die  Dutzscben  gesahen,  das  is  den  von  Prang- i. «•  11— st. 
reich  unde  euch  den  Walen  alfso  wol  gelocket  hatte,  do  erhüben  sich  ir 
drei  tnfsent  zn  fufse  unde  zweihundert  zu  pherde  unde  gewonnen  eyn 
slofs,  das  leit  drei  meilen  von  Nycea.  do  fundeo  sie  vil  speifse  uffe, 
ande  do  das  der  herzogk  vornam ,  do  zoch  her  vor  sie  mit  15  Infsenl 
Toreken  nnde  gewonnen  das  sIoIb  weder  unde  vorbranten  unde  erslugen 
die  Dutzscben  alle  dorynne  unde  was  sie  der  traffen  underwegea.  das 
erfuren  die  andern  pilgerym  yn  em  Peters  heere  nnde  brachen  uff  mit 
fnnff  unde  20  tufsent  fnfsvolkes  gewoppent  unde  fnnffhundert  zn  pherdea 
nnde  wolden  der  Dutzscben  tot  rechen  unde  zogen  vor  die  grofse  stat 
Nycea.  Do  was  der  Toreken  herzog  Saliman  ynne  mit  vil  Toreken  unde 
streit  do  mit  on ,  unde  der  Toreken  qwomen  do  alfso  vil  hynder  on  zu 
ufs  den  weiden ,  das  die  cristen  vil  nach  do  alle  erslagen  worden,  yn 
dem  streite  worden  fnnff  namhaflige  landesherren  erslagen.  die  cristen 
die  do  flogen  den  volgeten  die  Toreken  bis  yn  die  gezelt,  do  sie  ynne 
fundea  die  kraneken  phaffen  monche  frawen  meide  unde  kynder.  die 
slogen  sie  alle  tot  bis  uff  die  sewberlichen  meide  unde  kynder,  die 
fürten  sie  mit  an  unde  was  sie  do  cleider  unde  guttis  funden.  Na 
was  eyne  aide  wüste  veste  bey  dem  meere,  do  flogen  der  cristen  yn 
woi  drei  tnfsent  unde  wercten  sich  vor  den  Toreken,  bis  das  die 
botscbaft  qwam  vor  den  keifser  von  Krichen  unde  ern  Peter,  der  die- 
weile  bey  om  was.     der  sante  seyn  volk  do  hyn  unde  liefs  die  Tor- 

1)  ad   poiluin,    qui  rocatur    CiTitot.       2)  „Nytea'*  hs. 
Alb.  Aqo. 
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cken  abe  treiben,  atfso  bieben  die  drei  tufsent  «Heyne  nngeFangen.unde 
bey  dem  leben,  die  ander  vortorben  alle. 

.  287.    Von  der  dritten  schar  zu  Jherasalem  der  pilgrymen. 

I  M-^üS  Vonn  des  Heynes  strame  erhnp  sich  aber  eyne  nawe  sampmenunge, 

der  houptman  was  eyn  prister  der  biefs  er  Gotscbalk.  der  zoch  mit 
15  tufsenten  gewopenter  manne  zu  fufse  unde  zu  pherden  ane  ir  weip 
linde  ir  kynder  unde  pbs^fTon  unde  monche,  der  eyne  groPse  schar  was. 
unde  die  qwomen  kcigen  Ungirn  unde  erworben  von  dem  konige,  durch 
seyn  laut  zu  zihn  yn  geleite.  Nu  was  dis  volk  ungehorfsam  frevil  unde 
torecht  unde  nomen  den  Ungirn  mit  gewalt  speifse  unde  futer  unde  das 
vihe  uff  dem  velde  unde  slugen  die  Ungirn,  die  on  das  weren  woldeo, 
dor  obir  tot  unde  worden  trunckcn  unde  stiefsen  eynen  Ungirn  an  eynen 
spiefs,  alfso  ap  sie  on  braten  wolden,  unde  trugen  on  alfso  uff  die  ga- 
fsen.  unde  das  wart  geclagit  dem  konige,  unde  do  hiefs  her  sich  die  Un- 
girn besampnen  unde  hiefs  die  pilgerym  ane  barmhcrzigkeit  tot  slahen.  Das 
erfuren  die  pilgerym  unde  zogen  zu  felde  bey  Belgrane  unde '  die  Ungirn 
umbe  ryngeten  sie.  unde  furchten,  sie  nemen  zu  grofsen  schaden  yn 
dem  streite,  unde  teidigeten  mit  on  fruntlichen  unde  ryten  on,  das  sie 
sich  an  gnade  des  koniges  geben,  unde  wer  denn  schuldig  an  der  obiltadt 
were,  das  der  seyn  wort  dorumbe  entphynge,  unde  wer  des  unschnidigk 
were,  das  deme  der  konig  gnade  tele.  Alfso  legeten  sie  do  alle  yren 
hämisch  ap  unde  gyngen  vor  den  konigk.  die  Ungirn  nomen  den  har» 
nisch  unde  alle  ir  habe  unde  fürten  das  yn  des  koniges  hont  do  hiefs 
sie  der  konigk  alle  zu  tode  slahen,  unde  die  sewberlicfaen  weip  meide 
unde  kynder  die  bieben  gefangen. 

288.    Vonn  der  virden  schar  keigen  Jherusalem. 
I-  M^si  Domoch  yn  demselben  jare  alfso  er  Watter  mit  dem  ersten  beere, 

er  Peter  mit  dem  andern  unde  er  Gotscbalk  mit  dem  dritten  waren  ufs 
gezogen,  alfso  hir  vor  geschreben  stehit,  do  sampnete  sich  das  virde 
beer  ufs  Frangreich  Engeland  Flandern  Lotbryngen,  eyne  unmafsen 
grofse  zal  der  lewte  mit  alle  yrem  hufsratbe.  Sie  liefsen  abir  von  un- 
zemlichen  bofsen  wercken  nicht,  die  nomen  sich  an  das  sie  alle  die  Ju- 
den, die  sie  traffcn  yn  den  steten,  zu  tode  slugen  zu  Kolne  unde  zu 
Mentz  unde  yn  andern  steten,  zu  den  qwomcn  vil  ufs  dutzschen  landen, 
alfso  das  sie  vor  dem  konigreiche  zu  Ungirn  gewonnen  zwei  hundert 
stunt  tufsent  gewopente  zu  pherde  unde  zu  fufse  ane  weip  monche  unde 
phaffen  unde  kynder.  Die  fürte  cynn  berre  ufs  Frangreich  gnant  Emicho, 
den  sie  koren  zu  eyme  houptmanne.  Dis  beer  wolde  der  konig  nicht  yn 
seyn  landt  lafsen  unde  forchte,   das  sie  die  tode  rechen,   die  her  em 
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Ciotocfcalkes  heere  oDwelicheo  hatte  angelegit.  Do  zoch  das  volk  obir  die 
brackea  des  wassers  Lintax  ane  der  Ungira  daagk  oade  slagen  der  Ungim 
sobio  hundert  tot  guter  leate  uode  enlhoapten  eynen  forsten  nfs  des  koni- 
ges houfe.  Alfso  diefser  nederlagen  vil  ufT  beiden  selten  geschaen ,  do 
besampnete  sich  der  konigk  Kaioman  onde  wolde  on  das  wasser  nnde 
brücken  weren,  unde  alfso  her  zu  zoch,  do  worden  die  pijgerym  von 
▼orhengnifse  gotis  flochtigk,  wenn  sie  gar  eyn  suntiich  leben  fürten, 
onde  die  Ungim  volgeten  on  nnde  ersingen  unde  erlrenckten  sie  yn  den 
wassern,  das  sie  nye  das  virde  teil  dorvonn  qwomen,  wenn  sie  hatten 
eyne  zegen  >),  die  fürten  sie  mit  on  unde  sprachen,  do  were  der  heilige 
geist  ynne  nnde  die  sulde  sie  brengen  unde  geleiten  keigen  Jherusalem. 
dis  was  die  hoste  sunde  weder  got. 

289.  Von  der  fonfilen  schar  keigen  Jhemsalem. 
Obir  eyne  kortze  zeit  dornoch  do  sampoele  sich  das  fünfte  beer,  das  i.cll.i— l 
zihn  wolde  durch  gol  zu  dem  heiligen  grabe,  das  waren  das  nieisleteil 
forsten  graven  freyn  hern  riller  unde  irbar  knechte  mit  wenigk  fufs Vol- 
kes. Es  was  zu  dem  ersten  herzöge  Gotfridt  von  Lothringen,  herzöge 
Baldewin  seyn  brader,  herzöge  Wernhern  von  Greiz  2),  grave  Balde- 
wyn  vonn  Borgk,  grave  Reynhart  vonn  Tülle,  grave  Peter  scyn  bruder, 
grave  Dndo  von  Cons,  grave  Heynrich  von  Ascha,  grave  Gotfrid  seynn 
bruder,  unde  mit  on  gar  vil  forsten  graven  nnde  herreo  ufs  dutzschen 
landen.  Die  zogen  yn  dem  owiste  durch  Osterreich  unde  qwomen  vor  die 
stat  Tullenburgk  yn  dem  herheste  unde  sampneten  sich  do  euch  drey  wo- 
eben  unde  vomomen  die  weile  wie  is  den  pilgrymen ,  die  vor  on  hyn  ge- 
reifset  waren  zu  Ungim,  hatte  gegangen  unde  freifslicb  ermordt  waren, 
nnde  dommbe  fso  worden  die  des  ratis,  das  sie  nymanden  anders  zu  dem 
konige  von  Ungirn  zu  botschaft  senden  wolden,  denn  graven  Gotfriden 
von  Ascha ,  den  der  konigk  lange  zeit  erkant  hatte,  unde  do  worden 
12  irbar  ritt^r  mit  om  gesant,  unde  do  wart  eynn  brielT  mit  on  gesant 
von  der  forstlichen  sampmenunge,  des  meynunge  was  alfso  „Deme  aller 
erlochtigisten  fursten  herren  Kalmanne  konige  zu  Ungirn  der  herzöge 
Gotfridt  von  Lothringen  unde  die  andern  seyne  metefursten  nfs  welschen 
unde  dutzschen  landen ,  gezcichent  mit  dem  cruze  Gristi ,  heil  nnde  alles 
gut  yn  Cristo.  uns  vorwundert,  alfso  ir  eynn  cristcn  man  seit  nnde  des 
vorinmunt  obir  alte  lant,  worumbe  ir  des  lebenden  gotis  beer  sogethane 
marter  peyn  angeleget  hat.*^ 

290.    Wie  sie  geleite  dnrch  Ungini  gewonnen. 
Redelichen  unde  wol  wart  die  botschaft  zu  dem  konige  von  Ungim  i.e.u.l-7. 

1)  anserem.  Alb.  Aqn.  2)  Greis.     Alb.  Aqa. 
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«fggericht  ooile  die  bothea  mit  cleynotea  unde  geide  reiehlicheo  b^bit 
ande  ejnn  brief  mit  on  gesant,  des  meynuoge  was  alfso:  „Kooigk  Kaio- 
man zu  Ungirn  dem  herzogen  unde  allen  cristen  Fürsten  unde  herren,  die 
mit  om  yn  der  gezeicbenten  geseilescbafi\  synt,  beil  unde  liebe  ane  atlts 
sneicben.  Wir  babin  voriiomen,  das  ir  mechlige  forsten  seit  yn  uwiro 
landen  unde  getrawe  dyner  gotis  unde  frome  under  allen  iewten«  unde 
dorumbe  fsq  synt  wir  uch  gunstigk  von  uwris  guten  Innundes  wegen* 
Nu  habin  wir  nwren  boten  die  antwort  uwirs  briefes  gelhan ,  die  och  der 
aache  underrichten  unde  uns  entschuldigen  sullen.  Nu  begeren  wir  von 
dir  besnndem ,  Gotfride ,  das  du  zu  uns  kommest  yn  das  slofs  Gyperon, 
das  wir  unfsem  radt  etzwas  mit  dir  gehaben  mögen,  unde  nym  der  fnr- 
sten  etzwas  mit  dir,  die  du  gerne  bey  dir  hast,  die  sullen  yn  unfserm 
geleile  unde  frede  mit  dir  seyn  ane  allen  bofsen  wan  uwirs  schaden,  fso 
wollen  wir  eyne  mit  nch  urobe  allis  des  ir  begeret  do  werden/^  Do  zoch 
herzöge  Gotfridt  zu  dem  konige  ufs  dem  beere  unde  oam  mit  om  drei- 
hundert ufserwelter  manne,  edel  unde  weifser,  unde  do  teidingete  der  ko- 
oigk  mit  om  selbfrede ' ) ,  unde  der  herzogk  nam  ouch  ny mande  zu  om 
denn  drei  forsten,  die  entphyngk' der  konigk  toguntlichen  mit  sejme 
küsse.  Do  erloubete  on  der  konigk  fredelichen  durch  seyn  land  zu  zibn, 
alfso  das  her  1 2  ufs  den  dreihanderten  zu  gisele  nam.  Do  wart  der 
frede'mit  den  *)  vonn  den  pilgerymen  unde  Ungirn  bestetiget  unde  bei  dem 
halfse  geboten  zu  balden. 

291.    Wie  das  beer  ya  Krichenlandt  qwam. 
l.e.ll.7-8.  In  des  alfso  die  pilgerym  durch  Ungim  zogen  yn  frede  unde  yn 

Bulgerien  qwomeo,  do  sante  der  keifser  von  Krichen  seyne  botschafl 
IM  on  entgegen  mit  seyme  brieffe,  der  lutle  alfso:  „Allexius  keifser  zb 
Constantinopil  des  reiches  zu  Krichen  herzogen  Godtfriden  unde  seyneo 
▼olgern  gantze  Hebe.  Ich  bitte  dich,  du  crislener  furste,  das  do  mir 
yn  meyme  reiche  unde  yn  meynen  landen,  do  durch  du  zubist,  keynen 
schaden  lafsest  die  deynen  thun,  wenn  wir  dir  wollen  loiibe  geben  zu 
kouffen  unde.  vorkoufTen  wes  die  deynen  bedorflfeo.^^  unde  sante  ym  do 
grofs  geschenke  von  speifse  unde  futer.  Do  vomam  herzöge  Gotfridt, 
das  der  keifser  yn  seyme  gefencknifse  hatte  des  koniges  bruder  voon 
Prangreich  unde  mit  om  ander  zwene  graven,  umb  unbescheideobeit  die 
ir  Volk  begangen  hatte  yn  dem  beere,  das  vor  ynn  Krichen  gereifset 
hatte.  Do  sante  der  herzöge  zwene  graven  zu  dem  keifser  uode  bad  on, 
das  her  die. gefangen  lofs  wolde  geben,  tete  her  des  nicht,  fso  mochte 
her  noch  seynn  volk  keynen  frede  mit  om  geleiden,  unde  do  der  keifser 
die  nidit  ledigk  wolde  geben,  dn  heereten  die  pilgerim  gantzer  acbt  tage 

1)  selbvierter.  2)  d.  h.  mit  diesen  Geiseln. 
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yv  seyne  lande  nmie  tateo  om  grofsea  schaden.  Do  sanle  der  ketfser 
zn  OB  nnde  entpot  om,  ^das  her  frede  hilde  nnde  qweme,  her  woide  die 
gefangen  omhe  seynen  willen  fofs  gehen,  nnde  das  gesehacb.  Alfso  zo* 
gen  die  pilgerym  vor  Coostantinopil.  unde  do  qwomen  elzliche  onde 
wanieten  den  herzogen ,  das  her  sich  vor  dem  keifser  hüten  snide  nnde 
teyven  siechten  werten  nichl  gtouben.  Dornoch  sante  der  keifser  zu  dem 
herzogen  das  lier  vor  on  qweme,  unde  des  wolde  der  herzogk  nicht  thun. 
do  vofbot  der  keifser,  man  sulde  den  gesten  keyne  speifse  vorkooffen. 
aade  do  sie  das  vomomen,  do  nomen  sie  yn  dem  lande  allis  das  zn  efsen 
tochte.  do  erlonbete  der  keifser,  das  man  on  speifse  vorkoufte.  th> 
wart  des  heiligen  Cristostag,  das  man  frede  nnde  fire  halden  mnsten. 

292.  Wie  der  keifcer  von  Kricheo  weder  sie  krigete. 
Nn  wart  das  weter  noch  der  wynter  zeit  etzwas  nnfrechtigk.  do  ..  \^^a 
eatpot  on  der  keifser,  das  sie  die  lewte  nnbeschediget  liefsen  nnde  zogen 
an  des  meeris  stram,  das  sante  Jörgen  arm  gnaodt  ist,  das  do  danne  wol 
sechs  dutzsche  mylen  lag,  nnde  lagirten  sich  yn  die  alden  wüsten  pallas, 
die  an  dem  nieere  lagen ,  uff  das  ire  gezelt  icbl  vortorben.  fso  wolde 
her  on  speifse  gnogk  dar  schicken,  nnde  das  gesehacb.  Dornoch  sante 
der  keifser  aber  noch  herzogen  Golfriden ,  das  her  zu  om  qweme.  unde 
das  wegerte  her  om  ahir  nnde  sante  wol  drei  graven  zu  dem  keifser  unde 
entpot  om,  her  wolde  gerne  vor  on  kommen,  nn  were  her  vor  om  ge* 
warnet,  ap  das  durch  liep  ader  hafs  geschege  das  wüste  her  nicht.  Do 
wart  der  keifser  zornigk  unde  vorsagete  on  ahir  die  speifse  unde  liefs 
uff  dem  meere  schützen  bey  sie  faren,  die  on  mit  geschutze  vil  ungema- 
dies  taten.  Do  das  der  herzöge  gesacb,  do  brach  her  mit  seyme  beere 
uff  nnde  lagirte  sich  weder  vor  Constantinopil ,  nnde  taten  do  mit  fewre 
vor  grofsen  schaden,  des  keifsers  volk  nfs  der  stat  taten  den  pilgery* 
men  mit  geschutze  grofsen  schaden ,  unde  mnsten  mit  on  den  gantzen  tag 
streiten,  bis  das  volk  mit  seynen  wagen  obir  die  brocke  qwam.  Do  bee^ 
reten  die  pilgerym  mit  gewalt  umbe  die  stat  sechs  tage  nnde  nomen  was 
sie  yn  dem  lande  traffen.  do  das  der  keifser  gesach ,  do  entpot  her  her- 
zöge Gotfriden,  das  her  frede  hilde  nnde  zu  om  qweme,  her  wolde  kei- 
geir  ym  gysele  setzen.  Do  eotpot  denie  herzogen  der  konigk  von  Sicilien, 
das  her  sich  enthilde  den  wynter  yn  Bulgarien,  wenn  is  qweme  zu  dem 
mertzen,  fso  wolde  her  om  helffcn,  das  her  den  keifser  vortrebe  unde 
om  alle  seyn  lant  an  gewönne.  Do  entpot  om  der  berz6gk  weder,  her 
were^  dornmbe  nicht  da,  sondern  das  her  Jherusalem  gewynncn  wolde. 

293.    Wie  herzöge  Gotfridt  des  keiCsers  man  wort. 
Gar  schire  halle  dis  der  keifser  erfaren  nnde  sante  dem  herzogen  |,  \j^^^  ^^ 
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seyoea  fson  mit  grofser  herschafft  zu  gyfsel  onde  bad  od  frunüicheo,  das 
her  zu  om  qweine,  das  her  sich  muutlichen  mit  om  et^Lofsen  mochte« 
Das  hewegdle  den  herzogen ,  das  her  das  heer  liefs  weder  ao  das  meer, 
db  sie  vor  gewest  waren,  mit  des  keifsers  fsone  zihn.  unde  her  nam 
drei  furslen  mit  om  unde  qwam  yn  des  keifsers  houff  zu  Constaotinopil» 
do  entpbyngk  on  der  keyfser  mit  dem  kufse  fruntlichen  unde  lieplichea 
unde  sprach  „Ich  habe  von  dir  vornomen,  das  du  seist  eyn  mechliger 
furste  unde  eyn  menniglicher  fromer  ritter,  eyn  weifser  man  unde  eyn 
glonbiger  crislen ,  nnde  dorumb  fso  erwele  ich  dich  zu  eyme  fsone  unde 
alle  meyn  landt  unde  was  ich  habe  das  fsal  ynn  deyner  gewalt  seyun, 
unde  setze  dich  zu  eyme  Vormunden,  das  deyn  heer  unde  was  der  cristea 
hernach  komen  das  die  von  den  meynen  gespifset  unde  unbedranget  blei- 
ben, unde  die  schicke  ^)  das  sie  alfso  bescheiden  synt,  das  sie  mich 
nicht  bedrangen  noch  beschedigen."  Do  vit  om  der  herzog  zu  fusse  mit 
grofscr  zocht  nnde  sprach  alfso  „Gnediger  herre,  ich  wil  noch  uwera 
Worten  nicht  alleyne  uwir  fson  seyn ,  suudern  ich  tVerde  nu  uwir  man 
unde  dyner^',  unde  gap  om  des  seyne  gevalden  hende  ^).  unde  das  taten 
ouch  die  andern  fursten  unde  herren  die  mit  om  do  waren,  unde  do  gap 
her  on  unsprechliche  grofse  gäbe,  cleinote  cleider  gelt  unde  pherde. 
unde,  alfso  die  fruntscbaft  do  alfso  vorstricket  wart,  do  sante  her  om  von 
dem  nawen  jare  bis  zu  phyngesten  alle  wochen  alfso  vil  gülden,  alfso 
vier  man  getragen  mochten,  mit  10  mafs  vol  lantphenige  '),  das  her  seyn 
heer  dormete  gehilde  an  der  speifse. 

294.    Wie  der  konfgk  von  Sicilien  des  keifsers  man  wart. 
i«!l2s  ^^  ^^^  ^^^  qwam  der  konigk  von  Sicilien  mit  10  tufsent  mannen  za 

pherde  unde  mit  30  tufsent  zu  fufse  vor  Gonstantinopil ,  unde  das  erfur 
herzöge  Gotfridt  uiide  brachte  on  vor  den  keifser  unde  sunete  on  alfso, 
das  her  ouch  des  keifsers  man  wart.  Deme  gap  der  keifser  ouch  gro- 
Isen  schätz  unde  gäbe.  Domoch  gar  kortzlicben  do  qwam  herzöge  Ru* 
precht  von  Flandirn  on  noch  gezogen  mit  gar  grofsem  volke  unde  dis  was 
das  sobinde  heer  der  pilgerim.  unde  den  brachte  herzöge  Gotfridt  ouch 
yn  des  keifsers  houf,  das  her  seyn  man  wart  unde  der  wart  ouch  gar 
köstlichen  unde  reichlichen  begabit.  Unde  alfso  dis  volk  alles  zu  saropne 
qwam,  do  zogen  sie  obir  sente  Jörgen  arm  yn  dem  namen  gotis  unde 
lagirten  sich  ynn  der  beiden  laut  zu  Capadocien.  Die  weile  qwomen  abir 
mit  eyme  mechtigen  beere  der  Nortmanen  graven  Robertus  grave  Stef- 
fan  von  Blefsen  ^)  onde  grave  Eustachius ,    unde  zogen   durch  Kricheu. 

1)  du  hingegen  halte  die  Pilger  so  in       3)  monetae  tartacon.     Alb.  Aqu. 
Ordnung  and  Zucht,  dafs  sie  etc.  4)  Blesensis  d.  i.  Yon  Blois. 

2)  seine  gefalteten  Hiinde. 
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uade  do  sie  eribren  zu  GoDstaoliDopi] ,  das  herzöge  Gotfridt  nnde  ander 
tH  fursten  graven  uade  herren  des  keifsers  man  waren  worden ,  do  wor- 
den sie  OQch  seyne  man  unde  on  gesdiach  do  vil  g^tis  von  gäbe  gelde 
Hnde  speifse.  dis  Was  das  aebte  beer.  Herzoge  Gotfridt  der  berante  mit 
sejrme  beere  die  stat  Njeeam,  die  gar  grofs  nnde  veste  was  mit  guten 
tonnen  unde  mit  zwiveidigen  mnwern  umbegeben,  wol  gemannet  unde 
gespeifset  unde  von  der  Torcken  herzogen  Solimanne  wol  getrost  Die  ' 
stat  umbe  lagen  die  cristen  mit  13  mechtigen  beeren  unde  5B  fursten 
nnde  graven  ane  geistliche  fursten  bischoaffe  nnde  epte ,  mit  eren  mannen 
nnde  dynem  nnde  mit  vU  andern  herren. 

'  295.  Wie  die  fönten  vor  der  stat  Nycea  streten. 
Nu  istbey  der  stat  Nycea  eyn  grofser  see,  breit  nnde  langk»  der  L^^ 
leit  nahe  an  die  muem  zu  eyner  Seiten,  uff  dem  see  qwamen  die  Tor- 
eken nfs  der  stat  unde  yn  die  stat  ane  der  cristen  dangk  nnde  speifslen 
sich  nnde  yren  herren  Saümanen,  der  dorynne  was,  unde  die  schiffe 
hyngen  sie  an  der  statmuwern.  Do  der  Torcken  furste')  SoHman  ge- 
sach  alfso  grofse  menige  der  cristen  vor  Nycea,  der  qwam  uf  die  see 
nfs  der  stat  yn  die  heidenschaft  unde  sampnete  wol  dreihundert  tufsend 
heiden  unde  richte  zwene  Torcken  ufs,  die  der  cristen  beer  vorspeen  sul- 
den  wie  her  sie  sulde  angreiOen.  Die  qwomen  aifso  is  euch  pilgrym 
weren  unde  machten  sich  bei  den  see,  ap  sie  mochten  bey  die  stat  kom- 
men unde  die  borger  getrosten.  Die  worden  von  den  cristen  wechtern 
begriffen,  unde  die  erworgeten  den  eynen.  der  andere  sagete,  wie  der 
Torcken  konigk  Soliman  an  dem  andern  tage  qweme  unde  wolde  uf  ir 
beer  rynnen  unde  mit  on  streiten,  unde  das  geschach.  Wen  zu  dem 
ersten  fso  qwamen  des  morgens  fm  10  tofsent  schützen  zu  pherden  uff 
der  cristen  beer  gerandt.  noch  den  fso  qwam  konigk  Soliman  von  dem 
gebirge  mit  eyner  unzellichen  schar  der  heiden,  do  grave  Reymundt 
nnde  herzöge  Baldewyn  mit  beere  lagen,  unde  do  hup  sich  eyn  grofser 
streit,  wie  die  burger  yn  der  stat  sich  doroff  gericht  hatten,  das  sie  zu 
rucke  den  cristen  qwomen  unde  uff  sie  streten.  Do  erhub  sich  das  gantze 
beer  unde  schickte  sich  zu  streite  unde  erslagen  der  Torcken  alfso  vil 
das  sie  fluchtigk  worden,  unde  do  worffen  sie  der  Torcken  houpte  vil  mit 
bleiden  yn  die  stat  Nycea  unde  sliefsen  mer  wenn  tufsent  Torcken  houpte 
yn  secke  unde  brachten  sie  uff  das  meer  unde  sauten  sie  deme  keifser 
zu  Constantinopil.  Do  saute  on  der  keifser  vil  geldes  unde  vil  schiffe 
vol  speifse  unde  tranckefs. 

1)  forsten,  hs. 

Tkar.  Geteh.Qa.  Ul.  |5 
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296>  Wit  die  cristen  die  sudt  Nyoeaft  gewonnen. 
IL  »^lY.  ^^  ^^^  ^^^  ^^  ^^^^^  gesehen  was  do  saUleo  sie  der  slat  ze  oade 
slormeteo  die  sobin  wochen.  In  der  zeit  üo  Ueben  vor  der  sUI  todt  vier 
grtven  ane  ander  vil  gnter  ritter  nnde  knechte,  die  worden  crisüichen 
bestatet  zn  der  erden  nnde  schone  begangen,  mancheriej  gezugk  nade 
geschutze  hatten  sie  dovor  gemacht,  das  aliis  nicht  beschedigete  die  al- 
den  vesten  muwem.  zu  letzte  qwam  eyn  meisler,  der  machte  on  eynn 
wergk,  das  sie  eynen  tonn  nnder  gruben  unde  den  neder  worffen«  Da 
buweten  sie  yn  der  stat  mit  holtze  unde  steynen  das  loch  zu  nnde  stallea 
alfso  grofse  were  do  keigen  mit  geschutze,  das  die  cristen  do  nicht 
yon  komen  mochten,  uode  wen  man  wercke  ader  schirmen  do  keigen 
treip,  iso  vorbranten  sie  die  mit  swevel  hartze  unde  pecbe.  Do  gyngen 
die  forsten  zu  rate,  wie  sie  der  stat  geteten.  do  vaot  eyner  den  radl, 
die  weile  sie  uff  dem  see  die  speifse  betten  nnde  zn  unde  abe  füren,  Iso 
mochte  man  die  stat  obil  gewynnen.  nu  vorsuchten  die  cristen  ap  sie 
Ott  die  schiff  an  gewynnen  mochten ,  unde  das  künden  sie  nicht  gethon, 
sie  künden  euch  nicht  al£so  grofse  nnde  alfso  vil  schiffe  yo  kortzen  ge- 
Zeiten  iafsen  machen ,  das  sie  on  den  see  beweren  mochten,  unde  do- 
rumbe  fso  funden  sie  den  radt,  das  sie  ufs  dem  meere  die  geryngisten 
sehieff,  die  doch  hundert  ader  anderhalb  hundert  man  ir  eyn  gewopenter 
^  getragen  unde  behalden  mochten,  unde  zogen  der  sechfse  uff  walzen 
unde  mit  grofser  arbeit  wol  aoderhalbe  dntzsche  myle  weges  treben  uff 
die  see.  ')  unde  mit  den  fso  wereten  sie  den  Toreken  das  sie  nymme  moch- 
ten ufs  unde  yn  komen,  Do  was  yn  der  stat  konigk  Solimanes  weip 
mit  zwen  jungen  kyndem ,  die  wolde  do  nicht  lenger  ynne  bleiben ,  unde 
machten  sich  yn  eynn  sehieff  uff  die  see.  der  worden  die  crislen  gewar, 
die  der  see  hntten,  uode  füren'  zu  unde  begriffen  sie  mit  alle  yrem  ge« 
synde.  do  das  die  von  Nycea  vornomen,  do  gabin  sie  die  stat  unde 
dingeten  leip  unde  leide  ufs.  die  nam  des  keifsers  bouptman  yn,  der 
eyn  eigen  beer  dorvor  hatte,  unde  santen  om  das  weip  mit  yren  kyndem. 

297.    Wie  die  Torckeo  abir  streten  mit  den  criated. 
..  L^*..  Zeitliehen  an  dem  andern  tage  fru  brach  der  cristen  beer  nffuode 

II,  #8~-4l. 

zogen  do  durch  Romanien  zwene  tage  gewoppeot  obir  die  berge  unde 
^nge  wege.  Do  worden  sie  des  ratis,  das  sie  zwei  heer  machten  unde 
zwene  wege  zogen,  nmbe  deswillen  das  sie  distebas  foter  yren  pherden 
erkrigen  mochten,  das  eyne  heer  fürte  der  herzöge  Gotfridt  unde  das 
ander  Boemundt  herzogk.     unde  alfso  sieh  das  volk  herzöge  Boemnndes 

1)  dafs  sie  die  kleinsten  Schiffe,  and  sie  mit  vieler  Mühe  auf  den  See  trieben 
zwar  ihrer  sechs,  anf  Walzen  zogen  nnd   d.  h.  brachten. 
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«ff  ejner  webts  lagiro  woldeo  nsde  do  obir  Mehl  bMken  lUNle  halten 
sick  d«s  nittste  teil  ambe  msdickeit  ab  yrem  harnisdie  gezogen  5  i» 
qwam  obir  sie  nnvorsebn  konig  Soliman  mit  nngezalten  Torcken  nnde  mit 
andern  beiden  von  Antiocbien,  voon  Tbarsin  nnde  Halapien,  nnde  yil 
obir  die  cristen  nnde  erslngk  ir  vil,  er  sie  denn  tu  were  qwomen.  Do 
worden  aweae  graven  erstochen ,  grave  Rnpreeht  von  Parifii  nnde  eyn 
jvnger  grave  der  faieia  Wilhelm  Forstinsiacht.  ho  worden  oncfa  vil 
geistliefaer  Jewte  frawen  meide  nnde  kynder  erslagen,  nnde  allao  tlorben 
yn  dem  itreite  wol  vier  tafsent  cristene  menscbe.  Do  irbnb  eich  eyncr 
nnde  mute  «^ir  das  gehirge  bis  das  her  gewar  wart  hersoge  Gotlrn 
des  beer ,  nnde  ranle  doryn  nnde  scbreiete  nnde  ciagete  das  nogemacb, 
das  die  cristen  yn  Boemundis  beere  leden.  do  bliefs  man  die  bomer  nnde 
sa  stnndt  worden  do  bereit  60  tuisent  zu  pberde,  die  qwomen  gar  schir 
obir  das  gebirge  zn  bulffe  yren  bnidem.  Do  das  die  Torcken  voroomen, 
do  flogen  sie  manchen  wegk,  nnde  konigk  Soliman  der  Hoch  mit  eymo 
grafsen  boßen  nff  eynen  boen  spitzen  bergk  nnde  bestalte  on,  das  die  ' 
cristen  zn  om  nicht  komen  mochten,  do  worden  eazeln  drey  tu&ent 
Torcken  erslagen  yn  der  flucht. 

2d8.  Wie  sie  sögen  ynn  drei  geteilt  dorch  wiltoiCie. 
Vort  sogen  sie  abir  durch  das-wiltnilse  unde  fnnden  do  keyn  was-  m''|t.4. 
ser.  do  storben  do  vil  lewte  pherde  efsile  mnler  faebiche  unde  der  her- 
ren  wedewergk  nnde  faunde  dorst,  wenn  is  was  yn  dem  owiste,  nnde  wo 
sie  icht  wassers  fanden,  do  truncken  sieb  die  lewte  todl.  do  gjmgen 
vil  frawen  nmb  dorstes  willen  yre  fruchte  abe.  Do  mästen  sie  sich  aber 
vonn  eynaader  teilen ,  alfso  das  herzöge  Baldewin  unde  der  forste  Tan- 
tradt^)  mit  erem  volke  zogen  durch  das  tal  Ozellts.  dieselben  musten 
sich  aber  umbe  not  willen  scheiden ,  alfso  das  der  furste  Tandrat  zoefa 
mit  seyme  volke  zu  zwen  steten,  der  hiefs  eyne  Reklei  nnde  die  andir 
Stancona ,  do  woneten  cristene  lewte  ynne ,  sie  waren  aber  nndertenigk 
den  Torcken.  Der  berzoge  Baldewyn  der  zoch  uff  dem  gebtrge  mit  den 
seynen.  der  hatte  alfso  grofsen  gebrechen  futters,  das  die  pherde  die 
iewte  nymme  getragen  mochten.  Der  herzöge  Gotfridt  mit  seyme  beere 
der  zoch  die  lantstrafse  nnde  qwam  wel  zu  vesperseit  vor  eynen  schonen 
walt  uff  eyne  Instige  wefsin  nnde  wolde  do  yn  dem  walde  mit  andern 
seynen  herren  hetzen,  do  qwam  an  on  eyn  grofser  beer  nnde  erwuschte 
Ott  mit  dem  cleide  unde  ruckte  on  under  das  phert,  unde  do  wolde  her 
sieb  mit  dem  swerte  weren  nnde  vorsndd  yn  dem  valle  die  Waden  zn  male 
sere.  unde  das  irsaoh  eyner  seyner  dyner  der  des  beerin  gesdirei  vor- 
nam,  nnde  rante  zn  nnde  lofste  den  herzogen,  das  her  zn  were  qwam, 
1)  sie! 
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mide  erelagen  den  beeni.  Alfso  LIeip  do  hersoge  Gotfridl  do  hyadette 
darch  der  wanden  willen,  das  Baldewin  onde  Taodtrat  er  mit  den  yreo 
uff  die  laAtstraiiie  weder  qwomen. 


299.    Wie  die  «risten  die  stat  Tharsia  ^)  ja  nomen. 

m.  6~is. 


i-.«-  -  Do  Koch  der  furste  Tantrad  mit  seyme  heere  zu  vordirst  uff  der 


ianUtra(ke  unde  qwam  vor  die  stat  Tharsis.  Y^i^  qwam  2n  om  eyno  ritler 
uTs  Armenien,  der  yn  dem  lande  wol  bekant  waa^  onde  gap  om  wege 
Wie  das  her  mit  den  borgem  obir  komen  sulde  unde  mit  den  Toreken  do« 
rynne,  daa  sie  on  gütlichen  doryn  liefseo  unde  zu  eyme  herren  nemen, 
er  denn  der  cristen  mer  qweme,  die  sie  zu  gründe  vortilgeten.  do  gnofs 
her  des  ritters  das  her  die  stat  yn  nam  unde  stackte  ^eynn  bannyr  do 
ufs.  Domoch  qwam  herzöge  Baidewyn  obir  drei  tage,  der  durch  das 
wilde  gebirge  mit  seyme  heere  körnen  was ,  unde  hatten  grofsen  huoger 
geleden,  unde  lagirte  sich  vor  die  stat  do  holten  die  hurger  herzöge 
BaMewin  unde  gaben  om  yren  besten  tonn  yn ,  unde  Tantrad  nimete  mit 
den  seynen  unde  zoch  vorder,  fso  wolde  herzöge  Baidewyn  seynes  bru- 
dem  Gotfrides  mit  seyme  here  leiten  unde  geloubete  den  bürgern  zu 
Tharsis,  das  her  nyroande  yn  die  stat  lafsen  wolde,  denn  seyn  eigen 
unde  seynes  bruder  volk ,  uff  das  sie  icht  schaden  vonn  den  gesten  ent- 
phyngön.  An  dem  andern  tage  doraoch  do  qwomen  drei  hundert  der 
cristen,  die  sich  vor  afftert  hatten  mit  yren  weihen  unde  kynden,  undo 
Sabin  herzogen  Baldewiofs  banir  uff  den  tormen  unde  balen,  das  man  sie 
yn  lielse  unde  herbergete  unde  speifsete.  unde  das  woide  herzöge  Bal- 
dewin  nicht  thon,  sundern  liefs  on  speirse  vor  die  stat  langen.  Nu  waren 
wol  fünf  hundert  Toreken  von  Salimanis  wegen  noch  yn  der  Stadt,  die 
liefsen  sich  obir  die  mnwem  wol  300  unde  liffen  des  nachtis  obir  die 
müden  cristen  vor  der  stadt  unde  singen  die  alle  todt. 

900.    Wie  die  ttadt  Maniubra*)  von  den  erbten  gewonnen  wart* 
^'  u^  u^  ^^  ^^^  ^'^^  herzöge  Baldewp  seynes  brudern  yn  der  stat  Tharsia 

beitte ,  do  wart  her  gewar,  das  vii  schiffe  verre  uff  dem  meere  sigelten 
zu  Stade,  unde  meynete,  is  weren  die  Toreken  die  des  nachtis  den  cri* 
sten  pilgrymen  schaden  thun  wolden.  unde  machte  sich  ufs  mit  vil  volkes, 
etzlicbe  zu  pherde  etzliche  zu  fafse ,  unde  qwomen  an  die  Stadt  do  daa 
volk  ufs  den  schiffen  was  getreten,  unde  frageten  sie,  wer  sie  weren 
unde  worumbe  sie  dar  komen  weren.  do  antworten  sie  unde  sprachen, 
sie  weren  cristene  ritter  unde  weren  vonn  Flandern  unde  ufs  Nederlanden 
unde  onch  üb  Früsen  unde  betten  acht  jar  uff  dem  meere  gefaren  unde 
weren  uMerrouber  unde  weren  alfso  von  ferren  landen  ufs  dutzschen  lan- 
1)  Tarsus.    Alb.  Aqu.  2)  Mamistra.  Alb.  Aqu. 

Digitized  by  VjOOQIC 


229 

4kD  gesehiffet,  ibs  sie  ouch  mit  den  aodera  pilgr^men  zu  Jhenisaleni 
zihn  woldeo.  Do  sie  sich  alfso  under  eynaoder  erkaufen,  do  liefseo  sie 
jre  habe  jn  den  schiffen  unde  zogen  mit  herzogen  Baldewyn  keigen  Thar- 
sis,  onde  worden  dornocfa  des  ratis,  das  sie  dreihundert  weppener  nfs 
den  scbiffen  nomen  nnde  300  ufs  herzogen  Baldewyns  faere  unde  hesatz- 
ten  DDit  den  die  stat.  Tantrad  was  die  weile  mit  seyme  beere  gezogen 
vor  eyne  stat  die  hiefs  Azara,  die  was  cristen  nnde  ir  fnrste  der  biefs 
Welffon  1)  unde  was  von  Burgnndien,  unde  dis  was  eyne  reiche  grofse 
nnde  veste  stat  do  bat  her  sich,  yn  zu  lafsen  nnde  tat  dem  herren  dor- 
jnne  gewifsheit.  Do  vant  her  mit  den  seynen  fntirs  unde  speifse  genogk. 
Do  daone  zoch  Tantrad  mit  seyme  beere  vor  eyne  stat  die  hatten  die 
Toreken  ynne,  die  biefs  Manustra.  Die  stormete  her  unde  liefs  werg 
dorza  machen  unde  warff*  on  die  mnern  neder  unde  erslugk  die  Torcken 
dorynne  unde  besatzten  die  torme  unde  teilten  das  gut. 

301.  Wie  die  cristen  das  lant  Armenien  gewonnen. 
Nu  qwam  hir  nocb  gezogen  herzöge  Baldewin  mit  seyme  beere  unde  'i5!i||^ 
lagtrte  sich  nahe  bey  die  stat  yn  eynen  grofsen  bowmgarten.  Nu  was 
eynn  forste  von  Salerne  yn  Taniradis  beere  seynn  maegk,  Richard  gnandt, 
der  riet  Tantrade  das  her  sulde  herzöge  Baldewyuen  vonn  om  treiben, 
her  thete  ym  anders  do  alfso  her  om  zu  Tharsis  gethan  hatte  nnde  trebe 
on  nfs.  Alfso  machte  sich  Tantradt  mit  seyme  volke  yn  herzöge  Bal- 
dewynes  beer  unde  taten  nnder  eynnander  grofsen  schaden  unde  qwomen 
zu  befltigem  streite,  doch  fso  was  herzöge  Baldewin  do  vil  mechtiger 
nnde  treip  on  weder  hynder  sieb  yn  die  stat.  unde  do  worden  vil  lewte 
wundt  ufl*  beiden  seifen ,  ir  bleip  aber  wenigk  todt  An  dem  andern  tage 
domoch  do  undernomen  die  andern  herren  die  zweitracht  nnde  versmie- 
ten sie  unde  sprachen,  is  sulde  uff  dem  heiligen  wege  alfso  under  on  nicht 
seynn.  Domoch  nam  herzöge  Baldewyn  an  sich  sobin  hundert  gute  wop- 
pener  unde  volgete  eyme  ritter  nfs  Armenien  gnandt  Pancracius  unde  belagk 
gar  eyn  gntis  vestes  slofs  das  hiefs  Tnrbaisel.  Do  das  die  cristen  lewte 
ZQ  Armenien  gesahen,  do  wolden  sie  lieber  eynen  cristen  fursten  haben 
denn  eynen  beiden  unde  bulflen  om  das  her  is  gewan  beide  die  stat  nnde 
die  bürg.  Domoch  gewan  ber  mit  der  von  Armenien  bulffe  eynn  unma- 
fsen  veste  slofs ,  das  biefs  Raveoel,  unde  ander  vil  stete  nnde  bürge  dor- 
nrabe  gelegen  unde  treib  die  Toroken  do  ufs  dem  lande.  Dornoch  fso 
santen  die  von  Roas,  die  euch  Edissa  gnant  ist,  yren  bischouf  mit  42 
bnrgera  zu  om  das  her  zu  on  qweme.  onde  das  geschach.  unde  do 
wolde  der  herzöge  der  stat ,   eyn  aldir  man ,   om  vil  gescbenckel  haben, 

1)  1.  Welfo. 
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ia»  eiiwolde  her  nieiit.  Do  oam  her  ob  sn  eyme  fsose  ooeh  4er  Uadb 
seteo  ottde  sworeD  zn  sampoe. 

302.  Wie  Herzoge  Baldewyn  tn  EdÜMB  qwam. 
Sedir  qwonco  vor  den  herzogen  Baldevrjn  die  geweidigisten  die 
yn  der  stat  waren,  unde  sprachen  „Herre,  is  leit  eyn  gut  slofs  nahe  hejr 
uns  an  den  wasser  Biffralen ,  das  gehöret  zu  unfserm  berzogthum ,  das 
beifset  Sannisart^),  das  hat  der  Toreken  fitrsten  eyner  ynne  gnandl  Bal- 
dngk ,  der  hat  is  uns  mit  vorrethenis  weder  recht  unde  ere  angewonneo 
unde  hat  uns  dorvonn  grofsen  schaden  gethan  unde  hat  unfser  kynder 
unde  bui^er  vil  doruf  gefangen  unde  drynget  uns  zu  zynfsen.  wir  bitten 
uch  das  ir  om  des  sturen  wolt.'^  Herzoge  Baldewyn  mochte  on  der  er- 
sten bete  nicht  vorsagen  unde  nam  seyner  man  200  mit  om  unde  dorzu 
allis,  das  ufs  der  slalEdissen  zu  pherde  unde  zn  fufse  geroigen,  mochte, 
unde  zoch  mit  on  vor  Sannisard  unde  stormete  is.  do  geschach '  vonn 
den  Toreken  von  dem  slofse  grofse  were,  unde  vonn  den  bürgern  worden 
vil  lewte  eröchofsen  die  sich  nicht  hüten  wolden ,  abir  vonn  seyme  volke 
bieben  ir  nicht  mer  wen  sechfse  tod.  Do  herzöge  Baldewin  sach,  das 
das  slofs  nicht  zu  gewynneu  stundt  von  vestigkeit,  do  zoch  her  zu  eyme 
sleTse  das  lagk  nicht  ferro  dorvonn,  das  gehorte  euch  yn  das  hiarzog- 
thom  unde  biefs  zn  sente  Johanfse.  Do  legete  her  seyn  volk  alles  yn 
bis  uff  12,  die  ryten  mit  om  wedir  yn  die  stat.  die  waren  do  tag  unde 
nacht  vor  Sannisardt,  das  die  Toreken  vor  on  weder  ufs  ader  yn  mochten 
kernen.  Dornoch  nicht  gar  lang  do  qwomen  die  burger  gemeyniichen 
vor  den  herzogen  Baldewyn  unde  saiten ,  sie  wolden  yren  henogen  tod 
haben  umbe  gedrengkenilse  das  her  on  weder  recht  zu  legete,  unde  wol- 
den on  zu  eyme  herren  haben. 

303.    Wie  herzöge  Baldewyn  eyn  herre  za  Bdiasan  wart. 
nt-fi*  Truwe   geloubde  unde   eide  sach  do  herzöge  Baldewyn  an  unde 

machte  sich  heymelichen  zu  seyme  erweiten  vater  uff  eynen  grofsen  form 
an  der  stat  unde  eyne  kemphnate  do  der  herzöge  vonn  Edissen  uffe  w6- 
nete,  unde  sagete  om  das  die  burger  yn  der  stat  dormete  umbe  gyngen 
das  sie  on  toten  wolden,  das  her  seynes  besten  dorzu  gedechte,  unde 
sprach  „Nu  habe  ich  vor  uch  gebeten  <,  das  sie  das  obii  an  uch  nicht  thun 
sulden,  unde  das  hilffet  nicht/^  Do  das  der  herzog  vornam,  do  badt  her 
seynen  fson  Baldewyn,  das  her  seynen  schätz  zu  om  neme  unde  ver- 
suchte ap  her  dor  meto  vor  seynen  leip  gedyngen  mochte.  Indes  hatten 
das  die  borger  vomomen  das  herzöge  Baldewyn  bey  yrem  herre  uff  deme 
tonne  was,  unde  zogen  mit  yrem  geschutze  vor  den  tonn,     unde  do  her 

1)  Samiisart.  Alb.  Aqii. 
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mit  Mm  mit  drowe  iiech  mit  dem  schatte  Jas  v#lk  oidit  gestilleo  mochte, 
do  halff  her  den  herze|feo  zu  ejne  veostir  nfs  mit  eyme  seiht  ande  des 
worden  die  uff  der  muwern  gewar  unde  schofseo  on  an  dem  seile  lod. 
An  dem  andern  tage  qvomen  die  barger  zu  Edissen  alle  vor  herzöge  Bai- 
dewynen  nnde  hoten  on  das  her  ir  herre  wolde  seyn,  unde  des  werete 
ber  sieh  dorarobe  das  sie  mit  yrem  harren  ungetraveUchen  hatten  umbe 
gegangen.  Do  clageten  sie  seyne  «ntrawe  wie  her  is  weder  sie  mit  den 
Toreken  gehalden  bette,  unde  bezugeten  der  vil.  do  retten  die  seynen 
dorzu  das  her  die  hulde  von  on  nam.  Do  wart  om  seynes  vorfam  gro- 
ßer schätz  mit  eyandir.  Baldug  der  Toreken  forsten  voraam,  das  her- 
zöge Baldewin  eynn  herre  worden  was  zu  Edissen ,  nnde  forchte  das  her 
das  slofs  Sanaisard  vor  ym  nicht  behalten  kOnde,  uode  bot  is  om  an 
umbe  gelt  zu  lofsen  ader  wolde  is  nfs  bomen  mde  die  gefangen  entr 
hoopten. 

304w  Wie  die  cristen  yU  atete  ande  slofs  gewonoen. 
Es  wart  domoeh  zu  hant  geteidinget  das  der  Torcken  forste  Bai-  L^Sj^* 
dng  deme  herzogen  Baldewyn  das  gute  slofs  Sannisardt  yngah  onde  dor 
zu  seyn  man  wart  nnde  stetlichen  yn  seyneo  bonflT  reidt.  do  gab  om  der 
herzöge  golt  onde  silber  nnde  schone  cletder  unde  gnte  pherde  noch  rate 
seyner  fmnde  unde  herren.  Do  sante  zn  dem  herzogen  eyn  ander  forste 
der  Torcken  onde  entpot  om  das  her  qweme  onde  yn  nemo  die  stat  So- 
rorgien,  die  gehorte  yn  seyne  herscbaflit,  unde  die  stat  hatten  die  Tor- 
dLen  gar  mechtigüchen  ynne,  nnde  derselben  Torcken  fursten  Pallas  ') 
der  meynte  on  ufs  der  stat  zu  bestreiten,  abir  do  her  vor  die  stat  qwara 
unde  die  stormete,  das  sie  sahin  dar  sie  ir  nicht  bebalden  konden,  do 
gabin  sie  sich  an  seyne  gnade  unde  holten^)  om  unboschediget,  uode 
satzte  doryn  graven  Völkern  unde  Carnotensen")  mit  seyme  volko  zu 
eyme  honptmanne.  Tantrad  der  forste  der  do  yn  der  stat  Mannstra  bie- 
ben was  der  hilt  sich  mit  seyme  beere  an  das  meer.  der  merete  sich 
von  den  pitgrymen  die  ohir  meer  zu  om  schifften,  der  gewao  eyn  slofs 
das  hiefs  Debaiesses^),  das  dutet  sich  yn  dutzscher  spräche  der  meide 
burgk,  unde  eyn  anders  das  hiefs  her  Bertenborg ^),  nnde  das  dritte 
biefs  Debakelers,  der  jungelynge  borgk,  die  loogen  alie  yji  ^em  gebirge. 
Her  ge«faa  euch  das  wenige  Allezandrien  ^)  unde  erslugk  vil  Torcken  dor- 
ynne.  Alle  die  slofs  nnde  stete  die  den  pilgerymen  geschaden  moch- 
ten die  gewao  her  unde  verbrannte  sie  ader  zu  brach  sie  adir  besatzte  sie 

1)  BalM.  Alb.  Aqa.  4)  de  Batesses  Alb.  Aqo. 

2)  huldigt  CD.  6)    similiter  castrum   pastoinm   Alb. 

3)  Folkcrum  GaniiiteDtem.  Alb.  Aqa.    Aqa. 

von  Chartres.  6)  Alexandriam  minorem. 
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mit  den  cristan,  mide  wo  nicht  obir  veste  sleffl.  waren  ^),  die  raneten  die 
heiden  unde  liefseo  sie  waste  stebn,  die  zu  brachen  die  cristen. 

305.    Wie  die  cristen  die  stat  Arthesiam  gewonnen. 
1.  c  III.,  Unde  ynn  des  qwam  das  grofse  beer  der  eristea  bemacb  gezogen  uff 

der  recbten  lanUtrafse ,  do  der  herzöge  Gotfridt  herzöge  BoemonI  grave 
Reymunt  grave  Ruprecht  vonn  Flandern  der  biscbonlT  von  Podien  grave 
Roprecht  von  Nortmannen  nnde  die  dnlzscben  Pursten ,  graven  unde  her- 
ren  von  obirlanden  ^)  mete  zogen.  Die  qwomen  vor  eyne  sladt  gnant 
Marese^),  die  was  cristen.  do  longen  sie  vor  eyne  nacht  unde  taten 
den  lewten  dorynne  keynen  schaden,  snndem  speifseten  sich  domfs  nmbe 
ir  gelt.  In  der  stat  hatte  herzöge  Baldewyn  seyn  weip  getaiken,  die 
starp  dorynne  unde  wart  aldo  begraben.  Do  wart  on  von  den  cristen  ge- 
sagit,  das  eyne  gute  stat  nahe  do  bey  on  lege  gnant  Artbesia,  die  were 
reich  unde  vol  speifse,  die  betten  die  Toreken  ynne.  Do  santen  sie  do 
byn  graven  Ruprechten  von  Flandern  mit  tnfsenden  zu  pfaerden  nnde  gar 
mit  vil  Dutzschen  zu  fufse  mit  geschutze^),  die  stormeten  die  stat  ao 
dreien  enden  unde  künden  ir  nicht  gewonnen  haben.  Nu  hatten  sie  yn 
der  stat  vil  cristen  under  on,  die  sie  vor  gezeiten  gefangen  hatten  unde 
on  dynen  musten.  gar  swerlichen,  die  lieflen  uff  die  muwem  unde  worf- 
fen  die  Toreken,  die  an  der  were  stunden,  obir  die  zynnen  ynn  die  gra- 
ben unde  hulffen  den  cristen  yn.  alfso  gewonnen  sie  die  stat  unde  sin- 
gen die  Toreken  dorynne  todt  nnde  speifseten  das  beer  Aorttü  unde  be- 
setzten sie  wol  mit  cristen  lewten.  Von  der  stat  lag  Anthiochia  drey 
dnlzsche  mylen  ^).  unde  das  vomomen  die  Toreken  dorynne  unde  zogen 
mit  zwen  tufsent  mannen  vor  Arthesien  unde  betten  die  cristen  gerne  vop- 
hawen,  unde  des  enmochten  sie  nicht  getbun.  sie  betten  sie  euch  gerne 
gewonnen,  unde  des  mochte  nicht  geseyn.  AUso  flogep  sie  weder  yn 
Anthiochiani, 

306.    Wie  die  cristen  Anthiochiam  beranten. 

|.  c.  m,  Nn  zocb  das  grofse  beer  vor  die  stat  Arthesien  unde  ruweten  de 

vor  eyne  nacht  unde  eynen  tagk.     do  santen  sie  noch  dem  forsten  Tant- 

rado  zu  Allexandrien  der  cleynen  unde  entpoten  om«    das  her  die  siofs 

bestehe  unde  qweme  mit  alle  seyner  macht  zu  on.     Abir  herzöge  Balde^ 

1)  Städte,   bei    denen    (über  denen,       3)  Maresch.  Alb.  Aqn. 

der  Chronist  denkt  sich  die  Befestignn-       4)   Alb.  Aqu.  sagt  blofs    ,,cam  mxlle 

gen  anbedingt  als  Burgen  aof  Anhöhen)  loricatis."    Die  Deutschen  sind  wieder 

keine  Befestignngea  waren.  Zusatz  des  Chronisten. 

2)  „die  dutzschen  —  obirlanden'*  ist       5)  decem  miiliaria.  Alb.  Aqo. 
Zusatz  des  Chronisten. 
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wk  der  was  yn  item  laode  zu  Armenien  onde  konde  yer  groraem  ge» 
sebeAenifae  nieht  zq  en  komen  apde  nam  do  eynes  grofsen  farslen  tocb- 
ler  zn  der  ee^  der  om  vil  slofs  unde  vil  goldis  mete  gab.  Alfso  no  das 
cristene  volk  zn  sampne  qwam ,  do  teilten  sie  sieb  vort  nymme  nnde  wor- 
den des  ratis,  das  sie  ziben  wolden  vor  Antbioehiam.  nnde  do  trad 
der  biscbonf  von  Podien  entpor  ander  dem  voIke ,  noeb  deme  her  aUso 
■esse  gefallt,  nnde  rieff  lute^)  nnde  spracb  alfso:  „0  ir  aller  liebeslen 
brader  unde  fsone  1  die  stat  Antbiocbia  ist  nns  nn  gar  nabe  gelegen  unde 
alfs  wir  yn  worbeit  vomommen  haben  fso  ist  sie  gar  grofs  unde  veste 
mit  muwern  unde  mit  grofsen  tonnen  unde  mit  gar  grofsen  steynen ,  die 
man  nieht  zn  werfen  zu  schifsen  noch  zu  hredieo  kan.  In  der  synt  na 
gesampnet  aller  cristen  viende,  Toreken  Sarraeenen  Arabitin  unde  die 
andern  beiden  die  vor  uns  ufs  den  gebirgen  steten  unde  landen  geflogen 
synt.  dommbe  Dso  fautet  ueb  vor  allen  dyngen  das  ir  ucb  vonn  eynander 
nicht  teilet,  wenn  morgen  fso  sulien  wir  obir  das  wasser  Parfar,  das 
vor  der  stat  fluiset,  do  mufsen  wir  die  brücken  mit  arbeit  gewynnen.^' 
An  dem  andern  tage  qwomen  sie  an  die  brücke,  die  was  steynen  unde 
halte  zwene  grofse  veste  tonne  an  itzlichem  ende,  die  was  wol  besatzt 
mer  denn  mit  hundert  Toreken  guter  schützen,  was  die  cristen  do  arbeit 
unde  schaden  entphyngen  er  sie  die  gewonnen ,  das  stehit  nicht  alles  zu 
sdireiben.  wenn  vil  wart  der  pherde  unde  euch  der  lewte  wunt  gescho- 
fsen.  Do  qwomen  nis  der  stat  sobin  hundert  zn  pherden,  mit  den  stre^ 
ten  sie  unde  treben  sie  weder  yu  die  stat. 

307.  Wie  die  cristen  die  grofse  stat  Anthiochiam  beloogen. 
Die  stat  Antiochia  hatte  zwefeldige  muwer  nnde  500  unde  60  torme  L  e^ui- 
unde  15  lor.  Do  was  ynne  des  koniges  fsonn  Darsiani  unde  vier  mecb- 
lige  grofse  amiralden  das  synt  landisfnrsten ,  der*)  herre  unde  konigk 
Darsianus  was,  der  itzlicber  mer  wenn  hundert  slofs  vonn  dem  konige 
hatte  unde  dyneten  om  dorumbe  mit  dem  schilde  unde  gabin  om  zinfs  dor- 
zo.  die  hatte  Darsianus  der  konigk  vonn  Syrien  unde  ')  von  Armenien 
doryn  nrit  grofsem  volke  gesaot  das 'sie  die  s(at,  die  eyn  houpt  zweier 
konigreicfae  was,  vor  den  cristen  bewarea  sulden.  Do  sie  die  stat  heran* 
teo,  do  was  grols  geschelle  vonn  bosunen,  mer  denn  vonn  zwen  tofsent 
homem,  das  man  die  vemer  denn  eyne  dutzsche  myle  weges  horte, 
nnde  das  was  keynn  wunder  nicht,  wenn  das  cristen  beer  hatte  mer  wenn 
zu  fnnfmaln  hundert  tofsent  ane  weip  nnde  kynder.  Abir  die  beiden  yn 
der  slat  die  waren  alfso  stille,  das  man  nymande  vornam.  Do  machten 
die  cristen  12  heer  bey  eynander  unde  belougen  die  Stadt  vor  12  toren. 

1)  lewte.  hs.  3)  „ande*<  fehlt  hs. 

2)  deren. 
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Ae  andern  drei  thor  künden  sie  nteht  beiigen,  wenn  ir  wm  zq  weni§k 
dorzn.  nnde  waren  za  ferre  vonn  eynaDder,  wenn  die  Stadt  was  zweier 
welsche  mylen  lao^  nnde  andiriialber  breidt  nnde  gyngk  mit  eyme  orte 
ttff  ejnen  hoen  bergk  uode  mit  dem  andern  undeo  an  das  wasser  Parfar, 
das  scfaifreich  was.  nff  dem  hoen  berge  lagk  eyne  veste  bwg  mit  fitnff 
grofsen  torraen.  den  mittesten  terra  mit  eyme  grofsen  sale  hatte  der  ko- 
nigk  ynne  unde  die  andern  vier  torme  mit  vier  kempnaten  donimbe  hatteo 
die  vier  amiralden  ynne.  do  was  nfs  der  stat  eyne  steynene  bmdce  obir 
das  wasser  Farfar,  do  man  von  dem  meere  zu  der  Stadt  schiffte. 

308.    Wio  die  crist«n  ufs  der  «tad  jchaden  nameu. 
^i^it  Beneden  der  stat  do  die  rechte  lantstrafse  zu  dem  meere  gyngk  nnde 

die  steynen  bnieke  vor  der  stat  obir  das  wasser,  do  lagk  mit  dem  gro- 
sten  beere  herzöge  Gotfridt  mit  vil  tufsenden  Lothringen  Sachfsen  Do- 
ringe  Reyniender  Myfsner  Swaben  nnde  Beyern ,  unde  andern  oft  dntz- 
sehen  landen,  nffdas  sie  gewereten  das  tor  unde  die  brocke.  Do  bene- 
der  was  ouch  eynn  tor  unde  eyne  brocke,  do  künde  man  vor  wasser  nnde 
graben  nicht  belien.  do  qwomen  die  Torckeo  nfs  unde  yn  wen  sie  wol- 
den.  do  bey  nedir  was  abir  eynn  tor  nnde  eyne  steynen  brücke,  die 
künde  man  vor  eyme  grofsen  see  nicht  belien.  von  difsen  zwen  brocken 
gescbach  den  cristen  grofs  schade ,  unde  worden  vorsncht  von  den  cristen 
unde  künden  ir  mit  keyme  geznge  zu  brechen.  Do  huweten  sie  von  boltse 
eyn  werg  doruf  unde  taten  schützen  doryn«  das  vorbranteo  die  beiden 
mit  swevel  hartze  uiide  peche.  do  brachte  das  beer  der  cristen  alfs  vil 
grofscr  steyne  uf  die  brocken,  das  den  heiden  reiten  unde  louffen  dor- 
nete  geweret  wart.  Noch  fso  vorstolen  sich  die  Toreken  dornls  unde 
erslogen  500  cristen  an  der  futerunge.  Domoch  gesehach  es  das  eynes 
graven  fsonu  vonn  Lutzilnbnrgk  gnandt  Albrecht  der  safs  mit  eyner  edeln 
forstynne  yn  eyme  bowmgarten ,  der  benedir  dem  heere  an  dem  waaser 
lag,  unde  speleten  durch  kortze  weile  unter  den  bowmen  uff  dem  brete, 
unde  waren  vil  irbar  lewte  bey  on  die  zusahin,  do  qwomen  dio  Toreken 
zu  on  geslichen  unde  erwuschten  sie  unde  singen  sie  todt  das  ir  wenigk 
entlieff,  unde  fürten  den  graven  unde  das  weip  ynn  die  stat  nnde  treben 
mit  der  frawen  die  nacht  ir  faofsheit.  unde  do  sie  nicht  mer  mochte,  do 
fürten  sie  die  beide  an  die  zynnen  keigen  yrem  heere  nnde  hiben  on  die 
honpte  abe  unde  worffen  sie  mit  Qstnmeler>)  yn  das  beer,  die  liefs 
herzöge  Gotfridt  herliehen  begraben. 

1)  ?  Caput  yero  . . .  mangenellis  sni in  medioi  projecernnt  campof.  Alb. 

imponentes  una  cum  captte  archidiaconi   Aqu. 
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809.  Wie  die  cratea  obir  der  kuchiiwpeirae  domeder  bg«i. 
Es  leden  donooh  die  cristen  ^ofsen  haoger,  wen  sie  aifgezerel  bei- 
ten  alKs  das  ambe  die  stat  gelegen  was.  Do  worden  sie  des  ratis,  das 
sie  nfs  den  cristen  beeren  santen  den  Fürsten  JBoemanden  nnde  den  her- 
ren  Tantradin  onde  den  graven  Rnprecbten  Yonn  Flandern,  das  sie  mit 
▼o&e  yn  die  Sarraeenen  zihen  snlden  noch  speifse.  Do  nomen  sie  an  sich 
swe  tuÜseot  zn  pherden  onde  fünf  tnlsent  so  foTse  nnde  treben  drei  tage 
zu  hoaife  al  das  yibe  das  sie  funden.  ,  nnde  do  sie  mode  waren  unde  un- 
derwegen  nachtruwe  nonen,  do  volgeten  on  die  Sarraeenen  nnde  ersin- 
gen das  fafsvolk  mit  eynander,  nnde  die  zu  pherde  qwomen  mit  grofser 
not  von  on.  Noch  (so  werten  sich  die  cristen  zn  fafse  das  drey  hundert 
beiden  mit  on  ^aff  der  wolstadt  tod  bieben.  Dornoch  an  dem  andern  tage 
nara  der  grave  von  Flandern  zwei  hundert  man  geraweler  uTs  der  cristen 
beere  an  sich  unde  volgete  den  Sarraeenen  unde  erslugk  ir  vil  die  sich  vor 
afltirten  nnde  der 'pherde  erlegen  waren ,  unde  brachten  vil  vihes,  das  sie 
stehn  liefsen  unde  vorslofsen  was ,  ya  das  beer  der  cristen  vor  Antioohia. 
Sedir  waK  abir  grofs  honger  yn  der  cristen  beer,  alfso  das  sie  noch 
speifse  mnsten  ufs  zihn.  unde  do  wart  ir  yn  dem  wiltnifse  300  ersla- 
gen,  die  ufs  der  stat  vorrathen  worden.  Nu  qwam  on  yn  des  botschaft 
das  des  koniges  fsonn  vonn  Denemarcken  on  noch  gezogen  were  von  dem 
keifser  vonn  Krichen  mit  i  5  tufsent  mannen  nnde  wolde  zu  on  vor  An- 
thiochia.  nu  were  der  konigk  Solimann  obir  sie  kernen  yn  dem  gebirge 
unde  bette  sie  tod  geslagen.  Dis  was  abir  eyn  nawe  betrupnifse  der  cri- 
sten. Dis  achten  die  fursteii ,  das  diefse  plage  geschee  umbe  des  volkes  ^ 
simde,  unde  verboten  on  alle  uotogunt  nnder  dem  volke  unde  setzten 
ricbter  dor  obir,  das  man  obir  sie  zu  stnndt  richte,  wo  man  ontadt  ge- 
war  wart. 

810.  Wie  die  cristen  vier  tufsent  beiden  tot  slqgen. 
Her  Amirabiiis  der  konigk  vonn  Babilonien  der  vomam  das  die  eri-  ^-^J^ 
eten  Jherusalem  gewynoen  wollden  unde  lougen  .vor  Antiochien.  Der 
sante  eynen  apt  mit  andern  cristen  1 5  yn  das  beer  unde  entpodt  herzogen 
Gotfride  nnde  den  andern  cristen  iiirslen,  wie  das  die  Toreken  om  ynn 
seyme  lande  grofsen  schaden  getban  betten  unde  om  Jherusalem  angewon- 
nea,  das  sie  veste  bilden,  her  wolde  on  helffcn  wor  mete  her  mochte, 
nnde  qwemen  sie  zu  Jherusalem,  seyn  recht  gerne  geben  nnde  e3men 
ewigen  frede  mit  om  beiden.  Indes  fso  hatten  die  Toreken  nfs  der  stat 
betschaft  getban  nmbe  buMTe  unde  rettnnge,  nnde  sie  hatten  gesampnet 
300  tufsent  Toreken  nnde  wolden  nf  das  beer  rynnen,  nnde  die  ufs  der 
stot  snlden  denn  bereit  seyn,   unde  wolden  allso  die  cristen  unvorseim 
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bestreiten,  ande  das  wart  gewamet  ynn  das  beer,  do  worden  die  cri- 
sten  forsten  des  ratis,  bieben  sie  vor  der  stat,  das  sie  zu  grofsen  scba- 
den  nemen,  zogen  sie  denn  mit  macht  den  Toreken  entgegen,  fso  teten 
sie  die  weile  afs  der  stat  scbaden  yren  weiben  unde  kyndem ,  ande  het^ 
ten  oncfa  nicht  lebender  pherde.  Doch  fso  lasen  sie  ufs  dem  beere  7  tu- 
fsent  zu  pherden,  die  zogen  den  Torefcen  des  nacbtis  entgegen  nnde  nui- 
ten  nir  sie ,  do  sie  vor  der  stat  zu  felde  hericht  lagen  unde  müde  waren 
unde  machten  sie  fluchtigk  nnde  erslug^n  ir  mer  wenn  vier  tulsent  unde 
brachten  mer  wenn  tufsent  hengisle  die  do  gut  waren  unde  epen  grofsea 
roup.  defse  nederlagunge  geschach  uff  den  ersten  mitwocben  yu  der  fa- 
sten, sie  brachten  ouch  mit  on  mer  wenn  tufsent  Toreken  houpte  unde 
worffen  die  mit  bleiden  ynn  die  stat.  An  dem  andern  tage,  do  sie  die 
boten  des  koniges  vonn  Babilonien  geleiten,  do  qwomen  die  Torcfcenn  ufs 
der  stat  on  noch  unde  slugen  500  cristen  tod.  nnde  do  sie  wedir  yn 
die  stat  wolden,  do  erslugen  ir  die  ynn  dem  beere 'weder  zwey  hundert 

31  i.    Wie  sich  die  heiden  besampneten  qnde  woldeh  die  cristen  abetreibeo. 
fislfiv^  Es  geschach  domoch  das  die  cristen  forsten  des  ratis  worden,    das 

sie  eyn  slofs  buwen  woldenn  uff  ejmen  spitzen  bergk  vor  der  stat  unde  das 
besetzen,  dorvon  man  vor  die  tor,  die  unbelegen  waren,  besehn  künde 
wer  ufs  ader  yn  zöge,  das  die  cristen  fsogetbanen  grofsen  schaden  ufs 
der  stat  .nicht  tegelicfaen.nemen.  unde  dor  obir  so  halten  sie  uf  eynen 
tagk  mit  den  beiden  drei  streite  nnde  schust  alfso,  das  on  die  tor  vorlouf- 
fen  worden  unde  der  Toreken  bleib  uff  eynen  tagk  i5  hundert  todt.  Dis 
wart  entpoten  dem  konige  Darsiane  alfso :  bestehe  her  nicht  besser  were 
keigen  den  cristen ,  her  verlöre  Anthiochia  unde  das  landt  dorumbe  gar 
kortzlicben.  der  sante  do  vort  konigk  Solimann  zu  deme  soldan  keigen 
Gorrofsan  yn  das  konigreich  unde  liefs  on  umbe  holffe  beten,  wenn  die 
cristen  wolden  om  seyn  lant  angewynnen  nnde  betten  Nycea  unde  die 
gantzen  Romanien  gewonnen  nnde  legen  vor  Antiochia.  unde  gab  om  die 
briefie  do  die  slofs  unde  landt  ynne  geschreben  waren  die  die  cristen  ge^ 
Wonnen  unde  zu  brechen  hatten,  unde  was  sie  Torcken  unde  beiden  ersla- 
gen  hatten  unde  was  forsten  yn  yrem  beere  weren  unde  wie  vil  unde  wie 
grofs  yre  macht  were.  Do  wart  der  soldan  ernst,  der  vor  die  botschaft 
lachinde  gebort  hatte,  unde  hilt  mit  seynen  forsten  rat  dor  obir.  Do  «mt- 
Worte  Carbahan  hochvertiglichen,  her  bette  mit  den  seynen  hundert  stundt 
tufsent  cristen  enthonpt  unde  den  keifser  von  Krichen  gezwungen,  her 
wolde  difse  cristen  ouch ,  er  umher  sechs  mondea  vorgyngen ,  wol  be* 
zwyngen.  Do  besante  der  soldan  alle  seyne  forsten  nnde  hiefs  sie  berei- 
tet werden  off  eynen  bestatten  tagk  zu  volgen  dem  herzogen  Carbahan. 
Vonn  diefser  herflart  wüsten  die  cristen  nicht  die  vor  Anthiochia  longen. 
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sudern  sie  ledeo  voo  tage  zu  tage  groIaeD  Imger  aode  gebrechea, 
dean^)  herzöge  Bälde wyo  zu  EdUsen  der  schickete  ob  speilae  wo  her 
konde  ader  mochte. 

312.  Wie  die  beiden  Edissam  wolden  gewonnen  liaben. 
Gotfride  dem  herzogen  bette  herzöge  Baldewyn  vonn  Edissen  gerne  i-  «•  iv. 
gehalffen  ader  seynes  votkis  gesandt,  nn  mnste  her  selber  sejme  slofs 
«ade  stete  vor  den  beiden  bewaren,  wenn  Carbaban  der  Torcken  her« 
zo£^  zocb  vor  on  mit  zwei  hundert  tufsent  beiden  nnde  meynete  her  wolde 
Edissam  die  stat  von  stundt  gewynnen  ande  alfso  her  zu  zocb,  do  hatte 
sich  herzöge  Baldewyn  bereitet  nnde  zocb  om  entgegen  wot  zwn  mylen 
vnde  was  her  wagen  nnde  vihes  unde  gulis  vor  om  her  treiben  liefs,  das 
Dam  her  om  nnde  brachte  is  yn  die  stat  an  seynen  dangk.  ^  wart  der 
Torcken  herzog  alfso  zomigk ,  das  her  swnr  bey  seynen  goten  her  wolde 
Edissam  gewynnen  unde  herzogen  Baldewyn  mit  den  cristen  grontlichen 
vorterben.  nnde  an  dem  andern  tage  do  stormete  her  die  stat  den  gan- 
tzen  tagk  unde  die  naebt  unde  naro  grofsen  schaden  do  vor.  unde  do  die 
heidenischen  Fürsten  gesahn,  das  ir  stormen  nmbe  sust  was,  do  ryten 
sie  Carbaban ,  das  her  *)  zöge  vor  Antiochia  unde  liefse  vonn  der  stat 
Edissen,  unde  wenn  her  do  die  crislen  abe  getrebe  unde  ersluge  unde 
weder  beym  zöge,  fso  gewönne  her  dennoch  gntzeit  Edissam  unde  vor- 
tilgete  die  cristen  dorynne  unde  oneh  die  nahe  yn  seyme  lande  gelegen 
weren ,  alfso  zocb  her  von  dannen.  Die  botschaft  wart  herzöge  Got- 
Inde  vor  Antiochien  gelhan ,  das  der  Torcken  obirste  herzöge  qweme  mit 
grofsem  volke,  unde  sich  alle  Torcken  sampneten  nnde  wolden  on  be- 
streiten, nnde  die  sulden  sich  sampnen  zu  Socbotb.  Do  liefs  her  ufs 
seyme  beere  drey  berren,  den  her  besundem  gleubete,  ufs  reiten  unde 
uff  den  hoen  bergen  besebn ,  wie  nahe  sie  weren ,  unde  wie  vil  ir  weren. 
die  reten  drei  landt  ufs  unde  besabin,  das  sie  uff  sobin  tagereisen,  alfso 
ir  beer  mochte  gezibn^  weren,  unde  qwomen  weder  vor  Antbiocbiam 
nnde  sageten  om ,  das  unzebiliches  grofses  volk  alfso  der  gryls  des  mee- 
ris  zu  Socbot  ufs  allen  landen  nmbe  sie  zöge,  unde  künden  die  zai  nicht 
gesagen  unde  obir  staen,  unde  weren  alfso  nahe  das  sie  achten,  yn  so* 
bin  ader  yn  acht  tagen  qwemen  sie  gewifslicben. 

313.   Von  dem  rate  den  die  criaten  vor  Anthxochia  bilden. 
Es  worden  ear  fsere  erferit  die  cristen  furslen  do  sie  vomomen,  i.  o.  IV. 

14  —  Ift. 

das  Carbaban  der  Torcken  berzogk  mit  alfso  grofser  menige  der  beiden 
qwam,    umbe  deswillen  das  ir  volk  unde  yr  pherde  bungerigk  amechtigk 
1)  nor ,  ansgenommen  dafs.  2)  das^  der  herzöge  vor  A.  hs. 
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onde  ouch  raste  ^)  g«stor^  waren«  irade  sie  lutteo  is  doeh  0ttwas 
hed  vor  dem  gemeynen  volke ,  uf  das  ia  aichl  vorzwivelte  onde  leidlte 
des  Dacbtis  von  on  flöge  uude  ermordet  worden,  nnde  die  forsten  aileyne 
mit  namen  herzöge  Gotfridt  unde  Ruprecht  Reymont  Robert  Boemandt 
Eostach  nnde  Tantardt  onde^)  hitden  yrea  radt,  wie  sie  dis  gescbeffte 
vor  wolden  nemen.  Do  riedt  herxoge  Gotfridt  oade  der  forsten  eynn 
teil,  das  sie  ir  spitzen  onde  ir  banyr  bestellen  fso  sie  beste  mochten^ 
onde  wolden  den  beiden  en^;egen  zu  pherde  onde  zo  fofse  zihn  nnde  ya 
dem  namen  gotis  onde  Jheso  Cristi,  deme  sie  sich  zo  opphir  gegeben  bet- 
ten, yn  den  wolden  sie  alle  ir  hoffen  setzen,  fso  rieten  die  andern,  das 
man  des  Volkes  eyn  teil,  das  nicht  wol  zo  fofse  mochte,  die'stat  vort 
lafsen  bellen ,  off  das  sie  ofs  der  stat  nicht  hyndeo  off  sie  streten ,  onde 
das  meiste  onde  das  sterckste  solde  den  heideo  entgegen  off  eyne  halbe 
dotzsche  myle  zihn,  off  das  is  icfat  zo  müde  werde.  Alfso  no  itzlicfaer  forste 
seynen  rad  gab  onde  dorzo  graven  nomen  ^),  do  sprach  Boemond  weder 
herzogen  Gotfriden  nnde  herzogen  Roprechten  veno  Flandern,  das  sie 
mit  om  ofs  dem  rate  treten,  onde  das  geschach.  der  sprach  „Herren 
onde  aller  libeste  hroderl  eyne  heymeliche  sache  habe  ich  vorhanden  die  ' 
ich  no  mofs  o£ßnbaren ,  mit  der  ich  hooffe  geotzlicb  zo  gote  das  wir  von 
allen  engisten  gelost  werden,  mir  ist  wol  vor  dreien  virteln  jars  geloo- 
bit  die  stat  zo  antworten  onde  das  geloobde  ist  alfso  bestalt,  das  ich  des 
gewifs  byn.  do  habe  ich  vil  ombe  gearbeitet ,  wen  ich  erkante  das  die 
stat  mit  storme  nicht  zo  gewynnen  stonde.  onde  do  fsal  ich  gar  vil  ombe 
geben.'' 

314.    Wie  sich  die  cristen  die  stat  za  enteigen  bereiten. 
V^%  Lachen  onde  zo  weynen  begonden  die  zwene  forsten  vor  fireaden 

onde  sprachen  zo  Boemonden  „Das  do  deme  vorreter  geloobet  hast  geldis 
gotis  ader  slofs,  des  wollen  wir  dich  schadenlofs  halden  ane  aller  moU 
chis  wederreden  bis  das  deyn  geloubde  gadtz  ofsgericht  onde  bezalet  wer- 
dit.^'  Do  nomen  difse  zwene  die  andern  forsten  zo  on  onde  offinbarten 
on  dis,  oode  geloubeten  dis  alfso  zo  halden  onde  sworen  das  oymande  mer 
zo  offinbaren.  Defselben  abindes,  alfs  is  nacht  was,  do  machte  sich 
zo  herzöge  Gotfridt  oode  herzöge  Ruprecht  mit  sobin  hondert  mannen 
die  freidigk  onde  erwegen  waren,  onde  gyogen  mit  den  yn  das  gebirge 
nnde  sprachen,  sie  weren  gewamet  onde  wolden  do  den  beiden  vorhal- 
den,  unde  brachten  die  yn  das  wiltnifse  zo  eyme  Toreken  der  newiichen 
cristen  worden  was  der  hiefs  Boemond,  wenn  on  der  furste  Boemond  ofs 

1)  zu  grorsem  Tliefl.  sten,  der  die  Erzählung  hier  überhaupt 

2)  1.  die  St.  unde.  etwas  aossdunückt. 

3)  es  ist  dies  ein  Zusatz  des  Chroni- 
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Aer  tovile  gdbabin  hatte,  unde  was  seyn  hooSegesyDcle.  deme  heUk  ber 
die  soUn  Jiiuidert  unde  sprach  zu  oi  ,,Lieb6D  bradoTt  ^^^  ^^>Ue  alfso  Jiep 
aUsondi  nwir  leben  sey,  oade  volget  difseni  wen  Vieris  heiCtel,  wenn 
her  die  gelegeobeit  hie  bas  weifs  denn  wir/'  die  weile  waren  berzogpe 
Raprecht  unde  die  andern  forsten  yon  dem  heere  nnde  saiten  den  volke, 
die  Toreken  wolden  ynn  das  beer  vallen  an  eyme  orte  9  dorunbe  fso  snl- 
dee  «e  wachen  nnde  sich  woppen  nnde  stille  sweigen,  uf  das  sie  ieht  we» 
derkerteiif  nnde  wer  eyn  geschree  machte,  deme  solde  man  das  leben  ne» 
men.  Boemnndt  der  schickte  die  weile  eynen  za  dem  vorreter,  der  ey- 
nen  tonn  an  dem  boeslen  der  stat  ynne  hatte,  der  rette  om  krichisch 
zn  nade  gap  ora  zvra  warzeichen  eyn  vyngerleyn.  Do  brachte  Boemnndt 
der  BQwe  cristen  das  volk  zu  dem  torme.  do  liefs  yenner  eyne  gymene 
leitem  ufs  dem  Torme  nnde  hiefs  sie  steigen,  do  verebten  sie  is  were 
eyn  bolser  nfisalz  unde  weiden  nicht  steigen,  do  sprach  herzöge  Go^ 
fndt  ,,Lieben  bmder,  gedencket,  durch  wes  willen  hat  ir  nwir  taut  ge- 
rewe  mit,  uwir  frande  begeben  nnde  uwirs  lebens  vorsachit?  fnrcbiet  ueh 
nicht,  weder  leiden  ader  den  tot,  wir  mufsen  alle  sterben  uode  wissen 
nicht  wo.  Steiget  frolichen,  wen  got  wil  uch  nmbe  nwir  arbeit  das  ewige 
lebea  geben«'' 

315.     Wie  Anthiocfaia  gewoonen  wart  unde  voon   den  beiden  wedder  belegen. 

In  die  Stadt  Stegen  do  die  sobin  hundert  nnde  swegen  stille  unde  ge-  i-  c  iv. 
Wonnen  10  torme  uff  der  muwem  er  denn  sich  das  geschrei  yn  der  Stadt 
erhob.  Do  qwomen  die  andern  yn  dem  heere  vor  eyne  pborte  nahe  do 
sie  yn  gestegen  waren,  do  worden  die  slofs  entzwei  geslagen  nnde  die 
eristen  yn  gelafsen.  Do  geschach  grofs  mordt  yn  der  stat,  wenn  die 
crislen  scboaeten  do  nymandes.  Alfso  is  do  tagk  wart,  do  stackte  Boe- 
maadt  do  seyn  banir  uff,  unde  der  cristen  weip  uode  kynder  zogen  do 
yna.  Die  cristen  fonden  yn  der  slat  wenig  speifse,  wenn  die  lewte  der- 
yane  hatten  das  ufs  gezeret.  Der  konigk  Darsian  der  vomam  das  die  stat 
gewonnen  was,  nnde  reidl  uff  eyme  mule  heymiiehen  alleyne  bey  das  slols 
das  bobir  der  stat  lag,  unde  wolde  besehn  ap  is  onch  die  cristen  ynne  het- 
tea.  nnde  do  her  yn  das  gebirge  weder  zu  seyme  volke  reiten  wolde« 
do  worden  syn  zwene  gewar  die  on  kanten,  unde  qwomen  bey  on  unde 
hiben  om  seyn  houpt  abe  unde  brachten  is  den  cristen  yn  die  stat.  Die 
cristen  santen  ufs  der  stat  gelt  an  das  meer  umbe  speifse  nnde  konften 
die  unde  speifsten  die  stat  fso  sie  oieiste  mochten.  Dornoch  an  dem 
freitage  mit  dem  tage  wart  die  stat  von  den.  beiden  berant.  do  bleib 
grave  Rüdiger  selb  15  ynn  dem  gerynae  todt.  der  wart  zu  Antiochia 
yn  sente  Peters  ntonstir  begraben  unde  b^angen.  Das  die  Toreken  nicht 
mit  e3nme  redelichcn  streite  von  den   crislen  entphangen  worden,    das 
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macbte  das  sie  nicht  mer  denn  anderhalp  hundert  pherdt  hatten  die  za 
reiten  toehten,*  die  pherdt  die  sie  yn  der  Stadt  fanden  die  uraren  noch 
wilde,  das  sie  sich  nicht  reiten  wolden  lalsen.  Die  Toreken  hatten  al- 
fso  eyn  grofses  heer,  das  sie  alle  tor  mechtiglichen  belagen,  das  die  cri- 
sten  nyrgen  nfs  noch  ynn  mochten  komen.  Do  wart  alfso  grofse  towerde 
under  den  eristen  yn  der  stat,  das  sie  kamele  elsele  nnde  pherde  afsen, 
aide  sateltaschen  unde  aide  sehn,  eynes  hunes  ey,  wo  man  das  zu  koaffe 
mochte  vynden,  das  galt  sechs  phenige,  10  honen  umbe  eynen  phenigk, 
15  margk  silbers  umbe  eynn  kamele. 

316.    Von  dem  tröste  den  eyn  phaffe  den  caristen  zu  Anthiochia  tedt. 
1.  c.  Garbahan  der  hatte  die  stat  alfso  gar  belegen  das  nymandt  weder 

nfs  noch  yn  mochte,  nnde  do  der  hnoger  alfso  grofs  wart,  do  vorsto- 
len  sich  etzliche  eristen  des  nachtis  ufs  der  stat  noch  speifse  an  das  meer, 
unde  das  worden  die  beiden  gewar  unde  begriffen  ir  vil  unde  toten  sie 
unde  vorbrannten  die  schiff  an  dem  mere,  uff  das  man  on  keyne  speiise 
zu  fürte.  Alfso  dis  geschach ,  do  vorzwivelte  das  volk  allso  gar  yn  der 
stat,  das  sieh  zwene  herren  mit  yren  dynem,  der  was  eyner  ufs  des 
keifsers  houfe  vonn  Conslantioopel,  vorstolen  des  nacbtis  unde  qwomen 
durch  das  wiltnifse  keigen  Allexandrien  die  cleyne.  do  funden  sie  her- 
zogen Steffan  von  Biesen,  der  ufs  dem  beer  vor  Antiochien  geflogen  mit 
den  seynen  was  nnde  sprach,  her  were  krangk.  Do  was  eyn  phaffe 
under  deme  betrubeten  vorzweivelten  volke  zu  Antiochia ,  der  saite  den 
eristen  alfso:  „Lieben  bruder,  vorzwyvelt  an  gote  nicht,  der  die  sey- 
nen, die  gantz  getruwen  zu  om  hau,  nye  vorliefs.  Do  ich  noch  do  heyme 
was,  do  offenbarte  mir  eyn  prister  meyn  frunt,  eyn  fromer  man,  das  her 
suide  von  der  stat  uf  e3m  dorf  gehn  unde  wolde  do  messe  halden.  nnde 
uf  dem  velde  sprach  her  seyn  gebete  ,  unde  bad  vor  die  die  sich  bereit 
hatten  uff  den  weg  zu  zihn  keyn  Jherusalem.  Do  ergyng  on  gar  eyn  her- 
licher man  unde  sprach  zu  om :  was  heldit  man  von  difser  reifse  die  die 
lewle  itzunt  gemeyniichen  keigen  Jherusalem  thun?  Do  antworte  der 
phaffe :  roancherley  spricht  man  dornff,  etzliche  sprechen  is  sey  von  gote, 
itzliche  sprechen  is  sey  vonn  leichtfertigkeit  der  von  Frangreich,  die  den 
zogk  ertracht  haben,  nnde  dorumbe  fso  synt  alfso  vil  der  leichtfertigen 
eristen  zu  Ungirn  erslagen.  Do  sprach  der  pilgrym:  glewbe  gewifs- 
liehen,  das  dis  gescheffle  von  gote  komen  ist,  der  vil  eristen  geheischet 
hat  zu  der  martir,  das  sie  von  om  ewiglichen  gekronet  werden,  die  sieh 
uf  dem  heiligen  wege  hiltten  vor  dubereyn  unde  geyerheit,  ebruch  unde 
nnkewscheit.  unde  das  sey  dir  eyn  warzeichen :  bewte  obir  drey  jar  ge* 
wynnet  man  Jherusalem.     nnde  her  vorswandt  alfso  balde/' 
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317.  Wie  henogei  Gotfridt  die  cristen  vormanete  mde  trotte. 
,,Herpe  Jhesii  Crislil^^  sehreiele  io  da«  volk  gemeynlicfaeD  ,,iulff  Jg!!^* 
das  dis  an  ans  volbracht  werde,  weaa  wir  yn  deyme  aanen  aJie  anfaer 
fniDde  nnde  gut  begeben  baben  unde  tiden  bnoger  unde  smacbt^^  Do 
saate  der  berzoge  Gotfridt  nocb  den  die  do  willea  hatten  enwegk  an  zibn, 
nnde  vormanete  sie  bertlieben  das  sie  des  nicbt  eatetea.  nnde  do  er- 
wackle  ir  geist  weder  unde  geloubeten  sie  wolden  bleiben  wie  is  got  mit 
Ott  macble.  Indes  fso  batte  ,der  keifser  yn  Gonstantinopel  erforea,  das 
die  beiden  batten  belegen  ya  der  stat  Antioebien  die  cristen  nnde  das  sie 
groise  not  do  liden.  Do  'sampnete  ber  eyn  beer  von  alierley  lewtea  von 
den  seynen  nnde  von  den  piJgrymen,  das  ber  batte  40  tofseat  gewofi» 
pente.  «ade  alTso  die  qwomea  zu  den  die  nis  der  stat  geflogen  waraa, 
die  saitea  on,  yre  rettnnge  were  ombe  snst,  sie  worden  erslagea«  er  dem 
sie  zu  der  stat  qwemen.  Alfso  machten  sie  das  beer  wendigk,  nnde 
das  erforea  ouch  die  cristen  zn  Antbiocbia,  das  sie  der  keifser  voanKri- 
eben  aifso  gar  vorlafsen  bette  weder  das  truwen  nnde  gelonbde,  ande 
worden  alfso  betmbet,  das  sie  dorpmbe  umb  gyngen,  das  die  farslea 
ande  graven  mit  den  eren  nis  der  stat  sieb  des  nachtis  vorstelen  wolden 
nnde  das  gemeyne  volk  alleyne  dorynne  lafseo«  Do  hup  berzoge  Got- 
fridt an  ,,Acb  ir  lieben  bmder!  betrabet  ach  alfso  sere  nicbt,  ap  der 
keifser  nnde  die  drey  oolser  metegesellen  die  forsten  uns  vorlafsea  bao, 
wir  syot  yn  der  hant  gotis^),  nocb  der  magk  uns  von  unfsem  vienden 
wol  helffen  unde  erlofsen.  Seit  vestis  mutis  yn  der  liebe  Cristi  nnde 
.ladt  das  obil  an  nwirn  brudern  nicbt,  das  ir  von  on  entrynnet  got 
mochte  obir  ach  verhengen ,  das  neb  die  beiden  nocb  zogen  ande  yn  der 
flocht  erslogen ,  adir  das  ir  uff  dem  wasser  ertmncket  unde  difse  yn  der 
stat  genefseo.  Na  synt  wir  doch  yn  dem  gynnen  das  wir  durch  got 
sterbeo  wollen.  Sterben  wir  denn  Cio  sterben  wir  gole ,  leben  wir  denn 
üo  leben  wir  gote,  wir  sterben  ader  leben  fso  synt  wir  gotis.*^  Do  be- 
gonden  sie  alle  zu  weynen. 

318.    Wie  das  speer  Cristi  yn  der  Stadt  fanden  wart. 

„Kortzlichen  ist  mir  vorkomen  yn  dem  slaffe'^  sprach  eyn  phaffe,   ].«.  ly. 

der  mit  dem  bischoafe  vonn  Rodien  yn  der  fursten  rate  do  was,  „das 

got  ynn  unfser  grofsen  arbeit  unde  engisten  erlofsea  gnedigtidien  wollet 

ande  das  sage  ich  zum  warzeichen:   ynn  seate  Peters  kirchen  zu  der 

lyncken  hant  des  hoen  altirs  ander  eyrae  grofsen  viereckichlen  steyne  do 

▼yadet  ir  das  speer  nnfsers  berren  Jbesn  Cristi  begraben,  do  ber  durch 

seyne  seite  mete  gestochen  wart/'    Alfso  worden  sie  des  ratis  oade 

1)  so  interpnngiert  die  hs, 
Thttr.  OesekQo.  HL  |5 
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gyngen  zn  stuoilt  yn  die  kirche  nnde  gruben  do  ^n  node  fanden  das  speer- 
yfseo,  air^o  der  prister  on  gesagit  hatte,  do  wart  gar  eyne  grofse 
frefrde  gemeyolichon  ander  dem  crtsten  Yolke.  Domoeh  leden  sie  aber 
alfso  greise  bnngersnot,  das  «e  ir  pkerd  das  meiste  teil  afsea.  Do  wer* 
den  die  fmvien  des  zu  rate,  das  sie  eyne  botscbaft  za  Garbabaa  ihua 
weiden  ambe  gnade.  aUso  ferre  das  ber  mit  seyofte  volke  onde  mit  den 
beiden  gleaben  wolde  yn  Jbesum  Cristum,  fso  wolden  sie  om  Antbiocbian 
yn  geben  nnde  wolden  alle  seyne  man  werden,  nnde  domf  wolde  der 
herzogt  Corbaban  keyne  antwort  tbnn  unde  wolde  der  rede  nicbt  vorder 
boren.  Do  spraeh  abir  er  Peter  der  die  botscbaft  fnrte,  wolde  ber  20 
beiden  nfs  lefsen  seyner  besten  ritter  nfs  seyme  beere,  fso  wolden  die 
crislen  20  beigen  den  sehicken ,  unde  vorloren  die  cristen  den  streit,  fso 
wolden  sie  mit  frede  weder  bynder  sieb  zihn  unde  om  die  stat  geben,  ge* 
Wonnen  abir  die  cristen,  das  ber  denn  abe  zöge  nnde  liefse  sie  die  stat 
mit  frede  besitzen,  were  is  aber  das  her  der  keyns  tbun  wolde,  fso 
snide  ber  ror  wäre  wissen,  das  sie  morne  an  dem  tage  mit  om  streiten 
wolden.  Do  antworte  Corbaban  gar  hocbferliglicben  and  sprach  „Ist 
da|  die  cristen  zu  mir  komen,  die  noch  nicht  berte  haben  nnde  die  neide 
die  wil  ich  zn  gnaden  oemen,  unde  die  berle  babin  unde  die  weip  die 
wH  ich  lafsen  entboopten.  geschiet  des  nicht,  fso  mufsen  sie  alle 
sterbe.'« 

S19»    Vfn  die  cristen  vor  der  «tat  wedir  die  beiden  etreten. 
1.  c  IV.  £g  sagete  er  Peter  deme  cristen  volke,   was  drawe  om  zu  antwort 

worden  were«  Do  sprachen  die  forsten,  das  sich  eyn  itzlicher  domf 
richten  saldo  das  her  bereit  werde  des  morgen  zu  streite«  do  bfcbien 
aie  aUe  unde  entphyngen  gotis  licboam  d^  morgens  v^r  tage.  Do  schickte 
man  itzlichen  funten  zu  pberde  unde  za  fufse  mit  seyme  volke  under 
seyn  banir,  alfso  das  man  12  spitzen  macble  onde  wo  iglicben  au  la£sen 
suUe  >).  Do  worffen  sie  das  tbor  uif  onde  die  forsten  drongeo  dorofs 
mit  yrem  geschotze  zo  der  brocken.  Do  waren  die  Toreken  mit  yr  spi- 
tzen gesampnet  unde  wolden  on  die  brücken  weren,  do  worden  oo  von 
den  cristen  die  pberde  alfso  fsere  geschofsen ,  das  sie  rewmen  mosten, 
onde  alfso  qwomen  die  cristen  zu  velde  unde  teilten  sieh  onde  yre  banir 
allso  sie  geschicket  waren,  unde  do  wart  uf  allen  selten  ombe  die  slnt 
gar  vil  grofser  streite.  Bs  hatte  der  herzogk  Saliman  mit  des  kooigea 
von  Antiochien  mannen  eyn  starckes  mechtiges  beer  mit  15  tofsenden  wol 
gezogeten  zu  pberde«  der  qwam  off  des  graven  Reynbard  imde  Peters 
vonn  Staden  volk  nnde  brache  durch  yro  spitzen«  unde  do  stifsen  die  bei* 
1)  sie! 
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im  zwnsehe  Jenselbeii  onile  den  aadtni  crist«B  das  bäer  an^),  of  däi 
dar  ronch  tticht  enUtate  das  mao  sie  sehe  aode  od  zv  hnlie  qweme« 
ande  do  das  volk  alfso  &ire  do  acdir  lagk,  do  rante  ejner  durch  das 
fuor  Wide  qwam  gejaget  zu  herzöge  Gotfriden  der  oiider  seyme  haair 
halte  die  Dulzscfaeo  die  Brafeader  Nederleoder  die  Rejoischen  Beyern 
SwahoD  Francken  Dorioge  Hessin  West&lea  Sachlsen  Hyfsner,  beide 
graven  unde  freien ,  onde  qwam  do  den  zo  haiffe  die  om  botscbaft  gethan 
hatten,  der  gereidt  300  tot  lagen,  unde  der  volgete  Hugk  der  grofse  mit 
den  von  Frangreich,  der  seyne  wedersachen  erslagen  unde  vorjaget  hatte. 
Do  wart  nlT  die  heiden  alfso  grofs  gedrangk,  das  Corbahan  flieo  moste, 
do  wart  der  heiden  eyne  nnzeHiche  metinige  erslagen  ande  vorjaget  mit 
dem  Speere  €risti  das  der  bischoulT  do  fürte. 

d30.  Von  dem  groCa«ii  sterben  jn  der  stadt  Anthioefaia. , 
In  di<t  »ladt  Antbiochiam  brachten  die  criaten  den  ronp,  was  sie  yn  1-  c  v. 
dem  beere  fimden  von  gute  gelde  ader  cieidem,  hämische  seiden  tuchem 
gezelde  meel  fleisch  mäe  allerley  spei&e  unde  getrenoke,  unde  sich  hob 
do  eyne  grofse  freade.  die  kirchen  reynigeten  sie  do  weder,  unde  mach* 
ten  eynen  nawen  patriareben.  nnde  do  qwomen  die  konflewte  von  dem 
meere  ande  brachten  speifse  genngk  zn  Anliocbien.  Do  erheb  sich  yn 
der  slat  gar  ejo  grofses  sterben  von  den  toten  lichnamen  die  irslagen 
unde  unbegraben  uf  dem  veUe  faigeo.  Es  sterben  do  yn  der  slat  von 
der  pestdencien  zwene  fnrsten  unde  hundert  tufsent  mensche  kmae  yn 
iO  Wochen,  unde  do  weich  das  volk  iifs  <ler  stat  ya  die  andern  stete 
wo  sie  mochten.  Do  zoch  herzöge  Gotfiridt  keigen  Ravenel  unde  Tar- 
baisei  unde  mit  om  tofsenl  nnde  500  Dntzsche,  die  vona  Regia&borgk 
nnde  voun  dem  Reyne,  die  nlf  der  Tonaw  mit  schiffen  zn  om  qwomen  *>. 
Donech  alfao  die  grofse  hitze  des  fsommers  vorgangen  was  unde  der 
herbtat  her  zn  trad,  do  sampneten  sich  die  cristen  forsten  zn  Anthiochia 
nnde  beatallen  alle  slofs  dommbe  unde  zochen  domoeh  vor  eyne  stat  die 
hiefa  Aibora  ^) ,  die  was  gar  reich ,  mde  gewonnen  die  yn  kortzer  zeit 
mide  erslagen  die  heiden  dorynne.  Do  daone  zogen  sie  vor  eyoe  stal 
die  Uefii  Marra,  vor  der  lagen  sie  15  tage  nnde  gewonnen  die  nnde  be- 
setzten sie.  Do  worden  sie  des  eyne  yn  der  vasten ,  das  sich  alle  pif- 
grym ,  mit  den  die  slofs  nicht  besatzt  waren ,  sampoen  sulden  nnde  sich 
demf  richten^  das  sie  sich  ^)  af  sente  Walpurgentagk  uff  den  wegk  zu 

1)  qaibos  subito  ad  impedimentom  Rheni  flumin»  conspirati  et  electi  ad  ar- 
ignem  proieoerant  ah  olHo  in  fadem  bem  Antiochiam  oavigio  marra  advecti 
tencae  etc.    Alb.  Aqu.  eto.    Alb.  Aqa.  Y.  23. 

2)  mille    et  quingenti   viii  de   gente       S)  Albaria.     Alb.  Aqn. 
Teatonicorum  ex  Regnesburg,   dvitate       4)  ^^sich*'  fehlt  hs. 
fluvii    Danobii,    et   ex   aliis   dvitatibus 
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Jhenualem  schicken  soiden.  Do  lagen  die  eristen  mnbe  Anthiodiia  vor 
den  slofsen  nnde  leden  alfso  grofsen  banger,  das  sie  die  toten  Torckes 
aden.  das  machte ,  der  lange  krigk  nnde  das  grofse  voOc  hatte  is  allis 
vorzeret  nnde  Aer  acker  was  nogearn  bieben.  Dornoch  zogen  sie  vor 
eyne  stat  die  hiefs  Tortosa,  die  gewonnen  sie  nnde  fanden  vil  speifse  do- 
rynne.  Dornoch  zogen  sie  vor  Archos  *)  nnde  do  fnndcn  sie  zedier  al- 
les ^veit  vol ') ,  dorvon  erqwickten  sie  sich  weder. 

321.    Wie  sie  do  so  Jhernsaleni  sögen, 
«alo!  .Dornoch  zogen  sie  vor  Tripolis,     do  gyngk  derbischonff  nfs  der 

stat  unde  entphyngk  sie  ande  liefs  on  vil  speifse  nnde  geschencke  breo* 
gen  nnde  bad  sie  das  sie  seynes  landes  schoneten.  der  leigk  on  eyaen 
geleitefsmann  der  sie  durch  das  wiltenifse  nnde  gebirge  fnrte,  do  die  be- 
slofsen  wege  ')  waren.  Do  qwomen  sie  vor  die  stat  Barim  *).  die  qwo- 
men  za  on  berofs  nnde  sprachen  „Wir  wollen  ucb  beten,  das  ir  ans  nicht 
stormet  nnde  anfser  bowme  onde  weyn  stehn  lafset  nnde  nicht  sdiadea 
thut,  fso  gelonben  wir  och  yn  guten  trawen,  ist  das  ir  Jherasalem  ge- 
wynnet,  das  wir  ach  gerne  holden  wollen  nnde  och  dynstes  pUegen.^ 
Do  danne  zogen  sie  zu  Sydon  nnde  lagirten  sich  vor  die  Stadt  do 
qwameo  die  beiden  herufs  unde  letzten  vil  crtsten  mit  yrem  geschotse, 
nnde  die  treben  die  eristen  weder  yn  unde  singen  ir  vil  tot  nnde  des 
nachtis  qwomen  die  «langen  obtr  sie,  der  vil  do  yn  den  steynrillBen  wa- 
ren, ande  stachen  sie,  das  des  Volkes  «tl  vortarb.  Do  larten  sie  die  lanl- 
lewte,  wer  gebifsen  worden  von. der  slangen,  der  solde  geh»  zu  dem 
edilsten  yn  dem  beere,  nnde  wenn  der  seyne  hant  ohir  den  bifs  gelegete, 
fso  schadet  om  der  vorgift  nicht  Bynn  ander  arztey  wart  sie  gelart: 
wer  gebifsen  werde,  trebe  der  alfso  balde  anknscheit,  fso  vorgynge  is 
on.  Die  lantlewte  larten  sie  nach ,  "das  sie  mit  den  steynen  zn  sampne 
singen,  dormete  vorjageten  sie  die  slangen.  Do  danne  zogen  sie  vor  die 
stat  Tymm  die  do  na  Sur  ist  genant  do  was  alfso  eyn  schöner  greiser 
boro,  das  syn  aUe  der  eristen  beer  gnng  hatte.  De  danne  gyngen  zwene 
wege,  ^r  zu  der  rechteahant  keigen  Damasco,  do  waren  vil  beiden 
ynne,  der  zu  der  lynchen  hant  gyngk  keigen  Jherasalem.  Alfso  zogen 
sie  vor  Ptolomaiden  nnde  Acrochen  ^)  ande  zu  der  stat  Cayfan  nnde  za 
Gesaream.  do  bieben  sie  ohir  nacht  Do  flufset  euch  eynn  schöner 
born.     do  loagen  sie  stille  von  dem  phingest  abinde  bis  onf^)  den  mele* 

1)  Archos.    Alb.  Aqu.  4)  BaoHin.     Alb.  Aqa. 

2).ealamello8  ibidem  mellttot  per  cam-  6)  misventaodeo  aus :  Ftolemaidem . ., 

ponim  plantdem  abnadanter  repertot,  quam  naDcmodermAocaroaTOcant  Alb. 

quos  vooant  luckra,  tnxit  populot.  Alb.  Aqo.  V.  41. 

Aqu.  V.  37.  6)  «ic ! 

3)  beseblossene  d.  h.  enge  Pfade. 
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Do  dane  zogen  sie  so  Raune,  de  feedee  sie  die  sUt  lar  uide 
xogea  dorya.  die  besaUten  sie  mit  cristea  lewtea,  die  beiden  waren  ge* 
flogen  yn  das  wiltnifs« 

322.  Wie  die  criaten  JbemMlem  gewonnen. 
Do  zogen  sie  zn  dem  geUrge  do  JberasaleD  nlfe  leidt,  das  an  allen  \j^i/J^ 
enden  mit  gebirge  naib  legen  ut,  nnde  leden  grofsen  dorst,  wenn  do  isl 
Dicbt  walaers.  do  worden  sie  gewetfsel  zn  Emans,  das  eyne  cleyne 
dntzsdie  nyle  nrs  dem  woge  lagk.  do  zocb  vil  volkes  hyn  nocb  wasser 
ande  fnnden  gnngk  bome  ende  bracbten  nicbl  alleyne  wafser  yn  das  beer, 
snadem  foUrs  gongk.  do  loogen  sie  die  nacbt  vor  dem  gebii^e.  do  taten 
die  erislen  vonn  Betleem  ynn  das  beier  zu  berzogen  Golfnde  er  botscbafil, 
das  ber  on  vonn  stondl  zn  holfle  qwerae,  wen  die  beydea  droweten  on  ^) 
zn  toten  nnde  weren  kome  nfs  Jbernsaleni  entpblogen.  do  sante  ber  ob 
yn  der  naebt  keigen  Belleem  bnndert  gewopente  za  retnnge.  die  bei* 
den  qwomen  nfs  dem  konigreicbe  za  Babiloaien  an  allen  enden,  do  sie 
vonomen  das  die  erbten  qwoniea,  nnde  bestallen  Jberosalem  nnde  wol* 
den  oncb  yn  dem  gebirge  vormaeben  *)•  des  worden  die  cristen  forsten 
gewanüt  nnde  dorombe  f'so  mosten  sie  des  nacbtis  nf,  das  sie  dnrcb  die 
beben  engen  wege  er  qwemen,  denn  sie  die  beiden  bynderten.  Bynn 
riiter  der  biefs  Gaslus,  der  ranle  des  morgens  Trn  selb  30  oocb  speiCso 
vor  Jbemsalem  nnde  sing  das  vibe  yn  den  velden  an,  nnde  die  beiden 
qwomen  uTs  der  stat  unde  nomen  on  das  vibe  oade  jageteo  on  von  dem 
gebirge,  nnde  do  begeinete  om  der  herre  Taotrad  nnde  dorne  segele  ber 
das,  nnde  die  zwene  die  jageten  die  beiden  do  yn  Jbenisalem  nnde  no- 
men on  den  roop  weder.  Do  qwam  das  volk  das  is  die  stat  sacb  unde 
b^;ande  vor  frenden  zu  weynen  unde  beranten  sie  mit  60  tufsent  mannen 
nnde  belongen  die  stat  vor  allen  pborten,  das  nymant  moebte  ufs  ader 
yn  komen  ane  yn  dem  tele  Josapbat,  do  konde  man  sie  nicbt  belien, 
wenn  is  wa«  do  zn  enge,  idoch  fso  sebiefcte  man  bntte  unde  wacbe  yn 
das  tal.  An  dem  fdnfteo  tage  do  stormeten  sie  die  Stadt  unde  schafften 
niebt  Domocb  macbten  sie  wergke  nnde  bleiden  vier  woeben  nnde  va* 
sten  nnde  betten  do  drei  tage  unde  tmgeo  die  crutze  nff  den  oelbergk 
nnde  nf  Syon,  do  Cristns  zn  bymmel  for.  unde  dornoeh  fso  stormeten 
sie  die  stat  nnde  gewonnen  sie  mit  grofser  arbeit. 

323.    Wie  herzöge  Gotfridt  ejnn  kooigk  zu  Jhenualem  gekorenn  warth. 
Es  waren  yn  der  stat  zu  Jhemsalem  400  beiden  wol  gezngit  die  i.  e.  vi. 
der  konigfc  von  Babilonien  doryn  gesandt  hatte ,   die  flogen  do  yn  des      ~ 

l)L«ie? 

2)  die  Wege  verlegen.    Es  scheint  etwas  zu  fehlen. 
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hotu^es  paUfts,  vttde  4er  ^)  kerzogie  GolfriA  der  lieff  mit'd^n  Dutzsdwn 
VM  imde  ijwaoi  mit  oo  doryn  unde  erstageo  dorynne  mer  deoa  1 0  tafsnit 
beiden  uode  nomen  donifs  unsprechliches  grofses  gat  von  haroische  elei- 
dem  hofsrate  gelde  unde  wol  400  pherd.  Der  herre  Taotrad  mit  den 
seynen  der  lieff  zu  der  beiden  tempil  nnde  slngk  den  uff  unde  vant  do 
«amaCien  vil  gutis  jnue  rom  gnlde  nnde  silber  das  noch  beideniscber 
tvejrse  an  die  bilde  an  die  soie  nnde  wende  gemaehit  was.  Was  gntlia 
ande  speilse  yn  ier  stat  was,  das  sleJiit  niebt  alles  zu  vorzeien.  Za 
bant  dornoch  ted  berzoge  Gotfridt  seynen  bamiscb  nfs  nnde  eyn  teil  der 
dotzseben  berren  mit  cm  nnde  zogen  lynen  eieider  an  unde  gyngen  baf«* 
Ms  yn  grofser  ynnickeit  yn  den  tempil,  do  €rislus  die  maitir  leilnade 
begraben  wart,  nnde  an  ander  betiige  stete  weynende  unde  danckten 
gote,  das  sie  an  die  stete  kernen  weren  der  sie  mit  grofser  arbeit  unde 
engisten  begerit  hatten.  IMs  gescbacfa  an  eyme  Freitage  do  unfsers  ber- 
ren bymmelfart  abint  an  was.  An  dem  sontage  domocb  wart  berzoge 
Gotfrid  von  dem  eristen  folke  gemeyaiichen  zn  eyme  berren  nnde  konige 
okir  Jherusalera  gekoren  unde  om  das  konigliebe  pallas  nnde  der  torm 

_  Davidis  yn  geantwort  unde  om  vonn  den  eristen  do  gehnldet  Do  wart 
ejfme  prister  dos  naebtis  geoffinbart,  das  yn  eyme  wosten  bofse  zu  Jhem- 
galem  begraben  lege  des  heiligen  omtzea  eyn  groft  stocke  nnde  dorzQ 
qwomen  die  fersten  nnde  fbnden  syn  wol  eyner  halben  eilen  langk ,  das 
was  mit  golde  nnde  edelem  gesteyne  schone  vorworeht,  nnde  trugen  das 
mit  grofser  hersehaft  yn  den  tempil,  do  setzte  der  koni^  Gotfridt  20 
geisUtcbe  prister  yn  den  tempil ,  die  tag  unde  nackt  dorynne  gote  dynen 
sntden ,  unde  bestalte  on  ir  narange  nnde  liefs  do  gloneken  giefsen  unde 
beugen,  die  vor  do  nye  gel^ort  waren,  unde  was  zn  gotis  dynste  gehorte 

"   das  richte  her  schone  ofs. 

324.    Wie  die  crieten  den  beiden  vor  Astbolomen  entgegen  segen. 
4'i!l  li*  liopertos  der  berzogk  von  Plandim  der  reit  vor  die  stat  zu  Jberu- 

satem  spaciren  alfso  sie  die  stat  Anff  woeben  hatten  ynne  gehabt,  Ao 
qwam  eyn  tolmetscber  zu  om  nnde  sagete  om,  das  Meramis')  der  g^ 
weldigisle  fnrste  des  koniges  zn  Babiionien  gar  eyn  grofses  beer  samp* 
nete  zn  Astolomen  *)  nnde  do  füren  uff  dem  waaser  die  Sarracenen  za 
alfso  der  gryfs  des  meeris  unde  breehlen  vibe  ande  vil  speifse  dar  nnde 
wolden  Jberusalem  belien  unde  die  eristen  dorynne,  do  qwomen  euch  za 
die  moren  mit  grofsem  beere,  do  reidt  berzoge  Ruprecht  yn  die  stat 
nnde  saite  das  dem  kenige  Gotfride.  Do  zoch  der  konigk  nnde  her^ 
zöge  Ruprecht  unde  Tantradns  mit  yrem  voike   nfs  unde  wolden  die 

1)  do  der.    hs.  3)  Ascalonem. 

^  Meravis  Alb.  Aqo. 
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warknt  selber  tfrfiirM.  note  do  sie  qwoAeD  li»y  iu  gMfge^  do  «r«' 
faren  sie  das  dis  alAo  was,  nade  santea  ya  die  sUl  Jhenisakm  za  den 
tadera  fbrstea  aiit  alle  ir  ma^bl,  das  sie  qweiaea  äff  das  sie  den  beiden 
wederatanden,  aade  liefseo  ayoiaBde  yn  der  stat,  dena  das  sie  nerliolieB 
bestalt  werde,  unde  das  er  Peter  ndl  on  qweme  eode  das  beilige  cretzet 
das  sie  aewlieben  fanden  bettea,  mit  od  nemea.  oade  das  geschach, 
oade  io  sie  yn  das  veldt  zu  Astoloaien  zogea,  de  bosuaetin  onde  bliibea 
sie  mit  den  boraera  aade  sangen  unde  firawetea  sieb  zu  dem  streite.  Nu 
qwam  IQ  OD  eynn  edeier  beide  der  berre  von  Ramaet^)  aade  brecble 
wo]  500  gewoppeale  dea  cristea  zn  stewer,  wean  her  bette  sieb  zu  en 
vorbanden  do  sie  vor  Jherusalem  lougen  unde  batto  sie  gespeifset,  uff  das 
sie  seyne  lewte  nicbt  bescbedigeten.  Do  bauen  die  von  Astolomen  ir 
veld  vol  vibes  gebe ,  do  net  der  beide  das  sie  das  vihe  nicht  angriffen, 
wena  die  von  Astolomen  hettea  es  dommbe  gelban  das  sie  das  velk  diste- 
bafs  erslogen.  aade  fragete  worombe  sie  alTso  froliebeo  wereo  za  dem 
streite.  Do  sprach  der  konigk  „Derombe,  das  wir  cristea  das  ewige 
leben  gewyfs  lian,  ist  das  wir  bie  sterben  darcb  ^ot,  nnde  mejaed  wir 
wollen  gesogen  von  dem  zeieben  des  heiligen  crutzes.^'  Do  badt  der 
beide,  das  man  on  aadie  die  seyaen  euch  zeidieate. 

325.    Wie  die  cnstca  eytoien  streit  uode  swn  grofse  «teie  gewoonen. 

Dmvocb  an  dem  andern  tage  do  aocb  der  konig  vor  AsIoleaKm  mit  i.  c  vi.  4i 
den  Datzscben,  der  do  foaf  tnfsent  was,  nnde  die  Sarraceaea  qwomen 
her  afs  mit  eyner  oazellichen  meaaige  nade  stretea  mit  om  berlliehea. 
Do  hatte  grave  Reymondt  yn  eyme  grofsen  bowmgarUm  do  bynder  gehal*- 
dea  mit  fünf  tnfsent  unde  400  zu  pbcrde  unde  zu  fafse,  der  4[wam  zwo* 
sebea  die  stat  aade  die  beiden  aliso  on  konig  Gotfridt  wichen  muste,  aade 
traff  sie  do  za  rocke«  do  was  der  beiden  alTso  vil  das  sie  sich  äff  beiden 
sotten  den  cristen  wereten,  Domoeb  fso  -qwam  ya  den  streit  der*  Nort* 
mannen  herzöge  Ruprecht  aade  beraoge  Ruprecht  voo  Plaadini  unde 
brachten  secbstaTp^nt  unde  200  man.  Do  worden  die  beiden  fluebtigk  ya 
die  sudt  die  burger  warea ,  die  andern  wordeo  erslagea  das  er  wenigk 
dorvon  qwamea.  An  dem  andern  tage  do  gabia  die  barger  die  stat  unde 
bdten  unde  dyngeten  oTs ,  das  ir  lerp  aade  gat  frede  snlde  babin.  Der» 
noch  zogen  sie  vor  die  stat  Assur,  die  battea  den  streit  der  cristea 
vomomen  unde  gaben  sich  ouch  yn  derselben  weifse.  Domoch  zogen 
sie  weder  yn  Jherusalem.  do  liefs  sich  der  berre  vonn  Ramnet  mit 
900  Sarraceneq  touffen  der  mit  den  cristen  yn  dem  streite  gewest  was. 
Alfso  dis  geschach,    do  aocb  herzöge  Ruprecht  aade  herzöge  Robert 

1)  urbis  Rametis  praefectas.     Alb.  Aqa. 
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unie  der  Reymnod  weder  nt  l«nde  irade  n\  cruten  nk  ea,  die  aUe  w 
cristeo  broder  geseynetea  mit  dem  küsse  weyoeode  die  do  zu  JbemsaJem 
hieben.  Der  fersie  Boemoadt  der  Antfaiochia  ynae  hatte  der  erfar  vomi 
difsen  herreo  die  weder  zu  lande  zogen  mit  20  tufsent  erislen^  das  Jhe- 
rosaiem  gewonnen  was  unde  das  do  herzöge  Golfridt  zu  konige  erwalet 
was.  Do  zocfa  her  mit  seymo  volke  za  herzöge  Baldewya  zu  Edissea 
nnde  saite  om  das  nnde  erhoben  sieh  do  beide  unde  aogea  zu  Jbemsa- 
Jem, nnde  der  biscboof  von  Pjse  der  qwam  nlf  dem  wege  zn  an«  nnde 
do  sie  zn  Jherasalem  qwomen,  do  boten  sie  den  konigk  vw  on,  das 
her  on  erwelete  zn  eyme  patriarchen,  onde  kroneten  den  yn  der  cristr 
nacht 

326.  Wie  der  konigk  Gotfridt  ea  Jhenttalem  starb. 
Fill'i^M.  '"^  ^^  '^^^  worden  die  forsten  eyn  konig  Gotfridt  herzege  Baldewia 
seyn  hruder  der  patriarcbe  nnde  herzöge  Boemnndt,  das  sie  off  den  i% 
tag  zogen  zn  dem  Jordan  unde  dorynne  hatten,  alfso  nnfser  harre  Jhesns 
Cristns  getoafil  do  wart,  nnde  waren  gar  froiichen  mit  eyaaader.  Dor- 
noch  fso  zoch  der  konig  mit  dem  patriarchen  zn  Jhemsalem  nnde  die 
andern  zwene  do  danne  ir  itzlicber  yn  seyae  stat.  Do  die  von  Assor 
vomomen  das  die  fursten  von  Jbemsalem  zn  lande  zogen ,  do  vilen  sie 
weder  an  den  konig  von  Bahilonien  nnde  dommhe  fso  worden  sie  ander- 
weit vona  den  cristen  bestreten.  die  sneten  on  die  naisen  ah  nnde  hyben 
00  eyne  hant  abe  unde  do  swuren  sie  anderweit  dem  konige  vonn  Jhem- 
salem. Do  das  der  beiden  stete  zn  Astolomen  Gesarien  Ptolomdden 
unde  yre  forsten  vomomen ,  do  machten  sie  eyneo  frede  mit  dem  kon^e 
Gotfridt,  das  sie  om  alle  monden  fonff  tulsent  gnlden  zn  zinfse  gaben. 
Doraoch  fso  Jiefs  her  weder  buwen  die  stat  Joppen,  die  man  onch  Japhet 
nennet,  an  das  meer,  do  die  cristen  zn  sigelten  die  ohir  meer  fnren,  unde 
gap  geleite  den  heidenischen  konflewten  die  yn  die  stete  sigelten ,.  die  yn 
seyme  vorteidynge  waren,  dommhe  fso  wart  do  gar  gnte  zeit  unde  wol- 
feile allis  das  man  habin  anlde.  abir  yna  die  boyden^schen  stete  torste 
nymant  zu  füren,  unde  doraoch  üo  lebete  der  erwelle  konigk  Gotfridt 
knme  eyn  jar  nnde  starp  zn  Jherusalem  nnde  wart  begraben  zn  Golgata 
nahe  bei  der  Stadt  do  Gristos  die  martir  leit.  Alfso  no  herzöge  Tantradt 
zn  dem  patriarchen  qwam,  do  worden  sie  des  eyn,  das  sie  santen  nodi 
dem  herzogen  Boemonde  zu  Anthiochien,  das  der  mitaHe  seyner  macht 
qweme  unde  neroe  das  konigreich  zu  Jherusalem  an  sich«  unde  alfso 
her  vor  der  stat  Malathian  hyn  zoch,  do  lagk  eyn  forste  der  Toreken  do- 
vor  der  hiefs  Dannanus  t)^  der  voraam  on  ^)  onde  zoch  vonn  der  stat  om 

1)  Donimanus. 

2)  audito  ad^entQ  Boemmidi.    Alb.  Aqn. 
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cB%egmi  Hilde  slogk  seyoM  volkes  vil  toii  ande  vyD«;k  on  mit  seynen 
rittern  iiiide  forte  sie  yn  das  heer  vor  ^ie  slat.  Do  sante  der  herre  Boe- 
muiidt  eyiiea  heyaieltchen  boten  zo  Edisseo  deme  herren  Baldewyn  unde 
eatpodt  on ,  das  her  aae  nffaog  qweme  aode  löste  oa  vor  Malalbien ,  er 
denn  ob  dieTorckea  vorfarten').  Ad  den  dritlen  tage  qwam  herzöge 
Baldewyo.  do  das  die  Toreken  vomomen  ^  do  flogen  sie  von  der  stat 
oade  fturtea  Boennaden  mit  on  eaireg« 

327.  üVIo  hersogk  Baldewyn  koDtgk  fea  Jheninleni  wart* 
Rons  die  stat^  die  onch  Edissa  gnant  ist,  die  lag  nicht  verre  von  ig^'^"^ 
Blaiathina.  atfso  herzöge  Baldewyn  von  dannen  qwan,  do  wart  om  za  '^  '"^ 
hant  boUchaA  gelhan,  das  seyn  hruder  konigk  Gotfridt  tod  were  unde 
das  her  zn  stundt  qwene  nnde  nemo  das  reich  zu  Jhemsalem  yn.  Do 
sante  her  noch  seyme  nefin  Baldewyn  von  Bofg  unde  gap  on  sejme  her> 
schafft  zu  Roas  ya  uade  zoeh  do  keigen  Jhemsalem  mit  400  zu  pherdin 
unde  mit  tnlsenden  za  fufse.  do  zogen  die  heiden  vor  on^  mit  20  tufsen- 
den,  mit  den  streit  her  unde  slqgk  ir  400  tod  nnde  nam  45  der  Torckea 
herren  gefangen  unde  brachte  die  nit  om  zu  Jhemsalem.  Do  was  eynn 
volk  die  heiCsen  Asorpat,  die  woneten  ynn  löchern  under  der  erden,  die 
erschofsen  unde  ermorten  die  pilgerim.  der  vyngk  her  zwene  unde  cleite 
die  nnde  nam  sie  zu  gnaden ,  uade  mit  den  louckete  her  die  andern  ufs 
den  leehem  unde  tofle  ir  mer  wenn  300.  Domoch  wart  her  ya  der 
cristnacht  zu  Betbleem  zu  konige  gekrouet  Do  sante  her  zu  dem  ha- 
biete  Pascail,  das  her  den  patriarchea  zu  Jheraaalem  umbe  soyne  untognnt 
ahe  setzte  unde  on  eynen  andern  gebe.  Do  sante  her  on  eyoen  cardind 
der  hiefs  Manricios,  der  wart  do  eyo  patriarche.  Domoch  losten  die 
Torcken  von  ym  die  gefongen  unde  gabin  om  50  tufsent  gülden.  Dor- 
Boch  zoeh  her  mit  den  vonn  Janna  *)  unde  von  Pyse  vor  die  stal  Gesarien 
nnde  gewan  die  unde  entboupte  dorynne  funffboadert  des  koniges  vonn  •  « 
Bahilonien  man.  Domoch  ted  her  mit  den  von  Babilonien  zwene  streite, 
yn  den  vortofs  her  drey  tufsent  cristen  unde  ersingk  mer  wenn  20  tufsent 
beiden^  do  got  nemlichen  wnnderzeichen  mit  om  worchte.  Alfso  nu  die 
beiden  erkaaten ,  das  der  cristeo  vil  ufs  den  landen  gezogen  weren  node 
onch  erslagen,  do  legeten  sie  sich  vor  Astolomen  unde  gewonnen  das, 
unde  do  was  der  konigk  yn  der  stat  Japbet  den  belagen  sie  dorvor.  Do 
geluckte  is  om ,  das  der  pilgerym  qwamen  zwei  hundert  schiff  vol  nnde 
do  erschracken  die  beiden  unde  zogen  von  der  Stadt,  do  bestreit  sie  der 
keaig  mit  den  gesten  unde  singk  drei  tufsent  beiden  todt. 

1]  priasqoam  ad  ignotas  et  bai'baras       2)  Genua, 
nationes  illorom  per?eidret.    1.  c 
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32a    Wie  der  kontgfc  BMtwjn  aUrp. 
1. «.  IX.  Laoffezeit  mochten  die  imte  tn  JheitMaleiii  onde  yn  den  Indeo 

8  flc.  and  DO  J 

Scli^rt  Dicht  g;eharreD  mit  den  200  schiffen ,  sondern  do  sie  bnUTen  die  beiden 
▼ortreiben,  do  segelten  sie  weder  heym,  onde  do  qwam  eynn  groCscs 
stormweter  unde  ertrenkte  der  sehif  vil  onde  vorslogk  otzliehe ,  das  die 
heideo  obir  sie  qwomeo  nnde  erslogen  sie,  al(so  das  der  das  zefande  teil 
kume  beym  qwam,  onde  do  blebin  ir  ofsen  hundert  tnlsent  nnde  40  In- 
fseot,  die  sieb  gesampnet  hatten  nfs  allen  landen  ynn  der  eristenbeit 
Dornocb  reit  der  konigk  jagen  selb  zehnde  «nde  wol  60  heiden  scbyn- 
deten  alT  der  strafse.  die  pilgeryni ,  die  vorjagete  her  nnde  wart  dordi 
den  leip  gestochen  das  her  lange  zeit  an  der  wunden  lag.  Dornocb  streit 
her  mit  des  beiden  abir,  nnde  slogk  ir  7  tnfsent  tod  nnde  drei  heyd»- 
nische  fursten.  Dornocb  alfso  her  1  i  jar  was  konigk  gewest,  do  gewan 
her  die  stat  Sfdon  unde  zocb  vor  Tyrum.  do  llochinten  die  burger  yren 
schätz  unde  der  konigk  wart  des  gewamet  nnde  nam  oa  unzeHicb  grob 
gut  Dornocb  zogk  der  konigk  zn  Syna  zn  sente  Katherinan  unde  Jieia 
do  eyne  vesten  buwen  onde  legete  domff  60  wol  gezogele  cristen  zn 
pberden,  die  den  koufflewten  von  Babilonien  die  strafse  solden  weren, 
Dornocb  yn  dem  lenzen  do  wart  der  konigk  des  zu  rate,  das  her  nff  den 
konigk  vonn  Babilonien  zibo  wolde  unde  nam  eyn  geringe  volk  an  sich 
266  zu  phorde  unde  400  zu  fufse.  is  was  alles  ufserlesen  streitbar  volk« 
unde  nomea  speifse  mit  on  unde  zogen  6  tage  unde  scbifilen  vort  off  dem 
wasser  Nylus.  unde  qwam  vor  eyne  stat,  die  hiefs  Pharamia  unde  was 
grofs.  nnde  qwomen  doryn  ane  were,  wenne  sie  fürchten  sich  aiehl. 
do  künden  die  borger  nicht  zu  were  vor  on  komen  nnde  flogen  u(s  der 
stat.  Do  geschacb  grofs  mort.  die  scbyndetea  sie  nnde  branteo  sie 
unde  noch  dreien  tagen  zogen  sie  weder  beym.  Unde  underwegen  do 
•  starp  der  konigk  nnde  brachten  on  tot  zu  Jberosalem  nnde  begraben  on 
bey  seynen  brnder  nnde  salbeten  do  zu  konige  Baldewyn  von  Bargk. 
Alfso  bauen  die  cristen  das  heilige  laad  ynne  wol  90  jar. 


329.   Wie  sich  die  lantgraven  yn  Doryngen  unde  Hessep  sn  erste  erhaben. 

H.  Ee«erd.  VoDii  deme  furstenthum  unde  lantgrayenschafl  zu  Doryn- 

gen unde  ouch  zu  Hessin,  wie  sich  die  hirnocfa  erhabin  haa 
unde  uff  kommen  seyn,  das  geboret  sieh  nu  wol  zu  sagen. 
Zu  den  gezeiten  alfs  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tu£»ent 
unde  25  jar  do  wart  herzöge  Conradt  von  Beyern  zu  romi- 
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Btkmk  koBge  gtimni  und«  an  dem  Heyne  gekreMt,  vnde  der 
■am  eynn  weip  die  hiefs  Oyseele  unde  wae  keiber  ^ynrkhs 
des  ersten  swester  ^),  nnde  sie  waren  beide  von  dem  stamme 
der  kMi^  renn  Frankreich  unde  der  Karle,  dieselbe  frawe 
fiyfsele  was  die  14»  vonn  dem  grofsen  keifser  Karle  an  der 
s^pe  Ztt  rechen.  Diefse  hatte  zwene  maegen,  die  wasen 
Mch  Ton  dem  stamme  renn  Frangreich,  die  waren  etswas 
rann  landen  nnde  slofsen  arm  ^)«  [die  qwomen  an  n  imde 
beten  sie  nmbe  vorderunge  keigen  yrem  herren  deme  kenigei 
das  sie  etzwas  belehnt  worden.  Do  sprach  sie,  das  sie  ir  gut 
unde  ir  erbe,  das  gerynge  were,  Yorkouften  unde  qwemen 
an  ir:  sie  wolde  vorsnchen  ap  sie  sie  bestaten  mochte  nnde 
bdehnen.  das  toten  sie  unde  zogen  zu  ir.  Do  nam  sie  den 
jnngisten  yn  yren  houff  unde  machte  on  zu  eyme  honfemeister^ 
des  name  was  Lodewigk.  unde  den  eldisten  seynen  brudet 
dm  sante  sie]  deme  bischouffe  zu  Mentz  herren  Erkenbalde 
[unde  bad  on,  das  her  on  umbe  yren  willen  zu  dyner  neme 
yn  seynen  houff.]  unde  des  name  was  Ebig,  [eynn  geradir 
grofser  ernster  starcker  num,  gescheftig  weibe  unde  wolre«* 
dende.]  unde  den  machte  der  bischouf  euch  noch  etzlichen 
gezeiten  ynn  seyme  houfe  zu  eyme  houfemeister,  unde  stundt 
deme  acht  jar  herlichen  unde  weifslichen  vor. 

330.    Wie  de»  ensbischoof«  zu  Meotz  hovemeister  Hii|;  «tarp. 

Obir  etzliche  zeit  do  sterp  der  horemeister  yn  des  bi'*  Ji^^j,, 
sdiouffs  Yon  Mentz  houfe  Hu^  yor  gnand  unde  der  liefe 
eynen  fsra  der  hiefs  Wigman,  unde  der  was  Jungk,  unde 
den  befal  her  eyme  fromen  irbaren  manne  yn  demselben  houfe 
unde  Taste  geldis  unde  gutes  das  her  yn  dem  dynste  gesampr 

1)  filia  sororis  Henrici  I.  H.  Bcc 

2)  willkürliche  Aenderong  des  moltmn  peouiiosi  L  c. 
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Bek  hatte.  waAe  dornodi  nieht  gar  lang  da  atarp  ondbi  Eikoi«- 
baUt  erzbiachoiif  zaHentze,  unde  noch  om  wart  eynn  ander 
gekorn  der  hiefa  Arribo.  der  gedachte  gar  wepigfc  doran, 
was  dynatea  er  Hu^  etzwanne  houfemeiater,  Wigmannea  va- 
ter,  deme  atifte  unde  seyme  yorfarn  gethan  hatte,  unde  aach, 
das  der  Wigman  thum  unde  oWlsigk  was,  unde  leich  die 
lehn,  die  seyn  Tater  Hugk  do  von  dem  atiffte  gehabt  hatte, 
eyme  andern  redlichen  manne.  Do  daa  der  Wigman  Tornam, 
[do  fragete  her  den  irbarn  man,  was  her  meynete  das  her 
sich  seynes  Tatir  seligen  gater  underwunde,  die  uff  on  möge- 
Ucher  warten  sulden^)  unde  uff  on  geerbit  weren.  do  ant- 
worte her  ym,  seynn  herre  der  bischouff  der  hette  om  guter 
gelegen,  die  getruwete  her  yor  om  wol  zu  behalden  unde  spotte 
seynn  dorzu.  Dorumbe  fso  yil  Wigman  yn  grofsen  zorn  unde 
hafs  unde  swur,  her  wolde  is  an  om  rechen,  des  lachte  yen- 
ner unde  achte  seynn  nicht]  Dornoch  geschach  is  das  der  bi- 
schouf  zu  Mentz  yn  eyme  rate  mit  seynen  mannen  stundt 
do  qwam  Wigman  gegangen  unde  wart  seynes  wedersachin  do 
gewar  unde  sleich  bey  on,  alfso  Jungk  her  was,  unde  stach 
eyn  mefser  yn  on,  das  her  zu  stundt  tot  bleip.  do  begreiff 
man  on  ouch  alfso  balde  unde  liefs  on  dorumbe  enthoupten. 

331.    Wie  der  erzbischonf  tn  Mentze  Lodewige  mit  deme  harte  belehnte. 

[Nu  wart  zu  stundt  botschaft  ynn  der  keyfserynne  houff 
em  Lodewige  yrem  houfemeister  gethan  yon  dem  yormunden 
den  seyn  brader  Hugk  Wigmanne  seyme  fsone  gesetzt  hatte, 
wie  der  bischonf  seynes  bruder  seligen  lehn  eyme  andern  ge- 
legen hette  unde  wie  seynes  bruder  fson  Wigman  on  dorumbe 
yn  des  bischouffs  keigenwertickeit  erstochen  hette  unde  worde 
do  an  hanthaffliger  tat  begriffen  unde  obir  on  gerichtet  zu 

1)  Die  vielmehr  auf  seine  Mün^gkeit  warten  sollten, 

Digitized  by  VjOOQIC 


i55 

stamdt  dafs  her  na  seys  bestes  gededite  imde  qweme)  fge 
woMe  her  om  antworten  was  aeyn  kmder  mide  seynes  bm- 
der  bon  seligen  gelafsen  betten«  Lodewigk  der  hoofemeister 
brachte  difse  rede  an  die  keifserynne,  nnde  die  gap  om  briefe 
an  den  bisdionf  ronnMentze  unde  sehnidigete  on,  das  lier  eria 
maeg  seyner  lehn ,  die  von  syme  vatir  uff  on  gestorben  wo«* 
ren,  heroubet  hette'ane  schulde,  nnde  alfso  her  das  unrecht 
gerochen  hette  an  seyme  wedersachen,  fso  hette  her  on  dorn 
lafsen  töten,  des  sie  om  nicht  zu  gegloubit  hetta  nnde  hette 
on  dornmbe .  gar  ynn  grofsem  yordechtenifse.  Er  Lodewigk 
qwam  mit  difsem  brieffe  Tor  den  biachouf  ronn  Mentze,  undo 
her  entschuldigete  sich  fso  her  beste  künde,]  unde  lief s  om 
do  gefallen  alKs  das  seyn  bruder  Hng  unde  seyn  fsonn  gela- 
fsen hatten  an  gute  unde  an  gelde,  das  wart  om  Ton  dem 
Tormunden  allis  geantwort.  Dorzu  leig  om  der  bischouf  alle 
die  lehngutir  die  seyn  yorfar  seyme  bruder  Hug  gelegen  halte, 
[unde  geloubete  om  befserunge  unde  eyne  ergetzunge  zu  thnn 
nut  befser  lehnen,  wo  ym  die  ledigk  worden,  das  om  die 
keifserynne  des  dancken  sulde.]  unde  domoch  fso  starp  der 
bischouff  zu  hant. 

332.     Wi«  Lodewig  mit  dem  baite  eya  Titztmn  za  Doryogen  wart. 

Do  man  schreip  noch  Cristus  gebort  tnfsent  32  jar,  [do  si^i^^, 
qwam  Lodewigk  ufs  der  keifserynne  houfe,]  unde  der  kd« 
fser  nam  on  yn  seyme  houfe ,  unde  umbe  seyner  weifshett 
willen  fso  wart  her  der  geweldigiste  unde  der  groste  yn  seyme 
rate.  Domoch  yn  dem  andern  jare  starp  der  bischouf  zu 
Mentze  Arribo  unde  an  seyne  stat  wart  gekorn  Bardo  eyn  apt 
zu  Herfsfelde,  gar  eyn  fromer  man.  unde  alfso  man  schreib 
noch  Cristus  gebort  tufsent  unde  34  jar,  do  sante  der  keifser 
Gonradt  seynen  maegk  Lodewigen  seynen  gewaldigen  an  den 
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Btwen  biiclioiif  m  Mentee  unde  sehreib  rai,  wie  Ywgefetilm 
Hng  Hyn  maeg  des  obgnanteii  Lodewiges  brader  seyme  ror- 
fam  ern  ErkeBbalde  unde  deme  atifite  gedyoet  hette  getruw- 
lieben,  unde  der  bette  ou  belebat,  nnde  hette  eynen  bemi 
gelafaen  Wigman  gnant,  der  hette  den  tot  gealagen,  der  sieh 
weder  redit  yn  seynes  rater  lehn  gedrangen  hette,  nnde  dor- 
nmbe  fso  bette  Arribo  der  biscbouff  seyn  nebster  vorfar  on  la- 
Isen  enibonpten.  [des  worde  her  Yonn  seyner  frawen  der 
keifserynne  nnde  euch  renn  seyme  brnder  Ledewige  dorambe 
beteidynget,  das  her  om  eyne  ergetznnge  gelonbet  hette  mit 
stauchen  lehnen,  das  Tonn  om  nicht  gesehen  were.  birombe 
fso  bethe  her  on,  das  her  die  ergetzunge  noch  durch  seynen 
nnde  der  keifserynne  willen  thun  weide  unde  den  obgnanten 
Lodewigen  yn  seyme  biachtume  bafs  belehnen,]  do  tete  her 
om  besundern  zn  dancke  an.  Do  sante  on  der  bischonflF  mit 
seynen  briefen  ynn  Doryngen  unde  machte  on  zu  eyme  yitz- 
thnme,  das  her  hatte  das  geleite  unde  gebyte  yn  dem  lande 
unde  das  Tanefuter  Tonn  des  bischoufes  wegen. 

333.    Wie  Lodewigk  mit  dem  barte  dorffer  yn  Doryngen  koufite  nnde  buwete« 

Es  geschach  das  derselbe  Lodewigk  yn  Doryngen  qwam 
noch  Cristus  gebort  tufsent  36  jar  unde  brachte  briffe  unde 
lebinde  kuntschaffl  von  dem  erzbischoufe  von  Hentze,  das  her 
eyn  amptman  des  atifltes  sulde  seyn  nnde  eyn  ¥itztbum  oUr 
Doryngen  unde  obir  Hessin  land,  [unde  die  grayen  ritt» 
unde  die  freien  knechte  burger  unde  gebuer,  die  dem  gestiße 
Torbunden  waren,  die  worden  geheifsen,  das  sie  om  volgen 
sulden  unde  gehorfsam  seyn,  alfso  eyme  Vormunden  des  stiff- 
tes  unde  vitzetum,  unde  suUen  om  heiffen  geleiten  die  straf se 
unde  das  land  schüren  unde  des  stiffles  riende  yorvolgea. 
dorumbe  fso  sulde  her  dao  Tahnefutir  uff  den  dotfiem  yn 
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I,  mI  iiftde  griiite  yh  den  stek«,  imde  die  amptlute  yii 
deadofiien  finde  steten  setien  nnde  enteetsen^  nnde  dae  ge- 
ridite  Boeh  seTnie  reehten  bestellen.}  Unde  elfso  om  dis  al- 
Im  berolen  was^  do  tedt  her  sich  zu  den  graven  unde  edela 
des  landes  in  Doryngen  unde  macbte  sich  den  gar  behegelich 
onde  bekuiinierte  die  ende  des  landes,  die  raigearbeit  waren, 
bcsimdiern  an  dem  walde  der  do  heifset  die  blofse  loube  bey 
den  bergin  Kattirfeld  Aldinbergk  Kraenbergk  nnde  liefs  jm 
den  granden  den  walt  nfs  raden  unde  buwen  do  nawe  dorff 
■nd«  liefs  is  su  acker  bereiten,  unde  tedt  das  ouch  mit  gunsk 
nnde  fruntschaft  der  grayen  unde  freien,  der  gerichte  doran 
wante  nnde  etawas  dorm  gehorte,  unde  besundern  yann  gra- 
yan  Bussin  Yonn  Glichen  unde  von  graren  Günther  Ton  Ke-« 
fembergk  [unde  yonn  grayen  Heynriche  yonn  MölborgL]  fso 
koofte  her  ouch  yil  dorff  landt  unde  gewiltenifs  das  on  entle- 
gin  was,  unde  buwete  das  unde  zoch  die  lewte  doryn. 

3ä4.    Wie  Lodewigk  mit  dein  birte  Schowinborg  buwete* 

Nodi  Cristus  gebort  tufsent  39  jar  do  erwarb  her  yonn  ^^^^ 
dem  keifser  nnde  ouch  yon  dem  erzbisehoufe  zu  Mentze  unde 
tedt  das  ouch  mit  gunst  der  grayen  unde  freien  yn  Doryngen, 
das  om  erloubet  wart  eyne  eigene  heiberge  unde  eyn  slofs  zu 
buwen  bey  Frederichrade  unde  den  andern  dorffem  die  heir 
gekouft  unde  ouch  yonn  rodelande  gemacht  hatte.  [Do  bu-« 
yrete  her  eynen  bergk  wol  sechs  acker  langk  yon  Frederich« 
nde,  der  hat  uffitzlicher  Seiten  eynen  flifsenden  born  unde 
ist  obin  smal  unde  langk,]  unde  machte  dar  uf  gar  eyne  gute 
yeste  burgk  [unde  sprach  de  „Nu  schowe  welch  eyne  burgk,^^ 
alfao  wart  ir  der  name  gegeben)  Sdiowinburgk.  Do  hilt  het 
tsgetiehen  hufs  unde  koste  uffe  unde  seyuvgesynde,  unde  do 
was  se/ne  erste  eigene  wonnnge  uff  yn  Doiyngen.    In  den«* 
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selben  gezeiten  bnwete  oueh  der  edele  kerre  er  Waltfcer 
Glifsberg  das monster  sento  Jacobis zu Erffortedas man a«ti- 
net  m  den  Schotten,  [unde  satzte  do  Schotten  hyn  unda 
machte  do  eyne  e^teye,  unde  der  erste  apt  wart  gnand  er 
Ebirhart  unde  Was  Tonn  edeler  gebort]  Bifser  obgnanter 
Lodewigk  Titzthum  zu  Doryngen  unde  zu  Hessin  her  brtte 
stetlichen  eynen  langen  bardt  unde  dorumbe  fso  vart  om  Tonn 
deme  gemeynen  volke  der  name  gegebin  das  sie  on  nanten  em 
Lodewigk  mit  dem  harte.  Difser  koufte  vil  dorf  damoeh 
unde  gerichte  umbe  sich  Ton  den  graven  unde  freien  unde  irbam 
lewten,  wo  ym  die  zu  kouffe  mochten  werden,  unde  buwete 
fsere,  wenn  her  hatte  iril  geldes  gesampnet  unde  hiit  ouch  reich- 
lichen hufs  unde  grofse  koste  unde  zoch  die  edeln  zu  om,  das 
man  on  gar  liep  ynn  dem  lande. gewan. 

336.    Wie  Lodewigk  mit  dem  barte  eya  grave  so  Doryogen  wart. 

Vi^.'  Keifser  Conradt  der  machte  dornoch  den  vitzthum  zu 

Doryngen  unde  zu  Hessin  Lodewigen  gnand  mit  dem  barte 
zu  eyme  graven  Ton  seynes  slosses  wegen  Sihowinburg^  unde 
ander  gerichte  die  her  hatte  yor  dem  walde,  unde  wart  do 
gnapt  der  graye  yon  Doringen,  [unde  gap  om  do  die  alden 
woppin  des  landes  zu  Doryngen  unde  zu  Hefsen,  das  vor 
jaren  hatte  herzöge  Burghard,  der  eyn  herre  yn  Doryngn 
unde  yn  Hessin  was,  den  die  Ungirn  ader  die  Hünen  bey  Iie^ 
nache  erslugen,  das  was  eyn  buntherlewe  Ton  vier  roten  unde 
ton  vier  wifsen  stucken  yn  eyme  blawen  felde  unde  das  zyuH 
bir  uff  dem  helme  mit  hörnern  unde  cleblettirn  silbern,  alfso 
is  der  romische  keifser  galden  füret.]  Her  machte  guten 
frede  yn  den  landen  unde  erkreig  eynen  grofsen  namen.  Her 
firiete  dornoch  eyne  witwen,  [die  was  vorgezeiten  von  erem 
herren,  den  sie  hatte,  gekebefsit,  unde  sie  was  swestir  toch- 
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tir  des  herzogen  yon  Brunfswigk  nnde  ir  herte  der  was  ge« 
storbes.  abir  umbe  deswillen  das  sie  bey  om  etzwas  yorlu- 
mund  was,  fso  wart  sie  yon  den  grofsen  forsten  unde  herren 
nicht  gefreiet  ^),  sundern  der  herzog  yonn  Brunfswigk  der 
hatte  ir]  Sangirhnfsen  yn  gegeben  unde  das  gerichte  dorumbe 
gelegen,  das  sie  hatte  sobin  tufsent  acker  arthafliges  landis 
mit  andern  unzellichen  guthern  yon  zinfsen  oblei  scheffereien 
yihe  wiHbane  yischweide  unde  gereit  gelt,  des  yU  was.  [Die- 
selbe witwe  wart  om  geloubet  yon  dem  herzogen  unde  dor- 
noch  an  die  haut  gegeben  unde  yortrawet  unde  yonn  dem  her- 
zogen grofse  yorderunge  unde  faulffe  dorzu  geloubet.] 

336.     Wie  grave  Lodewigk  mit  dem  harte  seynen  ersten  fson  toufFen  lief:s. 

Es  gescbäich  noch  Cristus  gebort  tufsent  unde  40  jar,  ^-^^^ 
das  graye  Lodewigk  yon  Dorpgen,  den  man  ouch  nante  ern 
Lodewigk  mit  dem  harte,  frawen  t'ecilien  yonn  Sangirhufsin 
[eyne  herzogyiäie  yonn  Brunfswigk,  eyne  stoltze  sewberliche 
frawe  yon  30  jaren  yol  togunde  unde  guter  seten,]  zu  der  ee 
nam  unde  fürte  die  uf  seyn  slofs  Schowinburgk  mit  grofser  her«- 
schaft  unde  mit^grofsem  gute.  Dornoch  yn  dem  andern  jare  \^fj^ 
bnwete  graye  Lodewigk  mit  dem  harte  die  pharkirche  zu  dem 
Aldinberge,  die  sente  Bonifacius  alfso  zu  dem  ersten,  alfso 
her  Doringer  laut  bekarte,  gestifft  unde  gewyet  hatte,  unde 
machte  die  weiter  unde  ouch  grofser.  Unde  alfso  man  schreib 
üoch  Cristus  g(d)ort  tufsent  unde  42  jar,  do  wart  om  yon  der 
yorgnanten  frawen  Cecilien  seyn  erster  fson  geborn,  unde  do 
schreib  graye  Lodewigk  mit  dem  harte  eynen  briff  seyme  her- 
ren ern  Bardon  erzbischoufe  zu  Mentze  unde  bat  on  mit  gro- 

1)  Ans  ,,matronani  nobilissimam   de  wieder  nut  daraus  lafst  unser  Chronist 

SoxQitia*'  AR.  5,  3  maohte  die  H.  Ec-  diesen  ganzen  Passus  samt  dem  gleich 

Card. :   „nobilem  matronam  . . «  de  se-  folgenden  Znsatz  erwachsen, 
mine  ducnm   Saxoniae*',    nnd   offenbar 

Thflr.  Getch.Qa.  UI.  |j 

Digitized  by  VjOOQIC 


g5S 

fsem  fleifee ,  4n  her  su  om  uff  iwyn^  nnw«  bwg^  koimn 
waMe,  das  wMe  her  idleaseit  uitibe  «n  rorAmen*  uttd«  das 
tedt  der  hiseboiif  und«  ^wam  tu  o«  niide  iref  ete  om  die  pliar- 
kircbe  aente  Johamis,  die  ber  grofser  geaachl  batte^  tn  dem 
Aldenberge  ui^de  ti»«ffte  om  alfsobaick  seysea  Cson  Lodew^en 
[}ii  teigenwert^eit  des  faersogen  Ten  BranfiEiwigk  nnde  4er 
graveB,  Guiütiiers  toa  Swartzborg,  graben  fleynriohs  toub 
Mo^lborj^,  graven  Ctttuthers  Ton  Eefembergk,  graTicB  Bus«- 
sin  Ton  'Crlidien  linde  yil  edeler  herren  n£s  OoryngM  fleaaiii 
nnde  Franeken.  unde  machte  do  eyne  fanfswiiMutige  ^)  ktyrnt-^ 
fart  hirmesM  ^nnde  kyntteuffen  mit  einander,  IHe  b^rsdiaft 
stebit  nicht  ufs  zu  sagen.] 

dSZ.   Von  grtfven  L^dewiges  mk  dem  harte  gesiechte. 

^'50^%:  In  gar  kortsen  jaren  dornoch  fso  :gew»i  gtawe  Loii»- 

w^k  mit  dem  k^te  bey  der  obgnanten  frawen  decflien  4ai- 
noeh  i?«rene  fsone  unde  drey  tocfatiff.  Ber  erste  tson  Toma 
deme  hie  Vor  gesagil  ist  gnant  Lodewigk  [der  besafe  seynes 
vatin  erbe  Schowinburg  nnde  seyae  zngdboninge^  deaie  wadt 
der  bisebonf  fiardo,  der  on  tou&e,  leig^  was  ror  dem  walfc 
^n  der  Horfsil  ^legen  ivts  bis  an  die  Wierm,  nnde]  wart 
ne«h  seynes  yatir  tede  «ynn  graT^  an  Doryngen.  Oerasler 
rsoHn  watt  gnant  Beringer,  deme  wwA  awh  seynes  iratir  tode 
Sangirhufsen  mit  seyner  ssugdtorimge^  «nde  der  «iarp  ^Mr 
etaslich  jar  nach  seyme  vatir  nff  denselben  tagk  alfso  iseyn  fa- 
tir  gestorben  was  nodi  der  jarzeit  ju  redten*  Dtfr  .gewni 
Toil;  eynen  fsen  der  hiefs  Oonradt,  der  bnwete  zu  dem  erateM 
Haenstey«,  «nde  von  deme  synt  nlfe  gnt^en  iron  SoeosteyH 
komen.  Der  dritte  fson  grar en  Lodewiges  mit  dem  harte  der 
wart  gnant  Heynrich ,   deme  gaben  die  lewte  eynen  innameft 

1)  luiezwernnge.  Dr. 
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[«ribe  im  litr  itSle  wie  gentwig  vas  0,]  luide  Ueffea  •& 
fljeynridi  BMpe.  Wide  der  tmwete  do  eyn  slofs  das  Baute  her 
»•eh  aeyme  aoMoieii  Raepnbergk  «Ade  woMte  ie«  So  was  die 
•rate  teehter  graveii  Lodewigea  mit  deme  bart^  enat  Hilde- 
ffstj  die  g^^  her  graven  Poppin  yen  Hrahergk«  Die  ander 
toditer  die  Jdefs  Jutte.  die  gap  her  de«i  graren  za  Lynder- 
heche.  Die  dritte  die  hiefs  Alheü;,  die  Ueip  eyne  magit^).  \^^* 
Die  obgnante  frawe  Jutte  von  Lynderbeehe  die  gewan  eynea 
faon  der  hiefs  Lodewigk,  der  buwete  Lare  uiide  wart  eyn 
grare  za  Lare.  sie  gewan  euch  eynea  faon  der  hiefs  Eilger, 
der  haw«te  Ylefeldt^). 

338.    Wie  greve  Lodewig  mit  dem  barte  aa  Meatse  sUrp, 

Sechfs  aade  finffzi j^  unde  tuCseat  jar  achreih  OMn  noch  ▼d-  «jj«» 
Criatas  gebort  do  keifser  Heyarich  keilaer  Gonradis  Csona 
aterp  ande  su  Spyre  hegrahea  wart    Do  ^wam  za  der  babist 
Tietor  aut  seyaea  cardiaalea  aade  hischoiifea  unde  alle  dtttz-H.Eeci64, 
•che  forstea,  aade  do  qWMa  oach  do  zu  deraelb«a  begraffi 

1)  Die  QueHe  ragt   statt  dessen:    ex    Pist.  nachj  nach  den  AR.  7,  7  %.  war 
eo  %opd  Baspisbergk  conatraxit.  sie  mit  einem  v.  Wippra  vesniialUL 

2)  Die  H.  Ecc.  schreibt  dies   der  H. 

3)  Mit  dieser  Genealogie  Terhält  es  sich  folgendergeatatt.    Oie  AR.  7,  1  -^  0 
und  8,  3—10  (vgl.  auch  9,  15— 18  and  19^  20]  geben  folgende  Summtafel: 
Lndwig  mit  dem  Bart. 

Beringer  ▼.  Sangerhauseo.     Uta.  Dietrich  r.  Linderbach. 

Konrad  y.  Honstein.        Ludwig  7.  Lare.    DSetridi  t.  Berka. 
DSe  H.  Pitt,  dj^gcn  gibt  folgende  Stammtafel: 

Ludwig  mit  dem  Bart. 

Beringer  ▼.  Sangerhansen.    Uta.   Gr.  t.  Linderbach. 

Beringer. 

^  Ludwig  T.  Lare.    Konrad  t.  Hoastein.    Dietrich  ▼.  aeri». 

^EÜjer. 
Die  H.  Eccard.  schreibt  erst  353 ,   51  —  58   die  AB. ,   dann  357 ,   6  — 14  die 
IL  Pfet.  ans.    Unser  Chronist  endlidi,  um  den   dadvch  entstioideneB  Wider» 
sprach  zu  heben ,   streicht  in  der  letzten  Stammtafel  kurzweg  Beringer  and  Kon- 
rad T.  Houston  y  so  daff  mn  Biger  ein  Oohn  der  Uta  wird. 

Digitized  by  VjOOQIC 


nnde  kersfichaft  grare  Lodewigk  mit  den  harte  Tonn  des  lan* 
des  wegen  zu  Doryngen,  wenn  alle  dutzaehe  fiirsten  unde  die 
gewegisten  Ton  den  graven  dar  vorbotet  waren,  nieht  alleyne 
umbe  die  begraft  des  obgnanten  keifsers ,  stindem  oucb  nmbe 
den  gehorfsam  des  babiatea  unde  die  kor  eynes  nawen  römi- 
schen koniges  unde  keifsers.  unde  do  wart  gekoren  zu  ko- 
nige defselben  keifser  Heynrichs  fsonn,  den  man  do  begrub 
alfso  hir  nach  geschreben  stehlt,  unde  do  die  herren  von  dan- 
nen  retin  unde  grave  Lodewigk  yn  die  stat  zu  Mentze  qwara,  [do 
wart  her  krangk  unde  die  erzte  mochten  on  yonn  seyner  kräng- 
heit  nicht  geledigen,  snndem  ryten  om  das  her  seyner  sele 
Seligkeit  ufs  richte  fso  her  beste  mochte,  alfso  bichte  her 
unde  gewan  grofse  rawe  umb  seyne  snnde  unde  entphyngk 
die  heiligen  sacrament  mit  gar  grofser  ynnigckeit  unde  satzte 
seyn  selegerethe]  unde  kofs  seyne  begraft  zu  sente^  Alban  uff 
den  bergk  Tor  Mentze  unde  starp  unde  wart  aldo  begraben  [yn 
grofsen  eren  yn  keigenwertigkeit  des  bischouffes  zu  Mentze 
unde  yilir  bischoufe  grayen  unde  herren  die  yn  gastweifse 
euch  do  waren.]  Dis  geschach  alfso  her  yn  dem  lande  zu  Do- 
ringen  30  jar  gewonet  hatte  unde  deme  irbarlichen  vorge- 
standen unde  woL 

339.    Von  dem  andern  {[raren  Lodewige  deiA  sprynger. 

i^s^  Es  geschach  alfso  grave  Lodewig  von  Doringen  mit  dem 

harte  gestorben  was,  do  qwam  noch  om  seynfson  Lodewig 
unde  besafs  seynes  vatim  erbe  unde  herschaft,  alfso  her  16 
jar  alt  was.  dis  geschach  noch  Cristus  gebort  tufsent  56  jar. 
unde  her  stalte  sich  zu  hant  redelichen  unde  weifslichen  yn 

U-m!^'  alle  seyme  gescheftenifse.  Dornoch  alfso  man  schreib  noch 
Cristus  gebort  tufsent  unde  61  jar,  alfso  her  21  jar  alt  wor- 
den was,  do  konfte  her  Sangirhufsen  mit  alle  seyner  zuge- 
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honmge  seynes  bruder  fsone  ab,  graren  Coiiraden  tob  Hoe»- 
steyii,  unde  ander  guthtr  wo  her  die  gehabin  mochte  die 
koiifte  her  unde  brachte  »e  za  om.  Doraoch  fso  rieten  om 
aeyne  frnnde  unde  herren ,  her  anlde  sich  vor  andern  umbe 
deswillen  das  her  sich  bafs  gefrunte  unde  hulffe  unde  rat  ge<- 
wonne,  ap  is  om  nodt  tete.  Do  freieten  sie  om  herzogen  Ulrichs 
Tonn  Sachfsen  tochter ,  unde  die  nam  her  ya  dem  andern  jare 
domodu  [unde  alfso  her  die  heym  brachte,  do  was  sie  hoch- 
fertigk  unde  liefs  sich  beduncken,  das  her  ir  nicht  wirdigk 
were ,  umbe  deswillen  das  ir  vater  eynn  herzogk  was  unde 
her  unde  seyn  Tatir  nawe  grayen,  unde  iedt  ym  alfso  tU 
smaheit  mit  werten  unde  mit  wercken ,  wie  wol  das  her  eyn 
jiHigk  stolz  geradir  unde  eyn  freidiger  sewberlicher  man  was, 
das  her  is  nymme  Ton  ir  leiden  wolde  unde  saute  sie  yrem  va- 
thr  weder  heym,  bis  das  her  ir  gut  gnu^  werde,  unde  do 
strafte  de  ir  yatir  unde  ir  muter  imde  ander  yre  frunde  alfso 
sere  umbe,  das  sie  sich  do  begunde  zu  mut^)  hermen  unde 
TÜ  do  yn  eyne  seuche]  unde  starp  do  yn  deme  selben  jare. 

340.    Wie  grave  Lodewig  der  apringer  dea  phalUgraveo  erttach. 

Ritterschaft  suchte  domoch  diefser  junger  grave  Lode-  ij^^^}^* 
wigk  von  Doringen  unde  houfe  wo  her  künde.  In  den  gezei* 
ten  wonete  grave  Frederich  phaltzgrave  zu  Sachfsen  yn  dem 
Ostirlande  bey  Doringen  uf  seiner  burgk  genant  Schipplitz. 
der  hatte  gar  unmafsen  eynn  sewberliches  weip  des  marggra- 
Ten  tochter  von  Staden,  die  was  genand  Alheid,  der  houfi* 
rete  her  uff  den  heufen  unde  gewan  sie  gar  hitzlichen  liep  unde 
leid  gar  grofse  not  umbe  ir  liebe  willen,  unde  das  weip  wart 
do  vonn  seyner  liebe  alfso  betrogen ,  das  sie  yra  heymliche 
tage  beschiet  unde  heymliche  fruntliche  gespreche  mit  om  hatte. 

1)  in  ihrem  Math,  Herzen  zu  grämen,    begonde  mit  hermin.  Dr; 
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mde  yii  deiM  Cm  riet  de  om,  im  her  yren  faern  den  pluilto- 
graven  taten  snlde  nnde  sie  nemen  xn  der  ee,  nnde  fllit^ 
yren  rat  alfso  mit  ora  an,  daa  her  uff  eyneo  tagk,  den  ne 
ym  benante,  jagen  snlde  bey  dem  sMm  Schiplits,  fse  wolde 
sie  yren  flMn  dorm  halden  das  her  om  das  weren  sulde.  Al- 
fso qfvam  nS  den  beatatcn  tag  grave  Lodewigk  und«  eradbei* 
lete  seyne  homer  nnde  meinigete^)  seyne  hnnde.  imde  der 
phaltzgrave  safs  die  weile  yn  eyme  bade,  alTao  das  geaehi- 
dwt  was.  Do  lieff  das  weip  stormUchen  obir  yren  mai»  nnde 
rette  om  nerUchen  nnde  s^aeh,  her  sdTse  nnde  suchte  seynes 
leibes  gemach  nnde  wollust  unde  yorlere  die  weile  seyn  recht 
nnde  seyner  herschaft  freyheit  mide  liefse  om  jagen  bys  Tor 
seyne  nafsen»  Alfso  für  her  nfs  dem  bade  nnde  waril  eynen 
mantil  an  obir  eynn  badehemde  unde  yü  uff  eynen  hengist 
unde  ranthe  graye  Lodewige  noch  mit  geschrey  nnde  straffte 
on  mit  Worten,  der  wante  sich  keigen  om  unde  stach  on  todt 
mit  seyner  glefin. 

341.     Wie  grave  Lodewig  der  Springer  des  phaltzgraven  weip  nam. 

V->%*  Nu  difse  geschieht  alfso  gesehen  was,   das  graye  Lode- 

wigk yon  Doringen  grayen  Frederichen  phaltzgrayen  zu  Saeh- 
fsen  erstochen  hatte,  do  wart  grafse  clage  yon  seynen  f run- 
den unde  yen  seynem  weihe,  wie  wol  das  ir  nicht  leit  was, 
unde  her  wart  do  begraben  zu  Bonzigfc,  ynn  dem  monstir  das 
an  derlSale  leid  beneder  der  3)  Nnwinburgk,  das  yor  gezeiten 
derselbe  phaltzgraye  Fredrich  gestifll  hatte,  nnde  bey  Schi- 
plitz,  do  die  wonnnge  unde  eyne  bnrgk  was  des  obgnanten 
phaltzgrayen  Frederichs,  stebn  zu  latine  difse  reyme  yn  ey- 
nen steyn  gehawen: 

1)  niahiite,  ermmiterte  dardt  Zuruf.       2)  bMedcner  der.  hs.    btneder.  Dr. 
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Hit  virt  f ntoclMii  uurc^ettoki 

der  pbattzgrtye  von  Sactfseu  er  Fredtrieft» 

das  Ui  graft  Ltdewig^  mit  aeym^  apere, 

do  her  jagen  reid  albere. 
Sornock  alfao  das  jar  ninbe  qwam  io^  gel^bete  dieselbe  wit- 
ve  frawe  Albetd  eyne  ee  graven  Lodewige  von  IKiryQgen, 
der  yren  berrn  eratoihen  batte,  imde  her  iHite  sie  mit  em 
biTin  tu  Scbawinbergb  unde  hatte  do  grofae  wirta^affi  |)ia 
geachack  noch  Criahia  gebtrt  tufaent  unde  64  jar.  Difee 
frawe  Alheit  waa  narggraren  Otten  toebter  Youn  Stadw»  die 
hatte  eyne  aweeter  gnandt  Ute,  die  nam  ^ave  Thyvee  yom 
Saebfae«  z«  der  ee^  nnde  die  gewan  ejuen  feon  deir  hi^n 
Cenradt  mde  wart  eyM  marggraye  »t  Myfsen  unde  gebar 
donaGh  marggraven  (Hten  %u  Xyfae«,  der  was  do  eldirvetir 
marggrayesk  Ditericbs  tu  Hyfsep.  yonn  den  synt  Qu  tort 
komen  die  marggrayen  zu  Myfsen  mit  yren  gesiechten ,  yonn 
den  allen  nicht  hie  nod  ist  zu  schreiben  unde  ufs  zurichten. 

342.    Voo  grayto  l4p4ewi^e»  d^s  spryQger»  geAwH^  ' 

B^  kovbien  jaren  fso  bekyndete  sich  graye  Lodewigb  m J-mfi 
JWM  Poringen  nut  frawen  Alheideo  seyner  elichen  wirtypne 
mft  fier  sonen  unde  n»it  dren  tocbtern*    Der  erat?  fson  wert 
gnwdtLodewigk,  unde  der  besafs  seynes  yatir  erbe  yn  Do- 
ryngen  unde  wart  der  erste  furste  unde  lantgraye  zu  ]>oryn^ 
gßn  unde  m  Hessin,  der  an4er  fson  wart  gnantUdo,  der  yol- 
gete  der  pbaffheit  unde  wart  eyn  biscbeuf  zu  der  Nuwinbur|* 
h^  dritte  was  gnant  Heynrich ,  der  starp  eyn  jungelyngk  i).  ^  s"m: 
Dmt  yirde  hie&  Herman,  der  wart  gefangen ,  unde  der  etarp  i^^^|; 
yn  dem  gefengnifse  uff  der  burgk  zu  Hamirsteyn.    So  ge^f «» 

i)   O^enbiur  wv^rttMidea   aus  dm   bei  saii^m  Tode  U30  (AA.  1129)  nkht 
Worten  des  Änualista:  immatura  morte   mehr. 
obiit.    Ein   Jüngling   war   er  jedenfalls 
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her  onch  bey  ir  eyne  tocktir  Konigant,  die  gap  her  eyme  gra- 
Yen  zu  Sachffien«  dieselbe  frawe  buwete  das  moiiBtir  zu  E^l- 
denborne.  Die  ander  tochter  gap  her  dem  graben  zu  Wyman 
L  e.  »0,  Die  dritte  tochtir  gap  her  dem  graven  vonn  Wildensee«  In 
den  gezeiten  zoch  marggraye  Diterieh  vonn  flfyfstn  mit  gro« 
fi^em  Yolfce  iiff  den  konigk  unde  seyne  stete  unde  gebite  und« 
tedt  grofsen  schaden  vor  Northufsen  [unde  vor  Molhufsen.] 
unde  do  sampneten  sich  des  koniges  roite  unde  seyne  man 
unde  treben  on  do  zu  haut  weder  hynder  sich,  [unde  den 
Tolgeten  do  die  obgnanten  zwu  stete  mit  yrer  macht]  unde  ta^ 
ten  dornoch  marggraven  Diteriche  ril  schaden  an  roube  unde 
an  brande  unde  yorterbeten  ym  Schidingen,  das  an  seyner 
haut  stimt^),  unde^seynen  fson  erstach  seyn  eigen  knecht 
Aifso  muste  her  do  eyne  richtunge  mit  dem  konige  nemen, 
unde  dornoch  fso  lebete  her  selber  nicht  gar  lange. 

343.    Wie  Nawinbargfc^ttide  Friburgk  gebowet  worden. 

i-^«^»7,  [Es  hatte  der  keifser  unde   ouch   der  erzbischouf  zu 

Hentze  difsem  grayen  Lodewige  yon  Doringen  erloubit,  wo 
her  lnochte;slofs  gerichte  stete  adir  dorfer  zu  om  brengen  mit 
kouffe  wette  ader  von  nuwins,  gebuwe,  des  gunden  sie  om 
woL  unde  dorumb  fso  gap  her  sich  sere  an  die  ende  des  lan^ 
dis,  do  vant  her  syn  bas  yolge  unde  statin,  denne  mittin  yn 
dem  lande.  Alfso  hatte  her  ouch  .die  weile  sich  besehin  das 
her  mit  seyner  frawen  yorgnantir  heymelicher  liebe  phlag,  do 
sie  wonete  zu  Schiplitz  bey  der  Sael ,   umbe  eynen  bergk  an 

^fr^vV*  derünstrudy  nahe  dorbey  do  sie  yn  die  Sael  flufset,  unde 
hatte  do  bergfrede  uf  geslagen  unde  graben  unde  blancken 
dorumb  bracht,]  unde  buwete  dornoch,  alfso  her  den  phaltz- 
grayen  Frederichen  erstochen  hatte,  yn  dem  andern  jare  den- 

1)  Staat  Dr.  fehlt  hs. 
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sdften  ft€rgk  imde  naate  das  sloh  die  Nawiabargk,  imde  Im* 
wete  eyn  stetdien  dobeyneder  unde  »ante  das  Fribergk,  [wennc^sl:^^^^^!« 
her  gab^  alfirmetich'  frej,  wer  zu  om  doryn  zoch  uFs  der  her* 
reu  gebite,  die  do  umbe  on  gese£»eB  waren,  das  die  nicht 
dorffkenscbofsen  dynen,  weder  treiben  noch  tragen ,  vonal* 
len  yren  gutem  die  sie  hatten  unde  dar  brachten.  Is  mochte 
oiich  eyn  itsltcher  do  kouffen  unde  Torkouffen  freilichen,  wo 
lanne  her  qwaoi,  ane  zol  unde  ane  geleite  unde  ane  fede.  unde 
dorttnd>e  fso  wart  das  stetchin  zeitlichen  mit  Tolke  wol  besatzt 
unde  ottch  das  slofs,  unde  das  buwete  her  do  gar  schone  mit 
hulffe  der  obgnanten  se>iier  frawen ,  do  sie  sich  zu  om  Tor* 
trawit  hatte,  unde  ted  om  grofse  hülfe  mit  den  kosten  unde 
mit  andern  dyngen.] 

344.    Wie  grare  Lodewigk  Warpergk  off  slogk. 

[Bardo  der  erzbischonf  zu  Mentze  do  der  difsen  grayen  '141.^. 
Lodewigen  uf  dem  Aldinberge  touffb,  alfso  hie  vor  geschreben 
stehit,  do  belehnte  her  seynen  Tatir  unde  on  mit  deme  was 
der  Stift  zu  Mentze  rechtis  hette  Tor  dem  walde  bis  an  die 
Werra.]  Nu  qwam  is  eynes  tagis  das  her  jagete  yn  dem 
walde  bis  an  den  Mettelsteyn  unde  qwam  uff  den  bergk,  do 
itzunt  Warbergk  leit,  unde  der  behagete  om  ufsirmafsen  wol 
an  der  gdegenheit,  wenn  her  nicht  ferre  yn  dam  walde  lagk 
unde  gar  Teste  steyn  was  unde  stickel  uf  allen  seiten ,  ane 
das  missehagete  ym ,  das  her  deme  Metilsteyne  zu  nahe  lagk 
unde  yn  der  von  Franckensteyn  gerichte  gehorte.  Do  dochte  . 
her  tag  unde  nacht  uff,  wie  her  den  berg  yn  seyne  herschafl; 
moehte  brengen.  [unde  liefs  eyn  hufs  unde  zwene  bergfrede 
heymlichen  uf  howin  bey  seyme  slofse  Schowinburgk  unde  be- 
sampnete  sich  mit  seynen  frunden,  fso  her  sterckste  mochte, 
unde  slug  do  das  hufs  uff  den  bergk  mit  gewalt,  eynen  bergfredt 
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vont  ude  den  mdera  bjMden unda  mittiii  die  hufnuig.}  Die 
herren  yon  dem  Meteletejue  «iide  tm  FrimcfccMteni,  yn  der 
gebite  der  walt  unde  bergk  was,  die  spracben  dery»,  her  neoM 
Oll  das  yre  weder  got  weder  recU  unde  weder  ere.  Ilo  art« 
Worte  her,  der  kergk  gehorte  den  stifft  zu  Mentx  an  nnde  zu  dem 
lande  zu  Boringen,  unde  were  mit  deme  an  der  stat  belehnt 
unde  wolde  das  bebalifen,  alfso  ym  ritter  unde  knechte  erteil 
leten.  Do  wart  Mi  ufsgesprocben,  her  sulde  on  selb  li  be- 
hauen. Do  liefs  her  des  nacbtis  seyner  erden  doruff  fnren 
unde  behilt  on  selb  12  mit  seyme  eide,  unde  stackten  yre 
swert  ynn  die  erden  unde  swaren  domffl 

345.    Wie  grave  Lodewig  der  Springer  Warberg  bawcybe  onde  bttMoh. 

M^.«^*  Isenach  was  zu  dem  male  eyn  uffin  stetchen  unde  lagk 

[zwuschen  den  zwen  wassern  der  Horsfl  unde  der  Nefse]  do  ^) 
itzunt  ist  sente  Peters  bergk  [unde  heifset  noch  yn  der  aldin 
atat,  nnde  was  das  ende  an  dem  lande  zu  Doringen»  das 
hatte  der  bischouf  Bardo  gelegen  mit  seyner  zugehorunge  gra* 
Ten  Lodewigen.  unde  man  fiirte  den  ysensteyn  ufs  den 
walde  do  hyn  durch  des  wassers  willen  unde  machte  unde 
amette  do  yfsen,  unde  dorumbe  fso  hiefs  is  Yfsenmache,  Mute 
»^»l'  aedir  nante  man  is  Yfsennache«]  Nu  spricht  man,  her  nemo 
do  die  erden  unde  trebe  die  des  naehtis  uf  den  bergk  War- 
bergk,  nnde  do  her  on  rorrechten  sulde,  alfso  om  erteilt 
was,  do  steckten  die  12  yre  swerte  yn  die  erde  unde  swuren, 
das  das  ertreich,  doruffe  sie  stunden,  zu  dem  stiffte  zu  Mentie 
unde  dem  lande  zu  Doryngen  Ton  rechte  gehorte  unde  das 
grave  Lodewig  dor  mete  belehnt  were.  Dis  ist  gesehen  noek 
(1  e.s67,i4.)€ristns  gebort  tufsent  67  jar.  ^Dornoch  yn  dem  andern  jare 
wart  grofs  himger  yn  dem  lande,  das  vil  lewte  hungers  stör- 

1)  Dr.     unde  lis. 
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keiL  fN«  httfe  grare  Lodewigk  vil  korna  oiidle  bafini  zt  ^ 
SiBgirbnrgm  gesanpnet  imde  «ff  geflchiit,  niide  bniretc  do 
Warbergk  ane  gelt  aUbo  kostlictieii  alfso  man  is  noch  siet) 
weim  dU  kwte  arbeiten  om  innbe  das  brod.  nnde  sprach  do 
„Warte,  wekh  eynn  bergkt^^  alTao  wart  is  Warpergk  gnai^] 
«nde  Itefs  do  Isenach  rocken  an  die  stat  do  is  nu  leit,  nach  ^^^j.^^« 
Cristos  gelert  tnlsent  mide  70  jar,  [nnde  die  muren  machten 
die  dorlfechaft  yn  dem  lande  zn  Doryngen  itdichs  alfso  vil 
giften  langk  alfso  om  gesatzt  was,  das  man  ouch  wol  mer<- 
cket  noch.] 

^346l    Wie  grave  Linlcwigk  der  spryDger  gefangen  wart. 

Sulches  grofses  obil  das  graye  Lodewigk  vonn  Dorin-^-jJH^*^ 
gen  gethan  hatte  an  dem  phaltzgrayen  Frederiche  yonn  Sach- 
fsen,  das  her  den  dnrch  seynes  weibes  willen  UDschuldiglichen 
OTStoehen  hatte,  wart  von  seynen  fmnden  nicht  vorgefsen. 
[Is  was  yndes  keifser  €onradt  gestorben,  der  om  gewegen 
was  unde  on  fsere  schützte,  unde  wart  gekorn  eyn  ander  zn 
Mmiscben  konige,]  konigk  Heynrich  der  dritte  ^).  vor  den 
f warn  der  erzbischouf  vonn  Bremen  phdtzgrayen  Frederichs  ^ 
bmder  mit  den  andern  seynen  frunden,  unde  clageten  wie 
graye  Lodewigk  ronn  Doringen  alfso  nntoguntliehen  yren 
firmid  erstachen  bette  nmb  seynes  weibes  willen  unde  mutten 
g^ichtes.  Alfso  liefs  der  konigk  heyndicfaen  nff  on  warten 
mde  OD  yahen  unde  Kefs  on  füren  zu  Gebichinsteyn  unde  on 
yn  eynen  stogk  unde  yefser  slifsen*  nnde  do  were  her  ge* 
storben,  were  her  nicht  gefristet  worden  yonn  bete  wegen  sente 

1]  Der  Chronist  Tergilst  plötzlich,  dafs  zeigt    seine    ganze    Gedankenlosigkeit; 

die  Heinriche  als  Kaiser  gezahlt  wer-  Ludwig  müfste  in  diesem  Fall  (nadi  des 

den  und  gibt  deshalb  Heinrich  III.  (d.  h.  Chronisten  eigener ,  und  zwar  richtiger, 

nach   dar    gewöhnlichen    Zahlang  ly.)  Rechnong)  tot  seröem   lOten  Jahr  den 

Koniad  II.   Bom  yatcr.    Dafs  er  über-  Pfabgrafen  erschlagen  haben, 
haqpt  hier  einen  Kaiser  sterben  lürst, 
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UlricbB  keigen  gote,  deme  her  geloubet  hatte,  eyse  nuwe 
kirchen  zu  bnwen ,  das  her  om  ufa  dem  gefengkenif ae  hulffe. 
der  scbickte  is  alfso  das  .der  konigk  ufs  dem  lande  zoch  imde 
graye  Lodewigk  alfao  zwei  jar  yn  dem  gefenckenifse  aafa» 
mide  do  der  konigk  weder  qwam,  do  vornam  her,  daa  her 
mit  dem  leben  nicht  dorTon  mochte  komen,  unde  badt,  das 
man  aeynen  sehreiber  nnde  seynen  knecbt  yor  on  liefae,  das 
ber  seyn  aelegerethe  liefse  beachreiben  unde  bestellen,  unde 
(4R.u,i4.)da8  gescbacb,  Bo  bestalte  her  mit  seyme  knechte,  das  her 
seynen  wyfsen  hengist,  der  biefs  der  swan,  uf  eyuen  bestat- 
ten tagk  unde  zeit  under  das  slofs,  das  boe  pobir  der  Säle 
leit,  brengen  sulde  unde  ynn  die  Säle  swemen ,"  do  keigen  ber 
gefangen  safs. 

347.    Wie  grare  Lodewigk  ▼onn  Gebichenftejrii  sprangk. 

1.  e^Ke,  Truren  begunde  sere  graye  Lodewigk  umbe  den  tod  den 

^liV'ber  yor  om  wüste,  unde  afs  unde  trang  unde  slieff  wenigkunde 
clagete  den,  die  sin  hutten,  seyne  krangbeit.  Alfso  wart  ber 
do  ufs  geslagen  unde  ufs  den  yefsern  geslofsen  unde  gyngk 
uf  dem  mnfsbufse  an  eyme  stabe  unde  hatte  yil  mentel  unde 
eleider  obir  eyn  ander  gezogen,  wenn  her  sprach  on  fröre, 
unde  die  seyn  hutten  die  hatten  das  muefshufs  wol  unde  yeste 
beslofsen,  [der  was  sechfse^)]  die  mit  om  dorynne  waren 
unde  speleten  uff  dem  bret^.  unde  her  gyngk  do  yor  on  off 
unde  nedir  an  seyme  stabe  melicben  unde  warte,  wenn  ber 
zu  dem  yenstir  qwam,  seynes  knechtes.  unde  alfso  der  yn 
die  Säle  keigen  om  reidt,  do  gyngk  her  yon  dem  yenstir  yerre 
unde  wante  sich  unde  lief  zu  dem  yenstir,  was  her  umber ^), 

1)  Da  alles  übrige  der  kurzereo  Dar-  sich  für  diese  sechs  Wächter  nicht  nach 

steUaog  der  beideo  Qaellen  hinzugefügte  einer  andern  Quelle  umsehen  wollen. 

Detail  ganz  sichtlich  nur  Ausschmückung  2)  immer.     Aach  Dr.  liest  ommer. 
des  Chronisten  selbst  ist,  so  wird  man 
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mociite  unde  sprangk  ninnafsen  hoch  hyn  ab  yn  die  Säle,  imde 
die  cleider  die  her  an  hatte  die  acbutzteit  on,  daa  her  yn  der 
Iitft  sanfte  nff  daa  wafser  tiL  Do  warte  aeyn  knecht  mit  dem 
hengiste  uff  on  unde  half  om  ufs.  do  liefs  her  die  nafaen 
mentel  legen  unde  satzte  sich  uf  seynen  wifsen  hengist  unde 
reidt  keigen  Sangirhnfsen  nnde  danckte  sente  Ulriche,  unde 
bawete  do  eyne  schone  kirche  yn  seyne  ere,  alfso  man 
£enoch  hfite  diefaes  tagis  do  schowin  magk,  unde  liefs  yn 
die  steyne  an  dieselbe  kirchen  do  mit  grofsen  bnchstaben  do 
zu  latine  eynen  sulcben  reym  hawen: 

„Entphach  da  heiliger  sente  Ulrich 

dis  hufs  von  mir,  umbe  das  du  mich 

ron  den  vessern  hast  entpunden, 

das  ich  dir  geloubete  zu  den  stunden/^ 

d48i    Wie  sidi  gräre  Lodewigk  der  Bpriiiger  deme  konige  an  gnaden  gab. 

In  dem  dritten  jare  dornoch')  alfso  man  schreib  nochH.Ec«ard. 
Crbtus  gebort  tufsent  unde  78  jar,  alfso  grave  Lodewigk  *'-  '  ^' 
Ton  Doryngen  noch  yn  ungnadin  was  konigk  Heynrichs  umbe 
den  tot  d^s  phaltzgraven  Frederichs,  do  liefs  her  mit  dem 
koDige  seyne  frunde  umbe  sune  unde  gnade  tedingen,  alfso 
lange  das  her  sich  dem  konige  an  gnade  sulde  geben  unde 
sulde  des  leibes  fellig  seyn.     Do  qwam  her  zu  dem  konige 

1)  Der  Chronist  setzt  hierbei  die  zo  bringen.  Die  H.  Eccard.  schreibt 
Flocht Ton  Giebichenstein  nach  AR.  13, 3  il93  der  H.  Pist.  nach;  es  beruht  aber 
ins  Jahr  1074.  Das  Jahr  1078  aber  in  dieser  auf  dem  Schreibfehler  MXCIII 
für  die  folgende  Begebenheit  erfindet  fiir  MGXIU  (Samp.  a.  1113],  da  „se- 
er,  um  eich  den  Zusammenhang  zu  er-  quenti  anno'*  d.  h.  1114  die  Yermah- 
klären;  das  von  seiner  Quelle  angege-  luiig  Heinrichs  V.  stattfand,  welchen 
bene  Jahr  1093  nemlich  verwirft  er,  bei  dieser  Gelegenheit  die  H.  Pist.,  Bo- 
vn  das  hier  erzählte  Begebnis»  welches  card.  und  unser  Chronist,  einer  dem 
ja  schon  seine  Quelle  als  eine  Folge  andern  folgend,  mit  Heinrich  IV,  vor- 
der Ennordoog  det  Pfalzgrafen  dar-  wechseln.  Anch  nach  der  Urkunde  in 
stellt,  vor  das  Jahr  der  Bekehrung  Lud-  S  c  h  n  1 1  e  s  Direct.  1. 240.  fallt  die  (erste) 
wigs  (1083)   vgl.  dof  folgende  Gapitel)  Begnadigwig  Ludwigs  in  das  Jahr  1114b 
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yn  das  dorff  gnmt  TrateoiideB  luide  gap.  tMa  do  ivffligfiehM 
yn  seyae  gnade  unde,  gewalt  Do  «atett  btr  oa  yn  gefmg;- 
Bifse  etzltche  zeit,  bis  das  beriDil;<mi  do  ofcir^yn  qwam,  d«i 
her  om  das  hufs  Warpergk  imde  die  stat  Ysenache  za  bnfse 
ude  zu  sime  yii  gap,  iinde  alfso  Uefs  her  on  do  kdi^k  uada 
IoSa.  In  dem  andern  jare  dornoch  do  hatte  konigk  Qeynrich 
der  dritte  Jiocbzit  ni  Mentze  Mt  des  koniges  toehter  Toa  Sn* 
galandL  Do  qwomen  ?il  herren  byun  iinbesaiit,  unde  do  zock 
oQch  grave  Lodevigk  Fonn  Doryngen  uff  die  hoffeniittge  das 
om  der  konigk  vorder  gnade  beweisen  wolde,  alfso  her  yn  seyme 
gefengnifse  gewest  was  zwei  jar  unde  9  jnonden  unde  om  ge* 
satzt  hatte  acbt  bürgen  edeler  manne  yor  das  slofs  Warbergk 
unde  die  stat  Ysena^e,  unde  om  geredt  gnÜioben  zu  thune, 
unde  wolde  seynn  do  keyne  gnade  babin.  Do  geschach  is 
yn  des  das  der  konigk  liefs  den  biscbouf  zu  Mentze  Adalber- 
tum  yabin  unde  yn  setzen.  Do  wart  eyn  grofs  zu  louffen 
Ton  den  bürgern  zu  Mentze  unde  von  den  tbnmberretn  unde 
yren  firunden  ohir  den  konigk,  undie  drangen  on  dorzu^  das 
ker  den  bischonff  ledigk  muste  geben  unde  graven  Lodewige» 
bürgen  lofs  sagen  ^). 

.  349.    Wie  Bicb  grave  Lodewigk  der  Springer  mit  sejmer  frawen  bekarten. 

\%tfi:  f^^  ^^  bürgen ,  die  graye  Lodewigk  von  Doringen  den 

konige  vor  Warpergk  unde  Isenach  gesalzt  hatte,  ledigk  ge- 
saget worden,  do  erhub  her  sich  vonn  Mentie  unde  bebilt 
seynn  slofs  unde  seyne  stat,  unde  qwam  vor  den  konigk 
nymme.]  Dornoch  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tu^ 
^  fsent  83  jar,  do  vormanete  on  unde  seyne  frawe  Albeiden 
die  gotliehe  barmberzigkeit  unde  gnade ,  der  alle  lewte  wil 
oeligk  haben  unde  nymanden  gerne  laften  vorterben.     der 

1)  Der  Chronist  verändert  die  EnahluDg  ein  weoig  nach  Gotdünken. 
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bcrarte  fraw  AUlndki  herbe,  4m  rit  gedidik  m  k  0ele  m^ 
li^yt  mde  begerte  ir  leben  zu  bene».  unde  denunbe  u 
dem  fiifoB  freitage  do  bad^ie  yren  lierrea,  das  her  nit  yr 
clGBe.  «nde  atfso  sie  beide  iv  tiadie  gesafgeB,  do  bettalte  aie, 
das  mn  ob  ril  g^cbte  wilt  Qttde  sain  geaoteB  unde  gebraten 
fortni^  T«in  fldache  nnde  eyern«  do  das  grave  Lodewigk 
gesacb ,  do  eriehnigk  her  unde  firagete,  was  sie  dormete  mey« 
nete^  w^n  sie  wol  wuate,  das  is  crislen  lewten  nngeietteiieh 
W88  nff  den  tagk  za  nutzen  ^),  alfso  ir  sebeppher  vnde  erlo«* 
User  dnrcfa  das  heil  menschliches  ^slechtis  bette  gekien  an 
dem  crntse.  Do  antworte  frawe  Alheid  „Ist  nns  nn  das  un- 
geiemeSchen  zu  mitzen,  wie  synt  wir  denn  allso  torstigk^ 
das  wir  gotis  bannhetzif^eit  naoht  ansehin,  der  nnsaltso  zetdi* 
Kchen  entbeldit  nnde  unfser  snnden  itzunt  gewadi&en  synt  bis 
an  4en  hynimel,  unde  haben  do  keyne  rawe  unde  küe  mnbo 
ZB  difser  leit,  atfso  ander  firome  cristen  lewte.^^  Do  alngk 
grave  Lodewigk  das  honpt  neder  «nde  begunde  fsere  in  wey- 
nen  unde  geloubete  do  gote  befserunge. 

3&0.    Wie  grave  Lodeing  der  Springer  kdgen  Rome  cock  *). 

VoBB  Btnndi  nodi  den  osti»  sante  grave  Lodewigk  noch  ^{t,^* 
dem  Uschonfe  tob  flalbirstndt  seyme  besundern  frnnde ,  gtf 
eyme  fromen  unde  weifsen  manne,  unde  nam  des  radt,  wie  her 
seyne  kynt  bestatte  unde  uTs  gesetate  «nde  wie  her  o«ch  seynn 
feben  gebe£Berte  unde  seyne  smide  gote  gebufste.  [nnde  obir 
qwoBMn  do  eynes  tagis ,  alTso  4>b  4er  bischonff  gerathen  hat- 
te, uff  welche  zeit  sie  mit  eynander  keigen  Rome  zän  wol- 
den.  alfso  richten  sie  sich  dorzu ,  das  sie  beide  keigen  Roms 
mgen.     unde  do  bichte  her  seyne  sunde  deme  babiste  Stef- 

1]  hie  non  debere  oti  die,   qm  etc.   nichts  als  die  anl  eiaem  Irrtham  bero- 

L  c.  henden  Worte  y^BJtqtn  consilio  Stepbaai 

2)  Dieoer  angeblidien  Bontfahrt  liegt  papae*«  H.  Bcoard.  3ö8»  34  m  Grand«. 
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ftBo  mde  entphing  bnfse]  micle  geloabete  gjthottum  dem  ha« 
Uflte  finde  deme  bisdioiife  zu  Halberstadt  yim  aDen  djBgen 
zu  seyn.  die  rythen  om,  dae  her  eyn  monstir  stURe,  wo 
ym  daa  aller  beqwemeliehrte  were,  unde  sick  begebe  durcli 
got  doryn,  ande  rawe  ande  leide  umbe  seyne  sande  kette  die 
weile  das  her  lebite,  unde  alfso  gote  dynete.  dar  mete  fso 
tete  her  gote  gnugk  unde  dem  römischen  konige ,  der  keyn 
geriekte  mer  obir  on  kette ,  ande  den  frunden  des  pkaltzgra* 
Ten,  den  ker  erstocken  kette,  unde  seyner  fsele.  unde  solde 
ouek  dabelbe  alfso  seyner  frawen  yorlegen ,  das  sie  sick  yn 
eynn  frawencloster  begebe  unde  dorynne  gote  dynete  unde  yre 
sunde  bufste  bis  an  ir  ende.  [Do  sie  weder  zu  lande  qwb- 
men,  do  bestalte  grave  Lodewigk  seyn  land  unde  seyne  slofs 
mit  seyme  fsone  Lodewige  dem  dritten  des  namen  mide  liefs 
om  kulden  unde  gap  om  Warperg  unde  Isenacke,  Nuwinbor^ 
unde  Ftiburgk  yn  unde  Sangirkufsen,  unde  bekilt  io  selbir 
Sckowinburgk  unde  das  geriekte  dorumbe  vor  dem  walde  ^).] 

351.    Wie  ReyiiherCiborn  das  clostir  gebuwet  warL 

Nu  was  gar  nake  bey  dem  selben  slofse  Sckowinburgk 
unde  Fridenckrode  eyn  toppkir  ynn  dem  walde  gefsefsen,  der 
kiefs  Reynker,  bey  eyme  grofsen  tiffen  borne  der  stargk  ufs 
flofs.  der  saek  alle  nackt  zwu  sckone  kerzen  nake  bey  seyme 
bufse  bornen.  das  Torwundirte  on  unmafsen  fsere,  unde 
wenn  ker  denn  zu  den  kertzen  qwam  fso  vant  ker  an  den 
steten  nicktesnickt  Dis  das  weifsete  ker  yil  lewten  die  des 
waldis  pklagin.  Nu  wart  dis  nickt  lange  grayen  Lodewige 
dem  Springer,  der  tonn  Gebickensteyn  yn  die  Säle  sprangk 
unde  zu  Sekowinborg  safs,  gesagit  yor  eyn  wunder,     do  reit 

1)  Dieter  fernere  Zasats  ist  eia  Sei-  nur  bleiben ,  am  ^  es  ihn  im  folgenden 
tenstüok  zor  Romfahrt.  Der  Chronist  Gapitel  (nach  H.  Eccard.  366,  56)  an 
Uifst  übrigens  Schanenbvrg  dem  Grafen   Reinhardsbronn  sflhenken  sn  lassen. 
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W  u  dem  voi^iiaiiteBReyBhertopphir  unde  fragete  od  dar- 
ambe.  der  sagete  om  die  warheit  unde  Hefa  is  on  selber 
scbowin.  Bo  gevil  om  yn,  als  her  sieh  bekommert  hatte  unde 
weite  gesannen,  wo  her  eyn  cloatir  hynbuwen  wolde  unde 
keyne  beqwemeliche  stat  fiinde^  dasgot  difse  stelle  zueyme 
clostir  irwelt  hette.  unde  noch  rathe  des  vorgnanten  bischou* 
6»  von  Halbirstat,  noch  deme  her  sante,  fso  b^uwete  her  do 
eyn  clostir  unde  nante  das  Reynherfsborn  noch  dem  topphir 
der  do  safs,  in  der  ere  des  almechtigen  gotis  unde  der  jung- 
frawen  Marien,  unde  eyne  capelle  yn  der  ere  des  heiligen 
sente  Johannis  des  ewangelisten  der  seyn  apostel  was,  alfso 
das  die  kirche  leit,  do  eyne  kertze  brante,  unde  die  cappelle, 
do  die.  ander  kertze  braute,  unde  gap  zu  dem  clostir  Scho-  i.  e.  m, 
winburgk  das  slofs  mit  alle  seyner  zogehorunge,  unde  qwam 
mit  dem  bischoufe  dor  yn,  der  hiefs  Gilibertus  unde  wart  der  ar.  m,  m. 
erste  apt,  unde  dynete  dorynne  gote  bis  an  seyu  ende.  Dis  h.  Eccwd. 
geschach  noch  Gristus  gebort  tufsent  85  jar.  ^^^^' 

352.    Wie  Oldirfalebeii  ande  Scbiplxtz  gebuwet  worden. 

Do  das  geschach,  do  entphyngk  frawe  Alheid  seyne  '5,«:_|g' 
wirthynne  grofse  rawe  umbe  yre  sunde  [unde  zoch  zu  Oldirs- 
lebin,  das  ir  leipgedinge  was,  von  yres  ersten  mannes  we- 
gen phaltzgrayen  Friderichs ,  der  umbe  yren  willen  erstochin 
wart,]  unde  machte  mit  der  frunde  willen  do  eyn  clostir  unde 
eyne  eptige  unde  begabete  das  reichlichen.     [Dornoch  fso^^cj^i«« 


qwam  sie  zu  der  bürg  Schiplitz,  do  sie  zu  dem  ersten  gewo-  "  ^ 
net  linde  mit  dem  obgnanten  em  Frederiche  gesefsen  hatte, 
unde  buwete  dorufs  eyn  frawen  clostir  unde  gap  dorzu  was 
zu  dem  slofse  vor  gehört  hatte,  das  dorumbe  gelegen  was, 
unde  begab  durch  got  yre  herschaft  yre  kynder  unde  alle  yre 
frunde  unde  alle  yr  gut  unde  liefs  sieh  do  yn  sogen  unde  wart 

Thdr.  Gesch.Qa.  III.  |3 
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eyne  eptischynne  dorynne  imde  nam  za  ir  Til  jnncfrAwea  unde 

machte  do  cyne  grofse  unde  eyne  heilige  sampnonge  unde 

schickte  dorzu  Torntunden,  die  das  clostei*  vorstunden  in  geist^ 

liehen  unde  oneh  yn  wertliehen  gescheften.    Dis  ist  geschehn 

^1%  '*  ^^^^  Cristtts  gebort  tufsent  unde  89  jar.]    Dornoch  yn  dem 

H.  Ecärd.  yirden  jare  do  yorlefs  die  fsonne  yren  scheyn  [yn  dem  meien] 

wol  drey  stunden^)  nnde  is  wart  ouch  yn  der  loufffc  eyn 

H.  Eeeard.  trache  geschn.     Dornoch  fso  qwam  eyn  grofses  sterben. 

L  c  361,  unde  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  unde  96 

T-8.  ond  ° 

15-17.  jaf2^  do  starp  grare  Lodewigk  vonn  Doringen  der  Springer 
yn  dem  closter  zu  Reynhardisborn  yn  gutem  aldir  unde  wart 
aldo  begrabin  [hynder  dem  hoen  altir  unde  seyne  kynder 
qwomen  mit  vil  graren  nnde  freien  unde  begyngen  on  her- 
lichen.] 

353.    Wie  sich  die  Karthafser  erheben. 
18  -  lo''  Victor  der  dritte  babist  des  namen  der  sab  eyn  jar  vier  monden 

unde  sobin  tage ,  unde  der  sluei  standt  do  ler  ane  babist  9  tage.  Di- 
fser  babist  biefs  vor  Desiderias  ande  was  eyo  apt  von  dem  berge  Gassio« 
lo  dem  jare  fso  erhab  sich  der  Karthufser  orden  do  man  schreib  noch  Cri- 
stas  gebort  tufsent  86  jar.  In  demselben  jare  wart  das  heilige  laut  ge- 
wonnen vonn  dem  soldan  unde  yn  demselben  jare  do  wart  sente  Nicolaus 
vonn  Parifs  gefurt').  Noch  dem  babiste  qwam  Urbanus  der  ander, 
vonn  deme  hie  vor  etzwas  gemrt  ist.  der  safs  1  i  jar  unde  vier  monden, 
unde  der  babist  stui  bleip  ledigk  16  tage.     Difser  babist  der  was  eyn 

Mart.  Pol.  Dutzscbir.  In  denselben  gezeiten  fso  lebete  yn  Engelandt  der  grofse 
lerer  Ansbelmus  eyn  bischouf  zu  Canthuariensen.  In  den  gezeiten  qwo- 
men die  San'acenen  yn  das  konigreich  zu  Hyspanien  unde  gewonnen  die 
grofse  Stadt  Toletnm  unde  taten  der  crislenheit  grofsen  schaden.     In  den 

B.  Becard.  gezeiten  was  eynn  heiliger  bischouf  yn  welschen  landen  sente  Hug.     der 
'  sach  yn  dem  siafie,   das  unfser  herre  Jhesus  Cristus  buwete  eyne  wo- 

1)  tertia  hora  diei.  Samp.  Jahr   1096  mit  dieser  Jahreszahl.     Das 

2)  An  der  betreffenden  Stelle  der  H.  wirkliche  Todesjahr  ist  bekanntlich  1 173. 
Eccard.  steht  nemlicli  zanächst  ror  der  3)  eodem  etxam  anno  translatio  Sancti 
Nachricht  von  Ludwigs  Tode  zufalUger-  Nicolai  in  Boris  1.  c. 

weise  anter  andern  Notizen  eine  mm 
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mnge  yn  der  wustenunge  zu  Garthos ,  node  das  eyo  lichter  slern  qweme 
unde  wifsete  demselben  bischoore  die  wege  wie. man  dohyn  qweme.  Da 
vorphlichleten  sich  za  hant  7  man,  der  was  eyner  meisler  Brane,  gar 
eyn  erlnchtir  mann  yn  der  schrift,  nnde  ander  fsere  gelarte  meister  unde 
zwene  leyen  zu  om.  unde  den  ^vylsete  sente  Hug  die  wege  zu'  Karlhus 
imde  half  on  do  buwen.  unde  alTso  erhup  sich  derselbe  orden ,  unde 
salzte^)  on  euch  eyne  benante  zai  der  brnder,  eres  vihes  unde  der^) 
kesitzunge  die  sie  zu  ir  notdorft  do  gebrnchen  suldcn. 

354.    Von  den  bebtsten  nnde  wenn  sich  der  grawe  orden  erhob. 
Zu  den  gezeiten  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  98  ^^iJ!'* 
jar  do  wart  eyn  babist  gekoren,  der  hiefs  Pascasins  der  ander,  unde  her  (^fi.  ]•  c 
was  der  hundertste  nnde  70.  noch  sente  Peter,     der  lebete  dornoch  i8 
jar  fünf  monden  unde  sobin  tage,     nnde  obir  zwene  tage  kofs  man  eynen(MartPoi.) 
andern  dornoch.     der  was  vonn  Tuscia.     In  den  srezetten  erhub  sich  zu  H.  Eeeard. 

'  3SI  30. 

dem  ersten  der  grawe  orden.  Uff  dieselbe  zeit  was  eyn  bischouf  zu  i.  e,  isi, 
Mentze  der  hiefs  Wezelin,  der  was  der  59.  bischouf.  der  starp  uff  ^'^' 
die  zeit,  unde  das  clostir  zu  Reynhardisbom  das  wart  gebuwet.  Alfso  i-  c.  868, 
man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  17')  jar,  do  wart 
eyn  babist  gekoro  3er  hiefs  Geiasius  der  ander  unde  was  ufs  dem  lande 
Campaaien  ufs  eyner  stat  die  heifset  Gareta  ^)  geboren,  der  lebete  dor* 
noch  zwey  jar  unde  fünf  tage  unde  der  babist  stui  der  stunt  ledigk  S4 
tage.  Der  zoch  durch  des  keifsers  willen  vonn  Garet  unde  qwam^uff  das 
meer  unde  wolde  keigen  Frangreich,  unde  do  her  zu  Venedien  qwam,  do 
starb  her  unde  wart  alda  begraben.  In  des  gezeiten  was  eyn  heiliger 
monch  zu  Rome  yn  sente  Lorencien  clostir  ufswenig  der  muwern,  der 
sprach  seyn  gebete  tob  unfser  lieben  frawen ,  do  gyngk  an ,  wie  sie  yn 
der  gebort  unde  noch  der  gebort  reyne  magit  hiebe,  unde  lafs  die  lec* 
eien  tob  der  beslolsen  phorten  die  Ezechiel  sach ,  die  ewiglichen  beslo- 
fsen  was  unde  nymand  dordorch  gyngk ,  denn  der  herre.  unde  bekum« 
merte  sich  alfso  fsere  dormete,  das  der  gortel  von  seyme  leibe  fuer  nnde 
riel  vor  on  uff  den  esterich  zu  gespannen  unde  eyne  stymme  sprach  zu  om 
„Alfso  mochte  die  juncfrawe  geboren.^' 

355.    Von  keiffer  Hejmriche  dem  fonften. 
Heynrich  der  fünfte  keifser  Heynrichs  fsonn  der  regierte  20  jar  alfso  i.  c  S65, 
her  keifser  wart,  difs  geschach  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde 
sechs  jar.     Alfso  difser  keifser  wart,    Jo  vyngk  her  seynen  vatir  unde 

1)  ,ysatzte«.    das  in  der  fas.  stehende       3)  1118.  L  c. 
Wort  ist  nnleterlich.  4)  Gajeta.  1.  c. 

2)  nnleterlich. 

18* 
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h  c.  381,  liefs  00  sterbeo  yo  dem  gefeogkeBifse.     Alfso  her  qwan  zu  Tnsckea  mit 

is-M.  grofsem  volke,  das  oo  der  babist  gekronele  zu  keifser,  node  saate  zu 
dem  babiste  seyoe  briefe  doryone  her  sich  vorzeich  allis  das  deo  babist 
angehörte,  do  reit  om  der  babist  eotgegeo  unde  entphyng  on.  uode  al- 
fso her  on  gckronete  zo  Rome  yn  grofser  herlicbkeit  nnde  on  den  forsten 
uode  den  Römern  vor  eynen  keifser  geantworte  onde  domoch  vonn  dem 
keifser  motende  was,  das  her  volzoge,  alfso  her  om  des  brieffe  gesant 
hatte,   do  zocb  her  mit  den  seynen  obir  den  babist  an  demselbin  tage 

ic.  ^,  onde  vyngk  on  mit  allen  se}nien  cardinalen.  Domoch  fso  wart  eyne 
sone  zwuschen  on  begriffen,  onde  domoch  fso  gewan  der  keifser  rawe 
doromb  onde  gap  dem  babiste  seyne  wirdickeit  obir  die  bischonfe,  zu 
setzen  onde  zu  entsetzen,  unde  vorbrifete  om  das  unde  alle  seynen  noch- 
komen.     Dis  geschach  noch  Cristus  gebort  tofsent  hundert  unde  22  jar* 

L  c.  386,  Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  onde  9  jar,  do 
starb  der  bischoof  zu  Hentze  gnandt  Ruthard,   [der  was  der  40.  bi- 

'm^%*  schouff.]    Unde  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tafsent 

hundert  unde   14  jar,   do  gab  grave  Lodewigk  das  gute  slofs 

Schowinborgk  bey  Fredericherade  mit  seyner  zu  gehorunge 

so'-sf^'i  ^^^  closter  zu  Reynhardifsborn  ^).  Domoch  fso  surp  keifser 
Heynrich  nmbe  der  untogant  willen  die  her  an  seyme  vatir  begyngk 
ane  erben  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  nnde  25  jar  onde  wart 
begraben  zu  Spire.  do  leit  her  unde  seyn  eldir  vater  unde  seyn  vatir 
unde  seyn  onde  yr  aller  eldirvater. 

356.    Vonii  den  bebisten. 
s'l.K7^i  Theodericus  hiefs  eynn  cardinal,   der  wart  yn  dutzsehe  laut  gesant 

vonn  dem  babiste,  der  qwam  zu  Gofslar  unde  vorhoUe  do  zu  om  alle  die 
bischouffe  unde  Fürsten  umbe^)  on,    die  yn  den  landen  waren,   von  des 

1.  c  387,  babistes  wegen  ^  unde  qwam  domoch  yn  demselhen  jare  an  den  Reyn 
zu  Kolne  unde  vorbotte  ooch  dar  die  reynischen  bischonfe  unde  forsten 
unde  atarp  alda  unde  wart  begraben  zu  sente  Peter.     Dis  geschach  noch 

1.  c.  387,  Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  15  jar.  Der  konigk  zocb  yn  Ytalien 
onde  befal  do  Franckenlandt  deme  bischoufe  vonn  Wirtzburgk  Conrade 
seyner  swester  fsonn  >).  In  deme  jare  do  wart  grave  Erwyn  yonn 
Glichen^  eynn  monch  zu  Reynhardifsborn,  der  vil  gutis  dem 

1)  Der  Chronist  hat  vergessen ,   was  3)  commiltens  dacatum  orientalis  Fran- 
er  Gapitel  351.  erzahlte.  ciae,    qiii  Herbipolensi    episcopo  com- 

2)  unde  nmbe   hs.  vielleicht:    „unde  petebat,  Conrado  etc.  1.  c. 
herren  umbe.*' 
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clostir  gab.  Dis  geschach  noch  Crishis  gebort  tiifsent  hun- 
dert linde  16  jar.  Eynn  babist  wart  Ao  gekorn  der  biefs  Calixtus  i. «  368, 
der  aadir,  der  was  funfTjar  babist  10  monden  nade  13  tage,  unde  dor- 
nocb  fso  was  scyn  stnel  ledigk  fünf  tage,  difser  was  des  herzogen  fsona 
von  Bargaodien  uode  wart  eynn  bischouf  zu  Meotze')  er  deon  her  babist 
wart  Na  hatte  der  keifser  eyneo  babist  vorgesatzt  der  biefs  Burdinus. 
do  der  voroam ,  das  dieser  babist  CalijLtos  mit  grofser  hcrscbaft  keigen 
Rome  qwaiD,  do  floeb  der  keigen  Sutber^).  do  zoeh  Calixtas  mit  den 
Römern  vor ,  do  musten  sie  on  berufs  geben,  den  liefs  her  uff  eyn  ca- 
mel  setzen  unde  karte  om  das  antlitz  bynderwert  unde  halte  des  cameis 
zagel  yn  der  hani  vor  eynen  zowm  unde  reit  alfso  vor  dem  babiste  kei- 
gen Rome.  unde  satzte  on  do  yn  eyn  harte  gefengkenifse.  Difser  ba- 
bist starp  unde  wart  begraben  >)  zu  Lateran  yn  scnte  Johannes  kircben. 
Honorios  wart  dornoch  babist  der  ander  Doch  Gristus  gebort  tufsent  hun- 
dert unde  24.  der  safs  fünf  jar  zweno  monden  unde  drei  tage,  der 
was  voo  Panonian  vonn  eyme  edelen  stamc.  der  satzte  abe  zwene  bi- 
schoofe  zu  Acquiiien  unde  Venetuni  ^). 

3&7.  Vonn  den  bebisteo. 
Innocencius  unde  Anacletus  zwene  bebisle  die  worden  do  uff  eynen  i-  c  369, 
Ugk  g.kro.et.  .bir  Anaclelus  der  was  mecb.igkir  zu  Rome  unde  dor-  "'*'• 
ombe  behiJt  her  Rome  ynne,  abir  Innocencius  der  muste  yn  welsche  land 
zihn.  den  biiden  ouch  alle  Welschen  unde  Dutzschen  vor  eynen  babist. 
alfso  tedt  ouch  der  keifser.  Dis  geschach  noch  Gristus  gebort  tufsent 
hundert  55  jar*  difser  was  eyn  Römer  gchom.  Difser  babist  Innocen* 
eins  der  ander  safs  15  jar  sobin  monden  unde  acht  tage,  nnde  do  bleip 
der  stuel  ledigk  zwene  tage.  Difser  babist  buwete  unfser  lieben  frawen 
kirchen  zu  Rome  zu  dem  oelbome,  der  do  flofs  yn  der  cristnacht,  von 
dem  oel  unde  der  erden  vil  siebe  lewtc  gesunt  w^en.  Difser  babist 
vorbot,  das  man  nicht  geschutzes  weder  die  cristenlewte  gebrucben  sulde, 
unde  wer  do  frevelichen  phaffen  unde  andir  geistliche  lewte  angriffe,  das 
der  alfso  balde  yn  des  babistes  banne  were.  Difser  babist  der  vorthu- 
meto  Petrum,  der  mit  om  babist  wart  unde  sich  liefs  Anacletum  beifsen, 
der  vonn  wenigk  cardinalen  gekoren  wart  unde  senle  Pctirs  monstir  schinte 
unde  dorufs  eynn  grofs  gülden  crulze  nam  unde  die  gülden  cronen  die  do 
byngen  mit  dem  edelen  gesteyne  unde  das  gülden  ziborium,  das  der  ba- 
bist Leo  obir  sente  Peters  grab  liefs  machen,     desgleichen  tedt  her  ouch 

1)  Viennensis  Mart.  Pol.   verlas  die       3)  „begraben**  fehlt  hs. 

H.    Eccar^    in  Metensis,    woraos    der       4)    duos   patriarchas,    Acjailegieosem 
Chronist  sein  Mentze  macht.  et  Yenelum.  1.  c 

2)  Satriam. 
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yo  den  andern  kirchen  zu  Rome,     Abir  der  babist  Innocencins  der  vor- 

sunete ' )  die  von  Janaa  unde  von  Pise  mit  eynander  ande  machte  beider 

Chr.  s.    Seite  sletp  bischonfe  zu  ertzbischoufen.     Difser  babist  satzte  ouch ,   das 

phafien  unde  monche  mit  den  ciosterfrawen  yn  eyme  köre  nickt  syngen 

Samn.  a.  Salden.     Her  salzte  ouch  das  die  prisler  habin  solden  keyne  weip  nnde 

H.  Eccard.  das  nymant  des  pristers  messe  hören  sulde  der  eynn  weip  bette.     Difser 

'  ^'~'  *  starp  zu  Rome  unde  leil  begraben  zu  Lateran. 

I  358.    Wie  Kufhorseif  *)  oade  Oppinheym  vontoret  worden. 

].  c.  366,  Noch  Gristus  gebort  tufsent  hundert  niide  26  jar  do  lebete  der 

I.  c.  368,  grofse  meister  Hug  der  zu  Parifs  die  boe  schule  fürte.  Noch  Gristus 
5  369,  u.  g^|,Q|.|  tyfsent  hundert  unde  28  jar  do  erhnb  sich  der  Templer  orden  unde 
den  bestetigete  der  babist  Honorius.  In  demselben  jare  do  wart 
gesti£ft  das  clostir  Walkenride  yn  Doryngen  [grawis  ordins]. 
Noch  Gristus  gebort  tufsent  hundert  nnde  27  jar  an  dem  dritten  tage 
noch  dem  nawen  jare  des  abindes  er  denn  die  fsonne  under  gyng  do 
wart  eyno  grofse  ertbebunge ,  unde  der  monde  wart  bJutfar  gestalt  unde 
vorlofs  seynen  scheyn.  ünde  uff  dieselbe  zeit  yn  Swabin  do  geschach 
grofses  wunder:  das  ertreiche  erhub  sich  hoch  alfso  eyn  hufs  unde  vil 
zu  stundl  weder  ynn,  unde  do  wart  eyne  grundelofse  grübe,  nnde  yn  der 
luft  für  is  alfso  fiier.  Noch  Gristus  gebort  tufsent  hundert  unde  28  jar  do 
zogen  die  Sachfsen  mit  den  vonn  Mentze  vor  Oppinheym ,  das  an  dem 
Reyne  feit,  nnde  gewonnen  das  mit  gewalt  unde  zubrachin  is  unde  vor- 
branten  is ,  nnde  yn  dem  fder  vorbranten  woi  zwey  tufsent  mensche. 
In  demselben  jare  wart  das  königliche  slofs  Kufhufsen^)  yn 
Doryngen,  das  keifser  Julius  biiwete,  das  schedelich  was  al- 
len lewten,  dorumbe  von  den  Sachfsen  mit  gewalt  gewon- 
nen nnde  gebro#en  mit  grofser  arbeit  zu  gründe,  do  vil 
lewte  vor  tod  bieben  unde  unzelliche  mennige^)  der  lewte 
gewundet.  Noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  uiide  21  jar 
do  wart  drey  tage  an  eynander  eyn  dicker  stinckender  nebil, 
das  man  die  fsonne  blutfar  dodurch  obir  al  Doringer  land  sach. 
w'-%n\  ^^^^  Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  24 ^)  jar  do  streit 
der  konigk  zu  Behemen  mit  seyme  herzogen,  unde  der  ko- 

1)  pacificatis  1.  c.    Yorsmete  hs.  minns.  KuJFse.    H.  Eccard. 

2)  Koaihursen.  hs.  4)  menige.  Dr.    meymaDg*e  hs. 

3)  Tophestede.  Samp.  Gorfesse.  Samp.       5)  1126.  1.  c. 
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o^  Yorlofg  den  streit,  unde  yil  doryngischer  herren  worden 
gefangen. 

359.    Wie  Lotharios  keifaer  wart. 
From  menlich  gotforchligk  uede  gerecht  was  Lotharius  der  vierde,  chr.  Unp. 
der  za  keifser  gemacht  wart  noch  Gristos  gebort  tufseDt  hindert  unde  27  ^'  ^«^'^ 
jar,  uode  her  regirte  11  jar.     Alfs©  difscr  za  keifser  gokorn  wart,    do  i*— »• 
machte  her  eynn  grofses  heer  yn  das  landt  Ytalien  mit  den  erzbischoufen , 
oode  forte  deo  babist  InnoceDciiim  zu  Rome  unde  satzte  den  zu  Lotfaeran 
^D  seyn  bischtom  nnde  liefs  sich  do  krönen,     unde  von  liebe  wegen  die 
her  zn  gote  unde  dem  gloubin  trug  fso  brachte  her  das  keifserthum  we- 
der yn  seyne  aldin  fsofseO  ^^^^  ^yn  fromer  cristen  man  unde  eyn  ge- 
strenger voit  der  heiligen  cristenheit.     Domocb  ynn  dem  ersten  jare  do  i.  c.  ^e; 
zoch  her  uff  die  Behemen ,   do  wart  om  seynes  Volkes  vil  erslagen.     AI-  ].  «.  ^ 
Tso  der  streit  yn  Behemen  von  dem  konige  unde  dem  herzogen  pJIrichc^"''** 

vonn  Behemen  geschoen  was,  do  marggrave  Albrecht  unde  grave 
Lodewigk  Ton  Lare  nnde  yil  ritterschaft  nfs  Doryngen  gefan- 
gen worden  unde  herzöge  Otle  von  Merinheyn  erslagen  wart,  do  hili 
ynn  demselben  jare  der  keifser  zu  phyngtsten  seynen  bouf  zu  Merfseburgk 
Qnde  vorbotte  zu  om  herzöge  Ulrichen  von  Behemen  unde  gab  deme  die 
holde  unde  bub  des  herzogen  fsonn,  der  noch  ungetouft  was,  do  ufs  der 
teufe,  unde  alzu  haut  do  zoch  der  keifser  mit  den  Behemen  vor  Norin- 
bergk  unde  lagk  dorvor  drey  monden  unde  vorterbitte  allis  das  dorumbe 
gelegen  was.  Domoch  zoch  der  herzöge  mit  den  Behemen  wedir  heym. 
ande  der  keifser  wart  zu  ^ant  von  herzogen  Conraden  von  Swobin  abe 
getreben.  Der  keifser  Lotharius  was  den  Swabin  gram  nmbc  seynes  ^) 
vorfam  willen ,  der  om  eyne  smabeit  gethan  hatte  das  her  eyns  barfufs 
unde  wollen  3)  vor  seyme  honfc  uff  der  erden  lien  musle.  unde  die  her- 
zogen von  Swaben  hafselen  on  weder. 

360.    Ton  dem  bischoufe  von  Nawenbnrg  onde  marggraven  vonn  Staden. 

Obir  eyn  jar  dornoch^)  do  starb  bischouf  Biterich  eyn  i.  e^ate, 

1)  d.  h.  aafse :  Lage.  gäbe  za  bezweifeln ,    weil  des  Bischöfe 

2)  d.  h.  Herzog  Koorads.  Tod  von  der  H.  Eccard.  unter  Lothars 

3)  laneis  indutus.  1.  c.  Regierong   erzählt  wird  und  zwar  un- 

4)  1134  H.  Eccard.  1123  Samp.  wie  mittelbar  nach  Erwahnang  der  böhmi-» 
Ekkeh.  Unser  Chronist  scheint,  indem  sehen  Expedition.  Daher  also  wol  obige 
er  seine  Quelle  aus  dem  Samp.  berieb-  Zeitbestimmung. 

tigen  wiUy   doch  audi  dessen  Jahresan- 
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heiliger  fromer  mensche,   der  das  bischtnm  zu  der  Nuwen- 

biirgk  manche  zeit  irbarlichen  gehalden  hatte ,   der  die  aptige  " 

unde  das  monstir  zu  Bosolde  buwete,   der  von  eyme  leien 

monche,  alfso  her  an  seyme  gebete  lagk,  irstochen  wart.  lo 
demselben  jare  do  starp  marggrave  Heyariche  von  Staden,  unde  der 
keifser  salzte  do  zwene  marggravea  an  seyne  stat,  wenn  her  keyne  er- 
ben gelafsen  haue,   Albrechten  unde  Gonraden  graven  zn  Sachfsen^). 

I.«.  3ti,  In  demselben  jare  Karolus  der  grave  vonn  Flandirn  eyn  gerechter  nnde 
fromer  man  der  wart  umbe  der  gerechtigkeit  willen  von  den  seynen  yn 
der  kirchen ,  alfso  her  seynes  gcbelis  phlag,  irstochen ,  nnde  zu  haut  fso 
worden  zwene  an  seyne  stat  gesatzt,  Wilhelm  von  Engelandt  unde  Dite- 
rieh  von  Elsafsen.    die  krigeten  under  eynander  unde  vonn  dem  krige  fso 

1.  c.  390,  wart  das  volk  zu  Flandern  vorterbit  unde  erslagen.     Noch  Cristus  ge- 

bort  tufsent  hundert  unde  28  jar  ^)  do  hiesch  der  erzbischouf 
Albrecht  von  Mentze  von  der  phaffheyt,  von  den  clostern 
unde  von  seynen  lewten  uff  dem  Eichfsfelde  yn  Hefsen  unde 
Doryngen  den  zehnden.  unde  do  ^)  om  die  lewte  des  nicht 
geben  wolden ,  do  zoch  des  bischouffs  amptman  obir  sie  unde 
roubete  sie.  unde  do  waren  ouch  eyn  teil  lewte  die  das  liie- 
ren wolden,  die  worden  dor  obir  erslagen  gewundet  unde  ge- 
fangen, unde  dorumbe  fso  wart  von  den  Hefsen  Eiehfsfel- 
dern  unde  den  Doryngen,  die  das  zu^schicken  hatten,  eyne 
sampnunge  zu  Crutzburgk,  alfso  do  noch  keyn  slofs,  sundern 
«  eyn  swartzmonche  closter,   do  nu  die  burgk  ist,  was,  unde 

keyne  stat,  sundern  eyn  dorff.  Do  was  die  weile  der  erz- 
^  bischouf  von  Mentz  Adelbertus  zu  Erfforte  uff  sente  Peters 
berge,  unde  den  wolden  sie  do  obir  fallen  mit  gewalt  unde 
yren  schaden  an  om  rechen ,  unde  ir  waren  an  die  obgnante 
stat  zusampne  komen  20  tufsent  gewopente.  Das  erfur  der 
bischouf  unde  schickete  die  seynen  zu  on  unde  sunete  sich 
mit  on  unde  tedt  das  gebot  abe. 

1)  Die  Erzählung  ist  yerderbt.  tempns,   ihre  Quelle  das  8amp.  1123. 

2)  Die  Jahreszahl  wieder  nach  Gut-       3)  „do^<  fehlt  hs. 
donken.    Die  H.  Eccard.  sagt  per  idem 
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361*    Wie  der  keifser  Loüiarios  Spyre  gewan. 
ItedeMclieii  node  vro\  stundt  der  keifser  Lotharins  deme  reiche  vor.  i.  c.  sri, 

»-5«. 


wen  alfso  man  zähe  noch  Crigtos  gebort  tufsent  handert  acht  unde  80  jar,  (Samp.  a. 
do  fallt  her  houf  za  Wirtzbargk  uflT  den  heiligen  Cristastag  imde  salzte  ^^  ^ 
do  ZD  bischoufe  Bmbrichen  eynen  fromen  prister  ande  salzte  abe  bischouflf 
Gebeharten,  der  lange  zeit  das  bischtom  mit  gewait  hatte  ynne  gehabt, 
unde  do  wart  ouch  herzöge  Conrad  von  Swaben ,  der  sich  iiefs  konigk 
nennen,  ynn  den  ban  getban.  In  denselben  gezeiten  fso  zoch  derselbe 
Conradt  mit  herzöge  Prederiche  von  Swabin  seynem  bmder  vor  Spire 
ande  gewan  is.  do  das  der  keifser  Lotharins  erfor,  do  machte  her  eynn 
beer  unde  zoch  oncfa  vor  Spyre  onde  wolde  is  weder  gewynnen.  unde 
do  sie  achten  das  sie  die  stat  vor  om  nicht  lenger  bebalden  mochten ,  do 
gaben  sie  sich  an  des  koniges  gnaden  onde  hulden  om,  nnde  nara  des 
von  on  gifsetn  nnde  zoch  abe.  unde  alfso  das  hecr  zureten  ^)  was,  do 
hilden  sie  den  firede  nicht  unde  logen  om  die  hulde  unde  taten  weder  on. 
In  dem  andern  jare  dornoch  do  zoch  der  keifser  anderweit  dorvor  nnde 
lagk  stetlichen  9  monden  dorvor  unde  stormete  sie  unde  gewan  sie,  unde 
sie  nomen  grofsen  schaden.  In  demselben  jare  do  wart  herzöge  Gotfridt 
von  Prafant  vonn  dem  keifser  abegesatzt,  unde  eyn  ander  qwam  an  seyne 
atat  der  hiefs  Paganus,  unde  alfso  der  ufsrichten  sulde  die  gescheAe 
seynes  herzogthnmes ,  do  qwam  on  herzöge  Gotfridt  mit  seyme  volke 
an  nnde  streit  mit  om.  unde  gewan  den  streit,  unde  Gotfridt  der  floch 
undej^)  Paganins  wart  gewaldigk  bis  an  den  Heyn.  Alfso  man  zaite  Samp.  im. 
noch  Cristns  gebort  tofsent  hundert  unde  29  jar,  do  starp  marggrave 
Heynricb  von  Staden.  In  demselbenn  jare  do  wart  Bothe  *)  der  grave 
vonn  Sachfsen  irslagen.  Noch  Cristus  gebort  tofsent  hundert  unde  30  H.  Eceard. 
jar  do  wart  Wyntzenburgk  gewonnen.  ' 

362.    Wie  der  keiCter  Lothaiiiu  das  konTgreidi  ynn  nam  zu  Denemarcken. 

Sedir  gescfaach  is  yn  demselben  jare  do  man  noch  Cristus  gebort  i.  c  sri. 
tofsent  hundert  nnde  30  jar  zaIte,   das  die  vonn  Hallo  irslugen  Coiiraden  ' 

vonn  Bckstete,  Adilbertnm  unde  4)  Arriho  zwene  gebruder  mit  yreo  dy- 
nem ,  [die  der  konigk  zu  on  gesandt  hatte.]  Do  machte  der  konigk  eyn 
4ieer  keigen  Halle  unde  vyngk  die  burger  unde  iiefs  der  eyn  teil  enthonp- 
len,  eyn  teils*)  bib  man  bcnde  abe,  eyn  teils  die  fufse  abe,  eyn 
teils  die  musten  grofses  gelt  zu  schatzunge  geben.  Noch  Cristns  gebort 
tnfsent  hundert  unde  31  jar  do  zoch  der  konigk  Lolharius  mit  heere  yn 

1)  Doseinandergeritten.  4)  nnde  Dr.    ader  ha. 

2)  TOB  ha.  5)  teil  Dr. 

3)  Uto.    Samp. 
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DenemarekeD,  umbe  des  kriges  willen  den  die  Denemarcken  under  eyn- 
andir  hatten,  wenn  des  koniges  fsonn  vonn  Denemarekea  hatte  soynes 
vettern  Ison  irslagen,  wenn  her  furchte,  das  her  on  vonn  dem  reiche 
vordränge,  umbe  deswillen  das  seynn  vatir  vor  konigk  gewest  was. 
Do  Lothartos  mit  seyme  beere  qwam,  do  hatten  sich  die  vonn  Denemar- 
cken gesampnet  alfso  der  griefs  dck  meeris  onde  wolden  om  weder  ste- 
bin.  abir  do  sie  keigen  eynn  andir  qwomen,  node  sahin,  das  des  kei- 
fsers  Volk  alfso  woi  bereitet  was  nnde  streiten  wolden,  wie  wenig  sin 
was,  do  worden  sie  des  ratis,  das  sie  das  konigreiche  ynn  des  keifsers 
hant  gabin.  nnde  her  satzte  on  den  zu  konige,  vor  den  sie  bothin.  onde 
deme  der  brudir  irslagen  was,  deme  wart  \ii  geldis.  dafselbe  wart  euch 
Lotario ,  schätz  unde  buntwergk.  Noch  Cristus  gebort  lufsent  hundert 
nnde  32  jar  do  zoch  Lotarios  mit  Richzen  der  keifseryane  zu  Rome  unde 
hatte  andirbalp  tufsent  gewopenle.  do  gewann  her  underwegen  Owfs- 
pnrgk  unde  vorbranle  sie  unde  fürte  der  burger  vil  mit  om  gefangen, 
wenn  sie  eynen  ufflouft  obir  on  gemachit  hatten  nnde  wolden  on  yn  gut- 
tir  Zuversicht  erslagin  han.  Do  bezwangk  her  alle  die  stete  i\ß  zu 
dem  reiche  gehorten,  ane  die  zwu  stete  fieme  ^)  unde  Meylan,  die 
wedirstnnden. 

363.    Wie  der  keifser  Lotharias  von  Rome  zoch. 
»—^an'ii  Torstigk  onde  erwogen  gnngk  was  der  keifser  Lotbarius,   das  her 

alfso  mil  cleynem  volke  alfso  grofjse  dingk  anthe.  Alfso  her  von  Rome 
zu  der  Stadt  Brixen  zoch,  do  ruckte  eyn  welscher  herce  vor  on,  der  Al- 
bertus biefs,  mit  iO  tufsent  gewopenten  vor  dem  gebirgc  unde  wolde 
om  den  wegk  weren.  Abir  got  was  mit  seynen  gnaden  mit  om,  das  her 
mit  andirbalp  tufsent  mannen  die  10  tufsent  bestreit,  unde  Albertus  der 
Hoch  uff  seyne  burgk  Ludrom  gnandt.  do  zoch  om  der  keifser  noch  unde 
gewann  die  burgk  unde  vyngk  on  doruffe  unde  fürte  on  mit  om  frolichen 
zu  lande.  Dis  gesehach  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  nnde  33 
jar.  Domoch  fso  machte  der  keifser  eyne  herfart  uff  die  herzogen  von 
Swabia  Frederichen  unde  Conraden  unde  zoch  ynn  Swoben  onde  vorter- 
bete  die  stat  Ulmen  zu  gründe  unde  zubrach  vil  guter  slofs  unde  bürge 
unde  ted  sogethanen  schaden  yn  Swoben,  das  man  desgleichen  nye  mer 
^nS^'  ^^  ^^^  lande  gedachte,  unde  dornoch  fso  qwam  herzöge  Fredericfa  zw» 
gnaden  keigen  dem  keifser.  Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tu- 
fsent hundert  unde  34  jar,  do  hilt  der  keifser  honf  zu  phyngisten  zu 
Halbirstadt.  do  qwam  des  koniges  fsonn  von  Denemarcken  Magnus  unde 
schanckte  dem  keifser  vil  guldis ,   das  her  om  die  hulde  gehe ,   wenn  her 

1)  Verona. 
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baile  dem  keiTser  vil  dvtzsclier  ritter  eraedir  geworleo  nade  «nlagoo, 
do  her  zu  erst  keigen  Rome  jsocb.  uode  das  vorgab  om  der  keifser 
oade  kronete  on  zu  eyme  konige  za  Deoemarcken.  ande  do  her  beyn 
qvaai,  do  vorvolgete  lier  Erichea  seyoes  vetlern  fsoa  unde  zoch  mit 
beere  uff  on  unde  belagk  ob  zu  Lundin  uade  hatte  vil  schiffe  vol  wepe- 
aer.  uade  do  qwam  seya  beer  von  gollicheni  vorhengkeairse  sogetbane 
forehte  an,  das  20  tufsent  weppelier  von  om  flogen  vor  300  Dutzschen. 
uade  Erichs  swester  fsoa  David  der  bib  dem  konige  das  boupt  abe  unde 
sprach  ,,Du  morder,  da  hast  meynen  ohmen  feischlichen  ermordit.^^ 

364*  Wie  der  konigk  Tonn  Krichen  za  Lothario  seyne  botschaft  ted. 
In  den  gezeiten  qwomen  zu  dem  keifser  eya  beraogk  unde  eynn  bi-  ea-m/ii. 
schouf,  die  waren  gesant  vonn  dem  konige  vonn  Krichen,  unde  euch 
etzliche  berren  die  gesant  waren  vonn  dem  herzöge  der  Venedier.  die 
clageten  unde  hieschen  gerichte  weder  gravea  Rudigem  vonn  Sidlien, 
das  der  dem  konige  vonn  Krichen  Afincaro,  das  dritte  teil  der  weride, 
mit  dea  beiden^)  vorwustet  unde  vorbeeret  betten,  unde  bette  do  vonn 
an  sich  genommen  eynen  königlichen  namen  unde  eyae  kröne  uff  gesatzt. 
Die  von  Venedien  die  clageten ,  das  her  yren  koufluten  genommen  belle 
besser  wenn  40  tufsent  phnnt  goldis  wert  unde  her  bette  dorzu  under 
seyne  berschaft  gebrochen  die  zwei  lant  Apuiien  unde  Calahrien,  die  [zu 
dem  römischen  reiche  geborten,  uade  mancberley  gut  unde  slofs  wedir 
recht  unde  ere  unde  bescheidenheit.  unde  betten^)  zu  seyme  beere 
schiffe  unde  speifse ,  golt  unde  silber  unde  was  her  von  hämische  unde 
geschutze  bedorfte  gnugk  bereitet,  unde  sebanckten  om  cleynote  uode 
edel  gesteyne,  golt  unde  edeler  worlze  alfso  vil  das  is  nicht  zu  sagen 
stehlt.  Difs  geschach  zu  Merlsehurgk  uff  sente  Peters  tag  vor  vastnacht  J^^i.^; 
alfso  man  noch  Gristus  gebort  schreip  tufsent  hundert  unde  35  jar.  unde 
do  waren  euch  der  herzog  von  Polen  unde  herzöge  Ulrich  von  Behemen, 
die  svnete  do  der  keifser,  wen  sie  lauge  weile  gefynde  gewest  waren«  ji^ls^^ 
die  sebanckten  om  euch  vil  gutis  bantwerckes.  Is  qwomen  euch  dar  des 
koniges  hotbin  vonn  Ungirn  mit  yren  'gabin,  unde  der  wart  do  alfso  vil, 
das  alle  des  keifsers  manne  dorvoa  erfrawit  worden.     Dornoch  zu  mite-  i-  <•  sn, 

43— 4T« 

festen  hilt  her  bouf  zu  Bamhergk  unde  bestetigete  do  mit  deu  furslen 

epen  gemeynen  lantfrede.     Dornoch  bilt  her  houf  zu  Spiro,     do  voriois  sudd.  a. 

die  fsonne  yren  schein  zu  weynachten.  ^^  ' 

365.    Wie  der  keifser  Lotharias  starb. 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  36  jar  do  wart  eyn  gro-  H.  Eccard. 
fser  wynt  das  her  die  hufser  unde  die  bowme  nedir  warff,   unde,  is  was 
1)  beiden  om  ha.  2)  d.  h.  sie,  die  Venetianer,  hatten. 
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etzlieber  walt  der  käme  das  dritte  teil  stebnde  bleib.  In  demselben  jare 
do  vil  bey  Oldisleben  eyn  steyn  afs  den  wölken  alfso  grofs  alfso  eynes 
ntfenschen  boopt,  nnde  dieselbe  donner  axt  babin  die  monehe  nocb  alda. 
In  demselben  jare  do  saldo  marggrave  Lopold  jagen  reiten,  do  qwomen 
seyne  viende'  obir  on  nnde  siegen  oa  tod.  Der  keifser  zocb  do  abir  an- 
derweit yn  das  land  zu  Italien  kdgen  Rome  mit  wenigk  Volkes,  nnde 
got  der  worchte  wonderwergk  mit  om  nnde  gnade,  alfso  das  ber  mit  cley- 
nem  volke  grofse  dyngk  antbe  nnde  gewan  die  zwey  land  Apolien  unde 
Ciabrien  wedir  meehtiglicben  nnde  gab  die  dem  romiscben  stule  weder 
nnde  dem  babiste.  Unde  yn  der  berfart  fso  wart  der  erzbiscbonf  Brnne 
erslagen  nnde  wart  yn  der  stat  Neapolis  *)  begraben.  Domocb  alfso  der 
keifser  nfs  welseben  landen  qwam,  do  wart  ber  krangk  nnde  starp  onder- 
wegen.  Do  liefs  die  keifserfmne  fraw  Rickze  seynen  leicbnam  sneiden 
nnde  salben  unde  brachte  on  mit  or  yn  Sachfsen  zu  Lutlber,  do  her  eyne 
eptige  gestiflt  hatte,  unde  do  qwomen  za  alle  sechfsische  unde  doryn» 
gische  fursten  nnde  graven ,  nnde  wart  do  an  sente  Silvestero  tage  könig- 
lichen nnde  wirdiglichen  begraben.  Noch  CristUS  gebort  tllfsent 
hundert  32  jar  do  wart  das  clostir  zu  der  Phorien  an  der  Säle 
gebuwet  unde  der  erste  steyn  an  dem  andern  tage  vor  sente 

Vlu^'  M^l*^^^^  ^S^  gcl^g^t-  Is  starp  ooch  of  die  zeit  Adelbertus  der  erz- 
biscbonf za  Mentze  [der  was  der  41.])  tinde  is  wart  eyn  nawer  domoch 
gekoren,  des  name  was  euch  Adilbertns,  nnde  der  lebete  alfso  lange, 
bis  das  man  noch  Cristns  gebort  zaite  tufsent  hundert  unde  40  ^)  jar. 

366.    Von  den  bebisten. 
h^'  ?*  Noch  CristUS  gebort  tufsent  hundert  unde  44  jar  do  wart  Gwido 

3  —  1 V« 

(SsiDD.  a.  vonn  Castelle  ^)  von  Tnfsken  zu  babiste  gekoren ,   der  was  fünf  monden 

iS  tage  babist  nnde  starp  unde  wart  yn  sente  Jobanneskircbe  zu  Lateran 

begraben,     difser  wart  Geleslinas  der  ander  gnandt.     Domocb  wart  eyn 

ander  babist  derbiefs  Lucius  der  ander,    der  was  gefaom  von  Bononien, 

(M«rt  Pol.)  seynn  vater  hiefs  Albreebt,  nnde  was  vor  eyn  cardinal  vonn  dem  heiligen 

cnilze  [unde  des  babistes  kentzeler].     der  lebete  eyn  jar  unde  6er  tage« 

Difser  babist  bawete  weder  die  kirche  zu  dem  heiligen  crutze  zu  Laie- 

(Samp.  m.  ran  unde  das  clostir  do  selbes  grnntltcben,  unde  doselbest  wart  her  beg^a- 

1.  c  3T6    ^^"  ^^^^^  ^^^  schreib  nocb  Cristns  gebort  tufsent  hundert  45  jar.     In 

64 -sn,  t- demselben  jare  do  gewonnen  die  Toreken  die  stat  Edissen,    unde  sente 

1.  c376,  Thomas  licbnam  des  heiligen   aposteln  qwam  do  danne.     Eogenius  der 

dritte  wart  dornoch  babist.     der  was  gebom  vonn  Pysc,    der  safs  acht 

1)  apad  Baram  (1.  Baram)  1.  c.  3)  de  caatro  Felicitatis.  1.  c. 

2)  1141.  J.  c. 
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jar  vier  Bonden  unde  SO  tage.  Difter  wsa  eya  monch  nnde  ^Dte  Bern- 
hardis  juagcr.  dornoch  wart  ber  eya  apt  za  seote  Anastasien,  nnde  dor- 
noch  fso  erweiten  on  die  cardinal  vonn  yogebunge  gotis  zo  babiste.  der 
moste  vonn  Rome  wichen  vor  Jen  Römern  die  eynen  andern  babist  koren. 
Za  difsem  babiste  hatte  sente  Bernhardt  vil  geschreben.  Die  cardinal 
zogen  om  noch  unde  kroneten  om  zu  Forsens.  Difser  was  eyn  eynfei* 
diger  man ,  noch  fso  gab  om  got  grofse  gnade  nnde  redehaflickeit.  Di-  i-  «•  an, 
fser  babist  erbub  keifser  Heynrichea.  das  wolde  Johannes  der  cardinal 
byndern ,  der  wart  blynt.  unde  do  ber  rawe  dorumbe  gewan  nnde  sente 
Heynrichen  bad ,  do  wart  her  weder  sebnde.  Difser  starp  unde  lett  be- 
graben yn  sente  Peters  monstir  zu  Rome  bey  dem  hoen  altir.  In  den 
gezeilen  was  eyne  beilige  ciostir  fraw  Hildegart  zn  dem  Ruprechtis  berge 
an  dem  Reyne  bey  Byngen,  die  gar  vil  zukünftiges  dynges  gesagit  bat 
nnde  beschreben. 

367.  Wie  henoge  Conrad  von  Swaben  romischer  konigk  wart. 
Eynn  keifser  wart  dornoch  gekom  herzöge  Conrat ,  herzöge  Fre-  i-  «•  ^K 
derichs  vonn  Swaben  broder,  zu  Kobeleotz  an  dem  Reyne  zu  mitfasten, 
dis  geschach  noch  Cristos  gebort  tafsent  hundert  38  jar.  nnde  dornoch 
nff  die  nehsten  phyogisten  hitt  her  honf  zu  Bambergk  unde  wart  dornoch 
zu  Ache  yn  keigenwertickeil  viler  fursten  herlichen  gekronet  unde  lebete 
dornoch  16  jar.  Noch  Gristus  gebort  tofsent  hundert  59  jar  do  wart  L^'^^> 
eyn  grofser  zweitracbt  zwuschen  dem  romischen  kooige  Gonraden  nnde 
herzöge  Heynriche  vonn  Beyern  unde  von  Sachfsen  die  her  beide  hatte, 
nnde  der  konigk  wolde  om  das  berzogtom  zu  Sachfsen  nemen  unde  lech 
das  marggraven  Albrechten,  das  werete  herzöge  Heyorich  von  Beyern 
nnde  von  Sachfsen  unde  die  andern  edeln  unde  krigeten  weder  den  marg^ 
graven  Albreehten.  das  muwete  den  konigk  unde  saropnete  eyn  beer 
unde  wolde  die  Sachfsen  obir  zihn  unde  lagirte  sich  an  die  Falde  vor 
Hirfsfelde.  Do  das  die  Sachfsen  erfuren,  do  zogen  sie  om  entgegen 
unde  lagirten  sich  mit  yrem  beere  yn  das  feit  [benedir  Eschinwege]  an 
die  Wcrra  unde  wolden  das  weren ,  unde  woiden  entzweder  sterben  ader 
seyn  entragen  seyn.  Do  das  der  konigk  gesacb,  do  wolde  her  fsogethan 
grofses  blut  nicht  lafsen  vorgifsen  unde  hylt  dorobir  rad  mit  seynen  fur- 
sten, alfso  lange  das  difser  krigk  uff  gehalden  wart  byfs  zn  phyngisten, 
nnde  do  wart  der  krigk  gericht.  In  demselben  jare  wart  eyn  gemeyne 
sterben,  do  starp  herzöge  Heynrich  von  Beyern,  herzöge  Gotfridt  von 
Losannc  ^),  der  bischouf  Otto  von  Bambergk,  herzöge  Ulrich  von  Behe- 
men  unde  phaltzgrave  Wilhelm*)  von   Sachfsen.     In    den  gezeiten  do  ic 375, 

1)  de  Lovaaia.  1.  c.  heim  der  phaltzgrafe  tod  Sachfain.    Dr. 

2)  ande  der  Wilhelm  nnde  der  phalts-   et  Wilhelmns   eomes  palatinas.  H.  Ec* 
grave  von  Sacfafseu.  hs.   unde  der  Wil-   card. 
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predigete  meister  Arnoldt  yn  dem  boafe  zu  Rome  nnde  vernichte  den 
wertlicfien  reichtum  unde  die  gprofse  obirflefsickeit  der  die  lewte  ynn  hoch- 
fart  gebruchteo.  unde  do  sich  vil  Romer  bekarten  unde  die  obirflufsickeil 
begaben,  do  wart  her  gefangen  nnde  den  phaflTen  des  nachtis  zn  hasse 
gehangen. 

368.  Wie  der  romische  konigk  Conrat  starp. 
SA^fii.  Noch  Gristus  gebort  tnfsent  hundert  46  jar  do  nam  konigk  Gonradt 
onde  konigk  Lodewigk  von  Frangreich  das  knitze  an  sich  vonn  bete  wegen 
des  babistes  nnde  sente  Bemhart  der  predigitte  das  crntze.  onde  zogen 
mit  gar  grofsem  volke  mit  schiffen  unde  ulf  trockem  lande  bis  zn  Gonstan- 
tioopil.  unde  der  konigk  von  Prangreich  der  zoch  mit  den  se3men  durch 
Ungim,  der  worden  vil  von  den  Toreken  erslagen,  vil  gefangen,  vil 
sterben  bungers  unde  dorstis. '  Die  Krichen  vorterbeten  euch  vtl  Volkes, 
wen  sie  mengeten  kalgk  yn  das  meel  dorvon  y\\  lewte  storbcn.  Doch 
fso  qwomen  sie  yn  das  gelonbete  landt  unde  bilden  do  vil  streite.  Der- 
noch  alfso  der  konigk  weder  heym  qwam  keigen  Bambergk  mit  wenigk 
Volkes ,  do  lebete  her  nicht  lange  dornoch  unde  starp  unde  wart  keigen 
Spyre  gefurt  unde  de  königlichen  begraben,  unde  her  wart  nicht  ge- 
krönet  zn  keifser.  Konigk  Lodewigk  vonn  Frangreich  der  qwam  zu  Jhe- 
rosalem  alfso  eyn  pilgerym  unde  holte  seynn  ablas  unde  zodi  do  weder 
1.  c.  375,  heym  keigen  Frangreich.  In  den  gezeiten  do  starb  der  grofse  lerer  Hug 
"  '  vonn  sente  Victore,  von  deme  stehit  alfso  gesehreben.  Do  her  krangk 
vor  seyme  ende  lagk,  do  künde  her  keyne  speifse  behalden,  dennoch  fso 
bad  her  allezeit  das  man  om  goUs  lichnam  gebe,  do  her  dorvon  lafsen 
nicht  wolde,  do  brachte  man  om  eyne  ungeseynete  oblaten  jnn  der  weifse 
alfso  ap  is  gotis  lichnam  were,  uf  das  her  nicht  onsewberlich  der  mete 
umbe  gynge.  unde  das  erkante  her  yn  dem  geiste  wol  unde  sprach  ,,Der 
almechlige  got  vorgebe  is  uch  meyne  lieben  bmder.  wommbe  weit  ir 
mich  bezucken?  das  en  ist  meyn  got  nicht,  den  ir  mir  bracht  hat.^^ 
zu  haut  do  erschrocken  sie  unde  brachten  om  do  gotis  lichnam.  den  le- 
gete her  vor  sich  unde  valte  seyne  bende  unde  sprach  „Der  fsonn  vare 
zn  dem  vatir  unde  der  geist  zu  deme  der  on  geschaffen  hat.'^  ynn  di- 
fsen  werten  de  gab  her  seynen  geist  uQ|. 

369.    Yona  dem  ersten  hmtgraren  zn  Doryngea. 

ff 

].  csn,  Fort  sult  ir  ouch  nu  boren  ron  den  lantgraven  vonn  Do- 

ryngen  unde  von  Hessin.  Lodewigk  der  dritte  graye  des  an- 
dern Lodewiges  fson  der  nam  zu  der  ee  herzogen  Lotbarius 
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TonB  Sachfsen  tochter,  er  denn  her  keifser  wart,  die  hiefs 
Hedewigl.  undc  alfso  do  Lotharins  eyn  keifser  worden  was 
nnde  sach  das  graye  Lodewigk  seyn  eidam  eyn  gestrenger 
ritter  was  unde  mechtigk  nnde  wolgehalden  ynn  Doryngen 
finde  ynn  Hessin,  do  machte  her  on  mit  rathe  der  fursten 
mit  befelnnge  der  banir,  noch  deme  alfso  is  der  keifserlichen 
gewalt  unde  mildickeit  sethe  ist,  zu  eyme  fursten  nnde  liefs 
das  mit  grofser  herschafl  ufs  mffen  unde  allen  lewten  yor- 
kundigen ,  unde  gap  om  den  fürstlichen  namen  das  her  sulde 
heifsen  dor  lantgrave  zu  Doryngen  unde  eyn  herre  zu  Hessin, 
[unde  furstente  on  mit  12  grayen  zu  erbehoufegesinde ,  alfso 
das  rieh  ufs  gesatzt  ist  mit  12  fursten,  unde  machte  om  yon 
den  edeln  unde  freien  undiramptlewte  unde  houfegesynde  unde 
yonn  ^dem  houptslofse  Warpergk,  unde  gap  om  uf  seynen 
heim  das  zymmel  silbern,  yn  allerweifse  alfso  is  der  romische 
keifser  gülden  furit].  Difser  erste  furste  unde  lantgraye  zu 
Doryngen  der  gebar  eynen  fson  der  hiefs  ouch  Lodewigk, 
der  besafs  das  laut  noch  om,  unde  dornoch  abir  eynen  fsonn 
der  hiefs  Lodewigk,  der  wart  noch  seynes  yatir  tode  eyn 
herre  zu  Tumefsbrucken  unde  das  buwete  her  ^).  ouch  ge- 
wan  her  eyne  tochter  die  hiefs  Cecilia,  die  gab  her  dem  her- 
zogen yn  Behemen.  dornoch  gewan  her  abir  eyne  tochter  die 
hiefs  Alheid,  die  begab  durch  got  die  werlt  unde  buwete  das 
clostir  sente  Nycolay  zju  Isenache  [unde  brachte  die  clostir- 
frawen  doryn,  die  yor  woneten  uf  sente  Feters  berge  yor  der 
gnanten  stat  unde  hatten  do  yor  gesefsen  zu  Setelstete  mit 
frawen  Reynswigen  der  konigynnen  yon  Engelaut,  die  sich 
durch  got  begab  unde  do  wonete.]  difse  yorgnante  Alheid  t 
wart  die  erste  eptischynne  zu  sente  Nycolaen  zu  Isenache  noch 
Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  60  jar. 

1)  roiedit  in  ThomialirÜGk«  1.  e. 
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370.    Wie  lantgrave  Lodewig  der  erste  foiste  starp. 

\i^:  Richliehen  gab  lantgrave  Lodewigk  der  dritte  des  namea 

linde  der  erste  furste  seyne  kynder  ufs  ^),  alfso  hie  vorge- 
schreben  stehit.  wenn  her  hatte  noch  eyne  tochtir,  [die  was 
die  schönste  unde  om  die  liebeste,  sie  was  tognntsam  rede- 
lieh  unde  yon  guten  seten J  die  hiefs  Jutte.  die  gab  her  deme 
konige  zu  Behemen.  alfso  qwomen  seyner  tochter  zwu  dar. 
von  derselben  Jutten  wart  geboren  der  konigk  zu  Behemen 

tt^J-s.*  Odacker  gnandt.  In  den  gezeiten  do  starp  Johannes  Tonn  den  g^ezei- 
ten*),    der  was  eynn  weppener  unde  dyner  gewest  konigk  Karls  des 

V-c.sn,  grofsen  uode  hatte  bis  ulT  die  zeit  gelebit,  300  ande  61  jar.  AliSO 
man  schreib  noch  Cristiis  geburt  tufsent  hundert  unde  49 
jar^)  an  dem  13.  tage  noch  dem  nawen  jare  do  starp  lant- 
grave Lodewig  vonn  Doryngen  [zu  Warpergk]  unde  wart  be- 
graben zu  Reynhardisborn.  Noch  Cristus  gebort  tufsent  hun- 
dert 42  jar  do  wart  gestift  unde  gebuwet  das  clostir  zu  Jor- 

^choitä  g^i^t^l  ^^^^  d^^  graven  von  Eefirnbergk  genandt  Gitz^) 
'  unde  wart  angehabin  an  dem  ersten  tage  noch  sente  Walpur- 

1.  c^sTs,  gen  tage.  In  demselben  jare  do  starp  der  bischouf  zu  Mentze 
gnant  Markolf  an  deme  11.  tage  des  hawmondis^).  In  dem- 
selben jare  do  brante  das  clostir  zu  sente  Peter  zu  ErlTorte 

I.e. 37«,  abe.  Noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  47  jar  do 
starp  frawe  Alheit  tochtir  lantgraven  Lodewiges,  eyne  epti- 

]a-6L'  sc'^P'*^  2^*  sente  Nycolaen  zu  Ysenache.  Noch  Cristus  ge- 
'  bort  tufsent  hundert  unde  50  jar  do  wart  gar  eyn   harter 


1)  ufsgap.  hs.  Dr.  des  aof  der  andern  Seite  fortgesetzten 

2)  Johannes  de  temporibiM.  Wortes  pridie. 

3)  Das  falsche  Jahr  1149   (st.  1140)  4)  Giez.     Dr.   1.  Sizzo. 

hat  aucli  die    H.  Eccard.;   es  ist  viel-  5)  Dr.  setzt   die  Zahlnog  der  Erzbi- 

leicht   aas   dem  PR.   (yerlesen  in  IX)  schöfe  fort,  Markalf  als  43ster,  Heinrich 

entstanden,  welches  anf  dem  Grabsteine  als  44ster. 
hinter  der  Jahreszahl  steht ,  der  Anfang 
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wjiter  der  den  lewten  iinde  dem  Tibe  grofseo  sehaden  ted. 
Dornoch  yn  dem  andern  jare  do  wart  grofs  hunger  jn  dem 
lande  zu  Doringen.  unde  dornoch  abjr  ynn  dem  andern  jare 
do  wart  eynn  grofses  gemeynes  sterben.     Noch  CHsius  gebort 

tußscnt  bimdcrl  53  jar  do  sUib  der  erzbUcbouf  zu  AJciiUe  gnnnl  Ncya- 
i'ich  unde  yo  dem  andern  jnrc  dornoch  staip  sentc  Bernhart  alfso  her  64 
jar  alt  was. 

571.  Voiin  (leii  bebisten. 
Obir  diu  heilige  cmtesfaeit  ivart  ctoo  nawer  baki^  gekoni  der  biefii  ^^^^J^^ 
Aoaslaftias,  alfso  man  «cbreib  noch  Oistiis  gebort  tufsent  hundert  52  jar. 
difser  was  eyn  geborner  Homer  unde  seyn  vatir  hiefs  Bcncdictns.  difser 
babist  bnwelc  zu  Ronie  eyn  nawe  pallas  bei  unfser  frawen  kirchen  ilh 
scheibelichte,  die  do  heifset  Pantheon,  her  gab  oucb  gar  ejaen  ßcbooen 
keleh  der  kirchen  senie  Joliannis  zu  Lateran,  der  wugk  wol  20  niargk 
goldis,  vonn  gar  kunstlicher  arbeit,  difser  babist  lebete  eyun  jar  unde 
vier  luonden  uudo  24  tage  unde  wart  doselbst  begraben  under  eyoie  grü- 
nen mermeisleyne.  Dornoch  obir  20  tage  do  wart  eyn  ander  babiüt  ge- 
koreo  der  hiefs  Adrianus  der  drille,  der  was  eyn  Engelender,  noch  Cri- 
slüs  gebort  tufsent  hundert  unde  63  jar.  der  was  10  jar  unde  20  tage  ') 
eyn  babist.  difser  was  eyn  bischouf  zu  Albnnens.  difser  brochte  die 
slat  ZH  Rone  uoder  seyoen  geboisaoi  unde  den  konigk  Wilhelmeo  vonn 
Sicillen»  difser  hatte  seynen  bouf  zu  dem  ersten  yn  der  alden  Stadt  au 
Rome.  difser  koufte  eync  burgk  unde  vil  erbcs  bey  sente  Cristinen  zu 
der  kirchen.  dicfser  leit  begraben  yn  sentc  Peters  nionstir.  Noch  Gri-  i.e. 3RS, 
stos  gebort  tufsent  hundert  unde  60  jar  do  worden  zwene  behiste  geko- 
ren, der  hiefs  eyner  Victor  unde  der  ander  Allexauder.  Victor  hiefs 
vor  Octavianus  unde  Allexander  Rolandus.  difse  worden  von  deu  cardi- 
naien  gekoren  unde  uf  eynen  tagk  gekronet.  do  worden  sie  von  dem 
keifser  beide  geheischet  keigen  Papien,  do  qwam  der  Roland  nicht  abir  l.  e.  363, 
Octavianus  der  qwam,  der  wart  do  bcsletiget.  Victor  der  satztc  do  das 
man  nicht  gestatten  sulde  den  pristern  ejiche  wcip  zu  habin  ader  oneKche, 
do  man  ane  zwyvel  bofsen  wan  uf  bette  ader  die  warheit  yres  ankuschen 
lebens  erfände,  adir  weih  eyues  bofsen  luoiedls  mit  andern  lewten  bey 
OQ  bilden. 

372.     Von  luntgraven  P.odcwige  dcmc  ntid^rn  furslen. 

Weder  miifs  ich  abir  sagen  von  den  lantgraven  von  Do--  Le.3Y8, 

W  —  4*. 

ringen.     Lantgrave  Lodewigk   der   ander  fiirste   unde   der 

1)   10  annos   et   cessavit  episcopatus  die«  20   1.  c 
Tlifir.  GcfchQii.  in.  ]9 
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vierde  berre  m  Doryngen  nnde  Hessin  deme  starp  seyn  vatir 
alfso  her  noch  eyn  kynt  was.  deme  gab  man  zu  faant  kraigk 
Conradis  toehtir  des  romischen  koniges  zu  der  ee ,  die  was 
gnant  Jutte.  Difser  lantgraye  gewan  bey  derselben  frawen 
Tier  fsone.  der  eldiste  was  gnant  liOdewigk ,  der  wart  noch 
on)  eyn  lantgrave  zu  Doryngen  unde  zu  Hessin,  der  ander 
der  hiefs  Frederich  der  buwete  Zegenhayn  [unde  Treifse  unde 
wart  eyn  grave  doselbes,  wenn  man  das  furstenthnm  nicht 
zureifsen  wolde.]  der  dritte  fson  der  hiefs  Heynrich,  der 
buwete  ^)  Raspinberg  unde  wart  do  eyn  herre  unde  wart 
gnand  Heynrich  Raspe.  Der  vierde  der  hiefs  Herman ,  [der 
lebete  nicht  lange  ^).]  Alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort 
tufsent  hundert  41  jar,  do  starp  die  keifserynne  frawe  Richze 
Lotarius  frawe.  In  demselben  jare  starp  der  bischouf  zu 
Mentze  Adelbertus  nnde  an  seyne  stat  wart  gekoren  bischouf 
Markolff«  In  demselben  jafe  do  starp  Cecilia  des  lantgraven 
toehtir  zu  Uoringen  unde  wart  hegrabin  zu  Reynhardifsborn. 
In  demselben  jare  ^)  wart  angehaben  das  clostir  zu  Uchtirhu- 
fsen,  das  buwete  der  grave  vonn  Grijnbeche.  Noch  Cristus 
gebort  tufsent  hundert  48  do  starp  frawe  Hedewig  des  ersten 
lantgraven  von  Doryngen  weip  unde  wart  begraben  zu  Reyn- 

I.  €.  S81,  hardifsborn.  In  den  Gezeiten  do  lebete  eyne  jungcft-awe  yn  eyine  clo- 
stir, die  hiefB  Elsebeth,  yn  dem  biscbtum  zu  Tryre,  der  offinbarte  un- 
fser  liebe  frawe  ir  hynioielfart  unde  «alte  yr,  das  sie  noch  40  tagen, 
alfso  sie  gestorben  wcre ,  irstunde  nnde  mit  leibe  unde  sele  zn  bymmel 
fore,  nnde  das  were  an  dem  nehsten  tage  noch  sente  Mauricias  tage, 
nnde  saite  er,  do  sie  Cristum  entphynge,  do  were  sie  i5  jar  alt  nnde 
28  Wochen  unde  eynes  tages. 

373.    Wie  lantgrave  Lodewig  der  ander  erst  gethan  were. 

1.  e.  S79,  In  seyner  jogunt  was  difser  lantgrave  zu  Doryngen  zu 

male  gutlich  unde  demutigk  keigen  den  edeln  unde  unedeln, 

1)  bewohnte.  man  ist  der  spatere  Landgraf. 

2)  Gedankenloser  Zusatz;  dieser  Her-       3)  1150.  I.e. 
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mit  grofses  vortragig  mide  weich,  donimbe  fso  achtin  geyn 
die  edeln  nicht  iinde  die  nnedeln  die  forchten  seyn  nicht  des 
gewan  her  nnder  aejnen  mannen  mntwilKge  lewte  unde  nnge-' 
horfaame  nnder  seynen  hiirgem,  unde  aeynes  landes  ynwoner 
die  Tortorben.  dea  hilten  on  seyne  irbar  lewte  nnde  aeyne 
man  vor  eynen  toren  unde  die  bvrger  nnde  gebner  die  fluchten 
om  nnde  gedachten  seynn  obil  nmbe  das  sie  yonn  seyner  nn- 
«nddiebkeit  vorarmeten  nnde  vortorben.  [nnde  des  wolden 
om  seyne  gewaldigen  nmbe  yres  genyfses  willen  nicht  sagen, 
fso  torsten  is  die  nnedeln  Tor  den  seynen  nicht  thnn,  fso 
sprachen  die  fremden,  is  were  schade  das  her  eynn  herre 
worden  were,  wen  her  tochte  nicht  dorzn.  nnde  difsen  spot 
muste  her  hynderwert  von  allen  lewten  leiden,  fso  waren 
die  armen  lewte ,  burger  nnde  gebnwer,  yn  steten  engisten 
nnde  betrnpnifse  von  grofsem  geschofse  nnde  bete,  yoh 
dynste,  Ton  bofser  gewaltunde  nngerichte,  yon  bofsen  uf- 
setxen  roubereye  Yon  den  Tienden  nnde  gedrengnifse  Ton  den 
fronden«]  Nn  geschach  is  zu  eynen  gezeiten  das  her  jagete 
yn  dem  walde  durch  kortzeweile,  des  her  vil  phldg  unde  we- 
ni^  vorder  mer  sorgete ,  nnde  qwam  von  den  seynen  die 
sich  mit  deme  wilde  bekommerten,  unde  benachte  uf  dem  walde 
nnde  qwam  yn  die  Rnla  nnde  bat  herberge  zu  eyme  wahl- 
smehde.  [unde  der  fragete  on  wer  her  were ,  do  sprach  her 
„Ich  byn  is  eyn  jegerknecbt  lantgraven  Lodewiges.^^  do  ant- 
worte der  amehit  „Phie  des  kotzen  herren!  wer  seynen  namen 
nente,  der  sulde  allewege  seynen  munt  dornoch  waschin.*' 
nade  schalt  on  zu  male  obil  unde  sprach  „Ich  wil  dich  gerne 
herbergen,  aber  umbe  seynen  willen  nicht,  zuch  deyn  pherdt 
yn  die  schoppen,  do  vyndistu  grafs,  do  behilf  dich  mete 
diCse  nacht,  hie  en  ist  keyn  bette  gewanU^] 

10* 
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374«    Wio  OB  der  smet  yn  der  Ruid  heitte. 

^u-y?.'  ^"  F^'l^g  d^r  smet  yn  der  Riila  grofser  .arbeit  UBde  har- 

tir  die  nacht  unde  brante  .  unde  hitete  das  iCsen  nnde  slugk 
denn  mit  .dem  grofsen- hammer  doriiff  imde  finchte  uade  schalt 
zu  allen  maln  deme  lantgra?en  unde  sprach  ,)Nja  wyrt  bertte^ 
du  scfaemelicher  bofser  unseligdV  herre!  was  saltu  dejuea 
armen  lewten.  lenger  gelebitH^  [nnde  nante  om  die  irbarea 
lewte:  ,,der  merhet  dir  yn  dem  munde,  der  beschatzt  dir  die 
deynen,  der  underwyndet  sich  des  deynen,  der  Torimrecbt 
dir  die  deynen,  der  beroubet  sie,  der  wettet  dir  das  deyne 
ahe  unde  smerit  dich  mit  deyme  eigen  smalze ,  der  wirt  Tonn 
dir  reiche  unde  du  vorarmist mit  den  deynen^^  unde  lianteom 
altis  das.  irre  yn  seyme  lande  gyngk,  unde  fluchte  om  yn  die 
heile,]  Der  herre  horte  deme  smede  zu  unde  slieff  die  naebt 
gar  wenigk  unde  bildete  das  yn  sich,  des  morgens  fru  do 
reit  her  von  dannen  uude  hatte  gelernet  Ton  dem  smede  jn 
der  nacht,  das  her  doxnoch  bafs  zu  sach  uad^  wolde  das  nicht 
mar  staten  nach  leiden  alfso  her  yorgethan  hatte«  unde  be- 
gunde  do  die  wederspenigen  zu  zwingen  unde  4as  muwete  sie 
unde  vorbanden  sich  weder  den  herren.  unde  4o  suchte  her 
sie  unde  sie  besampneten  sich  unde  qwomen  mit  omzu^  streite, 
unde  got  der  halff  seyner  gerechtigkeit  das  her  segete  mide 
sie  alle  gefyngk.  unde  do  sprach  her  ,)Ssal  ich  uch  nu  toten 
unde  meyn  eigen  lant  vorwuslen,  das  thu  ich  nicht  gerne, 
fsal  ich  uch  beschatzen ,.  das  lutet  mir  unerlich.  Ich  will  iväk 
sust  demütigen/^  unde  fprle  sie  uff  eynen  aeker ,  do  fant  her 
eyneii  phlugkunde  spien  ir  vier.doryn,  unde  mnsten  {yn 
yren  hemden  nacket]  alfs  die  pherde  zihn,  unde  her  treip 
sie  mit  der  geischeln.  aUso  yhr^)her  m\  den  eyne  vorchunde 

1)  pflügte. 
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mit  den  ander  Tiern  die  andir,  alfao  lange  bys  der  acker  gea- 
rin  wart     seyne  dyner  bilden  den  pliliig. 

375.     Wie  WifseiuM  «d  den  lantgraven  tn  Donogen  qwam. 

Alfso  her  mit  aeynen  snnderliehen  getriiwen  dis  geant  i  c  m 

37— 380,  12» 

hatte  Bnde  der  ackir  mit  den  wederapenigen  gearu  waa,  do 
naaten  aie  om  orfrede  unde  hiilde  alle  aweren.  do  vormalte 
her  denselben  aeker  mit  grofsen  steynen  unde  freiete  on  tu 
eyme  ewigen  gedechtenifse.  unde  dorumbe  fso  wart  her  sere 
geforchtet,  unde  wenn  dieselben  aeynen  namen  borten  nennen, 
fso  ersufzten  sie,  unde  yre  frunde  die  waren  om  gram  yn 
Boringen  nnde  yn  Hessin  unde  schulden  on  obil.  imde  umbe 
des  willen  das  her  on  yren  willen  nymme  liefs ,  fso  taten  sie 
am  vordrifs,  wormete  sie  knnden,  nnde  tiehten  yn  mancher-  , 
ley  weifse  doruf ,  wie  sie  on  zu  dem  tode  brachten,  nnde 
des  wart  her  vil  gewarnet,  unde  dormnbe  fso  gyngk  her 
stetlichen,  wo  her  linder  den  herren  unde  irbaren  lewten  was, 
gewoppent  des  erkreigk  her  ^)  under  den  lewten  den  na- 
nen  das  sie  on  nanten  der  ifserne  lantgrare.  unde  was  her 
darnoch  der  irbarn  lewte  ir  frnnde  ader  dyner ,  die  on  vor- 
lonbit  hatten ,  nff  seynem  schaden  adir  an  andir  untat  begreif 
ader  rot  warheit  erfnr,  die  hyng  her  unde  erworgete  sie 
ader  ertrenckte  sie.  Noch  Cristus  gebort  tiifsent  hundert  (ar. 3.% ss.) 
unde  68  jar  do  was  derselbe  lantgrave  Lodewigk  mit  dem 
keifser  zu  Ratispan.  die  weile  was  frawe  Jutte  die  laat- 
gravynne  yn  Doryngen  unde  begunde  zn  buwen  bey  dem 
Wifsensec  eynen  bowmgarten  unde  eyne  burgk,  das  sie  eyne 
herberge  do  gehette  zwuschen  Nuwenburgk  unde  Warperg. 
Das  wedirsprach  der  grave  von  Bichlingen,  ynn  des^  herscbaft 
is  gehorte ,   unde  des  wolde  sie  nicht  lafsen.     do  tedt  her 

1)  her  Dr.  fehlt  Fw.  * 
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dorumbe  sejne  botechaft  xu  dem  keifger  nnde  «lagete  obk 
seyne  swester,  die  om  das  seyne  neme  unde  verbuwete  is. 
Der  keifser  rette  do  mit  lantgraye  Lodewigen  dorumbe ,  der 
sprach,  is  were  om  leit,  iinde  schreib  eynea  erDsten  brief 
fraw  Jutten,  das  sie  nicht  mer  dor  bawen  sulde  bey  seynen 
hiilden.  unde  an  dem  andern  tage  sante  ker  seyne  heyme- 
liehe  botscbaft  unde  entpot  ir,  das  sie  nicht  nfhorte  unde  bu- 
wete  vor  sich. 

576«    Wie  laotgrave  Lodewigk  der  yfsMiie  die  mavrern  umbe  Erflforte 
neder  brach. 

Noch  deme  alfso  konigk  Konradt  lantgraven  Lodewiges 
ij^^gs,  des  yCsern  swer  gestarp ,  do  kofs  man  seynen  fsonn  f  ride- 
rieh  zu  keifser,  der  erste  des  namen.  Dis  geschach  noch 
Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  drei  unde  funfzigk  jar. 
den  keiüser  byn  der  babist,  unde  dorumbe  fso  hilt  on  oucb 
der  erzbischouf  Gonrat  zu  Mentze  bennisch.  dorumbe  fso 
vortreib  on  der  keifser  vonn  Hentze  unde  salzte  eynen  anderä 
an  seyne  stat  ]>erselbe  bischouf  hatte  Erfforte  wol  lafsen 
umb  muwern.  do  zoch  lantgrave  Lodewigk  der  yfseme  vor 
^  durch  seynes  swogirs  des  keifsers  willen  unde  gewan  Erfforte 
unde  brach  die  muwern  zu  gründe  ab.  Dornoch  wart  sie 
48~tf!'  ^^^^i*  gebnwet  vonn  bischouf  Kirstan.  Dornoch  qwam  is 
das  keifser  Frederich  von  Polen  qwam  unde  herbergete  mit 
i^eyme  swagir  lantgraven  Lodewige  dem  ifsern  zu  der  Nuwen- 
bnrgk  an  der  Unstrud  unde  was  do  etzliche  tage  bey  seyner 
swestir,  unde  waren  do  frolich.  Nu  behagete  om  das  slofs 
ynwenyngk  an  seyme  herlichen  gebjide  unde  seyner  gelegen* 
heit  gar  wol,  unde  sprach  „Difs  ist  eyn  recht  fursten  slofs 
unde  sehe  nicht  das  ym  gebreche ,  denn  das  is  keyne  muwer 
umb  sich  hat/^  Das  erhörte  lantgrave  Lodewigk  unde  sprach 
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,,Herre,  ys  sullen  nymmer  zwu  naeht  rorgebn,  idi  wil  alfso 
eyne  gute  kostliche  miiwer  nmbe  difse  bnrgk  lafsen  machen, 
das  yn  Doryngen  ir  gleiche  nyrgen  funden  werdit^'  Difser 
rede  vorwunderte  sich  der  keifser«  An  dem  andern  tage  besante 
der  lantgrave  alle  seyne  grayen  unde  man ,  die  her  umbe  sieh 
gelangen  mochte ,  das  die  yn  der  nacht  zu  om  qwemen  wol 
gewoppent  nnde  gesmucket,  fso  sie  sterckste  mochten,  unde 
bestalte  die  umbe  die  biirgk  das  ir  eyner  an  dem  andern  stundt, 
mit  yren  gekroneten  helmen,  unde  ir  knechte  vor  on  mit 
yren  Schilden.  Des  morgens  Jo  derkeifser  uffgestundt,  do 
furle  on  seyn  swager  umbe  die  burgk  nnde  liefs  on  die  mn- 
wcrn  beschowin«  do  bekante  der  keifser,  das  her  nicht  kost- 
licher noch  vestir  muwer  gesehn  kette.     • 

377.    Wie  lantgraTO  Lodewig  der  ifserne  begraben  wart. 

Nu  nehete  sich  die  zeit  seynes  endes,  unde  wart  krangk  ^'^J^^ 
uff  dem  Yorgnanten  slofse  zu  der  Nnwenburgk  unde  lagk  zu 
bette,  nnde  do  her  vornam  das  her  sterben  muste,  do  vor^ 
bolte  her  zu  om  seyne  man  die  om  nngehorfsam  vor  gezeiten 
gewest  waren ,  die  her  ouch  gezwungen  hatte  das  sie  yn  dem 
phluge  zihn  mnsten,  unde  sprach  zu  on  alfso:  ^^Sehit  ich 
mnfs  nu  sterben,  unde  dommbe  fso  heifse  ich  uch,  alfso  lieb 
a]fso  uch  uwir  leben  sey,  wen  meyne  fsele  gescheidet  vonn 
dem  leibe ,  das  ir  mich  uff  uwirn  achfseln  hin  danne  keigen 
Heynhardifsborn  irbarlichen  traget.^^  nnde  das  miisten  sie 
om  yn  truwen  do  reden  unde  an  die  haut  gelouben ,  wenn  sie 
furchten  on  mer  denn  den  tufele  unde  furchten ,  teten  sie  des 
nichti  her  neme  is  on  abe  ap  her  weder  gesunt  worde.  unde 
alfso  her  do  gestarb ,  do  bilden  sie  das  truwen  geloubde  das 
sie  om  gethan  hatten,  unde  trugen  on  zu  Reynhardifsborn  uff 
yren  achfseln,  mer  denn  lOmylewegis,  unde  waren  allis 
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ynn  den  forchlen  ap  her  noch  lebende  werc  iinde  wolde  sie 
vorsuchen ,  ader  das  riileichte  seyne  hynder  sie  dorambe  bc- 
swereten,  umbe  das  sie  seyn  gebot  unde  ir  gelonbde  nicht  ge- 
halden  hetten.  Do  qwomen  zu  seyner  begrafl;  yil  fursten 
unde  herren,  [der  apt  zu  Fulde,  der  apt  zu  fiirfsfelde,]  der 
crzbischouif  her  Wigman  von  Meideburgk,  der  das  amecht 
seyner  begraft  do  herlichen  begyngk.  (do  was  der  bischouf 
vonn  Merfseburg,  der  bischouf  yon  der  Nuwenburgk,  der  bi- 
schouf  von  Wirtzburgk  unde  die  graven  ufs  Doryngen  unde 
ufs  Hessin  lande,]  unde  anders  volkes  beide  phaffen  unde 
leien  ane  zai.  unde  wart  begraben  bey  des  heiligen  cruzis 
altir  zu  Reynhardifsborn.  [unde  do  wart  uff  seyn  grab  ge- 
howin  seyn  bilde  yn  seyme  vollen  woppen  alfso  her  gyng.] 

378.     Vonn  des  yfscrn  iantgrave  Lodewigs  feele. 

1  «.  380,  Eynen  fsonn  liefs  do  Iantgrave  Lodewigk  der  ifserne 

31-05.  '' 

der  hiefs  ouch  Lodewigk,  der  was  der  virde  des  namen  unde 
der  dritte  fiirste,  den  uante  man  den  milden  Lodewigen. 
Der  hette  gerne  erfaren  wie  is  umb  seynes  vatir  fsele  gewcst 
were,  das  erhörte  eyn  ritler  ynn  seymc  houfe,  der  hatte 
e}7ien  bruder  der  was  zu  Farifs  zu  schule  gewest  unde  künde 
die  swarzen  kunste.  zu  deme  sprach  der  ritter  „Lieber  bru- 
der, erfare  mir  wie  is  gelegen  sey  umb  unfsers  herren  ratir 
sele/^  unde  do  lud  der  schuler  den  tufel,  das  her  om  sulde 
sagen  wie  is  were  umbe  des  lantgiraven  fsele.  do  sprach  der 
tufel  „Wiltu  mit  mir  faren ,  ich  weifse  sie  dir."  Do  sprach 
der  schulcr  „Das  wolde  ich  gerne  thun,  künde  ich  is  ane 
schaden  geenden."  do  sprach  der  tufel  „Ich  swere  dir  is  bey 
dem  aller  höchsten  gole  uude  bey  seyme  lebinden  gerichte,  das 
ich  dich  dar  unde  her  weder  ane  schaden  brengen  wil."  Do  ^) 

1)  Dr.  dus  Iis. 
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satzte  Bkb  der  schuler  uff  des  tufels  halfs  tmde  fnr  yn  eyner 
korlzen  zeit-,  do  die  sele  des  lantgraven  leit  do  horte  her 
ande  sach^)  imsprechlicfaes  grofses  yammer^  do  riff  eyn 
ander  tnfel  zu  difseiti  nnde  sprach  ,,Wer  ist  der  den  du  fü- 
rest?^' Do  antfforte  her  „Is  ist  unfser  frunt,  deme  habe  ich 
gesworn  das  her  fsal  ungeletzet  bleiben  unde  deine  fsal  ich 
weifsen  des  lantgraven  sele/^  Do  worffen  sie  von  eyner 
gruben. eynen  glnenden  decke],  nnde  der  tnfel  stackte  dorynn 
eyne  posunc  nnde  Miefs ,  das  den  schuler  diiehte  das  der 
hymnel  unde^  die  erde  erbebete.  Domoch  wol  obir  eyne 
stunde  do  qwam  eyn  grofs  flamme  ufs  der  gruben  unde  des 
lantgraven  fsele  dorynne  mit  swevelichten  funcken  unde  gro- 
fsem  gestancke ,  nnde  sprach  zu  dem  schuler  „Sich ,  hie  byn 
ich  nu  keigenwertigk,  ich  armer  unseliger  lantgrave  etzwanne  ^ 

deyn  herre/^  do  irschrag  der  schuler  das  her  nicht  sprechen 
künde. 

379.    Wie  der  schuler  mit  des  lantgraveu  sele  rette. 

Nu  qwam  der  schuler  weder  zu  om  selbir  unde  sprach  i«-^^ 
„Ach  lieber  herre,  mir  ist  alfso  leid  uwir  grofses  leiden  unde 
Ungemach  I  ich  byn  zu  uch  gesandt  vonn  nwirm  fsone,  das 
ich  deme  erfure  unde  offinbarte  wie  is  umbe  uwir  fsele  ge- 
than  were,  ap  her  uch  geraten  ader  gehelifen  kunde.^^  Do 
antworte  der  lantgrave  „Meyne  gelegenheit  unde  peyn  die 
hastu  wol  gesehn.  Noch  fso  saltn  das  wissen:  wolde  mir' 
meyn  fson  helifen  darufs  unde  gebe  die  guter  unde  das  erbe 
wedir,  das  ich  den  stifllen  zu  Mentze,  zu  Fiilde  unde  zu 
Hirfsfelde  abe  gezogen  habe  heymelichen  unde  offinbar  unde 
;n  meyne  herschaft  bracht^^  unde  nante  om  do  die  stucke  ir 
itzlichs  besundern  ,/so  hofte  ich  meyn  worde  gut  radt  unde 
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zeillichen  erlost,  wenn  her  dorza  icht  girtu  vor  meyne  arme 
faele  tete.  Ist  aber  das  des  nicht  gesehiet,  fso  mufs  ich  yn 
der  gnibcB  leiden  bis  an  den  jungisten  tagk,  unde  dornoch 
leit  is  an  gotes  barmherzickeitv  was  her  mit  mir  machen  wil/' 
Do  sprach  der  schnler  ,,Herre,  sagit  mir  eyn  warzeichen,  das 
her  mir  des  gleube.^^  do  sagete  her  om  vil  dynges,  das  ny- 
mant  mer  wüste  denn  her  unde  seyn  fsonn.  unde  alfso  wart 
des  armen  lantgrayen  fsele  weder  yn  die  grundelose  gru- 
ben 1)  gesencket,  unde  der  tiifel  fürte  den  scfauler  weder,  do 
her  on  uf  genomen  hatte.  Wie  wol  das  her  das  leben  noch 
seyner  glede  keyns  Torlofs ,  fso  was  her  doch  geel  unde  ye- 
merlich  alle  seyne  tage*  Der  Torkundigete  do  lantgraven 
Lodewige  dem  milden  dis  gesichte,  [unde  her  hette  seyme  va- 
tir  wol  gehulffen ,  do  wolden  is  om  seyne  gewaldigen  nicht 
staten.  die  sprachen ,  das  her  behilde  das  uf  on  gestorben 
were  unde  gebe  almofsen  durch  seyne  fsele  unde  loste  mes- 
sin ,  seyn  werde  wol  radt.]     Der  schuler  wart  eyn  monch  zu 

dwt.  Xli. 

e.  2) 

380.     Von  keifser  Fridoriche  deme  ersten. 
H.  Ecc^rd.  Lafseu  wir  nu  eyne  weile  vonn  den  lantgraven,  uflf  das  die  keifser 

67—302,'  23*  Dode  die  bcbiste  unde  onch  die  bischoufe  nicht  do  hynden  bleiben.  Noch 
Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  52  jar  do  wart  der  erste  keifser 
Frederich  gekoren  unde  der  regirte  37  jar  unde  wart  zu  Romc  yn  sente 
Peters  kirche  von  dem  babiste  Adriano  gekronet.  der  qwam  zu  Tybur- 
lin  unde  hiefs  is  wedir  buwen,  das  zu  brochin  was,  unde^qwani  keigen 
Spolet  unde  vorstorete  is.  Difser  keifser  was  vor  eyn  herzöge  zu  Swa* 
bin.  In  den  gezeiten  do  gewan  der  konigk  von  Alapicn  den  cristen  die 
t»lat  Edissen  an  unde  vyng  sie  unde  ersliigk  sie.  den  erzbischouf  mit 
allen  phaffen,  unibe  das  sie  Cristum  nicht  vorloucken  wolden,  die  liefs 
her  uff  deme  marckte  enihoupten.  Dornoch  nicht  obirlangk  wart  ouch 
Jherusalcm  von  deme  soldan  gewonnen.  Do  vorlofs  die  fsonne  yren 
scheyn  yn  dem  mittage  zwu  stunden,  unde  dornoch  qwam  gt*ofs  faunger 
yn  welschen  unde  dutzschen   landen.     Difsem  keifser  santc  der  soldan 

1)  Dr.  grabe  hs. 
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eyiie  kaone  geworcht  afs  ^em  edeln  gcsteyne  smaragdo  vol  lorifs  bal- 
samifs.  nnde  do  das  seyoe  farsten  alle  besahio,  do  warf  her  is  ulT  den 
ftteynea  estrich  yn  keigeawertigckeil  der  boten ,  da«  is  zu  brach  ^  unde 
spradi  „Sogelhan  edel  dyngk  wil  ich  alieyne  nicht  ban/^  alFso  griScn 
za  die  fursten  nnde  herren  onde  eyn  itxlicher  oam  des  seyn  leil.  Difser  ^'^'J% 
keifser  allso  her  mit  seyme  volke  zu  velde  vor  Roma  lagk,  do  qwomen 
die  Römer  obtr  seyne  dyner  unde  slugeu  der  vil  lod.  do  sampneten  sieb 
die  Dalzschen  nnde  singen  onde  vyngen  vil  der  ediln  Römer.  A^fso  her 
weide  nfs  Italien  zihn  onde  qwam  yn  Lampartin  vor  Beme,  do  hatten 
sieb  ^)  gesampoet  die  lantberren  onde  wolden  om  die  strafse  weren.  do 
streit  her  mit  on  onde  erslog  ir  vil  unde  yre  fursten  liefs  her  do  an  gal- 
gen  beagen.     In  des  gezeitea  waren  sobin  bj^bisle  noch  eynander. 

381.  Wie  keifser  Frederich  der  erste  Meylaa  gewano* 
Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tofsent  hundert  unde  58  jar,  ^'{tfi  ^ 
do  zoch  keifser  Frederich  ynn  Lampartin  unde  belag  Meylaa  unde  yn 
dem  andern  jare  domoeh  do  gabia  sie  sich  dem  keifser  an  gnaden  nnde 
berichten  sich  mit  om  unde  setzten  om  gifsel.  onde  brachen  zu  baut  den  .^^£^1*!* 
frede  nnde  bandiiten  seynvolk,  das  her  do  hatte,  zu  male  obil.  do 
sante  der  keifser  noch  den  dutzsehen  fursten  onde  lag  vor  der  stat  vier 
jar  oade  gewaa  sie  mit  grofser  arbeit  uade  vörterbete  unde  zu  brach  gar 
eyn  nnmalsea  vestis  slofs  das  an  der  stat  lagk,  das  hiefs  Creme«  unde 
ZQ  braeh  die  stat,  die  thor,  die  mawern,  torme  onde  die  hoefs  zu  groade 
nnde  vorbrante  sie  ane  die  bouplkirche,  die  bicip  gantz.  Difse  stat  was 
gar  reiche  nnde  man  vant  nnsprechliches  grofses  gut  dorynne.  Sie  wart 
ZB  erst  angehabin  von  Romolo  unde  Remo,  die  Rome  boweten,  nnde 
wart  volbracht  von  dem  herzogen  Brenne ,  der  mit  drei  tafsent  mannen 
dorynn  zoch  unde  sie  volbrachte.  Vor  der  stat  bleib  zu  den  gezeilen 
todt  grave  Heynrich  *)  von  Bichelingen  [der  des  keifsers  banir  fürte]  (SanjK  a. 
onde  wart  erschofsen.  In  demselben  heere  do  vorsraebte  der  herzog 
von  Brunfswig  gnant  Lewe  den  keifser  unde  zoch  von  om ,  alfso  her  yn 
ooten  was.  unde  dorombe  fso  beroobete  on  der  keifser  alle  seyner  lehn- 
gQtir  nnde  gab  das  herzogthnm  zu  Westfalen  dem  bischoufe  za  Kolao 
[der  is  noch  besitzet,  onde  dem  bischoufe  zu  Mentze  das  Eichfsfeldt,] 
undle  das  ander  seyn  lant  teilete  her  under  die  bischoufe  onde  auder 
herren.  unde  her  erwarb  kume  die  gnade  das  om  das  herzogthum  zu 
Bmalswigk  unde  zu  Lüneburg  bieben ,  onde  die  stat  Lubecke  die  behilt 
der  keifser  selber  nnde  gab  sie  zu  dem  reiche,  unde  sante  on  drey  jar  yn 
das  euelende. 

1)  sie  sich  hs.  .    2)  Fredericus.  Samp. 
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382.    Wie  die  heiligen  drei  koaige  za  Koloe  qwomen. 
"'  ^''^'  ^^^''  Cr^tiu  gebort  lufsent  haodert  unde  59  jar  do  wart  dem  era- 

81— S8ü,  36.  bischoufe  vonn  Köln  guant  Reynold  za  solde,  do  der  mit  deai  keifser  vor 
Meylan  mit  grofsem  Volke  lagk,  die  heiiigeB  drei  konige,  nnde  brachte 
die  mit  grofseo  eren  ynn  Kolne.  Ouch  alfso  Meylao  vorstoret  wart,  da 
worden J)  deme  bischoufe  vonn  Halberstat  die  zwene  beilige  lichnara  Ger- 
vasy  nnde  Prothasy,  die  her  ouch  zn  Halberstat  brachte.  Noch  Cri- 
stns  gebort  tnbent  hundert  68  jar  do  zoeh  der  keifser  Frederieh  weder 
yn  llaiien.  nnde  alfso  her  yn  der  stat  Antfaoniam  lagk ,  do  streten  die 
zwene  erzbischoofe  von  Mentze  nnde  vonn  Keine  mit  den  Römern,  nnde 
do  worden  vaste  Romer  unde  Dutzsehe  an  dem  ersten  tage  irslagen,  unde 
die  Römer  gewonnen,  unde  an  dem  andern  tage  alfso  die  Römer  sich 
des  homullichen  verhüben  unde  sich  uff  yre  gross^e  roennige  vorliefsen, 
do  vilen  die  Dotzschen  weder  obir  sie  unde  singen  zwene  cardmal  tot 
unde  drei  tufsent  Romer  nnde  vyngea  7  tnfseni  nnde  ranten  mit  on  yn 
Rome  nnde  liiben  unfser  frawen  kirchen  ulT  unde  brauten  kircfaen  unde 
bufser.  unde  alfso  die  Römer  yn  sente  Peters  kirche  flogen,  do  volgeten 
on  die  Dutzschen  unde  singen  sie  yn  den  kirchen  tot^  das  rach  domoch 
got,  das  eyn  bofscr  stynckender  nebil  qwam  nnde  brachte  eyn  snelles 
sterben  yn  des  keifsers  beer,  do  starp  der  crzbischouf  vonn  Kolne  mit 
vil  fursten  herren  unde  graven,  das  seyn  beer  gar  cleyne  wart,  unde 
1.  G.  383,  treben  on  ufs  dem  lande.  Do  *)  qm^am  biKchonf  Arnold  keigen  Mentze, 
den  plagete  got  alfso  das  die  bnrger  do  mit  om  zweitrecbtigk  worden 
mide  treben  on  ufs  der  stat,  das  her  mit  seynen  dynem  off  sente  iaee- 
bis  bergk  floch,  do  slugen  sie  on  yn  dem  monstir  tot  unde  slogen  on  mit 
den  beynen  nacket  uff  die  strafse,  do  lagk  her  bermigiichen  nnbegraben. 
[der  was  der  45.  l>iscboaf  zu  Mentze.] 

383.     Vonn  lantgraven  Lodevrige  deme  mylden. 

I.  e.  386,  Doryngen  unde  ouch  Hessin  leit  grofsen  unfrede  roup 

unde  brant  von  den  herzogen  von  Beyern  zwei  gantze  jar. 
unde  do  lantgrave  Lodewigk  keigen  om  mit  den  seynen  grofse 
were  tet,  alfso  do  der  keifser  ufs  Italien  qwam,  do  hilt  her 
honf  zu  Erfforte  uf  sente  Johannis  tagk  unde  richte  den  krig, 

K  e.  384,  i>nde  do  machle  der  keifser  des  lantgraven  fsonn  den  jungen 

31  —  38. 


1)  waren  hs. 

2]  Die  I«]achinchten  sind  gedankenlos  um^estellL 
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Lodewigen  mit  grofdett  eren  Tor  den  forsten  zu  ritter  yn  m* 
fser  lieben  frawen  kirchen  zu  EriFort  [unde  on  gebenedigete 
do  eyn  biscbouf  under  der  messe  zu  ritter,   alfso  der  aldin 
fronen  cristen  sete  was ,   den  eyn  furste  das  swert  gap  unde 
eyn  biaehouf  ader  eyn  prister  die  ritterliebe  gebenediunge.] 
Difs  gescbach  nocb  Cristus  geborl  tiifsent  hundert  70  jan 
In  demselben  jare  starb  euch  marggrave.  Albrecht    Noch  25L3t)2fiV 
Cristus  gebort  tufsent  hundert  unde  80  jar  do  hilt  der  keifser 
bouf  zu  Wirzborg  an  der  heiligen  drey  kouige  lagk  unde  be- 
lagk  dornoch  mit  se)  nen  fursten  Haltisleiben  unde  gewan  is 
unde  zu  brach  is.     unde  do  yorbrante  der  herzog  die  weile 
Northufsen  unde  zoeh  yn  Doryngen  unde  gewan  Molhufsen 
unde  yorbrante  is«     do  ted  en  der  keifser  yn  die  adite  unde 
beroubete  on  des  herzogthumes  zu  Sachfsen  unde  gab  das 
graven  Bernharden  von -Anhalt,  unde  dorurabe  fso  wollen 
noch  die  yon  Anhalt  fursten  seyn.     ouch  fso  yorgab  her  yil 
seyner  slofs  dem  bischoufe  yon  Salzburg,   die  zu  Beyern  ge- 
legen waren.    Do  hiefs  der  keifser  lantgrayen  Lodewigen  mit 
seyme  bruder  Hermane  zu  Gofslar  keigen  herzogen  Heynriche 
yon  Sachfsen  zien  i),   unde  die  yorterbeten  yil  slofs  unde  ta- 
ten grofsen  schaden,     zu  letzt  qwomen  sie  mit  den  Sachfsen 
zu  streite  unde  worden  do  beide,  gefangen  unde  die  machte 
der  keifser  lofs  ynn  der  sune. 

384.    Wie  der  lantgrave  von  Doryngen  den  marggraven  vingL 

Grofs  krigk  erhub  sich  zwuschen  lantgrayen  Lodewige  \%'JS: 
zu  Doryngen  undf   marggrayen  Otten   zu  Myfsen  do  man 
schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  84  jar.     wen 
der  marggraye  hatte  yil  geldes  unde  koufte  yaste  slofs  ynn 
dem  Ostirlande  unde  yn  Doryngen  weder  des  lantgrayen 

1)  fehlt  hs.  lin  Dr. 
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Wille,  linde  do  her  des  nicht  lafsen  wolde  nnde  sieh  die 
zwene  fnrsten  lange  zeit  beschedigiten  nnder  einander ,  do 
sampnete  der  lantgrave  yil  gntler  ritterschafl;  iinde  zoch  yn 
Myfsen  iinde  heef ele  uf  on ,  alfso  lange  das  sie  zu  streite 
qwomen)  nnde  yyngk  den  marggraven  zu  Myfsen  unde  fürte 
on  «f  das  slofs  Warpergk  mit  vil  guter  mansehafft.  unde 
dornoch  fso  hilt  der  keifser  houf  znFulde  unde  vorbotte  lant- 
graven  Lodewigen  dar.  Do  leidingeten  die  forsten  umbe  on 
alfso  vil,  das  der  marggraye  mit  seynen  mannen  ledigk  wart, 
[unde  die  slofs  die  her  gekouft  unde  gewettet  hatte  yn  des 
lantgrayen  von  Doryngen  gebite  die  mnste  her  om  zu  sune 
geben.]  unde  die  Saebfsen  zu  frunde  machen.  In  demselben 
\t^'  jare  i)  starp  lantgrave  Lodewiges  bruder  gnant  graye  Heyn- 
].  c.  m,  rieh  Raspe,  der  Raspinburg  gebuwet  hatte.  In  den  gezeiten 
fso  hilt  der  keifser  seynen  houf  zu  Erforte  uf  sente  Mertins 
tagk  unde  machte  do  des  lantgrayen  Lodewiges  bruder  yoa 
Doringen ,  der  do  hiefs  Herman ,   zu  eyme  phaltzgrayen  zu 

Sachfsen.      onde  do  wart  oucb  herzöge  Heynrich  von  Beyern  vnde  voo 

Sachben  mit  dem  keifser  gesunet,  abir  her  muste  entperen  was  seynes 
].  c.  aea,  landes  der  keifser  vorlegin  haUe.     Noch  Cristos  gebort  tufsent  hundert 

unde  85  jar  do  starb  Beatrix  die  keifscryone  unde  wart  zu  Spiro  begra- 

1.  c.  380,  ben.     In  den  gezeiten  starb  bischouf  Rirstan  vonn  Mentze  der  lange  zeit 

"    '    vonn  des  keifsers  wegen  mit  volke  yn  Italien  gelegen  hatte ,   onde  bi- 

sehouf  Gonrat  von  Salzburgk  wart  bischouf  za  Mentze. 

385.    Wie  dl«  graven  zu  ErlTorte  ynn  eyme  gemache  vortorben. 

].  c.  3Ht>,  [Radt  unde  hulffe  suchte  der  keifser  an  seynen  fursten 

nmb  mancherley  krige  die  sich  erhüben  yn  der  cristenheit 
unde  ungehorfsam  der  fursten ,  unde  das  snodir  was,  die  bei- 
den taten  allen  enden  grofsen  schaden,  unde  dorumbe]  fso 
yorbotte  her  alle  dutzsche  fiirsten  die  geistlichen  unde  wert- 
lichen.   Do  wart  seyn  fson  Heynrich  gekoren  unde  erwelet 

1)  eodem  anoo  1.  c.  geht  aaf  das  Jahr  1180. 

Digitized  by  VjOOQIC 


m  eyme  roniiseheii  konige,  nnde  dem  andern  fsone  Conra- 
den  deme  gab  her  das  herzogthiim  zu  Swaben.  Unde  alfso 
die  herschaft  do  eyn  ende  genam,  do  sante  der  keifaer  aeynen 
fsan  He.ynrichen  den  romischen  konigk  mit  eynem  beere  kei- 
gen  Polen,  das  her  die  polnischen  unde  bemischen  herren 
under  eynander  richten  sulde  unde  wo  die  forsten  zweitrech- 
tig  waren,  unde  das  geschach.  unde  alfso  her  weder  heym 
zoch,  do  qwam  her  zu  Erfforte  unde  vorbotte  zu  om  bi- 
schoufen  Conraden  von  Mentze  unde  lantgraven  Lodewigen 
von  Doringen  mit  yren  mannen,  die  lange  weile  under  eyn-  (Add.  «d 
ander  gekriget  hatten  unde  sich  beschediget,  wenn  der  bi-  ^uSi! 

vsd 

schottf  hatte  uff  den  lantgraven  eyn  nawe  slofs  [bey  Yelfs-  <<•  Pj«t- 
bergk]  gebuwet  das  hies  der  HeiKgenbergk,  unde  der  lantgrave 
buwete  Bnmenfels  ^)  [bey  hoen  Solmiz].  unde  alfso  die  herren 
zu  Erfforte  teidingeten  zu  unfser  frawen  uf  eyme  witen  hufse, 
unde  eyne  partige  zu  der  andern  tradt  die  teidinges  lewte  wa« 
ren,  do  brach  der  bodin  unde  der  estrich,  unde  vilen  yn  eyn 
schifshufs  unde  dorynne  ertnincken  fünf  graven,  grave  Heyn- 
ridi  von  Swarzburgk  der  des  kriges ^)  eyn  saehe  was,  grave 
Frederich  von  Aldinburgk,  grave  Frederich  von  Kirchberg, 
grave  Gotfridt^)  von  Zegenhayn,  grave  Borghard  von  War- 
perg  unde  grave  Herting  von  Meldingen,  unde  dorzn  vil  rii- 
ter  unde  knechte.  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort  tufsent 
hundert  unde  85  jar^)  an  sente  Annen  tage. 

386.    Von  den  bebisten  nnde  ron  den  ketsem  WaldeoMi. 
Allexander  der  babist  alfso  Victor  ge«tarp  do  ftunete  her  sich  nritH.  Bwafd. 
dem  keifser  nnde  wart  mit  om  eyn  umbe  das  babistthnm ,   das  gezweiet    i— IS. 
was  gar  lange  weile  uode  geteilt,   unde  nam  do  die  keifserliche  krooen 

1)  Brunenfelz.  Dr.  Bramberg.  H.  Pist.  3)  Gothmanis  (1.  Gozmanu.)  I.  c. 
Graneberg.      Add.  ad  Lamb.   (Pist.  S.  4)    1184.  1.  &      Der  Chronist  setzt 
R.  O.  r.  430).    VergL  imten  Gap.  402.  1186,   weil  onmittatbar  daraof  1186  in 

2)  Dr.  keifsers.  hs.  der  H.  SocanL  folgt 
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ya  dem  andern  jare  dornoeh  von  om ,  du  gescbach  noch  Cristos  gebart 
tufsent  hundert  unde  77  jar  an  sente  Sleflaos  tage')  alfso  her  funden 
1.  f.  383,  wart.  DiTser  babisl  starp  dornoch  alfs  man  schreib  tufsent  hundert  unde 
].  rTasn,  82  jar.  Eynn  nawe  ketzeret  erhub  sich  noch  Cnslus  gehört  tafsent  bnn- 
""  *  dert  70  jar  vonn  eymc  der  hiefs  Waldangk  *)  uode  was  eyn  burger  yn 
der  stat  zu  Lugden ,  der  was  reich  unde  vorgab  alle  seyn  gut  amieo  tei- 
len uude  woldc  den  aposteln  noch  volgen  unde  licfs  om  die  ewangclia 
dutzseh  schreiben,  wenn  her  was  ungelart,  denn  her  konde  gelefsen  ^) 
unde  sampnete  der  heiligen  spruche  yn  eyn  bucli  unde  vomam  der  nicht 
wol  unde  qwam  ynn  sogelhanc  hocbfart  unde  gntduncken,  das  her  sich 
annam  uf  der  strafsen  den  lewten  zu  predigen ,  uude  nam  zu  om  die  nn- 
gclarten  Peccarte ,  die  predrgetcn  vil  irrethumcs.  unde  do  sie  vormanet 
worden  von  dem  bischoufe  unde  den  obirsten,  das  sie  uichl  predigen  sulden, 
do  sprachen  sie,  man  sulde  gole  gehorPsam  scyn  unde  nicht  den  lewten, 
unde  wolden  des  nicht  lafsen.  Sie  worden  nmbe  yren  irrcthoro  keigen 
Roroe  vor  den  babist  geheischt  unde  sie  qwomcn  nicht,  ir  lanllewfe  vor- 
treben  sie,  uode  sie  qwomen  allen  enden  yn  die  lant,  [unde  yres  glou- 
hen  synt  noch  vil  heynielichen]  unde  heifsen  Waldenses.  Noch  deme 
wart  eyn  habist  der  hicfs  Lucius  der  drille,  der  was  vonn  Tusken  unde 
hiefs  vor  Hildebrand ^)  unde  was  eyn  hischonf  zu  Hostien,  dis  geschaeh 
noch  Cristus  gebor!  tufsent  hundert  82  jar.  der  was  babist  vier  jar 
zwene  monden  uode  18  läge  unde  starb  zu  Börne.  Do  bleib  der  sind 
ane  babist  acht  tage. 

387.    Von  den  bebisten  unde.  das  die  cristen  Jhcrusalem  vorlorcn. 
1.  r.  393,  Urbanus  der  dritte  wart  eyn  babist  alfso  man  schreib  noch  Cristos 

51  —  394   4. 

'  gebort  tufsent  hundert  86  jar.  difser  was  eynn  bischouf  zu  Meylan  unde 
wart  dornoch  eynn  cardinal,  eyn  babist.  Difser  was  eyn  jar  drei  mon- 
den unde  25  läge  eyn  babist,  Unde  alfso  her  wonete  zu  ßerne,  do 
qwam  zu  om  der  apt  Joachim  von  Calabrien,  der  was  nicht  alzu  wol  ge- 
lart.  noch  fso  halte  om  got  scynen  wifssagenden  goisl  gegeben ,  das  her 
zukunAige  dingk  sagete  nnde  dem  babiste  eyn  bnch  gap,  do  vil  dyngcs 
ynne  slundt  das  vor  dem  jungisten  tage  gesehen  sulde.  In  den  gezeiten 
vornam  der  babist  das  der  soldan  den  cristen  das  heilige  grab  an  ge- 
wonnen bette  nnde  das  vil  cristen  erslagcn  weren.  dornoch  lebete  her 
1.  c.  389,  nicht  gar  lange  unde  stjirb  unde  wart  begraben  zu  Ferrer.  In  demselben 
jare  do  was  der  keifser  zu  Meylan,  uude  seyu  fsonn  der  halte  do  hoch- 
zit  mit  des  koniges  tochter  von  Sicilien..    ^^ndcs  fso  qwam  die  clage  vor 

1)  ieqnenti   onno   IIT.  nonas   Anguati       2)  nomine  Waldeasis.  1.  c 
Fredericna  T.  coronotur  apud  Arelaten-       3)  aosgenoromen  dafs  er  lesen  konnte. 
ses.  1.  c.  4]  Hambrandus  (1.  Humbertus)  1.  c. 
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y»,  'te  dar  loldaii  nit  vil  Tatern  onde  Sarracenen  rail  dem  konige  vom 
Jhenualem  gestrelen  hette  aa  sente  Margarethen  tage  onde  helle  yn  dem 
heiligen  lande  mer  wenn  zweihundert  tufsent  crislcn  erslagen.     Aifso  man 
schreib  noch  Cristos  gebort  tafsent  hundert  87  jar  do  wart  Gregorius  i*^c.  394, 
der  aebte  eyn  babist,  der  biefs  vor  Albertus  onde  des  babistes  kenizeler, 
der  was  eyn  monden  onde  26  ^)  läge  babist  onde  ieit  begraben  zn  Janoa. 
Difser  sanle  boten  uh  onde  biefs  den  furslen  das  crutze  predigen.     Noeh 
deme  wart  eyn  babist  der  hiefs  Clemens  der  dritte,  der  biefs  vor  Paolos, 
der  was  drey  jar  onde  eynn  monde  babist.     Noch  dem  qwain  Celestinos  (^an.  f^i.) 
der  dritte,  der  hiefs  vor  Jacinctus  eyn  cardinal.     dtfs  geschach  noch  Cri-   '  M-  ' 
stus  gebort  tufsent  hundert  unde  90^)  jar. 

38S.  Voon  der  andern  meerfdhrt. 
In  den  gezeiten  alfso  man  schreib  noch  Cristos  gebort  tufsent  hon-  1-  ^389, 
dert  unde  88 ,  do  sanle  der  babist  ofs  den  bischoof  Albanens  ^)  der 
qwam  yn  der  vaslen  zo  Mentze  unde  predigete  do  das  crutze  zo  bolfle 
dem  heiligen  grabe,  das  man  das  weder  gewönne,  onde  is  worden  mit 
dem  crutze  gezeichent  keifser  Frederieb,  lantgrave  Lodewig  voun  Do- 
ryngen  onde  Hessin  seyner  swestir  fsono,  der  bisehouf  Gotfrid  von 
Wirtzburgk,  bischoof  Herman  von  Monstir,  bischoof  Merlin  von  Myfseo, 
bischoof  Rudolf  von  Loticke,  bischoof  Hermao  von  Slrafsborgk  onde  vil 
andir  bisebonfe  onde  epte,  das  zo  langk  worde  seyn  z«  benennen.  Dor- 
noch  grave  Poppe  von  Henberg,  grave  Albreeht  von  Grimbeche,  grave 
Albrecht  von  Hiitburgk  onde  ander  gar  vil  graven  berren  onde  ritr 
ler  onde  knechte  onde  des  gemcynen  volkes  ane  zai.  Do  wart  bestalt, 
das  der  keifser  mit  den  forsten  ofs  woide  ziho  yn  dem  andim  jare  z«  Ra- 
lispon  of  senle  Georgien  tagk,  do  soldeo  sie  sich  sampnen.  onde  do 
qwam  zu  on  der  kontgk  von  Prangreich  Philippus  unde  der  konigk  von 
Engeland,  dor  bischooff  veno  Tyren  mit  gar  vil  berren.  do  qwomen  zn 
on  die  zwene  rilterordin  die  Tempeler  unde  die  Speteler  mit  gar  groFser 
bercitschaft  unde  speifse.  dornoch  qwam  zo  on  der  konigk  vonn  Sicilien 
mit  grofsem  volke.  Do  qwomen  hyn  nach  die  vonn  Denemarcken  unde 
die  von  Fnfslandt  mit  60  schiffen  vol  wepener,  dornoch  die  von  Flandirn 
mit  37  schiffen»  Do  zoch  der  keifser  durch  Uogirn  unde  durch  Krichen 
aode  qwam  zu  Coostantinopil  an  senle  Georgen  lage^)  yn  dem  andern 
jare  onde  ynn  der  ostirwochen  fso  heerete  her  den  soldan  Aip  Toreken 

1)  28.  I.  c.  4)    misverstandea    aus    „raare   qaod 

2)  1191.  1.  c.  dicitar  S.  Gcorii    apnd   Con^tantinopo- 

3)  Heiuricus  Albaneosis  episcopus  1.    lim."  I.  c. 
c.  (!) 

Thär.  Gc8cii.Qa.  III.  20 
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nide  die  Sarraceoen  mit  dreien  groCien  heeren,  uode  was  der  loldaii  mit 
om  fredis  ader  tage  geteidingete ,  der  hilt  her  zamale  Dicht. 

389.    Wie  keifaer  Frederich  der  entir  ertraogk. 

].  c^M,  Noch  deoie  fso  sampneteo  sich  drei  heer  der  cristen  vor  e3rDe  slat 

die  heifset  Yconia,  die  gewonoeD  sie  mit  grofser  arbeit  node  erslogea 
alles  das  doryone  was.  nude  alfso  sie  sechs  moodeo  dorynoe  geherber- 
getea  unde  vorzereten  was  doryone  was ,  do  ' )  qwomen  sie  vor  Aothio- 
chia  ande  belogen  is.  node  do  wolde  der  keifser  von  grofser  hitze,  die 
sie  ledin,  badin  yn  dem  wassir  [Farfar]  das  dor  vor  flafset  nnde  do  her 
alfso  heifs  yn  das  kalde  wassir  qwam  nnde  swam  dorynne,  do  qwam  on 
der  kramph  an  armen  unde  an  beyoen  an,  das  her  sich  nymme  befaelffeo 
mochte,  nnde  ertrangk.  Do  ertmn^en^)  nnde  vortorben  gar  vil  Her- 
ren unde  lewte  mit  om.  do  starp  der  bischouf  Golfridt  vonn  Wirizbai^, 
bischonf  Merlin  vonn  Mjfsen,  grave  Poppe  von  Heabergk,  bischoaff') 
ßnrghardt  von  Meideburgk  nnde  gar  vil  ritter  unde  knechte.     Des  kei- 

\  1 IP*  ^^^^  lidinam  fnrte  man  zu  Constantinopil  ^)  nnde  bestatten  on  do  könig- 
lichen. Domoch  nam  sich  des  Volkes  an  seyn  fson  Frederich  der  her- 
zöge vonn  Swabin  unde  fürte  das  volk  durch  Armenien  unde  Syrien.  Do 
qwam  3m  das  dntzscbe  heer  eyne  plage^von  der  grofsen  hitze,  der  sie 
ungewonet  waren,  unde  von  der  speifse  nnde  trancke,  do  sie  nicht  me- 
fsigk  mele  waren,  das  sie  das  meisteteil  alle  8toi4»en.  nnde  herzöge 
Frederich  vonn  Swabin  qwam  vor  Accon  mit  wenigk  Dntzschen  unde  be- 
lagk  is  nnde  starp  do  vor  yn  kortzer  zeit.  In  des  keifsers  beere  waren 
difse  furstea :  der  herzog  von  Swabin ,  der  herzog  von  Heran ,  der  bi- 
schonf von  Wirtzbui^k,  der  bischouf  von  Tharant,  der  bischonf  von 
Monstir,  der  bischonf  von  Palborn,  der  bischouf  von  Osinbrucken ,  der 
^  bischouf  von  Myfsen ,    der  bischouf  von  TuUen ,  der  bischonf  von  Bn&il, 

der  bischouf  von  Ludigk ,  der  marggrave  von  Badin ,  der  herzöge  von 
Bnrgoodien,  der  herre  vonn  Horbergk,  der  grave  von  Flandim,  der 
lantgrave  von  Doringen.      Die  anten  vor  der  sUt  nicht. 

B90.  Von  dm  zwen  konigen  von  Frangreich  unde  Engeland. 
M-TsiPVi.  ^°  qwomen  zu  difsen  vorgnanten  fursten  die  noch  lebtnde  waren 
der  konigk  von  Frangreich  mit  eyme  grofsen  beere  nnde  der  konigk  von 
Engelandt  ouch  mit  eyme  grofsen  beere,  der  hatte  das  konigreich  zu  Ci- 
pern  den  beiden  an  gewonnen  unde  vil  gutis  dornfs  bracht,  undir  die 
zwene  konige  teilten  sich  die  fursten  die  yn  des  keifsers  beere  noch  le- 

1)  onde  do.  hs.  3]  barggravius.  L  c 

2)  mortui  vero  sunt  eodem  tempore.       4)  Antiochiam  1.  c 
1.  c 
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Migk  warea,  iie  weile  dat  keifser  Priderieh  vade'8e3''BD  fsoa  beide  ge* 
slorbin  warea.  mit  den  konige  renn  Frankreich  was  der  herzog  voa 
BargOBdien,  der  grave  voa  deai  Clariobei^  '),  der  raarggrave  Gonradt 
der  ya  den  taoden  gar  gewaldig  was ,  der  lantgrave  voan  Doriagen ,  der 
Tenpeter  riftersebaft  nade  die  voa  Janaa,  grave  Ropreeht  mit  seyme  volke 
mide  der  Insebonf  von  Balaea*).  Mit  dem  kooige  voan  Engeland  was 
der  grave  voa  Plaodim,  der  grave  von  Campaolen,  der  konigk.Gwido, 
der  Spitteler  ritterschafl  node  die  von  Pyse.  Nu  qwani  under  difse  zwene 
konige  die  zwetracht  das  ir  iglicher  do  mit  den  seynen  der  vomemeste 
seyn  wolde,  wen  nu  der  konigk  voa  Frangreich  die  stat  Accon  stormea 
wolde,  fso  woide  is  der  konigk  von  Engelaut  nicht,  nnde  was  denn  der 
JLODigk  von  Eagelant  wolde ,  das  behagete  dem  konige  von  Prangreich 
DiehL  nade  alfso  wachs  fsogethane  zwetracht  undir  on^  das  sie  woldea 
mit  eynandir  geslreten  haben.  Do  machte  sie  got  mit  grofser  tbnerde 
unde  banger  unde  euch  mit  dem  tode  alfso  zam,  das  sie  der  cwei- 
tracht  vaste  vorgafsen.  wenn  is  starp  do  grave  StefTan  vonn  Frangreich 
node  grave  Theobalf  seyn  broder,  der  grave  von  Flandim,  der  last- 
graTe  von  Daryngcn ,  mit  andern  vil  rillem  unde  knedilen,  gar  wifse 
nade  ouch  menliche  ritter.  do  vonn  der  hoermudt  der  zweier  konige  gar 
fsere  gestillet  wart. 

391.  Wie  AccoD  Tonn  den  cristen  gewonnen  wart. 
Es  wart  dem  konige  von  Frangreich  do  zu  synnen  das  her  abe  zoch  Ji^iff^i^ 
mit  eynes  teiles  seynes  Volkes  nnde  salzte  eynen  herzogk  von  Burgundien 
io  an  seyne  stat  obir  alle  das  volk  das  her  do  lieDi.  Do  wart  der  cri- 
sten beer  eyntrechtigk  nnde  liefsen  bliden  machen  onde  wercke  weder 
die  torme  nnde  moren  der  Stadt,  onde  die  Toreken  taten  grofse  were 
ufs  der  stat  unde  vorbraoteo  on  der  wercke  vil.  zu  letzt  werfen  die 
cristen  eynen  torm  an  der  stat  nmbe.  do  machten  die  Sarraeenen  eyn 
gedynge  mit  den  cristen ,  das  sie  on  wolden  die  stat  yn  geben  nnde  wei- 
den on  das  heilige  crotze  antworten,  unde  was  sie  cristenlewte  gefangen 
hetten ,  die  wolden  sie  onbeschediget  lofs  geben ,  alfso  das  man  sie  an 
yrem  leibe  euch  onbeschediget  liefse.  onde  das  gedynge  gesebach ,  onde 
die  stat  onde  die  beiden  die  namen  die  konige  yn  yre  gewalt.  Domoch 
alfso  die  beiden  das  heilige  crutze  nicht  wedir  geben  wolden  onde  die 
soberliehen  cristen  frawen,  die  sie  vorfort  hatten,  nicht  künden  noch 
mochten  gegeben,  do  liefs  der  konigk  von  Engeiandt  unde  die  forsten  do 
alle  beiden  entbeopteo.  Do  danoe  zoch  do  der  kooig  von  Engeland  yn 
das  heilige  laut  onde  bnwele  wedir  difse  stete:  Joppen,  Ascholomen. 
onde  Saladines  volk  bestreit  her.     In  den  gezeiten  wart  mar^rave  Gon- 

1)  comes  Clarimontis.  2)  ep.  Bolnacensis. 
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radt  eyn  herre  zu  Jheru«al<^iii ,  uode  gar  schir  dol*noch  wart  her  von  des 
heideo  die  gnant  synt  Asesini  erslochen ,  gar  eyn  wifser  forste.  Noch 
001  wart  der  konigk  Gwido  eyn  konigk  zu  Jberusalein,  vonn  des  unge- 
lueke  die  cristen  sedir  Jhernsalem  weder  vorloreo.  IXer  konigk  vonn  En- 
gelandt  gab  om  ouch  das  konigrcich  zu  Zipern  yn  unde  machte  eyoeo 
steteo  frede  Ewuschon  den  crisleu  unde  beiden  juide  zoch  weder  heyni 
unde  wart  underwegen  von  dem  herzogen  von  Ostirreich  gefangen. 

392.    Vonq  lantgraven  Lodewige  deme  rnjlden. 

1.  e.  SM,  Nicht  fsal  man  is  dobey  lafsen  bleiben  was  hieror  Ton 

44-51.  -^ 

difsem  lantgraven  Lodewige ,  des  yfsern  lantgrayen  Lodewi- 
ges  fsonn  vonn  Doryngen ,  geschreben  stehlt,  den  man  nanle 
den  mylden.  AlTso  seyn  vater  der  yfserne  lantgrave  gestarb, 
do  liefs  her  drey  fsone«  der  eldiste  der  hiefs  Lodewigk 
uude  was  difser  Ton  deme  wir  vaste  gesagit  han  unde  noch 

\!iio^'  sagen  wollen,  der  mit  keifser  Frideriche  zu  Jhernsalem  zoch 
unde  do  starp.  Difser  lantgrave  Lodewigk  der  dritte  furste 
der  was  gar  eyn  erlauchtir  fromer  furste,  yn  den  streiten 
menlich  unde  ufsetzigk,  ynn  den  reden  yorsichtigk  unde  wifse, 
yn  dem  wederwillen  geduldigk  unde  senftmutigk,  keigen  ar- 
men lewten  barmherzigk  unde  gutlich  unde  vortrugk  on  ir 
geschrei  unde  ir  clage  die  sie  zu  om  taten,  alfso  ap  her  on 
die  almofsen  vonn  rechte  schuldigk  were,  her  nerethe  sie, 
her  cleidete  sie  unde  vorteidingete  sie ,  her  was  alfso  gar  eyn 
fromer  cristen,  das  man  on  mer  hilt  von  demut  unde  gebete 
vor  eynen  monch  denn  vor  eynen  rilter  ^).  her  was  keigen 
allen  lewten  alfso  gutlichen  das  man  on  den  milden  lantgraven 

1.  c.  S95,  nante.  Difser  Lodewigk  gewan  eynen  streit  mit  gar  cleynem 
Volke  dem  herzogen  von  Brunfswig  an  do  her  nicht  vonn  om 
komen  mochte,  unde  geloubete  do,  her  wolde  yn  sente  Jör- 
gen ere ,  ab  her  gesegete ,  eyne  kirche  buwen  ^).     Alfso  bu- 

1]  plus  reHgiosns  qnam  armii  deditas.    Teit  zeigt,    wtllkürHch  die  Nachricht 
2)  Der  Chroaist  verbindet ,   wie  sein   von  der  Erbauung  der  Kirche  mit  dem 
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wete  her  dornoch  sente  Jorgenkirche  zu  Isenache.  Difser 
Lodewigk  do  her  yn  dem  heiligen  lande  gestarp  do  wart  her 
Ton  den  seynen  geaoten  imde  das  fleisch  do  begraben ,  seyn 
gebeyne  wart  keigen  Rey^bardifsborn  gefurt  unde  under  den 
andern  fiirsten  seynen  eldirn  do  herlichen  bestatih  Unde 
wen  her  nu  keyne  leibes  erben  bei  des  herzogen  tochtir  von 
Ostirreich  nicht  hatte  frawen  M argarethen ,  fso  geviel  das 
lant  uff  seynen  eldisten  bnider  Hermanen  den  phaltzgraven« 

393.     Von  keifser  Heynriche  dem  fonfften. 
Dornoch   wart  zu  keifser  gekoro  herzöge  Heynrich  keifser  Pride-  ^  ^  j^^ 
richs  fson  uode  her  was  der  flinke  des  namen.     dis  geschach  Doch  Cri-  ^-^^  <>• 
stus  gebort  tufsent  hundert  9t  jar').     Difser  wart  von  dem  babisle  Ce- 
lestino  dem  dritten  an  dem  heiligen  ostirtage  gekronet,    unde  an  dem 
dinstage  dornoch  wart  die  keifserynne  gekronet.     Difser  keifser  Heyn- 
rich der  Tortreib  den  konigk  von  Behcmen  Octakorum,    der  swesler  son 
was  lanlgravcn  Lodewiges  des  milden  unde  lantgrafen  Hermans    von  Do- 
ryngen,    unde  vortreib  euch  marggravcn  Albreeblen  von  Myfscn,    dor-  - 
umbe  das  sie  vor  gezeilen  keifser  Frideriche  seynen  vatir  gefangen  hatten, 
abir  alfso  difser  keifser  gestarb,  do  zoch  ir  itzlicher  weder  yn  seyn  lant. 
Difser  keifser  Heynrich  nam  das  krntze  an  sich  onde  zoch  obir  meer  yn 
das  heilige  landt  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  96 
jar  unde  starb  alda  yn  dem  andern  jare  dornoch  alfso  her  7  jar  keifser 
gewest  was.     Noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  9t  jar,    do  sulde  der  |  ^  g^^ 
phemer  zu  Fladicheym  mit  unfsers  herren  licbnam  obir  eyn  siecben  gehn.    ^— ^• 
do  begeynete  om  vonn  ungeschicht  der  gemeynen  weip  eyne,    die  nicht 
gewichen  künde,  unde  sprach  „Ach  herre,  bislu  is  der  got  der  hymroele 
unde  die  erden  geschaffen  hat  unde  mich  mit  deyme  blute  erlost,  fso  vor- 
gib mir  meyne  grofsen  unzellichen  snnde!^*    unde  vil  nedir  yn  den  qwodt 
unde  begunde  gar  bitterlich  zu  weynen.    do  horte  sie  eyne  cleyne  slymme 
ufs  der  bucbfsen  „Dir  synt  deyne  sunden  vorgeben ,    gehe  unde  sündige 
nymme.^'     Alfso  gyng  sie  von  dannen  unde  wart  eyne  grofse  ruwerynne 
unde  nam  eyn  seligk  ende.     In  demselben  jare  wart  unfsers  herren  lieh-  ^  ^  ^ 
nam  mit  eyme  lefTel  yn  eyroe  bechcr  funden  zu  Becbstete^)  unde  zu  Er-   ^-^^• 
forte  zu  unfser  frawen  bracht. 

Krieg  gegen  Heinrich  den  Löwea,    in    wie   er   sich    selbst  widersprechend    in 
welchem  Krieg  Landgraf  Lndwig   nicht   der  nächsten  Zeile  fortfahrt, 
»gewann",  wie  der  Chronist  in  der  ei-       1)  1190.  1.  c. 
nen  Zeile  sagt,  sondern  gefangen  ward,       2)  Rechstete  hs. 
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394.     Von  dem  babiste  lanocencio  deme  dritten. 
I.  c.  3M.  Alfso  mao  schreib  noch  Gristus  gebort  tufient  hundert  98  jar,  Ao 

(Chr.'s.'  wart  eyn  babist  der  hiefs  Innocencins  der  dritte,  unde  her  was  der  huii- 
dirtste  unde  86.  noch  sente  Peter,  der  was^  i9  Jar  eyn  babist.  der  hltCs 
vor  Lolhariiis  unde  was  eyn  Romer  geborn.  In  des  gezeiten  do  erhob 
sich  der  Dutzschen  rittcr  orden  yn  der  slat  zu  Accon.  Difser  babist  bo- 
wete  das  spetal  za  Rome  z«  dem  heiligen  geiste.  her  konfte  nnde  zugele 
oneb  mer  denn  tufsent  kelche  unde  gab  sie  za  den  armen  kirchen.  Di- 
fser babist  bat  vil  guter  bucher  gemacht  unde  vil  guter  predigate.  Di- 
fsem  babist  -schreib  des  koniges  kentzcicr  von  Engelandt  Gamfridos  eyno 
hobisch  buch  nnde  erwarb  seyme  herren  gnade  dormete,  das  her  on  ofs 
dem  banne  loi&te  umbe  den  tod  sente  Thomas  des  bischouffes  von  dem 
Caatilbcrge.  Alfso  man  schreib  noch  Gristus  gebort  tufsent  215  jac«  do 
hiesch  der  babist  alle  bischoufe  unde  epte  kcigen  Rome  zu  allerheiligen 
tage,  dar  qwomen  alfso  vil  prelaten  das  roan^ir  nicht  gezelen  kande. 
do  bestalte  her  die  heilige  cristenheit.  domoch  predigete  her  das 
krutze  nnde  eyne  meerfart  keigen  Jherusalem.  unde  domoch  fso  be- 
steligete  her  den  Prediger  ordin.  Difser  babist  slarp  zu  Paris,  uode 
aifso  die  weile  eynn  apt  des  grawin  ordins  do  byn  zu  houSe  reiten  wolde, 
do  sloffirte  on  yn  eyme  millage  unde  legete  sich  yn  eyne  wefsin.  do 
tromete  om  das  got  sefse  gerichte  yn  dem  ulTgange  fsonnen  nnde  das 
vil  engel  umb  on  weren  unde  das  eyn  nackter  mensche,  der  hatte  eynen 
bischoufshut  ufle,  von  der  fsonnen  undergange  snelliglichen  zu  gote  liffe 
unde  riff  mit  lawter  stymme  „Irbarme  dich  meyn,  du  barmherziger  g^or!^^ 
demo  volgete  eynn  tracbe  der  schreiete  ,,Nu  richte,  du  gerechter  Heh- 
ler !^^  Do  her  ynn  die  stat  qwam,  do  was  dieweile  der  babist  gestor- 
ben.    Dis  bedulet  seyn  fegefuer. 

396.    Von  der  ketzereye  Almarichis. 
1.  c.  391.  Sunderlichen  bey  difsem  vorgeschreben  babiste  Innocencio  dem  drit- 

'  ten  stunden  uff  zwene  loubelicfae  ordin ,  die  Prediger  nnde  die  BarfufscD. 
unde  eyne  grofse  kelzereie  von  dem  bischoufe  Almariche  vonn  Carno- 
cens,  do  vil  grofser  stete  vorunreyniget  mete  worden,  do  sante  der  ba- 
bist 12  epte  des  growin  ordins  mit  yren  besten  predigem  yn  die  drei 
iandt  zu  Abienens  Thesanen  unde  Galastinen^),  das  die  predigen  fsulden 
weder  die  ketzer.  unde  zu  den  qwam  der  bischouf  zu  Oxonien^)  ofs 
Engelandt,  mit  deme  was  sente  Dominicus  eyn  thumherre  von  OxoDieo 
er  denne  her  den  Prediger  ordin  erhub.  unde  ir  prediget  die  half  cleyne. 

1)  ad  terras  Albiense»  Tholosanortim       2)  Exoniensis. 
et  Cfirthasooensiom. 
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und«  do  dttf  der  ktbwi  vornam,  do  gab  her  das  croUe  obir  sie  alFso, 
ver  sie  ersluge  aode  vorlilgele,  deme  suiden^voo  gote  alle  seyne  suodeo 
Torgebeo  werden,  wen  sie  vorstorer  weren  des  rechteo  crislen  glonbeo. 
AIHio  nma  do  schreib  noch  Crislus  geberl  tnfkeDl  209  jar  nf  seate  llariea 
Magdalenen  tagk  do  sampaetea  sich  die  gezeichealea  crislen  mit  deme 
cniUe  ufs  onde  zogen  weder  die  ketzer  vor  die  drei  stete  Abieoens  Tho* 
losa  unde  Kartbason  die  drei  berscbaft  ander  on  habin.  unde  zu  dem 
ersten  umb  lagen  sie  Bitersien  *)  die  slat  die  yn  die  herschaft  xu  Tbo- 
losa  gehöret  unde  gewonnen  die  unde  vorbranlen  sie  unde  erskigea  ya 
sente  Marien  Magdalenen  kirchen  mer  wenn  sobiu  tufsent  ketzer.  unde  * 
das  waa  recht,  dommbe  das  die  crislen  zu  on  yren  bischouf  gesant  hat- 
ten das  sie  sieb  bekertea,  unde  der  qwam  kume  mit  dem  leben  durvon. 
Ooch  fao  erslogen  dieselben  burger  yren  herren  vorretlichen  yn  derselben 
kirchea  unde  slugeu  yrem  bischoufe  do  die  zeoe  ufs.  unde  wen  sie  na 
dorynne  das  unschuldige  blut  alfso  vorgofsen,  fso  was  is  billich  unde 
recht  das  an  *)  derselben  stat  weder  alfso  ir  biet  vorgofseu  werde  sehul- 
digllchen. 

396.  Von  den  ketsera  sa  Biterens. 
Es  zoch  domoch  zu  hanl  ddr  cristeo  beer  vor  Carthasoo  unde  woU  i.  c.  sse, 
dea  das  euch  vorstoret  unde  gewonnen  habin.  do  teidingeleu  zwnscben 
oa  grave  Rudiger  von  Biterens,  das  die  hurger  sich  an  gnade  gaben  unde 
sieh  bekarten  unde  gingen  ufs  der  slat  yn  das  beer  yn  yren  hemdea  aa- 
^it  andebarfttls  undegabin  die  stat  den  cristen  yn  unde  batlea  ruwe  umbe 
yre  suade  nade  ealphingen  busse.  dis  geschach  alfso  man  schreib  noch  Cri« 
stoa  gebort  tufsent  209  jar  aa  unFser  fraweu  tage  wortzewey«  Alfso  au 
die  eristea  difse  stat  ynne  hatten,  do  hillen  sie  rat,  wie  sie  der  ketzer  laut 
vorder  yn  gewonnen,  unde  erweiten  do  eynea  houptman  obir  das  beer 
der  eyn  vorstehir  der  cristen  werde  die  durch  got  zu  on  zogen,  unde  das 
was  grave  Symon  vonn  deme  Stnrckenberge  *).  Der  nam  do  zu  om  die  vor- 
mundeschaft  von  dem  herren  den  der  babist  gesant  hatte  das  crutze  zu 
predigen ,  unde  streit  do  weder  die  ketzer  yn  die  ere  gotis.  lu  dem  an- 
dirnjare  dornoch  do  zoch  grave  Symon  mit  dem  cristen  beere  yn  das 
bisehtum  zu  Narben  unde  gewan  do  gar  eyn  gut  unde  vestis  slofs  unde 
vyngk  doruffe  hundert  unde  40  ketzer,  die  wolden  lieber  hörnen  denn 
das  sie  sich  hekerten.  in  demaelbeo  jare  do  gea^an  grave  Symon  mit  der 
cristen  beere  9  stete  ande  bürge  den  ketzern  an  onde  das  gantze  bisehtum 
zo  Albanens,  unde  die  lewte  die  sich  nicht  bekarten  die  braute  ber.  Fso 
bekartea  sich  etzliche  unde  wenn  sie  von  den  cristen  qworoeu,    f^Q  wor« 


1)  Bitenniim.  3)  comea  Montisforteons^ 

2)  sie  an.  hs. 
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den  sie  wedtr  keUer  aifso  vor.     lo  derosellieo  jare  dö  worden  oach  vil 

keUer  zu  Parifs  luoden,    der  bekarlen  sich  eyn  teil  unde  ir  worden  24 

1.  c.  104,  gebraof.     In  demselben  jare  noch  Cristus  gebort  tuFsent  200  onde  lO 

jar  do  erhub  sich  der  Barfufser  orden  yo  dem  tale  za  Spolel  vonn  seilte 

(Mart.  Pol.)  Francisco  unde  wanderte  yn  der  stat  zu  Assis  onde  predigete  unde  larte. 

397.    Von  den  keizern  zq  Tholo&tu 
6^399^20  I^agim  begnnde  sich  dornoch  zq  den  ostern  gi'ave  Symon  von  dem 

Starckenberge  mit  den  cristen  vor  das  ve&te  slofs  Vanri  das  gelegen  ist 
yn  der  herschaft  za  Tholosa  do^)  man  schreib  noch  Cristas  gebort  tu- 
fsenl  2 1 1  jar.  unde  alfso  sie  groFse  arbeit  unde  schaden  uf  beiden  sei- 
len genomeo,  do  gewonnen  sie  das  slols  nfT  des  heiligen  crutzs  tagk  al- 
fso  is  fanden  wart  unde  fyngen  dorynue  400  ketzer,  unde  do  sich  die 
nicht  woldeo  bekeren,  do  worden  sie  gcbrant.  unde  fyngen  oucb  dorofie 
gravcn  Almerichen  voon  Konigisborgk  ^)  onde  Loi*encien  den  edelo  der  eyn 
booptman  des  selbio  slofses  was.  die  worden  do  gehangen  unde  wol  80 
irbar  man  den  slogk  man  die  kopphe  ab.  dorzu  begriffen  sie  Geralden 
'  die  eyne  frawe  derselben  biirgk  was,  die  worlifen  sie  yn  eyne  wüste  Zi- 
sterne onde  vorfulten  die  mit  steynen.  Dornoch  yn  dem  andern  jare  >) 
do  gewonnen  die  cristen  1 3  stete  unde  slofs  den  ketzern  an ,  yn  den  sin- 
gen sie  onmafsen  vil  Volkes  tot  onde  branten  40  erzketzer.  Alfso  nuin 
schreib  noch  Gristus  geburt  tufseot  212  jar,  do  gewan  grave  Symon 
mit  den  cristen  gar  eyn  unmafscn  restis  slofs  das  was  Ponne^)  gnandt, 
unde  yn  denselben  jare  do  erhub  sich  der  beideuische  konigk  von  Affri- 
can  mit  eyme  grofsen  beere  onde  zoch  obir  die  cristen,  wenn  her  hatte 
vornomen  das  die  cristen  under  on  vil  kelzer  betten  mit  den  sie  zu  sleleai 
krige  legen,  do  besaropoeten  sich  funlT  cristene  konige  unde  zogen  om 
entgegen,  unde  qwomen  zu  streite  mit  oa  unde  singen  om  hundert  ta- 
fsent  beiden  tod.  her  qwam  selber  käme  dorvon  das  man  on  nickt  be- 
greift*. 

398.    Von  den  ketaem  2U  Tholosa. 
1.  c.  398,  Botschaft  taten  die  kelzer  za  konigk  Peter  von  Arrogim  ^)  das  on 

der  zu  hulffe  qwenie  unde  sie  vor  graven  Symon  unde  seyner  gesebchaft 
scbinnete^).  der  qwam  mit  den  Katbolomem  ^)  mit  eyme  grofsen  beere 
zu  Tholosan,  alfso  das  her  mit  den  ketzern  gewan  zu  hundertmal  tufsent 
gcwopcnte  onde  mer.     In  dem  jare  alüso  man  noch  Gristus  gebort  schreib 

1)  unde  do.  hs.  5)  rex  Aragonum. 

2)  Montisregalis.  6)  geselschirmethe.  hs. 

'  3)  in  eodem  anno.  7)  exercita  GalhaloDomm« 

4)  Penne. 
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tufseot  2i3  jtir  do  bdag  der  konig  mil  den  ketzern  eyn  sMs  gnant 
Moarelle^)  gelegen  an  dem  wafser  Gerone,  das  die  cristen  ynne  hatten, 
afßo  das  grave  Symon  vornam  yn  derselben  wochen,  do  qwam  bei*  uff 
das  slofs  aae  des  koniges  dang,  wen  is  yn  eyme  brache  do  lagk,  mit 
12  bischonfiictt  unde  mit  dreien  epten,  die  von  des  babistes  wegen  mit  om 
do  waren,  do  santcn  die  bischoufe  zu  dem  konige  yn  das  beer  umbe  frede 
unde  woiden  zu  om  barfufs  gegangen  haben  unde  on  gebeten  das  her  got 
aasefae  unde  were  nicht  weder  die  heilige  cristenheit  unde  yn  des  babisttes 
banne,  uode  do  karte  her  sich  nicht  an.  Domfoch  an  dem  andern  tage, 
das  was  an  des  heiligen  crulzs  tage  alfso  is  erhabin  wart,  do  bereite 
sich  grave  Symoo  mit  den  cristen  uf  der  burgk  tiiHle  zaltc  das  her  hatte 
aebt  bnndert  man  zn  pherde  unde  zwey  hundert  zu  fnfse,  unde  horten 
vor  tage  messe  unde  bicbten  uode  no^en  gotis  licbnam ,  unde  bestalteo' 
yre  spitzen  unde]  teilten  sich  an  drei  schar  unde  ranten  mit  dem  tage  uf 
das  beer,  der  ersle  uf  die  wcchtir,  der  ander  ufdes  koniges  gezelt  unde 
banir,  der  dritte  yn  das  geroeyne  hoer.  unde  do  bleip  zu  baut  der  ko- 
»igk  tod  vnde  seyne  herren  die  bey  om  waren,  do  künden  die  ketzer 
nicht  zu  were  komen  unde  worden  flucbligk.  do  worden  sie  erslagen 
unde  ertruncken  yn  dem  wassir,  alfso  vil  das  zu  Tholosa  ynn  der  gro- 
fsea  stat  nyrgen  keyn  bufii  was,  man  beweynete  tode  lewte  dorynne. 
Die  hant  gotis  tet  das. 

999.  Von  dem  streite  den  die  cristen  weder  die  ketzer  taten. 
In  des  das  difser  streit  weder  die  ketzer  geschach  do  stunden  dio  ^ 
sobio  bischonfe  unde  die  drei  epte  mit  yren  phaflen  unde  monchin ,  under 
den  euch  was  sente  Doniinicus,  zu  der  zeit  eyn  thumherre,  unde  halten 
yre  hende  uf  gcracket  zu  dem  hymmel  unde  fleheten  gote  alfso  Moyses  ted 
do  Josue  weder  die  beiden  streit,  unde  was  eynn  sogetbames  gescbrei 
voon  on  zu  gote  die  weile,  das  man  nicht  recht  vornemen  künden  ap  sie 
weyneten  ader  betten,  unde  alfso  der  grave  Symon  mit  den  cristen  die 
ketzer  slogk  unde  mordete  bis  zu  Tholosa  yn  die  stat,  do  karte  her  we- 
der zu  den  sloTse  unde  der  wblstat  do  das  beer  gelegen  hatte,  do  vant 
her  den  konig  mit  seynen  herren  unde  graveo  tot  legen,  do  trat  her 
vonn  seyme  pherde  unde  weynete  vor  freuden  umbe  das  wunderzeichen 
das  got  do  an  seyme  volke  gethan  hatte ,  unde  gyngk  danne  barfufs  wol 
eyne  halbe  dolzscbe  myle  zu  eyner  kirchen  unde  opphirte  gote  seyn  pbert 
unde  seynen  hämisch,  unde  des  koniges  silberne  gefefse  unde  cleynote 
üefs  her  allis  teilen  unter  arme  lewte.  unde  alfso  her  seyn  volk  weder  uf 
das  goante  slofs  gesampnete,  do  was  von  den  cristen  nymant  denne  eyn 
eynigk  ritter  tot  bieben  unde  wenigk  fufsvolkes ,  abir  sie  waren  gemeyn- 
1)  Miorelli. 
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licbeo  sere  gewandet.  [Do  iiefs  grave  Symon  ao  die  walstat  eyae  ca- 
pelle  buwen  von  dem  gute  das  die  kelxer  do  liefsen  ande  aante  die  eyne 
capelle  des  wonderzeichen  golis.]  Difse  nederlage  sdireben  die  bischoofe 
uade  die  epte  deme  babiste  uode  vorsegiKeii  das  mit  ir  aller  j^ngesigele^ 
onde  der  babist  gap  om  alle  die  slofs  uode  stete  die  ber  deo  ketzern  aa 
mit  den  cristeo  gewonnen  hatte«  Domocb  fso  tilgete  her  sie  vollen  al- 
ffio  gar  das  man  ir  nymroe  vornam. 

400.    Von  dem  marggraren  za  MiHreD  unde  bmtgraven  Hemumaen. 

38-40?^  ^^y  .^^^  ^^^^^  Torgefsen  werden  was  der  hochgebome 

Yornemer  furste  laotgrave  Herman  vonn  DoryBgen  unde  He- 
fsin  loubelicbes  unde  merglichs  gethan  hat,  der  oucfa  ejn 
phaltzgrave  zn  Sachfsen  was«  AlTso  man  schreib  noch  Cri- 
sttts  gebort  tufsent  hundert  94  jar  ^)  do  nam  lantgrave  Her- 
man lantgraven  Lodewiges  des  milden  bruder,  der  ane  ley- 
bes  erben  vorscheidep  was^  frawen  Sophien  des  phaltzgra- 
ven  [von  dem  Rejrne^)]  eingeboren  tochter  zu  der  ee  unde 
gewan  bey  ir  zwu  tochter,  der  nam  eyne,  gnandt  onch  So- 
phia ,  den  graven  vonn  Elsafsen  unde  die  ander  tochter  die 
hiefs  Jutte ,  die  gab  her  marggrayen  Albreebtis  fsone  ^)  zu 
Myfsen,  die  noch  yn  der  wigen  lag^)  unde  Tonn  deme 
fso  wart  gesunet  grofse  zweitracht  zwuschen  den  zwen  for- 
sten die  manche  zeit  geweret  hatte,  unde  das  qwam  alfso. 
Harggrave  Albrecht  hreig  mit  seyme  bruder  [nmbe  das  silber- 
werg  zu  Fribergh  das  her  om  das  mete  teilen  sulde]  wenn  sie 
yre  siofs  geteilt  hatten  unde  wolde  om  die  angewynnen  unde 
on  ^)  ufs  dem  lande  treiben.     Do  reit  der  bruder  zu  lantgra- 

1]  Dies    Jahr  stammt  allerdings  aus  AR.  47,  Anm.  1. 
der  H.   Eccard. ,   soll  sich  aber  nicht  3)  „brader^*  sollte  es  heifsenf  der  Irr- 
auf die  Vermahlung  Hermans ,  sondern  thum  stammt  schon  aus  der  H.  Pist.  29, 
auf  seinen  nachher  erzahlten  Krieg  mit  4)  Die  H.  Eccard.  schreibt  der  H.  Pist« 
Albert  von  Meifsen  beziehen.  nach   „Theoderico   adhuc  in    cunabulis 

2)  Zusatz    und  Irrthum  (vergl.  unten  jacenti.^*     Der  Chronist   verbessert  den 

Cap.415):  ihr  Vater  war  Pfalzgraf  Fried-  Irrthum,  nach  H.  Ecc  406,  57. 

rieh    n.    von    Sommerschenburg;    Tgl.  5)  „on**  fehlt  hs.  und  Dr. 
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yen  Hermaneo  yn  Doryngen  uBde  bat  ra  umb  hulffe  ünde 
rad,  her  wolde  aeyne  tochtir  nemen  wen  die  grofs  genugk 
worde,  die  noch  yn  der  wigen  lagk.  das  wart  alfso  geawo^ 
ren  unde  vonn  on  beiden  vorburget.  Do  sante  lantgrave 
Herman  aeyne  botachaft  2u  marggraven  Albrechte ,  der  vor 
Wifaenfela  mit  beere  lagk,  unde  badt  on  das  her  abe  aoge 
onde  frede  mit  dem  bmder  bilde ,  wenn  her  wolde  seynn  zu 
gleiche  unde  rechte  macht  habin.  unde  tetc  her  des  nicht,  (ao 
weide  her  on  mit  gewalt  abe  treiben.  Alfso  zoch  marggrave 
Albrecbt  abe,  unde  worden  tage  bescheiden  der  snne  unde 
von  dem  marggrayen  nicht  gehalden.  dorumbe  fso  zoch  hnt- 
graye  Bermm  obir  on  mit  tufsent  unde  acht  hundert  gewop- 
penten  unde  brachte  on  zu  richtunge. 

401.    Wie  der  l«ntgrave  HeriMii  den  marggraYen  >)  kemphen  wolde. 

linde  ynn  dem  andern  jare  dornoch  alfso  man  noch  Cri-  J^^J^y^ 
atns  gebort  zalte  tufsent  hundert  95  jar  do  brach  aber  marg« 
grare  Albrecht  den  frede  unde  yorzalte  das  uffinbarlichen  yn 
des  keifsers  rate  vor  den  fursten  unde  bewerte  das  mit  seyme 
eide,  das  lantgrave  Herman  den  keifser  heymlichen  toten 
wolde,  uf  das  die  fursten  gedrendcenifse  yonn  om  ledigk  wor- 
den, unde  dorumbe  fso  hiesch  der  keifser  die  fursten  gemeyn- 
liehen  zu  Northufsen,  uff  das  der  marggrave  Albrecht  das 
war  do  vor  den  fursten  brechle  unde  beweiÜsete.  unde  do 
das  lantgrave  Herman  erfur,  do  bot  her  seyne  unschult  unde 
sprach  den  marggrayen  dorumbe  kemphlichen  an  unde  bereite 
sich  gentzlich  donif,  das  her  zu  Northufsen,  wen  sie  dar 
qwemen,  kemphlichen  bestehn  wolde.  Do  das  der  keifser 
vornam ,  do  legete  her  seynen  houf ,  den  her  zu  Northufsen 
halden  wolde,  keigen  Aldinburgunde  meynete  obir  der  zweier 

1)  Dr.  ebenso. 
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forsten  eynen  ader  obir  sie  beide  zu  riditeD«  imde  des  wor* 
den  sie  vonn  yren  fninden  gewarnet  unde  hynder  dem  keifser 
gesunet.  de  das  der  keifser  vornam  das  sie  sieh  alfso  snelle 
vorsunet  hatten,  do  irschragk  her  syh  unde  erhub  sieh  unde 
zoch  an  den  Reyn«  Dornoch  fso  phliehten  zu  sampoe  der 
bischouf  von  Mentze  mit  lantgraven  Herman  tu  Doryngen 
unde  mit  on  der  herzöge  zu  Behemen  weder  den  keifser,  unde 
worden  seyne  uffinbare  fynde.  unde  do  sunete  sieh  der  kei- 
fser listiglichen  mit  lantgraven  Herman  unde  beroubete  den 
herzogen  Ton  Behemen  seyner  lehn  mit  gerichte  unde  mit  or- 
teile. Der  bischouf  von  Mentz  der  wart  do  lantgrayen  Her- 
man viend  dem  keifser  zu  liebe  unde  ted  om  schaden,  do 
besampnete  sich  lantgrave  Herman  unde  gewan  dem  biselioufe 
Milsungen  an  [unde  bemante  das,  unde  is  bleib  seyn,]  unde 
worden  dornoch  gutlichen  gesunet  unde  bericht 

402.    Wie  GrQnenb«rgk  gewonnen  wart. 

AR.  66,  Nu  wolde  noch  nicht  marggrare  Albrecht  mit  seyme  bru- 

der  frede  haben  unde  belag  Wifsenfels^)  anderweit  Do 
schreib  om  abir  lantgrave  Herman,  das  her  abezoge  imde  bilde 
seyme  bruder  die  sune  die  her  zwuschen  on  geteidinget  hette. 
unde  des  en  wolde  her  nicht  thun«  do  zoch  der  ladtgrave  zu 
unde  treib  on  abe.  In  des  hatte  der  marggrave  Albrecht  mit 
des  keifsers  dynern  alfso  vil  angetragen,  das  der  bisehouf  von 
Kolne  unde  der  bisehouf  von  Mentze  mit  heere  zogen  uff  den 
lantgraven  yn  die  Hessin  unde  vorbranten  om  Grunenbergk« 
unde  der  marggrave  Albrecht  zoch  ufs  Hifsen  die  weile  mit  eyme 
heere  uff  on ,  unde  do  her  wolde  wenen  der  lantgrave  zöge 
mit  den  seynen  yn  Hessin  weder  die  zwene  bischoufo,  do 
wante  her  sich  des  nachtis  unde  qwam  unvorsehn  obir  den 

1)  Wonnenfels.  AR.  66,  10. 
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marggrtven  uide  traf  on  «n  d«r  Saal  ttnde  vyDgk  om  yü  gut- 
ter  lowte  ap  unde  her  eolphlech  kiime.  Dornoch  yn  demsel- 
ben jare,  alfso  om  der  lantgrave  ?il  schaden  gethan  hatte^  do 
wart  her  kräng  zu  Lipzigk  unde  starp  alda.  unde  noch  seyme 
tode  unde  die  weile  das  her  lebete  stangk  her  alfso  obil,  das 
keyner  seyner  frunde  bey  om  bleiben  mochte,  unde  seynen 
sargk,  der  wol  vorgofsen  unde  Torspiindet  was,  nymant  ge* 
handeln  künde,  unde  do  wart  grofser  betrnpnifs  unde  wey* 
nen  von  den  seynen  mer  umbe  seynen  ^estangk  denn  unbe 
seynen  tod.  Unde  dornoch  fso  nam  seyn  brader  marggraye  h.  seeard. 
Biterich  Hyfsenland  unde  das  Ostirlandt  mit  eynander  gerug*  ^-^^ 
liehen  yn,  wenn  marggrave  Albrecht  der  liefs  keyne  leibes^ 
erhin.  In  den  gezeiten  wart  die  Unstrudt  die  durch  Doryn-*  i.  e.  m, 
gen  flnfsrit  alfso  gar  zu  gründe  trocken,  das  man  yn  yii  ta- 
gen nyrgen  keyn  wafser  dorynne  Taat.  unde  das  geschach 
andern  waÜBirn  nicht 

403»    Von  koDigk  Otten  unde  yonn  kooi^k  Philippo. 

Do  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  hundert  98  i.  e.  m. 


.  11 
jar,   do  wart  herzöge  Otte,   herzogen  Heynrichs  yonn  Saeh- 

fsen  des  grofsen  üson  yonn  den  geistlichen  fnrsten  zu  Ache 
zu  eyme  romischen  konige  gekronet.  unde  yn  dem  andirn 
jare  dornoch  qwomen  die  leien  korfursten  zu  sampne  unde 
koren  herzogk  Philippus  yon  Swabin  zu  eyme  romischen  ko- 
nige, unde  derselbe  geloubete  yil  dem  lantgravan  zu  Doryn- 
gen  der  eyn  phaltzgraye  zu  Sachfsan  was,  das  her  om  bei- 
stendigk  were,  unde  das  tedt  her  eyne,  zeit.  Nu  qwam  der 
konigk  Otto  yn  Doryngen  unde  suchte  lantgrayen  Hermans 
frotttschaft,  unde  was  om  Philippus  hatte  geloubet  das  ge- 
loubete her  om  zwiyeldigk,  unde  yormanete  on  ouch  wie  gar 
obil  des  keifser  Philippus  bruder  mit  om  umbe  hatte  ge- 

Digitized  by  VjOOQIC 


8lg 

gangen,  nnde  do  gestiindt  der  lantgrave  den  reynigelieii  fer- 
sten unde  hnldete  dem  konige  Otten  nnde  entphyngk  aeymi 
fnrsten  lehn  vonn  om.  Do  greiff  Pkilippus  aeynen  achatx 
unde  seyn  veterlichs  erbe  an  unde  gewan  unaelKebe  grofse 
ritterscbafk  umbe  gelt  unde  ouch  umbe  lehn,  her  maehte  oiich 
den  behemischen  herzogen  Odadcarum  zu  eyme  konige  mft 
allen  seynen  nochkonen ,  unde  der  qwam  oin  zu  hulffe  nit 
eyner  grofsen  zal  der  Behemen.  nnde  noch  vil  krigen  do 
wart  her  vormanet/  daa  lantgraye  Herman  mit  tufsent  und« 
achthundert  gewoppenten  zocb  Tor  Nortknfaen  unde  be* 
lagk  das  unde  gewan  is.  dornoeh  fso  zoeh  her  mit  demsel- 
ben Yolke  Yor  Salfelt  unde  gewan  is  ouch.  Indes  zoch  Fhi- 
lippus  mit  dren  tufsenden  vor  StrofiAurgk  unde  belag  den 
bischouf  dorynne.  unde  yn  des  fso  zogen  des  bisdioufes 
frunde  uf  Philippum  unde  taten  om  grofsen  schaden. 

404.    Wie  konigk  Philippus  lantgraven  Hermannen  an  sich  zoch. 

i2-'-M*  ^^  ^y^^  grofsen  heere  zoch  dornoeh  der  gekorne  ko- 

nigk Phäippus  yn  Doryngen  uff  lantgrayen  Hermanen,  ^f 
das  her  on  brechte  yon  dem  dynste  unde  der  hulffe  koniges 
Otten.  Do  geloubete  konig  Otto  lantgrayen  Hermannen  yil 
lehn  unde  gutis  zu  geben  uff  eyne  zeit,  unde  alfso  die  zeit 
qwam  das  her  das  gelt  bezalen  sulde ,  do  wart  her  geldis  al- 
fso blofs  das  her  des  nicht  geenden  mochte,  unde  dorunbe 
fso  wart  der  lantgraye  ier  hulde  unde  des  geloubdis  ledigk 
unde  do  wante  her  sich  an  Phäi^pum,  der  leig  om  yil  slofs 
unde  gerichte  unde  gutis,  unde  yorbant  sich  zu  onu  unde 
her  satzte  om  yn  des  reiches  stete  unde  slofs,  mit  namen 
Holhnfsen  Northufsen  Sdfeldt  Ranifs  mit  yren  zugehorungen 
yor  eyn  benant  gelt.  In  des  qwam  der  erzbischouf  Conrad 
yonnMentze  zu  lande,   der  yier  jar  obk  meer  gewest  was, 
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der  Uell  dtfser  zweier  konige  nyrekeynen  Tor  eynen  romi* 
seben  konigfc,  unke  desiriUen  das  tot  kiilde  gesehen  was 
CdüAtantino  keifser  Heynrickes  kynde,  iiiide  die  hulde  sulde 
man  Tonn^  reehte  halden.  Nu  starp  derselbe  biachauf  Conrad 
yn  demaelben  jare  alfao  her  zu  lande  qwam,  do  man  zalte 
noch  Criatna  gebort  tnfaent  SOO  jar,  unde  Pbilippus  der  satzte 
do  eynen  andern  bisehouf  zu  Hentze  biaehonfen  Lnpoldin  zh 
Wormira,  unde  das  capittel  kofs  ern  Syfriden  von  Espin- 
aUyn  i).  [unde  domoch  gar  kwkzlichen  atarp  bischonf  Con- 
rad >).]  In  denselben  gezeiten  was  eyn  prister  yonn  Dene- 
marcken  der  hiefs  Andreas ,  der  zoch  durch  got  obir  meer 
zu  dem  heiligen  grabe,  unde  alfso  die  pilgrym  herabe  zogen 
an  dem  heiligen  ostirtage  fru,  do  wolde  her  erst  messe  te« 
fsen  mide  voranmete  die  geselleschaft  unde  lieff  on  noch  yn 
grofaem  betmpnifse.  do  reit  eyner  uf  eyme  wifsen  pherde, 
der  nam  on  hynder  sich  unde  fürte  on  an  demselben  tage 
heym  zu  Denemarcken  slaffinde:  es  ted  der  engil  gotis. 

405.    Wie  konigk  Philippos  den  bbchoof  ronn  Wirtzbarg  ermordea  lieC». 

Alfso  man  achreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  202  jar,  i. «.  mi. 
do  wart  bisehouf  Conrad  Ton  Wirtzburgk  irstochin  an  sente 
Nyclaus  tage  Ton  des  erwellen  kraiges  Philippus  wegen«  (^r.  91,1.) 
unde  alfso  derselbe  Philippus  sach,  das  om  der  lantgrave 
Tonn  Doryngen  nicht  grofsen  dynst  unde  nochvolge  tet,  do 
kiesch  her  weder  daa  her  om  gelegen  unde  gegeben  hatte« 
unde  wen  her  nu  das  erkante ,  daa  der  lantgrave  nicht  gan- 
tfcen  glottben  zu  om  halte,  fso  meynete  her  seyn  ufEnbar  ?ient 
zu  aeyn  lieber,  denn  her  om  mer  gebe  nnde  lege  unde  on 
reiche  machte.    Unde  alC»o  nu  lanlgrare  Herman  Tornomen 

1)  Eppinitein.  kenlos   nochmals   Z.  34  seines  Textes. 

2)  Der  Chronist  wiederholt  gedan*    (oben   Z.  4.) 
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hatte  defl  bischoufs  von  Wirtzburgk  tod,  der'  alfso  bofslicken 
ermort  was,  do  .was  her  nicht  vor  PhiIip|K»  sicher  mit  seyme 
getruwen^  wen.  der  mort  mit  seyme  rate  gesehen  was»  AU 
fso  wart  Philippus  hntgraven  Hermans  offinbar  ?ient  unde 
machte  om  euch  vil  fursten  zu  vieoden  Ufide  zoch  yn  Doryn- 
gen  obir  om  mit  zwen  tufsent  gewopenten  unde  verterbete  om 
seyn  lant  unde  schonete  weder  kircben  ader  kirchhoufe.  unde 
gruben  an  etzlichen  enden  die  reichen  toten  ufs,  unde  die 
Swabin  taten  sogethane  freifslichheit)  das  is  kume  die  beiden 
an  cristen  lewten  gethan  hetten.  Das  erfur  der  konigk  Oda- 
^karus  zu  Bohemen  lantgraven  Hermans  swester  fsann  unde 
qwam  om  zu  hulffe  mit  1 4  tufsent  Behemen.  do  muste  Phi- 
lippus zu  Erfforte  yn  flien.  unde  do  leich  Philippus  das  ko- 
nigreich  zu  Behemen  sßyme  fsone  Dypeln  ^)  unde  do  das  Oda^ 
ckarus  gesach,  do  belagk  her  die  fursten  die  Philippo  gedy- 
net  halten  zu  Erfforte  )7i  der  stat,  [unde  Philippus  qwam 
heymelichen  herufs.]  unde  her  sante  noch  konigk  Otten 
unde  wart  seyn  man  unde  entphyng  die  kröne  vonn  Behemen 
von  om. 

406.    Wie  Phüippiu  der  konig  SaDgiriioCien  gewan. 

ttls?'  Rache  hette  Philippus  gerne  gethan  an  lantgraven  Her* 

mannen  von  Doryngen ,  unde  do  her  mit  gewalt  nicht  getbun 
mochte,  do  ted  her  sie  mit  trogen  unde  bofsen  listen,  wenn 
her  Kefs  die  stat  zu  Smalkalden  vorstoren  unde  machte  om 
<lie  fursten  alumbe  zu  frunden  unde  liefs  die  herren  vor* 
stehn,  das  her  frede  wolde  babin.  nnde  yn  des  sampnete 
her  eynn  beer  heymlichen  unde  zoeh  vor  Gofslar,  mide  die 
irbarn  lewte  yn  Doryngen  die  brachte  her  darzu  mit  geide 
unde  geloubde,  das  sie  om  faulten,  wo  her  das  gethun  mochte, 

1)  Vgl.  zu  dieser  Stelle  der  H.  Eccard.  die  Vorrede. 
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mde  das  sie  sweren  mufsten  des  lantgrayen  viende  zu  seynn. 
fso  geloiibete  her  on  sie  weder  zu  beschirmen  unde  on  yren 
schaden  zu  legen.  lantgrare  Herman  wüste  hiryon  nicht 
nnde  qwam  dem  honigk  Otten  mit  400  gewoppenten  zu  hulffe, 
unde  treben  Philippum  abe.  Dornoch  fso  qwomen  etzliche 
gra?en  zu  Doryngen  unde  irbar  lewte ,  die  Philippus  zu  om 
bracht  hatte,  ynn  Sangirhnfsen  unde  gewonnen  das  mit  bo- 
fsen  listen,  wenn  die  borger  bilden  sie  nicht  vor  yiende.  dar 
als  heereten  sie  roubeten  unde  brauten  das  lant  zu  Doryngen, 
unde  wo  sie  die  slofs  mit  gewalt  nicht  gewynnen  mochten,  do 
taten  sie  is  mit,  gabin  unde  mit  listen.  Dornoch  besampnete 
sich  Philippus  mit  eyme  grofsen  beere  unde  legete  sich  vor 
Wifsensee  unde  lagk  dorvor  sechs  wochen  unde  künde  is  nicht 
gewynnen.  do  waren  etzliche  ufs  dem  beere  die  wolden  die 
kirche  zu  Gangolffus  Sommeringen  schinden ,  alfso  sie  ftndir 
dorf  unde  kirehen  gethan  hatten,  unde  alTso  die  das  taten, 
do  vilen  sie  yn  der  kirehen  unde  vor  der  kirehen  dernedir 
unde  storben.  nu  was  ir  eyner  vor  dem  kirchhoufe  bieben, 
der  hilt  on  die  hutte^),  der  wart  vol  blättern  unde  gnafs 
kume. 

407.    Wie  Philippos  der  konigk  erstochen  wart. 

Gar  eynn  grofses  beer  sampnete  do  Philippus  unde  zochi^c^o«^ 
dormete  yn  Doryngen ,  das  weder  der  konigk  von  Behemen 
noch  konigk  Otto  vonn  Sachfsen  den  lantgraven  nicht  geretten 
künden.  Do  das  lantgrave  Herman  gesach,  do  erschragk  her 
des  sere  unde  allermeist,  das  sich  die  graven  zu  Doryngen 
nnde  seyne  man  an  Philippum  hynder  om  geworffen  hatten, 
unde  machte  eyne  sune  mit  Philippo  unde  gab  om  seynen  fson 
zu  gisel.    unde  alTso  zoch  do  Philippus  ufs  Doryngen  ane 

1)  Hoth,  Wache. 
Xkür.  GMeluQii.  UL  ^^^^^^  by  GoOglc 
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schaden  heyin.  Ais  geschach  alfso  man  schreib  noch  Crisims 
gebort  tufsent  205  jar.  Dornoch  zoch  Philippus  mit  heere 
vor  Kolne  an  den  Reyn  unde  ?orterbete  iimbe  Eolne  was 
des  bischoufs  Yonn  Kolne  was ,  unde  dis  was  dorumbe  das 
der  bischouf  ander  Fürsten  gezogen  hatte  von  der  hulde  des 
koniges  Philippi  unde  kofs  herzogen  Otten  zu  konige.  Noch 
Cristus  gebort  tufsent  207  jar  do  sante  der  babist  yon  Borne 
zwene  cardinal,  der  was  eyner  er  Hug  ?on  Hostien,  der  an- 
der hiefs  Leo,  unde  den  patriarchen  yonn  Aquilien  unde  den 
erzbischouf  von  Salzburg,  unde  die  qwomen  zu  Wormifn  an 
den  Reyn  unde  bestetigeten  Philippum  von  des  babistes  ^we- 
gen zu  eyme  römischen  konige.  unde  dornoch  zogen  sie  zu 
konigk  Otten  yn  die  Sachfsen  unde  hiefsen  on  bey  des  babi^ 
stes  gehorfsam,  das  her  die  romischen  krönen  abelegete  unde 
sich  nicht  mer  romischer  konigk  schrebe  noch  nente.  do 
sprach  her  das  her  des  nymmer  gethun  wolde.  Dornoch  yn 
dem  andern  jare  do  wart  konigk  Philippus  zu  Bambergk  von 
dem  phaltzgraven  von  Witelinginbach  yn  seyme  eigen  ge-« 
mache  erstochen,  umbe  das  her  om  seyne  toehter  geloubet 
hatte  unde  nicht  gap. 

408.    Wie  konigk  Otto  zu  keifser  gekronet  wart. 

[Geilnhufsen  ^)  unde  Fredebergk  nam  do  suhant  konigk 
Otto  Vonn  Sachfsen  yn  alfso  her  Philippus  tot  erfaren  hatte] 
il'u.''  unde  zoch  zu  Francfort  ^)  unde  besante  do  die  dutzschen  für-- 
sten  unde  obirqwam  mit  den  allen  das  sie  on  zu  eyme  römi- 
schen konige  do  entphyngen  unde  om  hulde  taten  y  unde  lafa 
on  do  die  gesetze  konigk  Karlis  des  grofsen  umbe  den  frede 

fj  Dr.    Galhiirsen  hs.  Reichstag  in   den  AR.  vor,   in  der  H. 

2)  Der  Chronttt  zertheik  die   ange-  Kccard.  irrthümlich  nach  dem  RöAierza^ 

Juhrten  Zeilen  seines  Textes  in  zwei  Er-  erwähnt  findet, 
zählongeu,    weil    er    den    Frankfurter 
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SU  lutlden.  unde  donioeh  zog  her  yon  stunt  keigeti  Rome  zu 
unfserm  geistlichen  yater  dem  babiste  ande  liefs  sich  zu  kei* 
fser  krönen  ynn  sente  Peters  monstir.  dis  geschaeh  noch 
Cristiis  gebort  tufgent  209  jar  an  dem  nehsten  sontage  Yor 
sente  Hichahelis  tage.  Dornoch  zog  her  weder  yn  dutzsche 
landt  linde  legete  ae  jnen  houf  keigen  Francfort  unde  vorbotte 
die  fursten  zu  om ,  die  entphyngen  er  lehn  von  om  mit  gro- 
fser  berschaft.  unde  do  ted  her  den  phaltzgraven  yon  Wi- 
telinginbach,  der  seynen  vorfaren  konigk  Philippnm  irstochen 
hatte,  yn  dea  reiches  achte  mit  gerichte  nnde  mit  orteile  unde 
Torteilete  om  do  seynen  leip  unde  seyn  gut  uode  lech  seyne 
lehn  eyme  andern,  alfso  wart  her  do  vor  fluchtigk,  unde  dor^ 
noch  quam  obir  on  bey  der  Tunaw  eyn  ritter,  der  etzwanne 
des  koniges  Philippus  marschalk  gewest  was,  unde  slugk  on  \^'L^; 
tot.  In  demselben  jare  ^)  wart  gar  eyn  herter  unde  eyn  lan- 
ger wynter,  der  den  lewten  unde  deme  vihe  swer  unde  unlei- 
delich  was,  das  keyn  mensche  zu  der  zeit  lebete  das  desglei- 
chen y  gedechte.  do  vortorben  vil  lewte  vihe  boyme  unde 
bien  ^).  Die  weyngarten  muste  man  zu  gründe  ufs  raden. 
[die  lewte  afsen  körn  unde  konden  nicht  gemalen,  die  strafse 
gyng  obir  die  wasser]. 

409.    Wie  Salza  gebawet  ward. 

Romischer  keifser  was  do  herzöge  Otto  von  JBrunfswigk  l^«j^^> 
unde  vonn  Sachfsen  [unde  hilt  den  frede  gestrengiglichen  yn 
dutzschen  landen.]  unde  dorumbe  fso  zoch  her  vor  das  slofs 
Dribog^),  das  nuin  Salza  leit,  unde  belagk  das  [iimbe  rou- 
bereye  der  herren  von  Salza  die  den  lantfrede  nicht  stete  haU 
denwolden,  bis  alfso  lange  das  sie  ir  frunde  bete  gno&en 

1)  1210. 1.  c.  3)  cf.  m  dieser  Stelle   der   EL   £c- 

2)  ben  hs.    apes  1.  c.  card.  die  Vorrede. 
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unde  flieh  keifser  Otten  an  gnaden  gaben.]  dis  geschaeh  alfao 
man  flchreib  noch  Gristiis  gebort  tufsent  211  jar^).  [Dor- 
noch  wart  Salza  nmbe  mnret  nnde  zu  eyner  stat  gemacht. 
Die  herren  von  Salza  die  waren  mit  dem  ersten  Toite  des  clo- 
fltirs  zu  Hoenburgk  unde  dyneten  alfso  lange  unde  wol,  das 
sie  Yon  den  vonn  Hoenburgk  belehnt  worden  mit  dem  dorffe 
Salza.  unde  do  worden  sie  alfso  reich  unde  mechtigk,  das 
sie  Dribogk  das  slofs  doryn  buweten  unde  sedir  die  ufhoufe 
nnde  andir  gerichte  kouften  unde  erkregen  unde  qwomen  al- 

47-56.'  ^^^  ^^*]  ^°  denselben  gezilen  alfso  konigk  Andreas  zu  UogirD  regirte, 
do  sulden  etzlichc  cristen  bergiewte  erz  sacheo.  do  horten  sie  eyne 
slymme  die  sprach  zu  on  alfso:  „In  difsem  berge  do  ir  itzunt  ufle  seit 
do  leit  unzellicher  grofser  schätz  vonn  golde  nnde  der  ist  vorborgen  ande 
den  habin  wir  mit  fleifse  von  gotis  geheifse  bis  uf  difse  zeit  bewaret  onde 
au  synt  wir  geheifsen  das  wir  des  nyrome  hutten  sullen,  wenn  der  hym- 
melische  konig  wil  den  uwrem  konige  unde  gemeynlichen  den  lewten  zu 
tröste  gebin.  Nu  forchtit  uch  nicht  unde  grabit  frilichen ,  wen  alfso  ir 
gebort  hat  fso  zihn  wir  hie  dannen.'^  unde  do  gruben  sie  yn  unde  fua- 
den  eyn  groFses  goltwergk.  Nu  oiercket,  das  got  den  schätz  yn  der  er- 
den den  Fürsten  umbe  togunde  gebit. 

410.    Wie  die  forsten  sich  weder  keifser  Otten  sabsten. 

»-ISÜ'  ^^^^  ^^^  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  212  jar, 

do  nam  keifser  Otto  konigk  Philippus  des  herzogen  yon  Swo- 
bin  tochter  seynes  yorfaren  zu  der  ee  unde  slieff  bey  zu  Nort- 
hufsen.  unde  do  was  grofse  herschaft,  unde  zu  haut  noch 
der  hochzeit  do  wart  sie  krangk  unde  starp.  unde  do  erhub 
sich  der  keifser  zu  stunt  unde  zoch  ufs  Doryngen.  Dornoch 
alfso  dis  geschach^),  do  vil  keifser  Otto  yn  eyne  torechte 
untoguntliche  weifse,  das  her  pristerliche  wirdigkeit  unde 
geistliche  lewte,  monche  unde  clostirfrawen ,   epte  unde  bi- 

1)  1212.  1.  c.  Chronist  benutzt,   darauf  Fusfend ,    das 

2)  Die  H.  Eccard.  hat  das  vom  Samp.    spätere    Begebnis    als    psychologisches 
a.  1211  Berichtete  hier  hinter  die  Nach-   Motiv  der  früheren! 

licht  aus  dem  Jahre  1212  gestellt;    der 
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scboufe  die  got  erwelt  hat  bedrangete  nnde  unerete.  uude  des 
nomen  sich  die  fromen  jnnigen  cristen  forsten  unde  herren 
an,  zu  Tordirst  der  konigk  von  Behemen,  der  erzbischouf 
zu  Mentze ,  der  erzbischouf  zii  Heideburg,  der  marggraye  zu 
Myfsen,  der  lantgrave  zu  Doryngen  [mit  alle  seynen  graven 
von  Henbergk,  von  Anhalt,  von  Quernfort,  von  Swarzburg, 
von  Orlamunde,  von  Kefirnbergk,  von  Holburgk,  von  Hoen- 
steyn,  Von  Stolbergk,  von  Zegenhayn,  von  Brandinbergh, 
von  Grimbeehe]  unde  vil  ander  herren,  unde  qwomen  zu 
sampne  aHe  zu  der  Nowinburgk  an  die  Sael  unde  worden  do 
des  eyn  [wol  40  geistliche  unde  wertliche  fursten  unde  her- 
ren] unde  swuren  unde  vorbunden  sich  zu  sampne  weder  kei- 
fser  Otten  umb  die  untogunt  unde  Ungnade  die  her  tedt  weder 
die  gesetze  der  heiligen  cristenheit  unde  geistliche  lewte  die 
phaffen  unde  gotifshufser  bedrangete,  unde  beschiden  des 
vorder  eynen  tagk  dorumbe  zu  Norinburgk  zu  leisten,  durch 
der  ander  fursten  willen  ufs  Swaben  Beyern  unde  Ostirreich. 
Do  vorkundigete  man  offinberlichen ,  das  keifser  Otto  were 
eyn  ketzer  unde  eyn  offinbar  vordrucker  aller  fromen  cristen 
unde  aller  geistlichen  lewte. 

411.     Wie  die  forsten  herzogen  Frederichen  za  konige  erweiten. 

Frederichen  den  jungen  [herzogen  der  Beyer]  keifser  i.  c^mi, 
Heynriches  des  letzten  fsonn ,  der  bey  seynes  vater  leben  ge-  «s^ss. 
meynlichen  zu  eyme  romischen  konige  unde  zu  eyme  zukunf- 
tigen keifser  erwelet  unde  gekoren  was,  den  vorkundigeten 
die  fursten  dornoch  [zu  Mentze  ^)  do  sie  aber  eyne  sampnunge 
hatten]  zu  eyme  romischen  konige  unde  vorbunden  sich  abir 
mit  den  reynischen  fursten  unde  herren  weder  keifser  Otten. 
Do  trat  ouf  der  bischouf  vonn  Spyre ,   der  vorgezeiten  des 

1)  Nach  H.  Eccard.  404,  50-51. 
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keibe»  kenteeler  gewest  was  unde  seyn  htymefielier  rat,  ror 
den  farsten  unde  harren  uiide  vor  der  unzellicken  grofsen 
meniiige  die  ya  dem  monstir  do  von  fromden  iewten  keigen- 
wertigk  was,  gecleidet  unde  gekronet  alfao  eyn  bischouf,  onde 
predigete  das  wort  gotis  yn  eyner  6ch<men  rede  unde  beztt- 
gete  das  mit  seyme  eide  unde  mit  kuntschaft  der  fursten  die 
keigenwertigk  waren,  das  keifser  Otto  willen  bette,  von  eyme 
itzlichen  phluge  eynen  gülden ,  alfso  wit  alfso  dntssche  laat 
weren,  jerlichen  zu  geschofse  zu  nemeii  unde  wolde  des  k^-^ 
nen  stift,  keyn  gotishnfs,  keyn  dostir,  keyn  spetal  nocfa 
keynes  herren  armelewte  obir  sehen,  ouch  fso  milde  eyn 
bisdiouf  ader  eyn  apt  nicht  mer  denn^mit'  10  i)  pherden,  eyn 
thnmprobist  mit  6  pherden  nnde  dergleichen  reiten,  unde 
wolde  sich  des  oberigen  gutis  der  stifte  unde  der  dostir  oUr  alle 
dvtzsche  lant  unterwinden ,  unde  bette  eyne  zal  der  moache 
phaffin  unde  clostirfrawen  gesatzt,  dor  obir  ir  nicht  seyn  sulden, 
unde  das  dem  romischen  reyche  smelicher  unde  scbentlicher 
was,  das  Ion  der  gemeynen  weiber,  das  sie  mit  sunden  rer«* 
dynen,  das  sulden  sie  om  yn  allen  steten  meto  teilen. 

412.    Wie  lantgrayeo  Hermans  manne  die  Sachfaen  vyngen. 

l:^\l  In  den  gezeiten  alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  tu- 

Csent  213  jar,  do  zogen  des  keifsers  Otten  fursten  unde  man 
vor  Wyfsensee  unde  belagen  das  mit  den  Sachfsen  unde  nut 
etzlichen  ungetruwen  Doringen  an  dem  Harze  gesefsen,  beide 
graven  unde  ouch  ritter  unde  knechte,  unde  die  qwomen 
mit  geladen  wagin  mit  gebuwe  unde  mit  gezuge  zu  Witten- 
bergk  unde  slugen  doryn  bufs  unde  burgfrede  «f ,  das  me 
dorvon  Doringer  land  beschedigen  moditen.  unde  stfso  sie 
das  slofs  do  ufge^lugen  unde  grofses  volk  do  hattea  unde 

1)  12.  1.  c 
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itn  tag  pat  froliehen  jorobir  ^«arbetteii  ubde  des  aaehtis  iw<f 
utAe  ruweteo ,  do  sampneten  aich  lantgravea  Hermana  jmn, 
^e  uflifc^e  Wyfsensee  unde  an  der  Unstrud  geaefseo  waren, 
[mide  hatten  zwene  houptmanne,  den  graven  Von  Swarzburgk 
wie  den  scheMfcen  vonn  Varila ,  unde  tetteten  sieb  an  zwtm 
gerynge  bofenj  unde  yilen  an  sente  Nyclaus  nacht  obir  m 
«nde  «Imgea  unde  vyngen  sie  unde  stalten  grofsen  wol  yn 
dem  Yolke  unde  vyngen  do  graven  Frederichen  von  Bidiin- 
liDgeB,  der  difses  eyn  ansleger  gewest  was,  unde  den  gra- 
Ten  von  Stolberg,  [der  mit  lantgraYen  Herman  umbe  cley- 
lies  genifses  willen  abestendigk  was  worden,]  unde  nomeA 
gar  eynen  grofsen  raup  von  reifsigen  pherden  unde  wagin^ 
pherden  unde  Tyngen  vil  sechfsischer  unde  herziscfaer  herren 
rilter  unde  knechte  unde  stifsen  den  gebuw  an  unde  die  we^^- 
g«n  mit  dem  zywmer  unde  zogen  frolichen  des  morgens  we- 
der heynu  [unde  von  den  gefangen  wart  lantgraven  Hermat 
a«de  ouoh  de»e  von  Swarzburg  unde  dem  schencken  redelich 
geU.]  DJM  ist  gegeben  noch  Criatus  gebort  alfso  man  schreib  ^) 
tttfsent  300  unde  13  jar  aja  sente  Nyclaui»  tage  d^  heiligen 
loschoiiffes. 

413.     Wie  der  konigk  von  Frangreich  zu  konigk  Frederiche  sich  votrbant. 

Nu  wart  eyn  gemeyner  lumunt  under  deme  volke  'Von  i.  c^ws, 
der  Zukunft  des  nawen  römischen  koniges,  do  worden  sere 
erfrawet  bürge  stete  unde  stifte  unde  elostir.  unde  do  wor- 
den der  konig  von  Behemen,  lantgrave  Herman  von  Doryn- 
gen  mit  andern  fursten  unde  herren  des  romischen  reichs 
keig«n  Fraagfort  geheischet,  unde  do  reit  der  nawe  ko- 
m^  lantgraven  Herman  mit  500  mannen  entgegen  unde  ent- 
phyngk  on  fruntlichen  .unde  gutlichen  unde  brachte  on  mit 

1)  „schreib*^  fehlt  hs. 
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grofsen  eren  yn  die  stat.  Dornoch  qwam  dar  der  konigk 
Tonn  Frangreieh  unde  schanckte  deme  nawen  jungen  konige 
20  tufsent  margk  lotiges  silbirs  unde  vorbaut  sich  zu  om,  das 
her  om  durch  seynes  yatir  willen  behulffen  seyn  wojde  unde 
leip  unde  gut  bey  om  zu  setzen.  Dafselbe  geloubete  der  junge 
konigk  dem  konige  von  Frangreieh  weder.    Do  gyngk  der 

^46-50^'  junge  konigk  zu  dem  bischoufe  vonn  Spire,  der  seynes  vater 
rat  gewest  was,  unde  fragete  on  ^),  wo  her  das  gelt  hyn  thun 
sulde  unde  wo  her  is  behalden  sulde.  do  sprach  der  bischouf, 
her  sulde  das  gelt  adir  keyn  gelt  behalden  sundern  her  sulde  die 
forsten  mete  ufs  den  herbergen  lofsen  unde  is  under  des  reiches 
manne  teilen,  unde  das  tet  her  do  unde  seyn  loub  wart  do  gar 

i.e.4«5,  grofs  vonn  seyner  mildickeit.  Dornoch  fso  waren  etzliche 
herren  die  den  nawen  konigk  mit  werten  durch  konigk  Otten 
willen  lesterten  unde  sprachen ,  her  were  nicht  keifser  Heyn- 
richs  fson ,  sundern  her  were  des  babistes  amptmannes  fson 
Bothen^)  von  Rome.  alfso  difser  lumundt  uffinbar  wart, 
do  hilt  her  houf  zu  Merfseburgk.  do  waren  Behemen  Swa- 
bin  Österreicher  unde  Beyern  undeunfser  lantlewte,  unma- 
fsen  grofses  volk,  do  vorzalte  der  nawe  konigk  of&nberli- 
chen  unde  lachinde  seyne  gebort  unde  beweifsete  die  gar 
schone. 

^  414.    Wie  kooigk  Otto  eynen  streit  Yorlofs  unde  starb. 

64>4b6^.         Noch  Cristus  gebort  tufsent  214  jar  do  besampnete  sich 

(Samp.  «. 

Uli.)  j^j.  ](onigk  zu  Behemen  [unde  lantgrave  Herman]  unde  zo- 
gen mit  gewalt  yn  die  Sachfsen  uff  konigk  Otten  den  yirden 
unde  taten  om  grofsen  schaden  mit  brande  unde  mit  roube. 
Dornoch  yn  dem  andern  sommer  do  man  schreib  noch  Cri- 

1]  reqiiisitus  igitur  rez  novas  Roma-    respondit  etc.  1.  c. 
noram  a  Spirensi  episcopo,    quibus  in       2}  Merebodonis. 
locis  eandem  pecaniam  recondi  deberet,  ' 
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stofl  gebort  tufsent  215  jar  ^)  do  qwam  der  konigk  TonFrang- 
reich  unde  die  lantherren  an  dem  Reyne  mit  konigk  Ott^n 
zu  fitreite  unde  konigk  Otto  wart  flnchtigk  unde  seyne  manne 
worden  erslagen  unde  yii  gefangen,  unde  alfso  her  do  ge- 
sach,  das  seyn  gelucke  sich  gewandt  hatte,  do  torste  her 
nicht  weder  keigen  Sachfsen  umbe  fede  unde  ouch  umbe 
schulde  willen  der  gefangen ,  unde  zoch  yn  Kolne  unde  hatte 
grofsen  vordrufs  lange  zeit.  Nu  was  aeyne  frawe  des  her- 
zogen tochter  von  Brafant  eyne  rechte  spelerynne,  die  tagk 
unde  nacht  offinberlichen  worffels  spil  phlagk  unde  dorvon 
yn  grofae  schulde  qwam.  fso  lagk  konigk  Otto  do  mit  den 
seynen  unde  vorzerete  eyne  grofse  summe  geldis.  unde  al- 
fso sie  gesahin,  das  on  nicht  werden  mochte,  dorvonn  sie 
yre  schulde  bezalen  künden,  do  bat  die  konigynne,  sie  wolde 
reiten  spaziren  keigen  Ache ,  das  man  ir  des  gnnde.  unde 
qwam  alfso  enwegk.  Dornoch  an  dem  andirn  tage  do  stalte 
sich  konigk  Otto  mit  seynen  cleidern  unde  hunden  alfso  ab 
her  jagen  reiten  wolde  mit  den  seynen  unde  qwam  ouch  alfso 
ufs  Kolne.  unde  gülden  nymande.  unde  do  worden  die 
vonn  Kolne  unmutigk  obir  on  unde  worffen  sich  an  den  nawen 
konigk.  unde  zu  haut  fso  worden  om  ouch  geantwort  die 
zwei  slofs  Drifels  unde  Landiskrone.  Dornoch  starp  konigk  i.  e.  4n, 
Otto  iif  dem  slofse  Harzburg  unde  wart  begrabin  zu  Brnnfs- 
wigk. 

415.    VoD  lantgravea  Hermaos  kyoden. 

Es  geschach  yn  dem  jare  alfso  man  zalte  noch  Cristus  i.cw, 
gebort  tufsent  200  jar  ^).     Do  frawe  Sophie  lantgrayen  Her- 
mans  frawe,    die  do  was  des  phaltzgraven  vonn  Sachfsen 

1)  Das  prozima  aetate  der  H.  Eccard.   den  Tod  der  ersten  Gemahlin,  sondern 
bedeutet  1214.  aof  die  Gebart  Ladwigs  IV. 

2)  Das  Jahr  bezieht  sich   nicht  auf  ^  t 
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toehtir^  starp,  onde  do  nam  her  des  herzogm  voim  Bey^em 
tochtir   die  hiefs  onch  Sopbia,  die    gebar  om  yier   bone^ 

1.  c.  54-60.  Lodewigen  Hermannen  Heynrichen  unde  Conraden.  Der 
Lodewig  nam  aente  Elisabeten,  (so  starb  Herman,  fso  wart 
fleynrieh  römischer  konigk,  fso  wart  Conrad  eyn  datisch 
herre ,   noch  deme  alfso  hie  noch  tob  od  geschreben  stehit. 

1.0.35-53.  Dorzii  ÜBO  gebar  sie  om  zwu  tochtir,  die  eyne  hiefs  Ermen- 
gardt,  die  nam  den  grayen  von  Anhalt,  die  ander  hiefs  Ag* 
nete,  die  wart  mit  sente  Elsebethin  gezogen  unde  nam  den 
herzogen  von  Ostirreich.  In  demselben  jare  so  schickte 
keifser  Heynrich  das  mit  den  dutzschen  fursten  das  seyn  fsea 
Frederich  zu  eyme  romischen  konige  erwelet  wart,  Ton  deme 
hie  vor  gesagit  ist,  der  konigk  Otten  den  virden  vordrang. 
In  deme  jare  dornoch  ^)  wart  geboren  lantgrave  Lodewigfc, 
lantgraven  Hermans  erster  geborner  fson,  an  sente  Symon 
onde  Juden  tage  ^).  der  wart  geleri^  gutlich  schone  an  imet 
leibe ,  senberlich  an  dem  antlitze ,  dar  mit  dem  gesiebte ,  ge- 
dttldigK  an  seyner  arbeit,  gezuchtig  mit  seyner  Wanderung, 
schemick  an  seyme  lebin,  setigk,  vorbesichttg  yn  iseynen  ge^ 
scheften ,  gerecht  yn  seynen  wercken  unde  allermelchem  yn 
seyner  beweifsunge  fruntliclL  aUe  seyne  tage  was  her  weder  ^) 
unde  hafsete  unkuscher  unde  logener,  herynge  noch  bnckinge 
entpeifs  her  nye  unde  getrangk  ouch  nyrkeyn  hier  nocb  meethe* 

1.  c  6I7-8I  lo  demselben  jare  wart  Accon  vonn  den  dutzschen  herren  gebuwet.     Bi* 

LCiOe,*  schouf  Conrad  zu  Mentze  starb,     der  barfufsen  orden  erhub  sich. 
1-8. 

416.     Von  der  seoger  krige  zu  Warpcrgk. 

I.e. 488,  Noch  Gristus  gebort  tufsent  206 *)  jar  do  waren  yn 

^'  ^$.  3!^^"'  lantgraven  Hermans  houfe  zu  Doryngen  unde  Hessin  sechs 

edel  unde  vornumftige  man  under  dem  andern  seyme  houfe- 

1)  1200.  1.  c.  3)  Dr.  ebenso,  l.  beder? 

2)  V.  cal.  Nov.  1.  c.  4)  1207.  1.  c. 
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gegpiit^  fU«  hobisch  waren  mit  gelichte  nnde  gar  togantsam. 
gie  machten  viide  tichten  nawe  gesenge  undekregen  dormete 
weder  eynandir.  nnde  d^riimbe  fso  habin  dieselben  lide  noch 
den  nasen  das  man  sie  nennet  den  krigk  ron  Warpergk,  wen 
sie  zu  Warpergk  unde  2U  Isenache  geschaen.  Der  erste  sen- 
ger der  hiefs  er  Heynrich  Schreiber  unde  der  was  ejn  gnter 
ritter.  der  ander  hiefs  Walter  von  der  Vogilweide,  der  dritte 
Beynhart  Ton  Zwetzen,  der  yirde  Wolfferam  von  Eschinbacb. 
dtCse  waren  rittermefsige  man  nnde  gestrenge  weppener.  der 
fimffle  der  hiefs  Bitterolf  nnde  was  eyner  von  des  lantgrayen 
boiifegesynde,  unde  ier  sechste  hiefs  Heynrich  von  Aflir^ 
dingen,  der  was  eynn  bnrger  ufs  der  stat  Ysenache  von  eyme 
freitten  gesiechte.  Difser  kreigk  alleyne  mit  seyme  gesange 
weder  die  andern  alle  nnde  loubete  den  herzog  von  Ostirreich 
Yor  allen  ander  fursten  yn  seyme  gesange  unde  Reichte  on 
der  fsonnen.  Der  krig  wart  alfso  herte  mit  dem  gesange 
«ndir  on  das  sie  sich  vorphlichten,  wer  do  Yorlore  der  sulde 
Stemphele,  alCso  hiefs  zu  dem  male  der  femer ,  zu  teile  wer- 
den, nnde  des  kriges  nnde  Torphlichtunge  gestate  on  laut- 
graye  Herman  umbe  yres  hobisdien  nawen  gesangis  willen 
des  sie  stetlichen  phlogen,  des  her  anders  yn  seyme  houfe 
nicht  gestatit  hette.  Unde  alfso  nu  der  krigk  nnder  on  wuchfs, 
alfso  wuchfs  onch  der  hafs. 

417.    Wie  Heynrich  von  Afilirdiagen  sich  berilF  keigen  Uagirn. 

[Do  die  yorgnanten  senger  mit  yrem  schonen  getichte  i.  c.  ms, 
Heynriche  yonn  Aftirdingen  nicht  mochten  angewynnen,  do^^H"«; 
trachten  sie  doruf  wie  sie  on  nfs  dem  houfe  brechten  unde 
seyn  lofs  mochten  werden,]  unde  brachten  on  an  das  her  mit 
on  spelete ,   unde  gewonnen  om  mit  ungleichen  worffein  an 
[seyn  gelt  unde  dornoch  die  meisterschaft.]    unde  dornöch 
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(§o  wolden  ne  on  angreifeD  nocli  dme  alÜBo  rie  ndi  Tor- 
phlicht  hatten  mit  yrem  gesuge  mit  Torhen^enibe  des  for- 
sten, der  doch  ungeme  fsogethaBes  ernstes  on  gestatet  hette. 
onde  do  sie  on  angreifen  wolden,  do  entphlodi  her  on  nnde 
lief  zn  der  lantgrafynne,  do  mosten  sie  om  frede  laTsen.  do 
wart  ir  krigfc  ondemomen  von  lantgraven  Hermanne  onde 
doch  der  lantgrafynne,  das  sich  Heynrich  Ton  Aftirdingen 
seynes  gerichtes,  das  her  nicht  yellig  worden  were,  berief 
an  1)  meistern  Clyngifsom  ^)  unde  wolde  des  orteile  gestefan. 
onde  wer  denn  vor  om  felligk  worde  onde  die  sache  yorlore, 
der  solde  mogelichen  dorombe  sterben.  Do  wart  on  die  zeit 
gesatzt,  das  sie  das  yn  eyme  jare  yor  om  ofstragen  solden. 
Heynrich  von  AftirdyDgen  erhob  sieh  zo  dem  herzogen  yonn 
Ostirreich  nnde  yorkondigete  om  die  sache  seyner  reifse,  wie 
Kr.  V.  das  her  onder  andir  seyme  gesange  on  geglichet  hette  der  son* 
£%.^.  nen  nnde  seyne  wedersachin  den  lantgrayen  zo  Doringen  ge«- 

Hages. 

glicht  hetten  dem  tage^  onde  dormete  wolden  sie  om  obirli- 
gen,  onde  des  hette  her  sich  beraffen  vor  meistern  Clyngi- 
fsprn  zo  Ungirn ,  der  yn  allen  landen  vonn  seyner  lare  onde 
behendigkeit  schone  yorlomet  were. 

418.    yoo  dem  meuter  Clyngifftom  yn  Ungirn  lande. 

I.e. 4«,  ^^  ^^^'  ^^  Heynrich  von  Aflirdingen  yonn  dem  herze- 

14  — 4» 

y.  s.  Biii.  gen  von  Ostirreich  schone  onde  richlichen  mit  briffen  unde 
mit  zerunge  ofsgericbt  zo  meister  Clyngifsorn  keigen  üngim. 
unde  der  nam  des  herzogen  briffe  von  om,  onde  do  her  die 
obirlafs  onde  ooch  die  sache  von  om  gehorte,  do  tröste  her 
on  wol  onde  sprach,  her  wolde  selber  mit  om  dorombe  kei- 
gen Doryngen  zihn.     onde  alfso  bleip  of  die  rede  Heynridi 

1)  sich  an.  hs. 

2)  Dr.  (wie  H.  Eccard.)  schreibt  den   Namen  Glinsor. 
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Toa  Äftirdingen  lange  bis  nahe  an  die  jar  gezeit  2u  Ungirn» 
nnde  alfso  mit  seynen  Worten  meister  Clyngifsor  die  zeit 
Torzoch,  das  her  an  dem  andirn  tage  zu  Isenach  seyn  sulde, 
do  qwam  her  yn  grofse  engiste  unde  elagete,  das  her  nu  ewig- 
lichen lantrumigk  bleiben  muste.  Dis  geschach  yn  Ungirn 
zu  den  Sobinburgen ,  do  meister  ClyngiEsor  wonete  bey  dem 
konige  Tonn  Ungirn  und  seynes  houfes  stetlichen  phlagk.  Di- 
fser  meister  was  eynn  grofser  wol  gelarter  man  unde  eyn 
weifser  unde  künde  yil  behendigkeit  her  was  eyn  meister 
yn  den  sobin  freien  kunsten,  her  was  eyn  sternlugir  unde 
künde  an  dem  gestirne  zukunftige  dyngk  gesehn,  unde  dor- 
umbe  hilt  on  der  konigk  stetlich'en  bey  om.  her  was  eyn 
meister  ynn  der  swarzen  kunst  unde  die  geiste  mufsten  om 
gehorsam  seyn,  unde  wüste  die  vorbürgene  schetze  yn  der  er- 
den, dorumbe  hilt  on  der  konigk  liep.  her  was  gar  eyn 
schöner  man  unde  eyn  reicher,  wenn  her  hatte  alle  jar  drei 
tufsent  margk  silbers  von  des  koniges  wegen  zu  sulde  unde 
hilt  seynen  houf  alfso  eyn  grofser  bischouf.  Der  hiefs  do 
Heynrichen  von  Aftirdyngen  bey  om  [mit  zwen  knechten] 
slajffen  ^)  unde  ynn  dem  slaffe  machte  her  das  sie  die  geiste 
des  nachtis  furte^  zu  Isenache  ynn  eynes  burgers  houff  der  ga- 
stange  phlagk. 

419.    Wie  meüter  Clyogifsor  kundigete  sente  Elifsabethen  gebort. 

Sanffle  unde  wol  qwam  meister  Clyngifsor  mit  den  sey-  ^^^^.^^ 
nen  yn  betten  yn  Heynriches  Hellegraven  houf  zu ,   der  zu^sf:  Tsü' 
Isenache  an  sente  Jorgenthor  leit  zu  der  lynchen  haut  alfso 
man  ufs  der  stat  gehit,  vor  dem  tage  gefaren  [unde  yre  clei- 
der  lougen  uf  on.    Do  wart  des  morgens  fru  umbe  des  wun- 
der« willen  eyn  grosses  zu  louffen  von  allen  den  die  das  er- 

1)  bey  om  slafien  ha. 
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liiren,  unde  die  fremden  geste  worden  do  schone  yonndeme 
fnrsten  unde  dem  honfegesynde  entphangen.]  Unde  domoch 
obir  wenigk'  tage  do  safs  meister  Glyngifsor  des  obindes  yn 
dem  garten  seynes  Wirtes  unde  yil  irbar  lewte  ufs  des  forsten 
bonfe  unde  eyn  teil  der  burger  ufs  der  stat,  unde  truneken 
den  abint  trangk.  do  boten  sie  on  das  her  on  etzwas  nawes 
sagen  wolde,  des  her  allezeit  phlagk,  unde  dorumbe  f so  was 
man  gerne  bey  om.  do  stundt  her  Tonn  on  uff  unde  sach  dai 
gestirne  mit  fleifse  eyne  langewile  an  unde  sprach  do  „Ich 
wil  uch  nawe  unde  froliehe  mer  sagen :  hynt  jn  difser  nacht 
werdit  meyme  herren  deme  konige  yon  Ungirn  eyne  tochtir 
geborn ,  die  fsal  heiligk  werden  unde  fsal  difses  fursten  fsone 
vortruwet  werden  zu  der  ehe,  von  der  heiligkeit  die  gantze 
cristenheit  fsal  erfrawet  unde  getrost  werden.^^  unde  dafselbe 
an  dem  andern  tage  dornoch  vorkundigete  her  lantgraven 
Hermannen  mit  grofsen  freuden  zu  Warpergk  uf  deme  slofse 
unde  der  lantgrafynne.  do  wart  eyn  grofser  zulouft  unde 
sage  under  dem  houfegesynde  Ton  den  frolichen  nnwen  me- 
ren  unde  eyne  schone  wirtschaflt  deme  meister  Glyngifsor  zu 
erin  gemachit.  unde  dieselbin  mere  qwomen  do  obir  alle 
Dorynger  laut 

420.     Wie  der  iu£fel  mit  Wolferame  kreigk. 

[Lantgrave  Herman  begerte  dornoch  von  dem  meister 
Clyngifsor,  das  her  den  krigk,  umbe  deswillen  her  zu  om 
komen  was,  richten  wolde  mit  den  sengem.  unde  das  ge* 
(i.c.Me,63.)scbach  zu  Warpergk  uf  dem  ritterhufse.  Do  sprach  her  ufs 
yn  keigenwertigkeit  des  gnanten  fursten  unde  seyner  graven 
unde  herren,  der  yil  ^)  uf  die  zeit  zu  houfe  komen  was,  wie 
das  der  tagk  qweme  von  der  fsonnen,  unde  wenn  die  fsonne 

1)  Dr.  vol  ha. 
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das  ertreich  nicht  beluchte,  fao  were  keyn  tag.  unde  legete 
do  der  sejoger  krigk  mit  vil  hobischen  reden  hynu ,  alfso  das 
her  Heynriche  von  Aflirdingen  be j  rechte  behilt,  unde  sunete 
do  yren  krigk  gntlichen.]  Do  was  ander  den  andern  aller- ^|jj^o9^. 
meist  Wolfferam  von  Eschinbach  weder  on,  mit  deine  her^  |.'6^''' 
sich  sonderlichen  mit  dem  getichte  ubin  begunde.  unde  do 
her  on  mit  seynen  reden  nicht  obirwynden  künde ,  do  trad 
der  meister  ufs  dem  ritterhufse  unde  hiesch  eynen  geist  zu 
om,  der  qwam  yn  eynes  jungelynges  gestalt,  unde  brachte 
den  zu  Wolfferame  yn  keigenwertigkeit  des  fursten  unde  sey- 
Ber  manne  [unde  sprach  „Wolfferam,  ich  byn  mit  dir  zu  re- 
den etzwas  müde  worden ,  meyn  knecht  fsal  vor  mich  eyne 
weile  mit  dir  reden^^]  unde  do  hubin  sie  an.  von  anbegynne 
der  werlde  bifs  uf  die  zeit  der  gnaden  das  €rist  geborn  wart 
hatten  sie  mit  schonen  reden  alle  dyngk  vorhanden,  do  hub 
Wolfferam  an  zu  reden  von  dem  ewigen  Worte ,  wie  das  ufs 
deme  vetirlichen  herzen  gotis  geflofsen  were  unde  zu  fleische 
worden  unde  wie  sich  das  gebe  yn  das  sacrament  der  heiligen 
messe,  unde  do  is  qwam  an  die  wort,  dormete  die  materie 
des  brotis  gewandelt  wirt  yn  den  lichnam  Cristi,  do  künde 
der  tttfel  umbe  seyner  bofsheit  willen  nicht  zu  geantworten. 

421.     Wie  der  iufel  mit  seyme  vyoger  yn  den  steyn  sdureib. 

Alfso   nu   meister  Clyngifsor   mit  Wolfferamme    von  i.e. 409, 

^  20-43, 

Eschinbach  seyne  behendigkeit  unde  kunst  geubit  hatte ,  do  ^  |  f  ^'' 
meynete  her  das  her  gelart  were  unde  wolde  das  vor  om  he- 
lio,  unde  bien  den  tuffel,  das  her  om  erfaren  sulde  ap  Wolffe- 
ram gelart  were  ader  nicht.  Nu  lagk  Wolfferain  mit  eyme 
böiger  zn  Isenache  zu  herberge  [an  dem  marte]  der  hiefs  60t- 
scbalk,  [nahe  bey  dem  schnitzen  borne]  i),  zn  deme  qwam  der 

1)  nie  y.  6.  W»,  $.  6  aagt  atatt  dessen :  der  mitten  gegen  dem  brothawfs  safs. 
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tnfel  des  nachtig  jn  eyn  steynen  gemach,  das  heifset  noch  die 
djuster  kempnate,  do  lagk  her  ynne  [mit  seyme  knechte. 
i!i'rib!'\!'i^^^^  seyn  angesichte  was  furigk  unde  alfso  grefslich,  das  sich 
der  knecht  vor  engisten  yorunfletigete.]  Unde  do  legete  der 
geist  Wolferame  vor  von  des  hymmels  lonfte  unde  naturen 
unde  Ton  der  sternen  loufte  unde  wie  sich  die  sobin  planeten 
bewegen  weder  des  hymmels  louft  unde  yre  wirckendin  kraft 
unde  wie  sie  beweilen  nahe  unde  bey  weilen  verre  vonn  eyn- 
ander  stehn.  unde  do  Wolferam  keyne  redeliche  antwort  iii 
künde  gegeben ,  do  schreib  der  tufel  mit  eyme  grofsen  lachin 
yn  die  steynene  want  mit  seyme  vynger  alfso:  „Du  bist  eyn 
leye  unde  eyn  snyppen  snap/^  Dornoch  fso  liefs  derselbe 
burger  den  steyn  mit  der  schriflt  ufs  der  want  brechen  unde 
yn  das  wasser  werffen.  Alfso  nu  dis  von  meister  Clyngifsor 
wol  ufsgerichtit  was,  do  nam  her  orloup  von  lantgraven  Her- 
manne unde  von  den  andern  herren ,  unde  die  gabin  om  vil 
schöner  cleynote ,  [unde  do  slug  her  sich  mit  seynen  knechten 
yn  die  bette  unde  für  enweg  alfso  her  komen  was.] 

422.     Wie  sente  Elifsabeth  yon  Doryngen  bracht  wart. 

44^.59!'  Noch  Cristus  gebort  tufsent  211  jar  do  sante  ISntgrave 

V  S  Bliti.  / 

s.T>8.'Herman  der  grofse  vorlumeter  fromer  furste  yn  dutzschen 
landen  unde  eyn  tnrer  ritter  keigen  seynen  vienden,  gar  ir- 
bar  boten  beide  vonn  mannen  unde  weihen  keigen  üngim 
unde  liefs  werben  umbe  des  koniges  tochtir  seyme  ersten  ge- 
bornen  fsone  Lodewige  zu  vortruwen ,  dieselbe  tochtir  gnant 
Elifsabeth,  vonn  der  gewifssagit  hatte  zu  Isenache  meister 
Clyngifsor  vor  vier  jaren.  unde  von  detnselben  fso  wart  do 
hyn  difse  lobeliche  botschaft  unde  friote  bestalt  mit  dem  edeh 
graven  Heynharden  von  Molborg,  eyn  schöner  wolredender 
man  5  unde  dornoch  mit  dem  edelen  herren  Walther  von  Ya- 
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lüa,  eyn  menniglicher  unde  eyn  weifser  man,  die  beide  wa* 
ren  ritter  unde  nomen  zu  on  wolgeschickte  unde  wolgehoufete 
unde  redelicher  irbar  mau  [12,  der  nicht  uot  iat  hie  zu  nen«- 
nen«]  dorzn  die  hochgeloubete  mit  gestalt  zucht  seten  unde 
werten  frawen  Berthan  etzwanne  wirtynne  Eginbaldis  von 
Bendeleiben  ejrne  witw en,  mit  zwen  alden  irbarn  rittem  unde 
mit  dren  juncfrawen,  alle  suberfich  unde  Wol  gesmucket . 
unde  zogen  alfso  nfs  Doryngen  mit  Tier  wagen  unde  30  man- 
nen zu  pherden  yn  üngim  uff  das  alofs  Prefsbnrgk,  de  der 
kontgk  hufs  hilt.  Do  funden  sie  den  konigk  die  konigynne 
unde  das  kynt  Elifsabet,  das  itzunt  was  yn  seyme  Tirden  jare. 
do  worden  sie  gar  schone  entphangen.  unde  alfso  sie  ge- 
zuchtiglichen  ire  botschaft  geworben,  do  gab  man  on  das  kynt 
unde  eyne  silbirn  hotzschin  unde  eynen  silbirn  badebechir, 
dormete  sydene  tepte  phole  bettegewant,  guldin  deckelachin, 
buntwergk  unde  sogethane  cleynote ,  das  der  gleichen  nicht 
mer  yn  Doryngen  gesehn  was,  unde  grofsen  schätz* 

423.    Wie  sente  Glifaabethin  muter  enthooptet  wart. 

Das  kynt  Elifsabeth  wart  uff  der  burgk  zu  Warpergk 
gar  lijplichen  erzogen  unde  kostlichen  mit  den  cleynoten,  die 
man  mit  ir  bracht  hatte,  unde  mit  den  kostlichen  krentzen 
gehalden.    Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  212  6i!i^; 

AR.  1W 

jar,   do  wart  fraw  Gertrud  sente  Elisabethin  muter  die  koni-  n-n' 

Siffr.presb. 

gynne  Tonn  Ungirn  feischlichen  unde  bofslichen  yonn  den  un-  v.'s.  eu». 
gerischen  herren  belogen,  [umbe  deswillen  das  eynn  mechtiger 
Ungir  seyne  tochtir  gerne  hette  ^)  zu  eyner  konigynne  noch 
difser  fromen  konigyn  tode  gemachit.  unde  alfso  liefs  ir  der 
konigk  das  houpt  abeslain.  unde  defselben  ungetruwen  her- 
ren tochter  die  wart  dennoch  nye  konigynne.    Dis  geschach 


1)  „hette**  fehlt  h». 
Tkflr.  GeNh.Qa.  ni. 
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alfgo  dag  kynt  Elisabeth  gobin  jar  alt  waa  i)).  Do  qwam  ik 
muter  dea  naehtea  deme  kynde  vor  unde  apraeh  ^JLiebea  kyat, 
ich  byn  geatorbia  unde  leide  etzwas  peyn  umbe  meyne  Torau«- 
meten  zeit  geamucke  unde  vorhebenifse.  nu  bitte  got  Tor 
mieh,  das  her  meyne  peyn  kortze^  das  TCHrmagistu  wol,  unde 
daa  her  meynen  unachuldigen  tot  setze  yor  meyne  sunde,  den 
ich  smelichen  entphangen  habe/^  Do  daa  kynt  irwachte,  do 
weynete  is  unde  sagete  seynen  trom  unde  bette  bis  alfao  lange 
das  aeyne  muter  dornoch  yn  dem  ataffe  weder  zu  om  qwaoi 
unde  danckte  om  unde  sprach,  sie  were  erlost  von  aeynes  ge- 
betia  wegen  unde  were  itzunt  uf  dem  wege  zu  dem  ewigen 

^^^^' leben«  In  demselben  jare  do  erhiib  sich  der  prediger  ordi»  voon  seote 
Douioico  onde  yon  demselben  jare  fso  erhub  sich  ouch  der  Ciaria  erdio 
vonn  der  heiligen  juncfrawen  seote  Clären  unde  vonn  sente  Francisco. 

424.    Wie  seate  Kitluirinen  dostir  ror  ftenacIliB  wart. 

1- «•  «M*  In  den  gezeiten  alfso  man  zaite  noch  Criatus  gebort  tu- 

$.  »."'"fsent  213  jar  do  vyngk  lantgrave  Hermann  den  graven  Tona 
Orlamunde  [seynen  offinbaren  vient  den  her  traff  obir  seyme 
schaden ,  unde  der  muste  om  orfrede  thun  unde  dorzu  grofse 
aehatzunge  geben  ^)].  [Unde  alfso  man  zalte  noch  Criatus  ge- 
bort tttfsent  214  jar,  do  troymete  lantgraven  Hermanne,  das 
an  der  femestat  yor  Isenache ,  do  das  gerichte  stuat ,  alle  die 
Torfeineten  toten  do  zu  juncfrawen  worden  unde  unfse  liebe 
frawe  unde  aente  Katharina,  die  her  besundem  liep  hatte, 
qwemen  unde  sprechen  „Hie  saltu  unfs  eyn  hufs  buwen,  das 
wir  difae  juncfrawen  dorynne  behalden ,  fao  wollen  wir  dich 
ouch  kortzlichen  zu  uns  nemen.^^  Von  difsem  troyme  qwam 
her  yn  den  syn  daa  her  das  femegerichte  vonn  der  atat  mm 
yon  der  wegeacheiden,   do  ia  gelegen  waa,  unde  leite  das  an 

1)  Dies  scheint  eigene  Erfiadusg  des       Z)  Irrig   a»d  wie   sich  ai*  ▲!.  142 
Chronisten.   Die  7  Jahr  am  Schluls  sind   ergibt,  Erfindung, 
fiüsch. 
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ejne  asder  stot  vor  «evte  Nyolnis  thor,  unde  bnwete  an  die 
»tat  eyn  juncfrawen  dostir  imde  die  kirche  yn  ere  der  juncfra- 
wen  Marien  unde  der  heiligen  jimcfrawenaenteEathariiieii.  Zu 
bant  alfso  dtg  erfnr  die  herzogynne  vonn  Prafant  eyne  junge 
witwe  das  dia  alTgo  lantgrave  Hermanne  von  Doryngen  von 
gote  unfser  lieben  frawen  unde  ^)  aente  Katharinen  geoffin* 
baret  was ,  do  begab  sie  sich  unde  was  sie  hatte  durch  got 
unde  qwam  zu  sente  Eatherinen  unde  halff  das  oueh  bnwen 
unde  helsem  nnde  wart  eyne  eptischynne  zu  dem  ersten  do- 
rynne.  unde  ir  name  was  Imagina.  nnde  umb  des  willen  das 
sie  eyne  witwe  unde  nicht  eyne  juncfrawe  was,  fso  wart  sie 
nieht  gekronet  alfso  man  die  clostir  jnncfrawen  phleit.  alfso 
bieben  sie  alle  mit  ir  ungekronet.  Sente  Elisabeth  was  kei- 
genwertigfc,  eyn  kynt  von  acht  jaren^).] 

424*.    Wie  lantgrave  Herman  starp. 

Sedir  qwam  is  alfso  das  lantgrave  Herman  umb  leynes  y_Yjf« 
lanles  gescheftenifse  qwam  zu  Gota  unde  leiste  do  tagk  mit  s.'il^iT' 
etzliehen  seynen  ^)  mannen  unde  auch  fremden  lewten.  do 
bestunt  on  sneUiehen  eyne  grofse  sucht  [unde  lag  do  swerlichen 
wol  acht  tage]  unde  wart  bericht  yn  ^)  cristenlicher  weifse  mit 
den  heiligen  sacramenten  unde  starp  yn  reu  unde  leit  seyner 
Sunden,  Zuhant  alfso  der  lumunt  ufs  qwam  das  her  tot  were, 
do  qwam  der  abt  Ton  Reynhardisborn  unde  wolde  seynen  lich- 

1)  „unde'^  fehlt  hs.   Dr.  Dr.  das  in  hs.  fehlende  Cap.  434  sammt 

2)  cf.  H.  Eccard.  410.  1—5.  Paul-  der  Ueberschrift  von  434».  Cap.  424»  b 
lini  Ann.  Isenac.  p.  33  ff.  Hier  findet  erganze  ich  aus  dem  Cod.  Fabric,  Cap. 
sich  in  hs.  und  Dr.  eine  Lücke ;  in  Dr.  434  aus  Dr.  Der  Cleichmäfsigkeit  hat- 
ist  am  Rande  bemerkt :  hie  deficit  onum  ber  schien  es  gestattet ,  den  Text  bei- 
totam  folnim.  In  hs.  geht  sie  bis  zu  der  Lacken  in  die  Orthographie  der  hs. 
Cap.  425)   umfafst  alfso  die  2  Gapitel  umzuschreiben. 

424»  and  424  b  nnsrer  Ausgabe  j  in  Dr.       3)  seinen  etlichen.    Fabr. 
aber  geht  sie  bis  Cap.  426  Mitte :  „Noch       4)  mit.    Fabr. 
Cristos  gebort  1225/<    Dafür  hat  oolea 
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namen  holn  unde  begraben  an  die  stat  do  seyne  eltirn  begra- 
ben lien.  do  wedersprach  das  frawe  Sophia  die  lantgrafynne 
seyne  wirtin,  is  solde  nicht  alfso  gesehen,  yr  herre  hette  seyne 
begraft  gekorn  zu  sente  Catherinen  clostir  vor  Isenache,  das 
her  dorumb  gestift  unde  gebuwet  hette  unde  reichlichen  begä- 
bet Alfso  wart  her  erlichen  ^)  do  selbes  [mitten  yn  dem  chor] 

55-5?'  ^^gi'A^®i^9  u°^^  ^^s  geschach  noch  Gristus  gebort  1215  jar. 

V  s.Biu.  j)0f||p^||  ^  j^iQ  andern  jar  slarp  seyn  fsonHerman  eyn  junge- 
lingk  uff  dem  slofse  Wartpergk  unde  kos  seyne  begraft  bey 
seyme  vatir  zu  sente  Catherinen,  unde  do  wart  her  begraben. 

Dietr.  w.  In  den  gezeiten  was  sente  Elisabeth  eyn  kynt  von  neun  jarn 
nnde  hup  gereit  an  eyn  heiligs  leben,  vor  die  eltir  viel  ys  nider 
uff  seyn  antlitze  nnde  begunde  ynnickeit  yn  seyme  gebete  zu 
haben,  sie  kuste  mit  yrem  munt  den  estrich  unde  phlagk  gro- 
fser  dymut  unde  gutlichkeit  geyn  allen  armen  lewten.  den 
gab  is  seyn  almofsen  unde  gelt  wo  is  mochte.  Til  kniens 
unde  beten  phlagk  is  tag  unde  nacht,  wenn  is  ouch  mit  den 
andern  seynen  jungkfrawen  spilte,  fso  was  alle  seyn  spU  2U 
der  capelle  nff  dem  guten  slofs,  unde  spilte  umb  patemester 
unde  avemaria. 

424  b.    Tonn  grofsen  wunderzeichen. 
H .  Bceard.         In  den  gezeiten  was  eyn  babtst  der  hiefs  Honorius  der  dritte ,  noeh 
(M«rt.  FoL)Cristus  gcboft  1215  jar,  der  lebte  zehen  jar  acht  monden  drey  und  zwen- 
zig  tage  nnde  was  noch   sente  Peter   der  hundirtste  unde  sobin    unde 
achtzigiste  babist.     her  bestetigete  die  zwene  orden  prediger  unde  bar- 
fnfsen.     difser  babist  saite ,   das  man  stetigiichen  yn  eyner  itzlichen  kir- 
cben  gotes  lichnam  suide  behalden  unde  besliefsen  durch  der  krangkeo 
willen  unde  das  man  allezeit  eyn  bornde  licht  do  vor  haben  unde  tragen 
snlde.     her  vorbot  das  heiTse  yfsen  zu  tragen,    wenn  is  ist  eyn  vorsu- 
1.  e.  4if,  eben  gotis.     Noch  Cristus  gebort  12f  6  jar  do  predigete  man  das  cratze 
obir  alle  datzscbe  lant  alfso  difser  babist  Honerius  is  geboten  hatte,  alfso 
predigete  man  is  ouch  yn  dem  bischtnm  zu  Monstir  yn  dem  dorfe  Bo- 
den 2)   an  dem  nechsten  freytag  vor  phyngisten.     unde  die  weile  das 

1)  erbennlich.    Fabr.  2)  Bedon.    1.  a         ^^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


S4i 

flian  4o  voBB  predigtta,  das  maa  zn  JheriMalem  abir  ziea  soide  qade  das 
heilige  grap  gewynoen,  iinde  wer  das  cnitz  an  sich  neroe^  deme  snldeo 
alle  seyae  snnden  pejn  Bode  bufse  vorgeben  werden,  do  ersehenen  drey 
erutz«  yn  der  iaft ,'  eyn  weifs  crutze  gein  norden,  cyn  rotes  crntze  geio 
sadea  iinde  das  dritte  yn  westeo,  das  was  goUvar.  onde  do  erscheyn 
eynes  gecnitzigten  menschen  biid  an,  alfso  Cristns  an  dem  crntze  byngk. 
dis  sach  mannig  mensche.  In  demselbin  jar  alfso  man  das  crntze  predi- 
gete  yn  deme  dorfe  Sandirshufsen  ')  yn  Doryngen  den  irbarn  loten  die 
dor  umb  gesefsen  waren,  do  erscheyn  eyu  rotes  crntze, hey  der  fsonnen 
an  dem  hymmel.  dis  sahin  noch  mehr  lewte,  denn  das  erste.  Zn  deme 
dritten  male  fso  erscheyn  yn  demselbin  jar  eyn  grofs  weifs  cratze  alfso 
zwene  balken  obir  eynander  yn  Prifslant  yn  dem  dorf  Docknige*)  do 
seate  BoBifaeius  erslagen  wart. 

425.    Wie  keir«er  Frederich  der  ander  gekronct  wart. 

Clegelichen  ist  is  wen  diehoupte  der  heiligen  cristenheit^i^^^gl^^ 
yn  irrethum  yallen  unde  das  sie  schaden  von  den  entphet  von 
den  sie  beschirmnnge  habin  salde ,  alfso  gesehen  ist  von  dem 
keifser  Frederiche  deme  andern  der  alfso  Jungk  an  koniges 
Otten  stat  qwam.  Der  regirte  yn  dyfsen  gezeiten  wol  30 
jar.  difser  was  der  hundirtste  keifser  noch  Cristus  gebort, 
alfso  Octavianus  keifser  zu  Rome  was,  der  alle  werlt  under 
seyner  herschaft  hatte.  Difser  keifser  was  yn  der  jogunt 
eynn  fromer  guter  cristen  abir  ynn  dem  aldir  wart  her  snode 
unde  eyn  ketzer.  Unde  alfso  man  schreib  noch  Cristus  ge-*  ^g/j;.^^* 
borttufsent  221  jar,  do  wart  keifser  Frederich  der  andir  Tonn 
dem  babiste  Honorio  gekronet*  In  demselben  jare  do  starp 
sente  Dominicus  eyn  vatir  der  predigen  .  In  demselben  jare  ].  c.  4ii, 
worden  die  Juden  zu  Erfforte  geslagen  yon  den  Frifsen  von 
eyme  cleynen^)  ufflouifle.  Noch  Cristiis  gebort  tufsent  223 
jar  do  qwomen  die  barfufsen  mit  dem  ersten  zu  Erfforte  [unde 

WOneten  uf  sente  Ciriacus  herge].      Noch  Cristus   gebort  tufsent  1.  c  411, 

ST  —  w. 

i)  H.  Eccard.   Sonderhaosen.   Fabric       3)  „laeva"  in  »Jevi**  verlesen. 
2)  H.  Eccard.  Doglingen.    Fabric. 
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S25  jar  do  wart  der  enbiaehoiif  Bngtlbrecht  von  Roloe  von  dame  gravea 
Prederiche  von  Isenbergk  ermort,  unde  den  begrifiea  die  voo  Keine  luide 
liefsen  on  redern  yemerlichen  nnde  an  die  lantstrafse  alfso  uf  eyn  rat 
^b^-Vb  *  setzen.     Noch  Gristas  gebort  tufsent  227  jar  do  wart  seilte  Dominicos 
1.  c.  411,  heiltglichen  eriiabin.    'Noch  Cristus  gebort  tufsent  226  jar  do  slarp  sente 
Franciscos  za  Assis  eynn  vatir  der  barfulsen  bruder.     Noch  Cristus  ge- 
bort tufsent  228  jar  do  wart  seate  Franciscos  ')  vonn  deme  babiste  Ho- 
30-»!'  ^^^^^  beiliglicben  zu  Assis  erhaben.     In  demselben  jare  ^)  gewan  keitser 
Priderich  Vinceociam  die  stat  mit  vorretbenifse  unde  vorbrante  sie  unde 
domoch  buwete  her  eyn  slofs  dorynne. 

4%    Venu  dem  babiate  Gregorio  dem  nüaden. 

u^-^ä''  Vonn  dem  babiste  Gregorio  dem  9,  geborit  sich  na  wol  zo  schrei- 

ben, der  was  noch  sente  Peter  der  hundirtste  unde  88.  difser  babist 
safs  uf  dem  babiststule  1 6  jar.  difser  was  vor  gnant  Hugk.  unde  do 
her  babist  wart  do  liefs  her  seyme  vprfarn  Honorio  dem  heiligen  manne 
vol  togonde  zu  Rome  zn  ünfser  lieben  frawen  monslii*  zu  der  crtppen  eyn 
schönes  grab  von  rotem  mermelsteyne  machin.  Difser  babist  satzte,  das 
nyraant  sulde  eyne  juncfrawe  zu  der  ee  nemen,  die  seyn  vatir  getouft 
adir  ufs  der  toufe  gehaben  hette.  Difser  babist  alfso  her  eyn  cardinal  zu 
der  Hostien  dennoch  was  unde  on  die  barfufsen  hruder  koren  zu  eyme  be- 
schirmer,  do  saite  om  sente  Franciscus,  das  her  zukunftiglichen  babist 
sulde  werden.  Difser  babist  bestetigete  euch  den  ordln  der  clostir  fra- 
wen die  ruwerin  sente  Marien  Magdalenen.  Difser  babist  erhub  sente 
Dominicare,  sente  Franciscum,  sente  Antbonium  den  barfufsen  unde  die 
liebe  frawe  sente  Elisabeth  er  denn  her  starp.  Difser  babist  bien  euch 
den  keifser  Friderichen  den  andern  umbe  seyne  ketzerei.  Difser  babist 
machte  unde  satzte  euch  vil  guter  geistlicher  recht.  Bey  difsein  ba- 
biste erhub  sich  onch  yn  dutzschen  landen  bofse  ketzerey  bey 
deme  Reyne,  do  her  obir  satzte  meistern  Conraden  von  Hart- 
burgk,  der  sie  bekarte,  Torthumete  unde  etzliche  bomen  liefs 
unde  sie  vortreib,  die  manch  jar  die  eristen  do  heymlichen  an- 

«-4&'  getreben  hatten.  Her  liefs  ouch  zu  Northufsen  zu  dem  heili- 
gen crutze  die  clostirfrawen  vortreiben  [umbe  ir  untoguntli- 
ches  leben  unde  houfiren]  unde  iifsweifsen  unde  liefs  do  an 

1)  BonifaciuB  hs.  dankenlos   aus  dem  Samp.   abgeschrie- 

2)  Das  eodem  anno  der  H.  Eccard.   bene  Nachricht  geliört  aber  a.  a«  1236. 
bezieht  sich  auf  das  Jahr  1227,  die  ge- 
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jn  8te4t  iit  thvndierrai  setze».  Ib  den  gezeiten  4o  wart  der 
proMst  zu  dem  nuwen  wercke  zu  Erffbrte  Heynrich  Muadi- 
eken  gnant  vw  den  greten  ^)  umbe  seyne  ketzereie  gebraut, 
do  her  nicht  yonn  lausen  wolde. 

427.    Von  laatgniTen  Lodewige  deme  toguntrsameD. 

Mit  difsen  reden  sullen  wir  ouch  nicht  der  loubelichen  ^>^^- s. 
sente  Elisabethin  nnde  lantgrayen  Lodewiges  des  sechsten 
TorgefiMn.    Alfso  der  turir  furste  lantgrave  Herman  gestor- 
ben WM ,  de  gevil  das  landgraventhum  nnde  die  herschaft  uff 
sejoen  eldisten  unde  ersten  gebornen  fsonn  lantgrayen  Lode- 
wige,  deme  sente  Elisabeth  yortruwet  was.     dennoch  hatte 
her  itwene  bruder  Heynrichen  unde  Conraden,  die  bilden  sich 
mit  eyme  geryngen  houfegesynde  unde  waren  alfso  die  lant- 
yoite ,  wen  is  was  alfso  ufsgesatzt  das  die  eldisten  bruder  das 
farstonthum  alleyne  hatten,  alfso  ir  yor  wol  yornomen  hadt 
das  sie  worden  synt  grayen  zu  Zegenbayn,  zu  Hoenstein  unde 
zu  Lare  nnde  zu  Baspinbergk»    Zu  der  zeit  alfso  das  landt 
an  yren  herren  unde  fredil  geyiel  do  was  sente  Elisabet  9  jar 
alt     Difser  lantgraye  Lodewigk  was  gar  eyn  darer  ^)  junger  k^«-  4I4, 
furste,    eynn  liplicher  jungelyngk  unde   eyner  zemelichen^'|;u!'' 
wanderunge   eynes  heiligen   lebenfs*      do   her   obir   seyne 
bluende  jogundt  zu  yornumftigem  aldir  qwam,  do  was  her  zu 
male  gutlichen  weder  eyn  itzlichen,  wenn  yn  om  luchten  alle 
togunge  ^).  her  was  yonn  leibe  eyn  wolgeächickter  man,  nicht 
zu  langk  noch  zu  kortz ,  zu  male  mit  schonen  fürstlichen  ge- 
berden yn  gnediger  zuvorsicht,  seyn  angesiebte  was  frolich, 
seyn  antlitz  suberlich,  nnde  is  was  nymant  der  on  sach,  her 
werde  om  günstig,    her  was  schemi^  mit  seynen  werten, 

1)  Treppen.  für  caritatis.     AR. 

2)  mirae   daritatis  I.  a   verschrieben       S)  toginde.     Dr. 
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gezncbtig  mit  seynen  geberden,  reynigUdi  im4e  inisdi  mt 
seyme  leibe,  warhaftigk  mit  seyner  rede,  getrawe  yn  sey* 
ner  frantschaft,  trostlicb  mit  seyme  rate  imde  menniglieb  ynn 
seyme  wedersatze,  vorbedecbtin  yn  geynen  geloubdin,  ge- 
recht mit  seyme  gerichte,  milde  mit  seyme  belonen,  onde 
was  man  togunde  gesagin  kan  der  gebrach  om  nicht 

428.    Von  sente  Elisabeth  70  jrtr  jogant 

iMctr.v.Ap.  In  yren  kyntliehen  tagen  wonete  sente  Elimbet  mit 
frawen  Sophien  lantgrafyn  Lodewiges  yres  fredeis  mnter  nmle 
mit  joncfrawen  Agnifsen,  mit  seyner  swester,  zu  Warpergk 
nf  dem  slofse.     wenn  do  was  allezeit  der  forsten  wonunge. 

V  s  Elfi  ^^^^  ^^^^  ^^^  10  jar  alt  wart,  do  wolde  sie  nach  der  fromen 
^  ^  cristen  gewonheit  eynen  aposteln  kyfsen,  deme  sie  besundem 
gedynete  unde  der  yr  Vormunde  keigen  gote  an  yrem  lebin 
nnde  tode  were.  unde  begerte  yn  yrem  herzen,  das  is  worde 
sente  Johannes  deme  Cristus  an  dem  crutze  seyne  mnter  be- 
fal ,  unde  liefs  or  den  geben  mit  eyme  losse  alfso  man  phleit. 
nnde  her  wart  or  mit  den  losse,  alfso  sie  begert  hatte,  drei 

1- «-^^^Jstunt.    unde  des  wart  sie  gar  fro.    Es  waren  etzlicfae  yn  des 

v-'s^Eihi^fursten  houfe  die  yre  milden  unde  demütigen  wercke  sere 
hafseten  unde  sie  underwilen  voriachten  unde  ir  underweileB 
scherflichen  zu  sprachen,  sie  were  keyn  koniges  kynt,  sie 
were  eynes  gebuers  tochter,  linde  betrubeten  sie  üAe.  de- 
rselben glichen  tedt  ir  swegir  unde  seyne  swester,  die  smeh- 
ten  sie  sere  umbe  ir  demudt  noch  fso  liefs  sie  yr  demudt 
unde  ir  ynniges  gebethe  dorumbe  nicht  Es  ryten  vil  des 
houfgesyndes ,  man  sulde  sie  yrem  vatir  weder  heym  senden, 
wenn  sie  tochte  zu  keyner  fiirstynne  nicht  unde  yre  metegift 
were  ouch  zu  cleyne  gewest.  des  lantgraven  muter  die*  riet 
ouch ,  man  sulde  sie  yn  eyn  clostir  geben.     Nu  qwam  eynes 
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tagb  er  Waltker  voim  Yarila  der  ritter,  den  seyii  ratir  noch 
ir  keigen  Ungirii  gesant  hatte,  zu  lantgraven  Lodewige  unde 
sprach  zu  em,  ap  her  Eliaabethin  weder  heym  senden  wolde 
ader  sie  ehiichen.  Do  antworte  her  ym  „Were  der  grolae 
bergk  der  yor  uns  leit  allis  gülden,  den  wolde  ieh  er  begeben 
denn  Elisabethin*  sie  kere  sich  an  nyman  der  n^orte«"  unde 
gab  om  zu  warzeichen  eyn  elflinbeynen  spigel,  do  stundt  Cri^ 
stus  martir  an.    unde  den  brachte  her  yr. 

429.    Wie  lantgcave  Lodewigk  der  toguntsamer  ritter  wart. 

Sedir  der  zeit  alfso  man  zalte  noch  Gristns  gebort  tu-  h.  steard. 
fsent  220  ^)  do  nam  lantgraye  Lodewigk  von  Doryngen  der  v  s.  eui. 
hocbgeachtir  forste  die  kusche  heilige  junefrawe  sente  Eli- 
sabeth zu  der  ee  uf  der  burgk  zu  Warpergk.     Dor  vor  noch  '-^^»g^ 
Cristns  gebort  tnfsent  218  jar  do  wart  lantgrave  Lodewigk  ^fiP**' 
ritter  an  sente  Kylians  tage  ^)  yn  der  pharkirchen  sente  Jör- 
gen zu  Isenache,  do  segente  on  der  bischouf  [von  der  Nuwin^ 
borg]  zu  ritter  unde  gorte  om  seyn  swert  umbe ,  unde  seyne 
graven  unde  seyne  man  ufs  Doryngen ,  die  her  mit  den  Hes- 
sin zu  om  vorbotit  hatte ,   die  shigen  on  do  zu  ritter  nnder 
der  messe  die  der  bischonf  die  weile  von  sente  Jörgen  sangk. 
Do  wart  dornoch  vonn  on  eynn  grofser  honf  mit  tornyren 
unde  stechen  unde  der  lantgrave  yn  seyner  nawen  ritterschaft 
ted  on  do  eyne  grofse  Wirtschaft  unde  begabete  sie  gar  her- 
lichin :   nicht  anders  wolde  her  seyne  ritterschaft  entphaen, 
denn  von  gote  unde  seynen  mannen.     Noch  Gristus  gebort 
tnfsent  219  jar,  alfso  her  ritter  worden  was,   do  erhub  sich 
eyn  grofser  krigk  zwnscben  dem  stifite  zu  Mentze  unde  om, 
alfso  das  ouch  der  erzbischouffe  vonn  Mentze  er  Syfridt  on 

'  i)  1221  alle.  Qaellen  (aofser  der  Viu   die  nonas  Jalii  st.  des  Jonü  ikrer  QaeN 

S.  Blis.)-  ^^' 

2)  Die  H.  Eccard.  liest  nemlich  pri-  ^  j 
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lu  banne  mit  den  krige  ted,  unde  her  sprach  dorza  eibi- 
berUchen ,  das  lantgraye  Herman  seynn  ratir  yn  dem  banne 
gestorbm  were.  unde  des  betrubete  «ch  lantgraTe  Lodewigk 
sere,  das  der  bisehouf  zn  Mentze  sogethane  ungutlkhkeit 
nnde  unrecht  om  zu  legete,  unde  besampnete  sich  mit  seynen 
mannen  unde  sog  yn  Hessin  laut  unde  beschedigete  da  nnde 
Yorterbete  alle  des  bischouffes  belffer  unde  besnndern  Harfc- 
mödin  von  Merinbergk  unde  die  yonn  Scharffinsteyn.  die 
yorterbete  her  zu  gründe.  Dornoch  obir  funff  wochen^)  do 
qwam  der  bisehouf  unde  der  lantgraye  uff  eynen  tagk  zu 
Fulda  unde  richten  sich  gutlichen,  unde  her  wart  do  mil 
seyme  yater  ufs  dem  banne  gethan« 

430.    Wie  sente  Elisabeth  ir  leben  forte  do  aie  elidi  wart. 

A^la  r.  ^^^*^  Elisabethin  heiliges  leben,    die  eyne  furstynne 

was  zu  Doryngen  fsal  man  nicht  gesweigen.  Alfso  sie  euch 
geworden  was"^),  wie  lieb  sie  yren  herrn  hatte,  fso  yorgafs 
sie  doch  gotis  liebe  unde  dynstes  nymmer.  wenn  alle  nacht 
fso  stunt  sie  uf  unde  yiel  yor  ir  bette  unde  lagk  an  yrem 
ynnigen  gebete ,   unde  des  gestatte  ir  der  toguntsamer  herre, 

1.  e.  IL  4.  under  yren  schonen  deidern  trugk  sie  eyn  herin  hemde  stet- 

1.  e.  IL  (.  liehen.  6ot  ted  on  gnade,  das  sie  yn  yrem  elichen  leben  bey 
lantgrayen  Lodewige  drey  kynt  gewan.  sie  gebar  eynen  fson 
der  hiefs  Herman,  der  wart  eyn  lantgraye  zu  Doryngen  noch 
seynes  yatir  tode.  unde  eyne  tochtir  dornoch ,  die  nam  den 
herzogen  yon  Brabant  unde  dornoch  abir  eyne  tochter  die 
bleip  eyne  juncfrawe  unde  qwam  yn  das  clostir  zu  Aldm* 

Le.iL0.  burgk,  do  wart  sie  eyne  eptischynne.  Die  heilige  mutiier 
ubete  sich  ouch  stetlichen  an  den  wercken  der  barmherzigfceii 
sie  reynigete  der  armen  lewte  cleider,  sie  machte  sie  on,  sie 

1)  Xl[  kal.  Jnlii  H.  Ecc. 
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hdkte  m»  imde  erfolte  on  alle  yre  gebreehen  wo  sie  mochte. 
Zo  eyner  xeit  hatte  ir  Vatir  botschafl;  von  Ungirn  zu  ir  ge-* 
thaii  mit  »eyiien  irhar  rittern.  do  sprach  zu  ir  der  lantgrare  V.V  rat. 
^ch  liebe  eweeter,  nu  scheme  ich  mich  alfso  sere  das  da  ^^^ 
na  Tor  difaen  geaten  allao  ermUchen  gebn  aalt  mit  deyneii 
deidem  uade  dich  mit  armen  lewten  alfao  aere  bekommerat 
dia  dtt  deyn  aelber  rorgifaeat/^  do  antworte  aie  „Lieber 
henre  «nde  bmder,  ich  habe  yn  mich  gesatzt,  daa  ich  mit 
cleidem  nymme  gehirachen  will/^  ande  do  sie  yor  die  geate 
qwam»  do  achenen  yre  cleider  alfao  achone,  das  sich  alle 
lewte  dea  vorwunderteB  unde  lantgraye  Lodewigk  ynn  grofse 
freude  doryonn  geaatzt  wart  unde  ynn  wunder. 

•),  Do  sie  13  jar  alt  was  do  wart  sie  euch  zu  Warpergk. 
43 j.    Wie  lantgrare  Lodewig  unde  sente  Elisabeth  keigen  Uogim  zogen. 

In  den  gezeiten  alfso  man  zalte  noch  Criatus  gebort  tu-  ar^iti, 
fsent  221  jar  do  zoch  lantgraye  Lodewigk  yn  Hessin  unde 
machte  do  eynen  ateten  frede  unde  yyngk  do  zwene  grofse 
rouber,   der  hiefs  eyner  Diterich  Grop  unde  der  ander  Na«- 
fiiefcanne,   unde  liefs  die  enthoupten.     Alfso  man  zalte  noch  h.  Beeard. 
Criatua  gebort  tufaent  222  jar,   do  zoch  lantgraye  Lodewigk  v^sT  eüs. 
mit  aente  Eüsabethin  yn  das  laut  zu  Ungirn  zu  yrem  yater 
mit  aeynen  grayen  unde  frien  unde  mit  gar  grofser  herschaft. 
Do  waren  mete  graye  Heynricfa  yon  Swartzburgk,   [graye 
Günther  yo«  Kefirnburgk],  graye  Heynrich  yon  Stoiber gk, 
[graye  Gotfridt  yon  Zegenhayn,  graye  Heynhart  yon  Hol^ 
^^S]  ^)  9   ^^^  Budttlf  yon  Yarila  der  achencke  unde  andir  yil 
gntter  herren  ritter  unde  knechte  ufa  deme  lande  zu  Doryn» 
gen,  die  beatenunde  wolgeamuckten.    Es  waren  euch  der 

1]  W«ui  der  Chronist,  dem  es  noch   (172,  6  flg.)  gefonden  habw,   was  er 
Qin  einige  Namen  zq  thun  war,  nur  zu-'  sachte, 
gesdien  hatte ,  so  würde  er  in  den  AH^ 
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obgnanten  graTen  niide  henren  weip  mit  eyaer  grofsen  samp- 
nunge  der  edeln  unde  jungen  frawen  nnde  juncfrawen  mit 
aente  Eliaabethin  nff  dem  wege«  was  do  herschaft  tu  sampne 
qweme  ronn  Ungirn  und  Dntzschen  nnde  was  do  weidelic- 
heit  Ton  den  rittem  zu  houfe  mit  torniren  unde  stechin,  tan- 
zen unde  köstliches  gesmuckes,  Wirtschaft  unde  trandes, 
frolichkeit  unde  hogins  gesche,  das  stebit  nicht  allis  hie  ofs 
zu  richten,  denne  der  konigk  ir  yater  gab  do  seyme  eidem 
unde  seyner  tochtir  grofsen  schätz  unde  cleider  unde  deyn- 
ote,  unde  is  was  keyn  graye  noch  herre  noch  ritter  noch  ir- 
bar  knecht  noch  houfgesynde,  is  worde  mit  pherden,  mit 
cleidern  adir  cleynoten  reichlichen  begabit  Defselben  glei- 
chen was  is  umbe  die  edeln  frawen  unde  juncfrawen ,  die  lu- 
den do  yre  wagin  mit  sogethanen  cleynoten,  das  yn  diüseii 
landen  desgleichen  Tor  nye  gesehn  wart.  Alfso  zogen  sie  do 
wedir  frolichen  zu  lande. 

452.    Wie  Santa  Elisabeth  yren  mantel  vorgap  ejme  siechen. 

Dietr.  V.  [Noch  Oristus  gcbort  tufsent  222  jar,  alfso  lantgrave 

Ap.  IL  9. 

^'  1:  li!*'  Lodewigk  von  Ungirn  komen  was  mit  sente  Elisabethin ,  do 
luth  her  zu  houfe  seyne  graren  unde  herren  ritter  uade 
knechte  frawen  unde  juncfrawen  die  mit  om  zu  Ungirn  ge- 
west  waren  unde  mit  sente  Elisabethin ,  unde  ouch  etzliche 
seyne  man  die  aldieweile  hie  heyme  bieben  waren]  unde  machte 
den  eyne  schone  Wirtschaft  uff  dem  slofse  zu  Warperg.  unde 
alfso  sie  wolden  zu  tische  sitzen,  do  was  die  liebe  sente  Eli- 
fsabeth  nicht  do,  wenn  sie  warte  mit  yrem  almofsen  der  ar- 
men lewte.  Nu  lagk  do  gar  eyn  armer  mensche  Tor  dem 
mufshufse  an  der  treppen,  dorftigk  nacket  unde  yemerlicb, 
das  sie  yorwundirte  wie  der  arme  gebrechlicher  mensche  al- 
fso rerre  an  die  stat  yn  die  burgk  komen  were  unde  badt  die 
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«fattorsen  von  ir.  do  sprach  »e,  sie  bete  is  alles  yorgeben, 
sie  wolde  om  tu  efsen  senden,  do  liefs  om  der  arme  nicht 
an  gnugen ,  sundern  clagete  ir  seynen  nachten  gebrechen,  Ims 
ditB  sie  obir  on  fso  yomerigk  wart,  das  sie  om  den  sydtn 
mantel,  den  sie  umbe  hatte,  zu  warff  unde  gjngk  ane  man-* 
tel  zu  tische  ^).  unde  alfso  lantgraye  Lodewigk  das  gesach, 
do  sprach  her  „Swester,  wo  ist  dejn  mantel?^^  do  erschragk 
me  under  dem  rolke  unde  antworte  „Herre ,  yn  meyner  ka-* 
Hier/^  do  sprach  her  zu  eyner  yrer  juncfrawen  „Gehe  unde 
hole  on  ir/^  die  gyngk  unde  yant  den  mantel  hengen  iif  dem 
ricke  unde  brachten  ir.  Dis  zeichen  was  deme  gleich  das 
sente  Mertin  yon  Cristo  geschach ,  unde  hir  an  darf  nymant 
aweyyeln,  derselbe  siehe  mensche  sey  Cristus  gewest,  der 
seyne  ufserwelte  frimdynne  mit  dem  mantel  yorsucht  hat. 
(Difser  mantel  ist  nu  eyn  messegewant  yn  der  zelle  sente  Eli- 
sabetlnn  under  Warpergk.] 

433.    Wie  sich  lantgrave  Lodewiges  swestir  rortruwet  halte. 

Obir  das  laut  zu  Myfsen  was  lantgraye  Lodewigk  yor-  ^j^^g*!^; 
munde  seyner  swestir  kynt  alfso  seyn  swoger  der  marggraye  $.  is.  '' 
zu  Myfsen  gestorben  was.    Unde  yn  dem  dritten  jare  dor-  i. «.  ns, 

10—50. 

noch,  alfso  her  qwam  zu  Nuwinburgk  unde  wolde  mit  etzli-  ^^i!!«;)' 
eben  herren  tage  leisten  zu  Gofsen,  do  was  yn  des  graye 
Poppe  yonnHenbergk  bey  seyner  swestir  zu  Myfsen  unde  yor* 
truwete  sich  mit  ir  zu  der  ee  >)•  unde  do  her  weder  heym 
reith,  do  yant  her  den  lantgrayen  zu  der  Nuwinborg  unde 
saite  om  das  her  were  seyn  swagir  worden,  unde  bat  on  zu 

1)  Die  DartteUong  weicht  etwas  vom   demselben  Grunde ,   und  man  kann  ans 
Original  ab,  offenbar  weil  der  Erzählung   ihr  den  Anstofs  kennen  lernen,  den  Bo- 
der  rechte  Zusammenhang   so    fehlen  the  am  Originaltext  nahm, 
schien ;  auch'  die  yita  S.  Elis.,  übrigens       2]    ,ee<<  fehlt  hs. 
dem  Text  treuer  folgend,  modifidert  ans  ^-^  , 
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der  boehziL  do  Mreigk  der  lantgrare  lu.  aade  an  dene 
andern  tage  qwam  om  die  botschaft,  das  her  nicht  nier  m 
WifaenfeU  mochte  jn  gereiten,  alfao  her  vor  gekhan  kette,  j 
nnde  alfeo  loch  her  do  zu  Dobeliu  yn  Myfsen  zu  aeyner  awe- 
ster.  Do  qwomen  zu  om  underwegen  die  bnrger  zn  Lypiigk 
imde  bothen  on  nmbe  die  bürg  die  an  der  stat  lege,  das  sie 
die  abethun  musten,  wenn  sie  furchten,  die  weyle  das  seyne 
swester  sich  mit  dem  graven  v<hui  Henberj^  yortmwet  hette, 
das  sie  doryon  mochten  zn  schaden  komen.  nnde  do  das  die 
man  gesaen,  die  das  slofs  ynne  haUen,  das  den  hivgeni 
lonbe  dorob  gegeben  was ,  do  gaben  sie  dem  lantgraven  den 
torm  yn,  nnde  der  liefs  on  do  mnbe  werffen.  nnde  das  da- 
gete  do  die  swester  allen  herren  yn  Hyfsen  nnde  den  steten, 
nnde  des  entschnldigete  mch  der  lantgrare  mit  seynea  brifea 
wedir  sie  alle,  das  her  das  durch  fredes  willen  gethan  hette 
unde  nicht  yn  arge,  unde  do  genugete  ir  nicht  an.  sie  be*  1 
schedigete  den  bruder  allen  enden  wo  sie  künde,  unde  do 
das  der  lantgrare  gesach,  do  besampnete  her  sich  Torder  unde 
suchte  die  on  vonn  seyner  swester  wegen  beschedigeten,  unde 
vorterbete  yr  ril  zu  gründe  unde  vorbrante  beide  slofs  unde 
stete  unde  zoch  zu  vastnacht  weder  heym. 

454  ■).    Wie  iantgrav«  Lodowig  mit  seyaer  sweitir  gcridit  warL 

1.  e.  41S,  Unde  zu  hant  noch  ostim  do  besampnete  sidi  lantgrave 

M  —  56. 

^'  \u^'  Lodewig  in  Doryngen  mit  seynea  mannen  unde  steten  unde 

zoch  do  wedir  yn  Myfsen  unde  gewann  das  gute  slofs  den 

Tarant  unde  den  Nuwinhouf  unde  Groitz  unde  Rochlüz  uade 

was  dorynne  bis  noch  phyngisten.    Do  vielen  die  andern  for- 

(AR.  in,  gten  yn  den  krigk  unde  suneten  den  brudir  unde  die  swestif 

u-m!*  mit  eynandir  yn  deme  owisten  dornoch.     Alfso  man  zalte 

V.  8.  BU«. 

S*  le. 

1)  Das  Folg.  aus  Dr.  cf.  die  Anm.  za  Gap.  424. 
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ooch  Cfistüft  gebort  1222  jar,  do  gofsm  die  ren  beüaehe  t#b 
tuppbin  tegilii  kannen  node  phlasehin^),   die  sie  ufa  dem 
beere  von  Uljtnn  bracht  ketten  ^  eyne  mefaeglockin  zu  aente 
Oeoriea.    uode  umbe  dea  willen ,  das  unanbir  ertst  dorn 
qwam  u&de  bleicht^)  was,  fao  wart  die  glocke  alfao  eifslicli 
ude  irsehregklicb  an  yrme  luthe ,   das  man  nicht  messe  mete 
luthia  wolde,  sondirn  liefs  sie  bleibin  den  borgern  zu  eyner 
stnrmglacken  ^)«    Noeh  Cristus  gebort  1223  jar  do  zoch  4) '-^{^JJ}; 
lantgrare  Lodewig  mit  beere  uff  graven  Hermanne  von  Or^  '  §:  is.*' 
lamnnde  unde  buwete  das  slofs  Schowinforst  uff  on,  das  ge- 
legin  was  zuschin  Orlamunde  unde  Rudolffisstat    In  deme^  i.  e^4i4, 
seibin  jare  do  gebar  sente  Elisabeth  yrn  erstin  fsonn  zu  CnU.  ^$.^18.^"'* 
aeborgk  uff  deme  hufse  an  deme  vierden  tage  noch  unser  fra- 
wen  tage  bedeiben,   unde  seyn  name  der  wart  gnant  Her- 
man.     In  demselbin  jare  do  liefs  lantgraye  Lodewig  die  bruo- 
kin  Tor  Crutzeborgk  obir  der  Werre  maehin  hoch  unde  koat*  ^cmu, 
Uch.    In  demselben  jare  do  vorgab  lantgrave  Lodewig  seyne 
sweskir  Agnesen,  die  erzogin  was  mit  sente  Elisabethin,  deme 
herzogen  Tonn  Ostirreiche,  unde  die  wart  om  do  bey  gelegit 
yn  der  stat  zu  Norimbergk  mit  grofser  herschafil. 

434*.    Wie  lantgrare  Lodewig  Cristus  martir  ya  seyme  bette  yant. 

[Zu  den  gezeiten  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tu-  oietr.  v. 
fsent  224  jar]  do  suldeeyn  Iromer  prister  seyne  messe  lefsen, 
do  qwam  zu  sente  Elifsabet  unde  horte  die  messe  mit  grofser 
ynnigkeit  unde  alfso  her  sich  Yor  dem  opphirgesange  umbe 
sttlde  wenden,  do  saeh  her  sie  erluchtit  alfso  clar  mit  gotlichem 
lidite  alfso  die  fsonne,  unde  das  werte  die  weile  das  her  obir 
dem  allar  gotis  Hchnam  handelte,  das  her  von  ir  yn  sogethanem 

1)  Cod.  Fabr.  phoschin  Dr.  coofononis  ist  detnlUerter  als  im  Ori- 

2)  blicht  Fabr.  bleiern?  ginal. 

3)  Die  Ensahlung  von  der  campana       4)  doch*  Dr. 
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glantze  stnnt,  alfso  her  stunde  yn  der  fsonnen  scheyne  wenn  sie 
H.  Bceard.  ^^  y^.^^  ^]]^,.  grogteu  clurheitist.  In  demselben  jare  gebar  sente 

64—411»'  11. 

v.s.kit.  Elisabeth  eyne  tochtir  za  Warpergk  nf  dem  slofse,  die  nante 
man  Sophiam  unde  sie  wart  eyne  herzogynne  von  Brabant  In 
demselben  jare  do  hatte  sente  Elisabet  eynen  armen  uf setzi- 
gen krancken  menschen  linde  brachte  den  helingen  yn  yres  her- 
ren  unde  ir  bette.  In  des  geschaeh  is  das  lantgraye  Lcrde- 
wigk  von  Nttwinburgk  keigen  Warpergk  gerethin  qwam  ^). 
unde  alfso  balde  her  von  seyme  pherde  getarat,  do  qwam 
seyne  muter  unde  entphyngk  on  unde  sprach  ,^ieber  fson, 
gefait  mit  mir,  ich  wil  nch  eyn  wunderlich  unde  eyn  unleide- 
lieh  dyng  wyfsen,  das  iiwir  Elisabet  gethan  hat^^  Do  sprach 
her  „Was  ist  das?'^  do  sprach  sie  „Komet  unde  sehit,  wie 
die  ufsetzigen  unde  die  unsubir  stinchenden  siechin  uwir  bette 
beflecken  unde  rorgiftigen,  des  ich  unlanges  gewar  von  ir 
worden  byn,  das  gar  sere  meyn  muterliche^t  herze  beweget'^ 
unde  fürte  on  do  snelliglichen  ober  seyn  bette  unde  sie  warff 
die  decke  uf ,  unde  do  vant  her  dorynne  das  zeichen  Cristi 
alfso  her  an  das  crutze  geheftit  unde  gehangen  was.  do  er- 
schrocken sie  beide  die  muter  unde  der  fsonn  das  sie  ^)  nicht 
mer  gesprechen  künden,  unde  begunden  sere  zu  weynen. 

-  435.    Wie  sente  Elisabeth  yn  den  turen  jaren  die  siechen  nerete. 

i'/iVf'  Hirnach  abir  yn  dem  jare  alfso  man  zalte  noch  Cristns 

^1.»?  gebort  tufsent  225  jar,   do  gebar  sente  Elifsabeth  abir  eyne 

tochtir  die  nante  sie  euch  Sophie  noch  dem  namen  yrer  swe- 

gir^)|   unde  die   qwam  zu  Francken   yn  das   clostir  Kyt- 

11^1^5*  zyngen ,  unde  do  leyt  sie  euch  begraben.  In  demselben  ja« 
re^)  was  alfso  grofs  wynt  yn  der  erne,   das  her  das  körn 

1)    Der    Chronist  yerlegt,    offenbar       2)  ,,8ie"  fehlt  hs. 
eigenmächtig ,  das  Wonder  nach  Wart-       3)  Schwiegermatter. 
borg.  4)  soll  heifsen  im 
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nfssiugk.     [unde  dornoch  qwam  zu  hant  alfso  grofser  regen 
unde  ungewitter,  das  die  lewte  des  ackers  an  körne  luide  an  i  e  sie 

,  15  —  27. 

gtro  wenigk  genofsen.]  In  demseibin  jare  do  zoch  lantgrave  ^^'^iJi\ 
Lodewigk  mit  dem  keifser  Frideriche  yn  Appulien.  <  unde  do  s-n-  "' 
wart  yn  Doryngen  unde  yn  Hessin  zwei  jar  grofs  liungir, 
das  tU  iewte  hungirfs  storben.  Do  wart  sente  Elisabet  sere 
bekümmert  mit  armen  lewten ,  wen  sie  gar  vil  Volkes  nerete. 
Sie  sampnete  do  alle  yres  Herren  gulde,  körn  unde  gelt,  unde 
gap  is  allis  den  armen  durch  got.  den  armen  krancken  die 
nicht  den  stickein  bergk  gesteigen  mochten  den  liefs  sie  un- 
den,  do  sente  Elisabetbin  clostir  nu  leit,  eyn  spetal  buwen, 
do  sye  zu  phlege  ynne  hatte  28  siechin*  dorzn  fso  gab  sie 
alle  tage  300  menschen  die  almofsen.  Unde  do  der  herre  obir 
zwey  jar  weder  qwam  unde  sich  die  amptlewte  entschuldige- 
ten,  das  sie  is  alles  vorgebe  unde  armen  lewten  vorgebin 
kette,  do  sprach  her  „Lat  sie  wol  thun  unde  durch  got  gebin 
was  wir  han,  nicht  mer  denn  das  ir  mir  Warpergk  Isenache 
unde  Nuwinburgk  behaldit/'  Es  was  yn  der  zeit  eyn  sicher  ^-^^.f  ">"' 
mensche  den  gelüste  vische  zu  efsen.  do  nam  die  heilige 
frawe  eyne  kanne  unde  wolde  die  reynigen  doselbes  yn  dem 
deynen  bornichen  unde  denn  eynen  knecht  deme  sieben  noch 
fischen  senden,  do  lief  ir  die  kanne  alfso  vol  guter  cleyner 
Tische,  das  ir  eynn  grofs  becken  vol  wart. 

436.     Wie  her  Lobaoczk  yn  Polen  gewan. 

Es  geschach  yn  dem  vorgnanten  jare,  er  denn  her  mit"  fS^^^' 
dem  keifser  yn  Apulien  zoch ,  das  her  uff  der  aposteln  tagk 
alfso  sie  zusant  worden  eyne  grofse  herfart  sampnete  von 
Hessin  Buchin  Doryngen  Eichfsfelde  Francken  unde  ufs  dem 
Ostirlande,  unde  brachte  das  volk  heymelichen  zu  sampne  bis 
an  die  Elbe,   do  qwam  das  her  zu  sampne  die  erste  nacht  ynn 
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das  dorff  gnant  Sttidewe ,  iinde  alfso  sie  das  Yolk  do  obir  al 
belogen  unde  eyn  teil  ufs  Sachfsen  ouch  zu  on  qwomen ,  do 
offinbarte  her  on  das  her  mit  on  wolde  yn  Polen  sihn  yor  das 
gute  slofs  Lubanzk^).  das  vorwunderte  allis  das  yn  dem 
beere  was.  etzliche  betten  gerne  umbe  gekart,  hetten  sie 
vor  schänden  getorst.  unde  doch  fso  antworten  sie  om,  sie 
wolden  gerne  mit  om  zihn.  unde  do  nam  her  die  Myfsener 
mit  om  9  alfso  das  her  gewan  drey  tufsent  unde  400  reifsige 
irbar  man ,  ane  das  Tolk  das  vonn  weppenem  des  gemeynen 
Volkes  mit  den  wagen  zoch,  des  unmafsen  vil  was.  do  lafs 
her  300  mit  helmen  guter  ritter  ufs  seyme  volke,  die  zogen 
vor  dem  beere  unde  beranten  die  stat  unde  das  slofs  drei  tage 
er  das  beer  qwam  unde  gewonnen  unde  vorbranten  die  stat  Do 
belagk  her  das  slofs,  unde  das  vorwunderte  alle  die  is  vomo- 
men.  unde  die  polnischen  herzogen  die  santen  zu  dem  lant- 
graven  umbe  frede ,  do  karte  her  sich  nicht  an  unde  sprach, 
her  wolde  von  dem  slofse  nicht,  her  bette  is  denn  gewonnen 
ader  worde  mit  gewalt  dorvon  getreben.  Do  verpflichten 
sich  die  burgman  uf  der  bürg,  were  das  sie  ir  bere  yn  acht 
tagen  nicht  rette ,  fso  wolden  sie  ym  das  slofs  antworten, 
unde  das  geschach  do  nicht,  alfso  nam  her  das  slofs  yn  unde 
zoch  heym.  Alfso  nam  her  ouch,  do  her  heym  qwam,  Ry- 
chinbach  ynn  unde  vyngk  dornoch  den  graven  Albrecbten 
vonn  Orlamunde. 

437.    Wie  lantgrave  Lodewigk  geselschaft  mit  eyme  kremere  hatte. 

i^cm,  Trost  unde  hulffe  hatten  alle  arme  lewte  an  lantgraven 

Lodewige.  des  vynt  man  vonn  seyner  togunt  geschreben, 
das  her  zu  Ysenache  zu  dem  yarmarte  were  unde  gynge  durch 
kortzeweile  unde  besehe  die  kremer.     Nu  vant  her  gar  eynen 


1)  Lubao.  H.  Eccard.     Labass.  AR. 
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armen  kremer  mit  eyme  aeiiichen  krame,  der  hatte  yynger- 
hiite  nalden  tnimmen  floiten  blien  Torspan  iinde  leffeL  Do 
fragete  on  der  ftirate,  ap  her  sich  ouch  mochte  yon  dem  krame 
eriieren.  do  antworte  her  ,,Ach  gnediger  fiirste ,  ich  scheme 
mich  noch  brote  zn  gehn  unde  hjn  nicht  alfso  stargk  daa  ich 
nmbe  tagelon  gearbeiten  kunne,  mochte  ich  mit  frede  von  ey- 
ner  stat  yan  die  andern  gezihn,  ich  wolde  mich  yon  gotis 
gnaden  wol  von  difsem  krame  erneren  iinde  sulde  dennoch 
obir  eyn  jar  nocheyns  alfso  gut  seyn."  Do  wart  der  laut- 
grave  mit  barmherzigkeit  keigen  dem  kramer  beweget  unde 
sprach  „Wol  hyn ,  du  salt  meyn  geleite  eyn  jar  haben  unde 
yn  alle  meyme  gebiete  Zolles  frey  seyn.  Wie  gut  achtistu 
deynen  kram  V^  Do  sprach  her  ,,Herre,  ich  gebe  on  umbe  1 0 
Schillinge/^  Do  sprach  der  lantgrave  zu  seyme  kemerer  ,,6ib 
om  10  Schillinge  unde  schicke  om  meynen  geleites  brieP  unde 
sprach  zu  dem  kremer  „Ich  wil  deyn  geselle  werden  mit  der 
kremereye.  geloube  mir  getrnwe  geselleschaft  unde  ich  wil 
dich  schadenlofs  halden/^  Der  arme  wart  fro  unde  wandirte 
wyt  unde  brachte  alles  zu  deme  nawen  jare  seyme  herren  unde 
gesellen  snberliche  cleinote  unde  weifsete  om  seynen  kram, 
unde  der  herre  nam  dorufs  was  om  ebin  was  unde  cleidete 
on  denn  alfso  seyn  houfgesynde ,  unde  der  koufschatz  wuchs 
ynn  kortzen  jaren  das  her  grofs  unde  kostlich  wart,  das  seyn 
der  kremer  nicht  wol  mer  getragen  mochte ,  unde  dorumbe 
fso  konfte  her  eynen  efsil  unde  yaste  den  kram  yn  zwu  ko- 
tzen unde  treib  on  yon  eyme  lande  yn  das  andir  unde  koulle 
unde  yofkoufile. 

438.    Wie  her  seynen  efsel  sachte  bys  an  Wirtzborgk. 

In  eynen  gezeiten  geschach  is  dornoch  das  der  yorge-  li^fi\ 
aehrebene  kremer  zu  Yenedie  gewest  was  unde  hatte  dogar 
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kostliche  nnde  fromde  cleynote  gekou£Ft  vonn  gutten  ryngen, 
gnlden  gespan,   gebende  krenlze  edelgestcjne  trynckgefefse, 
ellfynbejnen  spigeln ,   taffeln  hefte  tischmesser  nottirzungen 
UDde  corallen,    paternoster  unde  der  gleichen,    unde  qwam 
zu  Wirtzburgk  unde  legete  seynen  kram  ufd  unde  wolde  zer- 
gelt kouffen  unde  do  danne  keigen  Isenache  zu  seyme  gnedi- 
gen  herren  unde  gesellen  zu  deme  nuwen  jare  komen ,    alfso 
seyne  gewonheit  latigezeit  gewest  was.     Do  waren  etzliche 
Francken  den  die  cleynote  wol  behagitten  unde  sie  yren  wei- 
hen unde  ammen  geben  wolden  unde  sie  doch  nicht  yorgeldeo 
^  mochten,  die  warten  uf  on  alfso  her  vonn  dannen  zoch,  unde 
nomen  om  den  kram  mit  dem  efsil,  unde  do  her  seynen  brief 
weifsete,  das  her  zöge  ynn  des  lantgra^en  yonn  Doryngen  ge- 
leite ,  do  karten  sie  sich  nicht  an  unde  wolden  on  dorzu  ge- 
fangen haben,    do  entlief  her  on  unde  qwam  keigen  Isenache 
zu  seyme  herren  unde  gesellen  truwrigk  unde  clagete  om  das 
her  den  kram  vorloren  hette.     do  antworte  om  der  mylde 
furste  lachinde  unde  sprach  ,,Meyn  lieber  geselle,   betrübe 
dich  nicht  umbe  unfsern  kram  unde  zuch  ouch  nirgen  hyn/^ 
unde  liefs  seyne  graven  herren  ritter  unde  knecht  unde  lant- 
lewte  Torboten  zu  eyner  herfart  unde  zoch  yonn  stundt  yn 
Francken  unde  suchte  seynen  efsel  bis  an  Wirtzburgk  mit 
seyme  gesellen  unde  vorbrante  unde  vorterbete  allis  das  her 
betrat  unde  ted  den  Francken  zu  male  grofsen  schaden,    do 
das  der  bischouff  zu  Wirtzburgk  gesach ,  do  sprach  her ,   was 
her  dormete  meynete.     do  antworte  der  lantgrave,  her  suchte 
seynen  efsil  den  om  seyne  man  gcnomen  hetten.     Alfso  mu- 
sten  sie  den  efsil  unde  den  kram  do  gantz  weder  ufs  richten. 

439.    Voa  em  Waltmanae  Ton  Setilstete  ritterti. 

Jit'^üh  Waltman  von  Setilstete  hiefs  eynn  weidelicher  ritter  der 
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was  gesefsen  pobir  Setilstete,  [do  hatte  her  eyne  steynen 
kcmpnaten  do  noch  der  wael  ^)  leit.]  der  was  eyn  grofser 
Stecher  unde  houfirer.  Nu  hatten  die  herren  eynen  houff  zu 
Isenache  gehabt  der  wart  geleget  keigen  Merfseburgk.  do 
'  gab  sich  difser  gnanter  ritter  zu  Isenache  vor  den  herren  unde 
gesten  des  ufs,  das  her  zu  dem  houfe  keigen  Merfseburgk 
mit  seyme  herren  lantgraven  Lodewige  reiten  wolde  unde 
mit  om  füren  eyne  wolgesmuckte  juncfrawen  uff  eyme  zelden 
pherde,  die  sulde  fnren  eynen  wol  bereiten  sperwer  mit  eyme 
guten  stöbir  noch  sente  Walburgen  tage ,  unde  wolde  rilter- 
schaft  keigen  eyme  iglichen  irbarn  manne  denn  wartende  seyn 
nnde  alle  tage  zu  dem  houfe  uff  dem  houfe  unde  weder  heym 
bys  keigen  Isenache  drey  schuste  mit  dren  irbarn  mannen 
haldin,  unde  wer  on  neder  steche  der  sulde  die  juncfrawe 
Tordynen,  den  zeldir,  den  sperwir,  den  stöubir  unde  seynen 
'  hämisch  alfso  her  rete ,  [abir  die  juncfrawe  die  sulde  sich  lo- 
fsen  mit  eyme  gülden  vyngerleyn  Ton  eyme  guldin.  wen  her 
ouch  nedersteche,  der  sulde  der  juncfrawen  eyn  vyngerleyn 
nnde  om  eyn  vyngerleyn  gebin,  der  iglichs  eynes  gülden  wert 
were.]  Derselbe  stolzer  menniglicher  unde  stercker  ritter 
zoch  alfso  mit  seyme  herren  lantgraven  Lodewige  zu  houfe, 
do  manch  stolzer  ritter  unde  weidelicher  man  under  wegen 
uff  on  hilt,  das  on  nymant  nederstach,  unde  brachte  seyne 
juncfrawe  weder  mit  seyme  herren  ^nde  mit  den  irbarn  fra- 
wen,  die  do  mete  füren,  keigen  Isenache,  [unde  die  junc- 
frawe gewan^)  alfso  vil  güldene  vyngerleyn,  das  sie  alle 
houfejuncfrawen  begabete].  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort 
liifsent  226  jar. 


1)  steht  am  Schlofs  der  Zeile,   also       2)  „gcwan"  fehlt  hs. 
wol  für  ^al  d.  h.  Wall  ?     Dr.  liest  walt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


358 


440,    Wie  lantgrave  Lpdewigk  den  tanz  zu  Tseoache  sadi* 

mIVt!'  Alf  so  man  zalte  noch  Cristus  gebort  tufseiit  226,  do 

zoch  lantgrave  Lodewigk  umbe  frede  za  machen  yn  das  Ostir- 
landL  unde  do  das  etzliche  vornomen  die  den  frede  gebro- 
chen hatten,  do  flogen  sie  von  yren  slofsen  unde  liefsen  arme 
doniffe  die  des  nicht  zn  schicken  hatten,  alfso  gewan  her 
unde  nam  die  slofs  yn  unde  zubrach  ir  zwei  zu  gründe,  das 
AR.  162,  waren  Sülze  unde  Kalkinrug.  In  demselben  jare  entphyngk 
sanctus  Franziscus  fünf  wunden,  alfso  unfser  herre  Jhemui 
AR.  181,10.  Cristus  trugk,  von  deroe  engel  Seraph  den  her  sack,  unde 
].  e.  418.  gar  schire  dornoch  do  starp  her.  In  demselben  jare  zoch  her 
^^"^2)^^^' lantgrave  Lodewigk  mit  dem  keifser  yn  Apulien  unde  was 
28-36!  lenger  denn  eyn  jar  do  ufsen.  Es  geschach  zu  eynen  gezei- 
ten  das  lantgrave  Lodewigk  stundt  an  eyme  venster  zu  Yse- 
nache  yn  der  stat  unde  is  wart  eyn  schöner  grofser  tanz  [uf 
deme  plane  den  man  nennet  die  Rolle ,]  unde  sach  zu.  Do 
tradt  eyner  seyner  dyner  bey  on  unde  sprach  zu  om  „Herre, 
sehit  ir  das  weideliche  weip  die  do  tanzet^^  unde  wyfsete  om 
do  gar  eyne  stolze  wolgesmuckte  frawe  „die  wil  ich  nch  an 
uwirn  arm  schicken  wen  yr  des  gehrit,  das  ir  or  noch  alle 
uwrem  willen  gebruchet'^  do  wart  der  toguntfsame  furste 
snelligliche  zomigk  unde  sach  den  dyner  gar  ernstlichen  an 
unde  sprach  „Sweigk  unde  gedencke  vort  nymmer  fsogethane 
rede  mer  vor  meynen  orin,  alfso  verre  alfs  dU  meyne  gnade 
unde  hulde  behalden  wilt,  wenn  sogethane  rede  brenge  vor 
die,  die  mit  sogethaner  untogunt  umbe  gehn.  Ich  wil  den 
meynen  keyne  sache  zu  untogunt  geben,  die  ich  biUicher  we- 
ren  sulde,  denn  mete  wissen,  unde  obir  die  ich  eynn  richter 
seyn  sulde,  ap  sie  beclaget  worden.^^   Nu  mercket  des  fursten 
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iogant  hiryoBe,   wie  gar  sere  her  vorsmehete  den  ebruch  an 
den  lewten. 

441.  .  Wie  das  nuwe  slofs  za  deme  Aldinbergc  gebrochen  wart. 

Noch  der  zeit  alfso  lantgrave  Lodewigk  mit  keifser  Fre-  ^^^jf^}, 
deriche  yn  Apulien  gewest  was,  do  hatte  der  herre  von  Salza 
die  weile  eynen  bergfrid  iif  geslagen  uff  deme  Aldinberge  yn 
der  von  Reynhardisborn  gebite  unde  der  apt  do  selbes  iinde 
oach  der  conyent  gemeynlichen  hatten  on  dicke  gebeten,  das 
her  got  ansehe  unde  des  nicht  tete.  Do  her  sich  nicht  an 
karte,  sundern  allis  is  mit  dem  gebuwe  besserte  unde  mit 
steynen  das  hoe  unde  veste  mu werte.  Alfso  nu  der  vor- 
gnante  lantgrAve  zu  lande  weder  komen  was  unde  zu  Heyn-  ~ 
hardisborn  qwam ,  do  clagete  om  der  apt ,  wie  das  her  unde 
seyn  dostir  mit  des  vonn  Salza  gewalt  bedränget  worden, 
der  uff  sie  buwete  unde  des  nicht  lafsen  wolde.  dis  was  au 
eyme  sonabende.  Do  liefs  her  seynen  voyten  unde  den  von 
Isenache  schreiben,  das  sie  yor  tage  zu  Reynhardifsborn  bey 
om  seyn  sulden  mit  macht  des  morgen  fru  vor  tage  do  horte 
her  messe  unde  saite  deme  apte,  her  sulde  das  crutze  nicht 
lafsen  tragen  noch  die  hoen  messe  syngen ,  her  qweme  denn 
weder ,  unde  reit  do  ufs  dem  clostir.  zu  haut  qwomen  die 
seynen  zu  om  den  her  dar  bescheiden  hatte ,  unde  brachten 
mit  on  leittern  tarschin  unde  gezugk  unde  gewonen  zu  hant 
den  bergfridt  unde  das  nawe  slofs  des  von  Salza  unde  yyngen 
on  doruffe  unde  fürten  on  zu  fufse  an  eyner  ketthin  zu  Rc}  n- 
bardifsborne.  Do  hiefs  der  fursle  das  crutze,  alfso  gewon- 
lieh  an  dem  sontage  ist,  umbe  tragen,  unde  der  herre  yonn 
Salza  mit  den  seynen  worden  alfso  gebunden  vor  dem  crutze 
umbe  gefurt  [unde  musten  dornoch  den  herren  unde  das  clo- 
stir ewiglichen  yorsweren.     Do  brachen  die  yonn  Isenache 
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das  nawe  slofs  zu  gründe  yoDn  des  forsten  geheifse  neder, 
linde  der  apt  liefs  die  steyne  unde  das  holtz  an  seynen  ge- 
buwe  keren.] 

442.    Wie  her  ombc  eyn  fuder  weync»  hcrferte  yo  Fraocken. 

H.  Eccard.  Noch  deme  alfso  dis  mit  deme  Tonn  Salza  gesehen  was, 

417,  *; 

^"-^'  do  clageten  onch  dieselben  herren  yonn  Reynhardifsborn  lant- 
grayen  Lodewigen,  wie  das  on  etzlicfae  irbar  lewte^)  ufs 
Franckenlande,  die  weile  her  ufsen  gewest  were,  eyn  fnder 
weynes  genomen^)  betten  unde  sechs  pherde«  unde  den 
schreib  her  briefe,  das  sie  den  yonn  Reynhardifsborn  das 
unyorzoglichen  sulden  wederkeren.  unde  an  die  briefe  kar- 
ten sie  sich  nicht,  unde  dorumbe  erhub  her  sieb  mit  seynen 
mannen  unde  steten  unde  obirzoch  sie  mit  gewalt  unde  tet  od 
grofsen  schaden,  bis  das  her  sie  dorzu  brachte,  das  sie  nacket 
ynn  yren  hemden  yor  on  qwemen,  etzliche  mit  baren  swerten 
die  sie  an  ir  helfse  satzten  unde  etzliche  mit  strengen  umbe  ir 
helfse«  unde  die  nam  her  zu  gnaden ,  abir  sie  musten  guten 
wyn  unde  gute  pherde  weder  ufsrichten  unde  on  die  zu  stundt 
yn  ir  closter  schicken,  [Nu  mercket  was  der  mylde  tognnt- 
same  furste  arbeit  umbe  seyner  closter  willen  unde  koste 
umbe  sejner  armen  lewte  willen 3)  bestünde,  alfso  ir  wol 
gehört  hat,  wie  her  seynen  efsel  yor  JTirtzburgk  gesucht  hat 
unde  wie  her  mit  grofsem  beere  yu  Polen  zoch  yor  Lubanz, 
umbe  das  der  herzöge  yonn  Polen  seyne  burger,  die  kouf- 
manschatz  yn  Polen  unde  yn  Ungirn  suchten ,  beroubet  unde 
geschyndet  halte.  Difser  furste  ist  billich  zu  louben ,  wenn 
her  aller  togunde  eyn  teil  an  om  gehat  hat.  her  was  barm- 
herzigk  keigen  allen  armen  lewten  unde  besundern  guUich 

1]  Der  Chronist  macht  mehre  Bitter       2)  on  genomen  hs.  Dr. 
aus  dem  Einen  seines  Textes,  3]  „willen'*  fehlt  hs. 
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keigen  der  lieben  frawen  sente  Elisabethin ,  der  her  gestatte 
alle  yres  willen  iinde  grofse  metelejdunge  mit  ir  hatte,  wenn 
sie  alfao  hertlichen  linde  gestrengiglich  yrem  leibe  abe  zoch 
unde  ire  castiunge  zu  grofs  wart] 

443.     Wie  lantgrare  Lodewigk  cyn  wibichen  bey  om  vant. 

Es  geschach'yn  dem  jare  alfso  her  yon  Apulien  qwam  do  47*^i.*59; 
her  mit  dem  keifser  gewest  was ,  alfso  man  zalte  noch  Cri* 
stus  gebort  tnfsent  227  jar,  das  her  yn  eynes  fursten  houfe 
seynes  besiindern  friindes  herbergete  obir  nacht,  unde  der 
tedt  om  nnmafsen  gutlichen  unde  bcweifsete  om  grofse  frunt- 
Schaft,  unde  des  abindes  do  her  om  ufsermafsen  gütlichen 
mit  essen  unde  hostlichem  trancke  geiedt  unde  mit  anderm 
lustlichen  houfiren  unde  seitenspil ,  do  liefs  her  on  yn  eyne 
schone  slaffkammer  brengen  yn  gar  f yn  kostliches  wolbereites 
bette ,  do  wart  om  ynbracht  eynn  alzu  suberliches  junges  wi- 
bichen die  seyn  die  nacht  phlegen  sulde.  unde  alfso  der  to^ 
guntsame  edele  furste  des  wibichens  yn  seynie  bette  gewar 
wart,  do  rieflf  her  ern  Walthern  von  Yarila  deme  edeln  ritter 
dem  schencken  unde  sprach  zu  om  heymelichen  „Das  wibichen 
das  ich  bey  mir  yn  difsem  bette  habe  das  nym  yonn  mir  unde 
brenge ,  die  heymelichen  enwegk  unde  gib  ir  eyner  lotigen 
margk  silbers  wert  an  gelde ,  das  sie  eynen  nawen  rogk  mete 
gekouffe,  unde  sage  ir  das  sie  mir  hynderwart  keigen  deme 
der  mir  sie  zu  geschicket  hat  dancke ,  unde  vorder  nymande 
mer  sage.  Ich  spreche  das  zu  dir  yn  gantzer  warheit,  were 
das^)  ebrechin  keigen  got  nicht  sunde  were  noch  keigen  den 
lewten  keyne  schände ,  noch  fso  wolde  ich  is  meyner  lieben 
Elsebethin  zu  liebe  lafsen  unde  sie  mit  deme  ader  desgleichen 
nymer  betrubin  adir  yn  yrem  gemute  irre  gemachin.^^     Alfso 

1)  fallt  es  auch  so  wäre,  dafs, 
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wart  das  wibichen  subirlichen  yonn  daanen  braeht  unde 
danckte  deme  gütlichen  mylden  fursten  unde  ouch  deme  der 
sie  dar  geschicket  hatte  unde  koufte  do  nawe  cleider  yn  des 
forsten  ere. 

444.    Wie  lantgraven  Lodewigen  eyn  lawe  an  lief  zu  Warperg. 

'  [Dorch  frontschaft  unde  seltfsamkeit  hatte  am  seyn  swa- 
gir  der  herzöge  Yonn  Ostirreich  eynen  lawen  yn  eyme  kästen 
gesant,  unde  den  lief s  der  toguntfsame  furste  lantgrare  Lo- 
dewigk  zu  Warpergk  ynn  eyn  zwy veldigk  gegetir  sUefsen.] 
Do  geschach  is  yn  demselben  jare  er  her  qbir  meer  zoch ,  das 
her  eynes  morgens  fru  uffstundt  unde  wolde  [durch  seyner 
notdorft  willen]  yn  die  burgk  gehin  unde  hatte  zwene  potschu 
angestofsen  unde  obir  seyme  hemde  eynen  gefuterten  mantil 
angezogen,  do  hatte  der  knecht  der  des  lawen  pMagk  das 
thorchen,  das  zu  om  yn  das  gegitter  gyng,  nicht  wol  beslo- 
fsen  als  her  om  ^)  zu  essin  gegeben  hatte  ader  on  gereyniget. 
do  begeynete  der  lawe  dem  lantgraven  unde  lief  on  an  alfs 
allermenlich  noch  uf  der  burgk  sliej  unde  nymant  bey  om  was. 
Do  ruckte  der  herre  die  fuest  uf  gein  dem  lawen  unde  schreiete 
on  snellichen  an ,  zu  hant  liefs  der  lawe  yonn  seyner  freifs- 
lichkeit  unde  slugk  sich  nedir  uf  die  erden  vor  des  fursten 
fttfse  unde  regete  seynen  zagil  als  ab  her  dem  herren  flehete. 
do  hatte  der  tormer  des  herren  geschrei  erhört  unde  trat  an 
die  zynne  unde  wart  des  herrn  mit  dein  lawen  gewar,  der 
brachte  do  das  houfegesynde  uf  unde  rief  dem  knechte  der 
des  lawen  phlagk  zu  warten ,  der  qwam  unde  brachte  on  we- 
der yn  seyn  gegitter  ^).  do  strafte  der  herre  den  knecht  gar 

1)  „om"  fehlt  hs.  änderte  deshalb  das  Wort  in  „faraolis** ; 

2)  Die  H.  Eccard.  (4l8, 45)  verstand   daraus  iliefst  die  obige  breite   Darsid- 
wahrscheinlich    nicht,     wie    der  Löwe   lang. 

,,facalis"  gebändigt  werden  konnte,  and 
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lierttidien  iimbe  seyae  yorgemoheit^  unde  ifl  were  om  ahv 
8wer  worden,  helle  das  houlegesynda  nicht  gemeynlichen 
alfflo  aere  vor  on  gebethin.  Ea  meynen  vil  lewte ,  der  herre 
]iabe  aente  Elaebethin  nnde  aeyner  tognnde  gein  gote  gnofaeD» 
das  her  on  alfso  zeichlicben  behüte. 

446.    Wie  eynn  ritter  sejnn  weip  umbe  erben  willen  ejme  andern 
in  fugen  wolde. 

Ea  geachaeh  yn  dem  jare  ala  her  obir  meer  zooh,  d^^coJjiV^i; 
eynn  ritter,  [den  her  nicht  gerne  nante],  vor  dem  walde  uf 
eyme  alofse  der  hatte  gar  eyn  achone  wolgebornefs  ir eip,  unde 
her  waa  von  krangheit  gebrechlich  unde  unfruchtbar,  aeyaea 
gutes  des  waa  vil  unde  hatte  nicht  nohe  erbin.  hirumbe  fao 
betrubete  her  sich  unmafaen  aere ,  daa  aeyne  alof a  unde  aayae 
grofae  habe  noch  seyme  tode  an  fromde  lewte  gefallen  aulde. 
Daa  dagete  her  aeyme  weibe  eyns  des  nachtis  unde  liefs  aie 
veratehin,  daa  her  daa  lieber  vortragen  wolde  daa  aie  vonn 
eyme  fromden  manne  erben  gewönne  heymelichen ,  denn  daa 
aeyn  gut  uff  lewte  ersterben  aulde  den  her  ys  nicht  gunde. 
Die  frawe  wedersprach  daa  gütlichen  unde  benam  on  den  wil« 
len  fao  aie  meiste  mochte,  unde  sprach,  aie  wolde  lieber  noch 
aeyme  tode  noch  brote  gehin ,  denn  daa  aie  under  den  lewten 
voramehit  aulde  werden  wenn  sie  under  froraen  frawen  ir 
houpt  nymer  frolichen  torste  ufgerichten.  Do  sprach  der  rit- 
ter, her  wolde  das  wol  zu  wege  brengen  mit  eyme  manne  der 
ir  ere  bewarte  ^)  unde  ouch  die  seynen,  unde  nante  ir  den  to* 
guntfsamen  fursten  lantgraven  Lodewigen,  der  were  alfao  edol 
from  unde  weifse,  das  her  gerne,  wil  ^)  das  is  got  alfao  mit  om 
geachickt  hette,  vonn  om  eynen  erben  gewynnen  wolde.  unde 
brachte  die  frawe  dorzu  das  sie  yren  willen  dorzu  gap.     Do 

1)  bewart.  hs.  Dr.  2)  da. 
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reit  der  ritter  keyn  Warpergk  yor  den  lantgraven  seynen  her- 
ren  unde  dagete  om  seyne  not  iinde  bat  on,  das  her  om  rat 
unde  kniffe  dorzn  tete  nnde  om  das  nicht  yorkerte  noch  nn- 
gütlichen  entphynge  yonn  om,  wenn  her  omieibes  unde  gutes 
unde  eren  yor  allen  lewten  glonbete.  Der  lantgraye  lachte 
on  gutlichen  an  unde  nante  om  eynen  tagk,  wenn  her  dor- 
umbe  zn  om  komen  wolde. 

446.    Wie  der  lantgrave  Lodewigk  mit  hobiacheit  za  brachte  das 
des  ritters  weip  swanger  wart. 

'9-29?'  Seyne  erzte  besante  do  lantgraye  Lodewigk  jder  togunt« 

fsame  furste  unde  legete  on  yor,  wie  das  her  etzwas  an  der 
nature  gebrechlich  were ,  das  sie  om  eyne  buchfse  machten 
die  om  dorzu  nutze  were  unde  eyn  andir  do  mete  die  gut  were 
seyner  frawen  zu  entphaen.  dis  geschach«  Als  der  tag  qwam 
das  her  komen  sulde  an  die  stete,  do  hyn  om  bescheiden  was, 
do  machte  her  eyne  jaget  uff  dem  walde  ^)  unde  hatte  seyne 
kraftbuchfsen  ;n  seynen  neser  ^)  gestofsen.  unde  yn  der  ja- 
git  fso  entwilderte  her  sich  den  seynen,  das  sie  nicht  wüsten 
wor  her  hen  komen  was,  unde  qwam  do  an  die  stat,  do  her 
frolichen  unde  fruntlichen  entphangen  wart,  unde  do  wart 
seyn  mit  koste  unde  mit  getrancke  ufsirmafsen  wol  gewartet, 
unde  alfo  die  drei  alleyne,  lantgraye  Lodewigk,  der  wirt  unde 
die  wirtynne,  mit  eynander  yn  eyme  gemache  safsen,  do  zodk 
der  lantgrave  seyne  latwergen  bnchfsen  faeryor  unde  gab  dem 
wirte  zu  essiu ,  unde  safsen  dornoch  eyne  weile  unde  warea 
frolich.  unde  do  yornam  der  wirt  der  latwergen  kraft,  unde 
als  is  nu  an  der  zeit  was  das  man  slaffen  sulde  gehn,  do  hiefs 
der  wirt  om  seyne  firawe  entwichen  unde  sprach  do  zu  seyme 
herren  „Lieber  gnediger  herre,   wolt  ir  nicht  yor  obil  yoo 

1)  Dr.  velde.  h*.  2)  eser  Dr. 
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mir  hau  etzwas  mit  uch  zu  reden  ?'^  do  sprach  der  furste  la- 
ehinde  ,^ede  aliis  das  das  du  wilt/^  Do  sprach  her  „Ich 
dancke  uwirn  gnaden  das  ir  zu  mir  komeu  seit,  ich  yorneme 
HU  yn  mir  sogethane  krafft,  das  ich  gerne  selber  bey  meyner 
frawen  lege/^  Do  lachte  der  herre  unde  sprach  „Ich  en  byn 
dorumbe  nicht  herkomen ,  das  ich  deyn  weip  besliefliß ,  Sün- 
dern dorumbe,  das  ich  dich  Tonn  dem  lastir  unde  deyn  weip 
Yon  den  schänden  gelöste/^  unde  gab  om  do  eyne  buchfsen 
unde  seyme  weibe  die  ander  ^),  unde  seyn  weip  wart  do 
swanger. 

447.      Wie  sente  EliCsabeth   gehör fsam  waa  meiAter  Conraden  vodd  Martpurgk. 

Es  was  yn  den  gezeiten  nnder  den  andern  bischoufen  V-n* ' 
epten  unde  pristern,  die  das  crutze  vonn  des  babistes  wegen  5vV)' 
alfso  weit  alfso  die  heilige  cristenheit  was  predigeten ,  das 
man  obir  meer  mit  dem  keifser  zihn  sulde  unde  Jherusalem 
gewynnen,  das  der  hobischer  unde  wolgelarter  phaffe  meister 
Conrad  von  Hartpurg  mit^)  seyner  predigate  unde  lare  yn 
dutzschen  landen  lachte  als  der  morgensterne  Tor  andern 
phaffen.  ym  volgeten  beide  phaffen  unde  leien,  unde  her 
was  ein  sucher  der  ketzer  unde  eyn  besehirmer  des  glouben. 
den  hatte  lantgraye  Lodewigk  unde  sente  Elisabet  besundern 
liep  umbe  seyner  guten  lere  willen,  wanderunge  unde  reynen 
lebens.  Den  hatte  lanlgraye  Lodewigk  alfso  yn  grofsenn 
eren  unde  wirdigete  on  do  mete,  das  her  alle  seyne  lehn,  die 
her  zu  leyen  hatte,  von  seyner  wegen  vorleich,  unde  das 
wart  stete  unde  gantz  gehalden,  unde  hatte  dorobir  die  briefe 
zu  geben  under  lantgraven  Lodewiges  seyner  bruder  Heyn- 
riehs  unde  Conrades  yngesegil.    wenn  her  hatte  an  gesagtt^ 

1)  Die  zweite  Buchse  ist  Zusatz  des    2)  der  mit.  hs.  Dr. 
Chronisten. 
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das  sie  grofser  suDde  doran  teten ,  das  sie  ejmt  nnwirdigen 
linde  nnvorsteiidigen  phaffen  eyn«  kirche  ader  eynes  altir  le- 
gen, denn  ap  sie  yn  eyme  streite  50  ader  60  mensche  erski- 
gen  mit  yren  eigen  faenden.  Difsem  selben  meister  C«nra- 
den  Ton  Martpurgk  ted  sente  Elsebet  mit  wissen  und  willen 
lantgraven  Lodewiges  yn  allen  guten  geistlichen  zemelickeii 
dyngen  gehorfsam.  der  was  ir  bichtiger,  ir  prediger,  ir  Tor- 
Steher  yn  den  geboten  unde  reden  gotis.  an  difsen  houpte 
sie  sere  noch  yres  herren  tode  nnde  suchte  alle  yren  trost 
unde  rat  nehst  gote  an  om  ^).  her  halff  ir  buwen  das  spittal 
zu  Martpurgk  linde  phlagk  ir  bis  an  ir  ende^). 

448.    Wie  sich  aber  eyue  meerfart  erhob  kein  Jhernsalem. 

36^200^%  Difs  geschach  ,noch  Cristus  gebort  tufsent  227  jar  das 

(HEjcard  ^^^^  gemeync  beerfart  unde  ouch  meerfart  wart  obir  al  die 
^' l^*''*  cristenheit  zu  Jherusalem,  yn  der  keifser  Frederich  unde 
TÜ  fursten  grayen  unde  herren  ron  geheifses  wegen  des  ba- 
bistes  gesampnet  unde  mit  dem  crutze  gezeichent  waren.  Do 
hatte  der  erluchte  toguntfsame  forste  lantgrave  Lodewigk  alle 
seynen  radt  mit  dem  wifsen  yornumftigen  manne  bischoofe 
Conraden  von  Hildenfsheym,  von  dem  her  oudi  mit  gutem 
Yorrate  das  krutze  entphyngk  yn  dem  namen  unfsers  heiren 
Jbesu  Cristi  unde  vorhilt  das  lange  zeit  an  seyme  cleide,  das 
seyn  sente  Elisabet  nicht  gewar  worde  unde  dorvon  betaro- 
bet  Alfso  nu  die  zeit  qwam  das  her  ir  das  nicht  lenger  Tor- 
helen  mochte ,  do  tröste  her  sie  mit  gar  sufsen  Worten  unde 
legete  ir  yor,  das  her  is  tete  yn  der  liebe  unfsers  herren  Jhesu 
Cristi,  unde  des  sulde  sie  on  nicht  hyndern,  wenn  her  desglei- 
chen, das  her  nu  gote  tete,  eyme  wertlichen  fursten  unde  dem 

1]  ym  Dr.    ir  hs.  eigene.  Zasammenstellnng   des    Chroni- 

2)  Der  Schlurt  über  Elisabeths  Ver-    sten ;    dem   Inhalt  nach   ans  Dietr.  r. 
hältois   ZQ    Conrad   ron  Marburg    ist   Apolda  genommen. 

Digitized  by  VjOOQ IC 


367 

reiche  wol  thnti  iniiste,  ap  her  hie  heyrae  hiebe.  Do  besatzte 
her  seyn  laut  mit  redeliehen  amptliiten  unde  seyne  stete  mit  ge* 
horfsamen  weifsen  bnrgern  unde  seyne  clostir  mit  getriiwen 
gotftirchtigen  yormunden ,  unde  befal  sich  eyme  itzlichen  clo- 
stir besnndern  yn  ir  gebete  unde  entphyngk  ouch  yren  segln. 
Do  wart  her  vonn  Isenache  keyn  Reinhardifsborn  unde  do 
danne  keyn  Smalkalden  von  seyner  muter  unde  seynen  zwen 
brudern ,  seyner  hufsfrawen  unde  seynen  kynden  geleitet  mit 
manchem  grofsen  betrupnifse  der  muter  unde  des  weibes  sente 
Elsebethin  unde  seyner  dreier  kynder  die  mit  füren. 

449.    Wie  laotgrave  Lodewigk  den  seynen  die  letzte  gab. 

In  der  nacht  zu  Smalkalden  gab  lantgrave  Lodewig  der  h.  Eec»rd. 
tognntsfame  seyner  muter  seyner  frawen  unde  seynen  bni-  v^^sTEiis. 
dern  die  letzte,  unde  do  her  mit  seyme  eldisten  bruder  Heyn- 
riche  seyn  laut  hestalte ,  do  sprach  her  ,,Lieber  bruder,  das 
slofs  Eiterfsburgk  ^)  das  etzwas  schedelich  dem  clostir  Beyn- 
hardifsborn  gelegen  ist,  das  hat  unfser  vater  seliger  mich  ge- 
heifsen  zu  brechen ,  das  vonn  mir  nicht  gesehen  ist.  bitte 
ich  dich,  allerKebester  bruder,  das  du  das,  wenn  ich  yon 
hynnen  kome ,  zu  gründe  lafsest  abe  brechen  unde  das  nicht 
Torsumest.^^  unde  gesente  ^)  do  gar  fruntlichen  seyne  bru- 
der beyde  weynende  unde  befal  on  seyne  kynder  unde  seyne 
hufsfrawe  sente  Elisabet.  dornoch  nam  her  seyne  muter  an 
seynen  arm  unde  kuste  sie  yn  kyntlicher  liebe,  dornoch  seyne 
liebe  frawe  sente  Elsebethin ,  der  iLunde  her  Tor  yamer  kume 
zu  gereden.  do  sprach  her  „Du  aller  libeste  swestir,  das 
yyngerlein  das  ich  an  meyner  haut  trage,  do  yn  den  edehi 
steyn  das  lamp  gotis  gegraben  ist,  das  fsal  dir  eyne  wäre  bot- 
Schaft  seyn  meynes  gesunden  lebnifs  ader  todes,  wer  dir 

1)  Bitterfsqargk.  hs.    Bittinborg.  Dr.       2)  ge8e3rnte,  getegente.  /^  t 
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das  brengit  aller  libeste  getrawe  gwegtir,  got  geseyne  dich 
unde  geseyne  oiich  die  frucht  die  du  trehist  yn  deyme  leybe. 
linde  vorgifs  meyn  yn  deynie  ynjiigen  gebete  gein  gote  nicht  h^ 
Was  do  yamers  von  on  wart  yn  dem  abescheiden ,  nicht  al- 
leyne  vonn  den  genanten  seynen  frunden  sundern  ouch  vonn 
andern  lewten,  das  stehit  nicht  allis  zu  schreiben,  alfso 
schiet  her  von  Smalkalden  an  sente  Johannes  tage  des  touffers 
als  her  geborn  wart,  zu  mitlernfsommer. 

450.    Wer  mit  lantgrayen  Lodewigea  afs  zoch. 

1.  c.  420,  Lod^wigk  der  tognntfsame  furste  eyn  lantgrave  zu  Do- 

^'l.^^'!'"' ryngen  unde  zu  Hessin  unde  phaltzgrare  zu  Sachfsen  der 
zoch  do  u(s  Smalkalden  [mit  200  pherden]  unde  mit  gar  gu- 
ter ritterschaft.  zu  dem  ersten  fso  waren  yn  seynen  höuf 
gerechent  der  edele  grave  er  Luce  ^)  yonn  Warpergk,  [grave 
Gunter  von  Kefernbergk] ,  graye  Burghart  yonn  Brandin- 
bergk,  graye  Meynhart  yonn  Molburgh,  graye  He)7irich 
yonn  Stalbergk^  difse  funff^)  grayen  waren  allegeyne  man. 
dornoch  zoch  mit  om  er  Herman  yon  Heldernnge,  er  Rudolf 
schencke  yon  Yarila ,  er  Heynrich  yon  Ebirfsberg  marschalk, 
er  Herman  yonn  Slotheym  trugksefse ,  er  Friderich  yon  Dre- 

Dctr.  V. fürte,  er  Härtung  yon  Erffa  [houfmeister]  unde  er  Heynrich 
yon  Yanre  camermeister.  difse  sobin  ^)  freie  ader  edelman  wa- 
ren ouch  seyne  man.  dornoch  zogen  mit  om  er  Ludolf  yonn 
Berlstete,  er  Rudolf  yon  Bilzingislobin ,  er  Gerhart  yonn 
Elende,  er  Diterich  yon  Subach,  er  Sifridt  Rote^),  er  Lo- 
dewig  unde  er  Rudolf  yon  Hufsen  gebruder ,  er  Heynrich 
yonn  Meideburg,  er  Reynhart  Yarch^),  er  B^rlt  yon  Myla, 
er  Berit  yon  Heilingen,   er  Gerhart  yon  Cappil,  alle  ritter, 

1)  d.  h.  Ludwig.  4)  Si£fridiu  RofTus.  1.  c. 

2)  qoatiior.  1.  c.  5)  Reinhardas  Porcus.  1.  c. 

3)  sex.  1.  c.  r"  T 
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unde  ander  irbar  lewte  yH  ufs  dem  lande  zu  Doryngen  unde 
Hessin,  die  alle  seyne  man  waren,  gute  wepener  unde  mit 
pherden  unde  mit  hämische  wol  gezuget«  ouch  fso  zogen  mit 
om  fünf  frome  prister ,  die  seynen  houf  mit  messen  mit  bich- 
ten  mit  andern  gotlichen  unde  notlichen  dyngen  yorstehn  sul- 
den.  [Der  fufsknechte  die  mit  om  lieffen  der  was  wenigk, 
wenn    die  reifse  mit  on  die  was  zu  rerre  unde  zu  swer.] 

451.     Wie  JantgraFe  Lodewigk  zu  keifser  Frederiche  ^wam  zu  Troya. 

Nu  hatte  sich  der  toguntsame  furste  lantgrave  Lodewigk^^^^ 
vonn  Doryngen  durch  gotis  liebe  yorenelendet  mit  den  sey-  W,54-fa.) 
nen,  unde  zogen  durch  Francken,  durch  Swaben  unde  durch  ^'  '^' 
Beyern  unde  obir  das  gebirge  yn  Lamparthin  unde  ^'n  Italien 
unde  yi^Tuscan,  unde  do  dannen  zogen  sie  yn  das  konig* 
reich  Sicilien.  do  qwam  her  zu  dem  keifser  Frederiche ,  der 
entphyngk  on  mit  grofsen  freuden  unde  qwomen  mit  eynan- 
der  yn  eyne  stat  die  heifset  die  cleyne  Troya«  do  zoch  her 
mit  dem  keifser  yn  die  stat  Brundusien,  do  waren  sie  an  un- 
fser  lieben  frawen  tage  als  sie  gehorn  wart,  den  man  nennet 
den  letzter  ^).  do  wart  lantgrave  Lodewigk  der  togunlfsame 
furste  krangk.  do  salzte  sich  der  keifser  mit  om  yn  eyn 
sehif  unde  füren  yn  sente  Andreas  inseln,  do  was  om  der 
keifser  gar  trostlich  mit  seynen  reden,  do  teilte  sich  der 
keifser  unde  lantgrave  Lodewigk  unde  ir  iglicher  gyngk  do 
mit  den  seynen  yn  eyn  streitschief  unde  befulen  sich  unfserm 
herren  Jhesn  Cristo  unde  füren  do  yn  eyne  stat  die  hiefs  Or- 
trani  do  gyngk  her  dennach  zu  dem  keifser  unde  sprach  om 
zu,  do  begunde  sich  seyne  krangheit  unde  suche  vaste  zu  me- 
reu,  das  her  yn  das  schief  weder  gyngk  unde  legete  sich  zu 
bette  unde  hiesch  do  zu  om  den  patriarchen  vonn  Jherusalem. 


])  letzcer.  Dr.     unser  lieben  frawentag  der  letzte.  Vita  S.  Elia.  §,  25. 
Thür.  Oesdi.Qa.  HL  24 
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▼on  deme  uam  her  unfsers  herreii  liehnam  mit  grofser  andacht 
ynn  ruwen  nnde  leiden  seyner  aunde  unde  dornoch  das  aa- 
crament  der  heiligen  oliinge.  Alfso  yorschiet  der  tognnt- 
fsame  cristene  fiirste  yn  eyme  criaten  glouben.  was  do  clage 
unde  weynen  Tonn  den  seynen  geschaeh,  das  stehit  nicht  zu 
sagen. 

452.    Wie  sente  Elsebethin  Torkuodiget  wart  das  ir  herre  todt  were. 

S4-Mef2».  ^^^  zoweliehen  wart  botschafl;  gethan  von  den  herren 


V   S    Blit 

'  $.'  w.  '  den  her  is  befolen  hatte  keigen  Doryngen  lantgraven  Lodewi- 
ges  mnter,  seyner  frawen  sente  Elsebethin  unde  seynen  bni- 
dern.  unde  do  gyngen  sie  zu  rathe,  wie  man  das  suberlichen 
Tor  sente  Elsebethin  mochten  brengen,  die  sich  gereit  alle- 
zeit fso  truriglichen  hilt.  unde  wurden  des  zu  rate,  das  is 
nymant  bas  gethun  künde ,  denn  ir  swegir  lantgraven  Lode- 
wiges  muter.  unde  die  nam  ir  was  sie  frawen  gehabin  mochte 
nnde  gyngk  uf  das  muefshus  zu  Warpergk  unde  sante  zu  yr 
das  sie  zu  ir  qweme.  unde  alfso  sie  sich  nedirgesatzte,  do 
hub  die  swegir  an  „Liebe  tochtir ,  da  sait  eynes  starcken  ge- 
miites  seynn  nnde  dich  nicht  sere  betrüben,  was  deyme  her- 
ren meyme  fsone  wedirmuthis  ader  ungemachis  wederfeert, 
der  sich  unde  alle  die  seynen  durch  got  begeben  hat.^^  dor- 
mete  Tornam  sente  Elisabeth  das  her  gefangen  were  unde 
nicht  das  her  tot  were,  unde  antworte  der  swegir  „Ist  das 
meyn  bnider  gefangen  ist,  fso  raagk  her  mit  gotis  hulfe  nnde 
seyner  frunde  wol  ledigk  werden.^  do  sprach  abir  die  swe^ 
ger  „Bis  geduldigk,  du  allerlieheste  tttchtir,  unde  nym  zu 
dir  dis  yyngerleyn,  das  her  dir  gesant  hat,  wenn  her  ist  lei- 
der gestorben.^^  Do  sie  das  gehorte ,  do  stnnt  sie  uff  unde 
gyngk  snelles  gehns  oUr  das  mufshufs  hyn  unde  ted ,  ap  m 
nicht  mer  redelichkeit  hette  unde  sprach  „Gestorben ,  gestor- 
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btüj  gestorben!^  Do  gyngen  ir  die  frawen  noch  onde  saU« 
ten  sie  iieder  unde  trösten  sie.  do  begunde  sie  rechte  bitter- 
lich zu  weynen  ^Ach  mir  armen  trostelofsen  witwen!  Ach 
mir  endenden  frawen  1  nn  tröste  mich  der  der  witwen  unde 
weifsen  mit  seynen  gnaden  nicht  rorlefset  ^)!'^ 

453.    Wie  sente  Elisabeth  von  Warpergk  getreben  wart 

Radt  nam  do  lantgrave  Heynrich,  do  her  erfiir  das  seyn  h.  i|e»rd. 
bnider  Lodewigk  gestorben  was,   Ton  den  seynen,   wie  her  a^I'Yv.Y 

V»  S.  Eilt. 

sich  nu  stellen  sulde.  do  gaben  om  seyne  ratgeben  eynen  un«'  $• »-» 
tognntlichen  radt,  der  weder  got  weder  recht  weder  lueht 
unde  ere  was:  die  weile  das  seyn  bmder  eynen  fson  gelafsen 
hette,  uf  den'  das  lant  gestorben  were,  fso  snlde  her  War« 
bergk  unde  Isenache  nn  selbir  yn  nemen  unde  die  besten  alofs 
yn  dem  lande  unde  sente  Elsebethin  von  Warpergk  mit  den 
kynden,  die  weile  sie  noch  Jungk  weren,  weifsen,  fso  be« 
bilde  her  die  besitzunge ,  unde  sulde  selber  freien  unde  eyn 
weip  nemen  unde  kynder  gewynnen,  uf  die  her  yort  das  laut 
geerbete.  wan  nn  lantgra?e  Lodewiges  fson  seynes  bmder 
zu  eyme  manne  werde,  ap  her  is  anders  gelebete,  fso  worde 
her  fro  das  om  eyn  slofs  ader  zwei  worden,  unde  liefse  om 
gnugen.  Von  difsem  rate  fso  wart  der  betrnbeten  witwen 
sente  Elsebethin  eyne  nawe  wunde  yres  betrupaifsis  unde 
smerzen  gemachit  alfso  wart  sie  do  mit  yren  kynden  im- 
barmherziglichen  ufs  alle  ir  besitzunge  vonn  Warpergk  gewei- 
fset^)  unde  hatte  ouch  zu  Isenache  den  lewten  lafsen  sagen, 
das  man  nicht  liebe  doran  tete  graven  Heynriche,  wer  sente 
Elsebethin  mit  yren  kynden  uf  bilde  ader  vorderunge  tete, 
AUso  gyngk  sie  yn  der  stat  zu  Isenache,  das  sie  nymand 

1)  Der  Ghrooiftt  yerÜndert  diete  Er-^  halt  dieies  Gapitela  gase  übergaagcn. 
Zählung   ein   wenig   nach  seinem    Ge-       2)  gewisit  Dr.  fehlt  hs. 
tchmack.    Die  H.  Eccard.  hat  den  In- 
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yn  seyne  herberge  nam,  denn  sie  geriet  yn  eyne  tafernen.  do 
zerete  sie  den  tagk  ynne  unde  der  mochte  sie  mit  keynen  fu- 
gen ouch  des  nachtis  ufs  getreiben.  alfso  bleip  sie  frolichen 
linde  gedttidiglichen  dorynne.  des  morgens  gar  fru  gyngk 
sie  mit  yren  kynden  yn  die  barfiirsen  kjrche  unde  bat  das  man 
sunge  den  lobegesangk  Te  deiim  laudamus. 

454.    Wiü  eyn  bettihveip  sente  EIsebeLhin  yu  den  qwod  sliefs. 

'^iv'^V'iV'  Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  228  jar, 
do  gyngk  die  liebe  sente  Elsebet,  die  arme  lewte  dicke  geher- 
bergit  hatte  unde  gespifset,  unde  bad  zu  Isenache  herberge 
unde  leit  gebrechen  an  speifse  unde  trancke.  unde  alfso  sie 
wol  drey  ader  vier  herberge  gesucht  hatte  unde  yn  itzlicher 
herberge  nicht  lange  bleib,  do  erbarmete  sich  eynu  prister 
obir  sie  unde  herbergete  sie  unde  wogete  den  zorn  lantgraven 
Heynrichs,  der  mit  seynen  erben  das  laut  besitzen  wolde  unde 
dorumbe  yordynete  her  dormete ,  das  on  got  plagete  das  her 
ader  seyn  bruder  Conrad  leibes  erben  nye  gewonnen,  der 
gnante  prister  hatte  meteleidunge  mit  ir  unde  ted  ir  gutlichen 
mit  deme  das  her  vermochte,  do  vorsatzte  die  beilege  frawe 
yre  phande  das  sie  sich  generte  unde  span  unde  arbeite  was 
sie  knnde.  Es  geschach  zu  derselben  zeit  das  die  selige  frawe 
[an  dem  marte  alfso  man  von  der  rolleu  zu  der  badestobin 
gehn  wil]  obir  die  schritsteyne ,  die  an  eyner  langen  zel  ^)  zu 
dem  mal  hoe  gesatzt  waren  durch  des  tiefen  qwotes  willen, 
[do  sich  die  messersmedegasse  an  hebit,  wen  dennoch  keyne 
steynwege  do  waren]  gehn  sulde ,  begeynete  ir  zu  mittelwege 
eyn  aldis  weip,  eyne  bettelerynne  der  sie  die  almofsen  dicke 
gegeben  hatte,  unde  stiefs  do  die  selige  frawe,  die  ir  nicht 
gerumen  künde,  yn  den  tiefen  qwod,  das  sie  alle  yre  deider 

1)  Zeile,  Reihe. 
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waschen  muste.  dis  leit  m  yn  gedult  unde  danckte  gote  la- 
chinde,  das  sie  umbe  seynen  willen  allen  lewten  Torsmehit 
wcrc  worden. 

455^    Wie  sente  Elisabeth  wonete  zu  Rambergk. 

Frawe  Sophia  eptischynne  zu  Kytzingen  yornam  den  ge-  "•  ^[<»'<i- 
brechen  sente  Elsebethin  ir  nyfteln  den  sie  ynn  der  stat  Ise-  v!s7Eii9. 
Bache  leit,  iinde  sante  zu  ir  eynen  wagen  unde  liefs  sie  holen, 
nnde  alfso  sie  do  eyne  weile  mit  ir  gcwas,    do  sante  noch  ir 
der  bischonf  von  Bambergk,  der  ir  ouch  zu  gehorte  yonn  yres 
Wirtes  seligen  wegen ,   unde  meynete ,   sie  were  bas  mit  om, 
denn  yn  dem  clostir  zu  Kitzingen«     [her  wolde  sie  zu  yrem  ^ietr  v. 
Tatir  yn  Ungirn  senden,   ader  ab  sie  dar  nicht  enwolde,   al-^'f; !^"'' 
fso  her  wol  etzwas  Tornomen  hatte  J   fso  wolde  her  sie  eyme 
Fürsten  ader  eyme  herren  geben,  wen  sie  noch  eyne  junge  frawe 
was,  sie  was  zu  der  zeit  21  jar  alt,  unde  alfso  worde  sie  er  bey 
om  gefriet  denn  zu  Kitziugen  yn  dem  clostir.  Alfso  hilt  sie  der 
bischonf  do  gar  irbarlichen  mit  yren  kynden  [mit  zwen  juncfra- 
wen,  mit  zwen  weibefsnamen,  mit  zwen  meiden  unde  mit  zwen 
dynern  unde  mit  eyme  phaffen]  uff  dem  slofse  Bodensteyn  unde 
liefs  ir  do  [selb  12^^  ^)]  gar  irbarlichen  warten.     In  dafselbe 
clostir  zu  Kitzyngen  gab  sente  Elsebeth  do  ir  kynder  eyn  der 
eptiscbynne  unde  wart  do  ynngeseynet.     Alfso  sie  do  eyne  (h.  Eerard. 
weile  mit  dem  bischoufe  zu  Bambergk  was  unde  yornam  das 
her  doruf  deckte  wie  her  sie  gerne  eyme  froroen  herren  geben 
wolde  wen  das  zeit  worde ,  do  muhte  sie  sich  sere  umbe.     do 
fragete  sie  yre  heymeliche  getruwe  dynerynne  juncfraw  Istrud, 
ap  sie  der  bischouf  vorgebe ,   wie  sie  sich  stellen  wolde.     do 
antworte  sente  Elsebet  „Ich  habe  gote  geloubet  unde  myme 
herren,  do  her  lebete,  dag  ich  vort  nymmer  mannes  mer  schul- 

1)  Der  Text  sagt  blofs  com  decenti  comitatu. 
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dige  werden  wil  unde  kan  ich  mich  des  mit  Worten  nicht  ent- 
»laen,  ho  wil  ich  mir  selber  die  nafsen  abe  sneyden/' 

456.    Wie  lantgrave  Lodewig  keigen  Bambergk  bracht  waxt. 

m-2i?^i  'a^^s  ^Ifso  <ii^  graven  unde  herren ,  die  mit  lantgrayen 
$.  M.  Lodewigen  deme  togunt49amen  fursten  obir  meer  gezogen  wa- 
ren, der  nu  yorscheiden  was,  fso  bereitten  sie  seynen  liichnam 
das  sie  den  mitte  zu  lande  mochten  brengen  noch  seyner  be- 
gerunge  alfso  her  on  befolen  hatte ,  den  sotin  sie  zu  Ortrand 
unde  begruben  do  seyn  fleisch  yn  eyme  tuche  unde  begyngen 
on  do  cristlichen  unde  herlichen.  Dornoch  fso  yasten  sie 
seyn  gebeyne,  das  wifs  unde  reynlich  was,  yn  eynen  schreyn 
unde  obirzogen  das  mit  eyme  tuche  unde  hefiten  doruff  eyn 
silbirn  crutze  mit  edelem  gesteyne  gesatzt,  alfso  is  wol  ze- 
melich  eyme  cristen  fursten  unde  seynen  getruwen  unde  gloa- 
bigen  was,  unde  fürten  on,  do  die  zeit  qwam,  mit  on  za 
lande,  unde  yn  eyner  itzlichen  stat  wo  sie  des  nachtis  her- 
bergeten  do  satzten  sie  die  lade  yn  die  kirche  unde  begyngen 
on  des  abindes  mit  der  yigilie  unde  des  morgens  fru,  er  sie 
yonn  dannen  rethin ,  mit  der  messe ,  fso  sie  aller  erlichste 
künden,  yn  welchem  clostir  ader  stifte  her  alfso  obir  nacht 
bleib,  do  liefsen  sie  durch  seyner  fsele  willen  eyn  gut  sei- 
den tiich.  Alfso  taten  sie  underwegen  manch  schönes  opphir 
unde  liefsen  yn  den  kirchen  manch  seiden  tuch,  bis  das 
sie  dormete  qwamen  zu  Bambergk.  Do  das  der  bischouf  er- 
fur,  do  yorbotte  her  dorzu  die  liebe  sente  Elsebeth,  das  sie 
qweme  yrem  herren  entgegen,  des  gebeyne  man  brechte,  unde 
bestalte  do  gar  erliche  herren  unde  edelmanne  die  ir  phlege- 
ten  unde  bey  ir  waren.  Do  is  an  der  zeit  was,  do  gyngk  der 
bischouf  selber  mit  alle  seynen  thumherren  under  der  phaff- 
'     heit  der  stadt  om  entgegen,  dorzu  man  unde  frawen  mit  ge- 
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hte  linde  gesange,  unde  brachten  on  alfso  yn  die  kirehen, 
do  her  ju  stetem  gotis  dynste  obir  nacht  bleip. 

467,    Wie  man  lantgraven  Lodewigen  brachte  keigen  Beynkardirsborn. 

Noch  deme  alfso  die  liebe  sente  Elsebeth  zu  Bambergk  \^^^* 
yres  harren  gebeyne  mit  betrupnifse  iinde  yamer  gesach,  do^' !;£**' 
gyngk  sie  an  eyn  ende  yn  dem  monstir  iifswenigk  der  kirchen 
undesante  noch  den  gra?en  nnde  herren,  die  ufs  Doryngen 
mit  yrem  herren  obir  meer  gewest  waren  unde  on  bracht  hat- 
ten ,  unde  entphyngk  die  gutlichen  unde  bat  sie  das  sie  mit 
yr  nedir  sitzen  wolden,  wenn  sie  vormochten  nicht  zu  stehne, 
unde  rette  do  gar  guthlichen  mit  on  uode  bat  sie  durch  got 
unde  durch  yres  herren  willen ,  das  sie  ir  rethe  seyn  .wolden 
unde  yre  Vormunden  unde  sie  mit  yren  kynden ,  wjo  sie  kun«  ^ 
den ,  vorteidingen ,  unde  clagete  on  ouch  wie  gar  smelichen 
nnde  ungetruwelichen  ir  swegir  lantgrave  Heynrich  unde  lant- 
grave  Coiirat  mit  ir  nmbe  gegangen  hatten  unde  was  sie  dorf-  . 
tbumea  zu  Isenache  von  yren  wegen  geleden  hette«  Do  qwam 
der  bischoufe  ouch  zu  unde  rette  mit  on  umbe  das  leipgedinge 
das  sente  Elsebet  von  yres  herren  wegen  werden  sulde,  unde 
das  sie  doran  seyn  wolden  das  ir  sogethane  narunge  unde  ge- 
mach von  den  lantgraven  seynen  magin  beweifset  worde,  al- 
fso recht  billich  unde  mogelich  were.  andirs  wolde  her  sie 
nirgen  von  om  lafsen.  dis  das  geloubeten  sie  dem  bischoufe. 
Dornoch  fso  wart  der  toguntfsame  lantgrave  mit  eyner  scho^ 
neu  messe  von  dem  bischoufe  gar  herlich  begangen ,  do  die 
ganze  stat  zu  qwam.  Do  liefs  her  der  geste  den  tagk  wol 
phlegen  unde  loste  sie  alle  ufs  der  herberge.  Dornoch  an  dem 
andern  tage  fru  do  hilt  man  om  abir  eyne  frumesse  unde  zo« 
gen  von  dannen,  unde  der  bischouf  liefs  do  sente  Elsebethin 
füren  mit  yrem  herren  keigen  Reynhardifsborn  ynn  Doryngen» 
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458.    Wie  man  lantgraven  Lodewigcn  begrob  unde  beg3rngk. 

i^iuh  ^^^  schire  qwam  die  botschail  yn  Doryngen  zu  lantgra- 

Tcn  Heynriche  unde  seyme  bnider  unde  zu  andiru  irbarn  lew- 
ten*  die  sampneten  sich  unde  qwomen  zu  Reynhardifsborn 
zu  der  begraft  des  toguntfsameii  lantgraven  Lodewigen.  dar 
qwamen  edel  unde  unedil  manne  unde  frawe,  phaffen  unde 
leien,  gar  eyne  grofse  mennige,  unde  wart  gar  grofse  dage 
unde  betrupnifse  under  dem  volke.  Do  sie  on  yn  das  clostir 
brachten,  do  geschach  gar  grofs  gebet,  vil  messen ,  grofs 
unde  herlich  begengnifse  unde  grofses  opphir  unde  yil  almo- 
fsen.  Do  nomen  die  herren  das  gebeyne  unde  brachten  das 
yn  eynen  steynen  sargk  mit  der  laden  unde  begruben  on  bey 
seynen  eldirn.  Do  was  keigenwertigk  frawe  Sophia  seyne 
muter  unde  sente  Elsebeth  mit  vil  irbar  frawen.  do  waren 
ouch  keigenwertigk  lantgrave  Heynrich  unde  lantgrave  Con- 
radt  seyn  bruder,  dorzu  das  meisteteil  alle  graven  herren 
unde  irbar  lewte  yn  Doryngen ,  umbe  des  toguntfsamen  für- 
sten  willen  unde  umbe  der  herren  unde  frnnde  willen,   die 

aI^^\.\,  wedder  qwomen  unde  on  brachten.  Alfso  nu  difser  fnrste 
herlichen  bestatit  was  unde  eyn  itzlicher,  der  difses  nicht  wol 
zu  schicken  hatte ,  wedder  heym  zouch ,  do  bieben  lengir  ynn 
dem  clostir  lantgrave  Heynrich  unde  Conrad  unde  ir  muter 
[unde; bestalten,  das  die  koste,  die  zu  der  begraft  do  vorze- 
ret  waren ,  vorgulden  unde  bezalt  worden}  unde  dorumbe  fso 
bleib  ouch  sente  Elsebeth  mit  den  herren,  die  yren  wyrt  seli- 
gen obir  meer  tod  bracht  hatten,  unde  die  gyngen  do  zu 
sampne  unde  hatten  nicht  vorgessin ,  was  on  der  bischonf  zu 
Bambergk  befolen  hatte  zu  werben  unde  zu  reden  mit  den 
lantgraven  unde  umbe  ir  muter  unde  umbe  sente  Elsebetkin 
die  witwen. 
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459.     Wie  er  RndolfiP  von  Varila  strafte  laiitgraven  HeyBriche. 

Under  den  graven  unde  herren  was  do  nymant  alTso  wol  Dietr.v. 
redende  alfso  er  Rudolff  von  Varila  der  schencke.  den  baten  ^  1  sl!"' 
die  herren  gemeyniichen,  die  des  toguntfsamen  fiirsten  ge- 
bejne  bracht  hatten ,  das  her  ir  aller  wort  keigen  lantgraven 
Heynriche  seyme  bnider  füren  wolde,  nnde  das  ted  her.  unde 
qwomen  do  zu  dem  fursten  unde  beryngeten  on ,  unde  do  hub 
der  schencke  an  „Herre,  meyne  Irunde  unde  uwir  manne,  die 
hie  keigenwertig  stehn ,  haben  mich  gebetin  mit  uch  zu  re- 
den, wir  habin  gehört  unde  vornomen  yn  Francken  unde 
onchhie  yn  Doringen  vonn  uch  sogethane  unmildickeit,  das 
xmhet  gemuthe  sere  erschrocken  ist  unde  unfser  antlitze  synt 
dorvonn  mit  schemden  befangen,  dorumbe  das  sogethane  un- 
bonbischeit  unde  untogintliche  unmildickeit  an  uch  funden  ist. 
Eya ,  ir  junger  furste  t  was  hat  ir  gethan  I  wer  hat  uch  das 
gerathen ,  das  ir  uwirs  bruders  weyp  die  betrubete  witwen 
des  edeln  koniges  tochtir,  die  ir  billich  getrost  unde  geeret 
snit  haben ,  ane  sache  yon  uwirm  slofse  unde  uwren  steten 
gewyfset  hat,  alfso  eyn  untetiges  snodis  weip,  das  ir  schö- 
ner lumundt  allen  enden  wederspricht,  unde  hat  die  alfso  gar 
nnhoubischlichen  yorworffen-unde  dorfflhum  yn  uwir  statla- 
fsen  geleden  unde  alfso  eyne  bettelerynne  gelafsen?  die  wey- 
fsichen  uwers  bruders,  die  ir  erzogen  unde  yn  schöner  vor- 
mnndeschail  gehalden  suldit  habin  unde  liebe  unde  gutlichkeit 
beweifset,  die  hat  ir  lesterlichen  von  uch  geweiset  I  wo  was 
uwir  bruderliche  trawe?  dis  hat  uch  uwir  bruder  seliger  der 
toguntfsame  furste  nicht  gelart,  der  das  seyme  mynsten  ir- 
barn  manne  yn  seynen  landen  nicht  gethan  hette.  Wir  mö- 
gen wol  trnwe  unde  gnade  zu  uch  suchen ,  die  weile  das  ir 
sogethane  untruwe  beweifset  hat^' 
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460.     Wie  kotgrare  Heynrich  geloobote  sente  BUfsabethin  za  bessern. 

Ap!V  f.         Nu  sweigk  der  herre  zu  difsen  reden  unde  wüste  nicht 

V.  S.  Elis. 

s*  '^'  vor  schemden  was  her  fair  zu  antworten  sulde,  sundern  slugk 
das  houpt  nedir.  do  hub  der  schencke  weder  an  „Herre, 
wes  hat  ir  an  der  kranken  vorlofsener  betrubeten  frawen  ge- 
furcht, die  enelende  ane  frunde  unde  mage  ynn  diefsem  lande 
hie  gewest  ist,  unde  was  mochte  uch  die  heilige  unde  togunt*- 
fsame  frawe  gethan  haben,  ap  sie  alle  uwir  slofs  ynne  gehabt 
hette?  wie  gar  untoguntlichen  lutet  das,  wen  man  das  jn 
andern  landen  gedencket!  phy  der  schänden,  die  von  from- 
den  unde  vonn  den  bekanten  nu  unfser  oren  dicke  boren  mu- 
fsen !  Ir  hat  gar  obil  dormete  gethan.  ir  hat  got  irzornet 
ane  zwyyel  unde  hat  uch  selber  geuneret,  das  gantze  land  zu 
Doryngen  gelestirt  unde  den  fürstlichen  lumundt  geswechet, 
unde  werlichen,  ich  furchte  das  die  räche  gotis  dorumbe  obir 


I 


I 


die  landt  kome ,  es  sey  denn  das  ir  gote  bufset  unde  ouch  I 
mit  der  seligen  frawen  gutlichen  sunet  unde  ir  das  weder 
brengit,  das  ir  unde  uwirs  bruder  kynden  zu  kortz  vonn  uch 
gesehen  ist.^^  Sich  vorwunderten  alle  graven  herren  ritter 
unde  knechte,  die  do  keigenwertigk  stunden,  das  der  schencke 
alfso  kunlichen  nait  dem  fnrsten»do  rette.  Do  begunde  der 
junge  furste  gar  sere  zu  weynen,  das  her  bey  langer  weile 
nicht  geantworten  künde ,  unde  sprach  do  „Was  ich  gethan 
habe,  das  ist  mir  getruwelichen  leidt,  unde  die  mir  sogetha- 
nen  rat  gegeben  han ,  den  fsal  ich  nymmer  holt  werden ,  dor- 
umbe das  ich  ir  hulde  unde  frnutschaft  weder  erkrige.  allis 
das  meyne  swester  Elsebeth  von  mir  haben  wil,  da»  wil  ich 
alles  gerne  thun  unde  ir  sullet  des  gantze  macht  haben ,  alfso 
yerre  mir  leip  unde  gut  gereichen  magk.^^  do  sprach  der 
schencke  „Das  ist  recht." 
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461«    Wie  sente  Eitebeth  mit  yrem  swagir  Toniraet  wart. 

Trösten  begunden  do  die  graven  unde  herren  die  tröste-  j^fetr.  v. 
lofse  fraweo  sente  Elsebethen  unde  sageten  ir,  wie  sie  mit 
yrem  swager  lantgraren  Heynrichen  von  jren  wegen  gereth 
betten  unde  das  her  on  geantwortet  hette,  das  her  sich  frunt- 
liehen  mit  yr  vorsunen  wolde  unde  wes  sie  begerte  ader  was 
sie  von  om  habin  wolde,  das  wolde  her  williglicfaen  unde 
gerne  thun,  unde  des  betten  sie  gantz  macht  Üo  sprach  die 
heilige  frawe  „Seyner  bürge  seyner  stete  seynes  landes  unde 
seyner  lewte  unde  alles  des ,  das  man  von  der  lewte  wegen 
surge  unde  behumernifse  meto  habin  mufs,  des  begere  ich 
nicht  abir  alfsoyil  alfso  mir  gehöret  von  rechte,  ?onn  me- 
tegift  wegen  unde  leipgedynge  meynes  mannes  seligen,  das 
bitte  unde  begere  ich  das  her  mir  das  lafse  yolgen  unde  das 
gebe  unde  thun  wor  ich  hyn  wolle ,  zu  heile  unde  selickeit 
meyme  lieben  frunde."  Alfso  dis  die  selige  frawe  geantwort 
nu  hatte,  do  brachten  sie  zu  ir  lantgraven  Heynrichen,  der 
bad  sie  do  gutlichen  durch  got ,  was  her  an  ir  gethan  bette 
das  sie  om  das  vorgebe,  is  were  om  leit  unde  wolde  sie  des 
ergetzen  wor  mete  her  sulde ,  das  her  gethun  künde,  unde 
Dam  sie  gutlichen  an  seynen  arm,  unde  do  begunde  die  se- 
lige frawe  alfso  bitterlichen  zu  weynen,  das  der  lantgrave 
mit  yr  weynete ,  unde  die  herren ,  die  mit  lantgraven  Lode- 
wige  iifsen  gewest  waren ,  die  voranderweiten  do  ir  betnip- 
nifse  unde  ire  clage ,  das  sie  alfso  eynen  toguntfsamen  gnedi- 
gen  herren  vorloren  hatten,  alfso  nomen  sie  do  orloup  von 
lantgraven  Heynriche,  von  seyme  bruder,  von  seyner  muter 
unde  von  sente  Elsebethin  unde  botin  das  sie  ir  gutlich  teten, 
unde  ir  itzlicher  reit  do  danne  zu  seynen  frunden  heym. 
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462.     Wie  seate  Ebebeth  voa  Warper^  zu  Martbargk  qwam. 

i>iet^.  V.  Herlichen  unde  suberlichen  brachte  do  lantgrave  Heyn- 

'i.'u!*'^'  rieh  seyne  geswiger  sente  Elsebetbin  mit  seyner  muter  weder 
keigen  Isenache  unde  keigen  Warpergk  unde  hilt  sie  gütlichen 
unde  lieplichen  bey  om  mit  yrem  gesynde ,  alfso  yil  sie  des 
habin  wolde ,  unde  erboth  ir  alle  irbarkeit  gleich  seyner  mu- 
ten dafselbe  tad  ouch  seyne  muter  unde  seyn  bruder  unde 
willigeten  sie  wor  mete  sie  künden.     Dis  geschach  alTso  man 

(H-  Encard.  sehreib  noch  Cristus  gebort  tiifsent  228  jar.  Alfso  bleip  sie 
*^-^-^  do  bey  om  wol  eyn  jar,  unde  her  hatte  sie  gerne  lenger  bey 

^DiHr.^v.  om  gehalden,    were  is  yr  ebin  gewest,   wenn  sie  suchte  alles 

^'  ^.  f''^'  eyn  abescheides  leben  unde  zoch  sich  vonn  den  lewten  unde  y 
man  ir  mer  ere  erbodt,  ye  sie  sich  demutigete  unde  yornich- 
tigete.  Do  begerete  sie  vonn  yrem  swagir  lantgraven  Heyn* 
riebe ,  das  her  vorsehe  eyne  beqwemliche  stat ,  do  sie  nicht 
vil  bekant  were ,  do  sie  yre  narunge  gehabin  mochte  unde  ir 
eigen  gemach,  do  wart  her  des  zu  rathe,  das  her  ir  vor  ir 
leipgedynge  beweifsete  Martpurgk  mit  aller  seyner  zugeho- 
runge  dorffern  zynfsen  gerichten  unde  renthen.  do  danckle 
sie  yrem  swagir  unde  ir  swegir  unde  sprach,  das  her  yr  wol 
gebefsirt  hette  unde  ir  gnugete  woL    .Dornoch  geloubete  her 

{«'^^^•^[l^ir  dorzu  fünfhundert  margk  zu  senden,  das  sie  sich  dormete 
^~^'^  zu  rathe  gesetzte.  Zu  dem  ersten  alfso  zouch  sie  dor  ufs  dem 
lande  zu  Doryngen  noch  Cristus  gebort  tufsent  229  jar,  unde 
do  sie  keigen  Marpurgk  qwam  unde  das  yngenam  unde  ir 
amptlewte  noch  meister  Conrades  rathe  geijatzte,  do  ereten 
sie  die  lewte  ynn  der  stat  alfso  sere  das  sie  des  nicht  geleiden 
mochte,  unde  zoch  do  uf  eynn  dorf. 
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463.    Wie  seote  EUebeth  das  speta]  zo  Martpurg  bnwete. 

Eyn  spetal  liefs  die  heilige  frawe  »cnle  Elsebeth  vor'Wetrv^Ap. 
der  stat  zu  Hartburgk  do  anheben  mit  dem  gelde  das  sie  von  v.  s.  ki.s. 
Doryngen  mit  ir  bracht  hatte  unde  das  ir  geyiel  yonn  Sart- 
burgk,  unde  liefs  ir  eyn  armes  hufs  do  bey  buwen.  do  zoch  sie 
mit  yren  zwen  jitncfrawen,  die  sie  mit  ir  hatte,  )ii  von  dem 
dorfe ,  do  sie  die  weile  yn  eyme  wiuMieu  hufse  gewonet  hatte, 
unde  zoch  do  an  eyn  ermliches  cleit  ron  ungeferbeten  tiiche 
unde  grub  ^),  des  die  gebuer  unde  arme  lewte  gebruchen,  unde 
yn  dafselbe  tuch  cleidete  sie  die  zwu  juncfrawen  die  mit  ir 
waren,  Istruden  unde  luthin,  unde  den  gnugete  woK  Zu 
hant  alfso  der  gebuw  des  spetals  icht  worden  was,  do  nam 
sie  kranke  gebrechliche  lüte  doryn  unde  ubete  sich  mit  on  yn 
grofser  demadt  unde  barmherzickeit.  sie  hub  sie ,  sie  trugk 
sie ,  sie  wusch  sie ,  sie  reynigete  sie ,  unde  alles  das  man 
siechen  krancken  lewten  phlegen  fsal ,  der  liefs  sie  keyns  un- 
derwegen*  Do  sante  ir  lantgraye  Heynrich  bey  meister  Con- 
radin yrem  phleger,  deme  sie  yon  dem  babiste  Gregorio  dem  9, 
befolen  was,  500  margk  der  lantwere,  alfso  her  ir  geloubet 
hatte  do  sie  yon  om  zu  Isenache  schiet.  Das  gelt  wart  an 
den  spetal  geleget  unde  gar  grofse  almofsen  worden  doryon 
den  armen  lewten  geandeloget.  Er  yatir  der  konigk  von 
Ungirn  hatte  ir  ermeliches  leben  yornomen  unde  sante  zu  ir 
eyneii  grayen  der  hiefs  Panyas ,  das  her  sie  heym  brengen 
Saide,  do  der  ir  ermlicb  leben  gesach,  do  weynete  her  unde 
flehete  ir,  das  sie  mit  om  zu  yrem  yater  zöge,  des  wolde 
sie  nicht  thun  unde  sprach,  ir  genugete  alfso  wol. 

1)  grob. 


Digitized  by  VjOOQiC 


382 


464.    Wie  yooigk  oode  kreftigk  seote  EUebethio  gebet«  was. 

Dietr.T.Ap.  Rechte  ynnigk  was  xu  allen  geieiten  ir  gebete  unde  hatte 
^^^,f'*''gar  grofae  kraft,  wenn  got  rermoehte  ir  nicht  rersagen  was 
sie  on  mit  fleifse  bat  unde  dornmbe  fso  fsal  man  yon  den 
zeichen  unde  krefften  eris  gebethis  wol  etzwas  sagen.  Is  ge- 
schach  ynn  dem  jare  alfso  man  zaite  noch  Cristos  gebort  tu- 
fsent  229  jar,  das  die  edele  frawe  Gerdrudt  von  Lejmbacb 
zu  sente  Elsebethin  qwam  keigen  Martpurgk  umbe  sunderUche 
gnade  die  sie  zu  ir  suchte ,  unde  do  gyngk  mit  ir  Bertoldt  ir 
kynt  eyn  junger  bey  12  ader  14  jaren.  der  hatte  gehalbirte 
cleider  unde  wertlichen  gesnethin  an  unde  hatte  sich  reynig- 
lichen  dor  yn  gesmucket.  unde  do  die  heilige  frawe  sente 
Klfsebeth  mit  der  muthir  langezeit  gerette ,  do  sprach  sie  zu 
dem  fsone  ,Jiiebes  kynt,  du  zuhist  dich  yn  deyner  jogunt 
nu  alzuwertlich  unde  hast  hoffart  itzunt  gereite  yn  deynen 
deidern  unde  stellest  dich  unwifslichen.  du  snldist  deynen 
scheppher  erkennen  unde  deme  dynen,  es  gynge  dir  allezeä 
an  leibe  unde  an  fsele  diste  bafs.^^  Do  antworte  der  junger 
„Liebe  frawe,  belit  got  ror  mich,  das  her  mir  die  gnade  gebe.^ 
do  sprach  sente  Elsebeth  „Woldistu  denn  gerne ,  das  ich  got 
Tor  dich  bethe  V^  do  sprach  her  „Rechte  gerne.^^  do  sprach 
sie  „So  mustu  dich  euch  dorzu  beweifsen  unde  mete  betin. 
nu  kom  mit  mir  yn  die  kirchen."  unde  do  sie  beide  do  bet- 
ten uff  yren  knyen,  do  hub  der  junge  an  „Höret  nf,  frawe, 
ich  hau  syn  gnugk/^  sente  Elisabeth  liefs  nicht  abe.  do 
schreiete  her  lute  „Frawe,  höret  uf,  ich  kan  syn  nymme  er- 
leiden !^^  sente  Elifsabeth  bette  abir  mer.  do  rif  her  „Hö- 
ret uf,  ich  vergehe  itzunt  t^^  unde  der  sweifs  ran  Tonn  seyme 
leibe.  Dornoch  gar  kortzlichen  qwam  her  yn  der  barfufsen 
ordin« 
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465.    Wie  Ton  crem  gebete  cyn  blander  sehnde  wart. 

Sanderlicben  ted  got  eynn  grofses  zeichen  an  der  lieben 

V.  S.  Elis. 

frawen  sente  Elsebethin.  es  geschach  noch  Cristus  gebort  s.  ^r- 
tufsent  230  jar  das  e3rn  blynder,  der  bljmdt  vonn  seyner  mu- 
tber  leibe  geboren  was ,  qwam  nfs  der  stat  zu  Märtburgk  yn 
die  kirchen  des  nuwen  spetals,  den  die  selige  frawe  sente  Eli- 
sabeth do  angehabin  hatte  zu  buwen,  unde  sprach  scyn  ge- 
bet unde  alfso  sie  yn  dieselbe  kirche  do  noch  mittage  gyngk 
unde  yres  gebethis  onch  phlegen  wolde,  do  vant  sie  denselben 
blynden  jungen  alleyne  yn  der  kirchen.  do  sprach  sie  om 
zu,  was  her  dorynne  tete  alleyne  unde  alfso  umbe  gynge. 
do  antworte  her  „Ich  wolde  zu  der  lieben  frawen  der  armen 
lewte  trosterynne  gehin,  ap  mir  die  etzwas  durch  got  geben 
wolde.  na  habe  ich  yn  diefser  kirchen  meyn  gebet  gespro- 
chen unde  umbe  gegangen,  das  ich  gewisse  wie  weit  unde 
grofs  difse  kirche  sey ,  der  ich  leider  nicht  besehn  kan/^  do 
sprach  sie  „Woldistu  sie  icht  gerne  sehen  ?^^  do  sprach  her 
„Were  is  gotes  wille  gewest,  fso  wolde  ich  gerne  sehin,  wen 
ich  yonn  jogunt  meynes  gesiebtes  beroubit  gewest  bynn ,  das 
ich  nye  fsonnenliecht  gesach.^^  do  sprach  sie  „Bete  got,  das 
her  dich  erlachte,  ich  wil  dir  helffeu  bethin.*'  do  duchte 
den  blynden  das  is  sente  Elsebeth  were  an  difsen  reden,  unde 
sprach  do  „Ach  gnedige  frawe,  erbarmet  uch  obir  mich!^^  do 
▼il  her  uf  seyn  antlitze  yor  sie ,  do  kny te  sie  nedir  unde  er- 
bat got,  das  demselben  blynden,  der  nicht  ougephil  yn  seyme 
kopphe  hatte ,  schone  ougen  worden,  alfso  schiet  her  froU- 
chen  Tonn  dannen. 


4€6.    Wie  ffot  aente  Elsebetliin  offinbarte  da«  sie  sterben  solde.  DIetr.  v.  Af . 

®  Vlll.  1. 

Uff  die  zeit  alfso  got  der  seligen  frawen  sente  Elsebethin  $.'41.  $.3«. 
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ungemachis  ejn  ende  machin  wolde  do  geschach  is  yn  dem 
jare  do  man  schreib  noch  Cristua  gebort  tufsent  231  jar  das 
sie  got  sttfslichen  zu  ym  hiesch  unde  sprach  za  ir,  alfsp  sie 
lagk  an  yrem  ynnigen  gebete  ,^om  zu  mir^  du  aUerliebeste 
frundynne  meyn,  yn  die  wonunge,  die  dir  Ton  ewigkeit  be- 
reitet von  mir  i»V  Domoch  gar  kortzlichen  do  wart  der 
seliger  man  meister  Conradt  vonn  Blartburgk  er  pbleger  sere 
krangk  unde  die  trosterynne  aller  siechen  unde  armer  lewte 
die  Yorsuchte  zu  om.  unde  is  geschach  alfso  her  von  seyme 
selgerethe  mit  ir  rette,  do  sprach  her  „Heyne  liebe  frawe  unde 
toehtir  yn  gote,  wen  ich  gesterbe,  wie  wolt  ir  denn  uwir 
leben  anslahin  unde  keigen  gote  schicken  ?^^  do  antworte  sie 
om  nicht  uff  seyne  rede,  sundern  sie  sprach  ,,Ich  sterbe  er 
denn  ir,  unde  ir  werdet  schire  gesundt,  unde  ich  Torscheide 
gar  kortzlichen^',  unde  benante  om  die  zeit  yres  todes.  unde 
^v.'l^Eiu:  ^^  ^^^  vierden  tage  alfso  dis  geschach  dornoch  do  wart  sie 
^'  ^  krangk,  uude  alfso  sie  wol  12  tage  gelagk  yn  der  krangheit, 
do  warte  ir  eyne  ir  meide,  die  horte  yn  ir  keel  gar  eynen  un- 
mafsen  sufsen  gesangk,  alfso  sie  sich  keigen  der  want  ge- 
kart  hatte,  unde  do  sie  sich  iimbkarte ,  do  sprach  die  magit 
„Ach  liebe  frawe  wie  gar  wol  hat  ir  gesungen/'  do  sprach 
sie  „Hastu  ouch  etzwas  gehöret?''  do  sprach  die  magit  „Ja", 
do  sprach  sie  „Ich  sage  dir,  das  zwiischen  mir  unde  der  want 
eynn  schöner  vogel  gesefsen  hat  unde  mir  lange  weile  alfso 
sufslicben  gesungen  hat,  das  sich  meyne  fsele  unde  me^^n 
herze  irfrowete ,  unde  hat  mir  geuffinbart,  das  ich  nu  an  dem 
dritten  tage  sterben  fsal." 

467.    Wie  sente  Elsebeth  atarp  unde  geheiliget  wart. 

*•  3*1^4  "■  ö  welch  eyne  selige  krangkeit,   die  eyne  ganlze  zuvor- 

'  S.40.    sieht  hat  der  ewigen  seUckeitI    Do  sie  was  gefragit  tunbe  ir 
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selgerethe ,  do  antworte  sie  ,,Allis  das  ich  besitze  unde  habe 
das  fsal  armen  löten  ,^^  unde  bat  yren  phleger  do  her  sie  be- 
richte mit  den  sacramenten ,  das  her  allis  das  sie  hette  noch 
yrfm  tode  armen  lewten  gebe*  Alf  so  saite  sie  do,  das  sie 
keyne  wetagen  nyrgen  lede,  denn  das  sie  krangk  were,  unde 
gab  dornoch  senftlichen  yren  geist  uf.  Dornoch  yn  dem  an-i  «^  viii. 
dern  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  232  ^'$hh^"' 
jar  do  qwam  er  Sifrid.  der  erzbischouf  Tonn  Mentze  unde 
weiete  zu  Martburgk  yn  der  kirchen  zwene  altir ,  do  sie  yiine 
begraben  lagk ,  unde  liefs  do  beschreiben  alle  die  wunderzei- 
chen die  got  durch  die  liebe  sente  Elsebeth  gethan  hatte,  unde 
die  muste  man  alle  mit  fromen  lewten  beweifsen  unde  dorzu 
zu  den  heiligen  sweren ,  das  sie  alfso  war  unde  gerecht  we- 
ren,  unde  sante  die  keigen  Rome  unfserm  geistlichen  vater 
dem  babiste  wol  rorsegilt  unde  mit  briiTen  uffinbarschreiber  ^) 
wol  York un tschaft.  Dis  geschach  an  sente  Laurencien  tage. 
Dornoch  abir  yn  dem  andern  jare  noch  Cristus  gebort  tufsent 
235  jar  do  was  der  babist  zu  Parus  ^)  unde  der  patriarche  von 
Jherusalem  unde  der  patriarche  von  Anthiochien  unde  ander 
Til  cardinale  erzbischoufe  unde  bischoufe  unde  phaffen  unde 
geistlicher  lewte  ane  zal,  vor  den  wart  sente  Elsebethin  lebin 
gelesen  unde  bezuget  an  dem  heiligen  phyngistage ,  unde  do 
wart  sie  gesatzt  von  der  heiligen  cristenheit  ynn  die  zal  der 
heiligen,  unde  das  man  yren  tag  wirdigen  sulde  unde  sie  an- 
rnffen  das  sie  got  vor  uns  bete. 

468.     Wie  sentd  Elsebeth  erhabin  wart. 

Noch  Cristus  gebort  tufsent  236  jar  do  worden  die  ^»^-54^4^!^; 

V   's    BIIa* 

sten  yn  dutzschen  landen  beide  geistliche  unde  wertliche  des   '§.  '42. 

1)  Tf&nbarschribern   von  Dr.  archie-   scribi  fecit.     Dietr.  v.  Ap.  VJII.  7.     et- 
piscopus  antem  Moguntiaus  tvidaUia  con-  wa :  ufünbar  schreben. 

2)  Perusü  1.  c  ^  GoOQIc 

n«r.  a«Mh.«o.  in  as  ^ 
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eyn,  das  üe  den  lichnam  sente  Elsebcthin  erhebia  wolden 
unde  Oll  iifsgraben  unde  an  eyne  irlicher  stat  legen.  Do  qwo- 
men  iif  erin  tag  yn  Martpurgk  keifser  Frederich  mit  seynen 
fursten  unde  mit  vil  edel  herren,  lantgrare  Heynrich  tohd 
Doryngen  unde  Hessin  unde  seyn  bruder  lant^raTe  Conradt 
sente  Elsebethin  swegir,  frawe  Sophie  ir  muter  mit  den  gra- 
ven  gemeyniichen  unde  mit  den  edeln  ufs  Doryngen  Unde, 
der  bischouf  Yonn  Mentze,  [der  bischouf  von  Bambergk ,  der 
bischouf  von  Spire,  der  bischouf  vonn  Wormifs,  der  biscbouf 
TonFalborn,  der  bischouf  vonn  Halbirstat,  der  bischouf  von 
Hildinfshejm,  der  bischouf  vonn  Nuwinburgk,  der  bischouf 
von  Merfseburgk  ^)]  unde  der  bischouf  vonn  Brehmen  unde 
ander  herren  bischoufe  epte  unde  ander  prelaten  unde  phaffen 
unde  monche  ane  zal.  do  grub  man  die  heilige  frawe  ufs 
viIl  is'-it^^^  erden.     Do  gyngk  der  keifser  gekronet  mit  eyner  gülden 

V   S  Elia 

'i/c.  kröne  mit  seynen  korfursten  umbe  ir  grab  unde  die  bischoufe 
unde  epte  yn  yren  infein  unde  krönen  gesmucket.  unde  was 
die  heilige  frawe  sich  ye  uff  ertr eiche  gedemutigete  unde  Tor- 
nichte,  das  wart  ir  do  mit  grofsen  eren  erfüllet  man  dorflle 
sich  bey  yrem  grabe  nicht  vorhalden  alfso  man  vor  andern 
grebern  thut,  wen  unsprechlich  was  do  guter  geroch,  alfso 
das  alle  lewte  dorvon  gestercket  worden  die  dorumbe  stunden. 
Do  die  herren  difs  vornomen ,  do  griffen  die  bischoufe  selber 
zu  unde  lafsen  das  gebeyne  ufs  dem  grabe  zu  sampne  unde 
legeten  das  yn  eyne  blien  laden  mit  grofsen  eren  unde  brach- 
ten das  an  die  stat  yn  die  cappellen ,  do  ir  sedir  eynn  reich- 
lich unde  kostlich  grap  gemachit  ist. 

469.     Von  aente  Elsebethitt  ande  laf>tgraveQ  Lodewigen  *). 

Sente  Elsebdh  die  selige  fraVre  lebete  uf  ertreieh  25  jar, 

1)  Diese  Bischöfe  sind  aus  den  „pln-       2)  Eigene   RecapituUtion  des  Chro- 
ribiis  aliis**  des  Textes  gemadU:;  einige    nisten« 
nennt  .chon  die  V.  S.  Eli..  ^.^.^.^^^  ^^  GoOgk 
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der  was  sie  Tier  jar  bey  yrea  eidern  yn  Ungirn  unde  9  jar 
yn  eyme  maitlichen  leben  mit  ir  swegir  unde  mit  ir  tochtir, 
lantgra?en  Lodewiges  yres  fredeis  muter  unde  swestir,  unde 
wart  dich  do  sie  13  jar  alt  was,  unde  lebete  mit  yrem  wirte 
lantgraven  Lodewige  sobin  jar  yn  elichem  leben ,  unde  gewan 
drei  kynt  bey  om,    eynn  knechtchin  unde  zwey  meidechin, 
unde  was  ^ier  jar  eyne  witwe.     fso  was  lantgfave  Lodewigk 
2 1  jar  alt  do  om  sente  Elsebeth  vortruwet  wart  unde  Yonn 
Ungirn  gesant,    unde  was  20  jar  alt  do  her  ehlicbes  lebin 
mitir  anhub,  unde  was  27  jar  alt  do  her  starp.     Nu  mer- 
ket ir  beider  aldir,   die  alfso  yn  kortzen  jaren  yil  guter  to- 
guntlicher  wercke  gethan  hau  unde  noch  yrem  tode  got  yil 
wnnderzeichen  mit  on  allen  beiden  gewircket  hat,   alfso  die 
yonn  Reynhardifsborn  gezugnifse  yon  lantgrayen  Lodewige 
geben,  wie  das  got  yil  lewten  durch  seyne  ermanunge  unde 
togunt  gesuntheit  gegeben  habe,  die  vor  des  toguntsamen  fur- 
sten  grabe  got  yormanet  haben.     Sso  synt  gar  yil  wunderzei- 
chen yon  der  seligen  sente  Elsebethin  zu  Hartburg  unde  ouch 
an  andern  steten  gesehen  bey  yrem  leben  unde  noch  yrem 
tode,   die  hie  unyorzalt  bieben  synt  durch  der  kortze  willen, 
is  ist  dennoch  langk  vonn  yrem  leben  hie  gnugk  geschreben, 
das  hat  fsere  gemacht  das  sie  eyne  lantgrayynne  des  landes  zu 
Doryngen  gewest,  doruff  difse  kronicke  sere  geschreben  ist 
unde  ufsweifsen  ouch  yorder  alfso  fsaL 

470.    Von  keifser  FridencKe  dem  andern. 
Wedip  sullcn  wir  nu  sagen  vonn  keifser  j^rederiche  dem  andern  wie  H.  Bjemrd. 
fs  vorl  umb  seyn  leben  qweme.     In  dem  jare  alfso   man  schreib  noch  62—411, 18. 
Cristus  gebort  tufsent  227  jar  do  wart  eyne  gemeyne  meerfart  yn  das 
heilige  lant  beigen  Jherusalem.     do  zoch  keifser  Frederieh,    alfso  ouch 
vor  vorzalt  ist»    mit  gar  vil  tufsent  cristen  obir  meer  die  mit  dem  crutze 
gezeichent  wareo^  uMle  das  gesdueh  mit  trogen  defselben  fceifsers,  der 
die  cristen  unde  mancbeo  guten  ritter  zu  vorterpnifse  do  brachte,    v^b 
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do  ufscn  blebeD  mcr  wen  60  lufsent  gewoppcnte  die  Dymermer  heym 
qwomea.  do  bleib  oucb  lantgrave  Lodewigk  vonn  Doryngen  sente  El- 
scbethiii  wirt  ufsen,  alfso  hie  vor  geschrebin  stehlt.  Noch  fso  qwomeo 
die  cristen  nicht  zu  Jherasalem,  wennc  der  keifser  was  eynn  heymelicher 
ketzer  unde  gar  eynn  untoguntfsamer  man.  Seynen  fsoon  vyngk  her 
umbe  deswillen  das  oni  die  fursten  gunstiger  waren  denn  cm,  uode  hilt 
'  on  yn  gefengnifse  zu  Heidelbergk  lange  zeit  unde  vorchte,  das' her  on 
vonn  dem  reiche  drunge.  dornoch  fs^  liefs  her  on  do  dannen  füren  uff 
das  slofs  Atlerheym  unde  wol  bewaren.  dennoch  furchte  her  sich  das 
her  oni  enlgynge  adir  om  gehulflen  werde,  unde  befal  on  dem  biscboafe 
zu  Salzburgk  unde  dem  bischoufe  zu  Banibergk,  die  behildeu  on  eyne 
weile.  Dornoch  befal  her  on  denie  patriarcben  zu  Aquilien,  der  fürte 
on  yn  das  konigreich  zu  Apulicn  unde  salzte  yn  ufT  eyner  bui^k  die  hei- 
fset  Valerne.  In  demselben  jare  hilt  keifser  Frederich  eynen  grofsen 
houf  zu  Mentze.  do*  waren  gar  vil  fursten  geistlich  unde  oucb  wertlich 
uff  unfser  frawen  tagk  wortze  weye,  [unde  legete  on  do  mancherley  wun- 
derliche geschefte  vor  unde  gyngk  do  den  gantzen  tagk  schone  gesmnckt 
unde  gecleidet  ynn  die  keifserlichen  wethe  unde  trugk  eyne  kostliche 
güldene  kröne  mit  edelem  gesteyne,  die  zu  dem  reiche  geboret,  uffe '). 

471.    Von  den  Juden  unde  den  ketzern. 

Vl.^3o!  ^^^^^  ^^^  zslt^  ^^^^  Cristus  gebort  tufsent  228  jar  ^) 

do  worden  zu  Fiilde  32  Juden  getodtet,  doriimbe  das  ir 
zwene  under  on  yn  der  heiligen  cristnacht  yn  eyne  moel  vor 
der  gnanten  stat  gelegen  gyngen ,  alfso  der  mÖHer  mit  seyme 
weibe  yn  der  cristmesse  zu  der  kirchen  was ,  unde  toten  om 
fünf  kynder  bermelichin  unde  yyngen  yr  blut  ynn  gewichste 
secke  unde  ander  gefefse  unde  stiefsen  do  die  möl  mit  fuer 
an  unde  gyngen  mit  deme  blute  hynweg.  do  melte  sie  das 
blut,   das  man  sie  angreif,  unde  sie  bekanten  is,   unde  man 

«-mV  *rf*"*  ^^^'^  ^*®  warheit  an  der  kynder  lichname.     Noch  Crisins 

gebort  tufsent  229  jar  yn  dem  meyen  do  worden  yn  dem  lande  Kampa- 
nien  bey  der  stat  Parus  216  kelzer  gebrant,  die  bekanten,  das  sie  vodo 
dem  gesiechte  weren   der  ketzer  die  der  keifser  Tbeodosius  bey  den  ge- 

1)  Der  ganze  Satz  ist  aus  dem  „ibi-  2)  Die  chronol.  Verwirrong  dieses 
dem  Corona tus  incedendo*'  des  Textes  und  des  yorigea  Capiteis  stammt  sdioo 
gemacht.  aas  dem  Text. 
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Zeiten,  affso  septe  Augostinus  lebete ,  vonn  Affricam  treib,  die  do  waren 
vonn  dem  glouben  Manicheien.     In  demselben  jare  do  was  der  keifser 
den  gantzeo  fsomer  yn^  Lamparüo  unde  heerete  dorynne  iiode  vorlerbete, 
was  umbe  Bononten  was,    unde  zoacb  do  vor  Meylan   ande  belagk  das 
mit  heerisknift  unde  gewann  is  unde  ersingk  dorynoe  800  bui^er.     Noch 
Cristus  gebort  tnlsent  230  jar  do  tedt  der  babist  Gregorias  der  virde 
keiTser  Frederichen  yn  den   ban   umbe  vil  sacben  die  do  waren  weder 
die  beilige  cristenheit.     Noch  Cristus  gebort  tufsent  232^)  jar  do  wart  i.  e.  4i4, 
gar  eyn  hartir  wynter,    das  vil  grofse  schifreicbe  wasser  beslonden* 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  233  ^)  jar  do  worden  die  Stetingen  erslagen  l.  c  4ii, 
fünf  tufsent  unde  25  yn  dem  biscbtume  zu  Brehroen.     Noch  Cristus  ge-  l.  c.  4ii, 
bort  tufsent  234  >)  jar  do  sante  der  babist^)  ynn  dutsche  laut  seyne  brie- 
fe,    das  alle  bischoufe  unde  epte  qwemen  mit  yrer  manscfaaA  weder  die 
Romer,  die  ungehorfsam  weren. 

472.    Wie  meiste  GooFadt  vonn  Martborg  erslagin  wart. 

Rechte  grofse  ketzereie  erhub  sich  yn  dem  jare  alfso  i.  c  413, 

^  ^  J  49-414,  i. 

man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  232  jar  allen  enden  ^  l'^^}^' 
an  dem  Reyne ,  die  langeweile  do  vorholen  blebin  was  unde 
sich  do  offinbarte.  unde  do  zoch  meister  Conradt  vonn  Mart- 
burgk,  der  sente  Elsebethin  bichtiger  unde  phleger  vonn  des 
babistes  gebothe  lange  zeit  gewest  was  unde  der  die  gewalt 
ouch  von  des  babistes  wegen  hatte ,  das  her  die  ketzer  vor- 
treib unde  bekarte.  der  worden  do  unmafsen  vil  vorhort,  eyn 
teil  bekart  unde  gar  vil  gebraut*  Noch  deme  alfso  man  noch 
Cristus  gebort  schreib  tufsent  233  jar,  do  qwam  der  bischouf 
zu  Mentze  unde  vil  ander  bischoufe  unde  epte  unde  meister 
Conradt  vonn  Martburg  mit  vil  cluger  phaffen  unde  monche 
zu  sampne  durch  etzlicher  mechtiger  Vorlumter  ketzer  willen, 
under  den  wart  ouch  geruget  der  grave  vom  Steyne,  unde  der 
bat  tagezeit,  das  her  sich  des  entschuldigen  mochte,  unde 
das  wart  om  gegeben.  Abir  die  andern  die  dar  geheischet 
worden  unde  nicht  enqwomen,   obir  diegap  der^)  obgnante 

1)  1233.  1.  c.  2)  I23i.  1.  c.  3)  1235,  1.  c 

4)  biachottf.  ha.  5]  man  der  hs. 
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meister  Conradt  das  cnitze  yonn  des  babistes  Wegen,  wo  man 
sie  betrete  do  sulde  man  sie  tot  slaen.  Dorumbe  fso  wor- 
den die  ketzer  alfso  zornigk,  das  sie  om  lageten  linder  wegen, 
alfso  her  weder  keigen  Martbnrgk  zihn  wolde.  do  qwomen 
sie  obir  on  unde  singen  on  tod  mit  brnder  Gerharde  dem  bar- 
fufsen  eyme  wolgelarten  manne  unde  eynes  guten  lebens  mit 
andern  12  pristern  unde  leyen  fromer  cristen  lewte^)  nnde 
martirten  sie  yemerlichen.  dis  geschach  an  sente  Marien 
Magdalenen  abinde.  [do  liefsen  sie  die  ^)  yonn  Martburgk  an 
dem  andern  tage  holen  unde  bestatten  sie  zu  der  erden  irbar- 

V-^i*'  ^**'^^'^1'    '"  deme  selben  jare  *)  do  liefs  sich  eynes  Juden  fson  zu  Franc- 
V  fort  louflcn,   das  wolden  seyne  eldcro  weren,    unde  do   hub  sich  eyne 

zweitracbt,  dos  der  joden  zwe  hundert  erslagen  worden,  do  stiefseo 
sie  ir  hii£»er  an  die  weile  ande  branten  die  Stadt  woi  halp  ahe< 

473.     Wie  die  Eiterfsburgk  gewonnen  unde  su  brochin  wart. 

37-4?'  [Konradt  lantgraven  Lodewiges  brnder  des  toguntfsa- 

men,  sente  Elsebethin  wirt  unde  lantgraven  Heynrichs,  der 
noch  seynes  brnder  Lodewiges  tode  die  herschaft  zu  Doryn- 
gen  an  sich  nam ,  der  Conradt  unde  lantgraven  Lodewiges 
fsonn  unde  sente  Elsebethin  die  woneten  mit  eynander  zu 
Crutzburgk  ^)]  unde  lantgrave  Heynrich  der  wonete  zu  War- 
pergk  unde  zu  Isenache  unde  herschete  gar  weifslichen  unde 
ouch  geweldiglichen,  [wenn  her  was  bey  28  jaren  unde  seyn 
brnder  Conrad  25  jar,  fso  was  Herman,  den  sente  Elsebeth 
gelafsen  hatte,  bey  sobin  jaren  ^).    Nu  was  Conrad  eynn  Jungk 

1)  Diese   andern    12   sind   wol    aus   bürg  wohnte,  nimmt  der  Chronist  Tiel- 
,  „ona    cum  Gerharde  .  .  .  probatae  vi-    leicht   nur    an ,    weil  er   dort   geboren 

tae  Tiro  XII  kal.   Aognsli"    entstanden  ward   (H.   Eccard.   414,    59)    und  dort 

oder  es  ist  verschrieben  für  II ;  die  V.  starb    (1.  c.  425 ,   36).      Von  Landgraf 

S.  Elis.  sagt  nemlich :    und  erschlnegen  Konrad   ermahnen    die    Quellen   nichts 

ine  selb  drit.                                     '  der   Art;    aber  der  Kreazburger  Rothe 

2)  „die*'  fehlt  hs.  mochte  in  seiner  Vaterstadt  eine  solche 

3)  „hoc  anno*' gellt  auf  das  Jahr  1241.  Tradition  gefunden  haben. 

4)  Dafs  derjunge  Hermann  zu  Kreoz-  6)  Die  Altersangaben  der  älteren  Land- 
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gfscbeftiger  man  uade  bilt  sich  alfso  eyn  kntvoit  zw  D^^ryiigen 

imde  y D  Hessin,     wo  on  lantgrave  Heynrieh  byn  sante ,    do 

tedt  her  das  beste.]     Alfso  qwam  is  yn  dem  jare  alfso  man 

schreib  noch  Cristus  gebort  tnfsent  228  jar,   das  her  on  mit 

heere  sante  ^)  yot  die  Eiterfsburgk,  die  stormete  her  iinde  ge« 

wan  sie  nnde  2u  brach  sie  zu  gruüde,  [wenn  yil  roubens  unde 

Stelens  donron  gescbach  *)].  In  demselbin  jare  ted  keifser  Frcderich  J^«^«J» 
eyne  bofsheit)  das  her  herzogen  Lodewigen  von  Beyern,  frawen  Sophien  ^^'>  l~~^* 
bruder  der  obgnanten  lantgrafynne  vonn  Doryngen ,  [umbe  deswillen  das 
her  halte  gesprochin,  her  betle  mit  den  cristcn  yn  der  mcerfart  iingetrn- 
weiteben  imbe  gegangen] ,  liefs  erstechen  eynen  beiden ,  der  ^)  her  bey 
om  hatte,  die  gnandt  synt  Asisioy  unde  synt  mordische  lewte  ungetruwe 
onde  bofse,  nnde  wonea  under  eyme  konige  der  beiden  der  heifset  der 
aide  vonn  den  gebirgen.  die  babin  eynen  sogethanen  gloubcn,  wer 
seyme  konige  adir  eyme  andern  von  seynes  koniges  wegen  gehorfsam 
ist  unde  thnt  was  her  on  heifset  ader  om  gehütet^  der  veret  dorumbe 
vonn  stunde^)  uf  zu  dem  hymmelreicbe,  welcberley  das  wergk  ist.  der 
knechte  eynn  teil  halte  derselbe  heydenischer  konigk  keifser  Fredericbe 
gelegen,  der  biefs  on  das  her  herzogen  Lodewigen  tod  stach ,  unde 
der  wart  doriimbe  yemerlichco  gelötet. 


474.     Wie  lantgrave  Conrad  den  bischoufF  vonn   Mentze  erstechen  wolde. 

423, 1-23. 


Zu  Wafsinburgk  zu  Molburgk  unde  zu  Glichen  uff  den^   i-  <*• 


dren  slofsen  do  entpranten  of  eyne  stunde  die  forme  alle  drey 
Ton  dem  blicke.  Dis  gegchach  noch  Cristus  gebort  tufsent 
230  jar.  Noch  Cristus  gebort  tufsent  231  jar  do  hiesch  bi- 
schouf  Sifrid  von  Mentze  gelt  [von  alle  seynen  phaffen  clo- 

grafen  ,    welche  in  den  QueUen  fehlen,    nist  selbst   ilin    1223   geboren    werden 
sind  schon  darum  verdächtig.    Der  Chro-    lafst  (Cap.  434.  H.  Kccard.  414,  57.) 
nist   spricht  aber  auch   hier  vom  Jahre        1)  Nach   den  Quellen  zerstört  Land- 
1228»    wie    das  gleich  folgende  und  die   graf  Heinrich  die  Eitersburg  selbst. 
H.  Eccard.  beweisen ;    in  diesem  Jahre        2)  Dieser    kleine    Zusatz    erregt    den 
konnte   Heinrich  Raspe   noch   nicht  23    Verdacht,    der  Chronist  habe  vergessen, 
Jahr  alt  sein  ,  da  sein  älterer  Bruder  im    dafs  die  Zerstörung  in  Landgraf  Ludwigs 
Jahre  1200  geboren  ward.    Auch  die  7    ausdrücklichem    Auftrag  geschah   (Cap. 
Jahre  des  jungen  Hermann  (die  H.  Ec-    44^.) 
Card,  sagt :    puer  sex  annorum)  beruhen        3)  deren 
auf  gedankenloser  Angabe,  da  der  Chro-       4)  munde,  hs.- 
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gtern  uode  stifften  yo  dem  bischtume  zu  Mentze^  unde  hub  tH 
geldis  ufl]  unde  dafselbe  tat  her  ouch  von  dem  apte  zu  Reyn- 
hardifsborn.     [unde  das  vornam  lantgraye  Conrad  zu  Doryn- 
gen  unde  vorbot  deme  apte,  her  sulde  dem  bischonfe  zu  Mentze 
keyn  gelt  vonn  des  clostirs  wegen  geben,  wenn  seyne  ellirn 
hetten  is  geslift  unde  dem  bischoufe  keynen  zin£s  do  gema* 
chit^)].     alfso  vorhilt  der  apt  dem  bischoufe  die  bete  [unde 
torsle  om  vor  seyme  herren  deme  2)  lantgraven  nicht  geben.] 
Dornoch  alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  tufsent  232  jar, 
do  bien  der  bischouf  den  apt  unde  legete  on  alfso  vil  gezwan- 
gisan,   das  om  geratin  wart,   das  her  sich  gebe  an  gnade, 
her  vorwunde  is  anders  nymmermer  an  eren  unde  worde  sey- 
nes  amptes  beroubet.     Do  qwam  her  zu  dem  bischoufe  keigen 
Erffort  unde  bath  gnade,     do  wart  om  zu  busse  gesatzt,    das 
her  drei  tage  yn  dem  capittelhufse  zu  unfser  lieben  frawen 
vor  den  thumherren  unde  den  phaffen  vor  dem  bischoufe  obin 
nacket  mit  zwen  befsemen  knyen  muste  unde  sich  lafsen  ha- 
win.     unde  an  dem  andern  tage  do  qwam  lantgrave  Conradt 
[von  Nuwinburgk]  kegenn  Erfforte  gerethin  [unde  wolde  ke- 
gen  Warpergk]  unde  horte  des  morgens  vor  tage  messe  zu 
unfser  frawen.     do  worden  seyne  knechte  gewar  das  sich  der 
apt  yn  dem  crutzgange  ufs  zouch  unde  wolde  seyne  busse  von 
dem  bischoufe  entphaen ,   unde  saiten  lantgraven  Conrad  das. 
der  wolde  das  besehn  unde  lief  yn  das  capittelhufs  unde  sach 
den  apt  nacket  vor  dem  bischoufe  knyen.     do  wart  her  zor- 
nigk  unde  nam  den  bischouf  bey  den  harin  unde  zouch  das 
messer  unde  W4)lde  on  erstochen  habin ,    das  wart  om  gewe- 
rit.     alfso  reit  her  zu  stunt  ufs  der  stat. 


1)  offenbar    nur    nm    zu   motiviereo,    in  den  Streit  einmischt, 
weshalb  Landgraf  Konrad  sich  hernach        '2)  deme  Dr.  fehlt  hs. 
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475.    Wie  lantgraTc  Conrad  Fritdare  vorstorete.  «» 

Bälde  erhub  sich  lantgraye  Gonradt  ufs  der  stat  Erfforte,  \^t.n!' 
uff  das  on  der  bischouff  yod  Mentz  undedie  seynen  icht  hyn- 
derten,  [unde  qwam  zu  seyme  bruder  lantgrayen  Heynriche  ke- 
gen  Warperg  unde  sagete  om  was  her  geschicket  hette  zu  der 
Nuwinburgk  unde  zu  Friburgk  unde  wie  her  you  ungeschicht 
zu  Erfforte  dorzu  komen  were,  das  der  bischouf  von  Hentze 
den  apt  ?on  Reynhardifsborn  mit  gerten  hibe,  unde  nacket 
yemerlichen  unde  schemelichen  Tor  om  knyete ,  unde  das  her 
on  dorumbe  erstochen  wolde  habin,  were  is  om  gestatet  wor- 
den, unde  wolde  das  noch  gerne  an  om  rechen,  hette  her 
die  Volleist  vonn  om.  Do  sprach  der  lantgrave  Heynriebe 
,Jiieber  bruder,  ir  sult  das  gute  macht  hau.  unfser  laut  unde 
unTser  lewte  suUen  uch  yolgen/'  Alfso  sampnete  lantgrave 
Conradt  eynn  grofses  beer  ufs  Doryngen  unde  zouch  dor  mete 
uff  den  bischouf.  Indes  hatte  ouch  der  bischouff  von  Mentze 
seyne  slofs  unde  seyne  stete ,  die  dem  lantgraven  gelegen  wa* 
ren,  wol  gemannet  unde  gespeifset.  do  lantgrave  Conrad  om 
vil  dorff  Yorbrante ,  do  gewan  her  Tensburgk  das  slofs  unde 
zn  brach  is]  unde  zouch  do  vor  Fritzsiar  unde  belagk  is  unde 
vorbrante  die  vorstat  unde  vorterbete  die  mole  unde  die  brü- 
cken, unde  alfso  her  das  getedt,  do  stiefs  her  die  buden  an 
unde  wolde  heym  zihn.  Do  lieffen  die  unschemeln  weip  uf 
die  muwern  unde  hüben  ir  cleider  uf  unde  spotten  des  fursten 
unde  hyngen  die  blossin  erfse  obir  die  zynnen  [unde  spra-  ^""litf 
chin  das  her  doryn  flöhe.]  Do  wante  her  sich  mit  seynem 
beer  weder  nmbe  unde  belagk  is  anderweit  unde  schofs  fiier 
dorynn  unde  stormete  is  die  weile  unde  dorynne  vortorbin 
unmafsen  vil  lewte  man  unde  weip,  meide  unde  kyndet, 
Jungk  unde  alt,  unde  vyngk  dorynne  den  bischouf  vonn  Wor- 
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mifs  mit  200  gewopenten  unde  mit  vil  thumherren  nnde  zu 
brach  die  stat  zu  grnnde  unde  vorbrante  die  kirche  unde  das 
monster,  [das  zu  dem  mal  iifsweuigk  der  stat  lagk.]  Difs 
ist  gesehen  noch  Cristus  gebort  tufsent  233  ^)  jar  an  dem  an- 
dern tage  noch  des  heiligen  crutzis  tage  erhebnnge. 

476.    Wie  lantgrare  Conrad  eyna  dutxsch  herre  wart. 

Obir  eynn  jar  dornoch  ^  alfso  man  schreib  noch  Cristüs 
gebort  tufsent  234^)  jar,  do  ruwete  lantgraven  Conraden 
Tonn  yngebimge  des  heiligen  geistes  sejne  sunden  die  h^r 
begangen  hatte  an  den  ronn  Fritzslar,  do  alfso  yil  unschuldi- 
M-m^i  ger  lewte  yonn  om  yortorben  waren,  unde  bereitta  sich  uf 
den  wegk  zu  Korne  unde  wolde  do  seyne  sande  bichten  unde 
bussen.  unde  alfso  her  qwam  yn  Swabin,  do  vant  her  fceifser 
Frederichin  do,  der  entphyngk  on  gütlichen  mit  seyme  gesyn- 
de  ^)*  unde  alfso  her  eyne  weile  mit  om  gewas,  do  zouch  her 
yort  kegen  Rome.  do  entphyngk  on  der  babist  Gregorius  ir- 
barlichen,  imde  alfso  her  do  seyne  sunde  gebichte  unde  donron 
gelost  wart,  do  gap  her  gar  grofse  almofsen  unde  alle  tage 
satzte  her  24  mensche,  die  do  arm  waren,  zu  tische,  den  her 
selber  mit  der  speifs«  unde  trancke  dynete.  stetlichen  hatte 
her  ouch  mit  dem  babiste  redo  yonn  sente  Elsebcthin,  die 
yor  zwen  jaren  gestorben  was,  seynes  bruders  weip,  wie 
toguntlich  ir  leben  were.     Dornoch  fso  zoch  her  weder  zu 

^'43-^'  ^^^^*  ^^^^  ["^^  ^^^  ^^^^  ^^  ^^^  unfserm  geistlichen«  ya- 
tir  dem  babiste  zu  bnfse  gesatzt  was]  fso  reit  her  zu  Fritz- 
slar ,  do  sich  die  lewte  weder  umbe  das  monstir  gesampoet 
hatten  die  lebendigk  bieben  waren  unde  ouch  der  toten  frunde, 
unde  yil  demutiglichen  uf  die  erden  yor  sie  unde  bath  sie  durch 

1)  1232.  1.  c.  a)    uiule  alfso  her  —  gesynde   fehlt 

2)  1233.  1.  c.  Dr. 
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gM,  das  sie  om  das  vorgeben  was  her  an  on  nnde  an  yren 
frunden  gethan  hette ,  [unde  gab  den  borgern  do  vil  freiheit 
unde  satzte  thumherren  yn  das  raonstir,  do  yor  swarze  moncfae 
ynne  waren,  er  sie  yorbrantenj,  unde  gab  zu  der  kirchen  do 
den  zehnden  yon  allen  fruchten  die  dorumbe  gelegen  synt, 
[den  sie  noch  besitzen],  unde  gab  den  hoiif  zn  Greifstete 
ewiglichen  sente  Elsebete  spetjil  zn  Martburgk.  unde  zouch 
do  an  eyn  geistlich  cleit  unde  qwam  yn  den  dutzschen  ordenO-«-^^*^) 
unde  wart  meister  des  dutzschen  ordens.  do  bnfsete  ouch  ^^i^Jf« 
er  Frederich  yonn  Driforte  der  ouch  grofsen  schaden  do  zu 
Fritzsiar  gethan  hatte  yn  den  kirchen  an  kelcben  buchem 
deynoten  unde  an  brande  unde  morde  mit  dem  obgnanten 
lantgrayen  Gonraden. 

477.    Dm  lantgraye  Heynrich  Vi&elbeche  vorstorete. 

Rouber  unde  stmter  unde  allerley  obilteter  hilt  der  graye  }^tzr^' 
yonn  Tifselbeche  i)  uff  seyme  slofse  die  das  gantze  lant  zu 
Doryngen  beschedigeten«  do  schreib  om  lantgraye  Heynrich, 
das  her  die  nicht  hufsete  noch  herbergete,  her  muste  andirs 
yorder  dorzn  thun.  do  karte  sich  der  graye  nicht  an.  unde 
dorumbe  yn  deme  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort 
tufsent  200  unde  34  do  zouch  der  lantgraye  doryor  mit  den 
seynen  unde  gewan  ia  unde  yyngk  doruffe  23  obilteter  unde 
liefs  den  die  kouphe  abe  slaen  unde  liefs  das  hufs  Yifselbeche 
zu  gründe  zu  brechen  unde  yortilgen.  In  demselben  jare 
umbe  vil  obiltat  die  der  lantgraye  Heynrich  von  grayen  Heyn* 
riebe  yonn  Glichen  leit,  fso  ludt  her  on  yor  das  reiche  nnde 
brachte  is  mit  rechten  orteile  dorzu,  das  her  yn  des  keifsers 
achte  qwam  unde  das  her  vorteilet  wart  alle  seyner  lehngu* 

1)  Vier  Zeilen  weiterhin  las  (und  dem  übersetot  er  hier  cnstrum  comitis 
schrieb)  der  Chronist,  dafs  Vieselbach  Vi«elbeche,  als  ob  ,,de  Viselbeche'* 
dem  Grafen  von  Gleichen  gehörte,  trotz-   stände !  i 
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ter.  In  demselben  jare  an  sente  Bonifacius  tage  do  wart  al- 
fso  grofs  fäer  zu  Northufsen  yn  der  stat  des  nachtis ,  das  vil 
lewte  Yortorben.  do  vant  man  yn  eyme  keller  20  mensche 
die  ersticket  waren.  In  demselbin  jare  wart  alfso  eyn  kal- 
der  wynter,  das  vil  lewte  Tortorben  Tonn  dem  froste  nnde 
das  uf  dem  raeere  vor  Venedie  die  kouflewte  mit  geladen  soy- 
mern  zu  fufse  ronn  dem  lande  bis  yn  die  stat  wandirten.  In 
''54-16'  d^^  j^f^  ^^^^^  °^^"  schreib  noch  Gristus  gebort  tufsent  235 
jar  do  buwete  lantgraye  Heynrich  vonn  Doryngen  nnde  lant- 
grave  Conrad  seynn  bruder,  meister  des  dutzschen  ordins,  der 
prediger  clostir  zu  Isenache  unde  liefsen  die  kirche  weihen 
yn  der  ere  sente  Johannis  des  touffers,  iimbe  deswillen  das 
lantgraye  Conradt  vorstoret  hatte  unde  vorbrant  sente  Johan- 
nes monstir  vor  Fritzslar,  do  nu  der  thum  ist^  unde  ouch 
yn  sente  Elsebethin  ere,  umb  deswillen  das  sie  die  selige  frawe 
nach  yres  wirtes  tode  unhoubischlichen  yonn  Warpergk  unde 
Ifsenache  gewifset  hatten.  Difs  hatte  on  der  babist  Grego- 
rius  dorumbe  zu  bufse  gesatzt,  do  lantgraye  Conradt  zu  Rome 
was. 

478.     Von  den  yon  Erfforte  kynden. 

^'iSe.*'  Graye  Meynhart  yonn  Molburgk  der  was  der  yon  Erf- 

(1  c  42S 

47-51.)'  forte  yient  unde  qwam  heymlichen  ynn  die  stat  unde  yyngk 
eynen  reichen  burger  der  hiefs  Legate ,  alfso  her  an  aller  hei- 
ligen tage  zu  der  metten  wolde  gehin ,  unde  fürte  on  ufs  der 
stat  mit  om  yor  tage  gefangen,  unde  dorumbe  bien  on  der 
bischouf  zu  Mentze  alfso  weit  alfso  Doryngen  laut  was ,  unde 
beschuldigete  on  yor  dem  reiche  unde  brachte  on  yn  die  achte, 
[dis^richten  alles  die  yonn  Erfforte  ufs,  dorumbe  das  sie  sicher 
yn  ir  stat  yor  den  irbarn  lewten  des  nachtis  yort  bieben,  die 
sie  yielleichte  yn  yren  hufsern  ader  uff  der  strafse  zu  gloubden 
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drongeii  linde  koste  sie  dreistnndt  alfso  vil  geldis  alfso  her  zu 
8chat»iDge  gegebin  bette.J  Dis  geschach  noch  Cristus  gebort 
tuTsent  236  jar.  Noch  Cristus  gebort  tufsent  237  jar  do  »•»««"•" 
sampneten  sich  zu  Elrfforte  mer  wenn  tufsent  kynt  unde  zo-  " 
gen  ynn  die  Waewed  ^)  unde  do  danne  machten  sie  eynen 
tanz  unde  eyn  spei,  bis  das  sie  qwomen  keyn  Arnstete,  unde 
do  bieben  sie  obir  nacht  unde  die  eidern  suchten  sie  unde  wart 
grofse  not  umbe  sie ,  bis  alfso  lange  das  sie  erftiren ,  das  sie 
keigen  Ärnstete  komen  waren.  Do  richten  sie  wayne  karne 
unde  sleten  ufs  unde  liefsen  sie  weder  heym  holen  unde  kun« 
den  dornoch  nye  erfaren,  wes  schult  ader  wor  von  das  kö- 
rnen were,  denn  yonn  yngebunge  des  hymmels,  der  leicht- 
lichen  yn  kynden  wircket.  Dis  geschach  an  der  heiligen  apo- 
steln  tage  alfso  die  zusant  worden.  In  demselben  jare  do 
qwomen  diu  fursten  yn  dutzschen  landen  zu  sampne  unde  yor- 
bunden  sich  weder  keifser  Frederichen  [umbe  seyne  untogunt 
die  her  tet  an  herzogen  Lodewige  von  Beyern  den  her  lyefs 
ermorden].  Noch  Cristus  gebort  tufsent  238  jar  do  starp 
frawe  Sophie  lantgrafyn  Heynriche  unde  Conradi^  muther 
unde  wart  begraben  zn  sente  Katharinen  zu  Isenache. 

479.    Wie  lantgraven  Hermanne  dem  jungen  vorgeben  wart. 

Torlichen  gyngk  eynn  junger  schuler  zu  Erfforte  zu  un-  \^:_^^ 
fser  lieben  frawen  pobir  deme  köre  unde  missetradt  unde  vil 
von  dem  aller  hoesten  her  nedir  uf  den  estrich,  der  mit  getaf- 
feiten steynen  gesatztist,  unde  yn  dem  valle  schrei  her  ,,hilff 
liebe  Maria^^  uude  do  her  uf  die  steyne  geviel,  do  stundt  her 
uf  unde  gyngk  seyne  strafse ,  unde  der  ?al  schadete  om  alfso 
wenigk  alfso  her  uf  weiche  bette  gefallen  were.     Dis  was  eyn 

1)  ebenvo  Dr.    (nicht  War wcd ,    wie    afderwaghen."  Nico!,  v.  Siegen.  S.  35&. 

Mencken  druckte),   „yalvam  cerdonnm,  /^^^^^T^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


g98 

groCs  wunderzeichen  vonn  unfser  lieben  frawea  iu  manch 
mensche  sach«  Dis  geschach  noch  Gristus  gebort  tufsent 
\i\}^  239  ^)  jar.  Dornoch  alfso  man  schreib  noch  Cristns  gebort 
sTu.^'^  tufsent  240  jar  do  starp  lantgrave  Conrad  eyn  meister  des 
dutzschen  ordins  unde  wart  begrabin  zu  Hartburglu  [yon 
deswegen  habin  die  dutzschen  berren  den  spetal  zu  Martburgk 
1.  G.  42»,  ynne ,  do  sente  Elsebeth  begraben  leit.]  Noch  Cristus  ge- 
^' 1^4^!''- bort  tufsent  241  jar  do  starp  Herman  lantgraven  Lodewiges 
unde  sente  Elsebethin  fson  alfso  her  18  jar  alt  was,  unde 
om  Yorgab  frawe  Bertha  vonn  Sebeche.  unde  etzliche  gabia 
das  schult  lantgraven  Heynriehe,  umbe  das  das  her  houfte 
her  wolde  selber  erben  zu  dem  lande  gewynnen.  [etzliche 
sprachen ,  ys  qweme  Ton  dem  marggraven  yon  Myfsen  zu, 
die  weile  das  lantgrave  Heynrich  nicht  leibes  erben  hatte, 
imde  her  houfte  das  her  erbe  zu  dem  lande  wolde  werdea« 
etzliche  sprachen ,  is  gesche  von  des  gnanten  weibes  untognnt 
unde  hasse,  wie  is  nu  dorunb  gesehen  sey,  das  weifs  got 
allerbest,  denn  derselben  frawen  Berthen  der  tedt  nymaat 
dorumbe,]  So  kofs  derselbe  lantgrave  Herman  seyne  begraft, 
er  her  starp  zu  Crutzburgk  uf  dem  huCse,  man  sulda  ob  fü- 
ren kegen  Martburgk  bey  seyne  muter  sente  Elfsebethin,  unde 
das  werthe  lantgrave  Heynrich  und«  forchte  sie  erquickte  on 
von  deme  tode  unde  begrub  on  zu  Reynhardifsborn. 

480.    Wie  lantgrave  Heynricli  aam  des  herzogen  tochtir  yonn  Ostirreidi. 

Iwf'  t?'  Obir  al  die  stat  zu  Erfforte  ufs  allen  kirchen  hiesch  der 

bischouf  Syfridt  von  Mentze  eyne  gloucke  unde  die  muste  man 
om  geben,  adir  alfso  vil  geldis  dorvor  als  sie  wert  was.    dis 

1)  Die  H.  Eccard.  schrieb  1248  statt  schreibt  1239,  weil  in  den  AU.  (223, 
des  1238  ihrer  Texte ;  der  Chronist,  18)  dieses  Jahr  mit  „eodem  anno"  an- 
der den  Irrthnm  wieder  verbessern  will,   mittelbar  folgt. 
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geselmch  noch  Crishis  gebort  tufsent  241  i)  jar.  lu  demBel-  V^J^» 
ben  jare  do  nam  lantgraye  Heyurich  zu  Doryngen  unde  Hes-  '§,  u,"' 
sin  unde  eyn  phaltzgraye  zu  Sachfsen  frawen  Gerdruden  des 
berzogen  tochtir  von  Ostirreich  zu  der  ee  unde  raeynete  her 
wolde  mit  yr  erben  gewynnen ,  die  weile  her  nu  alleyne  eyn 
herre  zu  Doryngen  unde  zu  Hessin  were.  unde  des  engunde 
om  got  nicht ,  dorumbe  das  her  seynes  bruder  weip  sente  El- 
sebethin mit  yren  kyndern  yortreben  unde  ufsgewifset  hatte, 
alfso  hie  yor  gesaget  ist,  unde  nu  yrem  fsone  y orgeben  liefs, 
alfso  man  om  schult  gab ,   das  her  furchte  her  yordrunge  on* 

In  demseffacn  jare  do  qwomen  die  beiden  unde  die  Tatern  yn  Ungirn  unde  i.e.  426, 

yn  Polen  unde  tOUen  unmafsen  vil  cristenlewte ,    unde  yn  dem  April  do  (lii/ 

Belagen  sie  die  stat  zu  den  Sobinburgen  unde  gewonnen  sie  yn  der  ostir-  ~~    ' 
wojchen  unde  vorterbeten  manch  tufsent  cristene  menschen  dorynne  unde 

taten  an  clostirn  unde  an  kirchen  grofsen  schaden.     In  demselben  jare  l.  c.  425, 

40  ff- 

yorlofs  die  fsonne  yn  dutzschen  landen  gantz  yren  scheyn  an 
sente  Marcustage,  der  yn  dem  herbiste  noch  sente  Franciscus- 
tage  kompt.  dis  was  yn  der  11.  stunde  des  tagis  [unde  we- 
rethe  eyne  stunde  noch  mittage  er  is  yn  gantz  yorgyngk.] 
In  dem  jare  ^)  do  wart  eynn  grofses  weter  ynn  Doryngen  l  c  427, 

33  —  44. 

unde  yn  dem  dorffe  Sule  bey  der  blofsen  loubin.     do  reynete 

is  yn  eynes  gebuers  houf  alleyne  grofse  stucke  fieisches  yon 

10  ader  12  phunden,   unde  alfso  die  hunde  unde  die  yogil 

der  eyn  teil  yortrugen  unde  geafsen  unde  die  fsonne  beguDde 

zu  scheynen,  do  zusmulzen  sie  ^)  alfso  eifs«     In  demselben  jare  1.  e.  425, 
do  starb  euch  der  babist  Gregorius  der  IX.  des  namen. 

481.     Vonn  dem  babiste  unde  keifser  Frederiche. 
Celestinus  der  virde  wart  do  babist  noch  Crislus  gebort  tufsent  241  *)  \lJ^' 
jar.     difser  was  ufs  Lamparteu  vonn  Meylao  unde  hiefs  vor  Gamfridt 
unde  was  eyn  biscbouf  zu  Sabin,     unde  eynn  cardinal.     difser  was  nicht 

1)  1210.  1.  a  zen ,  Viidit  etwa  £e  Huade  und  Vögel. 

2)  Die  H.  Eccard.   1248  statt   1238  4)  Das    1240  der  H.    Eccard.   wird 
der  Quellen»  cf.  S.  398  Anm.  1.  Druckfehler  sein. 

3)  seil,  „reliquae  carnes<*  lerschmol-  ^-^  1 
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leoger  denn  eyn  jar  babist,  unde  noch  om  bfeip  der  stuel  zu  Rome  ane 
babist  wol  zwey  gantze  jar,  wenn  is  waren  zn  der  zeit  nymnie  wen  9  car- 
dinal  nnde  die  künden  ynn  der  zeit  nye  eyne  werden,  dis  qwam  zu 
grofsem  schaden  der  heiligen  cristenheit,  wen  die  weile  keifser  Frede- 
1.  c.  411,  rieh  eynn  ketzer  was.  unde  dommbe  fso  zogen  die  beiden  die  weife 
und  4S2,  uff  die  crisien  unde  vorlerbelen  Ungirn  Polen  Behemen  Armenien  Rnfsio 
Allopien^),  wof  30  lant  bis  an  dutzsche  lant  nf  allen  seilen,  das  was  gar 
1.  e.  412,  ®P  yemerlich  dingk,  unde  das  liefs  der  keifser  Frederich  alles  gut  seyn, 
1B~3B.  ^^^^  1^^^  j^^  cristenheit  weder  was  unde  sie  swechte  wo  her  mochte, 
her  vyngk  bey  babist  Gregorius  gezeiten  zwene  cardinal,  ern  Otten  bi- 
schouf  vonn  Portucns  nnde  ern  Jacoben  bischoufen  zu  Predestin  unde  vi! 
ander  prefaten  nnde  phafien,  geistlich  unde  wertlich,  die  der  gnante 
babist  zu  om  gehoischet  hatte,  diefse  liefs  her  yn  dem  lande  Sicilien 
hertlichen  yn  torme  unde  yn  kerkcr  gefangen  setzen  unde  liefs  ir  ouch 
eyn  teil  ynn  dem  meere  ertrinckeq.  vil  bischoufe  unde  epte  die  vortreib 
her  unde  nam  on  nicht  alleyne  ir  gut  unde  yre  habe,  die  zu  yren  bisch- 
turnen  unde  eptien ,  stiften  unde  clostirn  gehorten ,  sundem  ouch  der 
kirchen  cleynote,  die  silbern  crutze  kciche  unde  die  monstrancien,  sil- 
berne röchfafs  aropullen  gehefte  messewete  gülden  unde  seiden  tachir,  al- 
fso  eyner  der  gotisdynst  vorsmet  unde  störet,  her  liefs  ouch  die  mooche 
unde  phafien  zihn  vor  werllich  gerichte  mit  yren  sacken  nnde  legete  od 
yn  yre  freiheit  mit  geschofse  angelde  unde  mancherley,  do  sie  got  nnde 
die  heilige  cristenheit  vor  gefreiet  hatte,  unde  musten  kemphen. 

382.      Wie  keifser  Frederich    seynen  fson  zu  romischem  konige  wolde  machen. 

Heynrich  lantgrave  zu  Doryugen  unde  Hessin  der  wart 

litS^'  er  weit  zu  eyme  romischen  konige  alfso  man  schreib  noch  Cri- 

stus  gebort  tufsent  246  jar  an  keifser  Frederichs  des  andern 

stat*  Unde  das  qwam  alfso.  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cri- 
slus  gebort  tufsent  242  jar  do  hiesch  keifser  Frederich  alle  dotzsche 
fursten  zu  om  kegen  Francfort  umbe  seynes  fsones  willen  herzogen  Con- 
rad, den  her  gerne  bette  gemacht  zu  eyme  romischen  konige,  das  man 
on  do  gekoren  unde  gekronet  helte.  unde  des  wolden  om  die  fursten 
do  nicht  volgen  unde  sprachen,  her  were  ynn  des  babistes  banne  unde 
legete  der  cristenheit  abe  yn  allen  dyngen  unde  bilde  sunderlicfae  frnnt- 
schaft  mit  den  beiden.  Do  rette  her  untognntlichen  wedir  got  unde  satzte 
seynen  mont  yn  den  hymmei  ^)  alfso  on  der  tnfelische  geist  bereitet  hatte 

1)  Halap.  1.  c  H.  Eccard.  4t2,  40. 

2)  ponens  ia  coelam  es  snom. 
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iiode  sprach  „Die  bUchoafe  nnde  die  phaifen  haben  grofses  gut ,  des  sie  ?  i ) 
nicht  endorffen/^  die  sulden  nerlichen  ir  nanioge  haben,  das  ander  siilde 
dem  reiche  onde  den  farsten.  is  were  gnngk  dorniele,  das  ya  eyoer 
stat  zweoe  phaffin  ader  drei  weren  uode  ynn  eyme  lande  eyoD  clostir* 
ader  zwei,  sie  sulden  sich  yres  gtitis  nnderwynden.  Do  antworten  die 
furslen  doruf  „Ir  eidern  betten  yn  grofser  ynnickeit  clostir  nnde  kircheu 
gestift  nnde  schönes  gotisdinst,  das  weiden  sie  nicht  vorterben,  sie  wol- 
deo  is  lieber  meren ,  wenn  die  heilige  cristenhcit  solde  ouch  ere  haben. 
Do  got  yn  der  alden  ee  oni  wolde  eynen  tempil  habin  nnde  was  zo  seyme 
dinste  gehorte,  do  hiefs  her  Moyfsen,  wie  man  das  machen  sulde,  unde 
konig  Salomon  buwete  46  jare  dor  obir.  do  waren  gülden  unde  silbirn 
gefefse  ynne  roer  denn  alle  phaifen  unde  kirchen  yn  ^dutzschen  landen 
rormochten.     alfso  sullen  wir  die  ouch  durch  got  wirdigen/^ 

483.     Wie  keifser  Frederich  seyne  ketzerey  zu  Franckenforte  offinbarle. 
Torliche  antwort  tedt  keifser  Frederieh  den  fursten  uf  vre  rede  unde  i.  c  425, 

'  63-42«,  8. 

sprach  „Was  roogit  ir  gesagen  von  Moysen  ader  von  Gristo  ader  vonn  und 
der  cristenheitl  ir  synt  drei  gewcst,  die  alle  werlt  betrogen  han  :  Moi- 
ses  hat  die  joden  betrogen  unde  Jhesus  die  cristen  unde  Machmet  die 
beiden,  unde  dorumbe,  were  is  das  ir  mir  beistehn  nnde  geborchin  wei- 
det, ich  wolde  uch  zwar  vil  eyne  besser  weifse^)  zu  glöubcn  unde  ouch 
«.<:Jeben  allen  lewten  uf  ertreiche  schicken  unde  erdencken.^^  Difse 
missebietange  gote  ^nde  ketzerei  do  die  vomomen  die  Fürsten,  do  er- 
schrocken sie  fsere  nnde  worden  gar  betrubit  unde  traten  von  ora,  alfso 
ab  sie  sich  besprechen  wolden.  [Do  sprach  lantgrave  Heynrich  (der  un- 
der  on  der  eldiste  was  unde  eyn  phaltzgravc  zu  Sacbfsen,  dorumbe  ge- 
borte om  die  rede  zu  ihun)  „Hat  ir  wol  vomomen,  was  unfser  berre 
der  konigk  gesprochen  hat?  difse  reden  togen  uns  nicht  zu  vorsweigen, 
wir  mufsen  sie  vorder  an  nnPsern  geistlichen  vater  den  babist  brengen.*^ 
nnde  schreib  das  keigen  Rome  unde. die  Fürsten  vorsigellen  das  mit  om 
zu  gezugnifse  ^),]  Alfso  ted  der  babist  keifser  Frederiche  yn  den  ban. 
nnde  gleichwol  liefs  her  messe  vor  om  haldin  nnde  schreib  ouch  dem  ba- 
biste,  das  her  sich  an  seynen  ban  nicht  kerte,  unde  zwang  die  phaifen 
dorztt,  das  sie  des  babistes  brieFe  nicht  halden  torsten,  unde  saute  den 
beidenischen  Sarracenen  seyne  botschaft  unde  entphyngk  yre  gäbe  froli-' 

1)  l>ie  H.  Eccard.  hat  hier  wie  412,  tanc  temporis  Hermannw  (aic!)  lantgra- 
42  die  im  folgenden  Gapitel  nacherzählte  vius  Thuriogiae  et  Hassiae  domino  pa- 
Bede  von  den  drei  faltchen  Propheten,  pae ,    sub   testimonio   prindpom ,    qaia 

2)  wifse  Dr.  fehlt  hs.  tiinc  inter  principes  senior   erat.     1.  c 

3)  Diesen  ganzen   Passus  macht  der   412,  47. 

.  Chronist  ans  den  Worten :  ,,hoc  scripsit 

Thttr.  OesdL  Qu.  lU.  26  (^  ] 
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chen  unde  erete  sie  weder  mit  seyoen  gabin  ande  htit  sieh  fsere  noch  ir 
weifse  unde  halle  sie  sletlichcn  yn  seyme  houfe  wenn  her  obir  meer  was« 
unde  mncblc  eyne  fruntschaft  mit  dem  soldan  unde  liefs  tagk  unde  naehl 
Machmetis  namcn  ynn  den  kirchen  ruffen  unde  gab  seyne  tochter  eyme 
heidenischen  konige  zu  der  ee,  der  ir  gesetze  ufsgebit  ^)  unde  der  eyn 
besundcrn  vient  Cristi  unde  der  cristenheil  ist. 

484.    Wie  man  kelfser  Frederichen  yn  de«  babistes  ban  tet. 

1.  c.  428,  Innocencius  der  virde  der  wart  bahist  alfso  man  schreib  noch  Cri- 

slos  gebort  tufsent  243  jar.  difser  was  eynn  cardinaJ.  unde  alfso  man 
bey  zwcn  jaren  ane  babist  gewest  was ,  do  gloubeten  ^)  die  cardinal,  das 
on  got  eyntrechtigkeit  gebe  yn  der  kor,  sie  wolden  gole  zu  eren  unde 
der  juncfrawen  Marien  setzen  unde  gebiten,  das  man  yren  lagk  alfso 
sie  geborn  wart  mit  gesangc  wirdigen  sulde  bis  uf  den  achten  Ungk  alfso 
weit  die  heilige  cristenheil  were.  zu  haut  von  bete  wegen  der  heiligen 
juncfrawen  Marien  qwomen  sie  zu  eyntrechtigkeit  unde  erweiten  difsen 
gnanlen  babist,  unde  der  was  12  jar  babist.,  unde  her  was  vor  Syme- 
bald  geheifsen.  difser  babist  erbub  zwene  nuwe  heiligen,  sente  Peiir 
prediger  ordins  den  merterer  den  di»ketzer  erslugen,  unde  sente  Latifs- 

1.  c.  428,  faum  den  bischouf  von  Cricht').     Difser  babist  bleib  vn  der  stat  zu  Lu/r- 

52  —  5b.  ,  ,  ,  , 

dun  7  jar,  unde  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  245  jar, 
do  hilt  der  babist  doselbst  zu  Lugduo  eyn  cappiltil  mit  derthalbhundert 
bischoufen.     do  satzte  her  mit  rechten  orteile  keifser  Frederiche  den  an- 
dern von  dem  reiche  unde  von  aller  seyner  wirdickeit  unde  befal  das  dea 
zweo  orden  den  predigern  unde  den  barfufsen  zu  vorknndigen  alfso  weit 
^lil?'  ^*«  '>®'''g«  cristenbeit  were.    Noch  Cristus  gebort  tufsent  245*) 
jar   an   dem  ächzenden^)   do    vorbotte    der   bischouf  von 
Mentze  alle  phaflfen  unde  geistliche  lewte  ufs  Erflforte  unde 
die  pherner  dorumbe,   die  qwomen  alle  zu  sampne  yn  das 
dorf  zu  Frymar,   unde  yn  der  sampnunge  vorkundigeten  sie 
do  keifser  Frederiche  zu  banne,     unde   dornoch  an    sente 
Pctronellen  tage  yn  dem  brachmonden  do  was  eyne  gemeyne 
sampnunge  der  phaffen  zu  Fritzslar,    do  geschach  dafselbe 
onch.     Alzo  wart  her  allen  enden  yn  den  bischtumen  vor- 
bannet 

1)  Bacario  schiamatico  I.  c.  4)  r244.  1.  c. 

2)  gelobten.  5)  in  ocUTa  epiphaDiat  Doniai. 

3)  Grotoniensem  episc. 
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485.     Wie  der  babist  lantgraven  Heynrichen  zu  römischem  kooige  erweite. 

Rechte  fro  wart  der  babist  Innocencius  dervirde,   do  i.e. 426, 

»-14. 

om  die  dutzschen  Fürsten  yren  brief  sauten  nnde  sich  weder 
keiTser  Frederichen  umbe  seyner  ketzerey  willen  satzten  imde 
seyner  unteguntlichen  bofsheit  nicht  beistunden«  unde  weifsete 
allen  seynen  casdinalen  unde  bischoufen  den  brieff  unde  salzte 
do   zu  rechte  keifsern  Fredericben  Tonn  seynen  eren  unde 
keifserlichin  gewalt  unde  schreib  den  dutzschen  fursten  weder 
eynen  brief,   dorynne  her  sie  aller  ir  geloubde  unde  eide  le- 
digk  sagete  unde  dorzu  des  reiches  steten  rilter  nnde  knech- 
ten ,    edil  unde  unedil  vonn  der  truwe  unde  gehorfsame  von 
goiis  weg^^n  unde  der  heiligen  cristenheit  gesetze  loste  keifser 
Frederichs  unde  vorbot  bey  dem  banne,  das  om  fort  nymant 
mit  Worten  ader  wercken  zu  legen  sulde ,  unde  bat  sie  veste 
yn  dem  glonben  stehn,  unde  das  sie  den  phaltzgrayen  vonn 
Sachfsen  lantgraven  Heynriche  von  Doryngen   den  fromen 
cristen  ritter  erwelen  sulden  zu  eyme  romischen  konige  an 
keifser  Frederichs  stat     Do  schreib  lantgrave  Heynrich  dem  i- «  ««, 
babiste  Innocencio  eynen  brief  weder,   dorynne  her  on  de- 
muttiglichen  badt,  das  her  on  des  romischen  reiches  vorhube, 
wenn  her  were  eyn  aldir  man ,   wenn  her  sogethaner  arbeit 
weder  keifser  Frederichen  zu  thnne  an  dem  leibe  nicht  vor- 
mochte,    fso  hette  her  ouch  weder  kynder  noch  nahe  frunde 
ader  mage  die  om  hulffen,  fso  were  Doryngen  ouch  eyn  cley- 
nes  landt  unde  nicht  riebe ,   das  her  sogethaner  koste ,   das 
her  on  vortrebe  nicht  vormochte.     Do  schreib  om  der  babist 
weder,   das  her  das  reich  zu  om  neme  bey  gehorfsame  gotis 
unde  der  heiligen  cristenheit,  her  wolde  om  helffen.     dafselbe 
sulden  die  dutzschen  fursten  alle  thun.     [Do  sprach  her  „Den 
gehorfsam  wil  ich  halden  unde  wüste  ich  vorwar,    das  ich 
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noch  nicht  eyn  jar  sulde  leben/^]  DiB  gescbach  noch  Cristus 
gebort  tnfsent  200  unde  4  jar  ^). 

486.    Wie  lantgrave  Heynrich  ronuscher  konigk  wart« 

\a^^S'  ^^y^  geloiibde  hilt  der  babist  Innocencius  das  her  lant- 

graven  Heynriche  geihan  hatte,  hülfe  zu  thune.  [wen  nn  bey 
zwen  jaren  vor  om  nicht  babistes  gewest  was ,  fso  wart  cm, 
do  her  babist  wart,  grofser  schätz,  der  die  weile  gesampnet 
was.  des  sante  her  zu  Yenedie  yn  die  wechfsel,  das  om  von 
den  fcouflewten  zu  Francfort  bezalt  worden]  fanf  unde  zweng- 
zigk  stuut  tufsent  margk  Silbers,  dormete  fso  richte  do  lant- 
grave  Heynrich  koste  unde  wes  her  dorfte  ufs.     dis  geschach 

1.  c.  426,  noch  Cristus  gebort  tufsent  24Ö  jar.     Alfso  nu  Innocencius 
zwei  jar  babist  gewest  was  2),   do  vorbottc  lantgraye  Heyn* 
rieh  die  dutzschen  fursten  begen  Franckfort  unde  sprach ,  her 
wolde  von  des  babistes  gehorfsam  das  reich  zu  om  nemen. 
alfso  erweiten  sie  on  eyntrechtiglichen.     unde  lagirte  sich  an 
den  Mayen  vor  Franckfort  mit  eyme  grofsen  beere ,  wenn  om 
hiillffen  alle  reynischen  fursten.     [do  qwomen  om  ouch  der 
marggrave  zu  Myfsen  unde  die  graven  gemeynlichen  ufs  Do- 
ryngen  seyne  man  mit  grofser  manschaft  frolichen.     Alfso 
her  wol  vier  wochen  nahe  dovor  gelagk  J    do  qwam  herzöge 
Conrad  keifser  Frederiches  fsonn ,   der  gerne  romischer  ko- 
nigk worden  were  mit  gar  grofsem  volke ,  unde  do  wart  vonn 
den  beiden  gar  eyn  hertir  streit  vor  Franckfort     [unde  do 
der  streit  an  dem  hertisten  was,   do  qwam  eynn  harst  geru- 
wetis  Volks  ufs  der  stat  unde  brach  yn  des  herzogen  hufen] 
unde  seyn  volk  wart  do  neder  geslagen  unde  der  herzogk 
wart  flochtigk  unde  qwam  mit  wenigk  Volkes  kume  dervonn  ^). 

1)  Weil  die  Dächstfolgende  Nachricht   H.  Pist.  52. 

Uer  H.  Eccard.  a.  J.  1246  gehört.  3)  ervonn.  hs.    dairon.  Dr. 

2)  Der  Irrtham  stammt  schoa  aus  der 
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Bis  gescbach  noch  Gristus  gebort  tafsent  247  jar  an  sente 
Oswaldeatage  \).  unde  dornoch  wart  her  alfso  balde  zu  eyme 
römischen  konige  an  dem  Reyne  gekronit  nnde  gesalbet,  al7 
(so  sich  das  vonn  rechte  zu  thune  geboret. 

487.     Wie  konigk  Hejnrich  laotgrave  zu  Donogen  »tarp. 

Es  gescbach  dornoch  alfso  man  schreib  noch  Cristus  ge-  ^\i'^^\ 
bort  tufsent  247  jar,  das  konig  Heynrich  mit  eyme  mech- 
tigen  beere  zouch  ynn  Swaben  nff  keifser  Frederichin  unde  uflf 
seynen  fson  herzogen  Conradin  von  S wabin,  die  beide  vonn 
dem  babiste  von  ir  wirdigkeit  unde  lehnen  unde  von  den  kor- 
fnrsten  abe  gesatzt  waren,  nnde  heerete  yn  Swaben  unde  ge- 
wann on  yre  slofs  an  unde  vorterbete  on  ir  laut,  das  sie  vonn 
dannen  vor  om  wichen  musten.  [unde  do  treip  on  ouch  der 
wynter  ap,  das  seyn  volk  zu  velde  nicht  lenger  bleiben  mochte] 
unde  alfso  her  do  weder  yn  Doryngen  qwam  zu  Warpergk 
uf  seyn  slofs,  do  wolde  her  den  wynter  bleiben,  do  wart 
her  yn  demselben  wynter  krangk  unde  starp.  unde  alfso  her 
do  an  seyme  letzten  ende  lagk  unde  seynn  selegerethe  wol  be- 
richte, do  bat  her  das  man  seynen  lichnam  begrübe  zu  senle 
Eatherinen  vor  Isenache  bey  seynen  vatir,  unde  seyn  herze 
yn  der  prediger  kirchen ,  die  her  gebuwet  hatte  ynn  sente  El- 
sebethin ere^),  nnde  das  gescbach  allis.  Alfso  starp  her 
noch  Cristus  gebort  tufsent  248  jar  an  sente  Julianen  tage,  ^i^* 
Nu  der  babist  das  erfur  das  her  gestorben  was,  do  gab  her 
umbe  seynes  gehorfsams  willen  den  her  gehalden  hatte  der 
cristenheit  zu  gute,  unde  keifser  Frederichen  unde  seynen 
fsonn  ufs  dutzschen  landen  getreben  hatte,  ablas  vonn  zwen 
jaren  eyme  itzlichen  cristen  menschen,   das  zu  sente  Kathe- 

1)  d.  i.  5.   Aug.     Die  Quellen  haben        2)  nach  Dr.   berichtigt;   hs.  verwirrt 
in  die  b.  Dominid  d.  i.  4.  Aug.  den  Satz  durch  Unutellung.  ^  t 
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rinen  ynn  die  birche  ginge,  do  her  begraben  ieit,  uf  den  tagk 
geyner  jarzeit  unde  die  gantzen  achttage  ufs,  alfso  dicke  her 
vor  konigk  Heynrichs  fsele  unde  vor  alle  glöubige  fselen  be- 
the ,  [alfso  ist  das  apIas  noch  dö  jerlichen  uf  sente  Julianen 
tagk  unde  acht  tage,  unde  gab  dornoch  eynen  brieff,  dns  oa 
nymant  ufsgraben  sulde  bey  des  babistes  banne.] 

48?.    Wie  vil  krigcs  yon  Doryngen  wart 

h^lif.'  Lantgraye  Heynrich  der  römische  konigk  starp  do  ane 

leibes  erbin  alfso  man  schreib  noch  Crislus  gebort  tufsent 
248  jar,  unde  dorvon  fso  eutstimdt  grofs  obil  yn  Doringen 
unde  yn  Hessin  lande,  wenn  etzliche  mutwillige  irbar  lewte 
die  taten  alfso  die  nachthnnde  die  entpunden  werden,  unde 
wolden  nymandis  frunde  seyn  do  sie  nicht  herren  obir  sich 
hatten.  Alfso  hubin  under  on  an  Herwigk  Tonn  Horsilgow 
unde  Hans  Atze  mit  yren  helffern,  die  singen  das  yie  an 
vor  Isenache  vor  zwen  thoren  unde  yor  allen  dorffern  die  dor- 
umbe  gelegen  warenn  unde  trebin  das  die  Horfsil  uf.  Do  vol- 
geten  die  yonn  Isenache  [unde  yon  Crutzburgk^)]  unde  taten 
botschaft  dem  voite  von  Tenebergk ,  der  sampnete  das  yolk 
yor  dem  walde.  unde  die  viende  hatten  on  vorhalden  [bey 
dem  Horfsilberge],  unde  is  geschach  eyne  grofsen  nederlage, 
[wenn  der  yonn  Isenache  wart  vil  gefangen  unde  der  burg- 
manne yonn  Crutzburgk]  unde  fnrten  euch  gefangen^roit  on 

s/-*»*  den  voit  vonn  Tenn«»bergk.     In  demselben  jare  2)  wart  der 
bischouf  yonn  Bambergk  gefangen  yon  graven  Berlde  yon  Ke« 
r^«8,  firnbergk  unde  was  lange  zeit  gefangen.     In  demselben  jare  *) 
do  zogen  die  barfiifsen  yon  Gotha,   do  hatten  sie  yren  cod- 
yent,   unde  qwomen  zu  Arnstete  unde  bnweten  do,  unde  die 

1)  Der  Text  sagt  nur  „et  circnmqna-        2)  1246.  1.  c. 
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AügngtiDer  die  qwomen  zu  Gotha  an  yre  stat.     In  demselben  ^^ijg^ 
jare  i)  do  wart  gar  eyn  grofses  ffier  zu  Erfforte,  [das  brantc 
wol  das  dritte  teil  abe,]   unde  das  hup  sich  an  sente  Urbans  ^^l^;)""' 
abinde  unde  brante  die  gantze  nacht  unde  den  tagk  bis  zu 
mittentage.     In  derselben  nacht  do  hub  sich  ouch  zu  Meide* 
burgk  eyn  fiier  [unde  brante  ouch  den  dritten  teil  abe  unde 
alfso  lange  alfso  das  zu  Erfforte  gethan  hatte].    In  demsel-  \{i_^^* 
ben  jare  ^)  starp  der  erzbischouf  Sifrid  von  Mentze  [zu  Erf- 
fort,  unde  her  leit  aldo  begrabin  zu  unfser  frawen^)]« 

489.     Wie  Scharffinberg  Waldiiiborg  iinde  Brandenfels  worde. 

Indem  jare  alfso  konigk  Heynrich,  der  eyn  lantgrave  \^''J^; 
was  Z1I  Doringen,  gestarp,  do  worden  die  irbar  lewte  yn  dem 
lande  zu  Doryngen  zu  male  mutwilligk  unde  vorlafsen  unde 
ir  itzlicher  hette  gerne  eyn  eigen  slofs  gehabt,  wen  sie  reten 
unde  liefen  durch  eynander ,  alfso  das  vihe  das  seynen  hir- 
ten  Torloren  hat«  Alfso  slugen  die  yon  Wangenheym  eyn 
bufs  uf  unde  salzten  das  itff  den  Kalinbergk,  die  von  Tul- 
stete  slugen  eyns  uf  uf  dem  berge  Steynforst.  fso  slugk 
eynn  ritter  eyns  uf,  der  hiefs  er  Hermann  Stranz,  bey  Scho-  (ar.  32% 
Bow  ^) ,  das  nante  her  Strafsinaw  ^).  die  von  Lupenitz  die  c^p^'ds.) 
slugen  eyns  uf  das  nanten  sie  Luchtenwalt.  die  yon  Kobi- 
stete  ^)  die  buweten  Scharffinbergk.  die  vonn  Franckensteyn 
die  buweten  WaldinburgL  [unde  die  irbar  lewte  an  der 
Werra  die  taten  zu  sampne  unde  buweten  Brandenfels«  unde 
der  glichen  wart  vil  gebuwet  die  hie  nicht  gn^nt  werden.] 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  248  jar  do  starp  grave  llerman 

1)   I'246.  I.  c  5)  Hermannus  Stranse  in  Scasonowe. 

*2)  1247  I.  c,  aber  für  1249  der  Qncl-  AR.  I.  c.     Hermannua  Strantz  Stentze- 

Icn  verschrieben.  lunve.  H.  Pist.  1.  c. 

3)  „in  Pinguia  montar  et  Mogoollae  6)  1.  Kobinstete.    Robistet  H.  Eccard. 
»cpelitur.**    Samp.  a.  1249.  raufs  Druckfehler  scio, 

4)  SchoQwe.  Dr. 
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von  Orlamunde ,  dorTonn  fso  irhub  sich  noch  mer  gewerris 
unde  unfredis  yn  Doryngen.  In  demselben  jare  do  kreigk 
der  gestrenge  ritter  unde  herrc  Wallber  von  Varila  der 
scbencke  mit  den  graven  zu  Swarzburgk  unde  von  Kefirnberg 
unde  vorheerete  unde  vorbrante  yre  dorffir  unde  vorterbete 
on  ir  gerichte  unde  slugk.das  vihe  an  umbe  Kefernbergk  unde 
Arnstete,  unde  die  graven  mit  yren  mannen  besampneten 
sich  unde  qwomen  ai^  on  unde  streten  mit  om ,  unde  is  ge- 
luckte  deme  schencken  das  her  zwene  graven  von  Swartzburgk 
unde  zwene  graven  von  Kefirnbergk  vyngk  mit  yrer  besten 
manschaft  unde  fürte  die  mit  om  kegen  Yarila  unde  satzte  sie 
yn  seyn  gefengnifse  [unde  schätzte  sie  umbe  grofses  gut,  unde 
musten  sich  alfso  mit  om  richten  das  sie  nymmer  weder  on 
gethun  wolden.] 

490.     Wie  die  herzogynne  yonn  Brabant  uode  der  roarggrave  Heyarich  sich 

zweieten. 

V-n^*  Grofs  unfrede  unde  ungehorfsam  was  yn  Doryngen  unde 

und  429, 

«1-62.  yn  Hessin  noch  konigk  Heynrichs  tode  yn  dem  jare  alfso 
man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  249  ^)  jar,  wen  der 
marggrave  von  Myfsen  der  kreigk  mit  den  von  Erfforte  unde 
belagk  die  stat  mit  gewalt  unde  seyn  heer  ted  grofsen  scha* 
den  dorumbe.  yn  demselben  jare  do  belagk  der  grave  vonn 
Swarzburgk,   der  Sundirhufsen  ynne  hatte,    die  stat  zu  Wi- 

M-t&!'  fsensee  unde  gewan  sie  unde  vorbrante  sie.  In  denselben 
gezeiten ,  alfso  konigk  Heynrich  lantgrave  zu  Doryngen  ane 
leibes  erben  gestorben  was ,  do  hieschen  etzliche  von  den  gra- 
ven unde  irbarn  lewten  die  herzogynne  vonn  Brabant  laut* 
graven  Lodewiges  unde  sente  Elsebethin  tochtir,    die  hatte 

1)  1248.      Der   Chronist  scheint  das    mit  dem  Juhr  1250  der  H.  Pist.  Cap.  55 
Jahr   1248   des  Samp.    (ucd   der   AR.)    vermitteln  za  wollen. 
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eynen  fson  der  hiefs  Lodewigk,  den  wolden  sie  zu  eyme  her- 
ren  zu  Doryngen  habin.  fso  hieschen  etzliclie  marggrayen 
Heynriche  vonn  Myfsen  unde  von  dem  Ostirlande,  der  lant- 
graven  Lodewiges  unde  konigk  Heynricbs  swesterfson  was, 
unde  wolden  den  zu  eyme  herren  yn  Doryngen  habin.  nnde 
alfso  qwam  die  herzogynne  von  Brabant  yn  das  lant  zu  Hes- 
sin nnde  nam  do  vil  slofs  unde  stete  yn,  unde  etzliche  wa- 
ren ouch  die  ir  unde  yrem  fsone  nicht  huld^p  wolden,  bis 
alTso  lange  bis  das  ufs  getragen  worde,  wes  sie  ym  rechten 
seyn  sulden.  Do  qwam  marggraye  Heynrieb  yonn  Myfsen 
ouch  yn  Doryngen  unde  naro  do  yil  slofs  unde  stete  yn  die 
om  gewogen  warin ,  unde  etzliche  die  wolden  om  ouch  nicht 
hulden,  is  worde  denn  ym  rechten  erkant  das  sie  is  billich 
tbun  sulden.  unde  alfso  wart  eyne  grofse  zweyunge  yn  den 
landen  under  den  grayen  herren  rittern  nnde  knechten,  bor« 
gern  unde  gebuern«  Etzliche  sprachin  das  kynt  yon  Hessin 
der  herzogyn  von  Brabant  fsonn  were  dem  lande  neher  denn 
der  marggraye ,  wenn  her  were  lantgrayen  Lodewiges  toch- 
tir  fsonn,  fso  were  der  marggraye  seyner  swestir  fsonn. 

491.    Wie  der  marggraye  das  lant  zu  getruwer  hant  yn  nam. 

In  der  zweitracht  die  alfso  was  zwuschen  der  herzogynne  i-  «^4», 
von  Brabant  unde  yrem  fsone  unde  marggrayen  Heynriche 
yon  Myfsen  umbe  das  lant  zu  Doryngen  unde  ouch  zu  Hessin 
wart  eyn  tagk  zwuschen  on  gemacht,  ap  man  sie  entschich- 
ten  mochte,  unde  die  der  herzogynne  gestunden,  die  erkan- 
ten  nnde  sprachen,  das  der  tochtir  fsonn  neher  erbe  were 
denn  der  swestir  fson,  so  sprachen  des  marggrayen  frunde 
do  kegen,  das  lant  zu  Doryngen  unde  zu  Hessin  were 
nfs  konigk  Heynricbs  munde  ^)  gestorben  nnde  yonn  deme 
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geviele  is  billicher  uf  seyner  swester  fson  den  marggraven  zu 
Myfsen  denn  uf  seynes  bruder  tochtir  fson  das  kynt  zu  Hes* 
sin,  wen  her  alfso  zu  rechene  eynes  gledes  verner  were. 
unde  alfso  man  sie  uff  dem  tage  nicht  entscheiden  künde,  do 
berief  sich  die  herzogynne  yonu  Brabant  eris  rechten  an  das 
reich,  wen  nu  zu  den  gezeiten  keyn  keifser  was  noch  keyn 
römischer  konigk,  fso  rieten  ir  die  herren  unde  ir  teidinges 
lewte  uf  beiden  Seiten,  das  sie  das  laut  zu  Doryngen  unde 
zu  Hessin  dem  marggraven  yn  gebe  zu  getruwer  haut,  bis 
alfso  lange  das  man  eynen  romischen  konigk  gewönne,  der 
sie  mit  dem  rechten  entschide,  alfso  yerre  ouch  das  sich 
der  marggrave  des  yorphlichte,  das  her  seynes  rechten  do 
warten  wolde  vor  dem  reiche  unde  sie  des  unde  ^yren  fson 
unbeschediget  lafsen.  wenn  were  das  sie  des  nicht  entete, 
fso  vorterbeten  sie  uff  beiden  Seiten  ir  eigene  lant,  unde  an- 
der herren  die  brechen  die  weile  zu  on  yn,  unde  qwemen 
nymmer  mer  alfso  gantz  dorzu.  wenif  eyn  itzlich  irbar  man 
worffe  sich  an  eynen  herren  der  on  geschutzen  künde,  alfso 
teten  ouch  die  stete,  wen  sip  sehn  wol,  das  yn  yren  landen 
gereit  vil  slofs  uf  geslagen  weren,  die  on  gar  schedelich 
mochten  werden.  Alfso  gehorchten  sie  difses  ratis  unde  der 
marggraye  nam  das  lant  yn  unde  dio  herzogynne  zoch  weder 
ynn  Brabant^). 

492.      Wie    der  konigk  vonn  Franckreich  yoii  der  heidenschafft  gefangen  wart 

6i-429^'9  ^^y^  eigen  beer  unde  meerfarl  riclile   do  konigk   Lodewigk  von 

Frnngkreich  ufs  unde  tcd  das  ane  des  babistes  ral  unde  zoach  mit  grofser 

riUerschafl  geweldiglicben  obir  nieer  yn  die  heidenschafL     Dis  gescback 

nocb  Cristus  gebort  tufsent  250  jar.     unde  die  beiden  wichen  vor  om, 

unde  gewan  vil  guter  slofs  unde  besundern  eyne  mechtige  stat  die  heifset 

J^kron.    Daniiata.     die  ist  gar  eyne  grofse  stat  unde  beslofset  das  lant  zu  Egip- 

*  «.  izef.) 

1)  Die  breite  Erzählung  enthält  gleich-    als  die  acht  Zeilen  des  angeführten  la- 
wol  an   wirklichem   Inhalt  nicht  mehr,   teiniachen  Textes.    ^  t 
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ten,  wenn  sie  leit  an  dem  grofsen  schifreichen  wasser  Nylas  das  nfs 
dem  paradiso  komet,  unde  hat  eynen  torm  yn  demselben  wasser,  von 
deme  an  die  stat  mawer  eyne  grofse  yfseroe  kele  yn  dem  wasser  gehit 
unde  an  der  andern  seilen  von  dem  tonne  an  das  gebirge  das  harte  an 
deme  wasser  Icit.  difse  slat  hatte  wol  300  torme  nnde  eyne  zweyfeldige 
mpwer  iirobe  sich.  Dornoch  gar  yn  kortzer  zeit  alfso  der  konigk  von 
Frangrcich  vorder  wolde  do  danne  yn  Egipten  zihn,  do  qwam  der  soldan 
mit  eyme  unsprechlichen  grofsen  beere  der  heiden  an  on  nnde  streit  mit 
om  unde  erslugk  oro  seynn  volk  das  meiste  teil  unde  erslugen  om  seynen 
bmder,  gar  e}'nen  freidigen  starcken  man  unde  stoltzen  ritter  unde  vyn- 
gen  konigk  Lodewige  mit  seyner  besten  manschaft  unde  fürten  on  gefan- 
gen weder  i'or  die  stat  Damiala  unde  gewonnen  die  noch  etzlicben  tagen 
weder,  unde  der  konigk  von  Fraogreich  der  dyngete  do  vor  sich,  das 
her  dem  soldane  sulde  schicken  unde  zu  schatzunge  geben  hnndirtstnnt 
lofsent.  margk  silbirs ,  nnde  die  andern  herren  muslen  sich  urobe  grofses 
gelt  lofsen.  do  wart  den  heiden  dorzu  grofser  schätz  unde  cicynote 
pherde  gefefse  hämisch  gezelde  unde  onmafsen  vii  spcifse,  die  sie  yn 
der  benanten  stat  funden. 

493.    Von  der  anendelichen  geslacht  die  sich  jnn  Frangreich  erhub. 

Gesampnet  hatten  sich  allerley  lewle  yn  dem  konigreiche  zu  Frang-  ^  c  429, 
reich  die  weile  das  konigk  Lodewigk  obir  meer  ufsen  was,  do  her  gro-  "  ' 
fsen  schaden  an  den  lewten  nnde  an  dem  gute  entphyngk.  Do  qwomen 
zu  sampne  zu  Parifs  vil  anedelicher  snoder  manne,  zouberer  speler  rou- 
ber  morder  unde  ungerathin  volk  mit  den  gemeynen  anendelichen  weihen 
unde  sprachio,  sie  weren  herlin  unde  wolden  yrem  herren  dem  konige 
von  Frangreich  obir  meer  zu  hulfTe  komen.  unde  hatten  eynen  houptinan 
ander  on  den  hiefsen  sie  meisler  Jacoben,  der  was  gar  lonfiigk  uflTalle 
biiferey  unde  konde  vil  sprachen,  her  künde  laiin  franciosisch  welsch 
beidenisch  dutzsch  unde  krigisch.  der  was  eyn  grawer  monch  gewest 
nnde  was  ufs  geloufen  uMe  was  eynn  rechter  bofsewicht.  der  sprach 
offiubcrlichen  under  dem  votke,  got  helle  om  geoffinbart,  das  alle^me  mit 
ylel  herten  das  heilige  lant  unde  Jherusalem  gewonnen  sulde  werden, 
unde  mit  rittcrn  unde  mit  irbar  lewten  nicht,  nnde  tradt  uf  unde  predi- 
gele  von  golis  wegen  ane  des  babistes  loube  uffinberlichcn  das  crulze. 
Alfso  nu  die  pbaffin  unde  monche  das  wedersprachin ,  is  sulde  nymant 
predigen  von  eigener  gewalt,  do  lief  her  unde  seyne  geselschaft  obir 
die  phafün  unde  monche  die  das  wedirsprochin  hatten,  unde  slugen  sie 
alle  tod  unde  hallen  des  volge  von  der  gcnieyne  zu  Parifs  die  on  des  ge- 
stunden, nnde  der  rat  kuode  on  des  nicht  gesturen,  wenn  das  gemeyne 
Volk  gloubete  on  mer,   denn  den  phaflen,    unde  die  phaiTen  nnde  monche 
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torsten  nicht  mer  vor  oo  af  der  gasseo  wandern,  do  vorboth  die  koni- 
gynne  von  Frangreich ,  das  sie  nyniant  mer  sulde  Herbergen.  Alfso  zo- 
gen sie  dor  ufs  mit  60  tufsenl^  mannen  unde  qwomen  zu  Aurelian.  do 
taten  sie  das  selbe  unde  dornoch  worden  sie  bey  Biternien  mit  eynan- 
der  erslagen. 

494.     Wie  kcifser  Frederich  unde  »eyn  fsonn  storben. 

^i-ii^'  Es  geschacb  noch  Gristus  gebort  tufsent  252*)  jar,    das  keifser 

Frederich,  dervortreben  was  ufs  dutzschen  landen,  vorbannen  von  dem 
babiste  unde  der  keifserlicben  ere  beroubet,  qwam  obir  meer  unde  om 
wart  vorgeben  mit  vorgifk  unde  starp  eynes  yemerlichen  todes  an  «ente 
Lucien  tage  unde  wart  begraben  zu  Foyen.  Dornoch  nicht  gar  langk 
do  wart  herzöge  Conraden  von  Swabin  seyme  fsono  ouch  vorgeben*) 
unde  wart  begraben  bey  seyuen  vater.  [Wen  do  die  beiden  vornomen, 
das  sich  die  cristen  fursten  oymme  on  sie  karten  unde  sie  vorworfTen ,  do 

i.  C.-429,  achten  sie  ir  ouch  nymme  unde  worden  on  fframl.     ^och  CnstllS  ge- 

63-430,  20.  •'  o        J 

bort  tufsent  200  unde  53  jar  alfso  das  reich  noch  stundt  ane 
konigk  unde  ane  keifser,  do  begunde  des  die  herzogynne  Yon 
Brabant  sere  zu  yordrifsen,  das  ir  lange  yorzogk  wart  umbe 
die  lant  zu  Doryngen  unde  zu  Hessin  unde  qwam  abir  yn 
Doryngen  [unde  muthe  yres  rechten  umbe  die  lant  zu  bleiben 
bey  den  korfursten ,  synt  dem  male  das  sie  keynen  konig 
noch  richter,  uf  den  sie  mit  yrem  ohmen  dem  marggraven 
gewillekort  ^)  hette ,  gehabin  mochte  ^)] ,  unde  difser  tedingl 
wart  gehalden  von  on  beiden  yn  der  prediger  kirchen  zu  Ise- 
nache.  Do  riethen  marggraven  Heynriche  seyne  gewaldigen, 
her  sulde  seynes  rechten  vor  den  korfursten  nicht  warten  noch 
das  landt  zu  Doryngen  ufs  der  haut  gebin ,  snndern  sulde 
des  bey  dem  reiche  bleiben  alfso  is  vor  begriffen  were ,  unde 
sulde  ir  die  slofs ,  die  sie  vor  yngenomen  hette  yn  dem  lande, 

1)  Das  1242  der  H.  Eccard.  und  herr  4)  Hier  ood  Cap.  497  werden  die 
nach  »,Fryam"  (falls  nicht  beides  Druck-  Kurfürsten  vom  Chronisten  ganz  wül- 
fehler  ist)  berichtigt  der  Chronist  aus  kürlich,  wie  man  Icidit  sieht,  zageseUt; 
dem  Samp.  bei  der  Verhandlung  selbst  ist  von  ihrer 

2)  mlsere  mortuus  est.  1.  c.  Betheiligung  keine  Rede. 

3)  Dr.  gewille.  hs. 
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durch  gutis  glymphis  willen  ynne  lafsen,  uf  das  her  sie  zu 
male  die  weile  nicht  beroubete,  unde  wolde  ir  frawe  Sophie 
doran  nicht  lafsen  gnugen  ,  fso  were  her  alfso  mechtigk  zu 
Myfsen  unde  ouch  yn  dem  Ostirlande  unde  hette  alfso  vil  gut- 
ter  gonner  yn  dem  lande  zu  Doryngen ,  das  her  ir  wol  we- 
derstunde.  unde  alfso  bleip  frawe  Sophie  uf  dem  tage  ungc- 
trostet  unde  die  voa  Isenache  bestunden  ^)  ir  alleyne  zu  Do- 
ryngen unde  zouch  yn  Hessin  laut  mit  yrem  fsone. 

495.     Vonn  dem  babiste  Allexander  dem  virden. 

Dornoch  wart  eyn  oawer  babist  zn  Rome  gekorn ,    alfso  der  babist  ],  «.  432, 
iDDOceocius  gestorben  was,  der  hiefs  Allexander  der  virde.     dis  geschach    ^"^ 
noch  Cristus  gebort  tofsent  254  jar.     difser  was  do  noch  sente  Feter 
der  handirtster  unde  91.  babist.    difser  was  babist  sechs  jar  unde  er  denn 
her  babist  wart  do  was  her  eyn  kardinal  von  Hostien  unde  was  geheifsen 
Reynold  unde  eyn  beschirmer  der  barfofsen  bruder  unde  yres  ordins, 
der  erhnb  sente  Clären  yn  dem   andern  jare  dornoch  alfso  her  bs^htst 
worden  was.     Difser  babist  der  telyn  den  bau  unde  vorthumete  vor  der 
heiligen    cristenheit  gotis  [den  herren  von  Tervis]  gnant  EzeJin,    eyn 
peyniger  unde  eyn  raorder  der  cristen  lewte^nde  fromer  phaffen  unde 
geistlicher  lüte,    den   die  heilige  cristenheit  bilt  vor  eynen  ketzer  unde 
vor  eynen  bofsen  cristen,   wenn  her  uf  eyn  mal  60  harfufsen  hruder 
unde  ander  cristene  lewte  vorterbete.     Difser  Ezelin  der  ketzer  alfso 
der  gefangen  wart,    do  der  babist  das  crutze  weder  on  predigen  liefs   (Samp.  a. 
mit  vorgebonge  aller  sunde,    do  wolde  her  nymer  essens  noch  trinkens 
mer  enlpeifsen  unde  totte  sich  alfso  selber.     Noch  Cristus  gebort  tufsent  Samp.  a. 
267  jar  do  bilden  die  harfufsen  ir  geroeyne  capittel  zn  Rome  yn  kergen- 
wertigkeit  des  bahistes.     do  vorthumete  der  babist  ouch  eyn  buch  das 
etzliche  meister  von  Parifs  gemacht  hatten  weder  dio^zwcne  orden  har- 
fufsen unde  prediger,  dis  geschach  yn  demselben  jare  zu  Ananyen,  unde 
satzte  dieselben  meister,    die  is  gemacht  hatten,    von  yrcn  ampten  unde 
lehn  unde  gebot  allen  prelaten  unde  phaffen  das  sie  die  zwene  orden  ynn 
wirdigkeyt  halden  sulden.     Noch  Cristus  gebort  tufsent  261  jar  do  starp  h.  Eecard. 
der  babist  Allexander  an  sente  Urbans  tage  unde  wart  begraben  zu  Bi-    T^fi. 
temien,   unde  dornoch  fso  was  die  heilige  cristenheit  ane  babist  bis  uf 
seate  Johania  tag  za  mittem&ommer. 

1)  Dr.  beistanden,  hs. 
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496.  Wie  grave  Wilhelm  von  Holland  kooigk  wart  uude  starp. 

1.  c.  433,  Eynn  nawer  roniiscfaer  koDigk  wart  ouch  erweit  yn  dem  jare  alfso 

man  schreib  noch  Cristas  gebort  tiifsent  255^)  jar,  das  was  Wilhelm 
der  grave  von  Holland*  das  was  biJlich,  wenn  her  gar  eyn  fromer  cri- 
sten  mensche  was,  wen  her  stete  ynn  golis  dinste  mit  grofser  jnnigkeit 
was  unde  eyn  faobiscber  man  under  den  lewten  mit  seynen  selin  unde  eynn 
menlichcr  ritter  under  seynen  wedersachen.  Wen  do  frawe  Margarethe 
grafynne  ufs  Flandim  eyo  grofses  beer  uf  /on  gesant  hatte ,  die  warf  her 
mit  eyrae  geryngen  volke  dorncdir  unde  behilt  das  feit.  Dornoch  yn 
demselben  jare  do  belagk  her  die  stat  Acbe  unde  brachte  sie  gar  schire 
darzu,  das  sie  sich  om  musten  an  gnadin  geben,  wenn  her  machte  do 
eynen  tam  mit  dem  wasser  unde  schützte  is  unde  brachte  on  mit -Behen- 
digkeit alfso  vil  Wassers  uf  eynmal  yn  die  stat,  das  sie  is  nicht  geleiden 
mochten.  Dornoch  do  zouch  her  yn  Sachfsen  unde  iiefs  on  do  zo  der 
ee  gebin  des  herzogen  tochtir  vonn  Brunfswigk ,  unde  alfso  her  die  hoch- 
zit  do  begyngk  unde  beislief,  do  wart  der  fsael  angestofsen  des  Dacbiis, 
do  der  nawe  konigk  mit  seyner  brnt  lagk,  das  sie  beide  kume  nacket 
ufs  dem  füer  qwomen .  unde  seyne  cleider  unde  alle  seyn  gesrougk ,  den 
her  dar  gebracht  hatte,  der  vortarb  om.  Dornoch  qwam  her  keigen  Halle, 
do  geschach  om  grofse  cre,  wenn  vil  fursten  entphyngen  do  ir  lehn  von 
ym.  Dornoch  yn  dem  andern  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort 
tufsent  256  jar,  do  zouch  her  mit  heeriskraft  obir  die  Frifsin  unde  wolde 
die  underlenigk  macbin  dem  romischen  reiche,  unde  do  obirlrugk  on 
seyne  menliche  kunbeit  leider  unde  sach  do  eyn  teil  Fryfsen,  der  was 
nicht  vil,  an  die  machte  her  sich  bey  eyme  wasser  unde  jagete  sie  ande 
die  qwomen  uf  dem  bruche  umbe  on ,  das  her  nicht  weder  vonn  on  ko- 
men  mochte,  unde  slugen  on  do  bermlichen  tot. 

497.  Wie  die  herzogyone  von  Brabant  abir  Doryngcn  vordcrte. 

1.  cjao,  Klagen  begunde  abir  frawe  Sophie  die  herzogynne  yono 

Brabant  obir  marggraven  Heynriche  vonn  Myfsen,  das  her 
Doryngen  lant  ynne  hüde,  das  sie  om  zu  getriiwer  hant  be- 
folen  helte,  unde  tete  ir  gewalt  unde  unrecht  unde  wolde 
das  die  korfursten^)  nicht  lafsen  erkennen.  Dor  antworte 
her  alsus ,  sie  hette  is  gewilkort  an  das  reich ,  nu  were  abir 
weder  konigk  adir  keifser ,  unde  wolde  ir  des  nicht  ufsgehin, 

1)  1254.  L  c.  2)  cf.  8.  412.  Anm.  4.    Die  folgenden 

Streitreden  sind  Aasschmiickung. 
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wenn  der  worde.  doruf  antworte  die  herzogynne ,  ap  nym- 
mer  koiiigk  ader  keifser  wolde  werden  ader  nicht  mnfsigk 
worden  sie  zu  entscheiden  mit  om^),  dorumbe  sulde  ir  kynt 
seynes  landes,  das  om  von  gotliehem  rechte  geborte,  nicht 
entperin«  Do  was  seyne  antwort,  her  houflle,  wenis  Tor 
dem  reiche  erhant  worde ,  is  were  billicher  seyu ,  wenn  yres 
fsones.  Alfso  künde  die  herzogynne  mit  om  kein  ende  tref- 
fen. Dornoch  alfso  man  schreib  noch  Gristiis  gebort  tufsent  i.  c.  430, 
255  jar,  do  zouch  herzöge  Albrecht  ?onn  Bninfswigk  uf  den 
bischouf  zu  Mentze   gnant  bischouf  Gerhart  [yor  Erfforte  (i  c.  430, 

2H.) 

unde  wo  her  icht  zu  Doryngen  hatte,  do  was  die  weile  der 
bischouf  yn  der  stat  mit  yil  grayen  unde  herren  von  dem 
Heyne,  unde  der  herzöge  treib  eyne  grofse  nome  zu  sampne. 
Do  wart  der  bischouf  mit  seynen  grayen  unde  herren  des  ra- 
this,  das  sie  mit  hulffe  der  yon  Erfforte  deme  herzogen  yol- 
gen  wolden  unde  om  nicht  gestatten,  sogethane  grofse  name  ufs 
dem  lande  zu  treiben.]  unde  yolgeten  om  vil  stercker  denn 
her  was ,  bis  an  das  gut  unde  gerichte  der  monche  vonn  Fol*- 
kolderade  vor  Bolgstete.  do  wante  sich  der  herzöge  mit  den 
seynen  unde  streit  mit  dem  bischofe  unde  gewan  den  streit 
unde  yyngk  den  bischouf  unde  mit  om  yil  graven  unde  her- 
ren unde  reiche  burger  yonn  Erfforte. 

498.     Wie  herzöge  Albrecht  von  Bninfswigk.  de«  marggraven  vient  \Tart. 

Heynrich  marggraye  zu  Myfsen  der  karte  sich  an  der  1.  c  430, 

35  —  48. 

herzogynne  yonn  Brabant  clage  nicht  unde  hilt  Dorynger  lant 
ynne.  Do  begunde  die  herzogynne  mit  om  zu  krigen  ufs 
Hessin  lande  unde  ufs  Isenache.  Nu  hatte  marggraye  Heyn- 
rich Warperg  ynne  unde  bestalte  doruffe  eyne  were  weder 

1)  am  des  Grandes  willen,  dafs  kein    nicht  Zeit  fände,  den  Streit  zu  schlich- 
Kaiser  da  so,    oder   dafs   der  Kaiser   ten,  solle  ihr  Sohn  etc. 
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die  herzogynne  unde  die  von  Isenache.  unde  do  sie  gesach 
das  ir  krigen  wenigk  weder  on  half,  do  san  sie  doruf ,  ap 
sie  irgen  eynen  fursten  gehabin  mochte,  der  ir  behulffen  were. 
unde  ir  wart  gerathin  zu  herzogen  Albrecbte  von  Brunfswigk, 
der  nuwlichen  den  bischouf  vonn  Mentze  gefangen  bette,  der 
were  gar  eyn  freidiger  mechtiger  herre«  AUso  für  sie  zu 
om  unde  obirqwam  mit  om,  das  her  ir  obir  marggraven  Hcyn- 
richen  hnlffe,  fso  wolde  sie  yren  fson  Lodewigen,  [den  man 
nante  das  kynt  von  Hessin ,]  seyner  tocbtir  geben  unde  den 
kynden  sulde  volgen  Doryngen  unde  Hessin  landt  unde  al- 
fso  worden  die  kyndere  zu  sampne  vortruwet  unde  gegebin. 
Do  wart  der  herzöge  umb  yren  willen  zu  stundt  des  marg- 
graven vient  unde  legete  volk  yn  Isenache  unde  ted  dorufs 
unde  ufs  Hessin  unde  uTs  Sachfsen  landen  den  Doryngen  gar 
grofsen  schaden  unde  vorheerete  den  graven  unde  herren  yre 
dorffer  unde  vorbrante  on  die  unde  zu  brach  on  die  kempna- 
ten  unde  vorwuste  das  laut.  [Do  qwam  dornoch  der  her- 
zogk  zu  frawen  Sophien  keigen  Isenache]  unde  mit  der  herren 
von  dem  Metilsteyne  rate,  die  is  mit  ir  bilden,  unde  euch 
der  vonn  Isenache  fso  verbuweten  sie  Warpergk  mit  zwen 
bürgen,  mit  der  Frawenburgk  unde  mit  der  iseneschen  burgk, 
(H.put  unde  besatzten  die  mit  volke  unde  ouch  den  Metilsteynn,  das 

Cap.  58.)  •'         ' 

nymant  wol  mochte  von  Warpergk  adir  doruf  komen  unde  is 
gespeiTsen.  fnnde  das  wart  dorumbe  nicht  gelafsen:  man 
qwam  uff  unde  abe  an  yren  dangk.]  noch  Cristus  gebort  tu- 
fsent  200  unde  58  jar. 


499.     Wie  der  marggrave  sich  xa  were  richte. 

Trostlichen  stalte  sich  marggrave  Heynrich  zu  diefsem 
krige  unde  buwete  kegen  den  von  Isenach  den  Kalinbergk, 
[den  die  von  Wangenheym  ynne  hatten,     unde  der  schencke 
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er  Rudolf  Ton  Yarila  deme  half  lier  buwcn  den  Rudolffis- 
steynn,  do  von  noch  das  holtz  der  Rudolffus  garte  nnde  der 
born,  der  nnder  dem  slaffle  gelegen  hat,  gnant  ist  der  Ru- 
dolffsborn,  weder  die  isenischen  burgk  hynder  Warpergk, 
das  hef  dormete  den  vonn  Isenache  die  strafse  kegen  Fran- 
dKen  obir  den  gehawen  steyn  werte.]  In  den  gezeiten  do  \iL^^: 
liefs  der  herzöge  von  Beyern  seyner  frawen  das  houpt  abe 
hawen  umbe  das  sie  funden  wart  an  dem  ebruche ,  die  marg-  (^1^2;^** 
graven  Heynrichs  muter  swester  Ton  Myfsen  was  *).  In  den-  gi-soo' 
«elben  gezeiten  qwam  is  das  sich  die  von  Erfforte  sere  under 
eynander  brachin ,  die  gemeyne  mit  dem  rathe  umbe  uuge- 
horfsam,  unde  der  rath  under  eynander  umbe  ungliche  busse, 
die  den  reichen  Tortragen  wart  unde  den  armen  nicht,  dor- 
mete er  gesetze  nicht  bestehn  künde,  unde  dor?onn  fso  wor- 
den sie  zweitrechtigk  hessigk  ungehorfsam  unde  vortorben 
Taste  unde  nomen  sere  abe  unde  furchten  mordes  unde  obils 
under  eynander  unde  taten  dorumbe  botschafl;  zu  bischouf 
Gerhard  zu  Mentze.  der  ted  alfso  eynn  weifser  man  unde 
Bam  zu  om  weisse  meister,  die  sich  Torstunden  uff  stete  zu 
halden  noch  der  lere  Aristotilis ,  der  vil  dorTon  gescfareben 
liat,  das  man  12  yn  den  rath  sulde  setzen,  die  sulden  gepru- 
fete  frome  lewte  seyn ,  unde  der  sulde  eyn  teil  Tonn  den  rei- 
chen, eyn  teil  Ton  den  alden,  eyn  teil  Tonn  den  mitlelmefsi- 
geü,  eyn  teil  Tonn  den  jungen  seynn,  unde  sulde  der  rethe 
drei  fier  ader  funffe  machen,  die  noch  eynander  sefsen,  unde 
obir  die  rethe  unde  ratismeister  sulden  zwene  Tonn  Ahn  eldisten 
seyn,  die  sie  eyntrechtigk  machten,  unde  welchem  die  bei- 
stunden, der  rath  sulde  Torgangk  haben  ^). 

1)  Di«  H.  Eccard.  setzte  za :   „8oro>  2)   Dem   Chronisten  hat  bei  diesem 

Ttm  Heynrid  lantgraTÜ  Hassiae'S   ^^  Passus  und  dem  Anfang  des  folgenden 

Chronist  ändert  wieder,   ohne  zn  bes-  Gapitels  eine   Erfurter  Chronik  vorge- 

•em.  legen;   auch  die  Berufung  auf  Aristo- 
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600.    Wie  CraUiMirgk  gewonnen  nnde  TOrbrant  vart. 

Es  qwam  dornocli  abir  bisckoiif  Gerhard  Tonn  Menbe 
I  ande  wolde  besehin,   wie  is  nu  yn  der  sUt  stunde,  ap  gie 

sieb  redelichen  bilden,  yn  dem  jare  alfso  man  sehreib  noch 
Cristus  gebort  tufsent  258  jar,  unde  vant  gehorfsame  bnr- 
ger.  do  sata^te  her  obir  die  zwene  alden,  die  obir  den  rath 
synt,  etzliche  gesetze,  wen  sie  die  selber  brechen  fso  wor- 
den sie  meyneidigk  unde  erlofs  unde  sulien  ewigliehen  Yor- 
weifset  seynn,  unde  satzte  wie  die  gemeyne  dem  rathe  alle  jar 
gehorfsam  sweret  unde  yre  eide  vornuwet,  unde  tA  guter 

1.  ej»,  unde  ordinlicher  gesetze.  Dornoch  fso  wart  her  do  seihest 
krangk  unde  starp  unde  wart  zu  den  barfufsen  begraben,  do 

5it.&f'  I^ofs  her  hyn«  .  Dornoch  aifso  man  schreib  noch  Cristus  ge- 
bort tufsent  259  jar  do  zoch  der  herzöge  vonn  Bmnfswigk^) 
mit  den  Sachfsen  unde^den  Hessin  vor  Crutzburgk  iinde  lagk 
dorvor  bis  her  die  stat  gewan,  [unde  urobe  des  willen  das  her 
is  Tor  der  burgk  nicht  bebalden  künde  unde  euch  die  burgk 
nicht  gewynne4,]   fso  schynte  her  is  unde  stiefs  es  an  unde 

^K^^tt  krante  is  reyne  ufs  unde  zeuch  von  dannen  unde  q^wam  z« 
Isenache  unde  ?ant  die  herzogynne  mit  yrem  fsone  do,  der  riet 
her  das  sie  eyne  burgk  an  die  stat  buwete,  dormete  sie  die 
stat  behilde,  ap  sie  gewonnen  werde  vonn  marggrayen  Heya- 
riche  adir  ap  sich  die  burger  an  on  worffin.  alfso  liefs  sie 
54 -Vi^j  die  bürg  Kieme  an  die  stat  buwen.  Noch  Cristus  gebort  tu- 
fsent 260  2)  jar  do  buwete  der  apt  zu  Reynhardifsborn  das 

teles    stammt   daher.     Es    wäre    wün-  verfassaog   von   Erfurt   im   Mittelalter, 

schenswerth,    dafs   eine  kundige  Hand  S.  10  flg. 

die  zahlreichen  Erfurter  Stadtchroniken,        1)  Die  H.   Eccard.  sagt  domina  So- 

welche  des  Interessanten  viel  enthalten,  phta  cum  filio  snoj   auch  im  Folgenden 

antersuchte  nnd  eine  Ansgabe  veninstal-  fehlt  der  Quelle  die  EinmiscfanDg  des 

tete.  Vgl.  übrigens  Michelsen :  die  Raths«-  Heraogs. 

2)  1259.  L  c 
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znbrothene  slofs  Schowinbergk  weder,  das  Lodewigk  mit 
dem  barte ,  der  erste  yon  den  lantgraven  zu  Doryngen ,  zu 
erst  buwete,  dorumbe  das  is  eyn  ander  nicht  buwete,  der 
seyn^)  clostir  dorvonbeschedigete,  unde  gab  das  yn  graven 
Hermanne  von  Henberg,  der  eyn  halber  bruder  was  marg- 
graven  Heynriches  unde  alfso  nahe  zu  dem  lande  alfso  marg- 
graye  Heynrich.  [der  hilt  is  do  ynne  zu  getruwer  haut  al- 
fso lange  alfso  der  krigk  werete.  do  qwam  is  weder  an  das 
clostir  2)]. 

öOl.    Wie  der  MeteUteyn  unde  fseoache  gewonnen  worden. 

Nodi  Cristus  gebort  tufsent  261  jar  alfso  marggrave  i.e. 431, 
Heynrich  Warpergk  ynne  hatte  unde  etliche  slofs  nahe  dobey 
gelegen  unde  das  gantze  lant  zu  Doringen  ane  Isenache  unde 
den  Metilsteynn,  do  gnofs  her  seyner  frunde  yn  eyner  nacht 
[alfso  grofses  ungewitter  wart  yonn  regen  unde  vonn  wynde, 
das  die  seynen  sich  mit  leitern  doruf  zu  Warpergk  gericht 
hatten  unde  gyngen  ynn  dem  hagin  zu  dem  slofse  Metilsteyn 
hyndene  an  deme  aller  stickeisten  do  die  hoen  stcyne  stehn 
unde  erstegen  unde  gewonnen  is  unde  vyngen  die  yonn  dem 
Metelsteyne  doruife  ^)]  unde  stiefsen  is  an  und^  brauten  is  ufs 
unde  zu  brachen  is  umbe  Warpergis  willen ,  deme  is  zu  nahe 
lag  ^),  das  gute  wolgebuwete  veste  slofs,  des  glichen  ynn  Do- 
ryngen  ane  Warperg  yon  yestickeit  nicht  funden  wart  Unde 
dornoch  fso  gewan  her  mit  gewalt  von  Warpergk  die  andern 
zwey  boymen  slofs  die  isenische  burgk  unde  die  Frawenburgk. 

1)  des  Abtes,  auf  Schauenburg ;    es  scheint  sich   aaf 

2)  Dieser   Schlufs    weicht    ab ,   wol    „Steynfrist  vel  Harniensteyn'*  zu  bezie- 
mit  Rücksicht   auf   AR.   236,    31    flg.    heo. 

Wenn  ich  AR.  231 ,  27  flg.  recht  ver-       3)  Statt   dieser  Aasführung   liat    der 
stehe,   so  besog   die  (hier  von  der  H.   Text  blofs:  per  traditionem  cepit. 
Eccard.   aosgeschriebeoe)    H.   Pist.    das       4)  Dr.  fehlt  hs. 

„idem  castrnm**  (232 ,  11)  mit  Unrecht  ^  t 

oij  ♦  Digitizedby  VjOOQIC 


420 

[Dis  geschach  yn  dem  herbiste.    Dornoch  alfso  maii  sdireib 

noch  Cristns  gebort  tufsent  262  jar  ^)]  alf«  die  yon  benache 

do  keyne  slofs  mer  hatten  zwnschen  on  unde  Warpergk,  do 

(cf.  AR.  gewan  marggrave  Heynrich  gunner  yn  der  atat  Isenache  yonn 

der  gemeyne  unde  steigk  dor  yn  an  aente  Pauls  nacht  alfso 

her  bekart  wart  hynder  der'  barfufsen  cloatir«     [do  sprachin 

die  wechter  die  do  wachin  sulden ,   „Steiget  her  yn  gotis  na- 

men,   wie  lange  suUen  wir  dis  ungemach  mit  uch  habin  ?^] 

alfso  gewan  her  do  ouch  Isenache  unde  totte  dorynne  etzliche 

ratifslewte ,  die  om  abelegeten  unde  seyn  recht  yornichtige- 

ten.     unde  do  begreif  her  eynen  burger  der  under  on  der 

mechtigiste  was,   der  hiefs  yon  Welspeche,   der  künde  yil 

rechtis  unde  hatte  om  sere  abegeleget.     den  liefs  her  yn  die 

bliden,  die  yor  Warpergk  stundt,   legen  nnde  on  yn  die  stat 

Isenache  werffen,   dennoch  rief  her  die  weile,  das  lant  were 

des  kyndes  yonn  Hessen. 

502.    Wie  der  keifser  voa  Tartern  kegen.Fninj[reich  ziha  wolde. 

1.  e.  411,  In  demselben  jare  do  man  schreib  noch  Grislas  gebort  tafseot  262 

jar  do  sanle  der  keifser  von  Tartirn  gar  herliche  bolhin  zu  deme  kooige 
von  Frangreich  Lodewige ,  das  waren  24  heyden  edel  unde  zwene  predi- 
gers  ordins  mit  on  durch  der  spräche  willen,  die  tolmetzacher  warn 
zwuschen  dem  konige  nnde  den  hothin,  alfso:  das  her  sich  unde  all« 
seyn  lant  vonn  Frangreich  gebe  under  des  keifsers  von  Talim  herschaft, 
tete  her  des  nicht ,  ho  wolde  her  obir  on  zihn  gar  zu  hant  unde  om  se^o 
lant  vorterben  unde  verheeren.  Do  nam  der  konigk  vonn  Frangreich 
^  rad  von  seynen  Fürsten,  was  her  dorzu  antworten  sulde,  unde  antworte 
alfso:  wes  der  keifser  vonn  Tatarien  nicht  gelafsen  mochte,  das  sulde 
her  thun,  her  bette  die  loobe  lange  gehabt  das  her  qweme^  fso  moste 
her  ouch  des  weder  sich  vorsehn,  ap  her  on  yn  seyme  lande  suchte,  wen 

].  c.  433,  her  seyne  ebintower  stehn  wolde  *).  nnde  dis  geschach  dorumbe,  das  der 
keifser  von  Tatirn  nnwelichen  alle  lant  umbe  seyn  reich  vorterbit  node 

1)  Die 'Qaellen  erzahlea  alles  zom  Jtthr   biihrt  dem  ChroniiteD;   der  Text  lagt 
1261«  nur:  constanter  renaiL 

2)  Das  Verdienst  dieser  Antwort  ge- 
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vorfaeerit  hatte,  alfso  das  kontgreic.h  zo  Indien  das  konigreidi  zo  Amie- 
nteo  nnde  das  mechti^e  grofse  koDigretch  zu  Baldach,  unde  hatte  die 
lewte  dorynne  bezwungen  nnde  erslagea  unde  den  heidenischen  babist, 
den  sie  nennen  kalifa,  unde  das  konigreich  za  Halap  unde  das  konigreich 
zu  Jhernsalem  unde  das  konigreich  zu  Anthiochien  nnde  was  die  cristen 
andersyt  meeris  landis  hatten ,  unde  hatte  die  cristen  die  Juden  unde  die 
andern  beiden,  die  Toreken  unde  die  Sarracenen  ufs  dem  konigreiche 
Arabien  vortreben.  Zu  letzte  qwam  der  soldan  vonn  Babilonien  obir  on, 
der  onch  eyn  konigk  zu  Egypten  ist,  den  man  ouch  do  nennet  konigk 
Pharao,  der  sampnete  ufs  sepen  landen  eynn  beer  mit  mancherley  lew- 
ten  unde  qwam  obir  den  keifser  vonn  Tartim  unvorsebin  unde  erslugk 
om  seynes  Volkes  mehr  denn  bundirt  tufsent,  alfso  qwam  her  nicht  zu 
Frangreich. 

603.  Wie  der  babist  das  cratze  weder  die  Tatim  liefs  predigen. 
[Seyne  botschaft  ted  der  konigk  Lodewigk  vonn  Prangreich  zu  dem  samp.  a. 
babiste  AJlexandro  von  dem  drowen ,  das  om  der  keifser  vonn  Tartarien 
getan  hatte ,  das  ber  on  unde  die  cristenbeit  mit  gewalt  obirzibn  wolde.] 
do  schreib  der  babist  allen  enden  yn  die  erzbiscbtom,  das  man  der  phaff- 
faeit  sampmenunge  unde  capittil  babin  do  sulde  unde  sulden  das  cmtze 
weder  die  Tartim  predigen  unde  den  beiden  wedir  stefain  mit  dem  ge- 
betbe  unde  mit  dem  woppen.  dis  gescbacfa  zu  Mentze  bey  dem  erzbi- 
scboufe  ern  Werober  unde  oncb  alfso  yn  andern  bischtumen.  [Do  geschach 
vonn  geistlichen  lewten  unde  den  phaflen  yn  der  heyligen  cristenbeit  zu 
gotegargrofs  gebethe,  das  gel  das  undirstundt  das  ber  nicht  qwam.] 
dis  was  noch  Cristus  gebort  tufsent  256  ' )  jar.  Noch  Cristus  gebort  Samp .  a. 
tafsent  257  jar  do  bowete  der  konigk  von  Egipten  Pharao ,  alfso  ir  aller 
zaname  ist,  eyne  grofse  schone  stat  die  nante  her  Babilonia  [nnde  machte 
die  der  alden  Babilonien  an  der  gestaJt  etzwas  gleich ,  abir  an  der  grofse 
nnde  an  der  vestickeit  was  sie  ir  kcyn  weifse  gleich ,  unde  freiete  die 
den  kouflflewten,    welcherley  landis  ader  glouben  die  weren].     In  den 

gezeiten  do  waren  vil  epte  zn  capittel  uff  sente  Petersberge  h.  Eceard. 

433f 

zuErfforte,   sente  Benedictus  ordin  gestrengiglicher  zu  hal-    ^^' 
den.     unde  yn  des  starp  grave  Peter  vonn  Glichen  unde 
wart  alda  zu   sente  Peter  gar  erheben  begraben  unde  ouch 

begangen.      In  demeselben  jare  wart  der  konigk  Erich  von  Denemar-  i.  c.  4.13, 
ckeo  von  den  seynen  erslagcn.     Noch  Cristus  gebort  tufseut  257  jar  an  SaüiD^ 

1)  Offenbar  ganz  willkürlich  versetzt    1256,   am  sie   in  den  Fortgang  seiner 
der  Chronist  die  Nachricht  ans  1261  in    Erzahlang  einzureihen. 
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sente  Oswaldis  tage  >)  do  erscfaeyo  an  dem  hymmd  eyn  comela,  das  ist 
eyn  Stern  mit  eymc  langen  zagel ,  des  morgens  fni  vor  tage  yn  deme 
ufTgange  der  fsonnen,  der  hatte  vii  flammen  vono  om  gebo  oode  den  aacfa 
man  alle  tage  wol  14  wochen,  wenn  is  nicht  gewolkent  was. 

504.     Wie  herzöge  Albrecht  gefangen  wart  yn  Myfsen. 

I.  c.  m,  Swer   unde  alzumechtigk  was   heizoge  Albrecht  Yonii 

Bnmfswigk  Dorynger  lande  mit  stetlichem  krige  streite  roube 
unde  brande,  des  sie  om  nicht  wol  wederstehn  mochten, 
linde  nam  vil  fromen  ^).  unde  dorumbe  fso  wart  her  alfso 
muligk  unde  alfso  hochferiig,  das  her  ouch  zihn  wolde  yn  das 
Ostirland  unde  yn  Myfsen,  unde  besampnete  sich  fso  her 
sterckste  mochte  unde  lagk  drei  tage  yor  Nuwinburgk  unde 
vor  Merfsebiirgk  unde  vorheerete  unde  beschedigete  die  zwene 
stifte  gröblichen,  dis  geschach  noch  Cristus  gebort  tufsent 
263  Jan  Das  erfur  der  mecbtige  unde  freidige  ritter  er  Ru- 
dolff  vonn  Yarila  der  scheuche  unde  besampnete  sayne  frunde 
yn  Doryngen  unde  besampnete  die  zu  Yarila,  das  her  hatte 
guter  man  hundert  mit  helmen ,  unde  zouch  mit  den  heymii- 
chen  yn  das  Ostirlant  unde  suchte  marggraven  Heynrieben 
unde  fant  seyn  nicht,  [wen  man  saite  om,  her  were  yn  Bebe- 
men  unde  Myfsen  unde  holte  volk,  das  her  herzogen  Älbrech- 
ten  bestrete].  Do  zouch  her  Yort  mit  den  Doryngen  zu  Lip- 
zigk  unde  vant  do  marggraven  Heynrichsfsone  zwene,  die 
waren  Jungk  unde  sprach  zu  on  „Besendit  uwir  man  fso  ir 
sterckste  mogit,  ich  habe  nch  bracht  guter  manne  hundert 
mit  helmen.  wir  wollen  die  viende  angreiffen ,  er  denn  sie 
erfaren  das  wir  hir  synt,  fso  wifsen  sie  wol,    das  uwir  vater 

1)  Dies    Datum    bezieht  sich  auf  die  usqne  ad  octavam  S.  Äugastini  (27.  Aug.) 

in  der  H.  Eccard.  voraufgehende  Nach-  sichtbar  war.      Auch  die  Jahreszahl  ist 

rieht  von   einer  Sonnenfinsternis;    statt  verderbt:    Samp.   a.  1264,    H.  Eccard. 

14   Wochen   wird  4  Wochen  zu   lesen  1262. 

sein,    da  der  Komet   nach   dem  Samp.  2)  Gewinn, 
von   Marien  -  Magdalenen tag   (22.   Jali) 
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n^A  Yolbe  ufse»  irt  wide  ¥#r»e]iti  sich  des  ükht"  Alfso 
zogen  sie  ?or  tage  ufs  Lipzigk  an  seilte  Symonis  unde  Juden- 
abinde  unde  trafen  die  viende  vor  Wilin^dir  yor  Wiciin  unde 
Straten  mit  dem  herzogen  bis  zu  mittage,  unde  der  herzöge 
wart  sere  wunt  unde  gefangen ,  unde  mit  om  grave  Heynrich 
Yoa  Anhalt,  graye  Heynrich  vonn  Zwirn,  grave  Jobanes 
vonn  Ebirsteynn  unde  dorzn  9  besloste  herren  unde  zu  den 
12  sechstbalp  hundert  ritter  unde  knechte  yn  yrem  vollen 
hämische,  die  andern  entphlogen  unde  worden  tod  geslagen, 
unde  erkregen  Wol  tufsent  pheid. 

505.     Wie  Dorynger  lant  an  die  marggravea  qvam. 

In  des  alfso  nu  herzöge  Albrecht  mit  den  seynen  gefan-  i.  c 
gen  was,  do  wart  umbe  seyner  lofsunge  willen  eyne  berich- 
tunge  zwuschen  marggraven  Heynriche  unde  seynen  fsonen 
unde  zwusl^hen  frawen  Sophien  unde  yrem  fsone  lantgraven 
Lodewige  vonn  Hessin  alfso  geteidynget  unde  hir  zu  bracht, 
das  herzöge  Otte  herzogen  Albrechtis  fson  von  Brunfswigk 
sulde  geben  acht  slofs,  gelegen  bey  der  Werra,  vor  seynen 
vater :  .  Eschenwege  Aldendorf  Wilzinhufsen  Vorstensleyn 
[Arnsteyn]  Bilsteyn  [Wenefriden  unde  noch  eyn  slofs  bey 
Aldindorff,  das  ist  zu  brochen]  die  do  zu  dem  herzogthum 
vonn  Brunfswigk  gehorten,  unde  dorzu  18  tufsent^)  margk 
silbirs  vor  die  mit  om  gefangen  waren,  unde  das  frawe  So- 
phie unde  ir  fsonn  alle  yres  rechten ,  das  sie  mochten  an  dem 
lande  zu  Doryn gen  gehaben,  vor  sich  unde  alle  yre  erben 
ewiglichen  vorzegen ,  unde  dorumbe  fso  sulde  frawe  Sophie 
die  acht  slofs ,  die  der  herzöge  zu  schatzunge  gebe ,  mit  dem 
lande  zu  He.^sin  unde  ir  fson  ynnemen  unde  ewiglichen  be- 
sitzen«   unde  alfso  wart  der  krigk,   den  sie  umbe  die  lant  9 

1)  8000.  1.  c. 
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jär  hatten  gehalden,  gütlichen  nnde  gnintiiehen  geridiL  Der* 
noch  alfso  marggravcn  Heynrichs  fsone  etzwas  grofs  worden, 
das  sie  zu  den  hofAi  retin,  nnde  her  onch  an  das  aldir 
trad,  do  hatte  her  drey  lant:  Hyfsenland  Ostirlant  Dorynger- 
land.  do  teilte  her  sich  mit  on,  alfso  das  her  behilt  Myfsen 
landt  nnde  gab  seyme  eldisten  fsone  Albrechten  Doryngen 
landt  nnde  seyme  jungisten  fsone  Diteriche  das  Ostirlandt. 
^3-S;  ^^  demselben  jare  ^)  vil  eyn  grofses  wetir  an  sente  Johanis 
abinde  zu  Appolde  unde  umbe  Jehne,  das  die  Sale  alfso  grofs 
wart  das  sie  die  hufser  unde  brücken  enwegk  fürte  unde  er- 
trenckte  zu  Yehene  35  mensche  unde  gar  vil  yihes  unde  ent- 
phiirte  yil  gutis  hufsratis« 

506.   Wie  der  konigk  vonn  Ungim  ande  der  konigk  von  Behemen  «treten. 
Ic. 433,  Sicl^  erbub  abir  eynn  groFser  krigk  zwascben  dem  konige  von  Un- 

girn  unde  dem  konige  von  Bebemeo.  der  konigk  von  Ungirn  wolde  yo 
Bebmen  zihn,  des  wart  der  konig  zu  Bebemen  gewarnet  unde  doli 
seynen  scbatz  uf  unde  gab  mylde  gäbe  nnde  zoucb  zn  om  ufs  dotzschen 
landen  gar  gute  ritterscbaft  unde  zoucb  dem  konige  von  Ungim  entgegen, 
der  hatte  an  sieb  genomen  ^ie  RuFsen  die  Talern  die  Litowin  die  Walla* 
chin  unde  maneberiey  wunderlicbe  beydeniscbe  ande  cristen  volgk,  eya 
unzellicbes  grofses  beer,  unde  alfso  nu  beide  konige  mit  den  erin  qwa- 
men  an  das  wasser  das  gnant  ist  Hara  unde  sieb  do  lagirten,  do  nam 
der  konigk  zu  Bebemen  seyner  fursten  die  mit  om  waren  radt,  wie  her 
nn  is  angreüTen  sulde.  do  riet  om  marggrave  Otto  von  Brandenbnrgk, 
das  her  eynn  teil  gutis  unde  bestis  volk  bynder  om  lafsen  sulde  nnde  mit 
dem  grofsen  beere  sich  bynder  sich  zn  flncbt  stellen ,  nnde  wenn  die  Un- 
girn obir  das  wasser  qwemen  unde  sich  mit  den,  die  her  bynder  om  ge- 
lafsen  bette,  beknnierten,  fso  sulde  her  seyne  spitzen  unde  banyr  be- 
stalt haben  unde  weder  umbe  mit  dem  beere  do  yn  sie  treffin.  deme 
rate  vofgelhe  her  unde  es  ergyngk  alfso.  die  Ungirn  worden  der  flocht 
gewar  unde  rethin  unde  swemeten  obir  das  wassir  nnde  mit  eyroe  gro- 
fsen gescbrey  slugen  sie  an  ^ie  byndirsten ,  das  ir  iil  todt  bleip.  nnde 
do  alfso  grofse  were  von  on  gescbach ,  do  qwam  her  mit  dem  gantzeo 
beere  weder  unde  slugk  ynn  die  Ungirn,  die  sich  noch  nicht  zn  were 
unde  streite  gestalt  hatten,  der  bleib  do  vil  tod,  fso  ertrangk  ir  yn  den 

2)  1262  H.   Eccard.   aber  Samp.  a.    1263. 
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wMser  nnmalkea  tIL  Dd  dis  der  kotilgk  tod  ÜDgirn  gesach ,  do  Hoch 
faer  mit  seyner  besten  maaschaft  unde  qwam  käme  dorvoo.  Alfso  zeuch 
der  kooig  van  Behemen  weder  mit  grofsen  eren  heym. 

507.    Wie  sich  der  geifseler  ketzereje  erhob. 

Do  man  schreib  noch  Gristus  gebort  tufsent  261  jar,[«fSaDiP. 
do  erhüben  sich  die  geifseler  mit  dem  ersten  von  etzlichen 
peckarten ,  die  yn  yrer  jogunt  offinbare  sunder  morder  stni- 
ter  henger  unde  derglichen  gewest  waren  unde  zu  Rome  of- 
finbar  busse  umbe  yre  offinbare  sunde  entphangen  hatten,  wen 
wer  do  offinbar  sundiget,  der  fsal  ouch  billich  offinberiichen 
bussin ,  nmbe  des  willen  das  her  den  dormete  gnugk  thu ,  die 
sich  seyner  sunde  geergirt  habin ,  unde  seyne  besseriunge  an 
sehin.  abir  got  wil  nicht,  das  sich  ymant  selbir  zu  schänden 
mache  unde  offinbar  das  bufse,  das  her  heymlichen  gesun- 
diget hat  Nu  wolden  dieselben  peckarten  unde  gleifsener 
sich  des  entschuldigen  vor  den  lewten,  das  sie  nicht  söge- 
thane  obiltetir  gewest  weren  unde  das  on  die  offinbare  busse 
alfso  umbe  yre  sunde  gesatzt  were,  unde  sprachin,  das  on  got 
das  yn  sente  Peters  monstir  zu  Rome  geoffinbart  hette ,  wer 
alfso  mit  geifseln  sich  uffinberlichen  40  tage  hibe ,  dem  wor- 
den alle  seyne  sunden  yorgebin*  Alfso  machten  sie  eyne 
glifsende  heiligkeit  dor  ufs ,  das  eyne  busse  seynn  sulde  ey- 
ner  offinbaren  bofsheit.  Alfso  erhub  sich  difse  vorkarte  ge- 
selleschafl,  das  die  eynfeldigen  des  gloubetin  ^)  yn  eyme  guten 
scheyne  unde  gyngen,  frawen  unde  man,  unde  hiben  sich 
mit  geifseln,  manch  tufsent  mensche  unde  eyns  brachte  das 
andir  an  unde  liefsen  yre  hufser  ledigk  stehn  unde  die  dorff. 
unde  das  enknnden  on  yre  phaffen  unde  yre  obirsten  nicht  er- 
weren ,  wen  sie  schemethen  sich  des  zu  lafsen ,  das  sie  tor- 
lichen ane  orlonp  ir  bichtiger  hatten  angehabe^,   unde  begun- 

1)  eogloubetin.  hs. 
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den  dornoeh  zu  predigen  unglonben.     alfso  hnbin  skli  der 
geifselunge  ketzer. 

508.  Von  den  ketzern  keifser  Frederichs. 
H.  Bficard.  ^0  denselben  gezeiten  alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  tnfsent 
it-h.  261  j^i*  4o  qwam  eyner  mit  eyme  grofsen  heere  m^  allerley  lewten  ge- 
sampnet  unde  sprach ,  her  were  keifser  Frederich  den  der  babbt  vor- 
bannen hatte  umbe  seyne  ketzerey  unde  ufs  der  cristenheit  vonn  konigk 
Beynriche  lantgraven  zu  Doryngen  unde  den  andern  fursten  mit  seyme 
fsone  obir  meer  getreben  wart  unde  vor  10  jaren  do  gestorben  waren. 
Der  zouch  obir  den  fursten  vonn  Apulien  Meinfriden  gnant  unde  heerete 
das  lant  mechtiglicben  unde  sprach,  her  wolde  das  konigreich  zu  Apu- 
lien unde  das  konigreich  zu  Cecilien  weder  häbin.  Do  das  die  fnrsteo 
unde  herren  alumbe  erfuren ,  do  zogen  sie  zu  unde  bestreten  den  ketze- 
rischen bofsewicht  mit  seyner  geselschaft,  unde  wart  do  erslagen,  das 
man  ir  keyne  gefangen  nam.  [Vonn  difsem  keifser  Frederiche 
dem  ketzer  erhub  sich  eyne  nuwe  ketzerey  die  noch  heymeli- 
chen  linder  den  cristen  ist,  unde  die  glouben  des  gentzlichen, 
das  keifser  Frederich  noch  lebe  unde  lebinde  bleiben  sulle 
bis  an  den  jungisten  tagk  unde  das  keyn  rechtir  keyfser  noch 
om  worden  sey  adir  werden  sulle  unde  das  her  wander  zu 
Kuffhufscn  yn  Doringen  uf  dem  wüsten  slofse  unde  ouch  uf 
andern  wüsten  bürgen  die  zu  dem  reiche  gehören ,  unde  rede 
mit  den  lewten  unde  lafse  sich  zu  gezeiten  sehin.  Difse  bu- 
ferey  brenget  der  tufel  zu,  dor  methe  her  dieselben  ketzer  unde 
etzliche  eynfeldige  cristenlewte  yorleitet.  Man  meynet  wol, 
das  vor  dem  jungisten  tage  eyn  mechtiger  keifser  der  cristen- 
heit werden  sulle,  der  frede  machen  sulle  under  den  fursten, 
unde  denn  fso  sulle  von  om  eyne  meerfart  werden  unde  her 
sulle  das  heilige  grab  gewynnen  unde  den  nenne  man  Frede- 
rich umb  fredis  willen  den  her  machit,  ap  her  nicht  alfso  ge- 
touffet  ist.] 

509.    Wie  die  cristen  mit  den  beiden  vor  Accon  itreten. 
1.  c.  434,  Tartirn  Sarracenen  unde  ander  beiden  hatte  der  soldaa  vonn  Babi- 
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l«neo  d)'D  grofses  heer  aa  sieb  gezogen  unde  qvam  dormele  vor  Accon 
die  «Ut  oede  belagk  die.  das  gescbach  nocb  Cristus  gebort  tafsent  262 
jar  yn  den  ostirbeiligen  tagen.  Do  sampneten  sich  die  crislen  yn  der 
stat,  do  gute  ritterschaft  ynne  was,  [unde  bicbten  uode  nomen  gotes 
liebaam  unde  waren  ynnigk  mit  yrem  gebete  drey  tage,  unde  dornoch 
an  dem  "andern  tage  alfso  der  soldan  acht  tage  dorvor  gelegen  hatte],  do 
bestalten  sie  yre  moren  unde  tor  unde  die  andern  schickten  sich  zu  streite 
mit  yren  spitzen  unde  banyren.  unde  alfso  der  tagk  anbrach,  do  worf- 
fen  sie  ir  thor  nf  unde  qworoen  vonn  unvors^hin  obir  die  beiden  mit  yrem 
geschätzt  stormigliohen  unde  erslugen  do  unmafsen  vil  beiden  unde  mit 
yrem  cleynen  houfen  gyngen  die  cristen  gestrengiglichen  durch  sie  unde 
der  soldan  wärt  fluchtigk  [unde  liefs  grofse  habe  hynder  om  vonn  schätze 
von  silberem  unde  guldin  gefefse,  cleidern  unde  gesniucke,  spifse  unde 
tranckis,  pherde  unde  hämisch,  das  die  gantze  stat  dorvon  erfrowet 
unde  reiche  wartj.  Do  wart  der  soldan  uf  die  crislen  grofslichen  er- 
zornet  unde  zeuch  kegen  Nazarelh.  do  stundt  eyn«  schone  grofse  kirche 
geweiet  yn  unfser  frawon  ere,  an  der  stat  do  ir  der  eogel  Gabriel  die 
botsebaft  brachte,  die  liefs  her  den  cristen  zu  leide  zu  gründe  vorsto- 
ren  unde  zu  brechin.  unde  das  räch  unfser  übe  frawe  do  zeich  lieben  an 
oo,  das  under  on  eyne  grofse  zweitracht  wart,  alfso  das  die  beiden, 
die  fremde  waren,  mit  des  soldans  lewten  do  zu  streite  qwomen  unde 
sich  under  eynander  ermorten.  do  das  die  Sarracenen ,  die  Jherusalem 
ynne  hatten  von  des  soldans  wegen,  erfureo,  do  sante  on  got  eyne  so> 
gethane  forchte  zu,  das  sie  die  stat  Jherusalem  ledigk  stehen  liefsen  unde 
ließen  dorufs.     do  zogen  die  cristen  die  yn  dem  lande  doryn  unde  besä-  ^ 

fsen  die  stat  mit  gemache  unde  loubeten  dorumbe  got. 

510.  Vonn  dem  babiste  Urbano  dem  virden. 
In  dem  jare  alfso  man  zalte  noch  Crislus  gebort  tufsent  261  jar  do  ^L  c  434, 
wart  Urbanus  der  virde  babist.  der  hiefs  vor  Jacobus  unde  was  eyn 
patriarche  zu  Jherusalem.  der  4(reigk  lange  weile  mit  Menfride  dem 
Fürsten  vonn  Apulien  umbe  das  konigreich  zu  Sicilien,  unde  derbabist 
hMt  vil  seidener,  das  her  alle  wochen  mer  denn  tufsent  margk  silbirs  zu 
solde  moste  geben  unde  mochte  doch  zu  letzte  des  vor  om  nicht  behalden. 
Difser  babist  satzte  das  berliche  nuwe  fest  unfsers  berren  lichnamis ,  das 
man  das  obir  alle  die  cristenheit  wirdiglichen  begehn  sulde  an  dem  ne- 
histen  dornstage  acht  tage  noch  phyngisten,  [unde  gab  dorzu  sogetha- 
nen  ablas  den  man  noch  zu  allen  gezeiten  verkündiget  unde  das  man  dor- 
meto  die  processien  gehn  sulde  yu  allen  pbarren].  Difser  selbe  babist 
der  bilt  eyn  capittil  mit  seynen  cardinalen  bischonfen  unde  vil  phaffen 
yn  dem  jare  alfso  man  schreib  nocb  Cristus  gebort  tufsent  262  jar  yn 
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dem  ersten  sontag^e  yo  dem  advent  unde  wart  des  mit  od  eya,  das  man  das 
criize  predigen  snlde  alFso  weit  alfso  die  bellige  cristenheit  were ,  seliooe 
unde  offinberiieben,  das  man  zu  hulfie  qweme  dem  heiligen  lande  unde  halffe 
Jberusalem  behalden,  das  di«  cristen  ynne  betten,  unde  befol  das  mit 
seynen]  offin  briefen  den  predigern  unde  den  barfufsen  zu  vorkundigen« 
Dis  gescbach  ynn  der  stat  zu  Biteroien^).  unde  domoch  yn  demselben 
jare  do  starp  ber  yn  derselben  stat  ^)  [unde  wart  alda  i>egraben.  Difser 
babist  lebete  nicht  vollen  vier  jar  domoch  alfso  her  babist  was  wor- 
den. Difser  was  gar  eyn  ynniger  man  unde  fromer  unde  hatte  liebe  zu 
gottisdynste  unde  merete  is  wo  her  künde ,  unde  mochte  unde  sulde  her 
lenger  gelebit  babin ,  her  bette  vil  gutis  der  cristenheit  zugefuget] 

511.    Wie  die  Eogelender  mit  yrem  konige  streteo. 
Samp.  a.  Sunderlich  ungelt  von  brote  von  weyne  vonn  backen  von  malin  von 

(1.  c.  435,  fleische  von  fischen  unde  von  alierley  koufschatze  satzte  der  konig  von 
"^  Engelandt  gemeyniichen  uf  seyne  lewte,  desgiichen  vor  yn  den  landen 
nicht  mer  gesehn  adir  gebort  was.  das  wedersprachin  seyne  stete  unde 
mit  den  das  volk  gemeyniichen  zu  Engelandt,  alfso  sie  wüsten  keynea 
grofsen  schaden  den  her  genomen  bette,  adir  sust  nicht  redelicher  sache, 
dorumbe  sie  fOni  ungewonlicben  zins  geben  sulden.  dorzu  wolden  sie 
om  sogethane  ewige  zinfse  nicht  geben ,  die  seyne  eidern  unde  vorfain 
nicht  von  on  gemutet  noch  geheischet  betten  unde  bethin  on,  das  her  sie 
des  vorhube.  unde  do  sprach  ber,  sie  musten  is  geben  unde  wolde  sie 
dorzu  dryngen^).  das  wertin  sie.  dorumbe  fso  besampnete  her  sich 
mit  seyme  hruder  dem  konige  von  Normannen  unde  mit  zwen  seynen 
fsonen  mit  eyme  grofsen  volke  unde  vil  guter  ritterschalt ,  yn  dem  jare 
alfso  man  schreib  noch  Gristus  gebort  tufsent  263  jar  unde  zouch  mit 
gjewalt  yn  Engelandt  unde  wolde  die  seynen  om  gehorfsam  machtn.  Do 
zouch  das  volk  gemeyniichen  yn  dem  lande  zu  sampne  unde  wolden  sich 
des  unrechten  von  yrem  herren  uf  halden,  ap  sie  mochten^  unde  qwomen 
mit  om  zu  streite,  unde  do  gewonnen  mit  gotis  hulfle  die  Engelender 
yrem  herren  den  streit  an  unde  erslugen  do  vil  tufsent  weppener  unde 
gar  vil  guter  ritter  unde  knechte  ufs  den  zwen  konigreichen  Engelandt 
unde  Nortraannen  unde  vyngen  euch  die  zwene  konige,  den  konigk  von 
Engeland  unde  den  konigk  von  Nortmannen  mit  zwen  fsonen  unde  vil 
graven  unde  herren,  unde  gewonnen  eyne  schone  sune  unde  freiheit. 

1)  Viterbii.  3)  Die  detaillierten  Angaben  sind  Za- 

2)  in  Biternio.  1.  c   Die  Angabe  der   sätse  —  wol   Zuthaten  —  des  Chrom- 
H.  Eccard.  scheint  aber  anf  einer  Yer-   sten. 

wecfasloog  mit  Alexander  IV.  za  beruhen. 
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612.    Wie  dev  konig  ^on  Beheosen  mit  here  yn  Beyern  souch. 
Trolx  both  der  herzöge  vodd  Beyern  dem  konige  voon  Behemen  i.  c.  4is, 
nf  eyme  tage  den  sie  mit  eynander  leisten ,   ap  her  torste  yn  seyn  lant 
»ha,   do  der  konigk]  vonn  Behemen  weder  on  spraeh,   her  moste  on 
aller  erst  do  heyme  soeben ,   fso  worde  her  denn  liebte  mit  om  gesunit, 
wen  der  herzöge  von  Beyern  uf  dem  tage  nicht  wolde  die  berreo   la- 
ßen > )  zu  der  richtonge  mechtigk  seyn  ^)  nnde  dornmbe  fso  besampnete 
sieh  der  konigk  von  Behemen  noch  Cristus  gebort  tofsent  264  ')  jar  mit  . 
gar  eyme  grofsen  beere  nnde  gab  gelt  unde  gal  nfs  nnde  zouch  yn  des 
herzogen  vonn  Beyern  lant  geweldiglicben  mit  hundert  tufsent  nnde  mit 
9  tufsent  mannen  mit  vollem  hämische  zu  pherden,   unde  enpoth  deme 
herzogen,  her  were  nu  komen,   das  om  wedertrotz ^)  were,   das  her  on 
weder  ufs  irebe.    Al&o  lagk  her  yn  dem  lande  unde  vorheerete  unde  vor- 
terbete  is  om  unde  zeuch  alfso  bis  an  die  grofse  stat  Reginfsburgk  unde 
hrachte  den  herzogen  dorzu,   das  her  sich  mit  om  muste  richten  unde 
sunen.     In  denselben  gezeiten  wart   eyn  grofser  streit  ynn  Italien  von  Samp.  «. 
zwen  mechtigen  konigeo,   konigk  Gonrade  nnde  kon^k  Karle,     yn  dem 
«treite  bieben  mer  denn  sechs  tufsent  mensche  von  beider  partige  tot. 
In  demselben  jare  wart  grofs  ertbebunge  yn  den  landen  umbe  die  stete 
Padua  nnde  Wienna,    das  vil  gutis  gebuwis  neder  vil  unde  grofs  schade 
an  kirchen  unde  an  tormen  geschach.     is  vortorben  euch  dorvon  vil  lewte. 
Is  geschach  euch  yn  demselben  jare  ^)  eyn  streit  yn  Francken  vonn  zwen  H.  Eccard. 
hischoufen  zu  Wirtzborgk  die  beide  uff*  die  zeit  erweit  waren ,   das  vonn   5a  — 'si. 
on  uff  beiden  selten  sechs  hundert  man  erslagen  worden  unde  uff  beiden 
seilen  vil  lewte  vonn  rittern  unde  knechten  gefangen. 

513.  Wie  der  babist  Apulien  weder  gewann. 
Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  265  jar,  do  wart  i.  e.  4ss, 
€yn  babist  ddr  faiefs  Clemens  der  virde.  Difser  was  der  hundirtste  unde 
der  93.  noch  sente  Peter,  difser  babist  der  faiefs  vor  Gwido  unde  was 
«yn  ertzbischouf  zu  Narben  unde  wart  eynn  cardinal  unde  domoch  ha- 
hist.  Zu  dem  ersten  nam  her  eynn  eliches  weip  unde  sas  lange  zeit  an 
seyner  ee  unde  gwan  eyne  ehiiche  tochtir,  unde  was  eyn  joriste  das  her 
sich  wol  vorstunt  yn  geistlichem  unde  yn  wertlichem  rechte,  dornoch 
Iso  starp  om  seyn  weip ,   fso  stndirte  her  unde  lernete  das  man  on  nante 

1)  seyna  lafsen.  bs.  4)  oder  „weder  trotz'*?  so  steht  ge- 

2)  Dieser  ganze  Eingaog  ans  den  Woi>-  schrieben.  ^ 

ten :   nt  nallas  ad  concordiam  eos  pos-       5)  Geht ,   wie   man  im  Samp.  findet, 
set  redooere.  L  c.  auf  das  Jahr  1266. 

3)  1266.  1.  c 
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eynen  herren  des  rechtis  uode  der  gesetze,    nnde  wart  dornoch  eynn 

prister.     unde  dorooeb  fso  erweite  on  got  umbe  seyner  togont  willen, 

das  man  on  kofs  zn  eyme  erzbischoofe  zu  Narbon.     alfso  wart  her  ba- 

1.  e.  436,  bist.     Unde  dornoch  yn  dem  andern  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristas 

47  —  58. 

gebort  tufsent  266  jar  do  vomuwete  sich  der  krigk  weder  zwuffcben  di- 
fsem  nawen  babiste  Clementen  unde  dem  fursten  Henfriden,  der  das  lant 
Apulien  ynne  hatte  unde  das  mit  gewalt  seyme  vorfarn  genomen  unde 
der  kirchen  abegezogen  hatte  unde  karte  sich  dornmbe  weder  an  des  ba- 
bistes  ban  noch  au  seynen  fluch  noch  an  seynen  krigk.  unde  dornoch 
vorsolte  der  babist  eyn  grofses  volk  unde  satzte  den  zu  eyme  bouptmanne 
graven  Karlen  des  koniges  bruder  vonn  Frangreich.  der  zeuch  do  ya 
Apulien  weder  Menfriden  den  fursten  zu  Apulien  vonn  des  babistes  wegea 
unde  streit  mit  om  unde  stugk  on  todt,  unde  is  wart  gar  vil  gutis  Volkes 
mit  om  erslagen.  Dornoch  machte  der  babist  den  graven  Karin  zu  eyme 
konige  yn  dem  lande  Sicilien. 

514.    Wie  der  soldaa  den  cristen  das  heilige  laat  an  gewan. 
1.  c.  435,  Leider  gote  sey  is  geclagit  yn  dem  nehsten  jare  dornoch  alfso  an 

'  schreib  noch  Gristus  gebort  tufsent  267  jar  do  nam  die  cristenheit  yen- 
sidt  meeris  grofsen  schaden ,  wen  der  soldan  besam pnete  sich  mit  eyme 
grofsen  beere  unde  zeuch  obir  die  cristen  yn  das  beilige  landt  unde  ge- 
wan  das  veste  slofs  Asotum  das  die  Speteler  ynne  hallen,  das  ouch  As- 
sur  gnandt  ist.  Do  waren  ynne  zwe  tufsent  mensche,  die  slngk  her  alle 
todt  unde  vyngk  hundert  unde  80  ritter  von  den  spetelem  unde  tempe- 
lern  unde  vorveste  die  mit  cloben  unde  fessern  unde  liefs  sie  fnreo  ya 
Egipten  lant  unde  gewan  dornoch  die  stat  unde  das  slofs  Cayphas  unde 
besatzte  das  alfso  alfs  hers  noch  ynne  hat.  Dornoch  zeuch  her  yn  das 
heilige  landt  Judeam,  das  unfser  herre  Jhus  Gristus  mit  seyme  blute  ge- 
weyet  hat,  unde  gewan  Jherusalem  Nazareth  Betleem  unde  Bethfage 
unde  nam  das  heilige  grab  yn.  her  gewan  dornoch  das  gantze  landt  zn 
Gatlilea  unde  dornoch  alle  stete  die  an  dem  meere  Tyberiadis  gelegen 
synt,  unde  gewan  Yericho  Gesaream  Philippi  unde  Palastinam  unde  dor- 
noch das  veste  slofs  der  tempeler  Sapbal  gnant,  unde  vyngk  unde  er- 
slugk  doryime  mer  denn  zwe  tufsent  mensche  unde  liefs  die  sunderlicken 
alle  obir  hören  ap  sie  beiden  wolden  werden ,  fso  wolde  her  sie  lafsen 
leben,  do  worden  under  on  zwene  barfufsen  yemerlichen  gemartirt  ande 
die  andern  enthoupte  her  bis  uf  achte  die  traten  vonn  dem  glouben.  Die 
zwene  barfufsen  die  menigeten  das  volk,  .das  sie  veste  stunden  an  dem 
heiligen  cristen  glouben,  unde  dorumbe  legeten  sie  die  beiden  grofse  mar- 
tir  an  unde  meynten  sie  zu  zwingen  das  sie  selber  Gristus  vorloocken  Sal- 
den,    yr  eyner  hiefs  Jheremias,  der  ander  Jacobus. 
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615.  Wie  der  soldan  Anthiociliam  gewann. 
Seyne  woaderwci^  erzeig;ete  got  an  der  berzogynne  ronn  Polen  J- ^^> 
seote  Hedwigen,  die  vooa  gols  gnaden  aifso  eynes  heiligen  leben  was, 
das  got  vil  wanderzeicben  noch  yrem  tode  ted.  difse  erhob  der  babist 
€ieBiens  der  virde  nnde  sante  dar  Gwidonem  seyneu  cardinal  yn  das 
bischtum  zu  Brefsiaw.  dis  geschaeh  noch  Cristns  gebort  tafsent  268  jar 
an  dem  dritten  noch  sente  Bartholomeus  tage,  difse  sente  Hedewigk 
was  sente  Elsebeth  moter  swefttir.  In  denselben  jare^)  do  gewan  der 
soidan  die  grofse  stat  Anthiochiam  unde  vant  gar  grofsen  richtum  dor- 
ynne,  nnde  sie  was  vol  cristener  lewte ,  imde  stiefs  sie  an  unde  vorbranle 
sie  nnde  vorlerbete  sie  ande  totte  dorynne  hundert  tufsent  unde  300  to- 
Tsent  cristene  mensche.  In  demselben  jare  ^)  do  qwomen  die  beiden  yn 
Prufsea  mit  vier  beeren  an  vier  enden  nnde  vorterbeten  stete  onde  dorff, 
kirchen  unde  altir,  unde  gewonnen  die  stat  Cristburgk  unde  slugen  dor- 
ynne die  dutzscben  herren  todt  was  sie  der  funden ,  unde  ander  cristener 
lewte  zwey  tnfsent  20  unde  hundert,  unde  vyngen  do  unde  andirfswo 
yon  dem  lande  eyne  unzelliche  grofse  mennige  junger  cristener  iewte, 
unde  das  vihe  nnde  andir  gut  brachten  sie  ufs  dem  lande.  In  demselben 
jare  do  zeuch  abir  der  cristen  vient  yn  dem  heiligen  lande  vor  eyn  vestis 
slofs  das  beifset  Krag ,  nnde  gewan  das  mit  grofser  arbeit,  dis  was  nu 
eyne  mflucht  aller  eristen  lewte,  [unde  vant  uff  demselben  slofse  hämisch 
zu  vier  tufsent  mannen  unde  alfso  vil  guter  armbroste,  man  bette  zwene 
wagin  dormete  beladen,  ane  andern  gezugk  der  doruffe  durch  der  geste 
willen  gesampnet  ^as.] 

516.  Wie  der  babist  lieüs  das  cruze  predigen  obir  den  soldan. 
Obir  alle  die  gantze  crislenbeit  sante  der  babist  Clemens  -  seyne  l.  c.  4S6, 
brieffe  unde  gebet  ynn  allen  landen  den  predigern  unde  den  barfufsen 
das  croze  getrnwelichen  unde  sterglichen  zu  predigen  weder  den  soldan 
vonn  Babilonien  unde  wedir  die  Sarracenen  unde  ander  beiden  obir  meer, 
das  sie  zu  bulffe  qwemen  dem  heiligen  lande  unde  den  cristen ,  was  der 
noch  do  yn  nöten  weren.     In  demselben  jare  alfso  man  schreib  noch  Cri-  l.  c.  43s, 

61—437,  S« 

stns  gebort  tufsent  200  unde  69  ')  jar  do  geschaeh  eyn  grofser  streit 
an  dem  Reyne  vor  Kolne.  yn  dem  streite  worden  gefangen  der  erzbi- 
schouf  von  Rolne ,  der  bischouf  vonn  Palbom ,  der  bischouf  von  Osinbru- 
cken,  unde  der  thumprobist  von  Menlze  unde  mer  denn  tufsent  ritter  unde 
knechte,  graven  unde  herren.  unde  ir  worden  wol  andirhalb  hundirt 
erslagen.     dis  tedt  der  herzöge  vonn  Jülich.     In  demselben  jare  *)  starp 

1)  1269.  Samp.  3)  1267.  Samp. 

2)  1271.  Samp.  4)  1268.  Samp. 
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der  babist  Clemens  der  virde  alfso  her  vier  jar  was  babist  gewest ,  nnde 
her  wart  zu  BitemieD  begraben,  ande  der  stnl  za  Rome  stnnt  drei  jar 
ledig.  In  demselbin  jare  do  waren  yn  dem  lande  zu  Syrien  sobin  bar- 
fufse  bruder  von  den  Sarracenen  des  soldans  dyner  begriffen  onde  mnbe 
Samp.  a.  des  cristen  glouben  willen  gar  yemerlichen  gemartirt.  In  demselben  jare 
starp  oach  der  konigk  vonn  Ungim  Bela  gnant ,  der  sente  Elsebetbin  der 
H.  Eceard.  laotgrafynne  zu  Doryngen  bruder  was.  In  demselben  jare  ^)  fso  wart 
24— aSi.  marggrave  Johannes  vonn  Brandinburgk  zu  Merfseburgk  uf  dem  bonfe, 
den  die  fursten  dar  geleget  hatten,  mit  eyme  spere  gestoeben,  das  her 
surp.  imde  alfso  burggrave  Ditterich  von  Eirchbergk  Ton 
dem  houfe  sulde  heym  reiten  unde  obir  die  Säle  reiten,  do 
irtrangk  her  mit  dren  seyner  knechte.  In  demselben  jare 
do  zogen  die  vonn  Erfforte  vor  Stutirnheym  unde  gewonnen 
das  unde  zu  brachen  is.  In  demselben  jare  bilden  die  pre- 
diger  zu  Isenache  eynn  grofs  cappittel. 

5l7."x  Wie  lantgraye  Albrecht  clich  unde  ritter  wart. 

\i-^:  Tonn  den  lantgraven  zu  Doryngen  geboret  sich  abir  nu 

zu  sagen,  alfso  marggrave  Heynrich  mit  seynen  zwen  fso- 
nen  geteilt  hatte  unde  dem  eldisten  fsone  Albrechte  Doringen 
unde  seyme  jungisten  fsone  Ditteriche*  das  Ostirlant  gegebin 
hatte  unde  behilt  selber  Myfsen  landt  vor  sich,  do  nam  lant- 
grave  Albrecht  seyn  fson  frawen  Margarethin  etzwanne  kei- 
fser  Frederichs  tochtir  zu  der  ee  unde  gewan  bey  ir  zwene 
fsone  unde  eyne  tochtir.  den  eldisten  fsonn  nante  her  Fre- 
derich unde  den  jungisten  Tizmannen  unde  die  tochtir  wart 
gegebin  herzogen  Albrechtis  fsone  vonn  Brunfswigk.  Difser 
lantgrave  Albrecht  was  mechtigk  yn  Doryngen  [unde  was 
ouch  dorzu  eyn  phaltzgrave  zu  Sachfsen].  Dis  geschach  noch 
Cristus  gebort  tufsent  267  jar^).     Dornoch  yn  deme  andim 

1)  1268.  H.  Eceard.  im  Satz   enthaltenen  Ereignisse    pafst, 

2)  Diese  Jahreszahl,  von  der  es  ist  in  der  That  ganz  willkürlich  zng^ 
schwer  ist  za  sagen ,  anf  was  sie  sich  setzt ,  weil  der  nächst  datiejle  Paisot 
beziehen  soU ,   and  die  auf  keines  der   der  H.  Eceard.  ins  Jahr  1268  gehört 

-   Digitized  by  VjOOQ IC 


4gS 

jare  do  spraebin  seyne  rethe  Hnde  gra?eD,  her  mlde  ritter 
werden,  alfso  erhub  her  sich  [yn  deme  jare  alfso  man  schreib 
noch  Cristus  gebort  tufsent  268  ^)  jar  mit  yil  jungen  wol  be- 
rathin  edeln  fcynden]  unde  zouch  yn  Prufsen  uf  die  beiden 
unde  wart  do  eyn  ritter  [unde  gab  pherde  unde  gewant  unde 
gelt  den  jungen  rittern  die  mit  om  dargezogen  waren].  In 
demselben  jare  do  troymete  frawen  Agnefsin  der  marggra-  ^'^'J^\ 
fynne  zu  Myfsen,  das  der  engele  gotis  zu  ir  qweme  unde 
brachte  eynen  gülden  koph  yol  weynes  unde  gap  ir  trincken, 
unde  sie  trang  unde  der  wyn  was  zumale  snwer.  unde  dor-  . 
noch  gar  korzlichen  do  starp  sie  [unde  wart  begraben  zu  der 

Zelle  ^)].  In  demselben  jare  starp  ouch  die  konigynne  zu  Ungirn ,  die  Sam.  a. 
was  des  koniges  tochtir  vonn  Krichen.  In  demselben  jare  starp  ouch  ko- 
nigk  Lodewigk  vonn  Frangreich  mit  seyme  fsone  Johanfse  yn  der  meer- 
fart  za  Jherasalem  unde  mit  on  vil  goter  ritter  an  deme  kaidin  ande  aa 
dem  blutflofse,  unde  man  brachte  seyn  unde  seynes  fsones  gebeyne  ke- 
gen  Parifs  ande  begrub  sie  do  beyde. 

.   518.    Wie  der  hmtgrave  von  Hessin  eynen  streit  gewan. 

Obir  den  lantgraven  von  Hessin  Heynriche  zogin  mitg^BeMra. 
eyme  grofsen  bufen  die  Westfeiinge  ufs  dem  stiffle  zu  Palborn 
unde  tatin  yn  Hessin  grofsen  schaden  mit  roube  mit  brande 
unde  ouch  mit  gefangen,  dis  geschach  noch  Cristus  gebort 
tufsent  270  jar.  Do  besampnete  sich  lantgrave  Heynrich  zB 
Hessin  mit  seynen  mannen  unde  qwam  mit  on  zu  slareite  unde 
erslugk  vonn  den  irbarn  60  unde  himdert  unde  ryngk  20 
unde  hundert  irbar  lewte,  unde  die  andern  die  entrethin. 
unde  alfso  worden  sine  arme  lewthe  die  gefangen  lofs  unde 
ir  habe  weder,   unde  die  Westfelynge  musten  grofses  gelt 

zu   schatzunge   geben.       In  demselben  jare  do   brante  die  sUt  zu  Samv.  a. 
£gir  reyne  ab  unde  die  lewte  vilen  obir  die  mnwreii  unde  ir  qwomen 

1)  (1265.  Samp.)  cken  If.  p.  406). 

2)  cf.  Ann.  Vcterocell.  {,  26  (Men- 
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ouch  2u  letzt  eyn  teil  za  der  stat  sfa,  wide  yn  der  barfufsen  kirche  vor- 
terben  vier  moDche  uode  mer  denn  hundert  mensche  die  vor  Hier  doryn 
geflogen  waren.  Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufgent 
2*71  }^^9  [^^  wolde  der  apt  zn  Fulde  Bertholdiis  ^)  gnant 
Tonn  seynen  irbarn  lewten  under  om  gesefsen ,  das  sie  deme 
stifte  weder  geben  was  sie  des  stiftes  guth  zu  unrechte  bese- 
fsen ,  unde  des  wolden  sie  nicht  thun.  do  bien  her  sie  zu 
Rome  unde  bestalte  ouch  zu  Fulde  eyne  were  weder  sie. 
unde  dorumbe  Iso  qwomen  sie  zu  sampne  vor  dem  dorffe 
Steyn  obir  eymjß  borne,  der  stehit  uf  eyner  wefsin,  unde 
worden  des  eyn  unde  swuren  es  zu  den  heiligen ,  das  sie  on 
tod  wolden  slahin.  unde  an  derselbin  stat  wechfset  noch 
keyn  grafs].  Do  gyngen  ir  viere  mit  yren  knechten ,  eyn 
Steynrigk,  eyn  Schonwalt^),  eyner  vonn  Brandewe  unde 
eyner  vonn  Erbesteynn^),  unde  slugen  on  todt  yn  seyner 
capellen,  do  her  messe  horte,  unde  dieselben  storben  ye- 
merliches  todes  ynn  yren  sunden. 

519.    Wi«  kntgraTe  Albrecht  seyne  frawe  wolde  lafsin  toten  <). 

&-&M'  Lftntgrare  Albrecht  zu  Doryngen  der  gewann  do  hey- 
meliehe  Ungunst  zu  seyme  elichen  weibe  frawen  Margarethen, 
imbc  des  willen  das  her  heymeliche  liebe  zu  eyner  ir  juncfra- 
wengewaa,  die  was  gnant  Kanne  von  Isenbergk,  die  her 
beslaffin  hatte»  unde  bette  ir  gerne  vorgeben  unde  mochte 
das  nicht  zu  brengen  vor  yren  getruwen  dynern  ^)  die  frawe 
Margaretha  bey  ir  hatte,  dis  geschach  noch  Cristus  gebort 
tufsent  370  ^}  jar.     Nue  legete  her  an  mit  eyme  armen 

1)  H.  Eccard«  Bertho  lu.  Capitel  höchateas  ans  einer  Eiaeoacher 

2)  Schenkewalt»  H.  Eccard.    Sehen-   Localsage  fliefst,  deren  erster  achrift- 
ckenwalt.  H.  Fiat.  Hoher  Repraientant  unsere  Chronik  sein 

8)  Eberstein.  U.  oc  dürfte.    Cf.  AE.  240 »  Anm.  1. 

4)    Aus   der    Vergleichnng    mit    den  5)  Dn  dyneryn  hs« 

Quellen   geht    deutlich    genug  hervor,  G)  1269.  L  c. 
dafii  das  Einzelne  der  folgenden  drei 
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knechte,  der  mit  zwen  efsiln  phlagk  brot  fieigch  unde  holts 
kegen  Warperg  yn  die  kuchin  zu  treiben ,  das  her  des  nach« , 
tis  obir  sie  komen  snlde  alfso  ap  her  der  tufel  were,  unde  . 
snlde  sie  erworgen  unde  den  halfs  brechen  unde  geloubete  om 
dorumbe  yi\  gutis  zu  gebin  unde  muste  om  zu  stunt  vorswe« 
ren ,  das  her  das  nymmer  keynem  menschen  gesagen  wolde. 
Difsem  armen  knechte  was  bange  unde  leyde  unde  torste  ny-« 
mandis  rath  dorumbe  habin  unde  gedachte  alfso :  tottistu  deyne 
'frawe  die  dir  gutlichen  zuspricht,  fso  thustu  alfso  eyn  schalk 
unde  wirdest  nymmermer  fro ,  wen  ap  deyne  eldirn  wol  arme 
lewte  gewest  synt,  fso  waren  is  doch  frome  lewte,  unde 
kundist  das  gote  euch  nymmer  gebussin.  louffistu  denn  en 
wegk,  fsafurchtit  deyn  herre,  du  meldist  on,  unde  schicket 
dir  noch  unde  lefset  dich  erslaen  unde  spricht  villeichte,  du 
hast  gestolen ,  unde  deyne  fmnde  die  werden  vonn  dir  be- 
schemet  sprichstu  abir  du  mogist  seyn  nicht  gethun,  fso 
lefset  her  dich  abir  toten ,  unde  gleichwol  die  weile  das  her 
der  bofsheit  willen  hat,  fso  kau  deyne  gnedige  frawe  om  das 
nicht  lange  vorgehn,  sie  mnfs  sterben.  Mit  difsem  rathe 
gyngk  her  tagk  unde  nacht  yn  grofsen  sorgen  umbe.  eyne 
weile  fso  hatte  her  des  willen,  die  ander  weile  eynes  andern, 
bis  das  her  das  wol  14  tage  mete  getreib. 

620.   Wie  die  lantgrafynne  vonn  Warpergk  qwatn. 

LantgraTen  Albrechten  yorduchte  wol  das  der  knecht  ^^^j 
eynen  vorzogk  machin  wolde,  unde  sprach  om  ernstlichen 
zu  alfso:  „Hastu  die^)  ere  geworben,  die  ich  dir  befolen 
habe?^^  do  antworte  der  knecht  „Herre,  ich  wil  sie  wer« 
ben.^'  Do  dachte  der  knecht  „Dis  kanstu  nu  nicht  lenger 
vorzihn,'^  unde  qwam  des  nachtis  zu  ir  unde  vil  uf  ir  decke 

1)  Dr.  fehlt  Ii5.  ^  T 
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linde  sprach  zu  ir  ^^iebe  gnedige  frawe ,  gnadit  mir  des  lei- 
besl^^  Do  sprach  sie  ,,Wer  bistu?^^  do  nante  her  sich,  do 
»prach  sie  ,^ya,  was  hastii  denn  gethan?^^  do  antworte  her 
„Frawe,  ich  habe  nicht  gethan."  do  sprach  sie  „Worumbe 
flichistu  zu  mir  nnde  bittest  gnade  ?^^  do  antworte  her  ,,Fra- 
we ,  ich  fsal  is  noch  thun.^^  do  sprach  sie  „Du  bist  leichte 
truncken  ader  rasindel^^  do  sprach  her  „Wie  is  dorumbe 
sey,  fso  gnadit  meyn  unde  ouch  uwir  unde  höret  mitsalde 
unde  mit  gedult,  wir  mufsen  anders  beide  sterben/^  do< 
sprach  sie  „Eya ,  wie  körnet  das  V'  do  sprach  her  „Meya 
herre  hat  mich  geheifsen  uch  zu  toten,  des  enwii  ich  noch  en- 
magk  syn  nicht  gethun.  ich  wil  lieber  mit  uch  sterben,  kun- 
dit  ir  abir  gerathin  das  wir  beide  lebendig  bieben,  das  were 
uns  besser."  do  sprach  die  frawe  „Nu  gangk  zu  meyme  hou- 
femeister  ader  schencken  unde  heisch  on  zu  mir  komen.'^  das 
ted  her,  unde  do  her  zu  ir  qwam,  do  bath  sie  on  sere  wey- 
nende  umbe  seynen  getruwen  radt.  do  riet  her  ir,  das  sie 
zu  ir  neme  vonn  cleidern  gelde  unde  cleynote  was  sie  hette, 
fso  wolde  her  ir  helffen  das  sie  heymelich  von  Warpergk 
queme,  das  were  ir  bestes.  Älfso  bereite  sie  sich  mit  ey- 
ner  juncfrawen  unde  ir  houfemeister  unde  gyngk  do  uff  das 
gemolte  huefs  bey  dem  tonne ,  do  yrer  kynder  zwe  yn  ho- 
tzin  lagin  von  andirhalbin  jare  eyns  unde  das  ander  vonn  dren 
jaren,  unde  yil  uff  den  eldisten  mit  grofsem  betrupnifse  unde 
beifs  on  yn  seynen  backen  vilnach  durch  unde  wolde  den  an- 
dern ouch  alfso  gebifsen  haben,  do  werthe  ir  der  schencke.  do 
sprach  sie  „Ich  wil  sie  zeichen,  das  sie  an  dij9  scheiden  suUen 
gedencken  die  weile  sie  leben.^' 

521.    Wie  marggrave  Tizman  die  kjnder  holte. 

si-Asf^fi.)        ^^  ^^™  ritterhufse  waren  zu  Warperg  seile  unde  blathin 
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ZU  hoilffe   gebunden,   nnde  die   lantgrafyn  [mit  demselben 
knechte  der  sie  getötet  sulde  habin  unde  mit  evner  juncfra-  (er.  sifr. 

presb. 

wen  unde  frawen  die  ir  lieb  unde  heymelichen  waren]  zu  eyme  '*  *'  ^^'^ 
venstir  ufsgelafsen  unde  gar  eyn  hoefs  fels  abe.  Do  gyngen 
sie  die  nacht  mit  grofsem  betrnpnifse  bis  kegen  Kreigenbergk, 
do  qwomen  sie  hen  des  morgens  fm.  do  holte  sie  des  aptis 
yonn  Hirfsfelde  amptman  unde  fürte  sie  uf  wegen  zu  Fulde^ 
do  entphyngk  sie  yonn  om  der  apt  zu  Fulde  gar  irbarlicheu 
unde  liefs  sie  vort  brengen  kegen  Franckenfort  do  entphyn- 
gen  sie  die  burger  gar  irbarlichen,  umbe  deswillen  das  sie 
etzwan  des  keifsers  tochtir  gewest  was  unde  sie  besundern 
fruntschaffl  zu  on  suchte  unde  Zuflucht,  unde  myten  ir  eynn 
hufs  unde  vorstunden  ir  dafselbe  irbarlichen  ^)  unde  do  was 
sie  stete  yn  eynem  betrupnifse.  In  dem  andern  jare  dornoch 
starp  sie  vor  leide  unde  wart  alda  begraben.  Alfso  die  frawe  i. «.  ^ 
von  Warpergk  des  nachtis  komen  was,  do  wart  des  morgens 
fru  zu  haut  ?on  den  yren  eyn  reitender  bothe  ^)  zu  marggra- 
Ten  Titzmannen  yn  das  Ostirlant  zu  Landisbergk  gesant, 
der  om  difse  geschieht  uffinbarte.  ^  der  qwam  zu  seyme  bru- 
der  lantgraven  Älbrechte  yonn  Doryngen  unde  forchte ,  das 
her  durch  seyner  ammen  wille  yilleichte  die  kynder  totte, 
alfso  her  seyner  frawen  gethan  wolde  haben,  unde  sprach  zu 
om  „Lieber  bruder,  ich  habe  wol  yornomen,  wie  das  uch 
uwir  frawe  entgangen  sey,  wie  komet  das  zu?^'  Do  ant- 
worte lantgraye  Älbrecht  „Sie  hat  lange  weile  mit  eyme  bufin 
zu  gehaltiu.  nu  sie  beduchte,  das  ich  syn  gewar  worden 
were,  do  qwam  sie  mit  dem  bufen  enwegk.^^  do  sprach  marg- 
graye  Titzmann  „Ladt  sie  farin  unde  senit  uch  dorumbe  nicht 
unde  thut  mir  die  kynder,  fso  gedencket  ir  diste  mynner  do- 

1)  nnde  standen  er  yor.    daz  selbe   den  Reden   sind  Zathatea   de«  Chroni- 
werte  gar  erbarlichin.  Dr.  sten« 

2)  Dieser  Bote  and  die  glei(£folgen-  ^  t 
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laii.^^  Alfso  fürte  her  die  kynder  mit  om  beym,  wen  her 
hatte  selber  keyne. 

522.  Vonn  eyme  wunderlichen  gesichte  yn  den  wölken. 

Swnpj  a-  Noch  Cristus  gebort  tufsent  27 1  jar   drei  läge  vor  sente  Marien 

Magdaleoen  tagk  do  wart  eyn  brif  gesant  den  meistern  so  Parifs,  ih 
wunderliche  gesiehle  beschreben  hilt  der  brief,  alfso:  ^^Vön  Jobansen 
vonn  Prisco  unde  von  Walthere  unde  vonn  Heye  ufs  dem  lande  ader  ge- 
genete  Picardien  ^)  ist  difse  schriH.  wir  waren  uf  der  burgk  Horbbres*) 
gnant  wol  umbe  vesperzeil  nnde  sahin  mit  unfsem  leiplichen  engen ,  das 
die  fsonne  ciar  unde  schone  scheyn  unde  nyrgen  keyn  wölke  der  hej 
was,  unde  wart  do  bleich  unde  an  yrem  scheyne  swach,  das  man  doryn 
sach  alfso  man  yn  den  monden  thut.  do  liefen  zu  uns  mer  denn  andir- 
halb  hundert  mensche,  man  unde  weip,  die  frageten  uns  was  do  werden 
wolde,  unde  erschrocken  zu  male  sere.  sehit,  do  reifs  die  fsonne  mit- 
ten nf,  unde  do  das  eyne  weile  gewerte,  do  qwam  an  deme  hymmel ,  do 
die  wölken  phlegen  zu  gehn,  von  deme  ufgange  der  fsonnen  eyn  gewo- 
penler  man  uf  eyme  gewopenten  pherde  unde  reit  mitten  durch  die  fsonne 
bis  zn  dem  undergange.  Alfso  wir  des  ouch  nymme  sahin,  dornoch  obir 
eyne  cleyne  weile  do  sohin  wir  eynen  andern  gewopenten  uf  eyme  ge- 
wopenten pherde ,  der  qwam  von  dem  undirgange  der  fsonnen  gerethia 
durch  die  fsonne  bis  zu  yrem  ufgange.  unde  alfso  wir  des  ouch  nymme 
sohin,  do  qwomen  zwei  gewoppente  pherdt  ledigk  gerant,  derbegeynete 
eyns  dem  andirn  yn  der  fsonnen  unde  itzlichs  lief  seynen  wegk  ufs. 
unde  alfso  die  vorswonden,  do  sohin  wir  eynen  grofsen  man  yn  der 
fsonnen  alfso  eynen  morder  gehangen  mit  eyme  stränge  an  eynen  galgen 
unde  seyne  hende  uf  seynen  rucken  gebunden  zu  male  hescheidelichenf). 
unde  alfso  dis  eyne  weile  gewerte,  do  vorgyngk  is  unde  die  fsonne  qwam 
wedir  zu  yrem  rechten  scheyne.  Dis  gesichte  an  der  gnanten  stat  sabio 
gar  vil  worhaftiger  lewte  uf  dem  berge,  die  wunderwergk.^^ 

523.  Wie  der  konigk  vonn  Siciliea  umbe  das  lant  streit. 

H.  ^^'^'         Bey  den  gezeiten   alfso  man  noch  Cristus  gebort  schreib   tufsent 

5  —11.    271  ^)  jar  do  sampnete  der  bischouf  vonn  Kolne  vil  volkes  unde  qwam 

dormete  des  nachtis  vor  Kollen  unde  wolden  das  erstigen  unde  gewoo» 

nen  habin*     unde  do  sie  vaste  doryn  qwomen ,  do  hatten  sich  die  burger 

besampnet  unde  umbe  ryngeten  sie  yn  den  gassen  unde  slugen  unde  vyn- 

1)  et  frater  Waltherus  de  Hogo  or^       3)  qui  adeo  discrete   videri   potcrat 
dbis  Neinomm  de  custodia  Picardiae.   L  c 

1.  a  4)  1268.  1.  c. 

2)  Herpers.  1.  c  r^  i 
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gm  sie»  nda  der  grave  tob  Valk«Dbergk  de«  biiclioores  bnider  dar 
wart  zu  haat  tot  gasiagea  nnde  vil  giUer  ritter  >)  uade  kaechle.  unde 
do  mosten  sich  die  gefangen  mit  grofsem  schätze  lolsen,  lo  demselben  l.  «.  4ST, 
jare  *)  do  zouch  konigk  Gonradt  des  heiligen  landis,  der  ooch  eynn  her- 
zöge SU  Swabia  was,  mit  herzogen  Frederichen  von  Syrien')  unde  mit 
dem  graven  von  Pisan  nnde  mit  vil  ander  herren  ritter  unde  knechten, 
das  ir  eyn  grofses  beer  was,  yn  Appuliem  unde  der  konigk  Conradt 
biesch  das  reich  zu  Sidlien  unde  sprach ,  is  were  seyn  veteriiches  erbe, 
de  entpot  om  konigk  Karl  des  koniges  ^)  vonn  Frangreich  bmder,  den 
der  babist  zu  eyme  koniga  do  gesatzt  unde  gemacht  hatte,  das  konig- 
reich  zu  Sicilien  were  der  heiligen  kircben ,  des  wolde  her  sie  beroubeo 
nnde  woste  wol  das  her  doran  unrechte  tele,  do  antworte  her  dorof, 
seyo  vatir  bette  is  besefsen  unde  is  were  nyroandis  biliich  denn  $eyih 
nnde  wolde  seya  yeterlicbes  erbe  vordem  unde  erkrigen  wie  her  moch- 
te^). Do  besampnete  sich  konigk  Karl  mit  des  babistes  frnnden  nnde 
helffem  unde  streit  mit  Onn  unde  gewan  mit  gotis  hülfe  den  streit  unde 
vyngk  konigk  Conradin  unde  den  herzog  vona  Syrien  unde  den  graven 
von^)  Pysen  mit  vil  irbar  lewten«  die  liefs  konigk  Karl  bebalden,  unde 
sie  meynten  her  wolde  sie  schatzea.  de  liefs  her  messe  vor  on  lefsin 
uade  hiefs  sie  bichten  aade  gotis  liebnam  oa  geben  uade  safs  das  gerichte 
obir  sie,  alfso  maa  ohir  roubir  thut,  wea  man  sie  zu  dem  tode  wil  brea- 
gen,  nnde  liefs  derae  konige  unde  den  forstea  mit  den  andern  die  boupte 
abe  siabin. 

524.    Von  dem  babiste  Gregono  deme  zehaden. 
Roma  was  ane  babist  drei  gantze  jar  gewest  umbe  zweitracht  wil-  L^_^ 
lee  der  eardinalea  die  nicht  künden  eyne  werden,     [do  worden  sie  vonn  «'^  ^j^P* 
erzbischottlen,   von  den  wertlichen  forsten  unde  euch  von  dem  gemeynen  ^^  t27S. 
Volke  dorzu  gedrungen ,  das  sie  musten  an  sampne  komen  unde  kyfsen. 
unde  do  sie  abir  alfso  bey  eynander  qwomen  unde  nicht  künden  eyn 
werden ,  do  hob  under  on  bischonf  Jobannes  vonn  Portuens  eyn  cardinal 
yn  spoltis  weifse  an :   „Endecken  wir  dis  hufs  alle  uff,   wenn  der  heilige 
geist  kau  nicht  zu  uns  durch  das  dach  komen !     Kunnen  wir  under  uns 
nicht  zu  kyfsen  eyne  werden,   wenn  unfser  itzlicher  were  is  gerne,   fso 
iafsea  wir  die  kor  under  unfs  seyn  unde  kifsen  eyneo  andern  fromen 
man,    wo  wir  den  fynden]/^     Alfso  korin  sie  do  Gregorium  den  zehn- 

1)  „ritlBt**  fehlt  hs.  5)  Aach  hier  sind  die  Streitreden  ei- 

2)  1268.  ].  c  gene  Zothat  des  Chronisten. 

3)  com  Frederico  dooe  SfirtM.  l.c  6)  „von**  fehlt  hs. 

4)  koniget  fson.  ha. 
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den,  der  was  noch  sente  Peier  der  bandirtsta  nnde  der  04.  der  warl 
gekoren  zu  Biternien  nnde  was  eyn  tbomherre  nnde  ejun  probist  zu  La- 
diche,  nnde  der  hiefs  Theobaldas,  onde  her  was  ufs  der  stat  Placencien 
geboren  nnde  was  die  weile  obir  meer  zu  dem  heiligen  grabe  do  man  on 
kofs  unde  wnste  nicht  dorvon.  do  her  he3rm  qwam,  do  erhob  man  on 
zu  eyme  babiste  unde  kronetin  on  alfso  gewonlichen  ist,  unde  farten  ob 
mit  grofsen  eren  zu  Rome  yn.  nnde  her  satzte  do  irbarlichen  konigk 
Karlen  von  Prangreiche  geborn  zu  eyme  konige  zn  Sicilien.  nnde  do 
was  wol  bey  1 1  jaren  nye  keyn  babist  yn  Rome  komen.  nnde  do  her 
zu  Rome  yn  reit,  do  gyngk  om  zn  eyner  seiten  zu  fnfse  der  keifser 
Baldewyn^)  von  Krichen  unde  zn  der  ander  seiten  der  konigk  Karl  vodb 
Sicilien  unde  fürten  des  babistes  pbert  bey  dem  zome  durch  die  gassia 
bis  ynn  sente  Peters  monstir,  das  do  grofser  herschaft  gepblegen  wer- 
din  ^)  d^me  heiligen  vatir  Gregorio  zu  Rome  y^  der  stat  von  den  herren 
unde  vonn  fiirsten  der  Romer.  das  stehit  nicht  allis  ufs  zo  richten  noch 
zu  schreiben  noch  zu  sagen ,  wie  grofse  irbarkeit  sie  om  do  bezeigeteo, 
Gregorio  deme  heiligen  vater. 

525.    Vonn  dem  romifchen  konige  Rodolfib. 
H.  Bflcard.  Alfso  man  zaite  noch  Cristos  gebort  tufsent  272  jar,    do  qwomen 

'  die  dutzschen  furstenn  zu  Frangkfort  nnde  koren  do  eyntrechtiglichea  zu 
eyme  romischen  konige  graven  Rudolffin  von  Habischberg,  der  do  nicht 
keigenwertigk  was ,  unde  yn  demselben  jare  an  sente  Severines  tage  >) 
do  wart  her  zu  Ache  ynn  der  stat  zu  konige  gekronet.  Vonn  der  zeit 
rechint  man  das  bey  22  jaren  keyn  romischer  keitser  gewest  were ,  nnde 
yn  der  zeit  fso  warin  vil  grofser  streite  unde  herfarte  unde  vorstorunge 
der  lande  nnde  der  cristen  gesehen  von  dem  soldan  nnde  von  andern  bei- 
den ,  ane  die  krige  die  under  den  kristen  fursten  yn  allen  landen  gesehen 
waren  mit  roube  mit  brande  mit  kirchenbrechin ,  onde  clostir  vortorben, 
das  swerlichen  allis  unde  yemerlicben  zn  vortragen  was.     das  domoch 

I.e. 438,  alles  vaste  gelegert  wart.  In  demselben  jare^)  wart  nnmafsen 
grofs  himger  ynn  dutzschen  landen,  alfso  das  ril  tufsent 
mensche  hungirs  storben.  Es  hub  sich  vor  zwen  jaren  doyor, 
das  zu  Erfforte  eyn  maldir  kornis  uf  sente  Jacobis  tage  galt 

(cf.  samp  zwo  lotige  margk  silbers  unde  zu  letzte  galt  is  wol  rire  [man 

1)  Karl.  hs.  4)  1271.   H.  Eccard.     Die  Theurang 

2)  wurde  ?  scheint ,   wenn  man  Samp. ,   Sifir.  presb. 

3)  23,  October.   die  H.  Eccard.  hat   and   Chr.  8.  Aeg.  zusammenhält,  roa 
24.  October.    Das  Jahr  1272  nach  der   1270—1272  gedauert  so  haben. 

H.  Eccard. 
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forte  nfg  ErfForte  zn  Smedestete  uff  den  kirchoaf  mer  denn 
36  schock  lewte  die  hungirs  waren  gestorbin^).  eyn  man 
ab  wol  brot  eynes  achilling  wert  uf  eynmal  ungetruncken. 
eyn  isin^)  maldir  komis  galt  mer  denn  10  gnlden  wert  gel« 
dis.  die  lewte  buchin  brot  Tonn  hafsilzapphin  unde  knotin  ^) 
yn  yrem  mele,  unde  gyngen  vor  die  moein  unde  lecketen  das 
mel  nf  von  der  erden  mit  yren  sungen.  unde  an  dem  letzten 
do  ted  got  dem  ermuthe  trost,  das  die  kuwe  storben,  do  ne- 
rete  sich  manch  tuTsent  mensche  ?onn,  die  afsen  sie  ro,  ge- 
sothin,  gebroten  ane  brot.  Difse  tuwerde  ist  gewest  alfso 
weit  alfs  die  lant  waren,  unde  das  grofse  sterben,  das  die 
lewte  hyjk  yilen  gerade  als  eyn  ofs  das  do  neder  yellet  difse 
tuerde  qwam  allis  yon  nassin  wetirn ,  das  man  das  kom  se- 
hin  muste  aVso  yn  eynen  klup^)  sehwete]. 

526.    Tonn  der  sampnonge  za  Lagdin  der  crUten. 
Zo  den  gezeiten  alfso  man  schreib  noch  Grislus  gebort  tofsent  273  Su».  a. 
jar  do  bilt  der  babist  Gregonos  der  10.  ^yn  gemeyne  capiUei  zu  Lagdin 
uff  senle  Walporgen  tag^)  mit  gar  vil  bischoofen  uode  epten.     do  sante 
konigk  Rudolf  seyne  botschaft  zu  om ,   ander  den  was  eynn  grofser  ge-       v 
lartir  meistere   der  hiefs  meister  Syfridt  unde  was  des  erzbischofis  zu 
Meotze  obirster  kentzeler  unde  rat,  der  tet  eyne  latinische  rede  vor  dem 
babiste  nnde  den  biscboufen  alda  zn  Lagdin.     die  ^)  brachte  her  alfso 
soberlichen  unde  künstlichen  zu  ende  Tor  derselben  sampnunge ,  das  sich 
der  babist  vorwundirte  des  mannes  weifsheit  unde  gap  om  do  das  bisch- 
tom  Gamacens.     Do  sagte  der  babist  den  phaffin ,   die  do  waren ,   under  Ssmp.  l.  e. 
ander  reden  eynen  trom ,    alfso :    „Do  ich  uf  dem  roeere  von  Jhernsalem 
for,   er  denn  ich  zu  babist  gekom  wart,   do  dachte  mich,   das  wir  alle 
ertryncken  Salden,     do  erscheyn  mir  unfser  herre  Jhesus  Gristus  unde 
begreif  mich  bey  meyner  baut  unde  sprach :   Gregorius ,   ich  enwil  nicht 
das  du  ertrinckest*     ich  wii  das  da  lebinde  bleibest  unde  wii  das  du  ba- 

1)  cf.   QDten    Gap.  632  die  Schilde-       4)  Etwa:   alfso  ap  man  is  yn  eynen 
nmg  der  Hongersnoth  yon  1315  (1318  klomp  sewete? 

H.  Eccard.  1316  Samp.)  6)  in  festo  Philippi  et  Jacobi.    Samp. 

2)  L  isenecher?  cf.  Gap.  632.  heifst  dasselbe,  nemlich  1.  Mai. 

3)  Knollen?  oder  zo  lesen:  knotin       6)  den.  hs. 
(st  praet  von  kneten)  die  ? 
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bist  werdiit  nnde  das  die  cristeDheit  tods  dir  weder  erkrige  dhs  iMilige 
lantf  unde  das  da  die  kirchen  za  der  epuoge  .des  gloaben  brengist.^' 
Alfso  Dante  Grislus  do  des  babistes  namen  ande  offinbarte  om  was  her 
thun  sulde,  er  denn  her  babist  wart.  In  demselben  capittel  do  salzte 
der  babist,  das  alle  prelatin  ctostir  stiffte  uido  der  phaffen  lehn  sechs  jar 
veno  allen  yren  renthio  ande  zynrscn  den  zendea  geben  snlden  za  hoiffe 
der  fart,  unde  das  selbe  thet  der  babist  Gregorius  mit  seynen  cardinalea 
oucb  ande  gap  vil  ablas  dorza  unde  liefs  das  croze  predigen,  ai£io  weit 
alfso  die  heilige  cristenheit  was  ronn  aente  Johanoes  tage  obir  zwei  jar 
weder  den  soldan  zu  Babilonien  unde  weder  die  Sarracenen.  Der  ba- 
bist satzte  oucb  zu  Lugdin  eyn  teil  anendelicher  bischoufe  ab  die  vorla- 
mundt  unde  obiltetigk  waren  unde  ungeleret.  Alfso  wart  der  heilige  ba- 
^    bist  Gregorias  gekorn  zu  Rome. 

^        527.    Wie  der  keifser  Von  Tartarien  sich  mit  den  cristen  Torbant. 
Samp.  a.  Herliche  bothin  mit  gnidin  deidem  worden  do  vonn  dem  keifser  von 

Tartarien  yno  die  sampnange  onde  das  grobe  capittel  za  dem  iMbiste 
gesaut,  die  do  werben  umbe  vorbuntenifse  zu  machin  unde  steten  frede 
zwuschen  den  cristen  unde  Tartaren,  unde  ufs  denselben  was  eynes  hei- 
denischen  koniges  fson,  der  wart  do  cristen  unde  liefs  sich  touSen.  Die- 
selben bothin  hatten  do  yres  keifsers  brife,  die  waren  zu  arabisch  ge- 
schreben ,    dorynne   sie  sich  zu  dem  babiste  unde  der  cristenheit  Torbun- 

'  den  unde  geloubeten  den  cristen ,    wen  sie  obir  meer  qwemen ,    mit  20 

tufsept  gewoppenten  zu  dynen  weder  den  soldan  unde  weder  die  Sarra- 
cenen unde  wenn  sie  sich  Streites  vorsehin,  fso  wolden  sie  on  zu  hnlfle 
komen  mit  alle  ir  macht.  Dis  wart  do  alfso  vorfafset  gantz.  Do  sei- 
hest befal  der  babist  fleifsiglichen  den  zwen  orden  den  predigera  onde 
den  barfufsen,  das  sie  solden  yn  allen  landen  das  cruze  predigen  onda 
die  grofse  meerfart,  unde  satzte  euch  do  seibist,  das  keyn  orden  mer 
wen  die  zwene  yn  der  heiligen  cristenheit  sulden  sich  der  almofsen  nereo, 
die  andern  orden  sulden  yn  yren  clostirn  bleiben  unde  sich  yres  gntis 

H.  Eeeard.  nercn.  In  demselben  jare  alfso  man  schreib  noch  Gristos  gebort  tofseat 
53— *si.  273  ')  jar  do  wart  zu  Bitemien  under  der  messe  yn  keigenwertigkeit 
des  koniges  vonn  Sicilien  Heynrich  des  koniges  Richardis  fsoan  voaa 
Engelant  feriichen  unde  bofslichen  erstochen.  In  demselben  jare  ya 
dem  lande  zu  Francken  umbe  Wirtzburgk  do  sante  got  seyne  plage  byo, 
das  die  wollTe  ufTdem  velde  unde  yn  den  dorffern  die  lewte  frafsen  nnde 
zu  rifsen  unde  yn  eyner  kortzen  zeit  wol  50  mensche  vorterbeteo,  unde 
uff  dem  velde  lieffen  sie  die  hirten  an  unde  liefsen  das  vibe  gehn.   do  hil- 

1)  1272.  H.  Eccard.    1271.  8aiiip. 
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den  die  lewta  «Ifso  grof»  gelMte  xu  gote^   das  die  wolffe  getilg««  worden 
iisde  die  plage  vorgyagk. 

528.  Wie  die  Krichea  weder  zu  dem  glouben  qwomea. 
Trost  unde  gaade  des  beiligeo  geistes  wirckete  yn  dem  babiste  Gre-  Samp.  •. 
gorio  dem  10*  onde  gab  om  das  70«  das  her  sante  noch  den  RrieheD 
das  die  quemen  zd  der  beiiigen  sampouage  der  cristenbeit  kegen  Legdio, 
die  qwomen  aldar  uade  worden  gar  irbarlichen  entphaogen ,  alfso  das  die 
Cardinal  die  erzbisehouffe  ^nde  ander  grofse  prelatin  mit  gar  e3mer  gro« 
isen  schar  wol  eyne  halbe  myle  den  Kriehen  entgegen  zogen,  unde  do 
sie  qwomen  vor  den  babist,  do  eatphyng  her  sie  mit  dem  kufse  alfso 
frolicben  das  her  vor  frenden  weynete.  Difse  prelatbin  ende  die  irbar 
boten  des  keifsers  von  Kriehen  brachten  mit  on  yn  die  heilige  sampnnnge 
golden  jngesigel  an  yren  brieffen  unde  andeiogeten  on  die  nnde  sworen 
do  nff  das  heilige  evangelinm  vor  sich  nnde  ^or  die  die  sie  gesant  hatten 
vor  50  jrer  bischonfe  nnde  vor  fonfhondert  ander  bischonfe  nnde  vor  alle 
yre  phaflFheit  zu  Kriehen  unde  vor  die  keifserlicbe  wirdigkeit  uode  seyne 
nnderthenigkeit,  alfso  sich  das  yn  der  cristen  gesetze  von  rechte  ub- 
weifset,  das  sie  bekeoten,  das  der  babist  were  eyn  hoopt  der  cristen- 
heil  unde  aller  prelatin  unde  aller  kirchen  uode  geloubeten  om  ere  zu 
thao  nnde  gehorfsam  zu  halden,  unde  die  artickel  des  heiligen  gtouben 
die  glOttbeten  sie  nnde  nomen  sie  zu  on.  wen  sie  waren  abe  gescheiden 
vono  der  heiligen  cristenbeit  200  unde  47  jar.  die  gaben  sich  do  de*- 
iiintiglicfa  under  den  gehorfsam  der  romischen  kirchen  alfso  bescheideli- 
chen,  das  man  die  sulde  laßin  halden  der  Kriehen  gewonheit  die  nicht 
weder  die  gotliehen  gebot  weren  onde  weder  das  beilige  ewangeliom* 
Alfso  dis  geschach,  do  hub  der  babist  selber  frolichen  an  zu  syogen  den 
loubegesangk  Te  deum  laudamus  unde  dornoch  den  glouben.  .  do  wey- 
neten  vor  Freuden  die  bischonfe,  das  der  verlorne  fson  vonn  der  cristen- 
beit alfiso  nu  weder  kernen  were. 

529.    Wie  konigk  Rudolf  sejoen  houf  xu  Norenbergk  hilt. 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  273  jar  do  biesch  konigk  RudolfT  von  H.  E«c«rd. 
königlicher  gewalt  wegen   zu  om  alle  bischonfe  unde  forsten  unde   diese -440, 8. 
edeln  des  romischen  reiches  kegen  i)  Norenbergk,    do  wolde  her  sey- 
nen  houf  uf  sente  Mertios  tag  halden ,    unde  beweifsete  do  seyne  kraft 
unde  gewalt  mit  derthalb  tufsent  guter  rilter  unde  knechte  die  her  mit  om 
dar  brachte  wol  gewopent  unde  gezuget,  ap  ora  ymant  do  wedersprechen 
wolde  ader  vordriefs    beweifsen,    das  her    sich  des  eotslahin  mochte, 
nnde  allermeist  durch  des  koniges  von  Bohemen  willen  der  seyn  vient 
1)  zu  om  kegen.  !»♦  ''  r^  1 
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was.  nnde  js  qwani  nymaot  dar  der  om  yo  aeyne  bersdiaft  icht  legete. 
^til^'  In  demselben  jare  [alfso  lantgrave  Albreeht  zu  Doringen  dnrch 
seyner  ammen  willen  Kunnen  von  Yfsenbergk  Wifsensee 
vorsatzt  hatte  lantgraven  Heynriche  J  yoit  ^)  von  Wifsensee 
gnant  Willicken  an  sente  Luden  nacht  uude  yil  yn  Reynfaar- 
disborn  unde  nam  dorufs  lantgraven  Albrechte  hundert  rei- 
fsige  phert,  der  die  weile  zu  Tenebergk  lagk  unde  hatte 
seyne  phert  ynn  das  clostir  gesant  Alfso  seyne  dyner  om 
das  sageten,  do  antworte  her  unde  sprach  „Hau  sie  mich  mit 
eyme  alfso  cleynen  dynge  gemühitl  nu  han  sie  docheynn 
gantzes  lant  vor  on  I^^  Do  bewegete  das  die  edeln  ynn  dem 
lande ,  do  sie  merckten  das  ir  herre  seyme  lande  unde  seynen 
erbin  alfso  ungetruwe  was,  unde  worden  des  eyne  mit  den 
steten,  das  on  doch  der  furste  volgete,  unde  hubin  eyne  bethe 
uf  von  den  steten  unde  von  den  gebuwirn,  die  das  williglichen 
taten,  unde  ir  eigen  dorffer  unde  der  clostir  dorffer,  das  sie 
zu  sampne  brachten  sechs  hundert  lotige  marg  silbers  unde 
gabin  die  lantgraven  Heynriche  yonn  Hessin,  eyne  sulche 
sume  geldis  von  den  steten  unde  ouch  von  den  dorffern,  die 
die  gebuer  ufs  musten  richten,  deme  herren  lantgraven  Heyn- 
riche von  Hessin^)  unde  losten  Wyfsensee  weder,  [dasdo 
yn  grofsen  schulden  was  unde  vorsatzt  was  worden,]  das 
do  die  armen  lewte  bliben  unbeschediget  unde  waren  do 
mit  frede. 

530.    Wie  babist  Gregorioa  der  10.  ted  mit  den  orden. 

Samp.  a.  Obir  die  orden  die  yn  den  steten  unde  uf  dem  lande  phl^en  zo 

betheln  zu  predigen  yn  yren  termenyen ,  ted  der  babist  Gregorios  der 
zende  eyn  sogethanes  gebodt  yn  der  heiligen  sampnunge  zu  Logdio, 
das  ir  keyner  predigen  noch  bichle  die  lewte  hören  sulde,  es  were  om 
denn  aller  erst  von  dem  bischoufe  ader  vonn  dem  obirsten,   uader  des 

1)  Dr.  ebenso.    1. :  do  quam  des  lant-       2)  Dr.  ebenso, 
graven  voit. 

Digitized  by  VjOOQIC 


44S 

.  gehorÜMim  die  pbarre  gelegen  were  erlodbet,   nnde  vorbolh  oach  das 
man  keyneo  nnwea  ordeo  yn  der  cristenheit  mer  erdencken  noch  ma- 
ebin  salde.     In  demselben  jare  alfso  man  schreib  noch  Crislos  gebort  H.  Becard. 
tofsent  274  jar  do  hatten  die  grawen  monche  ir  gemeyne  capittel,    das    IB— ii. 
alle  yre  epie  zu  saropne  qwomen.     do  salzten  sie  das  hertlichen  nmb  re^ 
delicher  sache  wegen ,   das  sie  alfso  weit  alfso  die  werlt  ist  yn  allen 
yren  clostirn  unde  yn  allen  yren  hi$fin  keynen  barfufsen  bruder  weder 
speifsen  ader  trincken  noch  berbergen  sollen  noch  keyne  wifse  noch  on 
keynerley  aimofsen  gebin.     was  abir  die  sache  were,    das  en  ist  nicht 
offinbar.     In  demselben  jare  ^)  wart  eyn  kynt  zu  Rome  gebom  das  hatte  l.  e.  438, 
vier  fofse  unde  vier  hende  unde  vier  oogen  unde  vier  oreo.     In  deroe-  samp.  a. 
selben  jare  gabin  sich  die  vonn  Meylan  dem  romischen  konige  Rndolfo  ^h.  Eccard. 
an  gnade  unde  holten  om  mit  yren  uffin  briefen.     In  demselben  jare  do    s^ü. 
zoch  der  soidan  mit  eyme  grofsen  beere  yn  das  laut  zu  Armenien  der  ^  ^        ' 
cristenheit  zu  hasse  unde  vorheerete  is  unde  slugk  das  volk  dorynne  tod 
unde  brach  den  frede  iesterlichen  der  zwuschen  on  gemacht  was  worden 
unde  vorbriefet,  unde  wart  an  on  noch  seyner  brife  lothe  truwelofs.     In 

demselben  jare  wart  ouch  eyn  kynt  gebom  zu  Erffort  yn  der  h.  E«»rd. 
stat,   das  do  nicht  arme  noch  die  hende  hatte,  unde  das  1er- ^"^    '  ^ 
nete  das  is  alfso  behende  wart,   das  is  dornoch  mit  seynen 
fiifsen  afs  als  eyn  ander  mensche  thut  unde  trangk  mit  sey- 
nen fofseniinde  nehete  ouch  als  eyn  sneider  thut,  unde  sneid 
allis  mit  den  fufsen  was  is  bedorffte. 

531.    Wie  der  soidan  ynn  das  konigreich  Castelle  zonch. 
Castelle  heifset  eynn  konigreich  unde  leit  ynn  Hyspanien ,  do  zogen  Samv.  a. 
yn  die  Sarraceneo  des  soldans  beiden  mit  eyme  grofsen  beere ,  unde  den 
erzbischouf  defselben  landis  unde  eyne  grofse  mennige  cristener  lewte 
totten  sie  unde  vorwusten  das  laut  gar  alzumale  unde  nomen  grofses  gut 
unde  fürten  das  mit  wagin  mit  on  unde  taten  das  dornmbe ,   wenn  der 
koDigk  von  Castelle  der  hatte  vor  mit  eyme  beere  obir  den  soidan  ge- 
logen unde  hatte  om  seyn  lant  vorterbet  unde  die  grofse  stat  Babilooien  ^) 
gewoonen  unde  ander  vil  stete  unde  slos  zu  brochin  unde  vorterbit  unde 
ir  om  eyn  teil  zynfshaftigk  gemacht.    In  demselben  jare  alfso  man  schreib  H.  Becard. 
noch  Cristus   gebort   tufsent  unde  274  jar  umbe  sente  Gallen  tagk  do 
qwomen  zu  sampne  der  babist  Gregorius  unde  der  romische  konigk  Ru« 
dolff  mit  gar  eyner  grofsen  mennige  der  Fürsten  graven  freien  ritter  unde 

1)  1272.  L  c  2)  Sibiliam.  1  c 
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knechte  mit  grofser  berscbaft  unde  freade  yn  die  «tat  Losaane  ^).  do 
qwam  derselbe  romiscbe  konigk  unde  die  konigynne  seyn  dich  geinat, 
der  herzog  von  Lolryngen ,  der  hersoge  von  Beyern  nnde  500  gute  rit- 
ter  ande  knechte  mit  on  ^  die  das  cruze  an  sich  nomen  unde  worden  alle 
dormete  vonn  dem  babiste  gezeichent  nnde  geloiibeten  gote  das  sie  sel- 
ber obir  meer  zihn  wolden  unde  yn  das  heilige  laut  unde  ap  sie  mochten, 
1.  c.  439,  das  heilige  grab  gewynnen.  In  demselben  jare  do  safs  der  keifser  von 
Gonstantinopil  zu  Kricben,  der  Baldewyn  gpnant  was,  mit  sobio  forsten 
zu  tische  die  her  zu  om  gebetin  hatte,  unde  alfso  sie  mit  eynander  mit 
dem  frolichisten  waren ,  do  brachte  man  on  vorgiAigen  traogk ,  das  her 
unde  alle  die  mit  om  obir  dem  tische  sofsen  unde  afsen  dovon  sterben 
musten.  difse  mehr  quoraen  dem  babiste  kegen  Lugdin ,  der  liefs  sie  do 
gar  schone  begebn  mit  vigilieo  unde  mit  fselenmessen,  alfso  ap  sie  do 
seibist  gestorben  weren. 

632.    Wie  der  babist  Gregorios  der  zehadp  starp. 

Samp.  a.  Heidelbergk  hatte  der  bischouf  von  Spire ,    das  yn  dem  bisehtsm 

gelegen  ist,  umbe  ungehorfsam  unde  gedrengkenifse  der  phaffheit  yn  den 
ban  gethan  unde  on  gotisdynst  hertlichen  vorboten.  nu  sangk  eyn  pri- 
ster  seyne  erste  messe  yn  eyner  ktrcben  ander  seite  deme  wasser,  goaot 
der  Nocker,  unde  do  füren  man  unde  frawen  obir  nnde  wolden  do  messe 
hören  yn  der  cappellen,  alfs  sie  vor  dicke  yn  dem  ungehorfsam  gethan 
hatten,  unde  alfso  die  messe  gesehen  was  unde  wolden  weder  heym 
faren  unde  qwomen  nf  den  Nocker,  do  gyngen  sie  mit  zwen  schiffeo 
noch  eynandir  under,  das  der  reichsten  ande  der  geweldigisteo  yn  der 
stat  mer  denn  hundert  mensche  ertruncken  unde  ir  wenigk  heym  qwomea 
von  den  ricbsten.  dis  achte  man  das  is  eyne  sunderliche  plage  von  gote 
were.  unde  dornoch  do  wart  zu  haot  eyne  richtunge  unde  eyne  suoe 
gethan  mit  dem  bischoufe  unde  mit  on,  unde  worden  do  om  gehorfsam 
yn  allen  zemelichen  dyngen,  die  do  gut  was.  Dis  geschach  alfso  man 
H.  Bccard.  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  275  jar.  In  dem  jare  do  wart  eyne 
'  ^  sampnunge  der  phaffheit  zu  Aretho^),  do  qwam  der  babist  Gregorias 
der  10.  hyn  mit  etlichen  seynen  cardinalen  unde  eynn  teil  bischoufe  nnde 
andir  irbar  lewte  den  her  dar  bescheiden  hatte,  dis  was  zu  deme  12. 
unfsers  herren').  öo  wart  om  obir  dem  tische  vorgeben,  das  her  zn 
haut  starp,    unde  wart  do  selbis  begrabin  unde  unfser  herre  got  der  ted 

1.  e.  m  vii  wunderzeichen  noch  seyme  tode  obir  seyme  grabe.     Id  deiHBelben 

jare  qwomen  ouch  die  clostir  frawen  zu  Sangirbufsen  yn  die 

1)  Lostame.  hs,  3)  post  epiphaniam  DomiDi.  1.  c. 

2)  in  Aretio.  1.  c 
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pharkirclie  sente  Ulrichs  unde  on  wart  do  eyn  closter  gemacht 
unde  gebuwet  alfso  sie  noch  uf  difsen  hewtigen  tagk  besitzen 
unde  mit  der  pharre  do  selbest  jnne  haben. 

533.  Vonn  der  ertbebange  za  Rome. 
Unfser  berre  got  der  voroachte  die  von  Rome  unde  plagete  sie  ya  Sjwjp* 
der  «IdinsUt  oade  dorumbe  mit  eyner  grofsen  ertbebuoge,  die  hub  »ich 
ao  dem  freitage  vor  phyogislen  nnde  werte  vier  tage  aode  vier  nacbt  ane 
nndeHofs,  alfso  das  vil  torme  oedir  vileo  unde  gewelbe  unde  die  ecke- 
steyne  sich  ufs  den  hufsero  taten  >  die  bowme  vilea  ooch  ufs  der  erden 
nmbe  uf  dem  velde,  unde  die  lewte  beide  frawen  unde  man  die  flogen 
ufs  der  stat  unde  rumetin  yre  hufs  unde  ir  vil  die  taten  yre  cleider  ufs 
unde  hibin  sich  mit  geifseln  umbe  yre  sunde  unde  vastin  unde  betten^ 
das  sich  got  obir  sie  wolde  erbarmen.  In  der  stat  bleip  nymant  an  eyn 
teil  geistlicher  manne,  die  blebin  yn  den  kirchen  unde  botin  got- fleifs- 
liehen  vor  das  romische  votk.  In  demselben  jare  kregen  die  von  ^^ 
Erfforte  mit  den  graven  die  nmb  sie  gesessen  waren,  nnde 
Torbranten  unde  vorterbeten  die  dorffer  unde  ir  gerichte  un* 
der  eynander.  do  nomen  die  ronn  Erfforte  300  soldener 
unde  hieschen  dornoch ,  alfso  man  on  die  straf se  nedir  lege- 
ten, nnde  boten  hulffe  vonn  yrem  herren  dem  bischoufe  zy, 
Mentze»  der  qwam  zu  on  nnde  lagk  rier  wochin  mit  on  yn 
der  stat  unde  weieten  do  phaffen  zu  mitfasten  uf  sente  Feters- 
berge ,  unde  leitte  die  lewte  an  dem  grünen  dörnstage  unde 
weiete  do  den  krefsem  unde  was  do  mit  den  monchen  noch 
efsens  yn  dem  mandat.  unde  an  dem  ostirtage  do  sangk  her 
selbir  messe  gar  irbarlichen  uff  sente  Feterfsberge  do  selbis. 
vnde  dornoch  yn  der  ostirwochin  do  richte  her  sie  [mit  den 
grayen  yonn  Swarzburg  von  Eeffernbergk  unde  den  von  Gli- 
chen unde  ouch  mit  dem  herren  von  Heiderungen  unde  ouch 
mit  deme  herren  yonn  Eranichfelt]  gutlichen  unde  yorsunete 
das  reyne  zwuschen  den  herren  unde  den  yonn  Erfforte. 
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534.    Wie  koDigk  Rodolff  krdgk  weder  den  konigk  Tonn  Behemen. 
H.  Eecmrd.  Nocb  Cristus  gebort  tuTsent  276  jar  do  biesch  der  römische  kooigk 

(Sainp*  •.'  Radolff  voon  Odockere  dem  kooigc  vodo  Behemen  die  stete  ande  das 
lant  das  her  jrone  hatte,  das  zn  dem  römischen  reiche  gehorte,,  nnde 
domf  thet  om  der  konigk  von  Behemen  keyne  redeliche  antwori  nnde 
forchle  on  nicht  nnde  wolde  on  nicht  eynen  romischen  konigk  nennen  jo 
seynen  brifen,  snndem  her  nante  on  eynen  graven  vonn  Habischbnrgk  zb 
spotte«  nnde  dornoch  alfso  der  konigk  zn  Behemen  horte  ^) ,  das  konigk 
Rndolf  mechtigtichen  yn  dnlzscben  landen  reigirte ,  nnde  besach  die  brife 
dorynne  her  on  kegen  Norenbergk  yn  seynen  bonf  hiesch,  do  snehte 
her  on  nnde  wolde  zu  male  zn  om  nicht  komen«  nnde  dommb  fso  sante 
der  romische  konigk  Rudoiff  seyne  botin  nfs  yn  die  landt  nnde  yn  dem 
virden  jare  seynes  reiches  do  qwam  her  mit  eyme  grofsen  beere  yaa 
0$tirreich  zu  Wyne  unde  belagk  das ,  wenn  is  der  konigk  von  Bebemea 
ynne  hatte,  nnde  lagk  dorvor  funff  wochin.  Das  vomam  der  konigk 
von  Behemen  nnde  sampnete  ouch  eyn  grofses  beer  bei  der  Stadt  Lio- 
za,  alfso  das  die  Thnnow  flos  zwuscfaen  yren  beiden  beeren,  nnd« 
alfso  die  zwene  konige  mit  yren  beeren  alfso  kegen  eyander  logen ,  do 
qwam  der  marggrave  von  Brandenburgk  unde  brachte  mit  om  den  bi- 
schouf  voon  Meideborgk  *) ,  nnde  die  teidingeten  zwnschen  beiden  koni- 
gen  eyne  bericbtnnge ,  alfso  das  der  konigk  vonn  Behemen  seynen  Isoon 
snide  geben  konigk  RudoIlTas  tochtir  nnde  seyne  tochtir  ouch  konigk  Ro- 
dolffus  fsone,  unde  dorzu  die  Steiermargke  nnde  Kerintbin  unde  Cariol. 
fao  snlde  konigk  Rudolf  seyme  fsone  gebin  80  tnfsent  lotige  maigk  Sil- 
bers. Alfso  solden  die  konige  gericht  seyn  mit  yren  kynderoi  der  ir 
itzlicher  zwey  hatte,  bey  lebindigem  leibe. 

535.  Wie  die  konigynne  von  Behemen  des  fredis  nicht  halden  wolde. 
Sente  Katharinen  tagk  was  of  die  zeit,  alfso  der  konigk  von  Bebe- 
L  e.  4M,  men  mit  dem  römischen  konige  Rudolffe  gericht  wart,  do  schifte  der 
konigk  vonn  Behemen  obir  die  Thunaw  zu  konigk  Rudolffo  unde  gab  das 
land  deme  romischen  reiche  uf ,  das  her  zu  unrechte  besefsin  halte ,  mit 
gahin  do  yre  kinder  zu  sampne  unde  swnren  eynen  steten  frede  zo 
sampne  unde  zogen  do  mit  eynander  zo  W}iie  yn  unde  vorbriffeteo  das 
was  z wuschen  on  geteidinget  was.  alfso  nn  dis  gesehen  was,  do  zogen 
die  konige  fruntlichen  von  eynander,  itzlicher  yn  seyn  heymathe.  Al- 
fso der  konigk  von  Behemen  beym  qwam,   do  zomete  die  konjgyone 

1)  „horte"  fehlt  ha,  schöfen  ist  grade  der  von  Magdeburg 

2)  aliquibus  episcopis.  1.  c.  Unter  den  nicht, 
im  8amp.  namentlidi  aufgeführten  Bi- 


Digitized  by  VjOOQIC 


449 

mida  wolde  oo  nicht  entphaen  unde  sach  od  obil  410  nnde  sprach,  her 
were  eyn  zage  unde  tochte  nicht  zd  eyme  fursteo,  sundern  her  sulde 
seyn  eyn  weip  worden ,  dafs  her  sich  eyme  graven  nndqrthenigk  gebe 
nnde  liefse  sich  mit  worlen  blodin  unde  wolde  seyne  lant  nnde  scyne 
kynder  eyme  gehen,  der  knme  seyn  dyner  geseyn  mochte,  unde  machte 
den  konigk  zu  male  betrübet  mit  yren  thorlichen  worten,  das  her  nicht 
woste  wafs  her  thun  sulde.  her  künde  das  weip  nicht  besynnigen ,  sun- 
dern sie  sprach,  yr  kynder  die  worden  seyn  nymmer,  die  snide  her  ir 
nicht  vorgeben  alfso  her  die  lant  gethan  bette.  Indes  do  sante  die  ko- 
nigynae  noch  den  graven  unde  herren  die  yn  Behemen  gesefsen  waren, 
unde  bath  sie,  das  sie  ir  behnlfen  dorzu  weren,  ir  berre  der  were  eynn 
konigk  unde  bette  seyn  landt  unde  yre  Jkynder  ane  yren  willen  vorgeben 
unde  eynen  frede  mit  graven  RudolOen  gesworen,  des  wolde  sie  nicht 
haiden.  Alfso  worden  die  Bohemen  weder  konigk  RudoIlTus  fiende  unde 
branten  onf  on  unde  vorterbeten  on ,  wo  sie  on  gereichen  ader  gelangen 
mochlin,  alfso  das  do  eyn  grofser  krigk  wart,  unde  die  armen  lewte  no- 
men  grofsen  schaden  von  den  Fürsten,     das  machte  die  frawe. 

536.  Wie  konigk  Rudolf  mit  dem  konige  von  Ungirn  streit. 
In  des  alfso  die  Behemen  mit  konigk  Rudolffen  keynen  frede  nicht  >•  «-  440, 
halden  wolden  do  sante  her  zu  dem  konige  vonn  Ungirn  unde  bat  on  nmb 
hulffe,  unde  her  entpot  om,  her  wolde  om  selber  komen.  In  des  hatte 
der  konigk  von  Behemen  vil  wercke  bliden  unde  katzin  lafsen  machen, 
dormete  her  konigk  Rndolffus  stete  unde  vesten  wolde  gewynnen ,  unde 
zouch  do  ufs  zu  phyngisten  mit  gar  eyme  grofsen  beere  yn  Ostirreich 
unde  logirte  sich  do  vor  die  stete  unde  vor  die  slofs  unde  gewann  der 
vaste.  In  des  do  qwam  der  konigk  von  Ungirn  mit  40  tufsent  gewopen- 
ten ,  unde  die  botschaft  qwam  konige  Rudolffen ,  unde  der  sampnete  ouch 
eynn  grolses  heer  sobin  tage,  alfso  weit  alfso  das  lant  was,  unde  das 
qwam  zu  sampne  uff  dem  felde  zu  Dresyngen.  an  dem  freitage  noch 
sente  Bartholomens  tage  do  gyngen  sie  beyde  zu  streite,  do  waren  die 
Ungirn  die  ersten  unde  hubin  den  streit  an,  unde  die  Behemen  taten  gar 
grofse  were.  dornoch  qwam  konigk  Rudolff  yn  den  streit  mit  den  Dutz- 
schin.  deme  hatte  der  konigk  von  Behemen  eynen  ritter  zu  geschicket, 
der  sich  under  die  Dutzschen  sulde  mengen,  do  om  der  streit  nahin  qwam. 
do  stach  her  konigk  Rudolfds  phert  todt,  das  is  under  om  vil.  do  wart 
om  von  den  seynen  alfso  balde  uf  eyn  ander  phert  gehulSen ,  unde  der 
ritt^er  wart  tod  geslagen.  Vil  Behemen  hatten  sunderliche  gemercke  uff 
konigk  Rodolffin  nnde  künden  om  doch  nicht  angewynnen  vor  den  seynen. 
Die  Behemen  gewonnen  aldo  zu  erst  keyn  den  Ungirn  vorteil  umbe  yres 
guten  hämisch  willen,     abir  do  konigk  Rudolf  qwam ,   do  waren  sie  etz- 

Thflr.  Gesch.  Qa.  III.  29  /^  T 
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was  müde  unde  von  eynander  g;eteilt ,  onde  dorambe  fso  worden  sie  sere 
e,rslagen  unde  worden  dornoch  fluchtig,  unde  konig  Rudolffis  volk  das 
volgcle  00  noch  di*ei  mylen  wegis,  wen  sie  waren  krangk  worden,  das 
sie  nymme  keyne  were  künden  gethun, 

537.    Wie  eyn  konigk  ron  Behemen  yn  der  flucht  gefangen  wart. 

].  c.  441,  Rischh'chen  floch  der  konigk  von  Behemen  yn  das  stetchin  Dresingin. 

do  bcgeynete  oro  ufs  der  slal  eyn  irbar  man  der  on  an  seyme  gesmocke 
wol  kante ,  der  viel  yn  an  unde  fiengk  on ,  wenne  her  sach  wol  das  her 
eyn  herre  was ,  der  satzle  on  an  eynen  reyn  unde  bant  om  seynen  lieini 
abe,  das  her  luft  gewönne,  wenn  her  gar  müde  was  worden,  do  qwam 
eyner  ufs  der  stat  gevoiget  der  hiers  Kellermeister,  deme  hatte  derselbe 
konigk  seynen  vater  lafsen  toten  yn  dem  kerker,  der  kante  on  wol  do 
her  on  ansach,  unde  zeuch  seyn  swert  ufs  unde  stach  den  konigk  durch 
seynen  halfs ,  das  her  uff  der  stat  tod  bleib,  do  dis  konigk  Rndolf  er- 
fur,  do  liefs  her  on  holen  unde  forte  on  kegen  Wiene  unde  konigk  Ro- 
dolff  liefs  on  do  schone  begehn  unde  liefs  on  dornoch  yn  eyme  gespao- 
ten  sarge  füren  kegen  Behemen.  Dornoch  zeuch  konigk  Rudolff  mit 
macht  yn  Behemen  unde  schickele  do  alle  dyngk  gantz  noch  seyme  willen. 
].  ts  443,  In  demselben  jare  an  sente  Barnabas  tage  do  hob  sich  eyn  ftter  zn  Lo- 
becke, unde  is  was  grols  wynt,  onde  vorterbele  viloach  die  gantze  stat, 

Samp.  a.  uode  do  Tortorben  vil  lewte  unde  vorbrante  vil  gutis.  In  demselben  jare 
do  gyngeu  die  vonn  Mastrich  eyne  processien  ombe  eyner  plage  willea 
die  on  got  umbe  yrer  sunde  willen  zu  sante.  onde  do  die  pbafTen  ooile 
die  schuler  obir  das  wassir  qwomen  node  die  burger  on  sterglicben  vol- 
geten ,    do  brach  die  brücke ,    das  yn  dem  wassir  obir  drei  hundert  men- 

H.  Ecrard.  sche  ertruncken.     euch   qwam  ir  vil  ufs.     lo  demselben  jare  Wart 

439. 

>>-«•  ynn  deme  lande  zuHyfsen  die  Elbe  fso  grofs  umbe  sente  Bar- 
tholomeus  tage,  das  sie  yil  doriSer  enwegk  flirte  unde  lewte 
pherde  unde  yihe  vortorben  unde  grofsen  schaden  nomen,  das 
desgleichen  yn  der  zeit  nymant  mer  gedachte. 

538.    Wie  sich  der  bischouf  von  Kolne  weder  konigk  Radolffen  satxte. 

Sam^  a.  Syfridus  der  erzbiscfaouf  zu  Koloe  der  salzte  sich  weder  den  konigk 

Rudolffen  umbe  eynn  slofs  gnant  der  Starckenbergk,  daa  gar  eyn  gotis 
vestis  slofs  ist,  das  geboret  zu  dem  reiche,  das  hatte  der  bischouf  laa- 
geweile  ynne  gehabt,  noch  fso  drangk  on  der  konigk  dorzo  das  her 
is  mnste  uf  geben,  unde  vor  die  zinfse  die  her  uf  gehabin  bntte  gab  her 
fünf  tufsent  marg  Silbers,     Dia  geschach  noch  Cristua  gebort  UiDient  S77 
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jar.    In  deiD8etteii  jare  wart  yn  dem  lande  sn  Doryngen  alfso  h  R«emra. 

441, 

Yil  fruchte,   das  man  yn  Erfforte  eyn  maldir  kornis  kouftc ^* ""***» ^ 

umbe  eynen  lotigen  yirdung  silbirs  unde  nicht  thuer.  in  dem- 
fieiben  jare  do  gelruwete  der  herzöge  von  Gulich  uflfseynen  reichlum  unde 
maDscbafll  unde  ted  den  burgern  vonn  Ache  unde  der  stat  vil  schaden 
mit  roube  unde  brande  nnde  mit  mancheriev  obiriast.  domoch  was  her 
torsligk  das  her  meynte  her  wolde  sie  vorder  besweren ,  unde  sprach, 
her  wolde  sich  mit  on  richten ,  unde  reit  zu  on  yno  die  stat  unde  hatte 
vor  cm  doryn  geschickt  unde  brachte  ouch  mit  om  als  vil,  das  her  yn  der 
stat  mit  om  hatte  300  gute  ritter  unde  knechte  wol  gezuget.  do  her 
mit  on  tedingete,  do  bereiten  sich  die  andern  heynielichen  yn  den  her- 
bergen.  des  worden  die  burger  gewar.  do  her  niul williglichen  mit  on 
tedingete  unde  meynte  sie  zu  obirfallen ,  do  lütten  sie  yre  glocken  unde 
slugen  den  herzogen ,  der  beymelichen  under  seynen  langen  cleidern  ge- 
woppent  was,  mit  300  todt,  die  sie  alles  gewopent  funden.  unde  was 
blofaer  knechte  waren,  die  liefsen  sie  lebinde.  ^  unde  do  wart  sedir  ge- 
tedinget,  das  sie  ^s  dritte  teil  des  opphirs  unfser  lieben  frawen  zu  Ache, 
was  do  gefellit  ewiglichen  dem  herzogen  zu  Gulich ,  dorumbe  zu  bosse 
gebeo  mufsen. 

953.    Wie  eyner  gezugen  gemytet  habe. 

Höret  nu  was  ynn  den  gezeiten  der  konigk  vonn  Frangreich  begangen  Sami».  m. 

hat.      Is    geschach    noch   Cristus   gebort  tufsent  276  jar,    der  koiiigk 

sa(s  selber  gertchte  obir  eyn  grofses  gut  eynes  reichen   herren  der  3'n 

seyuie  lande  gestorben  was,    unde   do  kregelen  zwene  umbe,     do  hatte 

der  eyne,  der  aller  wenigiste  rechtis  doran  hatte,  gezugen  gemytet  unde 

meynte  dormete   das  gut   vor  denie,    der  besser  recht  zu  dem    guthe 

halte,  zu  behalden.     als  nu  die  falschen  gezugen  vor  gerichte  qwotnen, 

do  biesch  her  eynen  der  gar  ermlichen  under  ou  was,    unde  sprach  zu 

om  gemelichen  „Sage  mir,    kanstu  das  paler  noster?^^     do  antworte  der 

„Gnediger  herre,  ich  kan  is  als  ichs  vonn  meynen  eldirn  gelernet  babe.^^ 

do  sprach  zu  hant  der  konigk  „Nu  lafs  michs  horen,^^  unde  der  sprach  is 

mechlich,  „ap  ich  is  ouch  alfso  kunne  ader  nicht. ^^     do  sprach  her  om 

das  pater  noster  bis  zu  endeiifs.     do  sprach  der  konigk  luthe  vor  allem 

Volke  „Bey  gote,    difser  hat  mir  die  gantze  warheit  gesagit,    unde  sach 

die  andern   gezugen )    der  noch  mer  wenn  10  waren,   gar  ernstlichen 

an  unde  sprach  „Gehit  her  unde  sehit  das  ir  mir  alfso  wor  saget  alls 

difser  uwir  kumpan  getban  hat,  andirs  ich  richte  noch  dem  rechten.^^  Do 

erschrocken  sie  unde  meynten  sie  weren  gemeldit  unde  bekanten  das 

sie  der  gemyt  bette,    unde  sageten  do  was  00  yn  worbeit  wissentlichen 
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R  Eccard.  was,  Es  geschacb  om  ouch  yo  demselben  jare^  das  her  zwene  blynden 
.a6..h.  besandern  alle  tage  durch  got  speifsete  unde  dorzu  vil  ander  arme  lewle. 
nnde  wenn  die  blynden  gafsen,  fso  danckle  der  eyne  gote,  der  ander 
dem  konige,  unde  das  wart  om  gesaget,  do  sprach  her  ,,Man  fsa!  on 
zwene  kuchin  backen,  unde  yn  den  cynen  10  gülden  legen  deme  der 
mir  dancket/^  do  on  die  kucbin  worden,  do  was  der  swerer  mit  den 
gülden,  do  meynte  yenner,  her  were  teigk  unde  gap  dem  andern  ey- 
nen  phennigk  zu,  das  her  mit  om  wechselte,  alfso  worden  die  gülden 
deme  der  gote  danckte. 

540.    Wie  lantgrave  Albrecht  Dornbargk  belagk. 

^'a-il'  Es  geschach  noch  Cristus  gebort  tufsent  200  unde  74  ^) 

jar  das  lantgrave  Albrecht  von  Doryngen  belagk  eyn  slofs 

\l-^'  das  hiefs  Dorrinburgk  unde  das  stetchin  AUerstete  unde  ge- 
wan  sie.     Domoch  yn  dem  andern  jare  do  begreif  marggraye 
Diterich  von  Landifsbergk  unde  seyn  bruder  24  ^)  rouber  yn 
dem  Ostirlande ,    die  liefs  her  alle  uff  eynen  tag  enthoupten. 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  276  jar  do  zeuch  der  bischouf 
vonn  Meideburgk  mit  seyme  bruder  dem  marggraren  yonn 
Brandinburgk  ynn  Doryngen  unde  heereten  unde  brauten  unde 
taten  grofsen  schaden,      do  besampnete  sich  lantgrave  Al- 
brecht [unde  seyn  bruder  marggrave  Diterich  mit  den  Doryn- 
gen unde  Ostirlendern]  unde  treben  sie  ufs  dem  lande,   das 
sie  des  nachtis  heym  flihen  roufsten.     umbe  der  schemde  wil- 
len fso  berichte  sich  der  bischouf  von  Heideburgk  feischlichen 
mit  lantgraven  Albrechte  unde  beweifsete  sich  ap  her  seynn 
[ader  seynes  bruder]  guter  frundt  were.     unde  dornoch  als 
etzliche  zeit  vorgyngk  do  hiesch  her  marggraven  Diteriche 
vonn  Landifsbergk  unde  seynen  vettern  Frederichen  lantgra- 
ven Albrechtis  fsonn^),   das  om  die  zu  hulffe  qwemen  vor 
eyn  fslofs  das  her  belegen  hatte  yn  dem  lande  zu  Sachfseo. 

1)  1273.  1.  c.  disburgensi  ft  Friederico  filio  suo,  1.  c. 

2)  34.  1.  c.  -  (Friedrich  TuU). 

3)  vociitis  Theoderico  marcfarone  Lan-  y 
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unde  des  naehtis  als  sie  zu  felde  mit  om  lougen ,  do  vil  her 
obir  sie  unde  vyngk  sie  yn  yren  betten,  lantgraven  Prede- 
richen  marggrayen  Diterichen  [unde  sechs  grayen  unde  her- 
ren  nfs  Doryngen]  unde  yil  guter  lewte  ufs  dem  Ostirlande, 
mer  denn  200  manne,  unbewart  seyner  ere  unde  farte  die 
2wene  fnrsten  uff  das  slofs^)  Cuppin.  Do  entlief  om  des 
nachtis  Frederich  lantgraye  Albrechtis  fson  yon  Doryngen 
der  junge* 

541.    Wie  lantgnive  Albrecht  Berchi  gewan. 

Rache  ted  lantgraye  Albrecbt  zu  Doryngen  an  dem  gra-  i.  e^«», 
yen  yonn  Bercka  der  on  erzornit  hatte,  unde  zouch  mit  seyme 
bruder  marggrayen  Diteriche  von  Landifsbergk  yor  on  unde 
gewan  om  !Öercka  das  slofs  an.  unde  des  nomen  sich  do  die 
andern  irbar  lewte  unde  grayen  yn  dem  lande  zu  Doryngen 
gemeynlichen  an  unde  satzten  sich  wedir  lantgraven  Albrech- 
tin  unde  spraehin,  sie  weren  eynes  gemeynen  fredis  obir- 
koroen,  das  ir  keyner  weder  den  andern  krigen  sulde,  sun* 
dern  wo  sich  zweitracht  under  on  hübe ,  der  sulde  her  macht 
haben  zu  entrichten,  unde  wolden  alle  yre  sache  unde  rechtis 
bey  jm  bleiben  unde  hetten  sich  des  vor  ym  mit  dem  eide 
yorbunden.  nu  griffe  her  sie  selber  an  unde  breche  den  frede 
an  on,  do  her  sie  zu  halden  sulde,  unde  tete  das  obil  an  on, 
das  her  weren  sulde.  unde  alfso  lantgraye  Albrecht  difse 
rede  yornam  unde  sach  euch,  das  sie  alle  weder  on  seyn  wol- 
den, do  gab  her  dem  graven  Berka  weder,  alfso  wart  dor- 
noch  ynn  Doryngen  eynn  steter  grofser  frede.  dis  geschach 
noch  Cristus  gebort  tufsent.277  jar.  Dornoch  qwam  bi-  Jj^c^j«, 
schouf  Wernher  keyn  Erfforte  umbe  gedrengkenifs  seyner 
phaffen  unde  clostir  unde  rette  mit  on ,   das  sie  on  unbeswe« 


1)  Dr.  fehlt  hs. 
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ret  fiefsen  niide  sieh  ir  gater  nicht  andenmiiden,  «iide  des 
wolden  cde  nicht  lafsen.  do  teth  her  sie  jn  den  bau.  de 
beriefen  sie  sich  yres  rechten  keyn  Rome  nnde  treben  die 
phaffen  unde  monche  nfs  die  on  des  nicht  gestehn  wolden. 
do  woren  etzliche  nnendeliche  phaffen  die  bieben  mit  on  dor* 
ynne  unde  seynten  on  die  touffe  yn  vier  ader  yn  sechs  phar- 
ren  zu  den  ostirn,  do  sich  die  andern  pharlewte  mit  begyn- 
gen.  obir  drey  tage  worden  die  touffen  stynckende  unde  sie 
musten  yre  kynder  uff  den  dorffem  touffen.  do  sie  das  ge- 
sahin,  do  berichten  sie  sich  zu  stunt  mit  dem  bischonfe. 

542.    Vonn  dem  bagmeister  za  Rejohardirsborn. 

AIL250,  Wie  Reynhardifsborn  phlagk  grofses  gotisdynst  ahne- 

fsen  gebetis  unde  rasten!  Nu  was  eynn  bagmeister  yndea 
gezeiten  noch  Cristus  gebort  tufsent  279  jar  do  gar  eyn  fro- 
mer  man  unde  eynes  heiligen  lebens,  der  hiefs  er  Wolffhart  ^). 
der  phlagk  des  baghufses  unde  des  brotis  unde  gab  vil  aimo* 
fsen  den  armen  leuten,  wenn  yn  den  gezeiten  was  das  kom 
tuer  das  arme  lewte  vonn  hungir  grofse  not  ledin  unde  das 
ir  do  vil  noch  brote  gyngen.  Dis  vornam  der  apt  unde  forchte 
das  dem  convente  brotis  unde  narunge  gebreche  unde  vorbot 
dem  bagmeister,  her  sulde  keynen  almofsin  geben ^  denn  al- 
fso  vil  als  man  vonn  dem  convente  schufselbrotes  uf  hübe, 
unde  des  ted  der  bagmeister  nicht,  sunder  wen  die  armen 
lewte  qwomen  unde  yre  not  clageten ,  den  gab  her  heymeli- 
chen  grofse  almofsen.  das  wart  abir  dem  apte  gesagit  uade 
der  warte  doruf ,  bis  alfso  lange  das  der  bagmeister  qwam 
unde  hatte  seyne  cappe  vorne  vol  stucke  brotis  gesneten  unde 
wolde  die  brengen  den  armen  lewten  vor  dem  tore,^  die  do- 
ruf  houften  unde  beiten.    des  wart  der  apt  gewar  unde  be- 

1)  Volradas  1.  c 
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geynete  mi  uade  sprach  „Er  bagmeister,  was  traget  ir?^^ 
do  antworte  her  „Herre ,  ich  trage  spene  yn  das  torhiifs.^^ 
de  tet  om  der  apt  den  geren  uf,  do  saeh  her  nicht  mer  denn 
spene.  Altso  gyngk  der  bagmeister  vor  sich  unde  gab  die 
aloiofaen  armen  lewten  unde  speifsete  unde  erfrawete  sie. 
Domoch  warte  der  apt  uff  das  kornhufs  unde  yant  znmale 
wenigfc  kornifs  unde  erschragk  unde  begunde  sere  zu  zornen 
nndehiesch  au  om  den  bagmeister  unde  fragete  on,  wo  das 
kdrn  were  des  der  convent  geleben  sulde.  do  antworte  her 
nnde  erschragk  sere  ,,Wir  haben  kornis  gnugk.^^  do  sprach 
der  apt  „Das  weifset  mir/'  unde  gyng  mit  om  unde  Tant 
alle  leihen  Tol  kornis.  do  sprach  der  apt  „Das  was  hüte  hie 
nicht,  wo  danne  kompt  is?''  der  bagmeister  sprach  „Got 
lutf  is  uns  beacheref 

643,    Wie  sich  lantgrave  Albrecht  mit  seynem  fsoone  zweite. 

In  dem  jare  noch  Cristus  gebort  tufsent  200  unde  81  h.  Eecard. 

^  ^  442, 49-«e. 

jar  do  hub  sich  grofse  zweitracht  zwuschen  lantgrave  Al- 
brechte von  Dojyngen  unde  seynem  fsonne  Frederiche  unde 
Tizmannen  umbe  das  unrecht  das  her  ir  muter  seligen  gethan 
hatte,  die  des  nachtis  vonn  Warperg  sich^)  mit  seilen  abe 
lafsen  muste  unde  vor  om  ufs  dem  lande  flien  muste  umbe 
Können  von  Ifsenberg,  umbe  seyner  ammen  willen,  die  her 
bey  om  alfso  eyne  landisfrawe  steUichen  mit  juncfrawen  hilt 
die  weile  das  ire  mnter  noch  lebete.  [Zu  den  gezeiten  was 
er  Frederich  der  eldiste  16  jar  alt  unde  seynn  bruder  15  jar 
alt.]  Do  bilden  is  die  burger  zu  Erfforte  mit  lantgraven  AI- 
hrechte  unde  ouch  etzliche  graven  unde  herren  yn  dem  lande 
Ztt  Doryngen.  fso  bilden  is  ouch  etzliche  mit  den  jungen 
herren  ynn  dem  krige.    fso  wart  eyn  bischouf  des  dutzschen 

1)  Dn  fehlt  hj. 
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ordins  gefangen  mit  seyme  gesynde  unde  wepeiieni,  [der 
was  lantgraven  Albrechtis  rad,]  unde  den  behilden  die  zwene 
junge  herren  zn  Slatheyni)  [wenn  on  gestanden  die  vonn 
Slatheym  unde  die  graven  Ton  Swartzburgk  unde  den  Biehe- 
lingen].  fso  hulffen  die  graven  Ton  Kefirnbergk  [vonn  Mol- 
burgk  unde  Ton  Glichen]  lantgraren  Albrechte*  Domoch 
geschach  is  das  sie  vonn  ungeschicht  [bey  Wymar]  of  eynander 
stifsen  unde  streten.  do  ryngk  der  grare  von  Kefirnbergk 
ern  Frederiche  den  jungen  herren  unde  brachte  on  seyme  va- 
ter  lantgraven  Albrechte  keyn  Warperg.  do  safs  her  eyn 
jar  yn  dem  torme  gefangen  [unde  der  vater  hette  on  wd  la* 
fsen  dorynne  hungirs  sterben,  des  wolden  doch  die  dyner 
nicht  thun,  unde  do  das  houfgesynde  die  untruwe  an  dem 
ratir  mercketen  do  gabin  sie  weifse  unde  wege,]  das  etz- 
liehe  uff  das  slofs  q[women  seyner  gunner  die  om  uGs  dem 
torme  hulffen  unde  wegk  brachten,  [unde  dormete  was  sie 
traffen.] 

544.     Wie  marggrave  Albrecht  imde  Ditericfa  mit  zween  bischonffea  krigeteo. 

].  c^443,  Noch  Cristus  gebort  tufsent  282  ^)  do  starp  marggrave 

sJ!^.  a.  Diterich  vonn  Landifsbergk  ufs  dem  Ostirlande  lantgraven 
capfwili.  Albrechtes  bruder  zu  Doryngen,  unde  die  marggraven  Hcyn- 
richs  fsone  von  Myfsen  waren,  unde  der  marggrave  Dite- 
rich der  liefs  eynen  fson  der  hiefs  Frederich,  der  kreigk  eyne 
weile  mit  den  bischoufen  von  Nuwinburgk  unde  Merfseburgk. 
unde  dornoch  nicht  obir  langk  fso  starp  her  [unde  Uefs  da< 
Ostirlandt  bey  seyme  leben  hulden  seynen  beiden  vettern, 
mit  den  her  erzogen  was,  Frederichen  unde  Titzmannen 
lantgraven  Albrechtis  fsonen  vonn  Doryngen,  wenn  her  starp 
alfso  jung  unde  ane  leibes  erben,    unde  das  muwete  do  be- 

1)  1283.  U.  ca 
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randem  nurggraveii  Albrechten  das  seyne  kynder  laut  besä- 
fsen,  das  her  meynete  om  mogelicher  ziigeatorben  sey,  denn 
•D.]  Noch  Cristus  gebort  tnfsent  283  jar  do  qwam  eyn  gro- 
fses  sterben  yn  Doryngen  nnde  is  storbeii  yil  namhaftiger 
guter  lewte  knme  yn  eyme  halben  jare.  is  starp  marggrave 
Diterich  von  Landifsbergk,  grare  Albrecht  Ton  Orlenrande^ 
grare  Otto  von  Wymar  seyn  brader,  grare  Heynrich  ron 
Swarzbiirgk,  grare  Albrecht  vonn  Glichen  nnde  ril  ritter 
nnde  knechte  die  nicht  alle  hie  zu  nennen  synt.  Dornoch  ynn 
dem  andern  jare  starp  marggrare  Heynrich  vonn  Myfsen  der 
aide  yn  dem  76«  jare,  der  lantgrayen  Albrechtis  yatir  was, 
unde  das  laut  nam  do  marggrave  Frederich  der  eldiste  under 
den  jungen  herren  yn ,  [do  om  seyne  bruder  unde  die  herren 
ttfs  Myfsen  ufs  dem  Ostirlande  unde  ouch  nfs  Doryngen  lan<- 
den,  die  den  kyndern  lantgraven  Albrechtis  gunstigk  waren, 
zu  httlffen.  dorumbe  fso  wart  des  vater  hafs  abir  of  sie  gro- 
fser  denn  her  vor  was^)]. 

546.    Wie  der  romitche  konigk  Rudolf  ya  Donogen  qwam. 

In  des  alfso  der  krigk  werete  zwnschen  lantgraven  AI-  ^^^i*^^ 
brechte  zu  Doryngen  unde  seynen  zwen  fsonen  marggraven 
Fredericbe  unde  Titzmanne  do  qwam  der  romische  konigk 
Rndolf  yn  Doryngen,  noch  Cristus  gebort  tnfsent  286  ^)  jar. 
der  saute  noch  on  unde  sunete  sie  mit  dem  vatir,  [das  sie 
sich  yn  keynerley  weifse  muwen  noch  hyndem  sulden,  unde 
der  eyne  sulde  Hyfsener  landt  unde  der  ander  Oi^tirlant  be- 
balden ,  do  sulde  her  vort  nicht  mer  ynsprechen,  unde  sulden 
om  undertenigk  seynn  alfso  frome  kynder  yrem  vater  unde 
snlden  on  eren  unde  vordem  wo  sie  mochten.  Dp  sprach  er 
Frederich  „Das  künde  ich  alles  wol  gethun,   gedechte  ich 

J)  cf.  Ann.  VcterceU,  $.  27.  2)  1287.  1.  c 


Digitized  by 


Google 


4S8 

Hiebt  an  den  enelenden  byfs  den  mir  meyne  betrnbete  moter 
yn  diefsen  backen,  do  sie  zu  letzt  yonn  mir  schiet,  beifs,  den 
narben  icb  noch  trage^^]  Dennoch  half  der  frede,  den  der 
fconigk  zwnschen  on  getedynget  nnde  gemacht  ha^,  nicht, 
lantgrava  Albrecht  mochte  keyne  gonat  noch  tmwe  zu  aeynen 
fcyndern  gehalden,  aundern  her  bette  aie  gerne  yonn  Doryn« 
ger  lande  bracht  nnde  daa  zu  geleit  seyme  faone  den  her  hatte 
mit  seyner  ammen  Kunnen  Ton  laenbergk,  die  weile  dan 
aeyne  eliche  frawe  der  jungen  herren  muter  noch  lebete,  nnde 
dea  weiden  om  die  graven  unde  die  irbar  lewte  unde  ouch  die 
gtete  nicht  gevellig  aeyn  noch  on  Tor  eynen  herren  halden. 
[unde  fao  liefs  her  4^naelben  kebifsfaon  Apitzen  yn  dem  an- 
dern jare  dornoch  den  ^)  konigk  elichen.  der  gab  om  an  sey- 
nen  schilt  den  bunten  doryngiachen  lewen  mit  eyme  helme 
obir  das  houpt  gestürzt  zu  eyme  undersdieide  der  unelichen 
gebort  Unde  was  her  slofse  vorsetzen  mochte,  das  gelt  fii- 
gete  her  Kunnen  von  Ysenberg  unde  yrem  fsonne  allis  lu.] 

546.     Wie  lantgrave  Albrecht  das  vihe  vor  Rejohardifsborn  holete. 

^^^  ^  Hyndennach  alfso  lantgraye  Albrecht  seynen  fson  Ape*- 
tzin,  den  her  yonn  Kunnen  von  Isenberg  erkregen  hattet), 
nnde  om  seyne  eliche  wirthynne  frawe  Margarethe  der  jungen 
herren  muter  zu  Franckefort  gestorben  was,  do  liefs  her  om 
dieselbe  Kunne  [zu  Warpergk]  zu  der  ee  geben  [unde  die  hatte 
den  kebifsfsAi  die  weile  under  yrem  mantil,  uf  das  her  eynen 
elichen  namen  erkrigen  mochte,  unde  alfso  her  nu  yon  dem 
konige  ouch  geelicht  wart],  do  gab  om  lantgraye  Albreeht 

(AR.  sw,  Teneburgk  das  slofs  unde  das  gerichte  das  dorzu  geboret 
unde  sust  gerichte  unde  stete  die  sichs  nicht  entslahin  moch- 

1)  Dr.  kebifs  fson  epailm.    yn  dem        2)   Dr.  ebenso.    ,,liAtte  legitii 
andern  jare  dornoch  liefs  her  on  den.   lassen**  ist  za  ergänzen, 
etc. 
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ten.  As  gescliath  noth  Cristas  gebort  tarsent  288 1)  j«r/^,Sf*i^ 
Dornoch  qwam  der  junge  lantgrare  Opitz  herre  zu  Tenebergk 
unde  wolde  ouch  seyne  manheit  acbowen  lafaen  unde  ted  das 
mitseyme  anendelichen  bofsen  rathe  der  aeyn  phlag,  unde 
bolete  das  yihe  yn  den  dorffem  der  yon  Reyn&ardifaborn 
unde  wolde  seyn  alofs  Tenebergk  dormete  speifaen  unde  daa 
Tornomen  die  tonn  Repbardisborn  unde  sampneten  sich, 
beide  monche  unde  das  convent,  mit  alle  yrem  gesynde  unde 
mit  yren  gebuern  ufs  yren  dorffern,  unde  nomen  on  das  Tihe  ^ 
mit  gewalt  weder,  unde  ep  eonrerfs  der  wolde  lantgraven 
Opitzen  irstocben  habin  mit  eyner  howgabeln ,  unde  das  we- 
rete  om  doch  eyn  ander  monch  unde  bat  on  das  her  syn  nicht 
enthete.  das  clagete  do  lantgrare  Opitz  seyme  vater  zu  War« 
pergk  mit  weynender  stymme,  do  hiefs  der  Tater  zu  War- 
pergk  seynen  roit  em  Heynrichen  von  Myla,  der  die  voiteye 
zu  Gotha  ynne  hatte,  das  her  dem  clostir  zu  Reynhardifsbom 
alle  ir  yihe  yor  dem  clostir  unde  uf  yren  dorffern  unde  Jiou- 
fen  alle  yre  habe  unde  yren  lewten  nemen  sulde,  welcherley 
is  were.  der  hatte  eynen  fson  yn  dem  closter,  deme  yor- 
botschafte  her  das,  unde  alfso  her  mit  des  lantgrayen  gesynde 
qwam ,  do  funden  sie  weder  yn  felden  ader  yn  dorffern  nich- 
tisnicht 

547.    Yonn  dren  babisten. 
Eynn  ouwer  babist  wart  gekoro  za  Rome  yn  deo  gezeiten  alfso  man  ^L^^li* 
schreib  noch  Cristos  gebort  tufsent  286*)  jar  der  biefs  Innocencius  der 
sechste,   der  babist  was  von  Burgondien  nnde  hiefs  bnider  Peler  von(Msrt.Pol.) 
Tharasia  ande  was  eyn  predtger  unde  wart  dornoch  eynn  erzbiscboaf  za 
Lugdin  unde  dornoch  eynn  cardinal  zu  Hostien  unde  dornoch  eyn  babisl. 
difser  lebete  eynn  halb  jar  unde  om  wart  vorgeben  das  her  starp.     her 
was  der  hundirtste  unde  95.  babist.     Difser  babist  predigete  selbir,  do 
her  lebete  9  stetlichen  das  cruze  weder  die  Sarracenen,  das  man  das  bei- 
lige grab  nnde  das  landt  erkrege.     difser  babist  ted  ouch  alle  die  zu  ^JJ^** 
1)  1287.  1.  c.  2)  1276.  1.  c.  T  ooqIo 
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baone,   die  ▼ormefsiglicbeD  besersin  ande  frevelichen  ynoe  hatten  stete 
landt  gerichte  slofs  ader  zinfse  die  dem  römischen  reiche  zu  gehorten. 

H.  Eceard.  In  demselben  jare  do  kregen  mit  eynnndir  der  konigk  von  Pran|^reich  unde 
der  konig  von  Gastelle  ambe  das  konigkreich  zu  Arregina  ^) ,  nnde  die 
zwene  bespracbin  dorurobe  eynen  streit  unde  der  königk  von  Castelie  der 
gewan  den  streit  unde  der  konigk  vonn  Frangreich  der  wart  fluchtig  von 
deme  velde.  alfso  bebilt  der  konigk  von  Gastelle  das  konigreicb.  Noch 
deme  wart  abir  eynn  babist  der  hiefs  Adrianus,  der  was  noch  sente  Peter 
der  bundirtste  unde  der  96.  babist,  des  namen  der  fünfte,  noch  Crislus 
gebort  tufsent  287^)  jar,  der  hiefs  vor  Richard  unde  wart  eyn  cardioal 
nnde  dem  wart  euch  vorgehen  unde  starp  yn  demselben  jare.  Dis  ist 
eyn  wunder  das  drei  babiste  yn  eyme  jare  starben  den  vorgeben  wart, 
das  der  fsoldan  unde  die  beiden  mit  yrem  gelde  allis  nfsricbten  das  is  der 
bebiste  gesynde  ted.     Dornoch  wart  abir  eyn  babist  der  hiefs  Johannes, 

(Mart.  Pol.)  der  was  der  22.  ')  der  was  vonn  Hyspanien,  der  bundirtste  unde  97., 
unde  hiefs  Petrus,  der  was  zwey  jar  babist  unde  deme  wart  euch  vor- 
geben, das  alles  die  beiden  zn  brachtin  umbe  das  cruze  predigen  ande 
leren  *). 

548.    Vonn  den  bebisten. 
lall £1*1  Sedir  wart  abir  eynn  babist  der  hiefs  Nicolaus  der  dritte  nnde  was 

eynn  Romer  vonn  dem  grofsen  gesiechte  der  Ursinen  unde  der  hiefs  vor 
Johannes  unde  was  eyn  cardinal  von  sente  Nicolaen.  der  wart  zu  Bher- 
ttien  gekoren  zn  babiste  an  sente  Katharinen  tage  unde  wart  zu  Rone 
gekronet  an  sente  Stefians  tage.  Difser  babist  hatte  bei  sente  Peters 
monstir  gar  eyn  kostliches  grofses  unde  schönes  pallas  vonn  seyme  eigen 
gelde  unde  ufs  scyme  eigen  hufse  lafsen  machin  unde  dorynne  fsafs  ber 
unde  lebete  nicht  ienger,  denn  drey  jar,  unde  starp.  In  demselben  jare 
noch  Gristus  gebort  tufsent  280  ^)  jar  do  starp  euch  zu  Kolne  an  dem 
Reyne  der  vorlumler  grofser  meister  obir  alle  cristenheit  meister  Albrecbt 
der  grofse,  der  eyan  dutzsehir  unde  eyn  prediger  bruder  was,  eyne  kröne 
aller  dutzschen  mit  cliigheit.  Dornoch  yn  demselben  jare  wart  abir  eye 
nawer  babist  gekorn  der  hiefs  Martinus  der  virde.  difser  wart  gekronet 
zu  Rome  unde  was  eyn  Wale  geborn  ufs  Gampanien  unde  hiefs  vor  Sy- 

1)  Arragonien.  liegenden  Quelle,  wol  einer  FortBetzoog 

2)  r276.  1.  c.  des  hier  endenden  Mart.  PoL ,  mit  ©ini- 

3)  1.  XXT.  gen   Zusätzen  versehen,    die    aber  be- 

4)  lerten.  hs.  oder  ist  etwas  ansgcfal-  sonders    zu  bezeichnen   kein    Interesse 
len  ?  hatte. 

5)  Die   folgenden   Nachrichten   über       6)  tempore  iUios  (d.  h.  Nioolaos  III.) 
die  Päbste  sind  aus  einer  mir  nicht  vor-  I.  c. 
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iMo  nndie  wart  eyo  cardinal  vod  sente  Ceeilien.  Difser  babitt  lebete  Dieb 
lenger  denn  vier  jar  ande  starp,  onde  om  wart  alfso  den  andere  vorge- 
ben. Dornoch  wart  eynn  babist  der  biefs  Honorios  der  virde  noch  Cri- 
8tas  gebort  tnfsent  200  ande  82  jar,  der  was  eyn  Romer  unde  biefs  vor 
Jaeobus  von  Sabelfo  ande  was  eyn  cardinal.  Difser  babist  wart  gekoren 
zu  Faros  ^)  an  dem  mootage  acbt  tage  nach  oslirn  ande  wart  zu  Rome 
gekronet.  difser  lebete  nicht  lenger  denn  zwei  jar  unde  starp  an  dem  grü- 
nen dornstage.  In  demselben  jare  do  totten  die  unseligen  Juden  eyn 
kyot  zu  Mentze  unde  hatten  das  jemeriichen  gemartirt,  do  gro&e  not 
ande  yamer  ambe  qwam. 

549.    Wie  marggrave  Frederich  seynen  vater  gefangen  hatte. 

Vorsunet  waren  lantgrave  Albrecht  zu  Doryngen  unde  i.  c.  443, 
seyne  fsone  von  dem  konige,  noch  liefs  her  alles  doryon 
nicht  umbe  des  alden  hafses» willen  ^  her  yorkoufte  yorsatzte 
unde  enwante  den  kynden  was  her  mochte,  unde  hatte  dorzu 
seynen  fson  Frederichen  langeweile  zu  Warpergk  gefangen 
alfso  hie  yorgeschreben  stehit.  unde  dorumbe  fso  hilt  der-  . 
selbe  er  Frederich  dicke  weder  heymelicheu  uff  seynen  yatir. 
zu  letzte  do  geluckte  is  om  das  her  on  anqwam  [zwuschen 
Isenach  unde  Gotha]  unde  begreif  seynen  yater  lantgrayen 
Albrechten  unde  fürte  on  mit  om  [keigen  Landifsbergk  unde 
meynete  her  wolde  on  gefangen  halden  die  weile  das  her  le- 
bete]. Nu  qwomen  die  irbar  lewte ,  grayen  unde  herren,  yor 
den  romischen  konigk  Budolffin  unde  saiten  om  das  unde  ba- 
thin  on  das  her  noch  marggrayen  Frederiche  sente ,  das  her 
zu  om  keigen  Erfforte  qweme  unde  das  geschach.  alfso  qwo- 
men  ouch  die  stete  zu  Doryngen 'mit  den  irbarn  lewten  dorzu 
unde  bothin  lantgrayen  Frederichen  das  her  seynen  yatir  nicht 
gefangen  hilde ,  sundern  on  ledigk  gebe ,  unde  bilde  die  sune 
die  der  konigk  zwuschen  on  getedinget  hette.  Do  antworte 
her,  seyn  yatir  hette  die  sune  an  ym  unde  an  seyme  bruder 

1)  Pcrusii,  ' 
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gebroeben  uiide  hette  on  yn  gefengnifse  sweriiehcn  jtr  «nie 
tagk  gehaldin,  do  om  got  ufsgeholffen  hette,  tinde  seyme 
fsone  Opitzin  Teneburgk  ynne  gegebin,  des  her  nicht  thun 
sulde  Yon  geheifses  wegen  yn  der  sune  des  koniges.  Alfso 
wart  der  yater  do  ledigk  gebetin  unde  miiste  Tenebergk  we- 
der zu  om  nemen.  Bis  geschach  noch  Cristus  gebort  tuüsent 
28»  jari)- 

550.     Wie  die  vonn  Re^nhardlDtborn  Tenebergk  wetten. 

Könne  yonn  Isenbergk  fson  lantgraye  Opitz  der  mnste 
ir^'ttf'e  do  Tenebergk  rumen  alfso  vor  dem  konige  ufs  getedinget  wart 
Dennoch  yorsatzte  lantgraye  Albrecht  das  slofs  yor  eyne 
summe  geldis  eyme  ritter  der  hiefs  er  Heynrich  yonn  Myla, 
der  sulde  om  20  margk  silbers  eyn  jar  geben,  das  her  alle 
rente  do  ynneme,  [ader  sulde  om  200  margk  doruf  leyen 
die  wolde  her  seyme  fsone  Apitze  unde  seyner  muter  Kön- 
nen yonn  Isenbergk  zu  legin].  unde  das  yornam  er  Mai^- 
qwart  der  apt  zu  Reynhardifsborn  unde  furchte  das  seyn  clo- 
stir  unde  die  dorffer  die  dorzu  gehortin  schaden  doryon  ent- 
phyngen  unde  gedrengnifse  yonn  ern  Heynriche  yon  MyU 
unde  den  seynen  doryonn  gesche,  unde  nam  radt  der  eldisten 
yn  dem  clostir  dor  obir  unde  die  riten ,  sie  wolden  is  selber 
wetten  unde  ap  sie  mer  geldis  denn  eyn  ander  doruf  legen, 
fi|0  wolden  sie  is  ouch  mit  mynren  kosten  unde  lichtlicher 
haldin  denn  eyn  ander,  [alfso  qwam  der  apt  Margqwardt  ke- 

1)  Daffl  diesem  Gipitel  wirklich  nur  rücken,    das  Jahr  1287  in  1289.    Ten- 

die  angegebenen  Wer  Zeilen  zu  Grunde  neberg  lafst  er  den  Apits  nur  deswegen 

lagen  ,  ergibt  sich  bei  genauer  Be-  zurückgeben,  um  die  Nachricht  des  fol- 
trachtung  leicht.      DaCs   König   Rudolf  ,genden  Capitels,  es  sei  an  Heinrich  tod 

zu  Erfurt  getagt  habe,    liest  der  Chro-  Mila  verpfändet ,    dadnrch   zu  erklären, 

nist  aus  den  gleichfolgeuden  Zeilen  der  Was  sonst  noch  über  den  Text  hinaus- 

H.  Eccard.  heraus ,  und  verändert ,   um  geht,  sind  Ausschmückungen  im  gevroho- 

diese   Nachricht   wenigstens   näher    zu  liehen  Styl  des  Chronisten. 
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gen  iMMehe  za  lantpayeii  Albrechte]  unde  rette  mit  om  das 
her  on  Tenebergk  mit  sejner  zugehorimge  lief«  jerlichen  vor 
30  margfc  silbirs,  die  wolde  er  Heynrich  von  Myla  dorvonn 
sieht  gebia.  unde  alfso  Dam  der  apt  do  Teneburgk  yn.  Dis 
geachach  noch  Cristiia  gebort  tufsent  290  jan  Do  hatte  der 
apt  eyiien  dyner,  der  was  aeyn  jeger  der  hiefs  Frederich  Guz, 
den  satzte  her  zu  Tenebergk  zu  eyme  Toite  unde  der  sttint 
om  redelichen  yor,  unde  spifseten  das  slofs  ufs  deme  clostir. 
[derselbe  Frederich  was  do  an  der  yoiteye  alfso  lange  das 
her  erbe  dorbey,  dorff  unde  zyntse  kouile^  yonn  deme  synt 
die  Guze  komen  die  noch  do  umbe  Tenebergk  sitzenj. 

551.    Wie  Reynliardirsboni  yorbrant  wart. 

Reynhardifsborn  vorbrante  zu  male  yn  deme  jare  alfso  h.  Becard. 

444,  la-ai. 
man  schreib  noch  Cristos  gebort  tufsent  290  ^)  jar.     das 

geschach  vonn  eyme  obiltetigen  manne  der  hiefs  Lodewigk 
Tonn  Hesseburg,  yn  sente  Matheus  nacht,  der  ted  is  dor- 
mnbe,  zu  eyner  räche  seynes  bnider,  der  hatte  das  gnante 
clostir  gerottbet,  unde  die  leien  monche  die  yolgeten  mit  deme 
houfegesynde  unde  begriffen  on  mit  der  nome  unde  richten  ^ 
ober  on  zu  Frederichrade,  unde  om  wart  das  houpt  abe  ge^ 
slagen.  Difse  plage  ? on  dem  clostir  wart  yonn  eyner  heili* 
gen  frawen  zu  Schiplitz,  do  sie  lagk  an  yrem  gebete,  geof- 
finbart,  alfso  sie  begerte  unde  bat  yor  das  clostir  unde 
vor  die  personen  dorynne,  das  sie  got  behüte  vor  unge« 
lucke  unde  vor  schade  wolde  bewaren.  In  demselben  jare  i.e.44s, 
qwam  lantgrave  Albrecht  kegen  Erfforte  zu  phyngisten  al- 
fso kirmesse  do  zu  unfser  lieben  frawen  ist,  unde  do  was 
euch  die  weile  konigk  Rudolff.  Do  qwam  her  uff  sente  Pe- 
tersberge gar  herliehen  mit  seynen  graven  unde  frien  gar 
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'  kostlichen,  unde  alfso  die  herschaft  do  gesampnet  was  allir 
groste,  do  shig  her  vor  dem  konige  16  ritter  [unde  liefs  die 
/  ynn  deme  monstir  vor  dem  altir  den  apt  zu  ritter  seynen. 
alfso  phlagk  man  zu  den  gezeiten  frome  ritter  zu  machen  nnde 
nicht  obir  bofser  ronberey  obir  kuwen  unde  zegen  nnde  obir 
armen  geburen ,  alfso  man  nu  an  etlichen  steten  that]  difsen 
rittern  gap  lantgraye  Albrecht  allen  nuwe  swerte  sporn  unde 
pherde  unde  hatte  lafsen  machen  16  silberne  gortel  wol  obir 
guldit  [unde  sechzen  nuwe  rocke  von  glicher  varbe],  die 
gab  her  on.  difse  obirgift  tat  her  allis  seynen  kynden  za 
Wederwillen  unde  das  om  die  lantherren  gestunden« 

a62.     Wie  konigk  RadollF  hoaff  za  Erfibrte  hylt. 

35 -tS*  ^^  demselben  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort 

tufsent  290  jar  do  was  konigk  Rudolf  zu  Erfforte  unde  yor- 
hotte  zu  om  die  dutzschen  fursten ,  der  qwomen  zu  om  dar 
mer  denn  60  geistliche  unde  wertliche  unde  zu  mal  vil  gra- 
ven  unde  herren.  unde  gebot  den  heftiglichen  allen  enden 
frede  zu  halden  bei  dem  halfse.  unde  wen  nu  stetlichen  zwei- 
tracht  was  zwuschen  lantgraven  Albrechte  zu  Doryngen  unde 
seynen  fsonen ,  fso  waren  die  edellewte  yn  dem  lante  getei- 
let, das  ir  eyn  teil  is  bilden  mit  den  fsonen  alfso  mit  yren 
herren  von  rechten  erben  des  landis ,  die  andern  houpten  an 
den  vatir ,  umbe  seyner  gäbe  willen  die  her  grofs  dorumbe 
ted.  des  was  Doryngen  vol  rouberey.  do  gebot  der  konigk, 
das  man  die  rouber  yn  dem  lande  suchen  sulde  nnde  yre  Te- 
sten on  zubrechen.  Alfso  zogen  des  koniges  lewte  unde  rit- 
terschafl  ufs  unde  die  von  Erfforte  mit  on  mit  yrem  geznge 
unde  zu  brachen  unde  vorterbeten  66  bürge  unde  bemnrethe 
houfe  yn  den  dorffern  unde  uff  den  velden,  unde  wo  sie  die 
rouber  begreiffen  mochten,   die  hyngen  sie  adir  slugen  on  die 

Digitized  by  VjOOQIC 


465 

boapte  abe.  Alfso  geschach  is  das  sie  alumbe  zogen  unde 
qwomen  yor  Ylmena  unde  begriffen  dorynne  28  rtfuber  die 
uff  der  strafse  geroubet  unde  geschyndet  hatten,  nnde  fürten 
die  kegen  Erfforte,  unde  do  sas  der  römische  konigk  Rudolff 
selber  gerichte  obir  sie,  unde  worden  do  mit  orteile  vonn  den 
seynen  zu  deme  tode  vorteilet  unde  ufs  der  stat  mit  grofser 
Yolge  gefuret  unde  do  enthouptet.  [unde  do  waren  eynn  teil 
irbar  lewte  unde  die  gnossin  ir  frunde,  das  on  erloubet  wart 
das  man  sie  an  demselben  tage  uff  dem  kirchoufe  begrub.] 

5^.    Wie  konigk  Rudolff  starp. 

Seynen  houf  unde  seyne  wonunge  hilt  konigk  Rudolf  ^^_^ 
eynn  gantzes  jar  yn  der  stat  zu  Erfforte  umbe  mancherley  ge* 
brechin  unde  krige  die  yn  dem  lande  zu  Doryngen  unde  yn 
andern  landen  dorumbe  waren.  Alfso  her  nu  ufs  Doryngen 
zihn  wolde  Tort  yn  das  Ostirlant  unde  yn  Myfsen,  do  satzte 
her  an  seyne  stat  eynen  gestrengen  rilter  gnant  von  Brubergk, 
der  von  des  reiches  wegen  zwyngen  unde  vortilgen  sulde  die 
fredebrecher  unde  die  rouber  wo  her  die  gehabin  mochte  unde 
betrete.  Unde  do  qwam  der  konigk  yn  das  Ostirlandt  unde 
hiesch  do  Aldinburgk  weder,  das  der  aide  marggrave  vonn 
Myfsen,  der  gestorben  was,  deme  reiche  abe  hatte  gewetit 
unde  seyne  kynder  das  lange  zeit  besefsen  hetten.  [Dorzu 
antworte  marggrave  Frederich  her  bekenne  das  is  gelt  stunde 
von  denv  reiche«  wenn  om  das  bezalt  worde  noch  seyner 
briefe  usweifsunge,  fso  wolde  her  is  deme  reiche  gerne  we- 
der antworten,  dis  geschach  noch  Cristus  gebort  tufsent 
291  jar.     Do  vorkundigete  om  der  konigk  die  lofsunge  uff 

eyne  benante  zeit]*      unde  zouch  vono  dannen  durch  Prancken  landt  l.'c.  444, 
«ode  wart  kräng.    Doch  Fso  reidt  her  alfso  siech  his  an  den  Reyn ')  unde 

1)  nemlich  aas  dem  Osterland  bis  ge-    die  genauere  Angabe  des  Samp.  abers&> 
gen  Speier,  meint   der   Chronist,  der  hen  hat.  C^ r\r\n]r> 
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liefs  sich  da  berichten  mit  den  heiügen  sacramenteo  aide  sUrp  yo  eyvie 
rechten  cristen  gloabeo  ane  erben,  alfso  her  14^)  jar  ejn  rooii- 
scher  konig  gefvest  was,  an  der  beih'gen  aposteln  tage  alfso  sie  za  pre- 
digen ofs  gesant  waren ,  unde  wart  do  mit  grofser  vofge  der  fursten  unde 
herrea  geistlicher  unde  wertlicher  bracht  zu  Spire  nuie  do  yno  königli- 
cher wirdigkeit  begraben  ande  euch  mit  deme  amechte  der  messe  be^ 
gangen. 

554.    Wie  eyner  qwam  und«  sprach  her  were  keifser  Flrederidi. 

afiS'i)].         Thuschercyc  iingloube    unde  irrethum  unde   ketzereye 
ist  allewege  uff  ertreiche  gewest  unde  yorgehit  ouch  njmmer, 
unde  dorumbe  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent 
285  jar,  do  qwam  eynn  aldir  tuschir  kegen  Wetzlar  3)  unde 
sprach  her  were  keifser  Frederich,  alfso  noch  yil  ketzer  glou- 
ben  her  lebe  noch,  die  yn  seyne  ketzerey  getreten  synt,  den- 
selben keifser  Frederichen  der  babist  Innocencius  rorbannen 
Torthumet  unde  abe  gesatzt  hatte  unde  den  konrgk  lantgrare 
Heynrich  rortreib  unde  an  seyne  stat  qwam,   der  vor  S6  ja- 
ren  gestorbenn  was.     Difser  thuscher  zoch  ril  edeler  lewte 
zu  om  die  her  Tonn  der  swarzin  kunst  bey  yrem  namen  nante 
unde  saite  on  was  keifser  Frederich  mit  on  begimst  ader  ge- 
redt hatte ,  unde  gab  den  essin  unde  tryncken  unde  mancher- 
ley  gäbe  unde  dormete  betrogk  her  vil  leien  fursten  unde  her* 
ren  unde  machte  von  phaffen  unde  leien  eyn  grofses  houfege* 
sinde  unde  sante  seyne  briefe  dem  herzogen  von  Brunfswigk 
unde  schreib  om,  das  her  zu  om  qweme,   her  hette  seyner 
toehtir  tochtir  zu  der  ee.  Her  sante  ouch  noch  marggraren  Fre- 
deriche unde  marggraven  Tizmanne  Tonn  Landifsberg  gebru- 
der  lantgraren  Albrechtis  FonDoryngen  kynder,  unde  sprach, 
sie  weren  seyner  tochtir  fsone.  ;  unde  die  weenten  is  were 

1)  1.  18.  ausCührltcber ,   ala  der  gedruckt^  Test 

2)  Die   dem    Chroniateo    vorliegende   des  Samp. 

Redaction    des    Berichtes   war  ofieubar       3)  Wephlar.  hs.        ^  j 
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war  nnde  begabeten  seyne  boten  gar  herlichen  unde  her  ror- 
zerete  zwe  tufsent  unde  fnnf  hundert  marg  Silbers  yn  eyme 
Jtre  mit  gereitschaft  Do  qwam  der  bischouf  Ton  Eolne  unde 
ander  bisebottfe  mit  konigh  Budolffin  unde  yyngen  on  unde 
vor&orten  seyn  geferte  unde  brauten  on,  unde  do  man  on  zu 
dem  tode  fürte  do  bekante  her,  das  her  eynn  armer  man  were 
Wide  hiefse  Diterich  Stal  nnde  knnde  die  swarze  kunst  unde 
meynete,  her  trolde  eyn  herre  werden. 

56&     Yen  dta  biadunifen  von  Mentse. 

Ifl  defl  gezerten  da  bfschoirff  Wernher  zu  Menize  gestarp,  das  sainp.  a. 
oodi  Cristos  geftort  farsent  284  jar  geschadk ,  do  was  zwei  jar  das  ^ 
Uscfitam  tn  Mentze  ane  bisc&otifv  wenn  is  waren  die  thumifterreo  zwei- 
MKgk  unde  koren  zwene  bfschonfe ,  unde  die  zogen  beide  kegen  Rome 
nnde  vorzeteten  gar  eyn  grofses  geft.  nnde  dennoch  wart  is  ir  keyme, 
wenn  der  konigk  sante  de^  bisdionf  vonn  Bafsil  kegen  Ronre  zu  dem  ba- 
biste,  der  biefs  bisebonf  Beynrrch  und^e  was  eyn  bärfbrs  bruder  unde 
bat  den  babisC  vor  eynen  inder  den  zwen  die  zu  Mentze  gekoren  waren« 
do  gyngk  der  bischouf  vtmn  Basil  gescfaeidfiglicben  mit  der  botschaft 
ombe ,  unde  wie  sere  her  offinberlichen  arbeite  ror  den  der  konigk  ge- 
scfareben^  nnde  gehethin  batte ,  affso  sere  arbeite  her  heymelicben  tor 
sTch  selber  ombe  das  bisehtom  zu  Mentze,  unde  is  gyngk  euch  alfso 
d!as  der  babisf  dfe  zwene,  die  von  dem  capiltH  gekoren  waren,  beide 
vmrwarfF  ondie'  bettetigitte  difsen  btscboof  von  Basil  zu  eyme  bischoure 
in  Mentze,  der  eyn  barfufs  brvder  was,  unde  gab  om  das  pallium,  das 
her  den  erzbischoofen  alleyne  pkleget  zu  gebin ,  unde  do  IfeHi  derselbe 
bischouf  vor  dem  babiste  das  biscbtom  zu  Basil  deme  uff,  vor  den  der 
keifser  gescbreben  nnde  gehethin  hatte,  dis  geschach  noch  Cristus  ge- 
bort tirfsent  2B6  jar.  fn  demselben  jare  do  wart  alfso  groFs  gewefsir  h.  Eecard. 
yn  Fryfslant  nnde  quam  allen  enden  do  alfso  snelfiglichen ,  das  do  er-  «4-44^.  4. 
fiirocken  unde  vortorben  80  tufsent  mensche  unde  vihes  des  war  ane 

zai.  Onch  yn  demselben  jare  fso  wart  angehabin  yon  graren 
Gunthir  Yon  Swarzborg  das  frawen  clostir  zu  Ylmene  growis 
ardin»,  dm  derselbe  gnante  herre  rekblicheo  gnngk  begabete 
unde  wedmrte  unde  yn  dem  andern  jare  dornoch  starp  her 
nnde  wart  alda  selbis  begrabin. 
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&56.    Wie  die  Tartim  Uogini  yontoreten. 
S«np  «.  Gar  grofs  wynl  erhab  sich  yn  dem  jare  alfso  mao  schreib  noch  Cri- 

stas  gebort  tofsent  200  nnde  87  jar  nmbe  seote  Michels  Ugk,  der  warf 
die  bafser  neder  onde  die  bowme  of  dem  lande  uade  yo  des  weldea  «mbe 
vode  vil  tofsent  volkes  ertrang  vff  dem  meere  onde  ooch  of  den  aodiro 
grolsen  warsim.  In  demselben  jare  fso  qwomen  die  Tartim  mit  eyme 
onsprecblichen  grofsen  heere  yn  Ungim  nnde  vorterbeten  vil  clostir  onde 
kirchen  vnde  za  brachen  die  zo  gründe ,  onde  das  volk  moste  vor  on  ob 
dem  lande  flihn.  die  kynder  die  aldin  die  gebrechlichen  onde  öe  kräng- 
ken,  die  nicht  geflihn  kooden,  die  singen  sie  alle  tot  die  stete  nnde 
dorier  die  zubrachin  onde  vorbranten  sie.  sie  vyngen  onde  forten  nfs 
dem  lande  jongir  gerader  lewte  manne  onde  weibifsnamen  mer  denn  80 
tnfsent.  Do  sampnete  der  konigk  die  cristen  an  sich,  die  om  zo  holfle 
qwomen  ofs  Profsen  Polen  Behemen  onde  dntzschen  landen,  onde  treib 
die  Tartim  mit  gewalt  ofs  Ungirn  onde  slogk  ir  mer  denn  bondirt  tnfsenl 
'ib^V^il'  ^^-  ^^  demselben  jare  was  eyn  knecht  zo  Bacherach  an  dem  Reyae 
der  hiefs  Weraher,  der  dynete  den  Juden  ombe  yren  tagelon  wenn  sie 
des  bedorften,  nnde  her  was  Arom  onde  arm.  den  begriffen  die  joden  an 
dem  guten  freitage,  nmbe  deswillen  das  her  vil  von  der  martir  Cristi 
phlagk  mit  on  zo  reden,  onde  hiben  on  mit  geifseln  onde  gerten  nnde 
fcroneten  on  mit  doraern  onde  zo  singen  om  alle  seynen  lichnam  gar 
bermlichcn  nnde  stocbio  om  mit  messira  durch  seyne  hende  onde  durch 
seyne  fnfse  onde  zu  letzt  durch  seyn  hecze.  onde  alfso  das  den  cristen 
oflBnbar  wart,  do  singen  sie  an  dem  Reyne  yn  steten  onde  dorffira  alle 
die  joden  die  sie  fynden  mochten  tod,  manne  weip  onde  kynder  wol 
zwei  tuj&ent.  onde  nnüser  herre  Jhesus  Cristos  tedt  grofse  zeichen  an 
der  stat  do  her  gemartirt  wart,  onde  om  worden  do  yn  seyne  ere  vier  ^) 
kirchen  an  dem  Reine  gebuet 

557.    Yonn  deme  babiste  Nicoiao  dem  virden. 

).  c  445,  Eynn  nawir  babist  wart  gekoren  noch  Cristus  gebort  tnfsent  S87 

jar,  der  wart  Nicolaos  der  virde  gnant  onde  der  was  eyn  barfofs  bmdir 
onde  der  groste  myuister  obir  den  barfofsin  orden  onde  hiefs  er  Jeroni- 
mus«  unde  dornoch  wart  her  eyn  cardioal  uude  do  zu  babiste  gemacht. 
Difser  babist  lebete  fünf  jar  unde  starp  dornoch  an  dem  grauen  dora- 

8^*  >•  stage.     In  demselben  jare  qwam  bischoof  Heynrich  von  Mentze,    der 

oncb  eyn  barfofs  brader  was,    zu  pbingisten  keigen  Erfforte,    onde  an 

dem  ablafs  zu  onfser  lieben   frawen  gingk  her  schone  alfso  eyn  bischoof 

yn  der  processien  mit  den  epten  ombe.     onde  an  dem  sonabinde  do  wei- 

1)  3.  1.  c 
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hete  her  §eMt  die  phiiffiii  yn  der  barfbfsea  kirehen  aldo  zo  EHforte  nnde 
yn  dem  andern  jare  domoch  do  starp  her.  Noch  Cristos  gebort  tofseot  Semp.  a. 
289  jar  60  worden  abir  zweoe  buchonfe  zu  Mentze  an  seyne  stat  geko-  H.  Ecurd. 
reu,  nnde  aiPso  die  zu  Rome  mit  eynander  kregen,  do  schicke  is  gol 
alfao  das  Ergerhart  vonn  Eppinsteyn  von  dem  babiste  zu  eyroe  erzbi- 
scboofe  zu  Mentze  bestetiget  wart,  unde  der  wart  mit  grofsen  freuden 
yngefurt  unde  stunt  dem  bischtume  wol  nnde  irbarlichen  vor.  In  dem- 
selben jare  do  erhub  sich  zu  Erfforte  yn  dem  mittage  eyn 
fner  yn  dem  honfe  des  closters  zu  dem  nuwen  wercke  unde 
is  vorbrante  wol  eyn  dritteil  der  stat  ufs  demselben  houfe 
unde  das  fiier  das  gyngk  bis  vor  das  Kramphintor«  unde  yn 
demselben  fuer  fso  yorbrante  das  barfufsen  elostir  unde  was 
donimbe  was  unde  ir  kirche  unde  das  monstir  zu  sente  Äugii- 
stine  unde  das  monstir  der  regeler  unde  das  elostir  zu  den 
wyfsen  firawen  unde  das  monstir  zu  den  Schotten  unde  was 
dorzwuschen  gelegin  was ,  unde  die  kirche  zu  sente  Bariho- 
lomeus,  unde  geschach  an  zirungen  cleynoten  den  kirehen 
unde  an  gloi^ken  unsprechlich  grofser  schade,  ane  das  den 
burgern  gutis  do  Tortarp. 

558.  Wie  der  soldan  Accon  gewao« 
Bey  denselben  gezeiten  alfso  man  zaite  noch  Crtstus  gebort  tufsent  1.  e.  m^ 
201  jar  do  zeuch  der  seldan  mit  eyme  nnzellichen  grofsen  beere  der  bei- 
den vor  die  stat  Accon  die  do  was  der  cristen  zofluchr,  die  yensit  meeris 
woneten ,  nnde  belag  die  yn  der  martir  wochen  unde  Jag  sechs  wochen 
dorvor  nnde  gewan  sie.  do  wart  obir  der  patriarche  von  Jberusalem 
nnde  der  meister  des  ritterlichen  ordins  der  tempeler  mit  vil  tuftent  cri- 
sten mannen  unde  weihen,  phaffin  unde  leien,  kynder  unde  aide  lewte, 
erslagen.  yr  worden  euch  vil  yn  den  kirehen ,  yn  den  spetaln  unde  yn 
den  hufsem  vorbrant,  die  die  beiden  doryn  treben  nnde  besiofsen  unde 
aifso  vorbranten.  yrviien  euch  vil  yn  das  meer  von  der  statmuwren 
unde  erlruncken«  etzliche  qwomen  euch  yn  schiffe,  den  füren  die  bei- 
den noch  nnde  ertrenckten  sie.  etzliche  ertretten  die  beiden  mit  yren 
pherden.  ir  worden  euch  unmafsen  vil  gefangen  von  mannen  knechten  , 
frawen  unde  meiden  die  suberlich  unde  Jungk  waren,  die  fürten  sie  mit  00 
gefangen  enwegk.     Man  saite  euch ,  das  yn  der  tempeler  bufs  wol  sobin 
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inbent  neosche  geflobin  waren,  doromke  dos  u  «a  der  aUA  «i4e  luvte 
aa  den  meere  aa  eyme  reyne  laf^  iinde  mit  gutea  swefaehiD  nnvini  un- 
bcoiQwert  was.  unde  die  werteo  sich  von  den  iormea  node  beliilden  i^or 
den  beiden  da&elbe  bufs  12^)  tage,  dornocb  fllfso  die  stat  gewonnen 
wart  ande  do  die  tempeler  unde  die  andern  ritter  die  nk  on  dorynne 
waren  erkanten ,  das  on  speifse  gebrach  ande  keyne  h«nfenuiigie  mer 
bauen ,  das  on  vonn  ymande  retlunge  qweme ,  de  bicbten  sie  unde  no« 
men  nnfsern  berren  got  unde  befuJen  yre  fselen  «infserm  berren  Jbesn 
Cristo  unde  ranten  unde  lieSen  nfs  dem  slofse  nnder  die  beiden  nnde  ta- 
ten on  grofsen  schaden ,  unde  wordene  zu  letzt  alte  von  on  erstagen  nnde 
vorterbet. 

,  659.     Wie  der  soldan  Tyrum  gewan. 

].  c.  448,  Orden  unde  geistlicher  lewte  was  vil  yn  der  stat  Accon ,  do  sie  der 

beydenisehe  soldan  gewan ,  die  worden  alle  getiigel  iiede  ersJagea ,  ane 
funfie  die  eye  teil  der  beiden  kuntschaft  hatten  unde  under  on  gewandirt 
unde  yre  spräche  woi  künden ,  nnde  dieselben  waren  drei  barfuFse  bru- 
der  unde  zwene  prediger  bruder.  Unde  do  danne  zeuch  der  soldan  vor 
die  stat  Thyrum  unde  belagk  die  euch  unde  gewan  sie  yn  korteer  mU 
do  die  crislen  euch  ynne  ire  beste  berherge  hatten,  unde  vorterbetben 
dorynne  unmafse  vil  cristen  Volkes.  Alfso  das  die  andern  cristen  lewte 
vornomen ,  die  yn  andern  cleynea  steten  nnde  onch  «IT  borgen  woneten, 
die  liefsen  sie  woste  stehn  unde  noroen  mit  on  was  sie  von  danne«  bree* 
gen  mochten  unde  qwomen  zu  schiffen  ufT  dem  meere  unde  schüHen  yn 
9  die  ynseln  unde  yn  das  konigreich  zu  Cyppern,  do  was  der  konigk  unde 
das  lant  mit  eynander  cristen.  Dis  konigreich  Cypern  was  vor  jaren 
sente  Katharineu  vater  der  Custos  biefs ,  unde  sie  was  eyne  kooigynoe 
noch  yres  vatem  tode.  in  demselben  lande  do  #ynt  ynne  die  weyngar- 
ten  Engaddi,  von  den  konigk  Salmon  yn  seynen  liden  gesungen  hat,  roa 
deme  wyntrubei  zu  Cypern  ufs  dem  weyngartea  Engaddi.  Difse  weya- 
garten  Ken  uff  boem  gebirge,  do  obil  uf  zu  komeo  ist.  do  wachfain  nso- 
cberley  weyne  unde  irubiln,  der  ist  eynn  teil  alfso  grofs  das  eyn  dm 
eyne  tmbel  nicht  getragen  mochte  unde  die  wynbeer  synt  alfso  grofs 
alfso  die  grofsen  pblumen.  Do  vyndet  man  wyfse  rote  grüne  gele  blawe 
nnde  swarze  wynbeer,  der  itzlicber  seynen  besundern  smagk  kraft  nnde 
färbe  bot.  Do  sylit  ooch  eynerley  wynber  alGio  cleyne  alfso  die  erbiis« 
do  wechfset  gemeyniichen  der  beste  unde  sterckste  wyn  den  die  werlt 
hat,  de  legit  man  brot  ynn  wyn  unde  lefset  das  zwier  ader  drei  stont 
yntroeken  an  der  fsonnen  unde  das  brot  stecket  her  yn  seyne  taseke, 
unde  wenn  her  denn  tryocken  wil,  fso  bricht  her  des  brotis  eynea  bissen 
1)  2.  l  c 
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ya  Wasser  usde  obtr  eyns  oleyoe  weile  fso  hadt  her  g^tes  ttarckeo  wyn 
d^nroBB.     dit  ist  dertMchen  wjrn. 

^60.  Wie  die  heideo  Accon  gewonnen. 
Reyne  worden  do  die  cristen  von  dem  soldane  getreben  ufs  den  lan-  l.  c  44«, 
den  ycBsit  meeris,  das  sie  keyne  stat  noch  slofs  mer  ynne  hatten,  denn 
swey  der  pilgryni  bargk  unde  Sydon.  Die  weifse  wie  der  soldan  die 
grofse  vesle  stat  Aecon  gewonnen,  die  was  alfso.  die  beiden  hatten 
wol  500  tüfsent  caniel  unde  moler,  die  andirs  nicht  taten,  denn  das  die 
holtz  unde  bowroe  trugen  dormete  sie  die  statgraben  fulten,  sletlichen, 
mde  alfso  die  gefuit  worden,  do  groben  sie  under  der  erden  eynen  gangk 
bis  zu  der  statrouwern ,  das  die  erbten  zn  maFe  keyns  ynn  achtin  hatten. 
unde  alfso  an  dem  i8.  tage^)  des  morgenfs  fru  vor  tage  alfso  der  an- 
brechen wolde  node  alfso  das  volk  yn  der  stat  noch  das  meisteteil  yn 
seyiae  snfsen  morgenslafle  lagk ,  do  sie  sich  nicht  besnrgeten  vor  keynem 
sdiaden  der  on  komen  mochte ,  do  viel  spelliglichen  der  mechtigisle  unde 
der  groste  torm  an  der  stat  umbe  unde  bey  oro  eynn  grofses  stucke  der 
statmuwem.  Do  waren  zu  haut  die  beiden  gereite  mit  eyner  grofsen 
meaoige,  die  sidi  vor  doruf  gericht  hatten,  unde  zogen  zu  der  locken 
der  stat  yn  unde  nomen  die  mowirn  dorbey  ynn  unde  stackten  ir  ba- 
nir  doruf.  Do  die  cristeo  yn  der  stat  erhörten  das  grofse  geschrei ,  das 
die  stat  alfso  snelliglicben  iinde  onvorsehn  gewonnen  was,  db  qwomen 
sie  yn  grofse  forcbte  unde  erschrocken ,  das  sie  sich  nicht  alfso  snelie 
gesampnen  mochten  noch  enkunden  nicht  zu  were  komen,  sundern  eyn 
itzlicher  floch,  wo  on  ducbte  das  her  sich  behalden  künde  unde  seyne 
habe,  das  her  die  vor  den  heiden  vorinirge.  Alfso  qwomen  die  beiden 
alfso  stargk ,  das  vorder  vonn  den  cristeo  keyne  were  die  redelichen  was 
ye  geschach  noch  gesehen  konde ,  sundern  sie  werten  die  tornie  unde 
bufser,  die  sie  ynne  hatten,  fso  sie  lengisto  mochten,  wenn  der  heiden 
was  alfso  man  recheote  zwei  hundert  tufsent  zo  pherden  ane  das  fufs- 
volk,  das  was  niebl  alles  zu  rechen  noch  zu  zelen  von  grofsir  meor 
nige. 

561.  Wie  konigk  Adolf  Doryngen  lant  koaffle. 
Todt  was  Ott  der  römische  kooigk  RodoIlF  vor  eyme  jare.  do  be-  i.  c.  446, 
santeo  sich  die  korfursten  kegen  Franckenfort  umbe  eynen  andern  koaig 
zu  kyfsen  an  seyne  stat  unde  koren  do  graveo  Adolfen  vonn  Nafsbowe 
ZE  eyme  romisehen  konige.  noch  Cristos  gebort  tufseat  jar  292  jar  an 
sente  Jobaoes  ewangelisten  tage  der  noch  ostim  kompt,  alfso  her  zn 
Rome  yn  das  sidende  5l  gesetzt  wart  do  qwomen  vil  forsten  ke|[en  Fraq- 
1)  add.  des  meyen. 
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selbea  jare  xs  cyme  romisdieB  konige  nt  groljai  em  «aJ«  krwrtf  •• 
aa  feste  Jobaanes    läge  des   toalTen  z«  wtteaifffnwBrr,      üllde  Jll 

demselben  jare  do  wart  der  Augustiner  dostir  zu  der  nuwen 
atat,  die  bej  dem  Ämshowe  leit,  zu  erste  gestillt  unde  gebnet. 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  294  jar  do  was  lantgnye  At- 
brecht  zu  Doryngen  noch  seynen  elichen  fsonen  unmafsen 
gram  unde  Torkoufke  tu  gutis  jn  dem  lande  zu  Doryngen  ane 
sejner  kjnder  willen  [unde  besundem  bette  ber  das  rorgnante 
lant  gerne  yorfcoufl  den  fursten  die  umbe  on  gesefsen  waren, 
das  wolde  ir  keyner  thun  weder  die  fsone,  wenn  sie  getru- 
weten  is  nicht  wol  zu  behalden  ane  yren  willen],  denn  zu 
letzte  qwam  her  an  den  romischen  konigk  Adolffen,  der  mey- 
nete  her  wolde  is  wol  behalden,  deme  yorkonfte  her  das 
unde  was  zu  der  herschaft  gehorte  unde  gap  is  om  umbe  12 
tufsent  margk  silbers.  unde  das  wedersprochen  do  offinber- 
lichen  seyne  zwene  fsone  marggraye  Frederich  yon  Myfsen 
unde  marggraye  Tizman  yonn  Landifsbergk  unde  mit  yren 
gunnern,  unde  wereten  das  alfso  yerre  alfso  sie  mochtin. 
unde  do  wart  under  den  grayen  unde  under  den  edeln  eyne 
^1*-^*  grofse  zweyunge,  wenn  sie  sprachin  das  groste  teil,  sie  wol- 
den  nymande  hulden  noch  sweren  die  weile  sie  lebende  jte 
erbherren  betten ,  sie  worden  is  denn  geheifsen  yon  den  kyn- 
dem  alfs  yon  dem  yater.  den  gestunden  onch  wol  die  stete 
unde  wolden  nicht  hulden. 

562.    Wie  konigk  Adolff  Doiyngen  vorheerete. 

i.e  416.  Togunt  unde  ouch  die  gerechtigkdt  meid  konigk  Adolf 

gar  sere  das  her  die  jungen  fursten  koufte  ufs  yrem  yeterli- 
chen  erbe ,  do  her  sie  billich  bey  behalden  hette.  unde  her 
qwam  yn  das  laut  zu  Doryngen  umbe  sente  Jtlichels  tag  unde 
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wdde  do  jnntmen  alle  dofs  lude  stete  unde  dorffer  ine  das 
dos  Warpergk,  das  sulde  marggrare  Älbrecht  ynne  haben 
mide  besitzen  die  weile  her  lebete  ^  unde  dornoeh  fso  sslde  is 
«weh  denie  konige  gefallen.  Alfso  nam  der  konigk  Isenajche 
yn  nnde  yil  ander  stete,  der^)  lantgrare  Albrecht  mochte 
mechtig  gesejn,  nnde  wolde  nnde  mute  ouch,  das  om  die 
grayen  unde  die  irbarn  lewte  dorzy  hulten,  nnde  des  en  wol«- 
den  sie  nicht  thun,  unde  mit  den  bilden  is  onch  eyn  teil  stete, 
der  lantgraye  Albrecht  nicht  mechtigk  dorzn  geseyn  modite. 
Do  das  der  konigk  gesach,  do  wart  her  obir  die  grayen  unde 
obir  die  irbarn  lewte  yn  dem  lande  gar  zornigk  unde  samp^ 
nete  eyn  grofses  beer  yon  dem  Reyne  ufs  dem  Reyngowe 
unde  der  herschaft  yon  Nafsowe.  unde  do  waren  vil  bufen 
nnde  anendeliches  yolkes ,  eyn  grofses  beer  beide  zu  pherden 
unde  ouch  zu  fufse  yil  mer,  die  sich  gesamptnet  hatten  ufs 
allen  landen,  unde logirten  sich  yorifsleiben,  unde  yorgafs 
seyner  königlichen  ere  unde  gebot  dem  fufsyolke,  das  is  die 
grayen  an  dem  Harze  umbe  sich  heereten  unde  yorterbeten, 
was  is  betrete,  unde  das  geschach.  die  armen  lewte  yor- 
loren  uff  den  dorffern  ir  yihe,  ir  hufsgerethe,  sie  worden 
yorbrant  unde  die  lewte  worden  nadiet  ufsgezogen,  man  unde 
weip,  das  die  manne  ir  nedercleider  unde  die  weibes  namen 
ir  hemde  nicht  an  bebalden  künden,  die  man  worden  gesM- 
gen  unde  gefangen,  die  weibifsnamen  geschaut  unde  gelestirt, 
das  sukhis  dynges  yn  dutzschen  landen  yonn  cristen  lewten 
nymmer  erfaren  wart,  barmherzigkeit  was  do  nicht  yonn 
den  sehelken. 

563.     Wie  konigk  Adolff  vor  Bichelingen  lagk. 

[Vorsweigen  fsal  man  nicht  yn  den  kronicken  der  for- 

1)  deren,  d.  h.  welche  Landgral  Albrecht  dasQ  swiogen  konnte. 
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steB  untbognndeii  nnde  besnndeni  Mch  ire  togmida,  das  der 
fromeii  loap  gemeret  werde  nnde  der  bofiea  gesweehet,  aitde 
dag  eyn  itzlicher  doraa  gedeneke,  wie  her  aeynen  namen 
hyiidfr  om  gelafse*  wen  gar  awach  iat  des  ere,  toha  deme 
man  gut  aaget  ander  ongen  die  weile  das  her  lebit,  her  hrenge 
is  denn  lu  siilcham  guten  ende ,  das  man  sejnea  guten  lu- 
mnndds  nicht  yorgefae.  alfa»  frome  unde  toguntTaam  ^)  er- 
kennet man  eynen  furaten ,  alfao  her  seyn  houfegeaynde  hel- 
det  Schande  iat  is  daa  man  nu  sagen  faal  vonn  ko&ige 
Adolffo  unde  aeyme  geaynde :  schade  were  is  das  man  die 
untogunt  vorswege,  imbe  des  willen  das  frome  forsten  doi 
eren  untogunt  unde  schände  nicht  gestateo.  Konigk  Adolf 
hatte  geheeret  wol  acht  tage  den  graven  Ton  Hoenstein,  tob 
Stoibergk  unde  die  Herzischen  herren ,  umbe  deswillen  das 
sie  om  nicht  hulden  wolden  unde  die  jungen  fiirsten  lantgra- 
Ten  Alhrechtis  fsone  vorkyfaen)  unde  rockte  yorbafs  yn  des 
vonn  Bicheiyngen,  von  Swarzburgk,  yon  SloUieym  unde  yon 
Heiderungen  gerichte,  unde  lebeten  dorynne  noch  heideniacker 
weiCse  mit  roube  mit  brande  unde  aller  untogunt*  Do  quonen 
'« -1b!  '^*  7^  ^7^  ^^^ff  ^^^  "^^^  Bichelyngen  ^)]  do  funden  sie  sy- 
mandis  ynne  denn  eyne  gar  aide  frawe,  der  zogen  sie  ir  dei« 
der  ufs  linde  beamereten  sie  obiral  mit  waynsmeer  unde  rifsen 
eyn  bette  uff  unde  weigerten  sie  yn  den  federn ,  bis  das  sie 
doyonn  alfao  ruch  alfso  eyn  beer  wart,  unde  banden  siedo 
an  eyn  aeil  unde  treben  aie  allen  fromen  frawen  zu  schaber- 
nai&e  unde  smaheit  yor  den  konigk  yn  daa  beer  unde  alumbe, 
bis  das  dieselbe  frome  aide  frawe  keyne  macht  mer  hatte  nade 
yon  siegen  nymme  gefolgen  mochte ,   unde  do  bleib  sie  legen, 

1)  DDtoganirMm  Im.  no  togantsam  Dr.  nur   nach  Wahrscheinlichkeit  schliefst; 

2l  Das  einsiga  ihatsächliohe,  was  die^  denn  dafs  des  Königs  Heit  sich  in  der 

ser  Zusatjs   enthält ,  sind  die  angegeben  bezeichneten  Gegend  aafhielt,  sagen  aocli 

nen  Namen ,  di«  der  Chromst  doch  wol  die  QaeHea. 
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Ml  4m  sie  4es  Mchttf  ymd  <mi  tfwwat  wedor  z«  dm  l«wte» 
(ßt  81^  forkantea. 

564.    Wie  leyn  rolk  dio  Idrchen  tclijnten» 

SißkaBtiieher  «nde  wntlicsher  wercke  gesckack  roiin  ko«  ^^^Jg: 
Bigk  Adolffii»  Yolk#  «Qittftbeii  yU^  unde  das  unAer  «Uen  dys«» 
gen  das  y^merlicbste  ist,  alfso  sie  die  deiffer  vorterbet  kMw^ 
[das  sie  yn  den  gerichten  der  you  Swarzburgk  unde  Yon  Bi- 
cbelinge  nicht  tner  funden  zu  essin  neck  zu  rauben] ,  do  grif- 
fen sie  die  kircken  an  unde  brocken  die  «ff  und«  nomen  dorufs 
swssegewant  altir  tuehir  messebuchir  kelcbe  unde  Kehte  unde 
gloeke«  unde  allis  das  gelt  gegelden  mockte.  unde  wo  sie 
yn  eyne  kircke  qvomen  do  eyn  prister  ofcur  dem  altir  measo 
sang  ader  lafs^  do  beitten  sie  nickt  der  messe  zneyme  ende, 
sie  nomen  o«  den  kekh  licht  unde  buch  unde  zogen  on  okir 
dem  altir  nfs»  Ach  der  yemerlicben  bo^n  nnoristlichen  gro«- 
isen  funde  unde  die  i)  yoa  «risten  lewten  nymmer  gehöret 
vart,  die  buchfsen  do  gots  lichnam  ynne  behalden  was  unde 
das  keilige  sacrament,  do  alle  unfser  Seligkeit  ynne  ist,  die 
griffen  sie  frcYelicken  an  unde  krochen  die  sckrencke  nf  do  is 
ynite  stunt,  unde  schotten  is  ufs  uff  eyn  thuch  unde  nomen 
die  kuchfsen ,  unde  die  do  silbern  waren  die  zu  singen  sie, 
unde  die  nicht  silbirn  waren  die  Yorkiouflen  sie*).  Unde  do  \^m 
man  des  yn  dem  beere  gewar  wart,  do  qwomen  eUliehe  aide 
ritter,  die  etzwas  gotfurchtigk  waren,  unde  strafften  den  ko- 
nig dpramke,  das  ker  sogetkanis  grofsen  obils  seyme  volko 
liejji  gestatten,   das  uncristlick  were.     do  ^rack  ker,  ker 

*)  Dis  geschach  za  Yipich  onde  za  Mittelhafseo  *). 

1)  onde  von  hs.  dy  von.  Dr.  Eccard.  448 ,  8  flg.  vergleicht ,  so  liegt 

2)  Diese  Randgloue  fehlt  in  Dr.  Mög*  die  Vermmhang  nah,  dafs  die  Notiz 
lieh,  dafs  es  zor  Zeit  des  Schreibers  der  daher  stammt ,  and  also  doch  wol  von 
hs.  noch  Traditionen  über  jene  Ereignisse   dem  Chronisten  selbst  herrührt, 

gegeben  h«t.    Wenn  man  indeaseii  H.  r^  i 
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wüste  seyn  nicht,  deg  Tolkeg  were  vil,  deme  her  alKe  Bieht 
gesturen  künde,  alfso  yorboth  her  sogetfaane  nnfur  nnde  liefs 
doruf  warten,  nnde  do  waren  ir  wol  10  die  yn  eyne  kireke 
qwomen,  unde  dafselbe  wart  om  nu  gesagit.  do  liefs  her  die 
begreifen  nnde  om  brengen  unde  liefs  yrem  itzlichen  seyne 
rechte  hant  abe  hawin.  Alfso  liefsen  sie  Yort  die  kirchen  yn 
frede  bleiben»     Sulche  schalgfceit  unde  bofseit  die  do  was! 

565.    Wie  konigk  Adolffus  Tolk  die  dostir  ediiate. 

hr'^mi  In  ^^  f^^  santen  die  jungen  herren  ufs  Myfsen  nnde  ufs 
dem  Ostirlande  den  grayen  yn  Doryngen  reifsigk  yolk  uff  yre 
slofs,  die  on  hulffen  des  koniges  lewten  yr  untogunt  stnern  ^) 
unde  wo  die  des  koniges  lewte  an  der  futerunge  ader  yn  den 
dorffern  traffea,  die  singen  sie  todt  unde  die  irbarn  lewte 
fyngen  sie.  Dorumbe  das  nu  die  dorff  nahe  bey  dem  beere 
alle  wüste  waren,  fso  musten  sie  is  wyte  suchen  unde  stargk 
ufs  dem  beere  reiten,    alfso  qwomen  sie  zu  eyme  male  under 

M-^j.  Raspinberg  unde  futen  die  dorff  3)  unde  yilen  do  yn  eynn 
dostir  das  woldeii  sie  ouch  schynden,  do  logen  Hyfsner  uf 
Raspinbergk,  [die  entpoten  das  den  yon  Bichelingen,  uff  die 
Sachfsenburge,  zu  Heiderungen  unde  umbe  sich  uff  die  slofs, 
die  ruckten  zu  sampne  das  sie  stargk  genugk  waren ,]  unde 
yilen  zu  on  yn  dem  clostir  unde  slugen  sie  unde  yyngen  sie 
unde  erfunden  das  mit  yemerlicher  clage  unde  betrnpnifse, 
das  die  unseligen  hunde  do  die  heiligen  Aromen  gotis  yortrn- 
weten  juncfrawen  yngeseynten  ^)  gelestirt  unde  geschaut  hat-^ 
ten,   zu  deme  das  sie  yres  gutis  beroubet  waren.    Do  wor- 

1)  wol  nur  aas  ab  aliquibns  castella-  der  Chronist  nach  Anlettnng  des  io  Ckp. 
ni«,  Friderico  lantgrario  fayentibua  1.  c.  566  folgenden  Spottgedichtes  mit  dieser 
geschöpft.  Erzählung. 

2)  Dr.  ebenso,  cf.  Lexikon  s.  t.  fnten.       4)  wol   als  Apposition  in  verstehen : 

3)  Die  Klosterplünderung  verbindet  die  geweihten.    Dr.  lieat  ingesemetiii. 
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den  obir  die  graven  iinde  Doryngescheik  herren  sere  beweget, 
das  etzliche  yre  nyfteln  unde  ander  fromer  lewte  kynder  gote 
luide  allen  fromen  weihen  unde  on  ouch  alfao  geschant  woren. 
do  wolden  sie  die  gefangen  erslan,  etzliche  wolden  sie  hörnen, 
do  vant  eynn  hederman  under  on  den  rath,  syntdem  male 
das  sie  die  eren  geschant  han  unde  gelestirt,  fso  sulde  man 
sie  deme  konige  zu  schänden  weder  lestirn  ^  unde  zougen  sie 
ufs  bis  uf  ir  underrocke  unde  liefsen  on  do  monchen  unde  gel-* 
zen  alle  mit  eynander,  den  die  sie  yn  dem  dorffe  hatten,  unde 
santen  die  irharn  lewte  alfso  ungeschatzt  deme  konige  weder 
ynn  das  beer  zu  Schabernack  unde  zu  schänden. 

566.    Wie  konigk  Adolffot  getyode  gelestirt  wart 

Noch  deme  alfso  dis  gesehen  was  das  die  irharn  lewte  ^^^.IT* 
ufs  des  koniges  beere  alfso  untoguntlichen  geroubet  hatten 
frome  frawen  unde  juncfrawen  unde  zu  letzt  die  clostirfrawen 
die  gote  Tortrawet  waren,   unde  nn  do  weder  geschant  wor* 
den,  das  on  geKcbent  ^)  was,  unde  om  alfso  scbemelieben  yn 
das  beer  qwomen,  do  begunde  her  sich  ouch  zu  Schemen  unde 
furchte  das  om  sogethanis  hoens  mer  geschege,  dormete  seyn  ' 
königlicher  name  yn  den  landen  eynen  hosen  lumundt  ge-* 
Wonne,  unde  hiefs  das  beer  ufbrechen  unde  zeuch  Yonn  Mit- 
telhufsen  zu  Molhufsen  unde  lagk  do  yn  der  sfat     Zu  baut  i.  e^m 
worden  ronn  dem  konige  nawe  reyen  geslagen  yn  deme  lande  ^  ^  ^'  ^ 
Tonn  der  untogunt,  die  seyn  gesynde  begangen  hatte,  [alfso: 

Die  edeln  von  dem  Reyne 

die  rethin  zu  dem  wyne 

unde  qwomen  under  RaspinbergL 

des  koniges  houfegesynde 

begriffin  die  gotiskynde 

1)  gleiches  mit  gleichem  yergolten. 
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nodr  tf eftf  11  gebfmrficbe  wergk. 

Oot  mockte  qrn  ntcfat  t rieiden, 

ere  kotbel  liefg  ker  flmi4«B, 

dti  waren  lesterlicke  inct. 

Sie  kan  noek  mejmt  gcteicken 

jre  kelltr  do  rortninckcii, 

das  Oft  die  k«tel  worden,  ler« 

Do  sie  en  keymes  qwomen 

nnde  yre  weip  TomoDen, 

das  sie  die  keHer  kttten  Toriortn, 

sie  worden  okä  entpkangcn, 

Til  besser  were  gebangen 

denn  sntcke  smakeit  unde  zorn.] 
8«gk «.  fias  konigts  gesynde  liefs  aock  yn  Molknfsen  doryoMi  nickt 
^^^)  sie  trebea  alfso  yil  unstmelicidLeit  mit  den  burgirn^  im  ait 
des  Yort  nicht  Tortragcn  aMcklen  unde  liefsen  eyne  gleiten 
lewten  nnde  Ueftn  gewopent  m  sawpoe  unde  singen  an  dts 
koittges  Tolk  nnde  trekcn  sie  uCs  der  stal,  alfso  dan  Taale 
Volkes  todt  bleib  nS  beiden  setten  nndo  der  konrigk  salbet 
knme  dorvonn  qwam  mit  demlefcea.  Al&o  sampnetc  ker  abir 
eynn  beer» 

567.    Wie  koni^  Adolff  Nnwiobacg  uiMie  Fcibiirg  g«ir«ii^ 

1.  c  MB,  Tognnde  ader  fromickeit  sagete  man  unde  sangk  Kom 

^Sb.^'  konige  AAolib  yn  dem  kaade  zu  Doryi^en  gar  deyne.  Bo« 
rumbe  fso  zouck  ker  nfs  dem  lande  nff  die  jungen  kerren  lant- 
grayen  Albrecktis  fsone  yn  das  Ostirlant,  wen  ker  sack  wol, 
das  sick  die  graven  nnie  k bar  kwte  u»  Doryi^n  an  on  nicbt 
keren  wolden  nnde  woldon  Iiürber  gutlofs  &nn  erlofs  werden, 
unde  logirte  sich  YorFrybnrg  unde  yorterbote  an  der  Säle  was 
do  was,  ^nde  ted  gar  grofsen  schaden,    dornoch  gewan  her 
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das  stetdiin  Frifcurgk  mit  yorretktiiifii.  unde  do  her  das  vor*  - 
tum  das  her  mit  gelde  do  etzwas  geenden  mochte ,  [do  legete 
her  mit  xweu  burgeni  Ton  Fiibur^  an  das  om  wifse  unde 
wege  gegeben  worden,  das  die  seyuen  uf  NuwiBhorgk  qwo- 
men  ^)]  mide  das  her  das  slofs  oueh  gewann  imde  slugk  do* 
mffe  tod  was  «e  kwto  doriiffe  fanden,  sie  waren  edele  ader 
vnedde,  unde  totten  ondi  das  volk  yn  dem  stetcbin  au  Fri- 
hiirgfc  was  zu  der  were  tochte,  wenn  her  furchte  her  worde 
weder  Tonn  on  ? orrathin.  die  frawen  nnde  £e  kynder  die 
wifsete  her  nfs  unde  Torzerete  was  her  do  hatte  fanden.  Dor* 
noch  nam  her  rat,  wie  h^r  daa  slofs  Nawinbargk  besetate. 
do  Wart  om  geraten,  das  slofs  were  weit  unde  grofs  unde 
moste  yfl  lewte  doruffe  lafsen  unde  grofse  koste  unde  mochte 
is  die  lenge  doch  nicht  wol  Tor  den  jungen  hcrren  behalden 
nnde  hette  i$  yerre  unde  swerlichen  zu  speifsen ,  fso  were  is 
jm  jrer  hersdtaft  gslegen,  her  saldo  is  zu  brechen  unde  vor* 
stören  nnde  das  stetchin  ?orhomen  unde  vorwusten ,  do  tete 
her  bafs  an«  ande  alfso  geschach  is.  I>ornoch  zouch  her 
weder  hynder  sich  an  denRejn  mide  die  harren  unde  die 
lewthe  die  buweten  do  ir  gesefse  weder  ^). 

568.    Wie  konigk  AdolfiF  Franckensteyn  gewann. 

Frederich  marggraya  zt  Myfsen  unde  TizuMin  sejn  bru«*^ 
der  marggraye  zu  Landifsbergk  ynn  dem  Ostirlande  die  bu- 
weten Muwinburgk  weder  fso  sie  meiste  mochten ,  unde  be- 
«atzten  das  mit  guter  manschafft  unde  bestalten  is  mit  speifse 
nnde  mit  geschutze  unde  trösten  die  grayen  nnde  die  irbar 
lente  nnde  euch  etzUche  stete  yn  dem  lande  zn  Doryngen  wol 
unde  botbin  sie,  das  sie  yeste  hilden,  sie  wolden  weder  bey 

1)  Die  H.  Eccard.  sagt  nur:  Nuwin-       2)  Die  Darstellung  ist  etwas   detail- 
borgk  traditione  cepit  lierter ,  als  die  der  Quellen. 
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sie  setzen  ir  leip  uiide  ir  gath  unde  das  keigen  on  nicht  Tor- 
H^^nrdgefsen.  In  dem  jare  alfse  ikian  schreib  noch  Cristiis  gebort 
tufsent  295  jar  do  qwam  konig  AdoUT  abir  von  dem  Reyne 
mit  eyme  nnwen  beere  yn  Doryngen  [nmbe  Gotha  Ssoimebom 
unde  Erffa  unde  heerete  onch  yor  dem  walde  nnde  vorterbete 
was  her  yant  nnde  yorbrante  die  dorff  den  irbar  lewten,  die 
om  yonn  geheifses  wegen  lantgrayen  Albrechtis  nicht  hoMen 
wolden,  nnde  zonch  do  obir  walt]  nff  die  herren  yonn  Fran- 
ekensteyn,  die  bilden  is  ouch  mit  den  jungen  herren,  nnde 
logerten  sieh  an  die  Werra  yor  Franckensteyn  [unde  vor  Sal- 
zungen] unde  stormete  sie  yaste  unde  ted  do  gar  yil  schaden. 
^ifi'  im^'  [unde  do  worden  die  burgmanne  zu  Franckensteynn  unde  za 
iiL  385  A.)  Salzungen  under  eynander  zweitrecfatigk,  das  ir  eyn  teil  deme 
konige  yonn  geheifses  wegen  lantgrafenn  Albrechtis  hnlden 
wolden  nnde  man  werden  yonn  des  landis  zu  Doryngen  wegen 
unde  sich  nicht  alfso  lafsen  yorterben,  fso  wulden  ir  eyn  teil 
nicht  hulden  noch  jre  truwe  obir  treten  ane  iowort  nnde  wil- 
len ir  rechten  herren  yonn  Myfsen  nnde  Ostirlande.  Die 
machte  sich,  das  der  yonn  Franckensteyn  mit  on  moste  eyne 
werden  unde  furchte  eynes  ergern  unde  gap  sich  unde  seyne 
slofs  deme  konige  an  gnade  unde  dyngete  mit  seynen.  burg- 
mannen unde  seynen  armen  lewten  leip  unde  gut  ufs.]  Alfso 
swuren  sie  dem  konige  unde  bieben  yorder  do  unbesebedigeL 

569.    Wie  konigk  Adol£f  Gratzbnrgk  vocbrante  *). 

Es  hatte  konigk  Adolife  yor  Franckensteyn  nnde  yor 
Salzungen  noch  seyme  willen  wol  gegangen,  doryon  fso  wart 
her  mutiger,  denn  her  yor  gewest  was,  unde  zoueh  do  danne 
yor  Grutzburgk.    die  burglewte  die  hylden  is  mit  den  jungoB 

1)  lieber  diese  Belagenmg  seiner  Ya-    men  seiner  Darstellung  bildet  H.  Eocsri 
terstadt  Gap.  &68-Ö71  hat  der  Chro-  448,  33— 45. 
Dist  genauere  Nachrichten*     Den  Rah* 
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lursteBi  atfisM)  iMiate  oüdi  Ae  atat  thnn,  iinde  walden  Ton 
daa  landis  wegen  den  konigk  nickt  ?ef  eynen  herren  balden, 
ttttde  her  zonch  pobir  Crutzbnrgk  wol  awene  annbroat  scbofae 
mit  aeyoie  ralke  oUr  die  Werra.  do  machten  sie  eynen  yort 
und«  <ter  heifaet  noch  dea  konigea  ?ort  bia  uff  difaen  heatigen 
tagk.  Do  lagk  her  vor  der  atat  Wer  woehen  unde  ator mte 
sie  gnugk  unde  die  kwte  die  wereten  die  nrawirn  tagk  nnde 
nacht,  daa  her  ir  nicht  gewynnen  künde.  Dornoch  liefs  her 
ffier  doryn  achifaen  nnde  yorbrante  sie,  unde  die  lewte  iogen 
uA  yren  kynden  unde  mit  yren  gute  uff 4ie  burgk  unde  yn 
der  atat  an  den  burgk  ber^  unde  qwomen  obir  die  bnrg  ane 
achaden ,  daa  keyne  lewte  yorbranten.  die  kynder  unde  die 
weibea  namen  unde  die  armen  die  nicht  zu  rorliefsen  hatten, 
die  qwamen  enwegk  unde  nereten  sich  unde  behilden  sich  wo 
sie  mochten,  die  reichsten  man  qwomen  mit  ir  habe  die  sie 
getragen  mochten  uf  die  burgk.  unde  do  die  atat  ufsgebrant 
was,  do  hieb  des  koniges  yolk  die  thor  uff  unde  qwomen  yn 
die  stat  unde  funden  getrenckes  gnugk  yn  den  kellern,  wo 
ne  zn  gerumen  mochten,  unde  nicht  yil  nutzliches  dynges 
mer.  Do  bleip  die  kirche  unyorbrant  unde  zwey  steynen  hufs 
uf  dem  plane,  das  ender  was  allea  ufsgebrant.  Do  logirte  sich 
vfl  yolkes  durch  der  zweier  steynen  hnfser  willen  unde  ouch 
durch  der  keller  willen  yn  die  stat,  dorfon  das  sie  schütz 
yer  dem  geachutze  nnde  yor  der  fsonnenhitze  dorynne  geha- 
bin  mochten  bas  denn  uff  dem  yeMe  unde  frisch  wasser  ufs 
den  hörnen. 

570.    Wie  konigk  Adolff  TOr  Cnitzbur^  lagk. 

In  der  zeit  alfso  konigk  Adolff  Crutzburg  belagk  do  re- 
thin  seyne  phiffer  yor  die  burg}L  nahe  unde  seyne  bosuner 
unde  houfirten  den  burglewten.  Nu  waren  irbar  lewte  doruffe 
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ZU  burgBMmneii  die  biefteii  die  Schelfiitze,  die  hatten  vor  der 
alditistat  wel  eyn  armbroatechob  eyBen  schoneB  bawnigafieii 
legen,  dorbey  sieii  ouch  das  beer  lagirte,  derselben  bnrgk*- 
lewte  der  waren  drey,  zwene  gebruder  nnde  eyner  yrea  fet- 
tem fsonn  die  gabin  dea  k<migea  speUewten  drey  bunte  rotke 
nnde  botben  sie,  ap  sie  nioehten,  das  sie  on  d»  garten  he*- 
geten,  das  on  an  yren  bowmen  keyn  schaden  gesche,  unde 
das  taten  sie.  unde  do  sie  qwomen  vor  den  konigk  mde 
weifseten  om  die  deider  <lo  sie  mete  vonn  im  bnrglewten  ge- 
eret  worden  ynn  des  koniges  ere,  do  gebotfa  der  konif^  bey 
deme  halfse,  Wer  do  schaden  an  dem  garten  an  boymen  ader 
an  zunen  tete,  den  sulde  man  an  den  bowm  hangen,  alfso 
bleib  on  der  garte  unvorletziL  Die  andern  bnrgmanne,  der 
noch  wol  10  was,  bey  namen  die  Sinnen  nnde  die^  Scherffe, 
die  odil  waren ,  nnde  die  ton  Crutzburgk,  £e  vonn  Bntteler, 
die  Yon  Nefsilreden,  die  von  Steyne,  die  von  Pkerdifsdorff, 
die  Strier,  die  Stouben  unde  Frawen  i)  und«  die  Walthern 
gabin  on  schone  kogek,  bunthe  hüte  unde  dergleichen,  unde 
dornmbe  fso  worden  on  ir  weyngarten,  er  aioefai  unde  ir  vor^ 
werg  geschutzet  vonn  dem  kotige  utnbe  dieselbe  mildickeit, 
wo  man  die  woste,  das  sie  unvorletzit  bieben.  Der  koni|^ 
liefs  vonn  hollze  eyne  kemnate  nff  eyner  hoe  dorvor  nff  sia- 
hiui  do  seyne  wonunge  die  weyle  ynne  was,  wol  zwene  ai n- 
brost  schofse  vonn  der  stat,  die  nante  man  die  AdoUTna  burgk 
unde  die  stat  heifset  do  noch  die  Afli^rgk ,  unde  richte  do 
uf  nahe  dorbey  eyne  bliden  unde  warff  stetlichen  yn  die  bnr|^ 
unde  ted  grofsen  schaden  an  dem  gebuwe  unde  onch  an  den 
dachen. 


1)  Vonrb.  Df. 
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571.    Wie  konigk  Adolff  Gratsbnrgk  gewao. 

Rechten  grofseii  dorst  leden  die  lewtfae  zu  Cnitaburgk 
ttf  der  biirgk.  oieels  uude  kovnis  hatten  sie  gnugk  doruffe, 
des  waMers  des  gebrach,  wenn  is  was  eyne  cisterne  doruffe 
die  was  T^rfult,  iinde  muslen  das  wasaer  des  naebtis  stelen 
«nde  sich  zu  den  venslirn  mit  seilen  ufs  lafsen  nnde  born  he- 
ien.  das  taten  sie  ejne  weile,  do  worden  syn  etcliche  ufs  dem 
beere  gewar,  mit  den  machten  sie  do  eyn  g^dynge,  das  sie 
swegen.  zulet&t  do  wart  is  Yor  den  konigk  bracht,  der  liels 
sie  derumbe  peynigen,  das  sie  is  nicht  geweret  hatten  unde 
gelt  dorumbe  genomen  unde  das  Torswegen,  unde  satzte  do 
allen  enden  doruf  tag  unde  nacht  hutte,  das  sie  keyn  wassir 
mer  gehabin  mochten.  Die  yn  der  stat  lagin  die  hatten  eynen 
houptman  der  hiefs  von  Brubergfc.  der  liefs  eyne  katzin  ma- 
chin unde  eyn  wergk  y  wide  das  trebin  sie  vaste  an  den  Burg- 
bergk»  unde  hatte  do  stetlichen  yil  wepener  unde  schützen 
ynne  wbA»  meynete  die  burgmuwirn  dor  ufs  zu  undirgraken. 
nn  was  is  gar  eyn  heifser  tag,  das  For  der  hitze  ril  wepener 
yn  defli  mittage  dorufs  wichen  yn  eynen  keUer,  unde  der 
WOKdcii  die  uf  der  bnrgk  gewar  unde  lieffen  obir  die  schützen 
u»de  wepener,  die  noch  yn  dem  wercke  wäre«,  unde  ershi- 
gen  die  «nde  brachten  fiier  doryn  unde  branten  is,  er  eyne 
lettnge  ufs  den  kellern  unde  ufs  den  hufsern  mochte  werden. 
1^0  sie  uff  der  burgk  alFso  grofsen  gebrechen  hatten  das  sie 
mit  byre  kochten  nnde  mit  bire  broth  buchin  unde  sahin  das 
sie  das  nicht  lange  gehertin  künden,  wenn  des  yolkes  was 
vil  ufs  der  stat  zu  on  gewichen  die  ire  habe  dornf  mit  on 
bracht  hatten,  do  dyngeten  sie  leip  unde  gut  ufs  kegen  dem 
honige  unde  hulten  om.     alfso  zouch  her  do  abe.     Do  bnwe- 

51  * 
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ten  die  burger  weder  yn  der  stat  unde  bebilden  ir  erbe  nnde 
yr  geflocbint  gut 

572.    Vonii  dem  «treite  vor  Bsdnober  *). 

ub%^^^:  Heym  soueh  der  konigk  do  an  den  Reyn  unde  sattte  den 
^onn  Brubergk  zu  eyme  Yormunde  unde  bonptmamie  yn  Do* 
ryngen  unde  schickte  om  yolk  su ,  das  her  die  grayen  unde 
irbar  lewte  die  wedder  on  waren  gestillete  unde  besehedigete 
unde  die  stete  die  der  konigk  ynne  hatte  geschützte.  [Alfeo 
taten  die  jungen  fursten  ouch. '  die  legeten  die  Hyfsener  ynn 
die  slofg  die  on  gestunden,  unde  is  wart  eyn  rischer  reiten- 
der krigk  zwuschen  des  ktftaiges  rolke  unde  den  lantlewles. 
Der  konigk  hatte  ynne  Isenache  Crutzburgk  unde  Gotha,  unde 
do  lagk  der  von  Brubergk  mit  vil  Volkes,  die  jungen  fursteii 
hatten  ynne  Wifsensee  unde  Sangirhufsen,  do  lagin  yre  roite. 
den  httlffen  die  graven  unde  irbar  lewte  die  dorumbe  gelegen 
3&^274'  waren.]  Nu  geschach^  is  alfso  man  schreib  noch  Cristos  ge- 
bnrt  tufsent  296  jar,  es  was  an  dem  sontage  zu  milTasten, 
do  stiefsen  ifff  eynander  des  koniges  voite  unde  der  jungen 
fursten  voite  unvorsekn  bey  dem  dorffe  Eschinber  mit  zwen 
grofsen  hufen  unde  des  koniges  lewte  waren  doch  vil  ster- 
cker,  denn  der  jungen  fursten,  unde  wolden  do  lieber  mtt 
on  streiten,  denn  das  sie  schentlichen  flofain  unde  doch  der- 
vonn  nicht  komen  mochtin.  unde  wart  gar  eyn  herttir  streit 
zwuschen  on ,  der  werte  langewdle ,  das  sich  der  jungen  fnr- 

1)  Eschinbergk  hs.  aber  nachher  im  Erzählung  der  AR.  Auszug  eines  Spott- 
Text  so  wie  in  Dr.  überall  Eschin-  liedes  aaf  den  Kampf;  vTelleieht  lag 
ber.  Die  AR.  achceiben  Eisenberg.  Es  dasselbe  dem  Chroaisten  noch  vor,  doch 
ist  wol  das  heatige  Eschenberga ,  nord-  sind  seine  Znsätze  nicht  erheblich  ge* 
lieh  voA  Gotha  an  einem  Nebenflnls-  nng ,  nm  zu  beweisen ,  dafs  er  wirkttdi 
eben  der  Nesse  gelegen.  mehr  als  die  AB.  vor  sich  hatte. 

2)  Höchst   wahrscheinlich   ist    diese 
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»teil  iMDM  gemt  ergeben  hatten  «nde  moefaten  von  mudigw 
keit  weBigk  were  mer  getbiiii.  [das  hatte  eyn  ge buer  gesagit^ 
der  TOD  dem  acker  flocb ,  etzlichen  irbar  lewten  an  der  Ne- 
fae^)  geaefaen,  die  dorzu  ranten,  der  vonn  Wangenkeym 
ande  ronn  Erffa  man,  unde  walden  sehn  ap  aie  on  icht  ge-p 
kelffes  moehten].  dea  worden  dea  konigea  manne  gewar, 
mde  drei  yoite  die  kiefaen  Gir  Yasan  unde  YeUbuen  die  flo- 
gin  mit  den  eren,  unde  do  fwomen  der  fursten  man  weder 
in  aampne» 

573.    YoQ  der  nedffrlagiip^e  kootgk  AdolfTu«  Tolke. 

Uff  derselben  fart  alfso  des  koniges  man  eyn  teil  lestir-  ar.  m, 
lieben  geflogen  waren,  do  entphyngen  der  jungen  fursten 
man  doryonn  trost  unde  muth  unde  traffin  do  das  audirmal 
mit  des  koniges  mannen ,  die  noefa  allis  vil  stercker  waren, 
denne  sie.  Do  yorchten  des  koniges  voite  das  on  der  jungen 
fursten  man  entpblogin,  unde  erstochin  on  die  pherde,  das  ir 
yil  zu  fttfse  qwam.  unde  do  sie  des  gewar  worden,  do  sto- 
eben  ou  der  jungen  fursten  man  die  pherde  weder,  alfso 
qwomen  sie  uf  beiden  Seiten  yaste  uf  die  erde,  alfso  samp- 
neten  sie  aich  abir  zu  dem  andern  male  unde  ruweten.  [Indes 
qwomen  abir  mer  irbar  lewte  yonn  der  Nefse^)  die  das  yor- 
Bomen  hatten  den  jungen  fursten  zu  hulffe]  unde  treffen 
sie  zu  dem  dritten  male  unde  erstochen  do  die  pherde  unde 
sehiekten  ire  yn  teil  hynder  sich  alfso  das  sie  alle  zu  fufse  qwo* 
men.  unde  do  wart  ir  yaste  erslagen  uff  beiden  Seiten  unde 
gewundet  Indes  warin  die  zu  Gotha  kamen  die  geflogin 
waren  ufs  dem  streite  mit  den  erin,  er  Yasan  er  Gyr  unde 
er  Yelthuen  unde  hatten  den  houptman  den  yonn  Brubergk 

1)  Nede.  lu.    Messe.   Dr.    Aus  die-    ber  geschrieben   ward,    der  kl  Betreff 
len  Irrungen  sieht  man ,    das  weder  hs.    der  Nesse  unmöglich  irren  konnte« 
noch  Dr.  von  einem  Eisenacher  Schrei-       2)  Messe.  Dr.  ^  j 
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mit  den  vod  Ootba  uCb  bracht  fie  woldm  des  koiigM  toUl 
retten.  [Do  qwomen  abir  mer  irbar  lewte  yn  den  streit  nfi 
dem  lande  die  das  erfaren  hatten  den  jungen  fnraten  in  kniffe.] 
do  rnweten  aie  zu  dem  yirden  male,  unde  do  qwam  des  ko^ 
niges  man  eyner  zu  pherde  unde  floch  k^en  €}ota  nnde  saite 
dem  houptmanne  deme  vonn  Bnibergk  unde  oneh  den  Ton 
Gotha  9  das  sie  yn  zogin :  das  kintTolk  qweme  allia  unde  der 
streit  were  gereit  vorlorn.  Unde  alfso  streten  sie  do  zn  deme 
funfften  male  unde  fürten  die  gefangen  uf  aekeq^herden  en 
wegk,  unde  der  yon  Brubergk  erfur,  das  her  zeitlichen  gnugk 
komen  were,  hette  her  yolzogen  mit  den  vonn  Gotha. 

574.    Vona  demo  reitenden  kri^e  des  koniges. 

Noch  Cristus  gebort  tufsent  297  jar  alfso  des  koniges 
?olk  yn  Doringen  dornedir  geslagen  unde  gefangen  was  unde 
der  reitender  krigk  sere  was  gelegen ,  ketten  die  jungen  fer- 
sten mit  den  graven  unde  irbar  lewten  den  steten  unde  den 
gerichten  wol  grofsen  schaden  gethan,  betten  sie  das  sieht 
besorget,  das  on  der  schade  selber  zu  huefs  komen  were, 
wenn  sie  alle  houffenunge  hatten  das  sie  das  lant  weder  er- 
krigen  wolden.  In  des  wart  dem  konige  Adolffo  an  dem 
Reyne  alfso  grofser  krig  von  herzogen  Albrechte  tos  Ostir- 
reich konig  Rudoliis  etzwanne  des  romischen  koniges  fsoss, 
das  her  alfso  vil  zu  schicken  gewan  yn  seyme  lande  unde 
mit  seyneh  eigen  slofsen ,  das  her  des  landis  zn  Doryngea 
vorgafs  unde  keyn  ander  volk  deme  ?en  Brubergk  sante  noch 
gelt  gesenden  künde,  das  her  soldeser  mochte  gewynnen. 
alfso  bleip  seynn  krigk  unbestaU.  fao  forste  der  Tonn  Bru- 
bergk die  stete  nicht  yorder  mit  soldenern  noch  mit  bethe  be- 
sweren.  Alfso  gewonnen  die  jungen  fiirsten  das  reiten  unde 
obirzogen  die  grayen,  die  is  mit  dem  konige  bilden  unde  mit 
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laotgraven  Albrechte,  iäg  waren  die  ?oii  Kefirnberg,  die 
Yonn  Molbergk  nnde  die  yon  Glichen  unde  Taste  ander  her- 
reo  unde  irbar  lewte  Yor  dem  walde.  der  gerichte  yorterbe« 
toB  fiie  zu  gründe,  der  vilen  d«  ^nn  teil  weder  Tonn  dem 
konige ,  do  aie  gesahin  das  es  anendelich  mit  om  was  nnde 
das  sich  die  gefangen  vonn  dem  Reyne  selber  lofsin  musten 
unde  her  sie  nicht  gelofsen  knnde.  Die  frunde  die  her  an 
deme  Reyne  hatte  die  worden  om  mnbe  seyne  hochfart  nnde 
nntogunt  gram  unde  seyne  gewalt  nam  abe  umbe  die  bofsbeit 
dio  seyn  irolk  begyng  yn  Doryngen. 

575.    Wie  konigk  Wenzefslaos  yn  Behemen  gekrooet  wart. 

Dornoch  yn  dem  vorgnaoten  jare  aJfso  man  schreib  noch  Crislii$  H  Eeeard. 

gebort  inbeot  397  jar  do  wart  der  konigk  von  Bebemen  WeBzifslanfiso-44V,  2. 

das  kopiges  Odackoras  fsoo,  der  erslagen  wart  do  her  streit  mit  kooige    12s?!) ^* 

Rudolfib,   alfso  hie  vor  gescbrebenii  stehit,   zu  Präge  an  seynes  vatira 

stat  gekronet  unde  gesalhot  zu  eyme  hehemiseheo  konige  mit  der  edeia 

seyaer  hoTsfraweB  konigk  RudolflTus  tochtir  an  dem  heiligen  phingistago 

von  dem  erzbischoufe  Gerharde  vonn  Mentze  mit  gar  grofsir  irbarkeit 

unde  mit  grofsen  Freuden  yn  keigenwertigkeit  der  erzbischoufe  von  Mei* 

deborgk  vonn  Olmilz  unde  von  Präge  unde  zweier  ander  bischonfe  von 

ÜBgkn.     do  waren  ouch  keigeowertigk  der  herzöge  von  Oslirreich ,    der 

herzöge  vonn  Polen,    der  herzöge  von  Sachfsen,    der  marggrave  von 

Brandcnburgk.     der  herzöge  von  Ostirrcich  der  was  do  mit  sobin  tnfsißnt 

pherden  nnde  hatte  mit  om   den  herzogen  von  Karint hien  unde  seynen 

swer  den  marggraven  unde  vil  graven  unde  edeler  lewle.     Den  gnanten 

berrea  macfite  do  der  konigk  vonn  Bebemen  eyne  schone  gastliche  wirt* 

sehaft ,    die  werte  vier  gantze  tage,     unde  do  was  gar  grofse  berschaft 

von  kostlicher  speifse  nnde  köstlichem  trancke  der  do  ohirflufsiglicben 

gnngk  was ,  do  sich  der  konigk  wo!  uff  gericht  hatte.     Dar  qwomen  ouch 

alle  berren  nnde  graven,   ritter  unde  knechte,   die  zu  der  krönen  zu 

Bebemen  geborten  unde  do  wart  grofses  s techin  unde  bofiren  unde  grofse 

iroliebeit.     die  gelangen  worden  lofs  gegeben ,  unde  gar  grofse  almofsin 

den  armes  lewten.     Unde  dornoch  alfso  die  herren  do  danoe  geschiden, 

do  storben  yn  demselben  jare  der  konigk  nnde  ^)  die  konigynne  alle 

beide  yn  eyme  gi*olaen  klagen  der  Bohemen, 

1]  ,,iittae«<  fehk  hf. 
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576.    Wie  der  befzog«  too  Ostirrddi  «f  dem  koaag  xoodi. 
LcMt,  Ifl  ^B  jare  al  r*o  nan  schreib  ooch  Crislas  geiort  Uifseat  298  jar 

io  Macble  der  herzöge  iron  Osstirreich  Albrecht  koaigk  RiMfos  sefi- 
gm  |j«fl  efae  hcriart  jrs  dem  entcn  10  tage»  ya  der  ▼a«lea  vwra  ^stir- 
reich  aa  deo  Rera  weder  se^aea  %iead  aa  dea  roaisehea  koaigfc  AdoUea 
nit  eyaie  grofseo  heere,  oode  dieselbe  herfari  verete  bifs  zv  aiitlea 
fsommer.  nade  alfso  her  zoorh  nade  qvam  ya  Beyera,  do  hattea  sidi 
elzliebe  ufs  seyaM  heere  gemadert  ande  lalea  schadea  dea  Beycra  mit 
roobe  oede  mit  aome«  obir  die  qeam  herzöge  Otto  voaa  Bejera  aade 
erslugfc  dea  gravea  Herlo  vol  mit  hoodert  naaaea  dorohir,  der  der  al- 
lerlicbeslir  ohme  des  herzogen  voa  Ostirreich  was.  Lade  desBodi  lie£s 
her  b  donimbe  aicht,  her  zoBch  mit  deme  heere  ww  sich  aa  dea  Reyn. 
vade  das  vomam  konigk  AdotlTder  die  weile  was  zn  Fraackfort,  aade 
hereile  sich  dorzii  das  her  dem  herzogeo  roaa  Ostirreich  mealichea  we» 
dersfoade,  oade  hesampaete  grofses  volk  onde^zooch  om  eatgegea  nade 
wolde  oo  hestehia  ader  wolde  domrohe  sterhea.  la  des  qwam  der  her- 
zöge voaa  Ostirreich  mit  seyme  heere  keigea  Wormifs  nade  lagk  do 
oade  wolde  des  koaiges,  der  om  entpot  das  her  om  komen  wolde,  do 
heitea.  Dis  voroam  ooch  der  hischoof  voa  Meatze  der  des  koniges  ge- 
homer  magk  was  aade  oa  zo  eyme  konige  gemacht  halte  onde  erweicL 
oade  an  der  konig  AdolAT  om  dorraete  daackle,  das  her  darch  seyaeo 
obirmat  des  biscboofes  vient  was  oade  hyaderte  ob  nnde  be«chedigete 
00  wo  her  mochte,  der  hesampnete  sieh  do  mit  den  seyneo  «nde  machte 
epn  schoaes  beer  nnde  zooch  den  Reyn  of  kegea  Wormifs  ande  qwam 
do  zo  bollTe  dem  herzogen  von  Ostirreich.  der  wart  seya  zo  male  fro 
onde  danckte  om  des  nnmafsen  sere,  onde  wart  gar  gutlicheo  en^faaii- 
gen. 


I.e.  Mi, 


577.   Vonn  dem  heere  des  henogen  rona  Octirreicfa. 

Radt  sachte  der  herzöge  Albrecht   von  Oslirreich  an  dem  erzbi- 

M~44.  schoofe  Gerbarden  vonn  Mentze,    wie  her  sich  stellen  sulde  kegen  yrroi 

Tiende  deme  römischen  konige  Adolflb,    das  sie  seyne  hochfart   etzwas 

gestilteten.     Do  gab  der  hischoof  mit  den  andern  herren  die  mit  om  do 

waren  den  radt,   das  sie  wolden  senden  [noch  dem  bischoDFe  von  Trire 

ande  noch  deme  bischonfe  von  Kolne  nnde  noch  dem  phalt^^^f  n  ao 

dem  Reyne  ')] ,  das  sie  za  on  qwemen.     nnde  do  sie  za  sampne  qwomen, 

do  worden  sie  des  ratis,    das  sie  den  konigk  Adolffin  omhe  seyne  anto- 

gant,    die  bej  do  uirde  yn  Doryngen  begangen  hatte,   vorwoHTen  nnde 

erweiten  do  herzogen  Albrecbten  von  Ostirreich  an  se3rBe  stat  za  eyne 

1)  Der  Text  Mgt  nor:   aliqaos  principes. 
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rmDiseheft  kiuiige,  oin  sn  smabeit.  Aifso  dis  kmigk  AcMf  erfar,  io 
wart  her  gar  hestorlzt  yn  sejroe  gcunnte  aode  raeynete,  her  wolde  lieber 
sterben,  denn  das  her  mh  «agetbaiier  smaheit  lebete,  ande  zonch  do 
nit  seyme  beere  kegen  Oppinbeym  nnde  hatte  do  vil  gatir  ritter  unde 
kaeehte  unde  bgirle  sich  zu  felde.  Indes  alfso  sieh  dis  alfao  lange  vow* 
xooch,  fso  vorslolen  sich  vil  guter  lewte  ofs  des  herzogen  von  Oslirreieb 
beeret)  beymelicben  des  nachtis  unde  vor  tage  unde  zogin  heym,  wenn 
sie  vordrofs  des  langen  legirfs.  alfso  begunde  seyn  volk  von  tage  zu 
tage  vaste  abe  za  nemeri «  ande  des  koniges  volk  reit  allis  zu  unde  nie- 
rete  sich  vaste.  Do  das  die  herren  gesabin  die  bei  dem  herzogen  do 
wario ,  do  gyngen  sie  do  zu  rate,  wie  sie  deme  getethin ,  wenn  sie  niocb- 
teo  die  lenge  alfso  schaden  nemen.  unde  worden  mit  dem  herzogen 
des  ratis ,  die  weile  das  ir  hc<^r  noch  grofs  gnugk  were ,  fso  wolden  sie 
eyne  hüte  legen  mit  yrem  besten  volke  unde  wolden  sich  mit  dem  andern 
zu  flacht  steilen ,  uff  das  konigk  Adolff  alfso  betrogen  werde  unde  den 
streit  kegen  on  nicht  lenger  vorzöge  unde  vorder  uu  gestercket  werde 
mit  seyme  beere,  do  man  allezeit  zu  zöge. 

578.  Wie  der  hertOge  von  Ostirreich  konig  Adolffiü  bestreit. 
Tanekel  was  is  noch  des  morgens  fru  an  dem  tage  der  heiligen  Pro*  i.  e.  449, 
cessi  ande  Martiniani,  [alfso  man  itzunt  zu  begebne  pbleget  den  tagk  " 
ande  das  vest  unfser  lieben  frawen  alfso  sie  gyngk  obir  das  gebirge  za 
ir  mumen  sente  Elfsebetbin] ,  do  brach  uff  des  herzogen  beer  von  Ostir- 
reich ande  zeuch  weder  hynder  sich  unde  hatten  yn  der  nacht  ir  hüte 
gelegit  do  sie  die  babin  wolden.  unde  das  vornam  der  konigk  zu  baut 
onde  sach  die  baden  hörnen  unde  jagete  mit  seyme  gantzen  beere  noch 
gar  menlicben  ande  euch  mechtiglicben  mit  gescbrei.  unde  alfso  her 
vor  der  hüte,  die  om  geleget  was,  byn  qwam  mit  den  seynen,  do  wanle 
sich  der  herzöge  mit  alle  seyme  beere  das  her  bey  om  hatte  mit  gutir 
bedechlickeit  unde  hatte  seyne  spitzen  ande  banyr  wol  bestalt  unde  traff 
mit  des  koniges  beere,  unde  qwomen  do  zu  streite,  unde  die  hüte  die 
dem  konige  geieget  was  die  brach  hynder  om  off  unde  hatten  besundern 
yre  spitzen  ande  yre  banir  wol  berichtet  unde  traffen  hynden  an  on,  unde 
alfso  wart  her  berynget  allen  enden  mit  seyme  beere,  onde  do  wart 
eyno^  grofser  onde  eyn  hertir  streit,  onde  worden  gar  vil  lewte  irsiagen. 
ande  der  konigk  Adolff  der  bleip  do  todt,  unde  seyn  fsonn  der  wart  ge- 
fangen oade  ersiagia  ^).  Do  sprachen  die  herren  onde  die  forsten  die 
bey  om  waren,    das  der  heraog  von  Ostirreich  .mit  rechte  nicht  eyn  ro-^ 

1)  „beere"  fehlt  hs.  inter   quo«   filias  regis    captivatar,   sed 

2)  DMaima  caedet  hoonnum  facta  e9t  et  rex  Addfut  oocisiis  est.  1.  c. 
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mi«cher  k^oigk  geseyo  mochte^),  wenn  konigk  AJolff  4«r  w#r#  niokt 
mit  reckte  abegesalzt  unile  is  »ooktin  onck  eicht  mit  rechte  sweee  reai- 
gcbe  keeiget  do  her  lehete,  gewest  «eyne,  onde  die  weile  das  ker  bo 
den  romischeR  kooig  entlegen  belte,  feo  were  die  kor  dee  riNmeekea 
kenigoB  ae  die  korfursten  gefallen,  unde  derurabe  fio  muete  her  des  vor* 
•achin  ande  yn  yreo  willen  seilen. 

579.    Wie  herzöge  Albrecht  von  Ostirreich  konigk  wart. 

^'hi'Jn*  ^^  vorzeich  sich  do  herzöge  Albrecht  von  Ostirreich  der  romischen 

^königlichen  gew'alt  unde  der  kor  die  om  gesehen  was  bey  konig  Adolffus 
gezeilen,  unde  obir  drey  tage  dorooch  korin  on  die  korfursten  weder 
eyntrechtiglichen  an  deme  Reyne  zu  eyme  romischen  konige,  unde  wart 

^'uSb  ^  ^^^  greisen  eren  gefurt  kegen  Ache  onde  zu  konige  gekronet.  In  dem* 
selben  jare,  das  was  noch  Cristus  gebort  tuFsent  298  jar,  geschach  is 
anibe  die  phyngisten  das  zu  Wirtzburgk  unde  zu  Rotinburgk  alle  jndea 
yn  den  zwen  steten  erslagen  worden,  unde  das  erhub  eyner  der  hiefs 
Dorintbergk  mK  andern  seynen  helflern.  unde  das  were  ouch  yn  andern 
steten  alfso  weit  alfso  Franckenlandt  gesehen,  unde  villeichte  obir  alle 
dutzsche  laut,  betten  sie  den  fursten  nicht  zu  stnndt  alfso  grofses  gelt 
geschangkt,  das  sie  von  on  geschutzet  worden  unde  das  lebenn  behil- 
den.  Unde  das  was  die  sache.  man  gab  on  schult,  das  man  yn  yren 
schulen  fuude  unde  yn  yren  beheltenifsen  unfsers  herren  lichname  adir 
die  ablatin ,  das  sie  mit  suweln  unde  mit  phrymen  ^)  durchstochin  weren. 
unde  das  erfant  man,  do  sie  erslagen  waren  unde  do  man  ir  bebeltenifse 
,  kästen  unde  ladin  unde  schrencke  yn  der  schule  unde  ouch  yn  yren  hn- 
fsern  uffbrach ,  das  sie  is  an  manchen  steten  hatten  unde  yr  spei  unde 
onfur  dormete  getreben.  Man  saile  ouch,  do  man  sie  begriffen  hatte 
unde  do  sie  das  erkanten  das  sie  mit  dem  leben  nicht  dorvon  komeo 
mochten,  do  woldeo  sie  nicht  das  sie  die  unbcsneten  cristen  lewte  totin 
suldeo,  alfso  villeichte  ir  gesetze  ufsweifset  adir  ir  tbatamudt  leret, 
unde  ir  eyner  tolte  den  andern  unde  die  veler  die  snetin  den  kyndem  yre 
k^le  abe,  uf  das  sie  nicht  getouft  worden,  unde  totten  ouch  yre  eigene 
weip  unde  etzliche  sich  selber. 

580.    Wie  der  «tul  zo  Rome  zwei  jar  ane  babitt  stont. 
^^iSi."*  In  den  gozeiten  was  der  babiststuel  zo  Rome  zwey  jar  ledigk  ge- 

west,  das  die  cardinal  nye  künden  eyne  werden  umbe  eynea  bnbist  xn 
kyfsen.  unde  yn  dem  jare  alfso  man  sehreib  noch  Cristos  gebert  tolsent 
294  jar  noch  senle  Peters  unde  Panb  tage  der  heiligen  apotleln  do  ge* 
schach  is  das  umbe  eyn  gescfaeflVe,  das  die  cristenheit  antrat,  etzlicbe 
cardinal  zu  sampne  qwomen  von  ungesebicfat,  unde  Ir  eyner  b^ade 
1)  „mochte**  fehlt  hs.  2)  cQltellis  et  «ubolis.  1.  c 
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Jmw  «Odern  so  ebgen^  wie  gar  sebeiUlicheii  unde  oMI  getliaii  das  wer« 
das  die  fceiUge  crbtaiiheit  umb  yres  voranaieDirisea  willen  unde  oaeyn- 
trecbtigkeil  attmde  aa«  boupl  oade  ane  babiftt«  uade  dat  sie  vorehte« 
daa  sie  derurobe  vonn  gole  geplaget  nade  vieileiehle  vortbanei  orachtea 
werden^  do  alle  yre  guten  wergk,  die  sie  gelbun  konden,  aiebt  weder 
waren,  ande  worden  des  von  yagebnnge  des  beiligea  geistes  au  ratbe« 
das  sie  noch  den  andern  cardiaalen  santen,  aade  die  qwome»  sa  no» 
Bade  den  legeten  sie  vor  yren  radi  ande  nieynange  unde  worden  do  eyn, 
das  sie  zu  babiste  koren  onde  erwelelen  eynen  swaraio  moncb  der  biefs 
Jobannes  von  Moria,  der  was  eyo  eynsedel  unde  der  hatte  mer  denn 
40  jar  yn  dem  watde  yn  eyner  wustenunge  ao  Apalien  gewonet  unde 
gar  eyn  barlis  leben  gefurt  uade  vaste  alle  jar  die  vasten  z«  wassir  uiide 
SB  brole  uade  lebelbe  yn  der  weifse  alfso  die  altveter  yn  der  wastenonge 
gethan  hatten,  ande  alfso  her  do  eyntrechtiglichen  erweit  was,  do  sao- 
ten  sie  noch  om  drei  eardiaalen  mit  yrein  offio  korebriefe.  do  was  her 
16  tage  das  her  on  keyae  antwort  nye  donif  gegab.  doraocb  sprach 
ber^  was  on  seyn  apt  biefse,  deme  her  gehorfsam  gethaa  bette «  das 
wolde  her  tbun.  uade  do  hiefs  is  ou  der  apt  Alfso  nam  her  den  brieflT 
zn  OBi  nade  gab  do  seynen  willen  dorza  nnde  zoneb  mit  ob. 

581.  Vena  dem  babiite  GelMtioo. 
Noch  Cristns  gebort  tufsent  394  jar  do  wart  der  Jiabist  Celestinas  i.  e. 
der  fünfte  gefcronet  zu  Siciiien  yn  dem  lande  aa  dem  acbtio  tage  onfser 
Keben  frawen  hymmelfart,  der  vor  biefs  Johanaes  von  Merin  y  ande  her 
was  von  personen  wunderlich  gestak  onde  borte  nicht  wol,  unde  her 
was  zu  male  alt  onde  krangk ,  her  was  eyn  man  von  80  jarea.  uade 
alfso  her  alle  hirschaft  iie  dem  babiste  zugeboret,  do  man  vorhebeniCie 
ynae  gebabia  magk,  nngerne  tedt,  Iko  machte  her  die  cardinal,  die  gerne 
grofse  berlichkeit  betten  getreben,  dicke  bekümmert  unde  brachte  sie  yn 
verebte  ande  yn  eyn  vorwundem.  wenn  her  irgen  wandern  sulde,  das 
man  om  eyn  wifses  rofs  brachte«  do  her  noch  dem  bebistlichen  setin  uffe 
reiten  solde,  fso  sprach  her,  her  enknnde  dorufie  nteht  gesitzen  noch 
gereiten,  unde  biefs  om  brengen  eynen  efsil,  do  safs  her  uf,  unde  reit 
noch  deme  alfso  onfser  herre  Jhesus  Cristos  dorufle  geretin  hatte,  des 
scfaemeten  sich  denn  die  cardinal ,  das  sie  schone  gesmackte  pherde  bey 
om  retin.  Nymmer  keynea  weyn  getraagk  her,  daan  alfso  vil  alfso  om 
des  not  was  obir  deme  altir,  wasser  phlagk  her  zo  trinken  unde  afs 
broi  node  dorzu  honen  bry  ader  rubin  unde  krut.  nf  der  blofsin  erden 
phlagk  her  zu  mwea  des  nachtis.  an  dem  Freitage  obir  jar  >)  gespraefa 
her  nymmer  wort  dean  alleyne  seyn  gebethe,   onde  hatte  eyae  gaatae 

1)  lextamqae  feriam  1.  c  r^  i 
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boofenaog;«  zn  gota,  das  ber  die  btil^CB  eri^tadkeit  wol  vortimde. 
Dornoch  alfto  ber  «roi  eys  belb  jiir  eyva  babisl  gewest  was ,  do  lagele 
'  eyner  seyner  cardiaal  mit  om  an  ^  der  biefs  Bencdictafl ,  das  ber  en  das 
babtsitbum  vf  gab,  «ade  der  naa  do  den  beiligea  man  ande  auicble  ob 
ejn  gemaeh  yo  seyme  palias  onde  lief«  aeya  wol  warlea  aocb  alle  aeyncr 
begerange  bt»  an  aeyn  ende,  ande  domocb  lebete  ber  aicbt  bnge  aade 
qwani  sdigfieben  zu  Crtato. 

6^2.    VoDO  den  brbist«ii. 

IL  ErtMrd.  Dir  die  zeit  alfso  CeleslioaB  das  babislbom  begab  do  qwam  an  seyne 
s  — f9.  stat  babist  Bonifacios  der  acble,  de«  namen  %'or  was  Beoedielos.  Dit 
gesehach  noeh  Cristos  gebort  turseat  206  jar.  Difser  babist  nacbte 
^vSi  ^  '*^  gniditt  jar,  das  alle  lewte  die  mit  leide  node  mit  rawe  yrer  soode 
zn  Rome  qwemen  onde  do  bichten  yre  snnde  ande  zu  den  sobin  boap(- 
fcirchen  do  gyngen,  den  salden  alle  yre  sunden  voi^cben  werden,  in 
sie  nocb  ye  gethan  betten,  ande  die  peyna  dorzu  die  sie  dorombe 
leiden  soiden ,  unde  die  gnade  saldo  allewege  obir  hundert  jar  do  seya. 
nnde  von  derselben  gnade  wegen  fso  qwam  eyn  unzelliche  menaige  der 
cristen  lewte  ofs  allen  landen  do  hyn ,    beide  von  mannen  nade  vaa  wet- 

H.  Eecard. ben.  Difser  babist  was  gar  eyn  gelartir  man,  yn  deme  geistliciieB 
rechte  wol  erfaren.  dtfser  machte  das  sechste  rechtbucb  unde  satzte 
das  euch ,  das  alle  wege  nflf  den  ostirlagk  uf  den  pbyngislag  unde  uff 
den  heiligen  cristastag  keyn  ban  noch  %'orbitunge  gotisdinstes  dorzn  scha- 
den solde,  man  saldo  yn  allen  kirchen  alfso  weit  alfso  die  beilige  cristei- 
beit  were  gotisdinst  schone  unde  offinberliehen  balden  mit  gesange  nade 
mit  aller  herlichkeit.  Alfso  dilser  habist  sobin  jar  babist  gewas,  do 
starb  ber,  noch  Cristus  gebort  tufscnt  500  ande  zwei  jar,  e}^  lobelidi 
fromer  man.  Do  bleib  abir  der  babiststuel  aadirhalp  jar  ane  babist 
Noch  om  wart  do  eyn  babist  der  biefs  Benedictos  der  11«,  der  biefs 
vor  brader  Nieolaos  [von  Ternifs]  ande  was  eyn  meister  des  pred^er  o^ 
dins.  Difser  wart  babist  noch  Grtstos  gebort  toisent  500  unde  fonff  jar. 
alfso  was  her  zwei  jar  eyn  babist« 

583.    Wie  die  ron  Venedie  unde  vonn  Janna  Straten. 

1.  e.  450,  Na  sullen  wir  vordir  ooch  sagen  vonn  dem  römischen  konige  Al- 

'^~^'  brechte,   der  eyn  herzöge  vonn  OsUrreieh  was  ande  koatgk  AdaUEaer- 

slagen  hatte  seynen  vorfam  noch  Cristas  gebort  tafsent  298  jar.    der 

bilt  mit  rathe  der  fursten  seynen  ersten  boaf  uf  seaie  Mertiastagk  za 

Norenbergk  onde  schickte  unde  bestalle,    wes  dem  reiche  do  not  was, 

AR.      onde  den  frede  zu  halten  allen  enden  yn  dutzschen  landen.     In  demsel* 

'  hin  jare  do  zogen  die  Venedier  nf  das  meer  mit  40  streit  schifien,  die 
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gMml  ajBl  galeieo,  of  die  fon  Jaooa  [oade  iwUea  yn  itsiielieBi  «eUfie 
ner  wemi  200  gewopente.]  uDde  du  van  Jaooa  qwomeo  ob  entgegen 
mit  Mbo  nasehin  sebifleB  imde  alfso  vil  lew^en  alliio  die  vomi  Venedie 
do  iMitlefli.  qyde  ia  wart  von  on  gar  eynn  grofser  streit ,  unde  die  von 
Veoedie  ^)  die  gewonnen  den  streit  unde  singen  der  vonn  Janua  gar  vil 
todt  Mide  erlrenckten  ir  vil  unde  vyngen  ir  oucb  gar  vil.  Die  woran  do 
lange  zeit  grofse  gefiende  ander  eynander  gewest  unde  worden  dormele 
berieht  node  mit  eyme  ewigen  frede  gantz  vorsonet.  Noch  CmttlS  H.  Be^rd. 
gebort  tiifsent  299  jar  do  hilt  der  konigk  seynen  houf  zu 
Fulde.  do  was  der  bischouf  vonn  Mentze  unde  ande;r  tu 
geistlicher  unde  wertlicher  forsten,  do  qwomen  ouch  dar 
etzliche  yon  der  phafBn  unde  burger  wegen  vonn  Erfforte, 
das  sie  erworben  gnade  von  yrem  herren  von  Mentze,  wen 
sie  fii&ff  jar  gewest  waren  ane  gotisdinst  unde  do  bat  der 
honig  unde  die  fursten  vor  sie,  alfso  das  die  phaffen  300 
margk  silbirs  deme  bischoufe  zu  busse  geben  musten,  [unde 
wer  das  gelt  noch  seyner  anzal  under  den  pbaffin  nicht  zn 
rechter  zeit  bezalte  der  muste  is  sedir  zwefeldigk  geben  ^)}. 

584.     Wie  konigk  Albrecht  zo  Frangreich  zouch. 

Deftellun  jaria  das  de  was  tufsent  299  jar  noeh  Gristas  gebort  do  Sw.  •. 
zoueb  der  ronisebe  konigk  Albrecbt  zu  Tolet  yn  Prangrereh  nade  vo^- 
trawete  do  aeynen  fson  RudoMTum  des  koniges  swestir  von  Frangreich 
oade  hatte  mit  oni  vil  edeler  manne  ofs  dutzscfaen  landen  die  her  nfsge- 
lefsin  hatte,  die  weideliehsten  nnde  die  redelicbsten,  das  ir  was  foaff 
hundert  ritler  wol  gesmucket  unde  alle  yn  gleiche  cleider  gecleidet  unde 
schone  geziret  mit  gulde  nnde  nvit  silber  unde  manchirhande  zyrunge* 
Unde  alfso  der  ronische  konigk  sa  Tolet  mit  den  seynen  zn  zeuch ,  do 
hatte  seynn  der  konig  von  Frangreich  geheitet  nnde  zeuch  om  entgegen 
mit  der  jmicirawen  unde  mit  vil  schonen  gesmuckten  fraweo.  Do  gebot 
kenigk  Albrecht  allen  den  die  mit  om  waren,  das  sie  yn  yrem  schonen 
gesmneke  alle  do  reiten  sniden  unde  wer  des  nicht  entethe ,  deme  sulde 
man  uff  den  tagk  keyn  fbtir  vonn  bonfe  gebin.  nn  reynte  is  dieweile, 
nnde  sie  zogin  alfso  yn  deme  regio  yn  die  stat  schone  gesmucket  mit 
gar  grofsin  eren.    dis  was  an  sente  Andreas  tage.     Dornoch  an  dem 

1)  Ein  tJebersetzungs fehler.  len  :    ez  parte  vero   civiam  1300  mar- 

2]  Statt  dieses  Satzes  sagen  die  Quel-   eis  argenti. 
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Meiern  fuge  wart  gar  eyne  aehone  hochsit  do  reidl  der  kangk  von 
Prangreich  ande  bat  den  römischen  konigk ,  da«  ber  keigen  Rooia  zöge 
uade  liefae  ftich  krönen  zo  keilaer  ande  mit  den  korfurate«  dea  r^ches 
obir  qweroe,  daa  aie  seyoen  Taonn  koren  za  eyne  rooiyacbea  konige. 
ande  das  wederspracb  do  der  erzbiscbotif  zo  Menize  nnde  sjprach,  ber 
wolde  nyromer  dorbey  geaeyn,  das  das  romiacbe  reich  an  kcjmes  man- 
nes  erben  qweme,  der  das  konigreich  ynoe  bette,  is  were  denn  noch 
aeyme  lode,  wenn  das  reich  solde  von  rechte  nicht  erben,  ande  dor^ 
umbe  fso  losle  der  konigk  alle  herren  ofs  der  berberge,  aoe  den  bi- 
scbouf  von  Menize  alleyne ,  der  muste  do  gelt  bürgen ,  das  her  als  der 
berberge  qwam. 

586.    Wie  der  bischouf  von  Mentze  den  ron  Hanowe  obir  souch. 

H.  ßceftrd.        Es  geschaefa  otieh  yn  demselben  jare  alfso  man  sdireib 

'*""*^'  noch  Gristus  gebort  tnfsent  299  jar,  do  was  Wymar  die  stat 

yn  Doryngen  von  bofsen  lewten  angeleit  unde  brante  reyne 

I.  c.  450,  ufs.  in  demselbin  jarc  do  hub  sich  eyne  grofse  zweitracht  zwoschea 
dem  erzhiscbotife  ern  GerÜardin  voü  Mentze  oade  dem  edeien  herren  era 
£birharde  von  Haynow'e.  Der  von  Haynowe  sprach  seynen  frunden  zo 
ünde  sanipnete  eyon  groises  volk  unde  zouch  af  den  bischouf  von  Mentze 
onde  vorbrante  om  seyne  dorff  uude  seyne  gerichte  nnde  ted  om  grofsen 
schaden,  worniete  her  kuude,  ande  nam  cynen  grofsen  ronp  von  vihe 
unde  bnCsgerethe  ande  brachte  das  keigen  Haynowe.  Der  erzbiscfaoaf 
voon  Mentze  der  mochte  om  das  nicht  vortragen  «nde  sanipnete  do  onch 
wokfonf  hundert  gleo  unde  vorbeerete  do  hyawedir  alles  daa  daa  voa 
Haynowe  was ,  alfso  das  her  om  uff  eynen  tagfc  50  dorff  aade  1m«Ib, 
das  seyne  vorwergk  waren,  vorbrante  ande;Btt  gründe  vorterbete,  onde 
Uefa  mk  wagin  das  ufsfuren  treibin  unde  tragen ,  was  her  gutis  dorynne 
vanC  «nde  alfso  her  dis  alles  gelhan  halle,  do  logirte  her  sich  vor 
Haynowe  nnde  sante  noch  seynen  steten  ande  beUgk  eni  Ebirbardin  von 
Haynowe  nf  de«  slofse  unde  Jiefs  die  seynen  das  slofs  stormen.  onde 
do  her  gesach  das  her  dorne  bischouffe  vonn  Mentze  nicht  wedersteha 
mochte  unde  om  ooch  nyroant  z«  reitunge  qwam,  do  gab  ber  sich  oa 
uff  gnade  gefangen,  uff  das  om  das  siofs  oazabFochen  hiebe «  uade  der 
bischouf  liefs  om  do»  was  noch  onvorstoret  was,  unde  furie  on  mitom 
gefangen  kegen  Byagen  unde  saizten  do  yn.  .  do  safs  her  lai^  zeit  ya 
grofsem  dorffibam  yn  dem  gefengkeoifse ,  unde  do  her  keyne  gnade  vyn- 
den  künde,  do  geloobete  her  gelt  dornmb  das  om  enweg  gebolffin  wart 
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5d&  Wie  der  kooigk  die  korfursten  obinouch. 
[Zu  Frangfort  qwani  ier  romiscbe  kraigk  Alkrecbt  alfso  ihm  sähe  Sann.  •. 
Doeb  Cristos  gebort  tofaeot  unde  300  jar,  unde  vorbotte  za  oni  do  die 
korfursten  an  dem  Heyne],  den  biscbouff  vona  Mentze,  den  biacboaff 
vona  Tryre,  den  bischoof  vonn  Koine  unde  den  herzogen  von  Beyern 
^  eytt  phabgrave  an  dem  Reyno  was,  [unde  badt  sie,  das  sie  seynen 
(sonn  kyfsen  uade  erwelen  wolden  zo  eyne  romischen  konige,  fso  wolde 
her  zibn  mit  macht  kegeo  Ronie  zu  oofserm  geistlichen  vater  den  babiste 
unde  woide  seyne  gebenedyonge  nemen  unde  sich  iafsen  zu  keifser  krö- 
nen]. Unde  alfso  sie  om  das  wegirten,  unde  om  keyn  redeÜcfa  ende 
?onn  on  werden  mochte,  do  schiet  her  yn  zome  vonn  on  unde  zoaeb 
doroocfa  nf  den  herzogen  vonn  Beyern  mit  macht  unde  vorlerbete  om 
seyn  landt  unde  gewan  om  seyne  stete  unde  slofs  an  unde  belagk  on  uff 
eyner  bürg,  unde  alfso  der  herzöge  das  gesach ,  do  gab  her  sich  dem 
kooige  uff  gnade  gefangen  unde  al  seynn  iant  yn  des  koniges  hende. 
Do  danne  zeuch  her  do  uff  den  biscbouf  von  Mentze  unde  belagk  Byngen 
unde  gewan  die  stat  unde  vorterbete  uade  vorheerete  was  des  bischoufes 
was,  unde  beroubete  on  der  lehnguter  die  her  von  dem  reiche  hatte.  Do 
danne  zeuch  her  uff  den  biscbouf  vonn  Tryre  unde  ted  deme  grofsin 
schaden  unde  gewan  om  vaste  seyner  slofs  nnde  stete  an  unde  schindete 
«nde  roubete  om  seyn  Iant,  unde  her  künde  keyne  were  kegen  om  ge^ 
thnn.  unde  alfso  her  den  alfso  wol  gedemutigete,  do  zeuch  her  den 
Reyn  abe  uff  den  biscbouf  von  Kolne.  [der  bestalte  seyne  slofs  fso  her  , 
beste  mochte  unde  zoncfa  ufs  dem  lande  rnide  liefs  on  seynen  willen  b»> 
bin ,  bis  her  das  selber  müde  wart].  Noch  fso  bleip  seyn  fson  zo  ejme 
romischen  konige  ungekronct. 

567.    Wie  Jheromlem  vonn  den  Tartiiti  gewonneD  wart. 
Krigk  unde  grofser  unfrede  erhob  sich  yn  der  beidenschaft  alfso  ar.  m, 
man  zaile  noch  Cristus  gebort  tufsent  300  jar  zwuschen  dem  keifser  von      "" 
Tartarien  unde  dem  soldan.     Toreken  Sarracenen  unde  Armenier  >)  alfso 
die  geweldiglicfaen  Accon  die  gute  stat  unde  die  veste,    die  die  cristen 
halten  ymie  gehabt,  onde  die  Iant  dorumbe  acht  jar^),   Judeam  das  iant 
nnde  Jherusalem ,    do  zeuch  der  keifser  von  Tartim  mit  eyme  grofsen 
mechtigen  beere  yn  das  heilige  Iant  unde  gewan  do  Jherusalem  unde  alle 
iHe  stete  die  dor  ynne  lien.     unde  der  konigk  von  Armenien  der  zoueh 
on  mit  aUe  seyner  macht  entgegen ,  unde  vorheeretea  die  landt  unde  be^ 
streten  die  beiden  unde  gewonnen  alle  stete  bis  an  Damascum  unde  vin- 
gen  yn  zwen  streiten  70  tufsent  Sarracenen  unde  Torckeu,  die  edel  hei- 

1)  Armenien,  hs.  2)  add.  hatten  ynne  gehabt. 
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den  waren,  onde  erslugen  yn  den  zweo  streiten  alfso  vil  heideo  des 
gcmeynen  voikes,  das  man  die  ral  nicht  geredien  noch  gewissen  knnde, 
onde  erkregen  dor  ven  nnsprecblicbes  grofses  gut  unde  faaroiscli.  AIHio 
dis  gesehen  was,  do  lag  der  keifser  von  Tartirn  von  wynacbtia  bys  yo 
den  meyen  yn  der  stat  Damasco  unde  hette  das  lant  die  stete  uode  slolli 
gerne  besatzt,  das,  her  sie  yn  seyner  berschaft  behalden  bette,  unde  led 
do  gar  beriicfae  botschaft  mit  seynen  briefeii  zu  linfserm  geistlichen  vater 
dem  babiste  Bonifacio,  das  alle  crislene  lewte  qwemen  yo  das  heilige 
landt,  den  woldc  her  die  besitznnge  de  geben  unde. sie  schätzen  unde 
beschirmen,  fso  hiesch  her  drei  ordin  die  speCeler  die  tempeler  oode 
die  dutzschen  berren,  die  wolde  her  yn  die  stete  unde  uff  die  bürge  se- 
tzen unde  wolde  on  Aecon  yn  geben  unde  Damascum.  unde  dis  ge- 
•chach  do  nicht,  wenn  die  cristen  wolden  seyne  man  nicht  werden  noch 
keyne  slofs  von  seyner  wegen  hau. 


588,    Wie  Kanne  von  Isenbergk  starp. 

aBeeard.         Weddemiiitis  leden  die  jungen  fursten  lantgraven  Al- 
"  '    brechtis  fsone  von  Doryngen  von  yres  vatirn  wegen  gniigL 
idoch  fso  was  der  krigk  den  sie  mit  konigk  Adolffo  hatten 
Ton  seynes  todes  wegen  sere  gelegen.     Nu  qwam  is  yn  dem 
jare  alfso  man  zaite  noch  Cristus  gebort  tiifsenl  unde  300  jar 
das  Kunne  von  Isenbergk  [zu  Warpergk]  starp,   von  der  al- 
ler krigk  sich  zwuschen  dem  vatir  unde  den  kyndern  geha- 
ben hatte  unde  alle  des  landes  zu  Doringen  unsalde ,  unde 
sie  kofs  yre  begraffl  zu  sente  Katharinen  zu  Isenach  bey  die 
andern  fursten  die  do  begraben  lien ,   [unde  sie  beschiel  dem- 
selben clostir  zu  eyme  ewigen  selgerethe  das  dorff  zu  dem 
Langenhayn,  das  dieselben  juncfrawen  noch  besitzen,  unde 
sie  wart  eyne  grofse  ruwerynne  vor  yrem  ende  umbe  yre 
sunde  unde  wart  do  vor  sente  Katherinen  altir  mytten  yn  der 
kirchen  begraben  unde  von  geheifses  wegen  lantgraven  Al- 
brechts herlichen  do  begangen.   Sedir  qwam  is  das  marggrave 
Frederich  seynes   fsones  fsonn  deme   clostir  obgnanten  das 
dorff  zu   dem  Langenhayn  weder  wolde  genommen  habiO) 
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umbe  deswillen  das  seyme  vatir  grofser  unwille  von  dersel- 
ben gnanten  Kunnen  von  Isenbergk  gesehen  was  unde  wolde 
ir  selgerethe  hyndern.  do  wolde  des  got  nicht,  wenn  ym 
wederfur  sogethane  geschieht,  das  her  on  das  dorff  weder 
gap  unde  legete  sich  nymme  yn  das  fselgerethe  adir  nymant 
nijf^r  Ton  seyner  wegen.  Es  geschowin  otich  yn  dem  clostir 
under  messe  zeichen  von  gebethis  wegen  der  juncfrawen,  das 
die  bornenden  liecbte  zu  on  walzirten.]  Dornoch  yn  dem 
selben  jare  do  starp  lantgrave  Apitz  der  vor  gnanten  Kunnen 
von  Isenbergk  fsonn  den  sie  bey  lantgraven  Albrechte  hatte, 
unde  der  kofs  bey  seyne  muter  zu  sente  Katberinen  unde  dö 
wart  her  ouch  begraben. 

589.    Wie  lantgrave  Albrecht  eyn  ander  weip  naai. 

Eyn  ander  weip  nam  do  lantgrave  Albrecht  von  Doryn*  \t^^' 
genseynen  kynden  zu  härme,  alfso  om  seyne  amme  Eunne 
von  Isenbergk  unde  ir  fson  Apitz  gestorben  waren,  unde  die 
hiefs  frawe  Alheidt,  eyne  suberliche  frome  frawe,  eyne  reiche 
Witwen,  etzwanne  des  graven  von  dem  Arnfshowe  seligen 
weip.  die  hatte  nicht  mer  kynder,  den  eyne  tochtir  von  14 
jaren ,  die  hiefs  Elfsebeth ,  unde  sie  was  zu  male  eyne  suber- 
liche hobische  weideliche  mait,  von  leibe  unde  synnen.  wol 
geziret.  [Die  Alheidin  ire  muther  liefs  om  lantgrave  Al- 
brecht zu  Warpergk  brengen  unde  slieff  do  bey,  unde  die  gra- 
ven unde  herren  die  is  mit  om  hilden,  der  nicht  vil  was,  die 
qwomen  zu  om,  den  machte  her  eyne  schone  Wirtschaft] 
Difse  frawe  brachte  om  vil  geldes  unde  vil  cleynotis.  Dis 
geschach  noch  Cristus  geborth  tufsent  300  unde  eyn  jar  ^). 
Dis  vomomen  seyne  fsone ,  die  her  allis  noch  yn  abgunst  hat- 
te ,  unde  der  eldiste  fson ,  der  eyn  lantgrave  zu  Myfsen  was, 

1)  1300.  1.  c  r.       .u  PnoaIf> 

rw^^     «      L«^    «rt  DiQitizedby  VjOijy  It, 

Thar.  GMckQv.  UI.  32  ^ 


498 

der  was  dorbey  komen  von  vorderpifse  sejuer  frmide,  dai 
ber  Gotha  yn  gewan  alfso  konigk  Adoiff  eralagen  was^). 
der  machte  sieb  an  ejme  heiligen  tage  m  dem  Arnfsbow  [yn 
den  hayn ,  unde  alfso  seyne  stifsi^estir  jnncfrawe  Elfsebeth 
von  dem  slofse  zu  der  messe  gehin  wolde  mit  yren  dynem 
uAde  juncfrawen,  die  yre  muter  do  gelafsin  hatte,]  do  be- 
greif her  sie  unde  fürte  sie  mit  yren  jnncfrawen  uf  das  hufs 
SU  Gotha  unde  liefs  seyner  stiffmuter  eynen  heymelicben  fruat- 
liehen  brieff  schreiben,  das  her  sie  umbe  yrer  fromickeit 
gerne  bette  zu  eyner  muter  unde  das  her  yre  tochtir  zu  Go^ 
tba  gefurt  bette  uf  keyne  untogunt,  sundern  das  her  sieb 
'  elicben  mit  ir  vortruwete ,  unde  bette  sie  dorumbe  alfso  nahe, 
das  sie  ir  tochtir  ere  erfaren  sulde.  Do  machte  her  eyne 
schone  hochzit  noch  sente  Bartholomeustage  mit  allen  irbam 
lewten  die  is  mit  om  bilden  unde  der  apt  von  Reynbardifs- 
bom  der  leitte  sie  om  gekronet  yn« 

590.    Wie  der  kooigk  von  Frangreich  kreigk  mit  den  tod  Engelant. 
Samn.  a.  Noch   CHstus  gebort  tafsent  302  jar  do  kregen   der  konigk  voa 

^  ^'  Pfuiigreich  iitide  der  konig  voti  Engelandt  «t^der  eyn  ander  unde  der 
konig  von  Engelanl  der  hatjte  zu  helffern  den  hefsogen  von  Brafant  uode 
den  graven  von  Flaodirn,  unde  umb  des  willen  das  die  fruntschafl  stete 
blebe,  fso  vorlruwele  her  sejme  fsone  des  graven  tochtir  von  Flandern. 
ahd6  das  vornan)  der  konigk  von  Frangreich  unde  zoüch  mit  eyme  gnv 
fsen  beere  yo  das  lant  zU  Flandirn  nii  seyme  T^one  unde  mit  seinen  mao* 
nen  vilnacb  die  besten  unde  die  edilsten  die  her  hatte  yn  seyme  laod« 
unde  schyndete  om  seyn  lant  unde  allis  das  om  undertenigk  was.  seyne 
dlete  rnido  berge  die  nam  her  yn  unde  besaizle  die  mit  seynen  mnonen 
vnde  zouch  mit  den  gefangen  uude  mit  dem  roube  weder  beym  au  Fnng* 
reich.  Do  die  von  Flandirn  das  gesahin  das  sie  mit  den  von  Frangreieh 
alfso  besweret  waren  unde  vordrucket,  do  gabin  sie^)  yre  tochtir  unde 
yre  »westir  unde  tr  niHelo  den  seibin  von  Frangreich,  die  der  konigk 
obir  sie  yo  dem  lande  zu  Flandirn  gelafsen  halte,  unde  vorbundco  sick 
heymelicben  mit  yren  brifleu  yn  allen  steten ,    das  sie  die  von  Frangreick 

1]  Dies  scheint  nar  aus  dem  Umstand    Gotha  stattfand.  ].  c.  15. 
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tdtUo.  iitt4e  dai  UUn  8ie  of  eynen  tagk  amie  slii|peii  sie  yn  allen  atetca 
unde  biirgea  lodt  Dorooch  £so  korea  sie  ander  oa  eynen  hooptman, 
unde  der  hiescb  sie  do  alle  an  sampne ,  uode  zogen  ufs  unde  beloiigen 
eyne  slat  die  nicht  mit  o«  eyn  seyn  wolde,  unde  die  Praneiosin  tatin  *) 
alfso  sie  getbau  baUea.  Das  vomam  der  konigfc  von  Frangreieb  nnde 
sampnete  eyn  beer  unde  wolde  die  stal  von  on  retten  unde  lofsen ,  die 
sie  belegen  hatten ,  unde  alfso  dis  die  von  Flandirn  gehorten ,  do  hie- 
scben  sie  zn  hulffe  den  beraogen  von  Brafaat  unde  aieynoten  sie  wolden 
sich  erweren. 

59  L.  Von  den  streiten  der  von  Flaodtm. 
Zu  hant  besampaete  sich  der  konigk  von  Frangreich  abir  mit  eyme  i.  e. 
grofsea  beere  nnde  xoocb  yn  Flandirn.  Do  die  von  Flandirn  hatten  des 
koniges  beer  lafsen  besebin ,  ap  ts  icht  grofs  were  ader  verre  noch  von 
00  were ,  unde  do  noch  ir  fronde  sage  erkanten ,  das  sie  sogethaner  gro- 
fsen  meonige  nicht  woi  wederstehin  mochlea,  do  liefsen  sie  vor  ir  beer 
eyaen  wyten  grofsen  tifeo  graben  machen  unde  bclegel^n  den  mit  ge* 
ryngem  bollze  unde  dackten  deo  mit  erde  wol  obin  zu.  uade  alfso  der 
konigk  von  Frangreich  des  morgens  fru  seyoe  spitze  unde  seyn  banyr  wol 
bestalt  hatte  unde  sich  geschickt  zu  streite,  do  schickten  sich  euch  die 
von  FJandirn  dar  zu,  wi^  wenigk  ir  weder  den  von  Fraagreicb  was,  ande 
bieben  an  yrer  stat.  do  drangen  die  von  Frangreich  zu  on  unde  qwo- 
nien  zu  on  uff  den  graben ,  uode  das  gehultze  brach  unde  die  vordersten 
vilen  doryo  unde  die  hyndersten  druagen  alfso  sere  hynzn,  das  die  mlt> 
telsten  mit  dem  banyr  nicht  wnbe  gekereo  mochten ,  unde  worden  alfso 
von  den  von  Flandirn  erworffen  unde  erslagen.  Do  Jag  ir  alfso  vi!  er 
nedir,  das  der  konig  von  Frangreich  mit  wenigk  Volkes  kume  dorvon 
qwam.  Do  scbyndeten  die  von  Flandirn  das  Volk  von  seyme  hämische 
das  sie  erslagen  halten,  unde  des  koniges  von  Frangreich  wagin  silbim 
gefefse  cleider  cleynote  gesmucke  spifse  unde  trangk  unde  reifsige  pherde, 
des  gutis  bleip  'do  ane  zal.  Zu  dem  andern  male  besampnete  sich  abir  * 
dir  konigk  von  Praagreich  nnde  zooch  obir  die  von  Flandirn.  die  hat- 
ten do  pherde  nnde  haroisch  genngk  und«  gewonnen  suldener  unde  satx* 
ten  uff  was  zu  der  were  tochte  unde  streten  mit  oro  unde  gewonnen  do 
den  streit  mit  rechtir  macht  unde  vyngcn  om  abe  vi!  guter  lewte ,  die  on 
grofse  Bcbatzvoge  geben  nuslen,  nnde  der  konigk  entphloch. 

592.    Von  dem  dritten  streite  der  von  Flandem. 
Zu  dem  dritten  male  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  ge-     i.  ,,. 
bort  tufant  805.  do  sanpnete  abir  der  konigk  von  Frangreich  alle  seyne 
1)  1.  den  Franciofin  tan  alflso  etc. 
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macht  yn  seyiue  lande,  eyn  gar  vnmarsen  grofses  Volk,  unie  mefDele 
ber  wolde  das  lant  zu  PUndirn  aiit  eyoandir  zu  gründe  vortcrbea.  do 
das  die  von  Flandirn  vornomen,  [do  santen  sie  zu  deme  kontge  von  En- 
gelandt  onde  zn  dem  herzogen  von  Brafant,  die  santen  on  gar  gute  nun« 
Schaft  nnde  sterckten  sich  euch  gar  sere*)]  onde  qwomen  mit  den  vob 
Frangreich  zu  streite,  unde  do  worden  die  von  Frangreich  abir  ohirwaa* 
den ,  wenn  die  von  Flandirn  hatte  gar  vil  gotir  manschafll  den  sie  nicbt 
weder  stehn  mochten,  nnde  musten  wichen  unde  rumeten  das  feit,  aade 
yn  der  flacht  warlh  ir  vil  erslagen  gewandet  unde  gefangen,  do  gewon- 
nen sie  abir  grofses  gut  an  gefangen  an  pherdin  hämische  unde  cleyn- 
oteo.  atfso  zogen  die  von  Flandirn  frolichen  yn  yre  stete  unde  slofs  we* 
dir.  Dor  nach  santen  sie  yre  botschaft  an  den  konigk  von  Frangreich 
ombe  erin  herren  unde  seynen  fson,  unde  do  wart  zwuschen  on  gele- 
dinget,  das  sie  gefangen  gabin  kegen  yren  herren  nnde  den  seynen  tu 
Frangreich,  die  gefangen  waren,  unde  das  eyn  steter  frede  zwusehea 
on,  den  Engeleadim  unde  den  von  Brabant  mit  den  von  Frangreieh  ^e- 
H.  Bceard.  machit  wart,  der  alfso  eyne  lange  zeit  werete.  In  demdeibin  jare 
i'-^i-  do  hiib  sich  eyn  krigk  yn  Doryngen  mit  dem  lantgraren  do 
selbis  undt  mit  dem  graven  von  Wymar.  unde  der  lantgraye 
nam  an  sich  die  von  Erfforte  nnde  zogen  obir  den  graren 
mit  beere  nnde  vorbranten  om  seyn  gerichte  umbe  Wymar 
unde  taten  om  grofsen  schaden  mit  roube  unde  lagirten  sich 
dornach  vor  das  slofs  zn  Hophgarten  unde  gewunnen  das 
unde  vyngen  vil  guter  lewte  doruffe  unde  vorbranten  is^  unde 
dornoch  brachin  sie  is  zu  gründe  nedir  unde  vorstoreten  ia. 

593.    Wie  die  Juden  Gonrnden  von  Wifsensee  martirteo. 

»-mV  ^°  demselben  jare  alfso  man  zalte  noch  Cristtis  gebort 

tufsent  «SOS  jar  do  Tornaweten  die  unseligen  Juden  abir  ir 
obiltat  an  den  tristen,  wen  yn  Doryngen  zu  Wifsensee  de 
begriffen  sie  eynes  burgmannes  fson  der  hiefs  Conradt  unde 
fürten  den  yn  eyne  hutte  die  bei  dem  see  stundt  yn  eyme 
weyngartin  des  abindes  heymelichen  unde  durchstochin  mit 
suwiln  unde  phrymen  alle  seynen  lichnam  unde  yyngen  seyn 

1)  Der  Text  -gt  nur:   omni  virtute  «oa  coogregaU.^^^  ^  Q^^gJ^ 
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blut  jn  ir  gefefie  unde  tttiD  om  do  seyne  deidir,  die  sie  om 
iifsgezogen  hatten  weder  an  unde  hyngen  on  an  seynen  eigen 
gortil.  Die  (runde  die  liefsen  on  allen  endin  suchen  unde 
wüsten  nicht  wo  her  hyn  körnen  was.  Dornoch  snide  der 
wyngertener  yn  seyne  hutte  gehn  unde  vant  on  dorynne  han- 
gen unde  gyngk  zu  seyme  vater  unde  seynen  frunden  unde 
sagete  on  das  her  sich  selbir  erhangen  hette  yn  seyme  weyn- 
garten  an  seynen  eigen  gortil.  Alfso  wart  von  seynen  el- 
dirn  unde  frunden  grofs  yamer  unde  clage,  wenn  on  die 
sehemde,  das  her  sich  selber  leibelofs  gethan  hatte,  werst 
tedt,  denn  seyn  tod.  do  liefsen  sie  on  brengen  yn  diestat 
unde  hatten  sich  erwegen  uff  das  velt  zu  begraben,  unde  do 
man  om  seyn  obirstes  cleit  abe  nam,  do  sporete  man  an  seyme 
leibe  etzwas  blutis.  alfso  wart  her  do  ufsgezpgen  alfso  na- 
cket,  das  mau  alle  seynen  lichnam  sach  toI  wunden  bys  zu 
fufse  ufs.  do  wart  von  dem  Tolke  gemeyniichen  grofses  zu 
louffin,  die  den  merterer  do  sahin  yemerlichen  gehandelt  unde 
durch  wundet,  das  nyrgen  keyn  blut  mer  yn  seyme  leibe 
was  blebin.  Do  nomen  on^)  die  frunde  noch  rathe  der  pre* 
latin  unde  der  phaffheit,  dor  nach  alfso  her  wol  unde  lange 
besefan  was ,  unde  liefsen  on  bereiten  yn  eynen  sargk  unde 
gar  erlichen  zu  der  erden  bestaten  unde  gar  schone  begehn. 
Dornoch  [liefs  der  lantgrave]  yn  Doryngen  alle  seyne  ju* 
den  dahin  unde  vahin,  das  ir  gar  wenigk  mit  dem  lebin  dor- 
Ton  qwomen. 

594.    Von  bischouf  Peter  zu  Mentze  der  cyn  arzt  was. 
Gerhard   der  erzbischouf  vod  Mentze  der  starp  do  noch  Cristus  ge-  ],  «.  sso 
bort  tufsent  304  jar  unde  is  worden  do  zwene  bischoufTe  gekoren,    die  ^~'^' 
kregen  mit  eynander  zu  Rooie   uinbe  das  bisehtuin  nnde  ir  keyner  wart 
do  bifichoaf.     wenn  der  babist  hatte  eyne  grofse  krangheit,    do  od  keyn 

1)  ,»oQ«<  fehlt  ha.  Dr. 

Digitized  by  VjOOQIC 


-    5W 

arUt  yn  welschen  landen  von  ^nipynden  kon4e«  do  aooeh  bitclieaf  Pe- 
ter von  Basil  zu  Rome  zii  dem  babiste  Beoedido  dem  11.  aode  halfToiD 
der  suche  abe,  das  her  gesuodt  onde  verligk  wedir  wart,  unde  dor- 
nnibe  fso  gab  oni  der  babist  das  erzbischtum  zu  Mentze,  do  sich  die 
«wene  erwellen  bischoufe  umbo  krigeten.  [Oifser  bischonf  Peter  was  alfse 
oyn  grofser  artzt,  das  man  das  dor  vor  hilt  das  yn  der  cristenheit  nicht 
groFsers  noch  bessirs  arztis  were.  Der  gyngk  eynes  tagis  mit  dem  ro- 
mischen konige  Albrechte  spaciren  zu  Mentze  yn  der  stat.  do  borte 
der  kooigkf  das  zwu  juncfrawen  yn  eyme  hülse  unmalsen  woi  mit  eyn« 
ander  sungen ,  unde  dornmbe  fso  bleib  her  stille  stehn  nnde  horchte  oo 
zu  unde  sprach  zu  dem  bischoufe  „Höret,  wie  gar  lustlichen  wol  spgen 
die  zwu  mit  eynander/^  Do  sie  eyue  weile  gehorchten,  do  sprach  bi- 
achottf  Peter  „Herre,  gloubet  mir  des,  sie  sterben  beide  yn  difsem  jare, 
wenn  ich  bore  unde  vorneme,  das  sie  mit  verborgener  krangheit  oode 
suche  beyde  befallen  synt,  do  von  sie  nicht  mit  dem  leben  komen,  got 
wolde  denn  eyn  zeichen  an  on  than,  adir  worden  mit  gutir  erzte  rate  we- 
der bracht  yn  yre  gesunde  naturliche  kreRto.  unde  das  ich  ueh  das  war 
brenge,  fso  lafset  ir  mir  der  eyne,  welche  ir  wollet,  her  brengen,  die 
wil  ich  yn  meyne  besurgunge  dis  jar  nemen  unde  ir  mit  erzteye  warten 
nnde  sie  mit  gotis  hulfTe  bey  dem  lebin  hehaldin,  unde  die  andir  die 
stirbet  ane  zwtveL^  nnde  das  tedt  der  konigk,  onde  dis  qwam  M» 
gantz  alfso  der  hischouf  dem  konige  gesagit  halte.] 


595.     Von  dem  burggraven  von  Kirchberg  onde  too  Hoen^teio. 

I.e. 45],  In  detnselbin  jare  noch  Cristug  gebort  tttfaent 304 jar 

do  zouch  abir  [der  lantgrave  ron  Doringen  unde]  die  tob  Erf- 
forte  mit  beere  ufs  uf  den  bnrggrayen  yon  Kirchbergk  unde 
gewonnen  do  Griffenbergk  Wyntbergk  Lekten  unde  Kirch* 
bergk,  unde  do  liefs  der  burggrave  vor  on  bethtn,  daa  nan 
om  gnade  beweifsete.  alfso  wart  om  Griffenber^  wedir  ge* 
geben,  die  andern  drei  slofs  die  brachen  die  von  Erfforte  zo 
gründe  nedin  In  demselbin  jare  do  kreig  grave  Heynrich  von 
Hoenstein  mit  dem  apte  zu  Fiilde  unde  taten  grofsen  schaden 
under  eynander.  zu  letzt  do  slugk  grave  Hejnrich  ton 
Hoenstein  eynen  rat  an  uf  den  apt  zu  Fulde  mit  seynen  fruD- 
den  unde  besampnete  sich  mit  yü  guter  ritterscbaft  ufs  D^' 
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ryttgtn  Hilde  louch  yn  die  Bttcfciii  uff  den  npt  zu  Fnlde.  und« 
das  w«rt  om  do  2u  wies?»  unde  besante  sejrne  Toite'nude  die 
andern  aeyne  man  dorzu,  burger  unde  gebuer  unde  was  her 
Telkes  gehabin  mochte,  [unde  vorhilden  ob  wol  an  dreyen  en^ 
deti  unde  die  zu  erste  an  aie  qwomen  der  was  wenigk  unde 
die  besserten  sich  alfso  lange  das  sie  zu  redeliehem  streite 
qwomen]  unde  do  wart  grave  Heynrieb  ron  Hoensteia  gefaa* 
gen  unde  der  graye  yon  Biehelingcn  seyn  helffer  mit  yü  ga* 
ten  bealofsten  lewten  unde  vil  ritter  unde  knechte ,  die  der* 
nach  SU  scbatzunge  vil  geldis  unde  gutes  gebin  musten,  [das 
langeweile  schatte  den  obgnanten  zwen  graven,  unde  musten 
dorzu  orfrede  thun  dem  stiffle  zu  Fulda  unde  alle  des  aptis 
mannen  unde  lewten.  Alfso  wart  der  krigk  do  gesunet.  Dor-* 
nach  fso  wart  Ton  des  seibin  kriges  wegen  grayen  Heynriche 
von  Hoensteyn  vil  sunderlicber  fede  yn  dem  lande  zu  Doryn-« 
gen,  die  ^)  sieb  selbir  lofsen  muiten  unde  ir  knechte  ir  pherde 
yren  harnish  vorloren  hatten  unde  wolden  das  von  om  gegul-^ 
den  haben  unde  roubeten  on  dorumbe.] 

596«    Wie  die  wolfife  eyn  kynt  onder  qq  hild^o. 

Alfso  man  schreib  noch  Gristus  gebort  tufsent  304  jar,  \^^_^^' 
do  geschach  eyn  seltzfsam  geschichte  ^)  yn  dem  lande  zu  Hes* 
sin.  do  wart  eyn  kynt  begriffen  mit  den  wollBn ,  das  was 
wol  12  jar  alt,  des  worden  die  lewte  gewar  das  is  uff  hen- 
den  unde  fufsen  mit  den  wolffen  lief  nacket  vor  die  dorff  unde 
ondir  das  vibe,  unde  sagaten  das  dem  lantgraven  von  Hessin, 
der  hiefs  seyne  jeger  dor  uf  warten  unde  vorsuchin ,  ap  sie 
das  kynt  von  den  wolffen  brengen  mochten ,  das  om  die  hunde 
keynen  schaden  teten.    alfso  umbe  ^ogen  sie  den  jungen  mit 


1)  d.h.  von  Seiten  der  thüringischen        2)  gesichte.  hs. 
Herren ,  welche  elc.  \pr,  «beDto). 
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den  wolflin  mit  garne  ande  Tjngen  od  mide  ber  tedt  out  den 
wolfiin  grofse  were.  den  jungen  nniste  man  zemen  allso  ept 
wildeg  thir  unde  yn  yessir  spannen  nnde  om  die  deider  mit 
boltze  bynden,  das  her  alfso  die  lewte  gestragk  gelernete 
gehn  unde  gesprechen.  unde  do  her  das  iiunde,  do  saite  her 
das  her  kume  dreier  jar  alt  were  gewest,  do  on  die  wolle 
nomen  unde  fürten  on  yn  den  walt,  unde  gingen  das  fleisch, 
das  sie  genomen,  umb  eynen  bowm,  das  is  mdr  wart  nnde 
gabin  om  das  an  dem  allerbesten  zu  essen,  yn  dem  wynter 
schorren  sie  eyne  grübe  unde  trugen  blettir  unde  mofs  der 
yn  unde  legeten  sich  umbe  on  das  her  gar  warm  lagk,  unde 
lartin  on  uff  banden  unde  fufsen  louffin  snelliglichen  unde 
spryngen  obir  graben  obir  hecken  unde  obir  zune ,  unde  das 
künde  her  ouch  rischlichen  unde  woL  is  was  keyn  zun  ader 
blanche  fso  hoch,  die  her  obin  mit  den  henden  erlangen  moek« 
te  y  her  sprang  liehtliehen  dor  obir.  es  was  ouch  keyner  yn 
des  lantgraven  houfe,  her  lieff  mit  om  eynen  wetteloufV,  yen- 
ner alfso  eyn  mensche  unde  difser  alfso  eyn  thir ,  nnde  lieff 
vor  on  unde  gewan.  her  künde  ouch  wol  alfso  die  wolffe  ge- 
hülen  wen  her  seyne  rynger  yn  seynen  munt  stackte.  her 
sprach  ouch,  das  om  bas  mit  den  wolffen  were,  denn  mit  den 
lewten. 

597.    Wie  kooigk  Albrecht  hooff  zu  Falde  hidt. 

samp.  a.  Kecht  Tordirtcn  stetlichen  wo  sie  künden  die  zwene  jun- 

13W  and  •' 

cäpf  eL  gen  lantgrayen  Albrechtis  fsone  von  Doryngen  an  yrem  vater,  . 
der  das  lant  weder  yren  willen  vorkouft  hatte  Tor  gezeiten 
dem  romischen  konige  Adolffo ,  unde  vordirten  ouch  die  von 
Isenache  unde  die  andern  stete,  die  von  des  seibin  kouffes 
wegen  unde  geheifses  lantgraven  Albrechtis  dem  romischen 
reiche  weder  yren  willen  unde  yowort  gehult  hatten,     unde 
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dorumbe  fso  worden  dieselbia  atete  reu  den  jungen  herren 
unde  jren  mannen  unde  euch  jren  helflirn  dicke  gemuwet  nnde 
besehediget,  wenn  sie  rordirten  das  gantze  lant  zu  Doryngen 
alfao  ir  yeterliches  erbe.^  Die  von  Isenache  unde  ouch  der 
andern  stete  mer,  die  dem  konige  gehult  hatten,  die  hiesehen 
hulffe  unde  schütz  von  dem  konige  unde  santen  yre  mechtige 
botschaft  unde  yren  radt  bey  on ,  alfso  lange  das  jn  dem 
jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  306  jar  do 
qwam  der  romische  konigk  Albrecht  dorumbe  kegen  Fulde 
[umbe  sente  Jacobistagk  yn  der  ernde  ^)]  mit  yil  fursten  unde 
hiesch  zu  om  lantgravcn  Albrechtin  von  Doryngen  unde  be- 
tedingele  on  umbe  das  lant  zu  Doryngen  nnde  straffte  on  hert- 
liehen  umbe  das  her  das  unde  ouch  andirfs  was  an  der  jungen 
fursten  muter  gethan  hatte.  Ouch  hatte  der  konigk  den  jun- 
gen fursten  do  hy^n  bescheiden,  die  qwomen  nicht«  unde  do- 
rumbe das  sie  alfso  hynderstelligk  bieben ,  fso  warf  her  sie 
Yon  dem  lande  von  des  reiches  wegen  unde  sprach  do  offin* 
berlichen  her  wolde  sie  dorumbe  suchen  unde  gehorfsam  ma- 
chin ,  wenn  her  dor  zu  mufsig  worde.  alfso  her  ouch  dor 
nach  ted,  das  her  rolk  unde  Toite  yn  die  stete  legete,  die  do 
uf  die  jungen  fursten  rethin  unde  uff  die  graven  die  is  mit  on 
hilden ,  unde  taten  yn  dem  lande  grofsen  schaden  mit  brande 
nnde  mit  ronbe  unde  wormete  sie  mochten. 

598.    Wie  konigk  Albrecht  zoach  uff  di«  Behemen. 

Rechte  ebin  yn  dem  wynther  an  dem  andern  tage  noch 
sente  Elfsebethin  tage  geschach  is  jn  dem  jare  alfso  man  zalte 
noch  Cristus  gebort  tufsent  305  jar,  das  eyn  grofses  wetir 
qwam  unde  blickte  unde  donnerte  noch  mittem  tage  bis  zu 

1)    Zusatz,    wenn    Dicht  at»   „circa  festoni  ad  viocala  S.  Petri'*  I.  c.   ent^ 
standeii. 
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ibincie ,  dai  sogethanes  wetirs  oymaode  yä  dem  i ommer  des 
glichen  gedockt«  unde  das  der  blick  ?il  lewte  Torlerbete  mdie 
grofaen  achaden  ted  an  dem  gebuwe  nnde  vihe«  unde  aUao 
die  lewte  gemeyolichen  achten,  fao  was  ia  eyn  beanndern  sei-» 
eben  von  gote,  unde  die  lewte  horchten  aere  gotis  plage  unde 

»«■p.  1315.  aeynen  SOrn«      1d  dem&eibio  jare  do  soocb  der  römische  konigk  Al- 
brecbt  nit  beere  yo  bebemer  lant  off  den  bonigk  v«a  Bebemen  fleysen 
swagir  Wenzislauni,  der  sieb  weder  on  salzte ,  unde  vorbeereie  bebemer 
,  lant  allen  enden  umbe  Präge  bis  zu  den  Kutten.     [Do  liefs  der  konigk 

za  Behemen  om  do  tedingen  ambe  eyne  sane  nnde  bericbte  sich  gnllicbee 
mit  konigk  Albrecbte  seyme  swagir.  oode  der  zooeb  do  weder  her  ufs  ')]. 
lo  demselben  jare  geschacb  is  das  deme  selben  konige  zu  Bebemen  Wen- 
zifslao  vorgeben  wart ,  das  her  staq».  Do  wart  noch  oro  zu  konige  ge- 
kronit  seyn  fson  gnant  Bolislaus,  des  romischen  koniges  Albreohtis  swe- 
stir  fsoo.  der  was  gar  eyn  frome  roenscbe  unde  tedt  was  seyme  ohmeo 
liep  was ,  unde  was  ander  den  Bebemen  zu  male  wol  unde  liep  gehalden, 
[unde  wie  das  nu  qwam,  das  künde  man  nicht  wol  erParen,  das  her  yn 
deraseibin  jare  yn  dem  owiste  starb,  node  ouch  iit  erzie  die  ebir  oa 
waren  die  sprachin,  om  were  vorgebin  worden «  alfso  seyme  vatir  ouch 
vorgeben  wart,  unde  her  starp  noch  Cristus  gebort  tufsent  507  jar  unde 
wart  begrabin  zu  Präge  bey  seynen  vater*).] 

599.    Von  der  sweitraclit  UntgraTen  Albrf chtis  uode  styner  kjiid«r  *). 

Rechint  man  die  jarzeit  noch  Criatus  gebort,  fao  waa 
ia  yn  der  xeit  alfao  man  aalte  tufaent  307  jar.  aUao  marg* 
grave  Tiamann  geatorben  waa,  do  hub  sich  eyne  nuwe  zwe« 
tracbt  zwuschen  lantgraven  Albrecbte  von  Doryngen ,  der  at 
Erfforte  eyn  phrondener  worden  was,  unde  marggraven  Fre- 
deriche seyme  fsone  marggraven  zu  Myfsen.    wen  lantgraye 

1^  Statt  dessen  sagt  die  Quelle:   der  der  jedenfalls  hier  am  irarediten  Orte 

K-Öiiig  «ei  des  Wioters  wegen  zurückge-  steht.     Der  breit  getretene  Eingang  liilst 

gangen ,  mit  der  Absicht,  den  Krieg  im  vermiithen ,    dafs  der  Chronist  nur  eine 

nächsten  Jahr  wieder  anfzttnehmen.  kurse  Notis  vor  «ich   hatte,   welch«  er 

2  Wieder  vertauscht  der  Chronist  ge-  zu   der  Lange   eines    (^pitels   mühsam 

gen  diese  anderslautende  Darstellung  den  ausdehnte;  denn  auch  die  hernach  fol- 

Bericht  des  Samp.  von  Boleslatis*  Ermor-  genden  Streitreden  werden ,  so  gut  wie 

duDg  dnrch  Johannes  von  Botelstein.  die  ahnlichen  früheren ,  sein  Eigentbam 

3)  Das  ganze  Capitel  ist   ein  Zusatz,  sein.     Vergl.  übrigens  H.  Pist.  Gap.  b2. 
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Aftredit  spradi,  das  OsUrltnt  were  uf  on  gestorben  yon  9« jme 
bone  jnftrggrayen  Titaoiftiine,  der  keyne  kynder  gelafsen 
kalte,  unde  meynete  das  ym  rechten,  das  zu  dem  lande  ny* 
mant  nefar  were,  den  her,  unde  wolde  das  vor  dem  reiche 
laTsen  erkennen«  fao  antworte  marggrave  Frederich,  seyn 
?ettir  selig  marggrave  Diterick  Yoa  Landiaberg  unde  onoh  sein 
eldirtatir  betten  aeyne  untrawe  unde  ungnade,  die  her  kegett 
ir  mater  seligen  unde  ouch  kegen  on  getragen  bette ,  ange« 
sehn,  unde  dornmbe  betten  sie  om  unde  seyme  bruder  die 
landt  bey  yrem  lebinden  leibe  ufgelafsen  vor  dem  reich  unde 
sie  der  yn  gewerit,  uff  das  her  icht  dormete  tete  alfso  her 
mit  dem  lande  zu  Doryngen  gethan  hette,  das  her  on  weder 
got  weder  recht  weder  bescheidenheit  vetirlicbe  trawe  on  ent- 
phromdet  hette  ane  schulde  ir  muter  seligen  unde  ouch  on, 
ujsde  were  alCso  bieben  mit  seyme  brudir  yn  ungeteilten  gu* 
tirn  bys  an  seyn  ende,  wol  das  seyn  bruder  seyne  hnfsunge 
yn  dem  Ostirlande  hette  gehat  unde  her  yn  dem  lande  zu  My« 
fsen,  unde  hoffte  unde  meynete  ouch,  das  nymant  nehr  dem 
lande  von  rechte  were,  demi  her,  unde  wolde  das  lafsen  gra-- 
ven  herren  unde  knechte  yn  dem  lande  zu  Doryngen  erken- 
nen ,  wenn  der  romische  konigk  were  om  ungewegen.  Unde 
marggrave  Frederich  der  gelonbete  unde  gab  die  weile  den 
voiten  yn  dem  Ostirlande  alfso  vil  das  sie  om  die  slofs  yn  ant« 
Worten^. 

600.    Wie  der  Ji^cwiglp  von  Behemen  atarp  uade  c|ie  von  Tsonache 
Kiemnieo  zu  brachen. 

Noch  Cristus  gebort  tufsent  306  jar  do  liefs  der  ro-  ^^^ 
mische  konigk  Albrecht  eyne  herfart  vorkundigen  yn  das  landt 
w  Doryngen  uf  sente  Fetirs  tagk  noch  der  erne  weder  die 
jungen  fursten  lantgraven  Albrecbtis  von  Doryngen  fsone  unde 

Digitized  by  VjOOQIC 


508 

weder  die  grayeB  nnde  yre  man ,  ir  helffer.  uttde  u  mtchte 
sieh  do  vi!  andirs  denn  her  vorgenommen  hatte,  wen  nf  die- 
selben zeit  starp  Bodislaus  der  konig  zu  Behemen  nnde  alfso 
das  konigk  Albrechl  Tornam  das  seyn  ohme  Bodislaus  tod  was, 
do  zouch  her  mit  demselbin  here  yn  Behemen.  nnde  do  her 
Behemerlant  wol  bestaRe  unde  weder  her  ufs  zouch,  do  hyn* 
derte  on  der  wynter ,  das  her  yn  dem  Ostirlande  unde  yn 
Doryngen  nicht  geenden  künde,  [denn  das  her  eynen  zougk 
do  durch  tedt  unde  die  dorf  brante  unde  arme  lewte,  die  das 
"'  45^^'  y^^  ^^^^^  geflochin  künden,  beroubete  i)].  In  demselbin  jare 
^"^~^^'  *'  do  betrangetin  die  jungen  fursten  die  von  Isenache  besundirn 
alfso  sere  unde  yre  helffer,  das  sie  vorchten  die  stat  worde 
on  Yorratin  Yon  der  burgk  Clemme,  unde  erworben  des  loube 
von  lantgraven  Albrechte  [unde  ouch  yon  des  koniges  voiten] 
das  sie  das  slofs  zu  brachin  unde  den  torm  umbe  worlBn. 
[Do  gab  on  der  konigk  seynen  brief  obin]  Domoch  fso  be- 
sorgeten  sie  sich  noch  mer  unde  brachen  zwene  torme  [freve- 
lichen]  nedir  die  gelegen  waren  an  unfser  lieben  frawen  kir- 
eben  do  selbis  [weder  der  thumherren  willen]  die  stunden  hart 
an  der  statmuwirn,  [unde  nomen  on  die  glocken  abe,  das  sie 
lange  weile  ungeludt  warin.  unde  dorumbe  kregen  do  die 
phaffin  ouch  mit  der  stat  von  Rome  unde  der  babist  gab  on  den 
apt  von  Hirsfelde  zo  eyme  richter.  unde  do  die  von  Isenache 
zu  gnadin  mit  den  jungen  fursten  qwomen,  do  richten  sie  sich 
ouch  mit  den  phaffin  unde  erliefsen  sie  dorumbe  des  wege- 
geldis  unde  wilgetin  sie  mit  dem  borne  leymengraben  yn  yrem 
rynge  unde  tatin  gote  unde  der  kirchen  gnugk  dorumbe.] 

601.     Wie  lantgrave  Frederich  Warpergk  erstejgk. 

).  e.  461,  [Obir  vier  wochin  dornoch  alfso  die  von  Isenache  das 

1)  wol   nur  aus   dea  Worten :    nihil   ibi  dignam  egit.  Samp. 
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b\o(s  an  der  8tat  Clemme  zubrochin  hatten  nnde  die  torme  von 
nnfser  frawen  kirchen  nedir  gebrochin],  do  «ante  frawe  AI- 
heit  laBtgraven  Albrechtis  weip  von  Doryngen  die  lantgra- 
fynne  heymelichen  noch  yrem  stifTsone  unde  ejdeme  deme 
marggraren  zu  Hyfsen,  den  aie  zu  male  liep  hatte,  nnde  gab 
ym  wyfse  unde  wege^  wie  her  nff  das  slofs  Warpergk  komen 
sulde.  [do  wolde  sie  om  zu  heliSn,  uff  das  her  wedei:  zu  dem 
lande  mochte  komen  unde  Isenache  dor  Ton  erkrigen,  die  ^) 
Cleme  unde  die  tonne  an  unfser  frawen  kirchen  unde  die  hu- 
fser,  wo  die  uf  ader  an  die  stat  muwirn  gyngen,  abenimeten, 
nnde  sich  der  konigk  alfso  stelle ,  das  her  mit  beere  uff  on 
zihn  wolde.  Alfso  qwam  her  unde  yorbargk  sich  selb  16 
eynen  tagk  yn  eyme  loche  bey  dem  gehowin  steyne,  das  noch 
dorumbe  des  lantgrayen  loch  heifset,  unde  ersteigk  Warpergk^ 
alfso  om  gehulffin  wart,  hyndene  bey  dem  zwistern  unde 
viengk  seynen  vater,  unde  der  tedingete  mit  om  alfso  vil  unde 
euch  die  stifmuter,  das  her  dem  sone  an  dem  andim  tage 
Warpergk  rumete]  unde  zouch  kegen  Erfforte.  den  gab  her  \SJS! 
die  dorff  die  noch  nmb  sie  gelegen  synt  unde  die  sie  besitzen 
nnde  die  gabin  om  dorumbe  die  phronde  selb  12  2),  Jie  weile  g[-  ^^^^ 
das  her  lebete.  Do  das  die  yon  Isenache  vornomen,  das  i.  e  ist, 
Warpergk  vorlorin  was  unde  das  lantgraye  Albrecht  gerumet 
hatte,  do  erschrocken  sie  fsere  unde  zogen  mit  des  koniges 
▼oiten  zu  stundt  dor  vor  unde  hiben  den  hagen  nedir,  das  ny- 
mant  mochte  wedir  uf  adir  abe  komen,  unde  tetin  von  stunt  saa». «. 
dem  konige  dorumb  ire  botschaft,  wie  das  lantgraye  Frederich  ^'^^^^ 
Warpergk  gewonnen  hette  das  her  dor  zu  gedechte. 

t)  Dr.  ebenso ;  es  ist,  wie  aach  Men-    die  afs  der  stat  die  Clemme  etc. 
cken  vorschlägt,  etwa  zn  ergäosen :  weil       2)  cam  decem  personis.    H.  Pist.  1.  <:. 
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602.    Wie  Warpergk  belegen  wart. 

smap.  1.  e.  ^  /u  hant  alfso  der  koaigk  Tornam  das  Warperg  vorlortt 
was )  [do  sante  her  zu  den  Ton  Molhufsen  %n  den  von  Nort« 
hnfsen  nnde  den  von  Erffort  unde  schreib  on ,  das  sie  hnlffin 
Warpergk  belien].  Do  was  der  grave  von  Wilmowe  eyn  houpt^ 
man  zu  Doryngen  von  des  koniges  wegen,  der  zouch  mit 
des  koniges  volke  uff  die  Isenechir  burgk  hynder  Warpergk 
[unde  slugk  do  mitten  uff  dem  berge  eynen  bergfridt  uff  mit 
eyroe  steynen  fufse  eyner  glen  hoch,  der  hatte  do  eyne  ka* 
cbin.     do  qwomeu  die  von  Isenache  zu  om  unde  hiben  eyne 

tös.ulYsI)'^'^^^^  stat  yn  den  hartin  bergk,  die  noch  do  stehit  zwnschen 
der  Isenechir  burgk  unde  der  vihe  burgk  y  unde  satzten  eyne 
bliden  dar  bey  der  blebin  sie  nahe]  unde  worffin  dormete  zu 
Warpergk  yn.  [unde  die  hattin  die  ander  kuche.  Do  fwo- 
men  die  von  Erfforte ,  die  logirten  sich  hynder  die  von  Ise«> 
nache  kegen  deme  Rudolffis  borne,  die  bilden  die  dritte  kuche« 
do  qwomeu  die  von  Molhufsen ,  die  logirten  sich  vorne  an 
den  bergk  nahe  bey  das  bergkfridt  des  koniges,  die  hatten  die 
virde  kuche.  Do  qwomen  die  von  Northufsen  ouch  mit  yrem 
Volke  dor  uff,  die  logirten  sich  kegen  der  cluefs  sente  Egi-* 
den,  unde  die  hatten  die  fünfte  kuche*  Difse  warzeichen 
vyndet  man  noch  allis  nf  dem  seibin  berge ,  wenn  noch  fünf 
heiler  do  stehn  yn  den  hartin  steyn  gehawin,  itzlicher  an  der 
gnanten  seyner  stat.  Dennoch  waren  die  burger  in  Isenache 
tagk  unde  nacht  hie  vorne  vor  Warpergk  uff  der  frawin  bui|;k 
unde  yn  dem  bagin,   do  nu  sente  Elsebeihin  clostirdrin  leiL] 

"■  «jf'^'  wnde  marggrave  Frederich  der  was  mit  seyner  stiffmuter  unde 
mit  seyner  frawen  die  weile  zu  Warpergk  unde  hilt  die  bei 
om  gar  irbarlichen. 
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603.    Wie  lantgrave  Frederich  aeyne  tochtir  von  Warperg  fbrte. 

Hertlichen  satzte  des  koniges  volk  dem  slofse  zu  War-  n.  e.  «ss, 
pergk  zu.  gestormett  noch  gewynnen  künden  sie  syn  nicht, 
denn  alleyne  mit  bilden  werfen  unde  mit  der  hüte  ^  das  man 
nicht  uf  noch  abe  komen  mochtin  unde  is  gespifsen.  In  dei 
gelag  seyne  frawe  Elfsebeth  zu  Warpergk  unde  gebar  marg* 
graven  Fredericbe  eyne  junge  tochtir.  do  die  wol  acht  tage 
alt  wart,  do  satzte  her  sich  mit  seyme  houfegesynde  unde  mit 
dcf  «mmen  unde  mit  dem  jungen  kynde  wol  selb  12  uffir 
pkcrde  unde  rethin  des  nachtis  von  Warpergk  unde  qwomen 
uff  dem  kulangir  her  ab  unde  yn  den  Sengilbach  bey  sente 
Johannis  tal  uff  den  walt.  unde  des  worden  die  wechtir  vor 
benache  gewar ,  die  bewaren  siilden ,  das  ymant  von  adir  uf 
Warpergk  qweme  yn  dem  hayne.  die  mochtin  sie  zu  felde 
nicht  erlottffen  unde  sage ten  is  yn  die  stat,  das  man  von  War- 
pergk wol  mit  10  adir  mit  12  pherden  gerethin  were,  unde 
die  hurger  unde  ir  dyner  jageten  om  noch  uf  deme  walde,  unde 
her  floch  zu  Tennebergk  zu  unde  yn  der  flucht  begunde  das 
junge  kynt  vaste  zu  schreien,  do  sprach  zu  haut  marggrave 
Frederieh  zu  der  ammen,  die  her  allis  vor  om  reiten  liefs  unde 
her  hleip  hynder  ir,  was  deme  kynde  worre,  das  sie  is 
sweigete.  Do  sprach  ((ie  amme  „Herre,  is  sweiget  nicht  is 
gesuge  denn.^  do  hiefs  her  die  seynen  baldin  unde  sprach 
,,Meyne  tochtir  fsal  des  durch  difser  jaget  willen  nicht  ent- 
peren  unde  sulde  das  IXorynger  landt  kustin  I^^  unde  hilt  mit 
dem  kynde  unde  stalte  sich  mük  den  seynen  zu  were,  bis  alfso 
lange  das  seyne  tochtir  generit  unde  wol  vorgatit  wart*  noch 
Dso  geluckte  is ,  das  sie  on  die  weile  nicht  irreten ,  aber  sie 
warin  om  alfso  nahe,  das  her  die  phert  zu  allen  gezeiten  horte, 
unde  do  sie  on  wol  zwu  myle  wegis  gejageten,  do  karten^ie      , 
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weder  umbe.  unde  her  qwam  mit  sejner  tochtir  zu  Tenne- 
bergk  uf  yor  tage  unyorletzit 

604.    Wie  laatgrave  Frederich  Warpergk  speifsete. 

).  e.45a,  Do  marggraye  Frederich  yoD  Warpergk  ane  der  von 

Isenache  dangk  kegen  Teneberg  qwam  mit  seyner  jungen 
tochtir,  do  liefs  her  »ie  touffin  unde  Itefs  sie  heifaen  Elsabeth 
[noch  ir  muther]  unde  der  apt  zu  Reynhardifsbom  gnant  er 
Herman  der  touffle  sie  unde  machte  do  eyne  schone  wirtbschaft 
unde  liefs  die  tochtir  mit  der  amm^n  do.  unde  uf  das  her 
do  eyne  sulche  edele  burgk  icht^)  yorlore  yon  dorfthums 
wegen  unde  das  seyn  weip  unde  ire  muter  seyne  swegir  mit 
yrem  gesynde  icht  hunger  unde  gebrechen  dor  uffe  ledin,  fso 
zouch  her  zu  seyme  swagir  dem  herzogin  von  Brunfswigk 
unde  bath  on,  das  her  om  hulffe  das  her  Warpergk  gespei- 
fsete.  unde  richte  do  undir  den  grayen  zu  Doryngen,  die 
om  gestunden,    speifse  gnugk  ufs,    unde  der  herzöge  ron 

^^iSSb''  Brunfswigk  qwam  om  mit  grofsem  yolke,  unde  marggraye 
Tizmann  seyn  brndir  ufs  dem  Ostirlande,  [unde  die  grayen 
yonSwarzburgk,  yon  Bichelingen,  yon  Hoenstein,  von  Stol- 
bergk  unde  von  Qwernfort  unde  die  andern  ed^In  yon  Heide- 
rungen, von  Varila,  yon  IXreforte,  yon  Slatheym,  yon 
Ebeleibin  unde  yil  guter  herren  ritter  unde  knechte,  unde 
qwomen  zu  sampne  zu  Sonneborn  unde  brachten  vil  wagin 
mit  speifse  zu  sampne ,  das  man  zu  Isenache  nicht  dor  von 
wüste,  unde  ruckten  mit  dem  tage  vor  Isenache]  unde  gpei- 
fseten  Warpergk  mit  gewalt  [unde  qwomen  mit  den  wagin 
ufs  dem  Sengilbache  unde  füren  do  itzunt  die  karthufser  li* 
gen,  nahe  bey  der  stat,  do  alle  hufser  yor  unÜser  frawen 
thor  abe  waren ,   unde  qwomen  dormete  die  Frawinburgk  an 

1)  Dr.  fehlt  ha.  ,  nr^r^n]o 
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nnde  an  der  Frawinburgk  unde  uff  dem  santwerffe  zwnsehen 
Warpergk  unde  Isenaclie.  do  bilden  die  weile  300  unde  36 
man  mit  gekroneten  keimen  guter  ritter  unde  edeler  manne, 
ane  die  bey  den  wagin  rethin  unde  lieffen  mit  geachutze  unde 
waren  vor  allen  tborin  zu  Isenache ,  das  nymant  torste  her 
ufs  wandern»  dafselbe  torsten  die  uff  der  Isenachir  bargk 
waren  nye  keyn^r  ber  abe  komen  unde  vorcbten  dorzu 
obirfalles.] 

605.    Wie  der  grave  von  Wilmowc  *)  gefangen  wart. 

Es  gescbach  dornoch  yn  dem  seibin  wynter  alfso  War- 
pergk wol  gespifset  unde  wol  gemannet  was ,  das  die  yon  Ise- 
nache yil  obirlastis  von  on  ledin ,  das  sie  die  schoffe  Tor  un- 
fser  frawen  thor,  do  itzunt  der  karthufser  clostir  leit,  vor- 
leren  nnde  uf  das  hufs  zu  Warpergk  getreben  waren  ane  were, 
wenn  sie  hatten  sich  alfso  dicke  yorhowin  unde  ranten  unde 
lieffen  mit  on  bis  yn  die  thor,  das  sie  nymme  verrer  Tolgen 
torsten,  unde  was  sie  der  von  Isenache  betraten,  den  hiben 
sie  die  beyne  ab  adir  singen  sie  tod.  Do  wordin  die  yitiche 
vor  den  thoren  gemuwert  unde  die  ufsir  thor  gebuwet ,  das 
sich  das  Yolk  zwuschen  beiden  thorin  gesampnete  unde  von 
den  bergen  unbesehin  bieben,  unde  dornoch  torsten  die  yon 
Warpergk  nymme  alfso  nahe  yor  die  thor  rynnen  ader  louf- 
fen  alfso  sie  yor  gethan  hatten.  Dornach  liefsen  die  yon 
Isenache  die  grofsen  grabin  machin  obir  die  Frawenburgk  unde 
an  dem  prediger  berge  eynen  armbrost  schofs  weit  yon  der 
stat,  das  die  3)  lewte,  die  mit  on  yn  dem  hagin  unde  yor 
dem  hagin  lieffen  unde  ranten,  sich  do  Zuflucht  behalden^) 
unde  geschutzen  mochten,     wenn  sie  lieffen  mit  on  tegelichen 

1)  Wilnowe.  1.  c  3)  zu  behalden.  hs. 

2)  sie  die  h».  Dr. 
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an  der  Frawenburgk  iinde  an  dem  Metilsteyne ,  unde  ir  wart 
raste  do  erslagen  unde  die  beyne  abe  gehawin.  Nu  geschach 
11.  c.  452,  is  das  der  grave  roh  Wilmowe  des  koniges  honptman,  der  iif 
der  Isenachir  burgk  lagk ,  an  dem  cristtage  yn  die  stat  zu 
der  messe  gehin  wolde.  unde  die  von  Warpergk  qwomen  an 
on  unde  yyngen  on  mit  seynen  dynern  unde  brachten  on  uff 
die  burgk  unde  satzten  on  yn  das  gefenekenifs  den  wynter 

^^'n^'  ^*  ^^^^  ^^''^^  ^^  ^^^^^  ^^^'  ^^^  ^^^  dorynne  starp.     wenn  der 
Aiirn:.^.)  ^^^  ^^^  Fulde  seyn  brttdir  hatte  marggrayen  Frederiche  sere 

gedrowit,   dornmbe  fso  muste  her  sterben,     unde  her  wart 

von  Warpergk  zu  Isenache  bracht  unde  begraben   zu  den 

predigen. 

606.     Wie  marggrave  Tizman  Pegaw  gewann. 

V-i^tl^'         Harggraye  Tizman  yon  Landirsbergk  marggrayen  Fre- 
derichs yon  Myfsen  brudir  der  gewann  Pegaw  die  stat  alfso 
man  schreib  noch  Cristus  gebort  tufsent  307  jar  umbe  sente 
Marien  Magdalenen  tagk  unde  yorbrante  sente  Jacobis  mon- 
stir  unde  zu  brach  die  kirche  unde  nam  dor  ufs  alles  das  her 
yant,  kelche  messebucher  cleynote  unde  mesßegewant,  unde 
die  monstrancien  do  das  heiligethum  yune  was  das  schotten 
sie  ufs,   unde  das  noch  yil  grofser  obiitat  was,   der  lieh- 
nam  unfsers  herren  wart  mit  yren  befleckten  henden  ufs  der 
buchfsen  genomen  unde  an  anendeliche  stete  gelegit  unwirdig- 
lichen.      unde   dorumbe   yon  dem  gerechten  gerichte   gotis 
wart  her  yn  den  nehsten  zukunftigen  martirwochen  des  sel- 
ben jares,  do  her  zu  der  dynstermetten  ^)  an  dem  guten  frei- 
tage  gyngk  unde  do  man  die  lichte  noch  der  gewonheit  der  hei- 
ligen cristenheit  leschte,   under  dem  gesange  benedictns  do 
qwam  eyn  knecht  bey  on  unde  stach  eyn  messir  yn  on.     Do 

1)  ad  matotinat. 
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schrey  der  herre  obir  eynen  morder,  nnde  zu  hant  lief  «eyn 
gegynde  zu  unde  fimden  den  knecht  mit  dem  blntigen  mes- 
ser  nnder  ?il  andern  knechten  die  sie  beaahin,  unde  ryngen  on 
onde  sieifflen  unde  redirten  on  nnde  wart  dor  yor  mit  gluen- 
den  Zangen  gebrant  ^).  [unde  fürten  do  marggra?en  Diteriehen 
yn  seyn  gemacb]  zu  Lipzigk  unde  her  lagk  zu  bette  [wol  drei 
tage]  unde  bichte  unde  hatte  grofse  rawe  umbe  seyne  sunde 
unde  wart  bericht  mit  den  heiligen  sacramentin,  die  ent- 
phyngk  her  mit  grofser  ynnickeit  unde  do  man  on  fragete 
wo  her  aeyne  begraft  habin  wolde ,  do  sprach  her  „Zu  Reyn- 
hardifsborn ,  do  die  fursten  begraben  lien  /^  nnde  hub  do  an 
„Ach  leider  mich  armen  snnder!  ich  byn  nicht  wirdigk  das 
ich  under  den  heiligen  fromen  fursten  do  begrabin  werde, 
dorumbe  wo  uch  selbir  gut  dnncket,  do  begrabit  mich»  Got 
sey  mir  barmherzigkl^'  Do  begruben  sie  on  zu  den  predi* 
gern  zu  Lipzigk. 

607.     Wie  die  landifsherren  marggraven  Frederiche  halten. 

Es  geschach  dornoch  alfso  marggrave  Tizman  von  Lau-  ^^""i^^ 
difsbergk  ufs  dem  Ostirlande  gestorben  was,  das  marggrare  ^.  i£''' 
Frederich  von  Myfsen  seyn  bruder  seyne  mansehall  ufs  My-» 
fsen  ufs  dem  Ostirlande  unde  ouch  ufs  Dorynger  lande  die 
om  gestunden  unde  gestehn  wolden  alle  mit  seynen  briefen 
hieseh  unde  vorbotte  yn  die  stat  zu  Erfforte  uff  sente  Peters 
bergk.  ,  do  gloubeten  unde  swuren  sie  om  manschaffl,  wer 
des  vor  nicht  gethan  hatte,  unde  hylden  on  vor  eynen  rech- 
ten lantgraven  zu  Doryngen ,  eynen  marggraven  von  Myfsen 
unde  ufs  dem  Ostirlande,  unde  wolden  liep  unde  leit  mit 
om  leiden  alfso  mit  yrem  rechten  herren.  das  selbe  gelou- 
bete  her  on  weder,     [unde  alfso  loste  her  sie  do  alle  ufs  den 

1)  qui  reqnititus  et  inyento« ,   horribili  morü  traditaa  est  et  panitos. 
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Verbergen  unde  gab  ir  viln  pherde  gelt  unde  ouch  eleynote 
unde  faiefs  sie  wol  getrost  seyn,   her  wolde  seyne  land  unde 
seyne  lewte  bey  sie  setzen,   unde  ap  der  konigk  vor  sie  zöge, 
fso  wolde  her  sie  retten  unde  mit  on  rorterben  unde  gnefsen. 
Alfso  zogen  sie  do  heym  ir  itzlicher  do  her  hyn  gehorte  unde 
machten  do  manchen'  groCsen  rat  uf  des  koniges  dyner  unde 
vff  die  von  Isenache,   die  alfso  fsere  von  on  gedrucket  wor- 
den, das  sie  sich  nyrgen  torsten  regen.     Die  andern  grayen, 
die  von  Eefirnbergk  unde  die  von  Molbnrgk  unde  ouch  eyn 
teil  stete  die  is  mit  dem  konige  unde  mit  lantgraven  Albrechte 
bilden  unde  gehalden  hatten  unde  die  nicht  mit  on  zu  Erfforte 
uff  dem  tage  gewest  waren  unde  nicht  do  sedir  yrem  herren 
marggraren  Frederiche  gesworen  unde  gelonbit  hatten  unde 
yn  yrem  Torbuntenifs  unde  yn  seyme  vorteidinge  nicht  enwa- 
ren,  die  obir  zogen  sie  unde  unwilligeten  sie  mit  brande  unde 
mit  nome  wo  sie  künden  ader  mochten ,  das  sie  yre  bot«chafil 
unde  clage  dorumbe  an  den  konigk  taten.] 

608.    Von  dem  streite  vor  Lucka^). 

1.  c.  452,  Höret  was  dornoch   geschach   alfso  man  schreib  noch 

63--453,  14.  ^ 

Cristus  gebort  tufsent  307  jar.  alfso  der  romische  konigk 
Albrecht  rornam,  das  die  seynen  zu  male  sere  von  den  do- 
ryngischen  herren  unde  von  dem  marggraven  Frederiche  yor- 
drucket  unde  stetlichen  beschediget  worden  yn  dem  lande  za 
Doryngen,  do  samptnete  her  eyn  grofses  beer  noch  phyngi- 
sten  unde  sante  das  uff  den  marggrayen  Frederichen  yn  das 
Ostirlandt.  In  dem  beere  waren  Ostirreicher  Behemen  Swa- 
bin  Beyern  unde  aUerley  yolk',  unde  meyneten  sie  wolden 
die  drei  landt  Myfsener  laut  das  Ostirlandt  unde  Dorynger 

1)  In  Dr.  eine  Lücke  von  derUeber-   rofs  uf  sneten.*' 
achrift  des  Capitels  bis  su  ,,—  die  toteo 
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lant  Torheeren  unde  gewynnem  Do  das  yornaiD  marggraye 
Frederich  der  fredige,  do  besampnete  her  sich  yn  Myfsen  fso 
her  sterckste  knnde ,  [unde  badt  den  herzogen  von  Brunfs- 
wigk  das  her  om  zu  hulffe  qweme.  der  sante  om  300  gute 
ritter  unde  knechte],  unde  vorbotte  dorzu  die  doryngischen 
graven ,  die  qwomen  om  fso  sie  sterckste  mochten ,  unde  die 
ufs  dem  Ostirlande.  unde  traff  des  koniges  beer  bey  dem 
dorffe  Lucka  unde  bestalle  seyn  volk  do  zu  dem  streite,  fdo 
streten  die  Ostirlender  unde  die  Dorynge  den  ersten  streit 
alfso  hefitigk  unde  ershigen  des  koniges  volk  unmafsin  vil. 
Dornoch  qwomen  die  Myfsener  wol  geruwet,  do  wart  der 
streit  alfso  hejftigk  unde  alfso  grofs,  das  die  Swabin  die  to* 
ten  rofs  uf  sneten  unde  worffen  das  gebutte  ufs  unde  krochin 
yn  die  phert.  Dornoch  fso  qwomen  die  Sachfsen ,  do  hiefs 
der  herre,  man  sulde  das  volk  gefangen  nemen,  das  edil 
leute  weren:  do  nomen  sie  gefangen  300  unde  60  man,]  fso 
worden  tufsent  unde  400  guter  lewte  erslagen  ^).  die  an- 
dern qwomen  kume  dorvon.  Difs  geschadi  an  sente  Petro- 
nellen  tage ,  alfso  sich  der  brochmande  anhebit  [dor  von  qwam 
das  Sprichwort  ,Js  gehit  dir  alfso  den  Swabin  vor  Lu- 
cka.«] 

609.    Wie  lantgrave  Frederich  abir  mit  dem  konige  streit. 

Es  qwomen  die  mer  vor  dem  konigk ,  das  die  seynen  ]. «.  453, 
von  dem  marggraven  gefangen  unde  erslagin  weren.  des 
vorwunderte  on ,  unde  muwete  on  gär  sere  unde  sampnete 
zu  stunt  gar  eyn  grofses  beer  unde  zouch  dormete  selber  yn 
Doryngen  yn  der  erne  unde  ted  zu  male  grofsen  schaden, 
unde  hilt  vil  tage  mit  marggraven  Frederiche,   do  seyne  rete 

1)  Die  H.  Pist.  hat  360 ,  die  Eccard.    Chronist  vereinigt  sie  za  360  Gefanfic-r 
1400    Gefangene    und    Gefallene,   der   »eo  und  1400  Gefalleneq.^.^.^^^  ^  Qqqq|^ 
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linde  gewaldigen  tedingeten  umbe  das  lant  zu  Dorjngen  das 
seyn  vorfar  konigk  Adolff  gekouft  hatte  ^  unde  ouch  umbe  die 
gefangen  die  her  bette  yn  dem  streite  gefangen,  unde  ted 
alles  die  weile  den  graveu  unde  den  irbar  lewten  yn  dem 
lande  grofsen  schaden  mit  roube  unde  mit  brande  unde  bodt 
marggraren  Frederiche  vil  geldis  yor  die  gefangen  die  her  yn 
seynen  hefilen  hatte,  unde  marggrave  Frederich  woldekeyn 
gelt  dor  Yor,  sundern  Mit  sie,  ap  die  seynen  ernedir  legen, 
das  her  sie  mit  on  geloste,  unde  do  das  der  konigk  vornam 
das  her  sie  om  nicht  zu  lofsen  wolde  gebin ,  [do  drowete  her 
om,  her  wolde  ufs  dem  lande  nicht  zihin,  her  hette  denn 
die  gefangen  lofs  gemacht.  In  des  fso  besaute  marggrare 
Frederich  seyne  man  yn  Myfsen  yn  dem  Ostirlande  unde  yn 
Doryngen  unde  seyn  swagir  der  herzöge  Ton  Brunfswigk 
sante  om  die  Sachfsen.  unde  quam  abir  do  zu  streite  unde 
sprach  zu  seyme  dyner  der  om  den  heim  uff  baut  „Bynt  hüte 
uffdrey  land  adir  nirgen  keyns^%  unde  streit  do  frolichen 
mit  dem  konige,  unde  die  seynen  gesegeten  zu  hant,  unde 
der  konigk  floch  seyne  strafse].  unde  alfso  her  heym  wolde, 
do  begeynete  om  der  herzöge  von  Beieru  mit  grofsem  yolke 
unde  wolden  marggraven  Frederichen  zu  hulffe  komen ,  der 
streit  do  ouch  mit  om  unde  yyngk  om  yil  lewte  abe,  unde  der 
konigk  entphloch  kume  zu  Norenbergk  yn. 

610.    Von  der  clage  der  von  Isenache  deme  kouige. 

samg.  a.  Iq  dcm  jaro  alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  tufsent 

s.  318.  3Qg  jg|.  Jq  ]^jjj|  ^i^  yQji  igenache  grofse  nöte,  besundern  von 
marggraven  Frederichs  volke  von  Warpergk  unde  ouch  von 
seynen  mannen  yn  dem  lande  zu  Doryngen.  unde  dorumbe 
fso  hatten  sie  stetlichen  yre  botschafit  bey  dem  konige  umbe 
hulffe  unde  schreben  om  das  on  wenigk  yman^  bey  stunde 
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unde  allermelich  weder  sie  were,  iinde  das  yorrooebten  sie 
die  lenge  nicht  zu  herten.  Do  schreib  der  konigk  seyne  brieffe 
zu  den  grayen  unde  freien  yn  dem  lande  zu  Doryngen :  alfso 
das  landt  deme  reiche  gekouft  unde  uf  gelafsen  were ,  fso  te- 
ten  sie  unrecht,  das  sie  weder  das  reich  weren  unde  deme 
abe  legeten  unde  sich  verbunden  betten  zu  marggraven  Fre- 
derichen von  Myiasen  unde  om  weder  das  reich  hulffen ,  unde 
muste  do  mer  zu  thun  wen  sich  das  geborte.  Uff  die  briefe 
wart  om  keyne  redeliche  antwort,  wenn  sie  sprachen,  sie 
wolden  yrem  rechten  herren  helffen  unde  truwe  unde  gelonbde 
halden,  alfso  yre  eldiru  gethah  betten,  unde  houfften  das  sie 
keyn  unrecht  dor  an  teten  ader  gethan  betten,  unde  dorumbe 
fso  wart  der  konig  zu  male  sere  bcwegit  zu  zorne  unde 
nam  vor,  das  her  mit  gewalt  weder  yn  Doryngen  zihn  wolde 
unde  wolde  stete  unde  bürge  gewynnen  unde  sie  om  gehör- 
fsam  machin,  ader  wolde  nymme  eyn  konigk  leben,  [unde (cf. h. Pist. 
zeuch  do  yn  Swabin,  yn  Beyern,  yn  Ostirreich,  yn  den  obir- 
sten  landen,  umbe  zu  seynen  frunden  den  fursten  an  dem 
Reyne ,  zu  den  erzbischouffen  unde  andirn  bischoufen  unde 
zu  den  grofsin  steten  die  dem  reiche  vorbunden  synt,  unde 
bewegete  die  lewte  unde  die  lant  zu  eyner  grofsen  herfart,] 
mit  der  her  meynete  die  Myfsener  die  Ostirlender  zu  drucken  ^ 
unde  das  lant  zu  Doryngen  zu  gewynnen. 

611.     Wie  der  herzöge  Johaones  den  konigk  erolpgk. 
Laogezeit  was  nicht  dornoch   vorgangen,    yo  demselben  jare  umbe      i.  r. 
sente  Johannes  tagk  des  touflers  alfso  her  geboren  wart,  do  der  romische    a^h! 
konigk  Albrecht  das  beer  sampnete  dor  mete  her  abir  yn  Doryngen  zihn 
wolde,    unde  was  yn  der  stat  Rynstete  unde  hatte  bey  om  bischoufen 
Petein  zu  Mcntze  unde  «eynes  bruder  fson  Johannfsen  mit  vil  herren  «fs 
Ostirreich  unde  von  dem  Reyne ,    unde  beitte  do  bis  om  mer  Volkes  que- 
me.     unde  sulden  obir  das  wassir  goant  Rufse  yn    eyme  schiffe  varen. 
do  qwam  her  yn  das  schief,    unde  seynes  bruder  fson  Johannes  der  vil 
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mit  seynen  dynern  zn  om  ylende  dor  ya ,  der  das  aUüso  mit  den  seyoen 
bestalt  hatte,  das  des  koniges  dyner  icht  oueh  doryn  qwemen.  nnde 
alfso  das  schiff  vol  war  worden,  do  fat  der  verge  obir.  Alfso  der  ko- 
nig zn  Stade  komen  was,  do  hatte  her  keynes  argen  sorge,  do  trad 
zu  om  Johannes  seynes  bruder  fson  nnde  schalt  on  unde  bot  om  smeliche 
wort  unde  ruckte  seyn  swcrt  ufs  nnde  hieb  den  konigk  yn  den  koph  nnde 
eyn  ore  unde  eyn  ouge  enwegk  unde  das  wange  dor  mete.  Die  andern 
seynes  bruder  fsonis  dyner  die  hatten  on  umbe  rynget ,  die  stochin  mit 
den  swertin  yn  on,  das  her  do  zu  stunt  tot  bleib,  des  koniges  dyner 
die  andirseit  des  wassirs  noch  waren,  die  mochten  om  nicht  gehelffin, 
das  selbe  mochten  oueh  die  ander  herren  die  mit  om  obir  faren  wolden 
nnde  das  sahin,  das  her  von  seynes  brudir  fsone,  den  her  von  jogunt 
uff  gezogen  hatte ,  alfso  yemeriichen  ermort  do  wart.  Do  qwam  Johan- 
nes der  selbe  obiltetiger  mensche  yn  die  nehsten  vesten  mit  den  seynen^ 
die  yn  die  herschaft  zu  Ostirreich  gehorten.  Do  das  die  konigynne  vor- 
nam,  do  liefs  sie  die  yren  etzliche  slofs  ynnemen  der  die  schuldig  wa- 
ren an  yres  herren  tode,  unde  liefs  sie  unde  yre  man  enthoupten. 

612.     Was  die  sache  was  das  der  konigk  eralagen  wart. 
].  c  In  Ostirreich  was  die  sage,    is  were  des  schult  das  herzöge  Johan- 

'  *  nes  seyoen  vettirn  konigk  Albrechten  erslugk.  wen  zu  der  zeit  er  denn 
her  romischer  konigk  wart ,  unde  des  vorgnanten  Johannes  vater,  der 
das  herzogthum  halb  zu  Ostirreich  ynne  hatte,  do  vor  gestorbin  was 
alfso  herzog  Johans  noch  eyn  kynt  was ,  do  machte  der  konigk  seynen 
fson  zu  eyme  herzogen  zu  Ostirreich  unde  zeuch  difsen  Johansen  ner- 
liehen  gnugk  unde  schickte  om  cleider  unde  koste,  unde  alfso  her  zu 
eyme  manne  wart  unde  do  bat  her  den  konigk ,  das  her  om  seyn  veter^ 
liebes  erbe  volgen  liefse,  das  her  oueh  wüste,  worzu  her  sich  halden 
sulde  unde  das  her  oueh  selbir  eyn  herre  were  unde  om  nicht  dorfte  noch 
gehn  umbe  das  om  not  were  zu  habin.  das  vorzouch  om  der  konigk  lan- 
gezeit.  Sedir  sante  her  an  den  konigk  fursten  unde  herren,  die  den 
konigk  vor  on  bothin ,  das  her  om  seynen  teil  gebe,  den  antworte  der 
konigk  allis ,  her  wolde  is  gerne  thnn :  wes  om  gebreche  ?  her  tede  om 
alfso  gütlichen  alfso  om  selbir  mit  speifse  unde  mit  trancke,  mit  cleidem 
unde  mit  hämische ,  mit  pherden  unde  mit  dynem.  unde  vorzouch  ys 
om  allis,  unde  des  koniges  fson  hatte  alles  die  weile  das  herzogthum  zu 
Ostirreich  ynne  unde  nam  das  geschofs  von  den  steten ,  die  rente  von 
den  slolsen,  die  bethe  von  dem  lande  unde  das  ^.u  der  herschaffl  gehorte 
alleyne  yn  unde  gab  difsem  nicht  dor  von ,  unde  nymant  hilt  on  vor  eyoen 
herzogen  adir  vor  eynen  Fürsten.  Das  muwete  on,  unde  künde  on  nicht 
ermanen  bys  uf  die  selbe  zeit ,    das  her  on  liefse  zu  seyme  vetirlicbea 
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erbe  komeo  ande  zu  seyme  teile,  donimbe  fso  vorterbete  uniie  ermorte 
her  OD  alfso  bofslichen,  den  irbflm  fursteo.  der  lant  unde  lewte  vil 
bezwongen  hatte  nnde  grofse  dyog  geant ,  der  muste  do  von  seyme  ey- 
gen  mage  yn  seyner  dyner  aogesichte  ane  were  sterben. 

613.     Wie  die  von  Isenache  lantgraven  Fredericheo  hultin. 

Gar  zu  hant  erfuren  das  die  yon  Isenache,  das  konigk [h. Eceard. 
Albrecht  alfso  von  seyme  yettirn  ermort  was  unde  erstochin,  (£  samp. 
linde  erschrocken  des  unmafsen  sere  unde  worden  ufs  alle 
yrem  tröste  gesatzt  unde  bothin  do  die  irbarn  lewte ,  die  is 
ouch  mit  on  gehalden  hatten  unde  mit  on  halden  musten,  al- 
fso die  Ton  Franckensteyn,  die  von  Crntzburg ,  die  burglewte 
unde  die  andern  yre  frunde,  das  sie  on  rythen  wie  sie  nu 
thnn  snlden.  die  rithin  on,  sie  sulden  mit  yrem  herren 
marggraven  Frederiche  eynen  fruntlichen  tagk  leisten  unde 
on  betbin ,  das  her  kegen  Isenache  zu  on  qweme  unde  seyne 
besten  man  mit  om  brechte,  do  wolden  sie  ouch  zu  komen. 
unde  wes  sie  denn  von  yren  frunden  unde  seynen  graven  un- 
derweifset  worden ,  das  sie  mit  eren  unde  mit  rechte  gethun 
mochten ,  do  wolden  sie  sich  nicht  ufs  slahen.  Alfso  qwam 
marggrave  Frederich  kegen  Isenache  umbe  sente  fflarien  Mag- 
dalenen  tag  mit  seynen  graven  unde  reidt  zu  Warpergk  uf, 
nnde  die  von  Crutzburgk  unde  die  andern  slofs  die  der  konigk  ^ 
bezwungen  hatte  die  qwomen  ouch  kegen  Isenache.  unde  te- 
dingeten  under  eynander  alfso  lange ,  das  die  graven  zu  Do- 
ryngen  unde  die  edeln  sie  hiefsen,  das  sie  yrem  rechten  her- 
ren marggraven  Frederiche  hulden  sulden  unde  das  teten  sie 
mit  rechte  mit  gote  unde  mit  eren,  unde  wolde  sie  des,  wo 
is  on  not  tete,  vortedyngen  vor  konigen  vor  fursten  vor  gra- 
ven vor  herren,  unde  vorsigilten  des  eynen  schonen  uffen  brief 
unde  hyngen  alle  yr  yngesegil  doran,  alfso  vil  alfso  der  an 
dem  briefe  gehangen  mochten,  unde  das  sie  das  slofs  Klemn^^      t 
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das  sie  zu  brochen  hatten,  weder  buwen  suldes.  unde  das 
geloubeten  sie  zu  tbiine«  unde  vorgab  on  was  sie  weder  on 
gethan  hatten  unde  geloubete  on  sie  zu  vortedingen  unde  zu 
schützen  vor  ander  seyne  stete.  Alfso  hulten  sie  om  do  vor 
der  prediger  phorten  unde  liefsen  on  frolichen  mit  seyme  volke 
yn  unde  taten  om  grofse  ere. 


614.    Wie  lantgrave  Frederich  Doryngen  MyCsen  Ostirlunt  ondo  PUfoea  ya 

t'-''^  In  denselben  gezeiten  do  holtin  marggraven  Frederiche 

dem  fredigen  alle  irbar  lewte  yn  dem  lande  zu  Doryngen  unde 
stete  die  om  abestendig  gewest  waren,  unde  zouch  do  kegen 
Myfsen  unde  nam  do  yn  Aldinburgk  Kempnitz  unde  Zwickau 

ci/Ki.)  ^°^^  ^^^  andern  slofs  die  zu  dem  lande  zu  Plifsen  gehören, 
das  was  des  reiches ,  vor  die  koste  unde  den  schaden  den  her 
entphyngk  von  konige  Adolffo  unde  konige  Albrechte  limbe 

^^v&.  *  ^^^  ^^^^  ^^  Doryngen.  Dornoch  fso  machte  her  mit  seynen 
graven  unde  irbarn  lewten  eynen  gemeynen  lantfrede  yn  dem 
lande  zu  Doryngen  yn  dem  Ostirlande  zu  Myfsen  unde  za 
Plifsen,  unde  gab  sie  alle  das  jar  frey  von  schofse  von  betiie 
von  zinfse  unde  von  allen  reuten  die  on  unde  die  herschaft 
angeborten,  unde  liefs  seyne  gefangen  schätzen,  die  gabin  om 
unmafsen  grofses  gelt,  mit  deme  fso  richte  her  seynen  kouff 
unde  seyn  laut  ufs  das  jar,  unde  die  lewte  zu  Doryngen  unde 
yn  dem  Ostirlande  vorgafsen  do  alle  yres  ungemachs  das  sie 
langezeit  geleden  hatten,  unde  buweten  den  ackir  unde  yre 
dorff  wedir  die  on  vorwustit  waren ,  unde  die  irbar  lewte 
yre  vorwergk  unde  ir  houfe.  So  was  Isenache  sere  vorwu- 
stit, das  grafs  uf  dem  marckte  wuchs  unde  vil  houfe  wüste 
lagin.  die  worden  do  weder  besatzt  unde  gebuwet,  unde 
richten  weder  an  was  vorgangen  was  unde  besundern  crem 
herren  seyn  slofs  Clemme,  undin  an  der  stat  gelegen,  das  sie 
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vorstoret  unde  zu  brochin  hatten »  unde  legeten  den  torm  we- 
der doryn  iinde  den  grabin  grnbin  sie  weder  dorumbe  alfso 
sie  yrem  herren  yn  der  sune  gereth  hatten.  Abir  der  burg- 
lewte  kempnatiD,  der  von  Besä  ^)  unde  der  von  Hadelungen, 
die  ottch  zu  brochin  von  on  worden,  die  liefsen  sie  ungebu- 
wet,  unde  das  vortrug  on  der  herre  gerne,  alfso  legin  sie 
noch  do  ungebuwet.  Ouch  die  torme  an  unfser  frawen  kircbe 
die  yn  der  stat  rouwirn  lagen  die  bieben  ungebuwet,  sundem 
sie  taten  den  thumherren  gnugk  dorumbe. 

615.  Wie  grave  Heynrich  von  Lutzilbarg  römischer  kooig  wart. 
Noch  Cristus  gebort  tufsent  308  jar  do  qwomen  die  korfursteo  H.  Becard. 
unde  die  andern  fursten  nfs  dulzschen  landen  zu  sainpne  keigen  Prang- 
fort, ombe  eyneo  römischen  konigk  zu  kifsen,  dis  was  an  dem  acblio 
tage  sente  Mertins  des  heiligen  bisefaoufes ,  unde  koren  do  eyntrechtigli- 
chen  den  gotfurcbtigen  wyfsen  nnde  fronien  graven  Heinrichen  von  Lut- 
zilnburgk ,  eyn  liephaber  des  firedes  unde  eyn  gestrenger  riUer  unde  ge* 
rechtir  richter,  des  alle  herren  sich  do  frewelen.  unde  nicht  gar  lange 
dornoch  wart  her  zu  Ache  zu  romischem  konige  gekronet  mit  grofsen 
eren  von  dem  bischoufe  von  Mentze  hern  Peter  unde  do  gesalzt  uf  den  (Samn.  a. 
königlichen  stuel.  In  dem  andirn  jare  dornoch  alfso  man  schreib  noch 
Cristus  gebort  tufsent  309  jar  do  liefs  konigk  Heynrich  der  achte  der 
zweier  konige  lichname  konig  Adolffis  unde  konigk  Albrechtis  ufs  grabin 
unde  die  kegen  Spire  foren  unde  liefs  sie  do  gar  erlichen  unde  königli- 
chen bestaten  unde  on  schone  greber  machin.  wenn  konigk  Albrecht 
was  vient  konige  AdoUfo  unde  streit  mit  om ,  unde  der  begrub  on  nicht, 
alfso  man  phlegit  die  konige  zu  begraben,  unde  sprach  alfso:  konigk 
Adolff  der  were  vonn  dem  römischen  konigreiche  gesatzt  unde  were  dor- 
umbe erslagen  worden  unde  sulde  yn  seynen  steten  mogelichen  begraben 
werden  unde  nicht  under  den  konigeo  zu  Spire.  nnde  dornoch  fso  wart 
konigk  Albrecht  von  seynes  bruder  fsone  bofslichen  unde  listiglichen  er- 
slagen ,  unde  dor  von  erarnete  her  nicht,  das  her  zu  Spire  under  den  ko- 
nigen  begraben  werde,  sundem  seyne  eigene  burger  musten  on  begra- 
ben, alfso  hie  vor  gescfareben  stehit.  Alfso  lange  bis  difser  nuwe  ko- 
nigk Heynrich  der  achte  sich  obir  sie  liefs  erbarmen  unde  sie  ufs  graben 
unde  sie  beide  kegen  Spire  brengen  unde  .schone  bestaten, 

1)  Besaz.  Dr. 
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616.    Voa  dem  krige  nit  den  tob  EHToclr. 

^^  *-  Obir  ejA  jar  dor  noch  aldso  man  scbre A  noch  Cristns 

gebort  tnfsent  309  jar  do  hnb  sich  ejnt  gro£w  zweitrackt 
zwusehen  lantgrayeo  Fre deriche  zn  Doryngen  ande  iiiar^n- 
Ten  za  Hyfaen  dem  fredigen  onde  den  bnrgem  za  Erfforte, 
dommbe  dag  die  Ton  Erfforte  ril  dorff  onde  gerichte  nnde 
Toitei  yn  den  dorffim  nmbe  sieb  gekoufk  hatten  weder  seinen 
Tatir  lantgrayen  Albrechte  weder  aeynen  willen  nnde  aeynes 
bmdir  seligen ,  nnde  die  wolde  her  weder  gehat  habin.  ooch 
fso  hetten  sie  dorf,  gerichte  unde  slofs  weder  die  irbam  lewte 
yn  seyme  lande,  die  weile  das  her  eyn  lehnherre  von  des 
landes  wegen  obir  were,  ane  seynen  willen  nnde  wort,  unde 
mute  do  eyn  wandel  umbe.  Do  worden  raste  tage  umbe  ge- 
haldin  unde  is  qwom  zu  keyme  ende ,  [wen  die  von  Erfforte 
sprachin ,  sie  hetten  guthir  gerichte  dorff  seyme  vater  abe  ge- 
kouft  unde  wol  vorgulden  unde  das  hette  her  wol  gewust 
nnde  zu  der  zeit  nicht  wedersprocbin ,  unde  was  sie  dorzu 
den  irbar  lewten  abe  gekouft  hetten  unde  bezalt,  das  wolden 
sie  nymande  geben,  sie  musten  is  denn  thun.  Do  sprachen 
die  graven  unde  die  irbarn  lewte  yn  dem  lande  zu  Doryngen, 
ys  geborte  keynen  bürgern  ym  rechte,  das  sie  lehnguter,  die 
rittern  unde  knechten  gemacht  weren  unde  dor  mete  ufs  ge- 
satzt,  das  sie  die  besitzen  noch  halden  sulden«  Do  antwor- 
ten die  Ton  Erfforte ,  sie  weren  Ton  dem  romischen  reiche 
gut  gnugk  dor  zu  gemacht  unde  wolden  die  behalden  unde 
weren ,  wer  on  dor  yn  griffe.]  do  bestalte  lantgrave  Frede- 
rich der  freidige  mit  seynen  mannen  unde  amptlewten,  das 
man  on  die  strafse  werthe  unde  nymant  torste  on  zu  füren 
bei  leibe  unde  bey  guthe ,  unde  was  sie  selber  holten  ader 
fürten  das  nomen  on  die  voite.  ^         j 
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61 7.    Wie  die  von  Erfiforte  Andisleiben  gewonoen. 

[Sich  künden  die  ?on  Erfforte  nicht  lenger  enthalden,  s«inp.  1.  c 
sie  musten  kolen  holtz  unde  saltz  haben  unde  zogen  ufs  mit 
vil  wagen  unde  wolden  holen  das  on  not  was.  Do  qwomen 
des  lantgraven  yoite  unde  man  obir  sie  unde  slugen  er  gebuer 
unde  yyngen  sie  unde  nom'en  on  die  phert.]  Alfso  dis  die 
von  Erfforte  erfuren,  do  zogen  sie  ufs  mit  gantzir  macht  vor 
Andisleiben  unde  gewonnen  das  unde  zu  brachin  unde  yor- 
storeten  is.  Dis  was  umb  unfsr  lieben  frawen  tagk  lichte- 
wei.  an  der  stat  phlagk  allis  der  lantgrave  zu  gezeiten  seyne 
herberge  zu  habin.  Alfso  her  nu  yornam,  das  die  yon  Erf-  h.  Pist. 
forte  sogethane  torstickeit  unde  freyil  begangen  hatten  unde 
om  den  obirlast  an  sejner  herberge  zu  Andisleiben  begangen, 
do  hiesch  her  die  lantrichter  unde  hiesch  sie  dorumbe  an  das 
lantgerichte  zu  Mittelhufsen,  unde  wolde  sie  do  mit  orteiln 
yn  des  reiches  achte  brengen  umbe  yren  freyil.  Do  das  die 
yon  Erfforte  yornomen ,  do  liefsen  sie  yon  allen  phaffen  mon- 
chin  unde  schulern  eyne  schone  proc^ssien  machin  unde  das 
sie  die  yor  die  stat  geleiden  sulden  mit  gesange  unde  gebete, 
das  tat  got  behüten  wolde.  unde  der  processien  gyngen  sie 
noch  gewopent  mit  yrem  banir  mit  gantzir  macht  unde  qwo- 
men an  das  gerichte  zu  ffiittelhufsen  alfso  stargk,  das  laut- 
graye  Frederich  mit  den  seynen  do  danne  wichen  muste  unde 
on  rumen.  Zu  dem  andern  male  hiesch  her  sie  abir  an  das 
selbe  gerichte  unde  hatte  heymelichen  seyne  grayen  seyne 
man  unde  irbar  lewte  dorzu  yorbotit.  do  zogen  abir  die  yon 
Erfforte  ane  ^)  processien  frolichen  ufs.  Do  gebot  der  lant- 
graye  allen  seynen  mannen  bey  seynen  hulden  unde  bey  dem 
halfse,  das  nymant  sulde  eyn  swert  kegen  on  zihn,  sundern 

1)  Dr.  wie  eyne  (eyne  darchstrichen)  hs. 
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sogethane  gebuer^)  sulden  sie  mit  zunstecken  dahin  unde 
mit  yren  rofsen  treten!  alfso  worden  sie  fluchtigk,  getret 
unde  geslagen. 

618.    Wie  grave  Herman  von  Wjmar  den  von  ErfTorte  half, 

samp.  1.  r.  Trachteu  begunden  do  die  von  Erfforte,  wie  sie  dem 

lantgraven  unde  seynen  graben  wederstehn  künden,  unde 
santen  noch  graven  Hermanne  von  Wymar,  [iev  was  gar  reich 
unde  mechtigk  unde  hoemntigk  gnugk  unde  hilt  is  noch  nye 
mit  den  jungen  fursten  yn  yren  krigen ,  sundern  stunt  allis 
domoch ,  das  her  meynete  der  beste  unde  der  yornemiste  zu 
seyn  vor  allen  grayen  unde  herren  yn  Doryngen.]  Mit  deme 
fso  Torbunden  sich  die  yon  Erfforte,  unde  die  yon  Molhu- 
fsen  unde  die  yon  Northufsen  mit  on,  [den  her  Frederich 
lantgraye  yn  Doryngen  nicht  gar  gnnstigk  was,  wenn  sie 
om  yon  des  reiches  wegen  yn  seyme  krige  yil  obirlastes  ge- 
than  hatten],  unde  die  drei  stete  gewonnen  soldener  unde 
nomen  yil  irbar  lewte  [ufs  den  Francken  der  Buchin  ufs 
Hessin  unde  yon  dem  Eichsfelde]  zu  on  unde  taten  do  gro^ 
fsen  schaden  yn  dem  lande  zu  Doryngen  mit  roube  nut 
brande.  Do  zogen  die  yon  Erfforte  ufs  abir  mit  alle  ir  phaff- 
heit  unde  liefsen  sich  mit  dem  heiligethum  ufs  allen  kirchen 
unde  clostirn  yor  die  stat  geleiten  unde  zogen  yor  Utenstete 
unde  santen  noch  grayen  Hermanne  von  Wymar  unde  noch 
den  yon  ffiolhufsen  unde  yon  Northufsen  unde  lagin  dor  yor 
mit  yrem  geschutze  mit  gewalt  fünf  tage  unde  stormeten  is 
stetlichen  unde  gewonnen  is ,  unde  die  dor  uffe  warin  die 
dyngeten  Übe  unde  leide  ufs,  do  sie  is  nicht  lenger  gehal* 
den  künden  unde  on  nymant  zu  rettunge  quam,  unde  zu 
brachin  unde  yorbranten  is  reyne.     [Do  wolden  die  yon  Mol- 

1)  ,»gebaeT«  fehlt  hs.  Dr.    tales  rottici.  H.  Pist. 
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hifseu  Qude  von  Nortkufsen  vor  mer  slofs  der  irbarn  lewte,  , 
die  ir  viende  waren,  gezogen  habin,  do  wegirte  is  der  graye 
?on  Wymar,  wenn  on  vordrofs  der  koste  zu  thune.  fso  be- 
sorgeten  sich  die  von  Erfforte ,  das  sie  zu  ferre  von  der  stat 
qwemen  unde  das  on  yn  dem  heymzoge  ieht  gesche,  alfso 
vor  ffiittelhufsen.]  unde  sie  schiden  sich  do  von  eynander 
unde  zogen  weder  keym. 

619.    Von  der  nedirlage  der  von  Erfforte. 

In  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  tu*  samp.  i.  c. 
fsent  310  jar  ^)  do  zogen  die  von  Erffort  die  von  Molhufsen 
die  von  Northufsen  unde  der  grave  von  Wymar  mit  on  ufs 
mit  yren  soldenern  unde  tatin  grofsen  schaden  yn  dem  lande  - 
mit  rottbe  unde  mit  brande  unde  schoneten  keynes  heiligen  ta- 
ges  noch  keyner  gotifshufser.  sie  schyndeten  die  clostir  unde 
die  kirchen  unde  schoneten  ir  weder  ufswenigk  uff  dem  lande 
[noch  ynwenigk  yn  ir  eigen  stadt,  wenn  sie  legeten  yn  der  thum- 
herren  unde  phaffen  hufser  yre  soldener].  unde  dorumbe  fso 
geschach  ys  von  gotlichem  vorhengnitse,  das  sie  an  dem  achtin 
tage  unfsers  herren  hymmelfart  des  lantgraven  man  an  qwo- 
men  unde  vyngen  mer  denn  70  weppener  unde  der  von  Erf« 
forte  houptman  dor  mete,  gnant  Lodewigk  von  Guttirn,  unde 
gewonnen  on  [mer  denn  hundert]  reifsige  phert  an.  Den- 
selben houptman  liefs  der  lantgrave  yn  dem  gefengnifs  hun-« 
girs  sterben.  [Die  andern  musten  dornoch  yre  schatzuuge 
geben  noch  mogelichkeit].  Dor  obir  lifsen  des  die  von  Erf- 
forte nicht,  sie  legetin  mit  gewalt  ir  soldener  yn  das  clostir  zu 
sente  Peter  unde  yn  eynes  thumherren  houff  gnant  der  von 
Holsleiben  unde  yn  eynes  houf  gnant  von  Ebeleiben^),  unde 

1)  Die  Aosdefannng  des  Krieges  über       1)   nam   cnjusdam    canonioi   dicti   de 

mehrere  Jahre  stammt  aus  der  H.  Pist.;  Mansleybin    Heinrico  militi   ministeriali        v 

das  Samp.    erzählt  alles   zu  dem  Jahre  de  Ebeleybin   sno  adjutori  vi  hospitium 

1309.  fecemnt.  1,  c  r.         , ,    C^  c\c\c(\o 
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lifsen  on  mit  gewalt  nemeii  was  sie  dorynae  hatten,  yren 
fruDden  zu  härme.  Sie  legeten  ouch  ir  weppener  yn  das  cIo- 
stir  zum  nawen  wercke,  unde  die  musten  sie  halden  mit  kMte 
nnde  mit  futir  swerlichen.  sie  vorbothin  ouch  den  Ton  sente 
Peter,  das  sie  nicht  getorsten  vor  die  stat  gehin  noch  yn 
ire  eigene  moein,  die  vor  der  stat  gelegen  ist,  noch  malen 
musten,  sie  vorbothin  ouch  unde  wereten  mit  gewalt,  das 
nymant  torste  yn  yrer  moel  malen,  [unde  des  glichen  tatin 
sie  vil  den  andern  dostirn  unde  geistlichen  lewten,  die  sie 
beswereten  mit  ir  narunge  zynfsen  opphir  almosin,  unde 
meyneten ,  is  sulde  on  fromen ,  unde  is  brachte  on  grofsin 
schaden.] 

620.    Wie  lantgrave  Frederich  vor  Brfifoite  lagi:. 

samp.  1.  c.  Rechte  volkomelichen  räch  das  got  abir  an  den  von  Erf- 
forte ,  das  des  lantgraven  man  bey  dem  dorff  gnant  Zymern 
[mer  denn  hundert]  guter  weppener  yyngen  unde  ir  yil  tod  sin- 
gen, unde  dorvon  fso  worden  die  von  Erfforte  sere  gedemu- 
tiget,  das  sie  vort  den  lantgraven  nicht  wederstehin  mochtin 
noch  künden.  Do  machte  lantgrave  Frederich  eyne  herfart  vor 
Wihe  ^)  [unde  om  qwam  grofses  volk  ufs  Myfsen  ufs  Bohemen 
ufs  dem  Ostirlande  unde  Yoitlande.  unde  do  man  meynete 
her  lege  allir  gewiste  dor  vor,]  do  rockte  her  vor  Wymar 
H.  Pi>t.  linde  bezwangk  den  graven  von  Wymar  das  her  sich  om  an 
gnade  geben  muste.  [In  dem  andern  jare  domoch ,  do  her 
den  fsomer  mit  den  von  Erfforte  eynen  reytenden  kilgk  gehilt, 
das  seyne  man  dicke  bis  yn  die  thor  ranten  unde  on  vil  obirla- 
stes  taten ,  unde  fäerwergk  unde  salz  unde  was  das  gemeyne 
volgk  zu  seyner  arbeit  unde  notdorfit  habin  sulde  das  wart  4or- 

1)    Die  Belagerung    yon  Wihe  setzt   stete;  der  Chronist  folgt  der  H.  Pist. 
das  Samp.  vor  die  Zerstorang  ron  üt-  ^  , 
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ynne  gar  tfier,  wenn  man  werte  on  stetlichen  do  die  strafse, 
alfso  is  do  qwam:]  uff  sente  Johannes  tagk  yn  dem  herbiste 
aifgo  her  enthonpt  wart  do  zouch  lantgrave  Frederich  vor 
Erfforte  unde  legirte  sich  yn  das  dorff  zu  Hocheym  nahe  bei  die 
stat  unde  die  hüls  unde  die  garten  ufswenigk  der  muren  die 
Torbrante  unde  yortilgete  hen  dornocb  liefs  her  die  weyn- 
garten  hawen.  dornoeh  an  dem  freitage  [obir  drei  wochen] 
der  do  was  uf  sente  Matheus  abent^  do  vorbrante  her  den 
bruel  unde  was  do  gebuwis  an  der  muwirn  was  unde  yn  den  * 
grabin,  unde  alfso  das  got  wolde,  fso  wante  sich  der  wynt, 
die  stat  hette  andirs  von  fuer  sogetanen  schaden  genomen, 
den  sie  nicht  vorwunden  hette  ^).  Do  die  von  Erfforte  die- 
fsen  schaden  gesohin,  do  bestalten  sie  yre  muwirn  mitcri- 
sten  unde  mit  Juden  unde  yre  iorme.  under  dem  schaden 
der  do  geschach  fso  worden  die  bleyen  rdren  ufs  gegraben, 
do  der  born  ynne  uff  sente  Peters  bergk  geleitet  was.  Do 
zoch  das  beer  abe. 

621.    Von  der  zweitracht  der  tod  Erfforte. 

Lantgrave  Frederich  hatte  seynen  willen  wol  gehabt  smmp.  i.  e. 
vor  Erfforte  unde  liefs  dornoeh  seyn  beer  zu  reiten.  Do  san- 
ten  die  von  Erfforte  an  den  romischen  konigk  unde  bothin 
seyne  hnlffe,  unde  der  sante  on  eynen  ritter  den  hiefsen  sie 
den  von  Norenbergk.  dornoeh  bestalten  sie  an  den  lantgra- 
ven  von  Hessin ,  der  sante  on  seynen  bruder  Johansen.  mit 
den  sampneten  sie  sich  abir  unde  zogen  ufs  yn  das  laut 
unde  vorheereten  unde  vorbranten  zwei  dorff,  Rynckeleiben  (^^^^ 
unde  Sommeringen,     dis  geschach  noch  Cristus  gebort  tufsent  g^*"£-^ 

1)   d.  h.  20,    Sept.   und   wäre   nach  2)  Der  Chronist  zieht   „vento  vehe- 

Joh.  Entliaupt.  (29.  Aug.)  drei  Wochen ;  mente  exorgente*'  und  „nisi  dinna  cle- 

Samp.  sagt   aber    in  yigilia    b.   Magni  mentia   sobrenisset"  etc.  in  einen  Satz 

d.  h.  5.  Sept.  zusammen«                                        j-~^            t 
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312  jar.  [ünde  do  legete  lantgrave  Frederieb  allen  enden 
uf  der  irbar  lewte  fslofse  volk  kegen  on,]  das  aie  vort  mer 
nicbt  redelicbs  begynnen  mochten,  unde  dorumbe  fao  zogen 
der  lantgrave  von  Hessin  unde  onch  der  ritter,  den  on  der 
konigk  gesant  hatte,  weder  heym.  Dornoch  hub  sich  zu  Erf- 
forte  yn  der  stat  grofse  zweitracht  yon  dem  gemeynen  rolke 
weder  die  reicben,  umbe  gebrechin  den  sie  leden,  wenn  on 
nymant  torste  zu  füren ,  fso  torsten  sie  ouch  selber  nicht  iifs 
wandern,  unde  dornoch  alfso  sie  yren  rat  wandeln  sulden, 
do  wolde  das  gemeyne  voIk  dem  rate  des  nicht  sweren  noch 
gloubin ,  [man  wolde  on  denn  gereden  eyne  richtunge  zu  ma- 
chin mit  dem  langraven,  das  sie  uTsgewandirn  mochten  noch 
ir  narnnge,  wenn  sie  vor  der  stat  yren  ackir  unde  yre  weyn- 
garten  mit  frede  nicht  gearbeiten  künden,]  wen  des  lantgra- 
yen  manne  alle  tage  vor  sie  ranten  bis  yn  die  thore ,  [unde 
der  acker  was  umbe  sie  wüste  worden  unde  die  dorff  stunden 
ledigk.  die  hantwergkefs  lewte  waren  das  meiste  teil  uCb 
der  stat  gezogen  unde  das  gras  wuchs  do  vor  den  greten  unde 
ufsente  Peters  berge,  unde  der  stat  aide  gesetze  die  obir- 
trat  wer  do  wolde,  wenn  nymandes  torste  man  bussen,] 

622.    Von  dem  hiinger  jare. 

sanip.  1.  c.  In  denselbin  gezeiten  do  wart  der  rat  zu  Erfforte  von 
der  gemeyne  dor  zu  bracht,  das  her  muste  eynen  frede  ma* 
chin  mit  lantgraven  Frederiche,  unde  gabin  om  alfso  vil 
geldis,  das  her  on  bestetigete  die  dorff  unde  die  gerichte  die 
her  ansprach  unde  seyn  vater  vorkouft  hatte,  unde  was  der 
andern  freiheit  dor  mer  was,  die  her  nicht  habin  wolde, 
die  musten  sie  abe  thun^).  Dornoch  musten  sich  ouch  die 
ron  ffiolhufsen  unde  die  von  Northufsen  mit  om  richten  mit 


1)  Die  Uebersetzang  ist  oogeoau. 
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grofsen  summen  geldis  iimbe  den  schaden  den  sie  am  gethan  h.  pisi. 
hatten  sobin  jar,  alfso  lange  werete  derkrigk,  stnt  ^)  der  ll^^'^i, 
krigk  der  doYor  zwiischen  den  honigen  unde  lantgraven  AI*  i^^^- 
brechte  unde  seynen  fsonen  langezeit  gewest  was,  Unde 
wenn  nun  der  acker  [umbe  Erfforte,  umbe  Gotha,  umbe  Wi- 
fsensee ,  umbe  Holhufsen ,  umbe  Northufsen  unde  umbe  Wy- 
mar]  yn  den  selben  sobin  jaren  fsere  ungearbeitet  hatte  ge- 
legen unde  die  dSrff  wüste  worden  waren ,  fso  wart  zu  hant 
dornoch,  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1316  jar, 
gar  grofser  hnnger  yn  den  landen,  [wen  das  körn  was  nfs 
Myfsen  unde  ufs  dem  Ostirlande  yn  den  krig  zu  Doringen  ge- 
furt].  unde  dostorben  zu  Erfforte  mer  den  acht  tufsent  men- 
sche hungers,  das  man  sie  forte  uf  karren  kegen  Smedestete. 
do  begrub  man  vil  lewte  die  dennoch  noch  Lebeten ,  wen  ny- 
mant  künde  sie  irneren,  wen  sie  alfso  gar  vorsmacht  waren  ^). 
Die  andern  stete  yn  Doringen  obir  al  leden  ouch  noch  yrer 
achte  die  selbe  not,  [wen  sie  das  körn  zu  samen  vorkouft  hat- 
ten, unde  do  vortarb  is  von  grofsem  oberigem  regenweter, 
das  die  lewte  zu  brote  nicht  komen  mochten,  sundern  knothin 
hafsilcaphin  eichein  unde  eckirn  muten  sie  zu  sampne  unde 
machten  brot  dor  ufs.] 

623>  Wie  koDigk  Heynrich  Mcylaa  ande  Brisen  gewao. 
Za  hant  yn  dem  jare*  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1510  Sainn.  a. 
jar  do  erhob  sich  der  römische  konigk  Heinrich  der  achte  unde  zeuch 
mit  voiter  macht  kegen  Rome,  unde  qwam  yn  Lamperten  nnde  yn  Ita- 
lien unde  gewan  do  etzliche  stele  die  za  dem  römischen  reiche  gehören, 
do  her  vil  lewte  obir  vorlofs  unde  gar  grofsen  schaden  entphyngk.  unde 
qwam  do  vor  die  stat  zu  Meylan,  die  entphyngen  on  betriglichen  wen 
sie  gyngen  dor  mete  umbe,  das  sie  den  konigk  erslahin  voldeir.  Do 
wamete  on  herzöge  Lifpolt  von  Ostirreich,    das  her  mit  den  seynen  za 

i)  Adverbium:  abgesehen  von.  bantur"   (AR.  302,    1)   überselate:    sie 

2)  Dieser   Satz   stammt    wol    daher,    schienen  todt  tu  liegen, 
dafs  der  Chronist  das  y,exanimes  vide- 
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woppea  linde  zd  were  qwam  aode  do  der  von  Meylan  vil  erslogk ,  onde 
zwaogk  sie  dorzo,  das  sie  om  holden  unde  sweren  musten  ande  ander- 
teoigk  seyn.  Dornoch  zeuch  her  vor  Brixen  unde  belagk  die ,  unde  die 
wederstnnden  om  sere,  wen  die  weyngarten  die  trubiln  die  bome  vor 
der  stat  die  wasserflofse  unde  alies  das  die  iewte  unde  die  pherde  gebm- 
chin  Salden,  das  vorgiAigeten  sie,  dorvon  fso  starb  dem  konige  onzel- 
liebes  Volk  ufs  seyme  beere  unde  die  pherde,  wen  man  die  getrenckte. 
sie  erworflen  dem  konige  euch  seynen  bruder  gnant  Walrabe ,  eynen  ge- 
strengen fromen  rilter,  von  der  muren.  Do  wart  der  konigk  eigrymnet 
linde  liefs  der  stat  hefliglicben  zu  treten  unde  die  ^tormen  alfso  lange, 
das  die  reichen  fraweo  zn  om  her  ufs  gyngen  unde  om  zu  fufse  viiea 
unde  on  bothin  nmb  gnade,  unde  her  wolde  on  keyne  gnade  thun,  nmbe 
deswillen ,  das  sie  mit  ir  bofsen  vorgiflfl  om  alfso  vil  guter  Iewte  vortec- 
bet  hatten,  des  brudern  tot  wolde  her  on  wol  vorgeben  habin,  die  bofs- 
heit  mit  der  vorgift  wolde  her  on  nicht  vorgeben.  Alfso  gewan  her  die 
Stadt  unde  liefs  die  ratifslewte  unde  reichen  do  alle  kopphen. 

624.    Wie  behemer  laot  an  die  graven  von  Lutzilbarg  qoam. 
Sarop.  1.  c.  Heynrich  der  romische  konigk  liefs  die  muren  zu  Brixen  neder  le- 

gen unde  brach  die  werbalTIligen  hnfs  yn  der  stat  emedir  unde  vant  dor 
ynne  nnsprecblichen  grofsen  schätz  unde  üela  do  eyn  schönes  moestir 
buwin  unde  bestatte  do  >)  seynen  bruder.  unde  vil  der  irbarn  Iewte  die 
vor  der  stat  gestorben  waren ,  die  liefs  her  nfs  graben  unde  yn  das  mon- 
stir  brengen.  Das  vor  nomen  do  die  andern  stete  yn  dem  lande  zu  Ita- 
lien ,  wie  freifslichen  der  konigk  mit  den  von  Meylan  unde  Brixen  umbe 
gegangen  hatte,  unde  santen  yre  botschaft  zu  om  mit  gelde  unde  mit 
cleyootcn  unde  gabin  sich  om  undertenigk  unde  erbothin  om  do  grofse 
ere.  unde  qwam  do  kegen  Janua,  die  entphyngen  on  gar  irbarliehen 
SaoiD.  a.  unde  mit  den  bleib  her  obir  wynter.  Dornoch  zeuch  her  yn  das  lant 
zu  Thuscien  unde  yn  das  lant  Ligurien  unde  yn  Lamparten  unde  qwam 
zu  Beme  unde  nam  yn  den  landen  die  stete  unde  die  slofs  alle  yn,  die 
hulden  om  frolichen.  Do  danne  zogen  die  von  Beme  mit  om  kegen  Rome 
Samp.  a.  yu  unde  die  Romer  entphyngen  on  unmafsen  gütlichen  nnde  erlicfaen.  do 
wart  her  von  dem  babiste  demente  dem  fünften  zu  keifser  gekrooet  yn 
H.  Eecard.  sente  Peters  monstir  noch  Gristos  gebort  1312  jar.  In  des  fso  qwam  om 
404, 13-  4.  j.^  botschaft,  das  der  konigk  zu  Bohemen  gestorben  were  ane  erben 
unde  das  konigreich  were  gefallen  ulT  das  römische  reieh.  do  leieh  kei- 
fser Heynrich  seyme  fsone  das  konigreich  zu  Behemen.  [alfso  qwam 
is  an  die  graven  von  Lutzilnburg.     sedir  habin  sie  is  mer  denn  hundert 

1)  ungenau  übersetzt. 
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jar  mide  bis  off  difse  zeit  ynne  gehabt »  ande  sedir  worden  die  Behemen 
yrem  konige  oymmer  rechte  gnostigk.} 

625.  Wie  kei&er  Heynriche  von  Latzilbarg  vorgeben  wart. 
In  demselben  jare  alfso  her  keifser  wart  unde  von  dem  babisle  ge-  i-  c  454. 
krönet  onde  von  Rome  weder  zihn  wolde,  do  zogen  die  Romer  mit  om  (Samp.  a. 
ufs  vor  Florencie  unde  belagk  die  stat.  des  erschrocken  die  burger  gar 
sere  unde  meyneten ,  sie  wolden  des  babistes  seyn  unde  nicht  zu  dem 
reiche  geboren,  onde  do  sie  das  gesahin ,  das  sie  dem  keifser  nicht  we- 
derstehn  mochten,  do  santen  sie  botschaftzn  dem  babiste  Clemente  unde 
schanckten  om  vü  goldis  unde  bothin  on,  das  her  on  hnIflPe  unde  radt 
tete,  das  sie  bei  der  heih'gen  kirchen  bieben  unde  das  sie  des  keifsers 
gewalt  entragen  worden.  Do  legete  der  babist  mit  eyme  prediger  bm- 
der  an,  der  on^)  allis  uff  die  heiligen  grofsen  feste  phlagk  zu  berichten 
mit  onfsers  berren  lichoame,  wen  her  was  gar  eyo  fromer  gotlicher  man 
unde  eyn  gutir  cristen ,  das  her  om  vorgift  yn  den  kelch  brechte  wen 
her  gotis  lichnam  geneme  unde  domoch  tryncken  sulde.  unde  das  ge- 
schach  alfso  an  unfser  lieben  frawen  tage  alfso  sie  zu  hymmel  für.  al- 
fso wart  do  dem  loubelichen  toguntsamen ,  der  ynuigk  unde  fredefsam 
was,  yn  dem  kelche  vorgebin,  [unde  umbe  die  geschieht  fso  mufsen 
noch  die  broder  des  seibin  ordins  yn  der  messe  gotis  lichnam  ufs  ir  lyn- 
cken  haut  entphangen].  Unde  her  starp  dorooch  an  sente  Bartholomeus- 
tage  des  heiligen  apostiln  yn  der  stat  Pysana ,  node  do  wart  grofse  clage 
umbe  on  von  den  forsten  unde  berren  die  mit  om  ufs  komen  waren ,  uude 
ooch  von  den  Römern ,  onde  wart  do  schone  bestatet  unde  zu  der  erden 
bracht,  unde  alfso  zeuch  seyn  volk  weder  betrübet  3^0  dotzsche  lant 
unde  her  wart  yn  dotzschen  landen  uomafsen  sere  geclagit,  uudo  besun- 
dem,  das  her  alfso  untogontlichen  von  seyme  leben  qwam. 


626.    Wie  lantgrave  Frederich  abir  obir  den  graven  von  Wymar  zooch. 

Noch  Cristiis  gebort  13 11 3)  jar  do  besampnete  sich  lant-  ^^P'|^. 
grave  Frederich  zu  Doryngen  unde  ouch  marggrave  zu  My- 
fflen  unde  yn  dem  Ofttirlande  mit  seyme  volke ,  die  ufs  den 
goanten  dren  landen  zu  om  qwomen  yn  das  dorff  zu  Tungede, 
unde  wolde  dor  mete  zihn  yn  die  Buchin  obir  den  apt  von 
Fulde,  [der  langeweile  seyn  vient  gewest  was  unde  om  vil 
schaden,  die  weile  her  mit  den  von  Erfforte  kreigk,  zu  ge- 

1)  d.h.  den  Kaiaer;  cf.L  c.l2— 15.       2)  1310.  1.  c.  r^^^^l^ 
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^»n/'  Aiget  hatten,  Nu.  wart  her  do  eynes  amlem  syiines]  das  her 
mit  dem  Volke  zoiich  obir  graven  Hermann  ron  Wymar,  [der 
den  frede  unde  die  sune,  die  her  dem  lantgraven  gesworen  un- 
de  geloubet  hatte ,  do  her  vor  Wymar  vor  om  lagk  mit  heere, 
nicht  enhilt,  sundern  das  lant  ufs  seynen  slofsen  rouben  unde 
beschedigen  liefs.]  unde  gewan  om  do  vil  slofs  an  [unde  zu 
brach  der  eyn  teil]  unde  brachte  on  abir  dorzu ,  das  her  sidi 
om  an  gnade  gab,  unde  geloubete  steten  frede  zu  halden  unde 

^Sfi  *  njiikmer  mer  weder  on  zu  thune.  In  dem  selben  jare  do 
zouch  lantgrave  Frederich  der  lantgrave  yn  Doryngen  marg- 
grave  zu  Hyrsen  unde  zu  Landifsbergk  yn  das  landt  zu  Pli- 
fsen,  [alfso  her  vornomen  hatte  das  keifser  Heynrich  der 
achte  zu  Rome  gekronet  was,  unde  bestalte  do  die  stete  mit 
manschaft  unde  ouch  mit  weifsheit,  wie  her  mochte,  die  her 
von  des  reiches  wegen  ynne  hatte  vor  seynen  schaden  zerunge 
unde  koste,  die  her  yn  seynen  krigen  mit  dem  konige  Adolffo 
unde  konigk  Albrechte  umbe  das  lant  zu  Doryngen  gethan 
hatte  unde  thun  muste ,  unde  konigk  Heynrich  die  gereite  an* 
gesprochen  hatte,  er  denn  her  kegen  Rome  zoueh,]  mit  namen 
Kempnitz,  Oschatz,  Lipzigk,  Gryme,  Torgau,  Hayn,  Obir 
Elbe  unde  andir  vaste  slofs  die  ouch  dor  zu  gehören,  der 
nicht  aller  not  ist  zu  nennen« 

627.     Wie  laotgrave  Frederich  gefangen  wart. 

ck^%  Trostlich  zu  krige  was  lantgrave  Frederich  marggrave 

zu  Myfsen ,  her  was  noch  yn  Ungunst  des  romischen  reiches 
umbe  Dorynger  lant,  das  seyn  vater  vorkouft  hatte,  unde 
kreigk  mit  den  von  Erfforte  mit  den  von  Molhufsen  von  Nort* 
hufsen  unde  mit  graven  Hermanne  von  Wymar  unde  yn  dem 
lande  zu  Myfsen  mit  dem  marggraven  von  Brandenburgk  alles, 
yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1312  jar. 
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[wen  her  nu  jn  Doryngen  was,  ho  zouch  der  marggrave  von 
Brandenburgk  yn  Myfsen  landt  unde  tet  om  grofsen  schaden, 
was  her  denn  yn  der  Myfsen  lande,  fso  yorterbeten  om  die 
TOB  Erfforte  yon  Molhufsen  von  Northufsen  seyne  dorff  yn 
Doryngen,  unde  der  grave  von  Wymar  roubete  on  die  weile 
yn  dem  OstiFlande,]  fso  waren  die  zwene  epte  von  Fulde  unde 
von  Hirfsfelde  ouch  seyne  viende,  [die  suchten  on  umbe  Ise- 
nache  unde  zu  Crutzburg  unde  an  der  Werra].  alfso  hatte 
her  uf  eyne  zeit  difse  viende  alle.  Nu  qwam  is  das  marggrave 
Frederich  der  freidige  yn  Myfsen  qwam  unde  machte  eynen 
grofsen  redt  yn  die  marcke  unde  ted  marggraven  Waidemarin 
von  Brandinborgk  grofsen  schaden  mit  brande  unde  nome 
unde  treib  grofse  habe  von  vihe  pherden  unde  lewten  ufs  der 
marcke.  das  vomam  do  marggrave  Woldemar  unde  volgete 
om  stargk  noch,  unde  qwomen  an  eynander  unde  streten. 
[unde  marggraven  Frederichs  volk  hatten  zwene  tage  geraten 
unde  was  müde]  unde  vorlorin  den  streit  unde  marggrave 
Frederich  von  Myfsen  der  wart  gefangen  [unde  mit  den  sey- 
aen  gefurt  zu  Brandenburgk*]  Unde  das  erfuren  die  von 
Erfforte  unde  gewonnen  die  weile  Rynckeleiben,  fso  vorter-* 
beten  om  die  weile  die  zwene  epte  vorgnant  Breitenbach. 

6^     Von  der  schatsunge  lantgraven  Frederichs. 

[Alzu  haut  wart  dem  lantgraven  Frederiche  dem  marg-  |!;,^''|^ 
graven  zu  Myfsen  botschaft  ufs  Doringen  gethan  yn  seyn  ge- 
fengnifse,  das  die  stete  Erfforte  Molhufsen  unde  Northufsen 
yren  willen  yn  Doryngen  betten  unde  grave  Herman  von  Wy- 
mar om  vil  schaden  yn  dem  Ostirlande  unde  yn  Doryngen 
tete,  dorztt  fso  zogen  die  zwene  epte  ufs  der  Buchin  uf  on 
unde  betten  om  ßreitenbach  zu  brochin,  unde  die  armen  lewte 
die  ui  frede  lange  gehouft  hatten,  die  vortorben  nu  zu  male.] 

Digitized  by  VjOOQI^ 


556 

Do  dis  marggrave  Frederich  yn  dem  gefengnifse  vomam,  das 
om  sogethan  schade  gesehen  was,  do  arbeite  her  iimbe  seyoe 
lofsuDge,  fso  her  allermeist  mochte,  uff  das  her  sich  an  sey- 
nen  vienden  zeitlichen  gereche  unde  nicht  grofsern  schaden 
entphynge,  unde  do  wart  eyne  lofsunge  seyn  nnde  der  sey- 
nen,  die  mit  om  gefangen  waren,  alfso  begriffen,  das  her 
seyne  tochtir  Elsebethin  die  juncfrawe  snlde  geben  grayen  Al- 
brechte von  Kotin,  marggraven  Woldemaris  swester  fson,  zu 
der  ee.  nnde  die  liefs  er  yater  marggrave  Frederich  von  My- 
fsen  zu  hant  holen,  dorzu  fso  sulde  her  etzliche  stete  unde 
bürge  methe  geben,  die  gelegen  synt  yn  dem  Ostirlande,  unde 
die  worden  do  gnant,  unde  dorzu  das  gantze  lant  zu  FKfsen. 
unde  do  schreib  marggrave  Frederich  den  voiten  yn  dem  Ostir- 
lande, das  sie  sulden  umbe  seyne  lofsunge  die  slofs  unde  stete 
graven  Albrechte  von  Kotin  yngeben  unde  unvorzogentlichen 
antworten,  unde  das  geschach.  Dornoch  schreib  her  euch 
den  voiten  zu  Plifsen,  das  sie  die  slofs,  die  sie  ynne  hetten 
antworten  sulden  zu  stundt  deme  graven  Albrechte  von  Kotin 
vor  seyne  schatzunge.  do  antworten  sie,  das  sie  die  nymande 
antworten  wolden,  ir  herre  hiefse  is  denne  muntlichen,  unde 
das  sie  sehin,  ap  her  gesunt  were. 

629.    Wie  lantgrave  Frederich  lofs  wart. 

H.  Pist.  Gar  schirn  wart  do  eyn  tagk  benant  vom  marggraven 

Woldemare  von  Brandenburgk ,  das  her  wolde  marggraven 
Frederichen  von  Myfsen  vor  Aldinborgk  brengen ,  do  sulden 
die  voite  hyn  komen  des  landes  zu  Plifsen  unde  sulden  yren 
herren  gesunt  unde  ane  brechen  beschowin,  der  sulde  sie  denn 
muntlichen  heifsen  die  slofs  unde  das  lant  zu  Plifsen  graven 
Albrechte  von  Kotin  antworten.  [In  des  taten  die  voite  yre 
botschaft  yn  Bohemen  unde  yn  Voitlandt  zu  yren  frunden 
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nnit  bothin  sie  nmbe  hulffe,  die  quomen  on  stargk  gnugk 
des  nacfatis]  heymlichen  yn  [zwu]  haldifs  stete  vor  Aldinburgk 
nahe,  unde  alfso  der  grave  von  Kothin  qwam  unde  brachte 
den  herren  Ton  Hyfsen  mit  om  nnde  hiesch  die  yoite  zu  om 
unde  meynete,  her  were  alfso  mechtigk  do,  das  om  die  yoite 
noch  die  von  Aldinburgk  noch  das  lantvolk  nicht  geschaden 
künden ,  unde  ouch  die  slofs  bestelte  mit  den  seynen ,  die  her- 
yn  nemen  sulde,  do  brachin  die  [zwu]  hutten  uf  die  sie  gele- 
git  hatten ,  unde  begriffen  den  graven  von  Kotin  mit  den  sey- 
nen, das  ir  wenigk  abe  quam,  unde  marggraven  Frederichen 
von  Myfsen  mit  on,  unde  fürten  sie  zu  Aldinburgk  mit  eynan- 
dir  yn.  des  danckte  marggrave  Frederich  sere  seynen  ge- 
truwen  voiten  unde  mannen  unde  wart  seyner  lofsunge  gar 
fro.  unde  sulde  do  der  grave  von  Kotin  lofs  werden  mit 
seyme  volke,  wol  mit  zwen  hundert  rittern  unde  knechten 
guter  lewte,  her  muste  om  seyne  tochter  Elsebethin  schone 
weder  senden  unde  die  slofs ,  die  her  yn  dem  Ostirlande  yn- 
genommen  hatte,  weder  antworten  unde  seynen  ohmen  den 
marggraven  von  Brandenburgk  zu  ewiger  sune  tirengen  unde 
dor  zu  gar  eyne  grofse  summe  geldis  bezalen  yn  dem  andirn 
jare. 

630.    Wie  lantgrave  Frederich  zouch  yn  die  *)  Buchin. 

[Es  geschach  domoch  alfso  man  schreib  noch  Christus 
gebort  1313  jar,  das  marggrave  Frederich  ufs  Myfsen  zouch 
mit  grofsem  volke  unde  quam  yn  die  Buchin  uff  die  zwene  epte 
von  Fulde  unde  von  Hirfsfelde  unde  tet  den  grofsen  schaden 
unde  vorheerete  sie  alfso  lange ,  das  sie  sich  mit  om  suneten 
unde  gutlichen  richten.  Zu  der  seibin  zeit  lag  her  ouch  vor 
Erfforte,  alfso  hie  vor  geschrebin  stehit,  unde  zouch  ouch  uf 

1)  Dr.    den.  h«.  r^  1 
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den  graTen  von  Wymar  iinde  gewan  om  seyne  alofs  an,  nnile 
gestülete  seyne  yiende  gar  sere.  des  selben  gleichen  ted  her 
Tor  Molhufsen  unde  vor  Nortbnfsen«  do  ted  her  on  grofaen 
schaden  mit  brande  mit  nome  unde  machte  sie  raste  bekrai- 
mert  ^)].  Dornach  qwomen  die  mer  ufs  yn  den  landen,  wie 
das  der  keyfser  yn  welschen  landen  gestorben  were.  do  wor- 
den seyne  krige  abir  gerynger,  wenn  her  hatte  sich  irwegen, 
das  her  das  lant  zu  Doryngen  angesprochen  hette ,  wen  her 
weder  zu  lande  komen  were ,  unde  das  mit  eyme  krige  tu- 
leichte  gefordert,  alfso  die  zwene  romischen  konige  ror  om 
gethan  hatten,  konigk  Adolffunde  konigk  Albrecht,  von  den 
her  grofse  not  leidt  euch  umbe  das  lant  zu  Plifsen,  das 
her  vor  seynen  schaden  unde  koste  yngenommen  hatte,  die 
her  gethan  hatte  von  des  landis  zu  Doryngen  wegen,  das 
seyn  veterliches  erbe  was,  unde  des  gestunden  om  vilfwaten 
graven  ritter  unde  knechte  unde  sprachin,  das  konigk  Adolff 
seliger  adir  keyn  furste  ader  herre  das  lant  zu  Doryngen  mit 
gote  adir  mit  rechte  gekoufen  adir  besitzen  mochte  hynder  den 
rechten  erbin ,  alfso  die  das  alle  zeit  wedersprachin  unde  da- 
geten,  das  unrecht  unde  die  ungnade  von  yrem  vatir,  unde 
om  des  vorkouffens  keyne  leibesnot  nicht  gethan  hette  noch 
tede,  das  landt  unde  lewten  allen  wol  wissentlich  were^). 

631.    Wie  der  herzöge  Lodewig  von  Beiern  romischer  konig  wart. 
^Sfi  **  Doroacli  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1314  ^)  jar  do  qwo- 

men die  korfursten  alle  zn  sampne  zu  Frangfoit  umbe  die  kor  eynes  Dowea 
romischen  koniges,  unde  do  worden  sie  zweytrecbtügk  yn  der  kor,  das 
sie  sich  scbiden  ane  ende.     Do  das  der  marggrave  Woldemar  ertiir,  do  | 

qwam  her  zu  seyme  vellirn,  der  eyn  phalzgravc  [zn  Sachfsen]  zu  der  zeit  ' 

1)  Diese  ganze  Erzählung  ist  o£Fenbar   lavit^  sicut  prins. 
nichts  weiter,    als  eine  Ansführung  des        2)  Der  Chronist  resümiert,    um  den 
Schlofssatzes  tod  Gap.  86.  der  H.  Pist. :    Kriegen  einen  Abschlufs  zu  geben, 
et  sie  .  .  .  Thnringiam  intravit  et  contra        3)  Dr.     1313.  hs. 
Erfordenses  et  abbates  predictos  debel-  ^-^  j 
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was  mde  der  korfonten  eyoer,  aiide  gdoabete  om  vil  stete  oode  sWrs 
zu  geben ,  das  her  doran  were  das  her  za  römischen  jLonige  gekoren 
worde.  Dorooch  nicht  gar  lange  do  hiesch  bischoaf  Peter  za  Mentze 
abir  die  korfiirsten  kegen  Prangfort  eynen  römischen  konigk  zn  kyfsen. 
do  worden  sie  abir  zweitrechtigk  an  der  kor,  wen  ir  viere  die  keren 
herzogen  Lodewigen  von  Beiern,  die  andern  drei  korin  den  herzogen  von 
Ostirreich,  unde  der  hatte  eyne  unvolkomene  kor.  noch  fso  woide  her 
nicht  abe  lafsen,  her  woide  is  mit  gewalt  seyn.  alfso  kregen  die  zwene 
herzogen  manch  jar  mit  eynander.  der  reitende  krigk  werete  wol  9  jar,  ^j^  P»^- 
unde  nomen  nff  beiden  Seiten  grolsen  schaden.  Domach  yn  dem  jare  ^^3^i^' 
alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1319^)  jar  an  dem  andirn  tage 
nach  sente  Michahelis  tage  do  qwomen  die  herzogen  beide  von  Beyern 
unde  von  Ostirreich  zu  sampne  unde  streten  mit  eynander,  onde  der  her- 
zöge von  Beyern  der  gesegete  [unde  gewan  om  alfso  vil  gcßingen  an, 
das  her  om  entwichen  muste  von  dem  reiche ,  sulde  her  andirs  die  sey- 
nen  lofs  habin.]  unde  vieogk  on  euch  yn  dem  selben  streite  nnde  her  (H>  Pist. 
muste  om  grofse  schatzunge  gebin.  Alfso  qwam  her  do  gerawigliehen  zu 
der  königlichen  wirdigkeit  [unde  wart  do  zu  eyme  romischen  konige  ge- 
krönet]. 

632.     Wie  laDtgrave  Albrecht  zu  Erfibrte  ttarp. 

[Es  geschach  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus 
gebort  1315  jar,  die  weile  noch  der  krigk  werte  zwoschen 
lantgraven  Lodewige  unde  den  von  Erfforte  unde  die  hunger 
jar  die  drei  jar  werten,  das  man  zu  letzt  eyn  Isenachir  maldir 
koms  koufte  vor  zwu  lotige  mar^k  silbirfs,  unde  eyn  Erffor- 
tisch  maldir  galt  fünf  margk,  unde  die  leute  afsen  pherde  unde 
hunde.  do  vortarp  unsprechlich  grofs  volk  von  armen  lew- 
ten  ^).]  In  demselben  jare  starb  lantgrare  Albrecht  von  Do-  c^^^St. 
rjngen  marggrayen  Frederichs  vater,  der  das  laut  yorkonft 
hatte ,  yon  dem  sich  aller  krigk  unde  unsalde  gehabin  hatte, 
unde  starp  zu  Erfforte  yn  der  stat  yn  grofsem  ermuthe  noch 
eyme  fursten  zu  rechen,  alfso  her  64  jar  alt  was,  unde  wart 
begrabin  zu  Erfforte  yn  unfser  frawen  kirchen.  [do  yyndet 
man  seyn  grab  noch  mitten  yn  der  kirchen.]     yon  deme  sagen 

1)  1324.  h  c.    1323.  Samp.  2)  Vgl.  H.  Ecctrd.  4&i  27— ß&i^^^T^ 
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[die  kronicken ,]  das  her  alfso  obirgURigk  were,  alfso  om  die 
biirger  zu  Erfforte  von  der  dorff  wegen,  die  umbe  sie  legen, 
selb  zende  tegelichen  die  koste  geben  sulden ,  wenn  denn  die 
irbar  lewte  von  dem  lande  om  begegneten  yn  der  Stadt,  die 
bat  her  zu  bufs  unde  sprach  denn  zu  seyme  gewynner  den  om 
die  burger  zu  geschickt  hatten,  das  her  om  seyne  phronde 
zwefeldigk  ader  dicke  dreifeldigk  ufs  richte.  Alfso  gab  her 
om  denn  sulche  speifse,  die  her  zwene  adir  drei  tage  sulde 
habin,  das  yorzerethe  her  denn  allis  uf  eynen  tag  unde  besor- 
gete  sich  nicht,  was  her  den  andern  tag  zu  speifse  haben  sulde. 
[alfso  ^)  muste  her  denn  dornoch  mit  den  seynen  zwene  adir 
drey  tage  hunger  leiden  unde  smacht.  unde  seyn  gesynde  die 
tatin  sich  denn  zu,  wo  sie  frunde  unde  gesellen  hatten  mit 
den  sie  morgenbroth  ader  abintbroth  afsen.  ap  ^)  her  künde 
des  alfso  nicht  alleyne  gethun ,  dorumbe  fso  muste  her  ytel 
brot  adir  rynden  essin.] 

633.    Von  den  bebisten. 

M 'rt!  P^i  Rome  gewann  abir  eynen  nawen  babist  yn  dem  jare  do  man  schreib 

noch  Cristus  gebort  1516  jar,    der  was  geboren  ufs  eyncr  stal  gaant 

^Sli  ^  Caruto  3)  unde  seyn  valer  hiefs  Amoll.  difser  babist  wart  gar  redelichen 
erweit,  her  bestetigete  ouch  das  rechtbnch  das  seyn  vorfar  Clemens  der 
9  fünfte  gemacht  hatte,  nnde  satzte  do  ouch  etzwas  zu.  Difser  babist  be- 
stetigete ouch  unde  kronete  den  römischen  konigk  Lodewigen  von  Beyern 
zu  keifser,  unde  dor  nach  tedt  her  on  zu  banne  dorumbe  das  her  yn  etz- 
liche  landt  unde  stete  sprach,  die  her  meynete  sie  gehorten  zn  dem  reiche 
nnde  der  babist  underwunde  sich  der  unmogelichen ,  unde  des  bestunden 
om  etzh'che  Juristen  unde  rechtsprecher.  Difser  babist  vorthumete  ouch 
drey  artickel,  die  meister  Johannes  von  Poliato  yn  seyne  buchir  gesalzt 
halte,  unde  das  was  ir  eyner:  das  die  gemeyne  loube  hiebt  zu  home, 
die  der  babist  yn  der  cristenheit  gegeben  hatte  predigern  Augustinern 
unde  barfufsen ,  die  sulde  nicht  helffen :  was  die  lewte  den  gebichten,  das 
sulden  unde  rousten  sie  yrem  phemer  weder  andirweit  bichten.  Der  an- 
der artickel  was,    das  der  babist  den  ordih  nicht  mochte  eyne  gemeyne 

1)  et  finis  malus  seqaebator,   proQt       2)  ab  Dr. 
moris  est  talx||pi.    1.  c.  3)  de  Catfanroo.  L  cf^  i 
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loube  gebeo  bichte  tu  horia.  Der  dritte  artickel  was,  das  es  nidit  gnugk 
dor  mete  were,  das  eyn  ilzlicher  cristen  mensche  eyns  yo  dem  jare  se3nne 
eigen  pherner  bichte,  alfso  der  babist  das  gesatzt  bette,  sunder  her  rouste 
alfso  dicke  alfso  her  bichten  wolde  allezeit  seynen  eigen  phemer  suchen. 
Denselben  meister  Johansen  zwangk  der  babisl  dor  zo,  das  ber  difse 
drey  stucke  zu  Parifs  uffinberlicben  vor  dem  volke  wedersprechen  muste, 
nnde  der  babist  schreib  allen  erzbisch ou fen ,  das  sie  diefse  arlickeln  we- 
der die  ordin  nicht  halden  sulden.  Noch  seyme  tode  wart  her  begraben 
zu  Anigime. 

634.    Wie  Albrecht  Knat  starp. 

In  dem  jare  alfdo  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1316  g|[  f^Y 
jar  do  qwam  lantgrave  Frederich  kegen  Isenache  unde  bestalte  ^^iS.]*' 
do  seyne  voite  unde  amptlewte  yn  Dorynger  lande.  Do  was 
eyn  irbar  man  der  hiefs  Albrecht  Knut ,  der  was  rath  gewest 
lantgrayen  Albrechtis  seynes  vaters  unde  was  gar  gewaldigk 
yn  dem  lande,  alfso  was  her  mit  seynen  frunden  habin  wolde, 
das  muste  gesehen,  unde  dor  von  fso  wart  yn  dem  lande 
under  deme  gemeynen  Tolke  das  Sprichwort  ,,Lantgrave  nu 
trute  ^),  das  landt  ist  der  Ennie^^  IKfser  hatte  sich  gewor- 
fen an  lantgraven  Frederichen,  do  seyn  vatir  zu  Erfforthe 
zouch ,  unde  om  mit  seynen  frunden  gehulffen  unde  oiu^h  mit 
seyme  rathe  unde  listen  weder  den  konigk  lude  weder  die 
andern  seyne  yiende,  unde  meynete  nu  abir  yn  dem  lande 
alfso  mechtigk  zu  seyn,  das  her  die  amptlewte  noch  seyme 
willen  bestellen  sulde  unde  underwant  sich  des  yaste.  unde 
do  rette  der  herre  weder  unde  wolde  des  selbir  macht  habin 
unde  sprach  do  etzwas  herjtlichen  weder.  Do  hub  der  selbe 
Albrecht  Knut  an  undir  andirn  freyfln  Worten:  „Wisset,  her- 
re, habe  ich  nch  nu  dorzu  gefordirt,  das  ir  eyn  herre  wor- 
den seit  yn  uwirm  lande,  ich  yynde  yilleichte  ouch  eynen 
wegk,   das  ir  weder  dor  yon  komet  ap  ich  kan.^^    Do  ant- 

1)  lantgrafe  ontrate.  Dr. 
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Worte  lantgraTe  Frederich  zu  rtundt:  „Das  wil  ich  «mch  ke- 

waren ,  ap  ich  kan",  iinde  liefs  on  angreifen  unde  om  seynen 
koph  abe  slahin.  Etzliche  kronicken  sagen  das  her  on  liefs 
yn  dem  stocke  erworgen.  wie  is  nu  dorumbe  sey,  fso  starp 
her  umbe  difse  wort  unde  wart  begraben  yn  der  prediger  con- 
.yente  zu  Isenache.    die  begyngen  on  noch  gewonheit 

635.     Wie  Warpergk  Torbrante. 

"  ^r^'  ^^^^  Cristus  gebort  1 3 17 ^)  jar  do  wart  eyn  grofses  we- 
ter  umbe  Isenache  unde  eyn  bligk  der  slugk  zu  Warpergk  yn 
das  slofs  unde  torbrante  den  mitteltorm  obin  ufs  unde  vor* 
braute  das  mufshufs,  [obin  das  dach  unde  das  vorner^)  mit 
den  tischen  unde  köstlichen  gefefsen ,  die  zu  den  gezeiten  der 
uffe  waren,  bis  uff  den  estrich,  unde  yorterbete  yil  schönes 
gemelis  Wunders]  unde  köstlicher  wopen  der  fiirsten  [unde 
streite ,  die  durch  zyrunge  dor  uffe  kostlichen  gemalt  waren]. 
Ouc!?  ^  was  das  selbe  mufshns  schone  mit  bley  gedacket, 
das  yortarp  yn  deme  fuer.  [Sedir  worden  yon  difsem  seibin 
lantgrayen  Frederiche  die  gebil  dor  an  erhoet  unde  weder  ge* 
dacket  mit  zigeln  unde  ouch  der  torm,  unde  das  gemele  eyn 
teil  weder  angehabin  yon  dem  streite  yor  Lucka.  Alfso  ist 
der  gesmuck  unde  gebuw  nu  sere  des  selben  slofses  do  hyn- 
den  hieben^  wen  die  fursten  nymme  alfso  kostlich  synt  fso 
was  is  ouch  yor  eyne  fürstliche  wouunge  unde  lag  mitten  yn 
dem  lande,  do  Doryngen  unde  Hessin  eyne  hirschaft  was: 
nu  ist  is  komen  an  des  landis  ende  unde  seyn  edeler  hei^ 
ist  den  fursten  nu  zn  hoch  worden.]  In  dem  selben  jare  ^) 
do  yorgab  lantgraye  Frederich  yon  Doryngen  unde  mar^raye 
zu  Myfsen  unde  yn  dem  Ostirlande  seyne  tochtir  Elsebethin, 

1)  1318.  ].  c  3)  1319.  i.  c. 

2)  wornyr.  Dr. 
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die  her  tot  yn  seyme  gefe^igkenifse  senden  unde  geben  muate 
graTeu  Albrechte  von  Koten  ^  alfso  hie  vor  gesehreben  »tehit, 
lantgraven  Heynriche  zu  Hessin,  lantgraven  Ottin  Ton  Hessin 
fsone,  [gar  eyme  stolzen  fromen  menlichen  ritter,  unde  sante 
om  die  mit  grofser  hersehaft  unde  mit  köstlichem  gesmucke.] 

636.    Wie  Warpergk  gebessert  wart. 

Dornach  alfso  man  schreib  noch  Cristiis  gebort  1M8  jar 
do  machte  Jantgrare  Frederich  abir  mit  den  graven  zu  Dorin- 
gen  unde  mit  den  steten  eynen  g^ntzcn  frede  vor  brande  unde 
besundern  den  ackir  zu  arbeiten,  unde  do  half  yderman  sey- 
nen  armen  lewten,  das  der  acker  besewit  wart,  wenn  die 
tuerde  dennoch  an  dem  grosten  was,  das  man  die  lewte  yn 
den  dorffim  uf  der  strafse  unde  obir  der  arbeit  uf  dem  ackir 
tod  yant,  die  von  hungers  wegen  yorsmacht  waren.  Noch  ^'tSf«.* 
Cristus  gebort  1319  jar  do  hatte  lantgraye  Frederich  yon  Do- 
ryngen  Warpergk  weder  gebuwet,  das  yorbrant  was,  [unde 
liefs  IS  allen  enden  befesten  unde  befsem]  unde  legete  dor  uf 
gar  eyne  schone  grofse  houfedomzin  ^)  [imde  liefs  erde  dor  uf 
bey  den  zistern  treiben  unde  pflantzte  eynen  bowmgarten  dor 
uffe  durch  lust]  unde  liefs  dor  uff  euch  ufs  Myfsen  ufs  Plifsen 
unde  ufs  dem  Ostirlande  alle  seynen  schätz  füren,  yil  cleyno- 
tis  unde  silbers.  [wenn  her  getruwete  ys  do  bas  zu  behalden 
denn  uf  eyme  andirn  slofs.]  Alfso  man  schreib  noch  Cristus 
gebort  1320  ^)  jar,  do  was  eyn  bischonf  zu  Meideburgk  gnant 
bischouf  Bnrghart,  der  was  eyner  von  Schraphk^),  eyn  Iro- 
mer  man,  her  was  abir  unmafsen  kargk  unde  hilt  doch  sey- 
nen Stift  gar  irbarlichen  unde  machte  on  reiche  unde  koufte 
sloft  unde  gerichte  unde  buwete  unde  loste  unde  zugete  yil 

1)  constrnxit  magnom  estaariam.  1.  c.       3)  Zraphela.  I.  c. 
2)0^,    1330.  h». 
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gutis  dynges.  [her  hilt  sich  abur  nicht  kostlieheB  mit  deidern 
unde  weiiii  her  eyn  cleit  hatte,  das  trug  her  atetticheii,  vnde 
wen  her  is  zu  reifs ,  fso  Uefa  her  wol  eynen  lappin  vor  das 
loch  setzen,  nnde  dommbe  ho  hiefsen  on  die  ron  Heide- 
bnrgk  zu  spotte  bischouf  Lappe.]  Difser  kreig  mit  den  von 
Heideburgk  unde  ted  on  ril  schaden  zu  der  zeit  nnde  sie  om 
weder. 

637.     Wie  die  von  Meideboi^k  yren  bUdiooff  emlogeo. 

I.  e.  Es  geschach  dor  noch  jn  den  selben  gezeiten  das  Hagde- 
burgk  leit  swacheit  an  eren  fselen  leibe  nnde  gute  [yn  dem 
jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1321  jar],  wen 
sie  yren  bischouf  unde  den  stift  beschedigeten  mit  unrechte 
unde  legeten  der  phaffheit  yil  unrechtis  zu.  nnde  dornmbe 
fso  suchte  der  bischouf  hulffe  unde  rat  zu  seynen  herren  unde 
frunden.  unde  do  zouch  marggrave  Frederich  der  freidige 
dar  Tor  unde  bela^  Heideburgk  unde  tedt  den  borgem  gro- 
fsen  schaden,  unde  do  sie  das  gesahin,  das  sie  yrem  herren 
nicht  wederstehin  mochten ,  do  machten  sie  eyne  berichtunge 
mit  yrem  herren  unde  geloubeten  ym  an  die  haut,  stete  ^) 
unde  gantz  zu  halden  unde  om  unde  seyme  stifte  lafsen  rolgen, 
was  om  yn  rechten  geborte  mit  aller  freiheit,  die  der  stift 
Yon  aldir  gehat  hette.  unde  der  marggrave  Frederich  yon 
Myfsen  der  zouch  abe  mit  den  andern  herren  die  dor  vor  ge- 
west  waren.  Dis  taten  die  burger  mit  bofsem  ufsatze  nnde 
geloubeten  om  grofse  vorderunge  unde  dynste.  Dor  noch 
obir  etztiche  tage  alfso  sie  sich  om  gutlichen  erboten,  do  san- 
ten  sie  om  ire  briffe,  das  her  zu  on  qweme,  sie  betten  etzwas 
notliches  mit  om  zu  reden  das  sie  om  nicht  geschreiben  kon- 
den.    alfso  qwam  der  bischouf  zu  on.    alfso  bothin  sie  on 

1)  Dr.  ebenso. 
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At»  morgens,  tlf$o  sie  des  abindes  on  schone  entphangen  hat- 
ten [mit  yrem  geschenekO)  das  her  m  on  yn  jren  rad  gehin 
salde,  unde  rorsaeh  sich  nicht  suicbes  hassis  rnide  bofsfaeit 
die  sie  zu  om  tragen,  unde  hatten  ror  undir  on  eyn  lofs  ge* 
worffen,  wer  on  erslain  sulde«  vnde  alfso  her  zu  on  yn 
den  radt  qwam,  do  wordin  die  thorn  hynder  om  geslofsen 
nnde  seyne  dyner  von  om  gescheiden  unde  erslugen  on  mit 
eyncr  knien  i).] 

638.    Wie  Raipinbergk  voratoret  wart« 

Marggrave  Frederich  von  Myfsen  [mit  den  graven  yn  *m56.** 
Doryngen  unde  mit  den  steten  Erfforte,  Molhufsen]  zogen 
mit  herkraft  ufs  unde  wolden  vor  das  gute  Teste  slofs  Raspin* 
berg.  dis  geschach  noch  Cristus  gebort  1321  jar.  [wenn  g^plgü) 
do  waren  tU  roub^r  uffe  unde  bofsewichte  die  das  land  zu 
Doryngen  struten  unde  roubeten,  mortin  unde  ufs  gruben 
unde  Stolen  unde  allermellichs  riende  waren,  unde  alfso  die 
Toroomen ,  das  der  herre  unde  das  lantrolk  qweme  unde  wol-» 
den  vor  sie  zihn ,  do  furchten  sie  das  sie  das  slofs  vor  on 
nicht  behalden  knnden ,  wen  is  was  gar  weit  unde  sie  hatten 
ouch  wenig  speifse  dor  uffe  das  sie  vi!  lewte  erneren  mochten, 
unde  flogen  von  Raspinbergk  unde  liefsen  is  ledig,  unde  do 
sie  dorvor  gezogen ,  do  funden  sie  nymande  dor  uffe,]  unde  s 

do  brachin  sie  das  gute  slofs  zu  gründe  ernedir  unde  zogen 
weder  heym.  Dornach  zeuch  marggraye  Frederich  yn  Myfsen 
unde  herferte  do  ouch  vor  dem  Behemer  walde  unde  yn  Fli- 
fsen  unde  yn  dem  Ostirlande  unde  gewan  vil  slofs  do  die  sey- 
neu  von  beroubet  unde  beschediget  waren,  unde  der  behilt 
her  eyn  teyl  unde  eyn  teil  liefs  her  zu  brechen  unde  vorsto- 

1)  Der  SchlaEs  weicht  etwas  von  der  Darstellaog  des  Samp.  ab. 
Thftr.  Gcack.Qtt.  UI.  ^ 
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^u£.*'  f^n  ^)  imde  maebte  dor  ni  frede  yn  allen  seynen  linden.  ]>or* 
ntch  yn  dem  selken  jare  do  Torlofa  die  fsonne  yren  aeheyn 
an  aente  Jo^nnea  nnde  Panbtage  dea  morgens  frn  alfao  aie 
off  gegangen  waa,  wenn  der  monde  tradt  dor  yor  [wol  iwn 

ck^Si,  atonden].  Dornaeh  yn  dem  aelben  jare  yn  dem  herbiate  do 
hallen  die  prediger  eyn  grofa  capiKel  zu  laenaehe,  daa  gar 
¥il  manche  do  waren,  do  qwam  lantgrare  Frederich  onch 
dar  nnde  was  mit  seyner  frawen  do  kegenwertigk  nnde  tat 
den  bmdern  grofsen  troat  mit  apeifse  nnde  mit  wiltprele. 

6d9.    Wie  EcUrfsberge  gewonnen  wart. 

^iiJd.*'  Eddrfsbergk  daa  gute  alofa  hatte  eyner  ynne  n  dem 

g.  i^  mak,  alfao  man  achreib  noch  Criatiia  gebort  1321  jar,  der 
weideliche  ritter  er  Berniger  von  Schidingen,  [nnde  der  liefe 
aich  dor  uff  daa  her  eyn  Testia  alofa  halte,  unde  berbnbete 
die  lewte  zwnachen  Erfforte  nnde  der  Nnwenbnrg.  nnde  dor«> 
nmbe  alfao  om  yil  ron  lantgraven  Frederich  geachreben  wart 
nnde  aich  nicht  dor  an  kartej  do  zonch  her  vor  on  mit  den 
von  Erfforte  nnde  belagk  ia  nnde  atormete  ia  nnde  wacff  mit 
bliden  stellichen  dor  yn.  unde  alfao  her  eyne  weile  mit  aey- 
nen  helfiim  dor  vor  gelegen  hatte,  do  [zeuch  her  yn  Myfaen 
unde]  Uefa  aeyn  volk  mit  den  von  Erfforte  dor  vor.  unde  do 
daa  er  Berniger  von  Schidingen  gewar  wart,  do  beaampnete 
her  aich  mit  aeynen  frunden  fao  her  aterckate  mochte  unde 
rante  dea  nachtia  uff  daa  beer  unde  slugk  vil  lewte  yn  den 
,  betten  gezelden  unde  budin  tot.  unde  die  von  Erfforte  [anl- 
den  die  nacht  wachin,  der  waa  eyn  teil  gewopent]  die  qwo* 
men  zu  were.  yn  dea  bereiten  sich  dea  fnrsten  man  unde  aIn- 
gen unde  vyngen  dea  von  Schidingen  frunde,  daa  her  on  ael- 

1)  statt  „onde  vontoren*'  Dr.  schreibt  hs.  ,,yn  alleu  seyneo  landen*',  sich  in 
der  Zeile  irrend.  ^->.  j 
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bir  kume  entlief  unde  qwam  uff  das  slofs  zu  dem  Eckirfs* 
berge.  Unde  do  der  lewte  vaste  uff  das  slofs  qwam,  do  ge- 
brach on  speifse  unde  tranckes  unde  laden  vaste  kommen 
unde  do  sie  des  nymme  geleiden  mochten,  do  retten  sie  mit 
des  herren  voiten,  sie  wolden  on  das  slofs  antworten,  wol^ 
den  sie  on  felickeit  gebin ,  das  mit  gemache  zu  rumen.  unde 
das  geschach«  Alfso  wart  das  gute  slofs  gewonnen,  unde  do 
marggrave  Frederich  weder  qwam,  do  zornete  her  mit  seynen 
Toiten  zu  male  sere ,  wenn  her  hette  dor  uffe  alle  seyne  yien- 
de  begriffen. 

640.    Wie  marggrave  Frede  rieh  der  freidige  Atarp. 

[Seyne  viende  hatte  marggraye  Frederich  yn  Plifsen  yn  ^^^  < 
dem  Ostirlande  unde  lantgrave  yn  Doryngen  gantz  obirwuu^ 
den  unde  seyne  grofsen  krige  zu  eyme  guten  ende  bracht,  das 
her  yn  alle  seynen  landen  keynen  redelichen  krigk  mer  hatte,  ^ 
sundirn  is  was  do  gut  frede  worden.]    In  dem  jare  alfso  man 
schreib  noch  Cristus  gebort  1S22  jar  [do  worden  die  lewt« 
uff  dem  Jande  unde  yn  den  steten  fro  unde  ergötzten  sich  yres 
langen  ungemachs  das  sie  von  den  krigen  geleden  hatten, 
alfso]  machten  die  von  Isenache  ouch  noch  ostirn  an  dem  so- 
nabinde  14  tage  noch  ostirn,   [alfso  sich  der  prediger  ablas 
an  hub,]  eyn  schönes  spei  [uf  der  Rolle  zwuschen  sente  Jor* 
gen  unde  der  barfufser  clostir  0]  von  den  10  juncfrawen,  der 
funffe  weifse  unde  funffe  torecht  warin,  noch  deme  evangelio 
das  Cristus  geprediget  hat    unde  do  was  lantgrave  Frederich 
der  freidige  kegenwertigk  unde  sach  unde  horte,  das  die  fünf 
törichte  juncfrawen,   die  sich  hie  uf  ertreiche  mit  rawe  unde 
leide  unde  mit  guten  wercken  sumeten,  ufs  dem  ewigen  leben 
geslofsen  worden  unde  das  Maria  unde  alle  heiligen  vor  sie 

1)  in  orto  feraram.  I.  c.  r^  i 
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botbin  uiide  das  nicht  enhalf,  das  got  9^711  orteil  wmdelii 
wolde.  do  yil  her  yn  eynen  zwivel  unde  wart  Biit  grofaem 
Zorne  bewegit  unde  sprach  „Was  ist  den  der  cristene  glovbe, 
wil  sich  got  nicht  erbarmen  obir  uns  umbe  bethe  Harian  unde 
aller  heiligen!^  unde  gyngfc  zu  Warpergk  unde  was  zornig 
wol  funff  tage,  [unde  die  gelartin  künden  on  kume  besynny- 
gen,  das  her  das  ewangelium  vorstunt]  unde  domach  fso 
slugk  on  der  slagk  von  dem  langen  zorne,  das  her  drei  jar 
^ik^'  2U  bette  lag«  Do  starp  her  alfso  her  55  i)  jar  alt  was,  unde 
(H'keui  ^^^'  begrabin  vor  Isenache  zu  sente  Eatharinen  yn  sehte  Jo- 
hannes capellen. 


«6,».) 


641.    Wie  der  lant^rare  Frederich  der  junge  kejCier  Lodewiges  tocbter  tum. 

cäp^a  ^^  ^^  gestorben  der  freidige  marggrare  Frederiche 

eyn  lantgrave  zu  Doryngen  unde  liefs  eynen  fson  der  was 
15  jar  alt,  ouch  Frederich  gnant,  deme  was  yortrawet,  do 
dennoch  seyn  vater  lebete,  des  koniges  von  Bohemen  tochtir 
unde  wart  om  bracht  kegen  Warperg  mit  grofsen  eren  unde 
die  hilt  des  jungen  fursten  muter  irbarlich  alfso  is  zemelich 
was  sechs  jar  yn  juncfrawen  weifse.  unde  do  riten  seyne  man 
der  muthir  unde  ouch  om,  das  her  keifser  Lodewiges  tochter 
freiete  Mechthilt  gnant  unde  die  wart  om  Tortruwet  do 
sante  her  konigen  Jobansen  zu  Behemen  seyne  tochtir  weder 
heym  kegen  Behemen.  dis  geschach  noch  Cristus  gebort 
1329  jar  ^).  Von  der  selben  frawen  Mechthilden  keifser  Lo- 
dewiges tochtir,  der  ouch  eyn  herzöge  von  Beyern  was,  ge- 
wan  her  yn  zukunftigen  gezeiten  vier  (sone  unde  zwu  tochtir. 
der  erste  hiefs  Frederich,  der  ander  Balthasar,  der  dritte 

1)  50  H.  Pist.    Weder  die  eine  noch   boren  werden  läfst. 
die  andere  Angabe  stimmt  mit  der  Wahr-       2)  nemlicfa  die  erste  Verlobong  mit 
beit  oder  nur  mit  des  Chronisten  €hro-   der  böhmischen  Prinzefs.  Samp.  a.  1323. 
noiogie,   der  den  Markgrafen  1267  ge-  ^-^  . 

Digitized  by  VjOOQIC 


549 

Lodewigk,  der  wart  eyn  bisehouf,  der  rirde  Wilhelm.  Der 
tochtir  nam  eyne  burggraven  Frederich  von  Norenbergk,  die 
ander  [hiefs  Beatrix,]  die  wart  eyne  eptischyime  yn  dem  da- 
rin clostir  zu  Suselitz.  In  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristas  ^^^  *• 
gebort  1323  jar  do  wart  herzöge  Frederich  von  Beyern,  der  weder  her- 
zogin  Lodewigen  von  Swabin  umbe  das  keifserreich  gestreten  hatte  unde 
gefangen  worden  was,  von  eyme  Francken  gnant  Ebirharde  von  Mofsbaefa 
gefaret  kegen  Norenbergk  unde  do  deme  bnrggraven  geantwort.  Der  be- 
hielt on  vor  dem  keifscr  Lodewige  herzogen  von  Swabin ,  nff  das  her  bey 
dem  lebin  hiebe,  unde  der  was  do  zu  Norenbergk  gar  lange  zeit  gefan- 
gen, zu  letzte  do  herzöge  Lodewigk  zu  keifser  gekronit  wart,  do  wart 
her  lofs. 

642.  Wie  herzöge  Lupolt  den  tofiel  sach. 
Lodewigk  herzöge  von  Swabin  erwcltir  römischer  konigk,  von  deme  5j.  ^t*^«* 
hie  vor  ouch  geschreben  stehit,  der  streit  yn  dem  jare  do  man  schreib 
noch  Cristus  gebort  1 323  jar  mit  dem  herzogen  von  Ostirreich  unde  obir- 
want  on.  das  sach  an  herzöge  Lupolt  seyn  bruder,  der  mit  grofsem 
Volke  hilt  anderseit  >)  des  wassirs  unde  künde  om  nicht  zu  hulfiev  komen. 
wen  do  sie  obir  zogen  unde  mcr  den  faalp  obir  komen  waren ,  do  brach 
die  brücke  unde  ertrang  eyn  teil  Volkes,  unde  do  her  an  sach  das  seyn 
bruder  den  streit  vorlofs ,  do  was  om  alfso  leide ,  das  her  sich  yn  dem 
w*assir  wolde  ertrenket  habin.  Difser  herzöge  Lupolt  der  ted  dem  rorai- 
sehen  konige  Lodewige  umbe  des  broder  willen  grofsen  schaden  wol  zwei 
jar,  unde  dor  nach  starp  her  alfso.  Is  qwara  zu  om  eyn  zouberer  mit 
der  s Warzen  konst  unde  treib  vor  om  vil  Wunderliche  behendickeit.  do 
sprach  der  herzöge,  wie  her  das  zu  wege  brechte.  do  antworte  her  3) 
„leb  mufs  is  thnn  mit  den  bofsen  geisten.^^  do  sprach  der  herzöge  „Den 
tu  fei  wolde  ich  gerne  besebin.  kundistn  mir  den  geweifsen?^'  do  sprach 
der  zouberer  „Herre,  das  wil  ich  wol  thun  ane  uwirn  schadin,  wie  ir 
den  sebin  wolt,  alfso  eynen  menschin  adir  alfso  eyn  thir,  yn  welchir  for- 
men ir  wolt,  adir  alfso  eynen  vogil."  Do  sprach  der  herzöge  „Ich  wolde 
on  alfso  nicht  sebin.  Ich  wolde  on  sehin  alfso  her  an  ym  selbis  gestalt 
ist.*'  do  sprach  der  zouberer  „Herre,  alfso  magk  on  keyn  mensche  ge- 
sehin ,  das  is  lebinde  bleibe.^'  do  sprach  der  herzöge  „Ich  wil  on  alfso 
sehin.  do  richte  dieh  noch  unde  weifso  mir  on  alfso ,  dir  geschiet  an- 
ders nymmer  keyn  gut  dor  zu.*'     do  sprach  der  zouberer  „Sichert  mir 

1)  an  der  seile,  hs.    ex  alia  parte  fla-       2)  Die  folg.  Unterredung  ist  groTseni- 
minif,  1.  c.  theils  Zuthat  des  Chronisten« 
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den  leip,  das  ich  uwir  nickt  enlgolde«  ich  lafsen  ndi  seliin/'  das  ge- 
schacb.  Do  qwam  der  tufel,  das  her  on  sach.  do  sprach  der  herzöge 
„Is  ist  gnugk!^^  unde  starp. 

643.    Wie  die  borger  za  £rfibrte  mit  den  phaffen  kregen. 

^  »fi. '  Bofse  zweitrechtiger  krigk  hub  sich  zu  Erfforte  zwuschen 

dea  burgern  unde  den  phaffen  alfso  man  schreib  noch  Cristns 
gebort  1324  jar.     Die  yon  Erfforte  yyngen  eynen  schuler, 
[der  was  zu  der  episteln  geweyet,  do  bothin  die  thumherren, 
das  man  on  dem  provisor  antworten  wold^e  yn  des  bischoufes 
yon  Mentze  houf,   alfso  gewonlichen  unde  recht  were,   der 
.  sulde  on  straffen  unde  des  enwolden  sie  nicht  than ,   sundern 
den  her  beschediget  adir  erzornet  hatte,  der  clagete,  unde  die 
rethe  gestunden  om,]  unde  das  wertliche  gerichte  liefs  on  zu 
haut  hengen.     do  sweigk  man  alfso  weit  alfso  die  stat  was 
unde  sangk  yn  keyner  kirchen.     [do  frageten  die  burger  was 
sie  dor  meto  meyneten,   do  sprachin  sie,  is  were  on  gesatzt 
das  sie  is  musten  thun  bey  gehorfsam.]     do  worden  sie  zor- 
nigk  obir  die  phaffen  [unde  liefsen  deme  gemeynen  yolke  yor- 
kundigen,  wer  icht  sache  weder  die  phaffen  hette  adir  icht  zu 
thune,   der  mochte  is  wol  thun  ane  ir  yordechtenifse ,   wenn 
sie  wolden  nymandis  dor  au  hyndern  noch  yordencken].  Alfso 
qwam  is  das  etzliche  notdorflige  yortorbene  unredeliche  lewte 
ufs  der  gemeyne  sich  ^)  sampneten  unde  lieffen  yn  der  thum- 
herren unde  ander  phaffen  houfe  unde  nomen  was  sie  funden. 
etzliche  zubrachen  on  die  hufser,   den  sie  gram  waren ,   unde 
taten  on  vil  schaden  unde  smaheit    Dis  werte  [yon  unfsers 
herren  hymelfart]  bis  zu  sente  Bartholomeus  tage,     do  saute 
die  phaffeit  an  den  nuwen  bischouf  zu  Mentz  Mathiam.    4er 
qwam  kegen  Erfforte  unde  deme  gyngk  man  mit  den  crutzen 
entgegen  gar  erlichen  unde  der  yorsunete  do  die  phaffheit  mit 

1)  „sich"  fcUt  hs. 
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der  Atat  imde  sangk  do  seyse  ertte  megse  zu  unfser  lieben  Ss^^is^ii 
frawea.     do  was  gar  grofse  herschaft  unde  köstlichkeit 

644.     Von  eyme  biachoufe  der  zu  Brandenfels  starp. 

In  den  gezeiteu  alfso  man  schreib  noch  Cristns  gebort  \^i,^ 
1325  jar  de  wart  eyn  erabischonf  zu  Meideburgk  gekoren 
eyn  barfofscn  brnder,  [gar  eyn  wol  gelartir  unde  wol  gefnin« 
ter  man.  unde  der  walde  sich  dor  zu  bereiten  das  her  qweme 
zu  Borne  unde  ¥on  dem  babiste  bestetiget  werde].  Do  qwo- 
men  on  an  die  Ton  Brandinfels ,  [yon  den  rouberey  unde  un- 
tat  nye  gebrach,]  das  was  Wezil  yon  Buchenowe  unde  Otto 
von  Stutirnheym  mit  yien  Tolgirn  unde  yyngen  den  selben 
erweiten  bischonff  uff  der  strafse  unde  nomen  om  was  her 
hatte  unde  meyneten  dorzu  sie  wolden  on  schätzen  unde  satz- 
ten  on  yn  ir  beheltenifse.  [do  wolde  syn  der  stifft  yon  Mei«* 
deburgk  nicht  lofsen,  wen  her  noch  ir  bischonf  nicht  was 
worden  noch  on  bestetiget  yon  dem  babiste.  fso  woldin  syn 
die  barfiifsen  nicht  lofsen,  wen  sie  des  von  ordins  wegen 
nicht  thiin  musten.  fso  konde  her  sich  selber  nicht  gelofsen, 
wen  her  nicht  eigens  hatte].  Alfso  safs  her  yn  dem  gefeng- 
nifse  andirhalb  jar  unde  starp  dor  ynne  unde  die  barfufsen  zu 
Isenaehe  die  holeten  on  unde  begruben  on  yn  yre  kirche.  Dor  ^^{Si,"^' 
noch  fso  worden  die  selben  rouber  yon  der  phaffheit  noch  dem 
gesetze  der  heiligen  cristenheit  gebannen  unde  nymant  künde 
sie  gelofsen.  [fso  musten  sie  ouch  die  stete  meiden]  unde 
dorvmbe  fso  qwomen  sie  zu  letzte  yn  sulche  rawe ,  das  sie 
kegen  Rome  rethin  unde  bichten  do  ir  sunde  unde  entphyngen 
bttsse.  unde  die  wart  on  do  swer  gnugk,  wenn  sie  worden 
do  offinberlichen  mit  gerten  unde  geifseln  gehowin,  [unde 
musten  nacket  vor  die  bichtiger  gehin  unde  kertzen  tragen 
unde  koste  sie  vil  geldis  das  sie  ufs  dem  banne  qwomen. 
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Dennoch  do  die  zu  lande  qwomen  unde  die  briefe  von  Rom« 
brachten,  do  miisten  sie  an  den  steten,  do  sie  die  nnnebt 
gethan  hatten,  besundirn  busse  thun  iiffinberlichen]. 

645.    Wie  grave  Heynrich  Ton  Swarzborgk  enchofiien  wart. 

samj^a.  ffoch  Cristus  gcboft  1325  jar  alfso  lantgrare  Frederich 
von  Doryngen  unde  marggrave  ?on  Myfsen  der  freidige  ge- 
storben was  unde  eynen  jungen  fson  kume  tou  15  jaren  ge* 
lafsen  hatte,  do  kofs  seyne  muthir  sunderlichen  ir  unde 
yrem  fsone  zu  Tormunden  den  edelen  grayen  Heynrichen  von 
Swarzburgk  obir  ir  landt  unde  obir  ir  lewte  i).  [Do  gewan 
sie  viende  yn  der  margke,  die  yr  zu  Myfsen  gar  grofsen  scha- 
den taten  yn  dem  lande,  do  rief  sie  an  yren  Vormunden  ob- 
gnanten.  der  sampnete  tU  Tolkes  an  sich  yn  Doryngen  yn 
dem  Ostirlande  unde  ouch  yn  Myfsen]  unde  zouch  mit  beere 
yn  die  marcke  uff  yre  yiende  ?or  eyn  slofs  unde  belagk  das« 
[unde  alfso  her  stunt  unde  tedingete  mit  etzliche  seynen  fran- 
den]  unde  hatte  den  rucken  kegen  deme  slofse  gekart  do  schofs 
eyner  Ton  dem  slofse  mit  eyme  starcken  geschutze  imder  die 
herren  unde  traf  on  [zu  den  schultirn  kegen  dem  herzin  yn] 
unde  schofs  on  das  her  zu  haut  dor  noch ,  [alfso  her  mit  den 
heiligen  sacramenten  bericht  wart]  starp.  [alfso  zogen  sie 
wedir  heym  Ton  deme  slofse ,  unde  seyne  fromkeit  wart  yn 
den  landin  von  reichen  unde  von  armen  gar  sere  geclagit] 
Alfso  das  die  marggrafynne  vomam,  [do  liefs  sie  on  gar  ir- 
barlichen  begehin^)]  unde  kofs  dor  noch  eynen  herren  von 
Plawin  zu  vormundin  [an  graven  Heynrichs  von  Swarzborgk 
stat.]     der  beschirmete  do  yre  lant  getruwlichen  unde  was 

1)  Dies  ist  daraus  geschlossen,   dafs  2)  Die  AR.- 305,  2.  rügen  statt  dessen 

sie  nach  seinem  Todo  einen  anderen  „in  hinsu :  et  in  Berlyn  apad  praedicatorcs 

protectorcm  et  advocatum  snarum  con-  s^pnltos. 
stitoit  regionam.*'  L  c. 
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lant  unde  lewtea  vor  mit  grofser  weifsheit  unde  was  ir  gar 
behuUig  mit  seyme  rate,  [unde  der  zeuch  do  wedir  yn  die 
mareke  mit  grofsem  volke  unde  obirzouch  yre  yiende  ^unde 
brachte  sie  zu  eyner  richtunge  unde  machte  yn  Myfsen  unde 
Ton  dem  Behemer  walde  guten  freden  unde  yn  den  Hessin 
allen  lewten],  unde  bestalte  yn  allen  yren  landen,  das  man 
recht  gerichte  den  lewten^  gemeyniichen  hielt 

646.    Wie  Gifsen  vorloren  uode  weder  gctwonnen  wart. 

In  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  ^^^ 
1326  jar ,  alfso  die  von  Meideburg  yren  bischouf  hatten  todt 
geslagen  unde  eyn  ander  bischouf  der  noch  gekoren  was,  der 
zu  Brandinfelfs  gefangen  lagk  unde  yn  deme  gefengnifse  starp, 
do  sante  lantgrave  Otto  von  Hessin  botschafl  kegen  Rome  zu 
dem  babiste  Johanni  dem  XXIL  unde  behielt  seyme  jungisten 
fsone  Otten  das  erzbischthum  zu  Metdebnrgk  unde  erwarb  den 
burgern  zu  Meideburgk  gnade  zu  dem  babiste  umbe  den  tot- 
slagk  yres  bischonfes.  unde  sie  musten  gar  grofs  gelt  zu  Ro- 
me yn  den  houf  senden  unde  grofse  busse  thun.  In  dem  sei*  \^- 
bin  jare  hub  sich  eyn  grofser  krigk  zwuschen  dem  erzbischou- 
fen  Mathian  zu  Mentze  unde  lantgrayen  Heynriche  zu  Hessin 
umbe  deswillen,  das  her  seyne  lehnguter  von  dem  bischonife^ 
alfso  gewohnlich  ist,  nicht  entphan  wolde.  unde  dorumbe 
fso  geschach  von  on  beiden  grofs  schade  yon  brande  nome 
unde  totsiegen.  Do  zouch  der  bischouf  vor  das  stetchin  zu 
den  Gifsen  unde  gewan  das  unde  leite  dor  yn  seynes  rolkes 
Taste  die  uf  den  lantgraven  vor  Warpurgk  stetlichen  ranten, 
unde  die  tatin  den  lewten  dorynne  grofse  obirlast  yn  manchin 
dyngen  unde  besundern  an  yren  weihen  unde  tochtirn,  die 
sie  notzogeten,  bis  alfso  lange  [das  eyne  juncfrawe  yn  eynes 
burgers  hufs  schreyen  begunde.     do  lieffen  ir  bruder  drei  zu 
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unde  ir  yater  iiiide  slugen  deg  bischoufes  Uwte  yn  dem  hofse 
todt]  unde  die  burger  lieffen  do  alle  zu  unde  slugen  an  die 
Reyniaehen  unde  trebin  die  ufa  der  stat  unde  slugen  ir  vil  tot^ 
unde  santen  do  nocb  yrem  alden  herren  dene  lantgrayen  we- 
dir  unde  gabin  om  die  stadt  yn,  unde  botin  on  das  ber  sie 
beachirmete, 

647.     Wie  der  lantgrave  von  Hessin  mit  dem  bischoufe  von  Mentze  kreig. 

Alfso  man  schreib  nocb  Cristus  gebort  1327  jar,  do 
logen  die  amptlewte  des  biscboufes  von  Mentze  mit  eyme  gro* 
fsen  Tolke  uff  den  lantgrayen  Ton  Hessin  unde  branten  unde 
heereten  an  zwen  enden  unde  taten  grofsen  scbaden.  Do 
besampnete  sich  lahtgraye  Heynrich  mit  den  seynen  nnde 
qwam  an  den  eynen  huffen  unde  streit  mit  on  unde  gewan  den 
streit  unde  die  irbarn  lewte  von  dem  Reyne  die  gefangen 
worden  unde  geloubet  hatten ,  die  traten  an  eynen  rey n  imde 
slugen  yre  swert  yor  sich  uff  die  erde  unde  stunden  unde  Sa- 
bin zu«  Do  wart  is  dem  andirn  huffin  zu  wissen,  do  des  bi- 
scboufes yitzthum  ynne  was.  die  qwomen  zu  gerant,  do 
wart  der  streit  besweret  unde  yaste  hertir,  unde  lantgrave 
Heynrich  bette  den  andern  streit  ouch  gewonnen.  Do  rieff 
der  yitzthum  die  gefangen  an,  der  waren  wol  200,  wes  sie  do 
stunden  unde  yrem  herren  nicht  hulffen  laut  unde  lewte  behal- 
den.  Do  sprachen  sie,  das  sie  gefangen  weren.  Do  sprad 
her,  ap  sie  nicht  wüsten,  wie  die  yon  Gifsen  getban  betten, 
die  sich  weder  an  den  lantgrayen  geworfen  betten,  unde  do 
griffen  die  selben  gefangen  weder  zu  yren  geweren  unde  stre- 
ten  unde  erslugen  deme  lantgrayen  yil  yolkes,  das  ber  selber 
kume  dor  von  qwam.  Dornoch  nicht  gar  langk  qwam  des 
biscboufes  vitzthum  abir  mit  grofsem  volke  yn  Hessin  landt 
do  hatte  sich  hntgraye  Heynrich  mit  den  Doryngen  unde 
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Westfelyngen  besimpnet  iiiiile  qwam  abir  zu  streite  unde  vor* 
both  den  seynen,  das  sie  nymande  snlden  gefangen  nemen, 
nnde  slugk  des  bischoufes  man  alfso  vil  todt,  das  der  yitzthnm 
rief  „Gnediger  herre ,  wonimbe  lafset  ir  die  lewte  alfso  mor-* 
den?'^  do  antworte  her  „Sie  suUen  mir  nymmer  truwelofs 
werden.^^  unde  nam  do  den  vitzthum  mit  den  andern  durch 
seyner  bethe  willen  gefangen* 

648.    Wie  konigk  Lodewigk  keiTser  wart. 
Rome  sachte  do  konigk  Lodewigk  unde  wolde  keifser  werden,    der  Sanp.  a. 
swer  was  laotgraveo  Frederichs  von  Doryogen ,   alfso  man  schreib  noch 
Christus  gebort  1527  jar.     unde  der  sampnete  zu  om  grofse  unde  ouch 
gute  ritlerschaft  unde  zouch  yn  Lampartin  unde  machte  om  die  slofs  unde 
stete  nndirthenigk  die  zu  dem  reiche  gehorten,    unde  qwam  zu  dem  her- 
ren  gnaot  der  Hunt  von  Herne,   der  do  ist  des  reiches  [erbe]  voit,    der 
halff  OQi  unde  zouch  mit  grofsem  volke  mit  om  yn  Italien,     do  bezwang 
her  ouch  die  stete  die  dem  reiche  nicht  gehorfsam  seyn  wotden  unde  zu 
dem  reiche  gehorten.    Do  danne  zouch  her  vorder  kegen  Rome  unde  liefs 
sich  zu  keifser  krönen ,   unde  bleib  (enger  denn  eyn  jar  yn  dem  lande    '\L/' 
umbe  Rome,  [unde  seyne  frawe  die  keifserynne  die  was  mit  om  dar  ge- 
zogen unde  gelagk  zu  Rome  unde  gebar  om  eynen  jungen  fson,  unde  der 
wart  zu  Rome  getouft,  unde  noch  seyme  vater  Lodewigk  gnant  unde  von 
dem  Volke  gemoyniicben  der  Romer.]     Unde  do  her  zweier  jar  alt 

wart,  do  starp  der  marggrave  von  Brandinburgk  unde  liefs 
nifsht  leibes  erben  nnde  die  margke  geviel  an  das  reich ,  das 
sie  der  keifser  leien  mochte  weme  her  wolde.  do  leih  her  sie 
seyme  fsone  herzogin  Lodewige  deme  Romer  der  noch  eyn 
kynt  was,  nnde  satzte  om  zu  Vormunden  seynen  eidem  lant- 
graven  Frederiche  marggraye  zu  Myfsen  yn  dem  Ostirlande* 
[der  zouch  yn  die  margke  mit  dem  kynde  dem  Romer,  nnde 
nam  von  seyner  wegen  die  slofs  unde  die  stete  yn,  nnde  wart 
do  eyn  marggrave  von  Brandinburgk  an  marggraven  Wolde-^ 
mars  stat,  der  nuwelichist  ir  herre  gewest  was  unde  gestor* 
ben,  von  des  wegen  noch  keyfser  Lodewiges  tode  grofs  irre- 
thum  under  den  fursten  unde  laut  unde  lewten  yn  der  margke 
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wart  unde  grober  bofser  ufsalz,  tlfso  hir  noch  wol  jn  diCsem 
buche  uffinbar  gemacht  werdit] 

649.    Wie  die  yon  Dreforte  gefangen  worden. 

^'1%.''  Ss  geschach  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristüs 
gebort  1327  jar  das  die  zwene  gebrader  Frederich  unde  er 
Herman  von  Driforle  [unde  von  Spangenbergk]  rouberoye 
phlagin  nf  die  Dorynge  unde  an  sich  zogen  [die  Eichfsfelder 
unde  Westfelynge  unde  Sacbfsen]  unde  samptneten  vil  Tolkes 
unde  zogen  vor  Sunenborn  unde  vor  Gotha  unde  heereten 
unde  branten ,  [die  weile  das  die  marggrafynne  fraw  Elfsebet 
zu  Gotha  mit  dem  jungen  fursten  Frederiche  yrem  fsone 
was  1),]  der  ^)  lantvoit  zu  Doryngen  er  Frederich  Ton  Wan- 
genheym  zu  den  gezeiten  was.  do  das  irsahin  unde  vomo- 
men  die  andirn  voite  alumbe  unde  die  andirn  irbar  leute,  die 
ranten  zu  Gotha  unde  sampneten  sich  gar  schire,  das  ir  eyn 
grofser  houffe  wart,  unde  zogen  mit  dem  von  Wangenheym 
unde  mit  den  burgern  zu  Gotha  ufs  unde  qwomen  an  die  yon 
Driforte  unde  streten  mit  on  unde  gewonnen  den  streit  [unde 
die  Eichfsfelder  die  Sacbfsen  unde  die  Westfelynge]  worden 
flnchtigk  unde  die  zwene  bruder  yon  Drifforte  die  worden  ge* 
fangen  unde  eyner  von  Hartinbergk  unde  eyner  von  Sandini 
unde  vil  guter  ritter  unde  knechte  unde  worden  gefurt  zu 
Wangenheym  uff  das  sie  zu  Gotha  icht  worden  getötet  Do 
waren  under  sobin  des  landis  echtir,  die  fürte  man  an  dem 
andern  tage  kegen  Gotha  uff  eyme  wagin  gebunden  unde  yn 
vessir  geslossen,  die  worden  do  mit  ketthin  an  den  galgen  ge- 
smedit.  [Under  den  sobin  waren  drey  gebruder  die  hiefsen 
Konemunde ,  der  muthir  qwam  zu  Gotha  unde  vil  der  marg- 
grafynne zu  fufse  unde  bat  vor  ire  kynder,  unde  das  halff 

1)  „waa**  fehlt  hs.  2)  deren, 
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nicht;  undc  die  muter,  do  sie  sach  die  fsone  ufs  faren,  do 
weynete  sie  Tor  leiden  blutige  zere.]  die  andirn  die  zu  Wan- 
genheym  gefangen  safsen,  die  bieben  kume  bei  dem  lebin  unde 
gabin  gar  grofses  gelt  zu  schatzunge  [unde  die  drei  dorf  Be- 
ringen worden  dem  ron  Wangenheym ,  die  gehorten  zu  Drei- 
forte,  die  sie  noch  besitzen]. 

650.  Wie  der  keifser  wedir  dea  babist  vras. 
[Alfso  man  schreib  noch  Cristos  gebort  1328  jar]  do  wart  eyne  H.  Bocard. 
grofse  zweitracht  zwoschen  dem  babiste  Johanne  dem  XX\U  unde  zwa- 
scbeo  keifser  Lodewige  [umbe  lehnguter,  die  om  der  babist  zu  sagete, 
unde  der  keifser  sprach  sie  gehörten  ao  das  reich,]  unde  dororabe  ted 
der  babist  on  yn  den  ban.  unde  do  das  nicht  hatlT,  do  gyngk  der  babist 
dormete  nmbe  das  her  wolde  den  keifser  abe  setzen,  do  berief  sich  der 
keifser  seynes  rechten  an  eynen  zuknnHigen  babist.  unde  do  der  babist 
OD  allen  endin  vor  bennysch  liefs  balden,  do  vorsmete  her  den  babist  onde 
die  heilige  eynunge  der  cristenheit  unde  machte  eyne  grofse  zweyunge 
unde  qwam  zu  Pyse  yu  die  stat  yn  dem  lande  Tusken  unde  machte  do 
eynen  nuwea  babist,  roeister  Jacobe  von  Corbario,  eyn  meister  yn  der 
heiligen  schriflt,  unde  liefs  den  krönen  alfso  eynen  babist  unde  nente  on 
alfso  eynen  babist.  [unde  der  machte  nawe  cardioalen,  unde  der  was 
eyncr  meister  Occaken  ^).     unde  mit  den  nuwen  cardinalcn  zeuch  der 

habist  yn  dutzsche  laut.  Unde  der  keifser  Lodewig  qwam  kegen  (^^)*- 
Isenache,  unde  die  thumherren  mit  der  phaffheit  unde  die  bar- 
fufsen  gyngen  om  mit  den  crutzen  entgegen  unde  entphyngen 
on  erlichen.  abir  die  prediger  wolden  om  nicht  entgegen  gehn 
unde  bilden  on  ror  bennisch  unde  wolden  weder  lewten  noch 
syngen.  Das  treben  sie  an  wol  drey  jar.  do  yorboth  lant- 
graye  Frederich,  das  man  on  nicht  zu  füren  noch  tragen  sulde 
unde  wolde  sie  yn  dem  clostir  vor  phelen.     do  sungen  sie  do 

wedir.  Der  nawe  babist  starp  zu  Moncbin  unde  wart  aldo  begraben. 
Alfso  worden  seyne  cardinal  euch,  do  sie  gestorben,  al  entzeln.]    Der 

babist  zu  Borne  der  fluchte  keifser  Lodewige  bis  an  die 
rirde  gebort,     [unde  das  clagete  sedir  der  erlnchte  frome 

1)  Eccakon.  Dr. 
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forste  lantgrave  Balthasar  seliges  gedeeUtenifs  dicke  s^nen 
frunden.] 

661.     Wie  lantgrave  Frederich  des  keifsera  tochtir  nam. 

sa»g  «  Noch  Crishis  gebort  1 329  jar  do  zeuch  der  juBge  lant« 

grave  Frederich  marggrave  von  Hjfsen  zh  Norenbergk  viide 
slief  do  bey  des  keifsers  tochtir  frawen  Mechtildin ,  die  lant- 
grayen  Balthasars  unde  seyner  brudir  muter  was,  alfso  ouch 
vor  yn  difsem  buche  gerurt  ist.  unde  do  was  zu  male  grofse 
herschaft  von  vil  fursten  unde  herren  die  zu  dem  keifser  qwo- 

Sazs"  ^^^*  '"  ^^™  selben  jare  alfso  noch  der  erzbischouf  zu  Mentze 
er  Mathias  kreigk  mit  lantgraven  Heynriche  von  Hessin  eynen 
harten  krigk,  unde  vil  schaden  yn  ir  beider  landin  geschach 
unde  grofse  nederlagnnge ,  unde  vil  lewte  yn  den  streiten, 
die  sie  zwuschen  eynandir  hatten,  erslagen  worden,  unde  der 
stifll  dor  von  yn  grofse  schulde  unrad  unde  schaden  qwam, 
unde  alfso  dor  uf  beide  verhärtet  wordin,  das  nymant  yren 
krigk  berichten  künde ,  unde  do  das  capittel  zu  Mentze  vil 
dorumbe  gerette  unde  es  alles  nicht  enhalff ,  do  wart  dem  bi- 
schoufe  Mathian  vorgeben ,  das  her  nicht  lange  lebete  unde 
^^^'2')^  starp.  [Unde  do  beschiden  die  thumherren  zu  Mentze  lant* 
graven  Heynriche  von  Hessin  uf  eynen  tagk  unde  brachten 
do  die  gefangen  die  sie  hatten  zu  sampne  unde  gabin  gefangen 
kegen  gefangen  unde  losten  die  oberigen  von  des  stiffles  we- 
gen unde  teidingeten  eyne  gantze  richtunge  unde  eynen  frede 
von  des  stiffles  unde  capitteb  wegen  ewiglichen  mit  der  her- 
schaft unde  mit  dem  lande  zu  Hessin  zu  halden,  nnde  vorhlriff- 
ten  den  unde  vorsicherten  on  mit  des  stiffles  unde  eapittels  zi 
Mentze  ynsegiln  unde  mit  des  hmtgrafen  Heynrichs  vor  sich 
nnde  alle  yre  erben  unde  nochkomen.    Difser  frede  werte 
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naBch  jar  Us  nf  bitchoofen  Adolfen  tob  Nafsowe.    der  ror- 
knch  den  frede.] 

652.    Wie  swene  bischooffe  ron  Meatze  kregen. 

Do  der  erzbischonf  zu  Hentze  er  Mathias  gestorben  was  ckp^n; 
JB  dem  jare  do  man  schreib  noth  Cristus  gebort  1330  jar,  do 
koren  die  tbumherren  zu  Mentze  bischouf  Baldewynen  von 
Tryre,  unde  deme  gestunden  ouch  die  von  Erfforte,  D<tf 
weder  gab  on  der  babist  zn  eyme  bischoufe  ern  Hejnrichen 
Ton  Yemeburgk  den  probist  zu  Banne,  unde  von  den  twen 
erhub  sich  grofse  zweitracht  yn  dem  stiflle  zu  Mentze ,  wenn 
eyn  teil  die  gestunden  eyme  unde  die  andirn  deme  andirn. 
nnde  die  lewte  wordin  alfso  zweischelligk  yn  den  steten  un* 
der  phaffen  unde  leyen,  unde  die  Ton  Erfforte  die  is  bilden 
mit  dem  capittel  unde  mit  deme  gekornen,  die  hatten  yil  phaf- 
fen yn  der  slat  die  deme  gestunden,  der  yon  dem  babiste  ge- 
geben unde  bestetiget  was.  unde  dorumbe  fso  vyngen  die 
barger  etzlicbe  unde  totin  ouch  etzliche  unde  do  schreib  der 
bischouf  Baldewyn  kegen  Erfforte,  das  sie  die  gefangen  umbe 
die  Sache  ledigk  sulden  lafsen,  unde  des  wolden  sie  nicht 
thun.  unde  dorumbe  fso  tedt  her  sie  zu  banne  unde  reifsete 
marggraren  Frederichen  unde  vaste  irbar  lewte  yn  Doryngen 
weder  sie  unde  alfso  etzliche  jar  yorgyngen  unde  die  yon  Erf- 
forte noch  yn  yrem  harten  synnen  bieben ,  do  reit  lantgrave 
Frederich  durch  betbe  willen  des  sUffles  zu  Mentze  unde  yon 
geheifses  wegen  des  keifsers  yn  das  dorff  zu  Mittelhufsen  unde 
wolde  do  gerichte  ober  sie  sitzen  alfso  obir  der  phaffen  yiende 
unde  wolde  sie  yor  orteiln.  Do  qwomen  sie  ufs  der  stadt  mit 
gantzer  macht  unde  treben  lantgrayen  Frederichen  yon  dem 
gerichte.  unde  umbe  des  freyils  willen  fso  entsagete  her  on 
unde  tedt  on  grofsen  schaden  mit  nome  unde  mit  brande.__T_ 
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unde  do  sie  das  gegakin ,  do  rethin  sie  weder  ufs  der  sUt  vif 
den  lantgraven,  abir  sie  worden  Ton  den  yoiten  dor  obir 
obil  gehandelt. 

6^3.    Wie  die  von  Erfforte  kregcn  weder  den  marggraTeo. 

I.  e.  Es  geschach  [yn  dem  andirn  jare  dornoeh]  das  die  von 

Erfforte  sich  vorbanden  zu  den  graven  von  Wjmar  von  Ke* 
firnbergk  von  Bichelingen  [unde  von  Glichen^)]  nnde  gabin 
den  er  geschencke ,  das  sie  on  snlden  behulffen  seyn  weder 
marggraven  Frederichen,  unde  das  geschach.  do  brachte  her 
Volk  ufs  Myfsen  ufs  Yoitlande  unde  ufs  dem  Ostirlande  unde 
obir  zouch  die  selben  graven  unde  beswerete  sie ,  das  sie  des 
synnes  worden  das  on  der  krigk  schedelicher  worde  an  yren 
dorffern  unde  gehchten ,  denn  on  genutzen  mochtin  der  von 
Erfforte  vorderunge  unde  geschencke.  unde  sageten  den  von 
Erfforte  die  hulffe  uff  unde  worffen  sich  an  den  lantgraren 
unde  sprachen,  is  en  fugete  on  nicht,  das  sie  weder  yren 
rechten  herren  teten  ane  schulde  unde  redeliehe  sache.  Do 
das  die  von  Erfforte  vornamen,  das  on  die  graven  nicht  helf- 
fen  wolden,  do  gewonnen  sie  300  man  mit  glen  umbe  sult 
unde  Heynrichen  von  Blanckenheym  zu  eyme  houptmanne  un- 
de zogen  mit  den  ufs,  unde  vorterbeten  der  graven  gerichte 
unde  dorff  umbe  Botilstete,  umbe  den  nuwen  mart,  umbe 
Gotha  unde  umbe  Thumifsbrncken  unde  vorbranten  unde  zu* 
brachen  was  sie  künden.  Zu  letzt  do  qwomen  sie  vor  das  stet- 
chin  Eranchfelt,  das  was  der  herren  von  Swarsburgk,  unde 
stiefsen  is  mit  fuer  an  unde  vorbranten  mer  den  60  mensche 
dorynne.  Dornoeh  do  zougen  sie  weder  heym  yn  die  stat 
[Do  wart  der  lantgrave  zu  Doryngen  unde  der  grave  von 
Swarzburgk  uff  die  von  Erfforte  etzwas  erzornet,  unde  mit 

1)  de  Rotenberg.  1.  c  /^^  T 
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kiMTe  der  andin  gri? eii  und«  herreii  zn  Doryngen  wart  <m 
^a  geweret,  daa  sie  nymme  alfao  verre  you  der  atat  torgten 
gezilin  uBde  aogethanen  achaden  gethun,  unde  jageten  yre  sol- 
denar  dicke  yii  die  atat  wedir,  die  ufaen  wareo.] 

^M»    Wi»  Itnt^aTe  Fred^ridi  das  doftir  Re3rQhar^r«borB  beswette. 

Harggrave  Frederieh  toh  Myfseii  der  oueh  was  eyn  laut-  ^^^^  •• 
grave  zu  Doryngen  der  hatte  eyne  grofse  saiopmeniinge  äff  die 
Toii  Erfforte  unde  ander  seyne  yiende,  unde  om  wart.geratin 
Ton  seynen  unvoraunnen  rethin  yn  seynen  jnngen  tagen ,  das 
ber  yn  leicbtfertigkeit  nicht  bedachte  unde  vorgafa  der  gnade 
mde  dea  guten  toguntüchen  willen  den  seyne  eldim  alles  hat- 
ten zu  den  cleatirn  unde  getia  hufsern,  die  sie  rordirlen  unde 
nngeme  beswereten,  unde  qwam  kegen  Reynhardifsborn  mit 
lantgraven  Heynriebe  Ton  Hessin  seyme  swagir  unde  herzogen 
Beynrieiie  von  Sachfsen  unde  graren  Berlden  von  Henbergk 
inde  dorzu  mit  den  graren  [von  Swarzburgk  von  Bichelingen 
Ton  Heensteyn  von  Stolbergk  von  Kefirnbergk  unde  von  Gli- 
chen mde  von  Brandinbergk  i)]  dor  zu  die  dinstraanne,  die 
edeln,  beide  ritter  unde  knechte^  yn  Doryngen  gesefsin,  alfso 
daa  ber  do  hatte  acht  hundert  man.    unde  lagin  vier  nacht  yn 
dem  doatir  [tinde  suchten  dor  ufs  yre  viende  unde  bilden  euch    , 
iorynne  ir  geapreche]  unde  taten  dem  clostir  gar  grofsen 
aebaden  an  spifse  unde  an  trancke  unde  an  fnter,  des  on  von 
den  vordim  aldin  fursten  nye  mer  weder  faren  was«     [dor 
mete  qwomen  sie  ufs  alle  yres  clostirs  vorbesichtigkeit,  das 
en  gebrach  speifse  unde  tranckes  unde  futirs,  linde  qwomen 
dM  von  yn  adiulde  unde  yn  schaden,  des  sie  sich  bey  langir 
weile  nicht  erholen  mochten.]    In  dem  seibin  jare  reit  marg- 
grave  Frederich  Jtegen  Myfsen  zu  eyme  boufe  kegen  Pegaw, 

1^  cnm  omnibo«  cömitibus  et  baronibus.   1.  c.  r^  l 
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und«  do  qwomeii  vü  AtrstoD  iiide  lierrcB  hyn.  iinde  do  wart 
her  mit  eyme  spere  ntt  dem  feattil  vonie  yn  den  sch^Cs  gett»- 
cbin,  das  her  vier  gantze  wochin  zu  h«tte  lagk  [unde  seyne 
ertzte  nehUt  gote  on  kunie  bey  dem  leben  behildenv  Do  da- 
gete  her  das  her  das  clostir  Reynhardifsborn  besweret  hatte]» 
Dis  geschach  altis  noch  Cristus  gebort  1  SSI  jar  ror  fastnackt» 

655.    Wie  idnte  Elfsebelhin  cloitir  noder  WaqfKrg  gebaefc  wut. 

H.  Eeearit         ^^  geschach  uoch  Criatttfl  gebort  ISSljar  [do  qwam 
marggraye  Frederieh  mit  seyner  frawen  Mechlhilden  ufs  Ha- 
lben zu  den  osiirn  kegen  laenache,  unde  do  wart  on  von  yn- 
gebungfe  des  heiligen  geistes  das  zu  synne,  das  sie  wolden  jm 
sente  Johannes  cappellen,  die  gelegen  was  yn  sknte  Nieohms 
pharre,  afi  der  lowirgafsin,  setsen  Tier  barfebe  brader  onde 
den  ir  alroosen  zu  legi»,  der  sie  von  yren  zynfsen  nnde  ren- 
ten  ewiglichen  gebruchin  sulden  ror  ir  f seien  unde  «Uo  yrer 
eldirn,   nnde  sulden  do  tegelichen  messe  nnde  alle  gezeitea 
halden.    Do  waren  zw»e  graven  yn  yrem  rate,  eyner  ron 
Swarzburgk  unde  der  apdirn  von  Keirnburgk,.  die  rietkon 
d«mo  herren,  das  her  ^w  eigen  eapellen  buw^e  itnder  Wnr- 
pergk,  do  etzwanne  die  liebe  sente  Elfstbeih  die  siedna  hielt 
nnde  nerethe,   do  hette  her  bessern  gerum  denn  yn  der  stat 
Alfso  gehorchte  her  yres  rathis  nnde  Uefa  do  rumen  wüer  dtn 
plan]  unde  buwete  do  das  clo«tir4Ain  swto  Elesebtthin  [nndo 
legete  nnt  seyner  wirfynne  Meehthilden  dee  ersten  steyn  an 
der  kirchen  unde  buwete  das  selbe  clostirchen  von  demo  hottiOi 
das  uff  der  selben  houfestat  gestanden  hatte«    nnde  do  nei^ 
Elfsebet  ir  siechen  hielt,  do  ist  nu  des  clostits  kirebe.]    unde 

o^/k!)  ^^^^^  ^^^  y^  [seehsj  barfufsen  brudir  [die  tagk  nndo  nacht 
gote  dynen,  unde  liefs  die  tegelichen  von  ^arpfergk  apeiCsen* 
unde  umbe  deswillen  das  die  hirschafft  zu  Warped^  alle  weg e 
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wiAi  ffik9lm  m^  k  legir ,  f$o  besehiet  h«r  den  bradirn  do 
alfiio  yil  kMTDgulde  pheniiigk  gnlde  yon  seyaen  rentbin ,  das 
mh  mit  der  almimB.  rier  ader  seebs  bradir  do  wol  erneren 

666.  .  Wie  UmtgraF«  Frederich  ritter  wart  zu  Eogelant  *). 

E#  geaehacb  yn  den  selben  jare  das  lantgrave  Frederieh 
Ton  Doryngen  unde  marggraye  zu  Myfsen  sich  mit  vil  guter 
ritlersebafl  köstlichen  bereiten ,  unde  zouch  yn  Engelant  zu 
4ea  koKige,  der  kreigk  mit  dem  konige  von  Frangreich,  unde 
was  bey  om  eyno  weile  unde  wart  do  ritter,  unde  vil  der  jun- 
gen manne  y  der  irbar  lewte  kynder,  die  worden  do  mit  om 
ritter.  unde  do  on  die  furaten  unde  herren,  die  ouch  yn  dem 
kr igo  bey  dem  konige  von  Engelant  lagin ,  woldin  zu  ritter 
ilaen  alfso  ir  fsete  ist,  do  sprach  her  ^ch  wil  hewte  von 
nymande  tu  ritter  ^eslagen  werden ,  denn  von  deme  der  nye 
feflock^^  do  frageten  sie  wer  der  were,  do  sprach  ber^  is  • 
were  der  aide  Frederich  von  Wangenheym,  der  yn  der  jogunt 
a^n  lantvoit  gewest  was,  unde  die  herren  von  Driforte  be- 
atreten  unde  gefangen  hatte,  der  wart  do  vor  allen  herren 
geheischet  unde  der  slogk  seynen  eigen  herren  do  zu  ritter. 
Difse  ore  tei  her  vor  den  fursten  seyme  manne  deme  fromen 
menlichen  rittier  ern  Frederiche  von  Wangenheym^  unde  dor* 
nach  liefs-  her  sich  an  dem  an4irn  tage  under  der  messe  zu 
ritter  seynen.  Alfso  was  zu  der  zeit  der  fursten  unde  her- 
ren gewoqheit  unde  der  fromen  cristen  die  erliche  ritter  wor- 
den 3).   Alfso  her  do  eyne  weile  bey  deme  konige  gewas  unde 

1)  Dem  Cbroni^Un  lag  offenbar  die  der  K^Iostergründimg  a.  a.  1336,  zq  wd- 
Stiftangsurkunde  vor  j  daa  Capitel  ist  ein  chem  Jahr  auch  die  Erwähnnng  des  aas- 
Aittziig  daraus/  brechetiden  engh'sch-franzÖsischen  Krie- 

2)  H.  Piat.  Gap.  95.   hat  eine  kurze  ges  stimmt. 

Notiz  über  die  Reise  nach  England,  aber       3)  Es  ist  zum  dritten  Male,  dafs  der 
aamt  der  Toraofgehenden  Nachricht  von   Chronist  diese  Bemerkoog  über  die  rit- 
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das  beste  imt  den  seynen  ^tedt,  do  Bim  her  orldiip  tm  dm 
konige  unde  zonch  weder  zn  lande«  Do  gab  om  der  konigk 
tU  heilgethums,  das  man  noch  zu  Warperg  nnde  jn  sente 
Elsebethin  clostir  do  hat,  unde  vil  cleynothis,  das  her  unde 
die  seynen  zu  lande  brachte,  nnde  qwomen  mit  grofsen  eren, 
unde  undir  on  was  nymant  redelicher  ufsen  blebin.  unde 
machte  do  zu  Isenache  seynen  rolgim  eyne  schone  wirtsdiaft 

667.    Wie  sich  lantgraTe  Frederidi  mit  scyner  moter  brach« 

^"ufi/*  '^  ^^^  i^^^  ^^^^  ™*^  schreib  noch  Cristns  gebort 
1332  jar  do  wart  eyne  zweytracht  zwuschen  lantgrayen  Fre- 
deriche Ton  Doryngen  unde  marggraye  zu  Myfsen  unde  sey- 
ner  muter  firawen  Elfsebethin  umbe  ir  metegabe  unde  leipge- 
dinge  das  ir  seyn  vater  seliger  besdieiden  hatte  unde  gemadit, 
das  was  Gotha  hufs  unde  stat  mit  seyner  zngehomnge.  Do 
sprach  lantgraye  Frederich  yn,  die  stete  weren  der  hirschaft 
zu  Doryngen  beqwemelicher,  danne  das  sie  die  ynne  habin 
snlde,  [her  wolde  ir  andir  slofs  unde  rente  beweifsen,  unde 
der  enwolde  die  muter  nicht]  sie  wolde  die  seibin  behaMin, 
die  ir  ron  yrem  herren  geschrebin  unde  gegebin  waren  unde 
dagete  das  dem  graven  Berlde  Ton  fienbergk  unde  den  tob 
Erfforte  unde  den  von  Mölhufsen  unde  bat  sie  umb  rath  unde 
hulffe,  wie  sie  des  yren  fson  ermanen  sulde,  das- her  sie  bey 
rechte  liefse.  |l>er  obgnante  gravo  ron  Henbergk  die  ron 
Erfforte  unde  von  Molhnfsen  die  schreben  yre  briefe  an  den 
lantgrayen  yor  seyne  muter  unde  bathin  on,  das  her  ir  yolgen 
liefse  tr  leipgedyngC)  alfso  her  billich  unde  zu  rechte  sulde, 
tethe  her  des  nicht,  fso  musten  sie  ir  dor  zu  behulffen  seyn.] 
Das  yornam  keifser  Lodewigk  seyn  sweer  unde  sante  on  seyne 
briffe  uff  allen  seiteh  unde  gebot  on  eynen  stetin  frede  zu  hal- 

terltdie  Frommfgkeit  Tergangner  Zeiten  madit.  /^^^^^^T^ 
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dm  nnit  Mlden  zu  der  stehe  nidit  tliun ,  bis  das  her  selbir 
n  on  qweme.  Alfso  qwam  her  doraoch  kegen  Warpergk 
uttde  ntkU  £e  mmter  mit  dem  fsoiie,  nnde  die  von  Erfforte 
viide  die  von  Molhnfsen  gruntlichen  nnde  gantz  mit  lantgraven 
Frederiehen.  nrit  allen  seynen  graren  unde  mannen  yn  dem 
lande  zn  Doryngen  wart  gruntlichen  unde  gantz  do  eyn  steter 
frede. 


I.  c.  a. 
1333. 


1.  r.  a. 
1333. 


658.    Wie  lantgrave  Frederich  die  strafaeu  ronber  vortreib. 

Noch  Cristus  gebort  1332  jar  do  wart  die  marggrafynne 
fraw  Elfsebet  mit  yrem  fsone  lantgrayen  Frederiche  alfso  ent- 
satsd  das  sie  behilt  Gotha  unde  lehne  unde  Tetinebergk  kegen 
Wibensee  ^),  das  behielt  ir  fson  Frederich,  [alfso  genugetci 
ir.  wol  unde  zouch  zu  Gotha  uf  das  slofs  unde  hilt  do  hufs  bis 
an  yi:  ende.]  In  dem  selben  jarc  do  wart  der  Wendelnsteyn  ^^l^'^- 
dAB  slofs  gebuwet,  das  d^  leit  an  der  Unstrut  bey  Wy ,  von 
den  Kwen  graren  [em  Frederichen  unde  Hermanne  gebrudir 
yon  Wymar  ^)].  In  demselben  jare  sampneten  sich  die  bürg-  samp.  i.  c. 
mrane  von  Baiemuwinburgk  ^)  [unde  Friburgk]  des  lantgra- 
ven von  I>oryngen  man  mit  den  irbarn  lewten  gesefsen  an  der 
Sael  mit  wissen  bischonf  Gerhardes  von  der  Nuwinburgk^) 
unde  scbyntan  uff  des  reiches  strafse  die  kouflewte  die  von 
Behemen  von  Polen  unde  von  Meeren  zogen  mit  ir  koufschatz 
[kegen  Frwgkfort].  Die  clage  qwam  do  vot  den  keifser. 
der  schreib  do  lantgraven  Frederiche,  das  der  die  graven  unde 
die  stete  zu  om  neme  unde  uff  die  straFsen  rouber  zouge  unde 
das  gescbach  alfso.  Do  musten  die  zu  der  Nuwinburgk  unde 
zu.Friburg  gesefsen  warin  die  nome,  was  sie  der  hatten, 
gantz  weder  keren,  [unde  die  andern  die  an  der  ünstrut 

1)  WissenveU.  1.  c  Samp. 

2)  per  comites  de  Orlamüade.  1.  c.  4)  episcopo  MersebargensL  Samp« 

3)  Berer  Nowinborg.  Dr.    Nuenborg,  '  ^  j 
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linde  an  der  Säle  gesefsen  waren  lude  die  Bome  ueht  fcerea 
wolden  ader  enkunden,  die  mosten  rumen  unde  rott  dannen 
flien  unde  den  zu  brach  man  ir  veate  ir  kempnaten  unde  b^-* 
\^'  berge,  unde  sie  qwomen  dor  zn  yn  des  keifsers  äcbte].  la 
dem  selben  jare,  alfso  herzöge  Frederieh  von  Ostirreich,  der 
eyn  romischer  konigk  erirelt  was,  langezeit  hatte  gefangen 
gesefsen  zu  Norenbergk,  der  wart  do  lofs  unde  muste  grobes 
gut  zu  schatzunge  geben,  unde  do  her  heym  qwam ,  do  le- 
bete her  nicht  lange  unde  starp. 


669.    Wie  die  lantgrafynne  rod  H esijtt  gekebwt  irar. 

Von  HjBSsin  lantgrave  Keynrieh ,  der  zu  der  ee  genomen 
hatte  lantgraven  Frederichs  swester  von  Doryngen ,  alfso  vor 
geschreben  stehit,  der  hiH  zu  mit  eyme  andern  treibe  zu  Oas- 
sil,  [unde  das  treib  seyn  brudir  Lodewigk  methe,  der  is  wüste 
unde  yn  seyner  jogunt  uff  sogethäne  unfure  sere  geneiget  was. 
Zu  eynen  gezeiten  qwam  ys  das  fraw  Elsefoet  die  lantgrafynne 
von  Hessin  bey  lantgraven  Lodewige  alleyne  was  unde  on 
sere  umbe  seyne  Unzucht,  die  her  treib,  straffte,  unde  be- 
sundern  dor  umbe  das  her  yren  Herren  lantgraven  Heynrichen 
seynen  brudir  euch  anbtechte  sogethane  unftire  zu  treiben, 
dis  varsmahete  om  alfso  sere  von  ir,  das  her  grofsen  hafs  nf 
sie  gewan  unde  tichte  doruff  wie  her  die  yn  Ungnade  seynes 
brudirn  lantgraven  Heynriehs  brechte,  unde  sprach,  her  hette 
frawen  Elsebethin  funden  an  dem  ebmehe  mit  eyme  yrem  dy- 
ner,  unde  uff  das  man  on  nicht  bilde  vor  feynen  logener,  fso 
gestunt  om  des  eyner  vpn  Talwigk,  der  onch  eyne  Ungunst  zn 
yrem  fsone  Otten  besundirn  hatte,  unde  do  der  Itimunt  von 
difsen  zwen  yn  dem  houfe  ufsbrach ,  do  entpot  sie  das  ir  mn- 
ter  kegen  Gotha  unde  clagcte  ir,  dafs  sie  umb  hafs  alfso  nn- 
schuldiglichen  vorlumunt  werde  unde  von  yrem  harren  ipge- 
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taldm,  Ußi/t  iu  ir  Alkr  sirerist  wor.de  uiiAe  yreii  lieben  bon 
Intg^aTeii  Otten,  der  umbe  yxeo  willen  unschuldiglicben  tei- 
diage  hidta  qniste.  Dis  legete  die  tauter  yrem  fsone  Ijantgra- 
▼en  Frejeridie  zu  Boryn^en  vor  Hnde  worden  dea  mit  eynan*- 
ter  eyvy  d«0  sie  yre  botschaft  liegen  Cafstl  bestalten,]  das 
fr»w  Elaebeib  die  lantgrafynne  Ton  Hessin  mit  yren  jnnc- 
frawen  Tor  die  stat  yn  eyne  kirchen  des  morgins  fr«  noch  ab* 
lafse  gyng.  do  waren  des  lantgrafin  von  Doryngen  yoite  ynne 
nnde  onch  dor  bey  unde  fürten  sie  zn  Gotha. 

6Ö0«    Wie  der  lantgrare  von  Hessin  dagete  obir  sejneo  swagir. 

Noch  Cristns  gebort  1333  jar  geschach  is  das  frawe  El-  i  « 
sebeth  die  lantgrafynne  von  Hessin  kegen  Gotha  mit  yren  junc- 
frawen  krackt  wart«  [die  hielt  ir  mnter  do  mit  yrem  houfge- 
synde  kostlichen  unde  gar  irbarlichen  die  weile  das  sie  lebete, 
unde  do  die  niuter  gestarp^  do  zonch  sie  keigen  Isenache  yn 
den  lionf  desiantgrtTen,  der  dp  leyt  zwuschen  sente  Jörgen 
kirchen  unde  der  barfufsen  clostir.  do  bestalte  ir  lantgrave 
Fre^erich  ir  brudir,  das  sie  mit  alle  yrem  houfegesynde  gnugk 
kitte  Was  sie  dorffte].  Do  der  lantgraye  von  Hessin  vor  nam, 
das  seyne  fVawe  von  om  ane  seynen  wissen  alfso  komeri  was 
beymelichen,  [do  irschragk  her  svn  unde  scbemete  sich,  unde 
schreib  lantgraven  Frederick  seyme  swagir,  das  her  om  seyne 
frawen  wedir  sente,  her  wolde  ir  vorgeben  was  sie  an  om  ge- 
than  hette.  do  entpot  her  om  weder,  is  were  gereit  gnugk 
von  om  gewest  unde  von  seyme  brudir,  seyne  sweslir  were 
nu  vort  erlicher  bey  ir  muthir  unde  bas,  denn  sie  bey  om  ge- 
seyn  mochte.]  Bornoch  clagete  lantgrave  Heynrich  von  Hes- 
sin deme  keifser  obir  seyaen  swagir  lantgraven  Frederichin 
VW  Dorynfe»,  ,ih$  her  om  seyne  frawe  heymelichen  ane  sey^ 
nen  wissen  unde  willen  entfurt  bette  unde  frevelichen«    Dor* 

Digitized  by  VjOOQIC 


568 

umbe  fso  wart  lantgnife  Frederich  wr  da«  reidi  gaheiMiiek 
linde  von  seyme  «wagir  geschuldiget  dor  uff  antworte  hn 
alfao,  her  hette  seyne  sweatir  nkht  hfaen  holen  nut  gcwdt^ 
sundirn  dorambe  das  sie  [von  seyme  bmdir  nnde  den  andim 
seynen  beistendim]  yorlunrant  nnsehuldigüchen  worden  were 
unde  das  her  sie  unerKchen  hilde  unde  vorwabete,  mide  der* 
umbe  fso  wolde  her  sie  vort  bey  om  haldin  bis  an  ir  ende, 

661.    Von  den  bebisten. 
Samp.  au  Do  man  schreib  noch  Christas  gebort  1334  jar  do  starp  der  babist 

Johannes  der  XXII.  an  sente  Nicolaus  tage,  unde  alTso  her  lag  lange  seit 
yni  refsebette  unde  sach  das  her  sterben  snlde  unde  etzlicbe  zwivel  YOt 
gehabt  halte  von  der  freude  unde  ruwe  der  seligen  die  sich  mit  gote  frawin 
yn  dem  ewigen  leben,  umbe  das  her  das  ufsrichten  wolde,  das  keyn  leip- 
lich  ouge  gesehn  kan  noch  or  gehorin  noch  munt  gesprechen  noch  keynes 
menschin  herze  begreilfen  noch  gedencken,  do  besao  her  sich  lude  strafte 
seyne  rede  selbir  die  her  dor  uffgethan,  unde  schreib  das  mit  seyner 
eigen  hant,  unde  liefs  is  vorsigeln.  unde  wart  begraben  za  Anelun  ^). 
Noch  om  wart  der  babist  Benedictus  der  XII.  der  hiefs  vor  Jacobus  von 
Ferverio  eyn  cardinal ,  unde  was  eyn  apt  ya  dem  growin  ovdia.  difrar 
wart  zu  babist  erweit  unde  gekronet  an  sente  Thomas  tage  des  heiligen 
aposteln  unde  hilt  do  an  dem  seibin  tage  gerichte  unde  ufHnberlichen  radt 
unde  satztc  do  vil  nawcr  gesetze.  Zu  deme  ersten,  das  nymant  siilAe 
des.  babiates  marsehalk  lenger  seyn  denn  eyn  halp  jar,  of  das  her  lebt 
alzu  reich  werde  unde  qweme  denne  yn  hochfart  unde  wolde  seynes 
amechtis  vorsumelichen  warten.  Onch  fso  sulde  keyn  geistlich  man  des 
babistes  houf  suchen  umbe  lehn,  sundirn  sulde  yn  dem  gehorfsame  seyeer 
obirsten  bleiben.  Er  keyner  snlde  sich  ovch  seynes  reehlea  yn  den  hoiif 
zu  om  ^)  berußen.  Es  ensulde  ouch  nymant  s^ynen  kreier  machen  von 
den  Gelffen  adir  Gebelyogen,  wen  dor  von  fso  erhübe  sich  Zweitracht 
un^e  aufrede  under  deme  volke ,  bey  des  babistefr  banne.  Her  besteti- 
gete  onch  vier  ordln  yn  der  werlde  die  sich  der  almofseo  neren,  dorolnr 
sulden  ouch  ir  nymme  seyn,  das  synt  prediger  barfulsea  Augustiner  nnde 
Marginknechte.     dormete  were  ir  ouch  gnug  yn  der  cristenheit. 


L 


662.    Von  dem  groben  wyade. 

c»^  M  ^^  ^^^^^  ^^^^  S^^  ^^^  grofser  wynt  an  seiMe  Symonui 

1)  Ayione.  1.  c.  2)  zd  Rome.  Dr. 

Digitized'by  VjOOQIC 


Cap.  94. 


^tAt  J«4n  rtiide  mbe  rts^t  zeit»  der  wAfff  <Ke  liiifiBer  ne- 
der  nde  muk  die  boyme  uvde  erkrenckte  alle  kwte  die  uff 
deme  meete  uff  der  see  unde  uff.andi»  groleen  waesira  die 
wiüe  wwreB*  Dia  geaehaeh  noch  Criatoa  gebort  IS35  jar. 
In  dem  aelbin  jare  qwam  der  biachouf  Baldewya  yon  Hentae 
JE  Doryttgen  mit  groraem  Tolke  unde  zoiich  do  obir  etalicbe 
irbar  lewte  yn  Dorjogen,  die  ia  bilde^  mit  seyme  weder  aa-> 
doB ,  mide  logirte  aicb  ror  Tulatete  uade  legete  grofaea  yolk 
n  WaBgenheym  mit  willen  unde  gmiat  der  fon  ^VTangeDheym. 
beymelidien  weder  die  Yen  Erfforte,  unde  bouße  daa  om  die 
atat  Erfforte  von  etaUdien  bürgern  rorratin  aulde  werden, 
nnde  der  grave  von  Katzinellebogin  der  anlde  om  von  dem 
Reyne  in  holffe  kamen,  der  wart  nnder  wegen  mit  aUe  aeyme 
Tolke  gefangen  nnde  eralagen.  unde  do  der  aelbe  biacbouf 
geanch,  daa  die  rorretereie  der  yon  Erfforte  nicht  n  gyngk, 
do  wart  lier  eyne  mit  lantgraren  Frederiche  von  Doryngen, 
nnde  zogen  ror  Erfbrte  nnde  belagin  die  mit  16  fiiraten  die 
mit  on  der  vor  longin,  nnde  yorterbeten  alle  fruchte  dorumbe 
bowme  unde  die  wyngarten  unde  taten  on  gar  groCaen  achada 
mit  brande  yn  yren  dnrflirn.  Dornäeh  qwamen  aie  mit  on  yn 
dem  bruel  zu  atreite  unde  eralugen  der  burger  gar  yil|  fao 
wordin  oueh  dea  heeria  yyl  lewte  do  yor  erachoDun*  noch 
fao  traben  sie  die  burger  yn  die  atat  unde  yorbranten  den 
bruel  unde  yorterbeten  die  garten.  Bo  machten  die  burger 
eynen  frede  mit  yrem  herren  unde  gabin  die  phaffen  lofa  unde 
grofaea  gelt  den  f unten. 

6^.    Wie  die  ron  ErSbrte  den  techin  n.  unfaer  £raweii  vyngeii. 

Zu  hant  [do  daa  beer  yon  Erfforte  gezouch]  do  zoueh  bi*  ^-^^ 
achof  Baldewyn  yon  ane  weifaunge  [ern  Hermana  yon  Bebera] 
dea  techin  unfaer  lieben  frawen  kirchen  zu  Erfforte  uff  dyn 
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graven  von  Hoensteyii ,  der  is  hielt  init  seyme  weter  MUhm^ 
linde  worffin  do  nedir  eyiien  grdfsen  kirditorBi  lu  fjg^MOk 
Sommerde  iinde  rortranten  da«  dorff  iinde  kt ronbet»  mde 
Torbrante  was  den  ton  Hoenstein  an  gekarie,  unde  yerterbete 
om  seyn  gerichte  gantz.  Dornoch  legete  her  sidi  [abir  ^)] 
vor  Tulstete  nnde  Irende  syn  docb  nicht  gewynnen  mde  aUao 
her  do  lange  zeit  yn  Doryngen  gebeerte,  das  den  seynen  koite 
gebrach,  do  zoiich  her  weder  heym  an  den  Reyn.  Dis  fe- 
achach  noch  Criatos  gebort  1336  jar.  unde  aifso  nu  Wschosf 
Baldewyn  von  Tryre  eyn  phleger  des  biechthumea  in  JBentz« 
zwei  jair  gewaa  mide  alles  die  weile  mit  dem  probiste  zu  Bonne 
mnbe  das  bischtiim  kreigk  unde  die  weile  die  zwe  bischtnm 
ynne  hatte,  fso  bestalte  her  die  zeit,  das  zn  Boryngea  yn 
dem  lande  der  grave  von  Hoensteyn  unde  die  von  Tulstete 
steten  krigk  von  seyner  wegen  hatten ,  unde  yn  der  zeit  eyn 
jungelyngk  gnant  Brnn  von  Webirttete,  der  dea  lan^raven 
von  Doryngen  man  was,  bey  Salza  gefangen  wart,  der  yn 
des  lantgraven  dinste  reit,  von  etzlichen  des  bisohoiifes  Balde^ 
wynes  mannen  nnde  soldenern,  die  ufs  Erfforte  geretia  wa- 
ten, [unde  dorumbe  fso  schreib  der  lantgravo  Frederich  den 
von  Erfforte,  das  die  snne  an  om  aifso  gd^recfain  worde,) 
unde  do  erzorneten  die  von  Brfforte  ebir  den  techin,  der  den 
eyne  sache  was,  unde  vyngen  on  nnde  legeten  on  yn  dm 
lorm  bey  yrem  rathufse.» 

664.    Wie  der  ron  Spangeober^k  aieh  bokaste. 

Zu  Driforte  waren  zu  den  gezeiten  do  man  schreib 
1337  >)  jar  zwene  gebrudir,  der  hiefs  eyner  Frederich  von 
Spangenbergk,  wenn  Spanginbergk  nn^  Btriforte  wAren  beide 

1)  Der  Chronist  erzählt  offenbar  das-       2)  1336.  Dr. 
•«Ib«  Greignis  swelnial. 
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ir,  Mde  di^  was  gar  eyn  Jiatifire^,  ilCso  dat  her  fron»  "wwp 
wddt  meide  aii  Diibrte  unde  zu  Spangmkergk  zu  acbaiidia 
gar  til  machte,  des  muaten  die  lewte  yre  kyiider,  wenn  die 
iefat  ZH  yreu  jaren  qwomen,  «fa  der  etat  nnde  uCa  dem  ge« 
riehle  ?or  om  floch».  Nu  qwam  ia  daa  her  eyna  aUeyne  ge« 
reten  waa  yn  aeyner  dorffer  eyn  zu  eyner  auherlieben  mayt 
nnde  alfso  her  weder  wolde  vor  tage  zu  Driforte  reiten  yh 
dem  dinatem  ane  wege  umbe  liredea  willen,  do  aprach  her 
nnfaer  frawen  gezeiten,  alfao  her  alte  tage  phlagk,  wen  her 
etzwaa  gelart  was.  Do  reit  her  irre  unde  qwam  obin  uf  den 
Heldirateyn,  unde  daa  phert  aach  hyn  ah  an  dem  ende  unde 
atvtzte  weder.  De  meynete  her,  is  sehe  eyneii  welff  unde 
hieb  ia  |nit  den  aporin  unde  sprengete  den  Hoenateyn  ab,  unde  ' 
daa  phert  zu  vil,  daa  ia  breit  wart  nnde  der  aattel  under  om 
zu  atacken,  unde  aeyn  awert  zu  brach  am  yn  aeyner  aehnden. 
Do  duchte  on  das  on  eyne  frawe  yynge  yn  yr  arme,  das  om 
der  val  nicht  enachatte  noch  nye  rorletzet  wart,  do  gyng  her 
k^en  Driforte  nnde  bekarte  sich  yon  seyme  auntfichen  leben 
unde  bichte  unde  buaaete  alle  den  meiden  unde  frawen  die  her 
betrabet  hatte,  unde  gab  on  gut  unde  gelt,  unde  machte  eyne 
schone  Wirtschaft  seynen  frunden  und^  geseynete  sie ,  unde 
gab  die  siela  aeyme  bradir,  aeyn  gut  armen  lewten,  unde  ent* 
peifs  nymmer  mer  fleisch  riadie  adir  weyn  unde  gyngk  wyn* 
ter  unde  faomer  barfiifa  unde  gyng  zn  laenacbe  noch  brote  Ua 
an  aeyn  ende,  unde  wart  begraben  zu  infaer  lieben  frawen 
an  eyne  Torsmehete  etat  bey  der  statmnwirn,  do  wolde  her 
Ken,  noch  Cristua  gebort  1347. 

6ei.    Witt  tith  keifser  Lodcwigk  tii  PniooldiifcMrt  ketawe»  cnMcbnld^gttft. 

Yelde  wyngar ten  unde  boyma  forterbeten  gar  die  kefirn  aam^  «. 
jn  dem  jare  do  man  zalte  noch  Cristus  gebort  1338  jar,  ^r       j 
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WM  alba  ¥il,  dat  man  an  afalklien  tnilen  die  erde  Inne  rot 
en  geaach,  unde  TiHrtarbeten  was  sie  grünes  triiTen,  imde  die 
kerne  deckten  die  lewte  obin  au,  nmb^)  ^aa  aie  die  icht  mit 
yrem  gesmeifae  .T<Nrgifl;en,  wenn  ir  mennige  die  waa  albo 
grefa,  das  aie  die  lewte  nicbt  getylgen  künden,  in  iem  atOnn 
jare  do  iiatte  keH«ar  L«dewigk  aeyneo  lN»af  za  Francklafort  [alT  feste 
Johaooes  tagk  zu  iDiUem  fsomer]  unde  do  qwomen  vil  farsteo  herreo  unde 
graven  hyn  unde  oach  vil  erzbischoufe  bischoufe  unde  epte  unde  andir 
prelaten.  den  elagete  her  do  offinberlichen  vor  dem  g^meynen  volke, 
wie  das  on  der  babUt  dringe,  byoe  zu  uarechla  alf^o  her  hoofte,  unde 
obir  das  allis  om  ketzerey  zuJegeten,  der  her  unschuldigk  were,  unde 
houfte  zu  gote  her  were  eyn  guter  cristen  unde  wolde  unglouben,  wo  her 
den  vomeine,  gerne  helffin  storin  unde  ketzere j  lügen,  unde  hob  do  an 
vnbeqwQngen  «»de  aae  vormaouiige  onde  geheifae  eynef  iulichea  unde 
.  sprach  schone  unde  luthe  seyn  pater  noster  unde  ave  maria  unde  seynea 
glouben  mit  volkomener  stymme  unde  vomemelichen,  [unde  bat  do  alle 
geistliche  unde  werlltche  forsten  bischoufe  epte,  graven  onde  herren, 
phftlTeD  uede  leteo,  werUiche  unde  geiailiebe  Jewie  unde  das  geoieyae 
Volk ,  das  sie  on  des  unschuldigk  haldeo  wolden ,  wenn  her  glOubete  alles 
des  das  eyn  rechter  cristen  man  zu  rechte  glöuben  sulde,  unde  wo  des 
nicht  an  om  were,  do  gebe  her  sich  yn  die  strafTonge  der  bischoufe  unde 
d^n  es  von  der  heiligen  crisJteDheit  befoleii  were  onde  wolde  deo  gebor- 
fsam  seyn.] 

666*    Wi«  Dryforte  too  den  forsten  gewonnen  wart. 

Ea  geaekacb  yn  dem  jare  alfao  man  aebreib  necb  (kiatva 
§0bwt  1839  jar,  do  er  Herman  Ton  Driferte  aeyner  ronberei 
yn  daa  lant  au  Deryngen,  yn  daa  lant  %vl  Heaain  nitbt  lafsen 
wolde  nocb  uff  daa  Eiebfafelt^  wie  dicke  die  herren  ricbtange 
vdk  om  nomen  unde  om  gelt  unde  pherde  gabin,  fao  bleip  ik 
aune  cleyne  weile,  wen  her  mit  dem  lantgraven  au  Doryngen 
unde  zu  Heaain  kreigk,  fao  hilt  her  frede  mit  dem  biacboufe, 
unde  mit  dem  hn^raven  zu  Doryngen,  fao  nam  her  die  Hes* 
ain  an  aieh,  kreigk  fa^  denn  mit  dem  biacbenfe  unde  mit  den 

1)  untfte.  hs.  . 
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ÜMriHy  fso  Mm  kw  Me  90fjngt  an  ridi«  AlfB0  kundni 
dtfse  laut  iiytmner  toh  seyner  wegen  iu  frede  komen,  nnde 
die  herren  kundeo  keynen  frede  yo  yren  landen  gewynnen. 
Do  sie  dis  alfso  gemerckten,  do  besckiden  sie  tage  %u  sanpne 
vnde  worden  des  eyn,  das  ir  keyner  frede  mit  om  halden  sid« 
den,  sundern  wen  her  eynesTient  worde,  fso  sulden  die  an-- 
dern  zwene  om  entsagen.  Alfso  qwam  is  das  sie  yn  dem  sei« 
bin  jare  alle  drey  seyne  Tiende  worden  unde  wereten,  das 
man  on  nyrgen  gespeifsen  künden ,  unde  zogen  alle  drey  sei- 
kir  Tor  ob  unde  login  alfso  lange  yn  dem  stetchen  zu  Driforte, 
das  sie  om  zeitlichen  an  gewonnen ,  bis  das  her  uff  dem  slofse 
wenigk  zu  essin  hatte,  do  teidingeten  sie  mit  om,  das  her 
on^das  slofs  gap,  unde  das  teileten  do  die  fursten  yn  drey 
teil  unde  die  stat  ouch  yn  drey  teil,  unde  vorbriften  das  do 
nndir  eynander  unde  geloubeten  es  Tor  sich  Tor  yre  erbin 
unde  nochkomen  eynen  ewigen  frede  do  zu  halden,  welchir 
mit  dem  andirn  kreigete ,  fso  sulde  das  slofs  frede  habin  unde 
was  dorzu  gehorte,  unde  unbeschediget  hiebe  ^). 

667.    Wie  da9  vre  maria  sa  leoten  des  abindes  gesatzt  wart. 

Noch  Cristus  gebort  1340  jar  do  starp  yn  dem  brach- 
mandin  die  aide  lantgrafynne  von  Hessin  herzogin  Albrechtis 
swestir  von  Brunfswigk  unde  wart  gefurt  zu  Harpurgk  unde 
begrabin  bey  sente  Elsebethin»  Dornach  yn  dem  andirn  jare  ^^ 
alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1341  jar  do  zouch  lanVr 
graye  Frederich  zu  Doryngen  vor  Nebir  mit  den  graven  unde 
seynen  steten  yn  dem  lande  zu  Doryngen.  unde  do  her  eyne  . 
weile  dorvor  gelagk,  [do  taten  sie  om  smacheit  mit  spotte], 
do  liefe  her  ffter  yn  die  stat  schiefsen  unde  braute  sie  reyne 
ufs,  unde  tradt  der  burgk  zu  mit  storme  unde  gewan  sie,  unde 

1)  bübc  Dr.    seil  und  dafs  es  o.  bliebe.  /^^^^T^ 
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^f ^1  üe  dar  »fle  waren  die  dynfeten  vfs  fip  mde  leide«  h  dtn  mI- 
Uo  jere  wart  eyo  miwir  bsibiKt'««  R«ni««  der  «^ert  fMRi  Cienene  der 
sechste.  Difser  was  vor  eyn  swarzir  monch  unde  was  eyn  roeisler  jn 
'  der  heiligen  schrift  ünde  eyn  bischouf  zu  Rothomage,  uode  dor  noch  wart 
litt  eyn  cardioal  trade  za  Ictzle  babisl.  Difser  babist  lebete  dor  Mch 
^^'  ^  f  i  jar  <H|de  nachte  das  göidiu  jar,  4es  vor  obir  lipadirt  jar  eyas  vaa, 
das  sui4e  nu  alle  wege  obir  50  jar  seyn  vort  nier,  das  map  sttlde  peyo 
unde  busse  ledigk  seyn  umbe  die  sunde,  wer  yn  gaotzin  rawen  zu  Rome 
zu  den  sobin  honptkirchen  gynge.  [Her  was  oach  der  erste  babistder  aln 
kfs  zu  den  kireben  gab  zu  dem  ave  maria ,  wen  man  das  leeite  des  abiiH 
des  wen  sich  tagk  unde  nacht  schide,  zu  gedecblenifs  unde  eren,  das  der 
engil  Gabriel  zu  Marian  yn  der  seibin  zeit  qwam  unde  sie  mit  dem  ave 
maria  graste,  dor  zu  phlegeo  etzliche  gotis  hafser  das  oueb  za  lentni 
wen  der  tagk  anbricfat,  weeii  zu  der  selbin  stände  sprach  Maria  „Hiir  ge- 
schehe noch  deynen  werten^'  unde  entphyngk  Cristum.  alfso  was  der 
engil  die  gantze  nacht  bey  ir  yn  dem  gütlichen  gespreche.] 

* 

668.     Von  dem  grofsen  wasser. 

^?&  ^  Zu  den  gezeiten  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort 
1342  jar  uf  sente^tfarien  Magdalenen  ^)  tagt  db  wart  alfso 
grofs  wasser  von  regen  yn  Doryngen  unde  euch  yn  andirn 
landen,  [das  die  Sael  unde  oucli  die  Werra  enwegk  fürten  hu- 
fser  unde  hufsrat,  brücken  unde  stege  boyme  unde  zune  unde 
was  dor  bey  gelegen  was  unde  ted  grofsen  schadin  an  den 
moeln  unde  an  den  weerin.  Zu  Yache  zu  brach  is  die  stey- 
nen  brücken,  zu  Krutzburgk  gyngk  is  obir  die  statmuwirn, 
unde  die  clostirfrawen  musten  mit  alle  yrem  gesynde  das  clo* 
stir  rumen.  zu  Isenache  do  bleib  keyn  stekg  noch  brücke.] 
Zu  Erffbrte  künde  nymant  yn  den  gafsen  gereiten  noch  ge- 
wandirn.     die  lange  brücke  unde  die  steynen  brück  bey  sente 

cnp^ä:  ^^c<>l^us^  zu  brach  is.  Es  geschach  yn  dem  selben  jare  das 
sich  eyn  krigk  hub  zwuschen  graven  Herman  von  Wymar 
unde  zwuschen  graven  Gunthir  von  Swarzburgk  unde  lantgra- 

1)  in  die  Frazedis  Tirginif.  1.  c.       '  /^-^'  t 
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tn  firederi^  ^)  sh  Doryngeii  uiide  marggraTea  m  MyfMB, 
wejer  den  m  »kh  MtBtM  koemv^iglicben.  u&de  zn  erste 
qiraBi  18  der  Ton.  Grare  Herman  toh  Wymar  der  was  yn 
der  stat  zu  Er&rte  funde  Imtte  eyneü  tans  mit  den  reichen 
frawn  gelegit  nff  das  ratbufs  nnde  waren  frolich].  In  dea 
schickte  ia  sich  alfao  das  lantgrave  Frederich  von  Doryngen 
k^n  JM^fsen  mit  beyner  ritterachaft  durch  £rffairte  reit,  [un* 
de  alfao  eyme  fnrsten  zemelich  was  mit  phiffen  unde  hosunen. 
do  lief  grare  Herman  mit  den  frawen  an  die  renstir  die  uff 
dem  JMitifshufse  waren  onde  woldei^  den  herren  schawen]  unde 
rieff  zu  dem  venstir  ufa  „Sage  Frederich,  wo  wiltu  hyn?^' 
Do  warf  lantgrave  Frederich  das  houpt  uff  nnde  sprach 
elterlichen  (aal  ich  noch  eyne  cleyne  zeit  lehiu,  fso  wil  ich 
machen  daa  dji  mich  herre  heifsesL^^  [des  seibin  glichen  tet 
om  grave  Gunthir  von  Swarzburgk.  der  sprach  zu  eynem 
male,  her  wenthe  sich  umbe  den  lantgraven  zu  Doryngen 
nicht  und«  umbe  die  seynen.] 

669.    Vfln  der  ImtgraTen  oiit  d*n  Ton  Erfforte  krtgen  Weder  d«a  grtTea 

roo  Wymar. 

[Zu  haut  yn  dem  seibin  vor  gnanten  jare  alfso  man  zaite  i. «. 
noeh  Criatua  gebort  1S42  jar  alfso  marggrave  Frederich  yn 
Myfsen  quam,  do  richte  her  sich  uff  eynen  krigk  unde  nam  gar 
gute  ritterackaft  mit  om  von  Myfsen  unde  ufs  dem  Ostirlande 
nnde  qwam  kegen  .Erfforte]  unde  vorbaut  sich  mit  den  unde  sie 
mit  om  weder  die  zwene  ^aven  gravM  Herman  von  Wymar 
imde^  graven  Günther  von  Swarzburgk,  [unde  des  worden  die 
von  Eribrte  fro,  umbe  deswillen  das  sie  on  mit  yren  slofsen 
alfso  nahe  gelogen  waren,  unde  wart  do  zwuschen  on  gete- 
dynget,  was  sie  slofs  gewonnen,  die  sulde  man  brechin,  unde 

1)  Dr.    Heyorichen.  ht.  C^  \ 
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gewöhnet  man  redelkhe  slofs  die  toh  4fr  liersdiaft  n  Bo^ 
tyngen  zu  lebe&e  gyngen,  die  ralden  mnubrockiB  bMbeii, 
Bude  der  laatgrave  fluide  i^ie  begikzeii  mit  seynen  maBseiL] 
Albo  httbiB  sie  den  krigfc  an  mit  den  zwen  gra?en,  der^werte 
vier  |ar.  In  der  zeit  gewonnen  nnde  zu  broehin  sie  Kobestete 
Hardifsleibin  Breitenherde  Attirfsleiben^)  Witzeleiben  Eir- 
cheym  Westhnfsen^),. nnde  Tyngen  uf  dilsen  slofMn  imde 
kemnaten  wen  sie  doruffe  fanden.  Dornoch  [yn  dem  andim 
jare]  do  zogen  sie  vor  Fedilnhnfsen  nnde  dornoch  vor  Vipeche 
unde  gewonnen  sie  unde  znbraehin  «e«  I>omach  zogra  sie 
vor  Hefseier  unde  gewonnen  nnde  zubracben  is.  Domaeb 
zogen  sie  vor  Wihe  unde  gewonnen  huFs  unde  etat  unde  vor- 
branten  das  stetcbin*  Darnoch  gewonnen  sie  Willerstet  unde 
Griefsheym  und«  zu  braohin  sie,  Dornoch  zogen  nie  vor 
Dornebnrgk  unde  wolden  das  euch  zu  brechin,  nnde  des  wol- 
de  der  lantgrave  nicht,  ap  is  gewonnen  worde.  unde  der- 
umbe  fso  zogen  die  von  Erffortevon  om  unde  gewonnen  al- 
leyne  Tungdorff  unde  besatzten  das,  fso  gewan  her  mit  den 
seynen  Dornburg  [unde  besatzte  unde  behielt  is  ouch  vor  sich.] 

i 

670.    Wie  die  roa  Swarabm^k  Tor  Brffoite  renten« 

In  dem  selben  krige  was  ouch  grave  Günther  von  Swan* 
burgk,  der  Arnstete  ynne  hatte^  der  tedt  die  weile  dem  lant- 
graven  unde  den  von  Erfforte  an  yren  dorffirn  unde  armez 
lewten  vil  schaden,  dasfelbe  taten  sie  om  fayn  weder.  De 
worden  sie  [yn  dem  dritten  jare]  des  zu  rathe,  das  sie  zogea 
vor  Arnstete  unde  belagin  das  mit  gewalt  unde  taten  der  stait 
an  fruchten  nnde  an  wyngarten  grofsen  schirfen  unde  traten 
der  stat  zu  mit  storme  unde  zu  worffen  die  torme  unde  die 

1)  Attrisleibia.  Dr.   Marctirsleibin.  H.       2)  Werchiuen.   H.  Pist.     Weathaseo. 
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muwini  mit  bilden  iinde  liefseo  do  wergk  machio ,  dor  mete 
sie  meynten  die  «tat  zu  gewynnen.  Do  sprachen  die  von 
Erfforte,  gewönne  man  die  stat,  fso  sulde  man  sie  zu  brechin 
mide  Yorstoren,  dor  wedir  sprach  der  lantgrave ,  man  sulde 
ir  nicht  Yorstoren,  [wen  sie  gehorte  mit  lehne  zu  seyner  her- 
schaft, unde  dor  weder  fso  waren  ouch  die  graYen  unde  her-- 
ren  des  lantgraYen  man  und  seyne  stete  die  andirn,  die  under 
seyner  herschaft  waren.]  unde  alfso  wolde  der  lantgraYe 
nymme  dor  Yor  lien  unde  zouch  abe,  alfso  taten  ouch  die  Yon 
Erfforte  weder  yn  ir  stat.  Es  wart  dor  noch  eyne  rede  yn 
dem  lande ,  das  marggraYC  Frederich  umbe  notlich  geschefile 
zu  stundt  muste  yn  Myfsen  laut  zihn ,  unde  das  Yornomen  die 
zwene  graYen ,  graYc  Herman  Yon  Wymar  unde  graYe  Gun- 
thir  Yon  Swarzburgk,  unde  Yorbotten  zu  on  alle  yre  frunde 
unde  meyneten  sie  wolden  die  weile  die  Yon  Erfforte  besche- 
digen.  unde  der  marggraYe  was  mit  seyme  Yolke  die  nacht 
starck  yn  Erfforte  gewest  unde  zouch  des  morgins  ufs.  Nu 
meyneten  die  Swarzburgischen^  her  were  lange  kegen  Bottel- 
stete,  unde  ranten  Yor  Erfforte  bis  yn  die  thor  unde  uff  die 
statgraben  unde  die  Yon  Erfforte  torsten  sich  nyrgen  ougen, 
sundirn  santen  deme  marggraYen  botschaft  noch ,  der  noch 
kume  eyne  myle  Yon  der  stat  was.  der  karte  umbe  unde 
qwam. 

671-    Wie  man  streit  yor  Arostete. 

6ar  zu  bant  alfso  die  Yon  Erfforte  Yornomen,  das  on  ic. 
marggraYe  Frederich  zu  hulffe  quam,  do  qwomen  sie  mit  hu- 
fin zu  pherdin  unde  zu  fufse  mit  storme  ufs  der  stat.  do 
mosten  die  Swarzbnrgischen  Yor  on  wichen,  unde  den  Yolge- 
ten  sie  kegen  Egenstet  [do  hatte  graYe  Gunthir  eyne  hüte 
yn  das  dorff  gelegit  die  brach  uff.]     unde  do  wanten  sich4ie 
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graven  zu  den  Ton  Erfforte  unde  trafen  mit  eynandir  nade 
qwamen  hertlichen  zu  streite,  unde  die  von  Erfforte  wüsten 
yren  tr^t  unde  stunden  veate.  In  des  qwim  marggrave  Frt- 
derich  mit  den  seynen ,  unde  do  wart  der  streit  obir  wegen, 
unde  iwene  graTen  von  Swarzburgk  worden  do  gefangen  mde 
vil  guter  ritter  unde  knechte  mit  on,  unde  die  worden  zu  Staat 
kegen  Erfferte  gf  fürt,  unde  do  worden  die  Swarsburgischen 
fluchtigk  unde  der  marggrave  volgete  on  mit  den  Erffortischen 
bys  vor  die  etat  Arnstete  unde  vyngk  ir  vU  underwegen«  ande 
do  her  vor  die  stat  qwam  unde  rumete  unde  slugk  die  jungen 
irbar  lewte  zu  rittern  ^),  do  wart  eyn  grafs  geschrey  yn  der 
stat  umbe  das  ir  herren  dor  nedir  gelegen  hatten,  unde  do 
qwam  die  weile  der  grave  von  Verneburgk  des  bischoufes  von 
Mentze  brudir,  den  grave  Guntkir  von  Swarzbnrgk  dar  ge-> 
bethin  hatte,  der  rante  ufs  der  stat  zu  Arnstete  mit  200  gt- 
ruweten  unde  wol  gewoppinten  mannen  weder  marggnven 
Frederiche  unde  die  von  Erfforte.  Do  hub  sich  eyn  nawir 
streit,  die  marggrafischen  unde  die  Erffortischen  waren  wuat 
unde  fsere  müde ,  unde  dorumbe  fso  verloren  sie  den  streit, 
do  wart  er  Wezil  vom  Steyne  er  Ueynrich  von  Eroldifshufscn 
unde  er  Diterich  von  Tenstete,  drey  menliche  «nde  frome  rit- 
ter, mit  andirn  vil  irbar  lewten  erslagen. 

672.     Wie  man  streit  vor  Armtete. 

1.  e.  In  des  alfso  der  streit  vor  Eginstete  gesehen  was  unde 

grave  Gunthir  unde  grave  Ueynrich  der  |mige  von  Swarz- 
burgk kegen  Erfforte  bracht  worden  mit  andirn  gefangen,  nnde 
die  sageten  das  vil  leute  todt  blebin  weren  unde  vil  lewte  sere 
gewundet,  do  sante  der  apt  von  sente  Peters  berge  [wol  drey] 
wagin  ufs  unde  dor  mete  seyne  moncke,  das  sde  die  koka  sul'^ 

1)  ubi  et  imnrchio  creare  miKtes  volebat.  1.  c  (^  ] 
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dltn  4ie  erslagen  w^ren,  nnde  yre  begraft  mit  on  hatten,    das 
stilbe  gesishach  ufs  der  stat  Utnbe  gewiinter  lewte  willen,  das 
man  di6  heym  fürte  wo  sie  legen  undirwegen,  [alfso  das  der 
wagin  wol  14  ader  1 6  wart].  Nn  waren  ouch  elzliche  zu  fufse 
noch  getolgit,   das  sie  ir  frnnde  heym  brechten,   die  safsen 
iif  die  wagen  unde  volgeten  der  sloge  bis  hegen  Amstete. 
nnde  do  sie  alfso  nahe  qwomen ,   das  sie  den  streit  noch  vor 
der  stat  sahin,  do  waren  zwene  phiffer  iif  eynen  wagin  komen, 
die  begonden  do  za  phiifen.     do  das  der  von  Yernebnrgk  vor- 
nam,   do  meynete  her  das  mehr  redeliches  rolkes  qweme, 
Hilde  liefi  abe  unde  hielt  sich  zu  der  stat.   [do  das  die  von  den 
.wagiii  gesahen ,   do  ranten  sie  mit  den  wagin  zu  houffe  unde 
sehreieten  Dorjnger  lant  unde  Rustebergk,  unde  das  enzilne 
Volk  uf  der  mtrafse,  das  umbe  gekart  hatte,  das  lief  alles  zu,] 
unde  der  von  Yerneburgk  unde  die  von  Amstete  die  flohin  do 
alle  yn  die  stat,  alfso  wanten  sich  do  die  wagin  unde  was  do 
vor  der  stat  noch  was  von  dem  volke  gar,  das  gerethin  gege- 
hin  ader  g^faren  mochte,  unde  zogen  mit  eynandir  hynder  sich 
kegen  Erfforte.    unde  weren  die  wagin,   alfso  das  got  ge- 
schickt hatte ,  zu  letzt  nicht  komen,  marggrave  Frederich  mit 
all«  Seyneti  helffirti  weren  entzwir  tot  geslagin  ader  gefangen, 
do  bleib  her  zu  Erlforte  yn  der  stat  vrer  gantze  wochin  unde 
künde  weder  gesitzen  noch  geligen ,  alfso  was  her  zu  slagen. 

d73w    Wie  Itdilkche  wol  halb  ab«  bfante. 

Sey«  hnfs  entprante  eyn  phaflFc  zu  Isenache ,  das  stundt  ^""^l}'^^' 
hynder  dem  ackirhufse  des  elöstirs  sente  Nicolaus,  unde  do 
hatten  die  lewte  nicht  grofse  not  umbe  unde  mochten  is  leicht- 
liehen geleschet  habin,  wenn  das  Wasser  flofs  vor  seyner  thor, 
do  is  Ztt  der  stat  ufs  flufset  durch  den  ackirhouf ,  unde  do 
qwam  von  gotis  plage  eyn  Wynt  nnde  treyh  das  fiier,  das^ie 
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hiifser  an  dem  sonabindes  marte  entpraten.  do  lieffen  die 
lewte  zu  unde  wolden  do  leschin,  do  treib  der  wynt  das  ffier 
alfso  weit,  er  denn  sie  heym  qwomen,  das  on  ir  eigene  hu- 
fser  vorbrant  waren.  Do  vorbrante  die  nndirgasse  an  der 
biirgk  Klemme  unde  sente  Jacobis  kirche,  die  bottener  gasse, 
die  salzgasse,  die  Juden  gasse  uf  eyner  selten,  der  mart  un- 
din  an  das  brothufs,  die  messersmede  gasse  bis  an  die  predi- 
ger,  sente  Jörgen  gasse,  sente  Jörgen  tor,  das  nawe  spetal, 
der  vischer  stat,  die  moein  unde  uff  deme  langen  steynwege 
bis  zu  sente  Katberinen,-  das  clostir  bleib  kume,  unde  braute 
yort  an  dem  steige  hinder  dem  clostir  sente  Eatherinen  bis  zu 
ende  ufs.  Dis  groFse  füer  vorterbete  Isenache  alfso  gar,  das 
wenigk  icht  redlichs  anc  die  phaffen  unde  die  clostir  nn?or- 
brant  bleip.  Dis  geschach  noch  ostirn  yn  dem  jare  alfso  man 
caMT.  ^^hreib  noch  Cristus  gebort  1342  jar.  Dornoch  alfso  man 
schreib  noch  Cristus  gebort  1343  jar  ^)  do  ranten  die  graren 
von  Begensteyn  unde  yon  Wernigenrade  vor  Molhufsen  unde 
treben  zu  sampne  eynen  grofsen  roub ,  unde  die  von  Molhu- 
fsen Yolgeten  unde  qwomen  mit  on  zu  streite  unde  gewonnen 
den  streit,  unde  yyngen^)  die  gnanten  zwene  graven  unde 
.yil  guter  rilter  unde  knechte  mit  on  unde  nomen  gro/sen  fro- 
men  an  lewten  unde  an  pherden  unde  an  gutem  hämische. 


1.  e. 
Cap.  86. 


674.    Wie  die  gravea  von  Wymar  gericht  worden. 

[Trachten  begunden  do  die  grayen  von  Swarzburgk,  die 
zu  Erfforte  gefangen  safsen ,  mit  andern  riltem  unde  knech- 
ten unde  sprachen  den  grayen  von  Wymar  zu ,  sie  sulden  sie 
lofs  machen,  wenn  sie  yn  yrem  krige  weder  den  lantgrayen 
zu  Doryngen  unde  die  yon  Erfforte  gehulffen  betten,  unde 
sulden  sie  des  schadinlofs  haldin.     do  wordin  die  graven  zu 

1)  1342  jar  —  gebort,  Dr.    fehlt  hs.  2)  „vyngcn"  fchlHw.  j 
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Wjmar  gar  bekümmert.  Ir  dorffer  waren  on  r orterbet,  ir 
arme  lewte  beroubet  iinde  gefangen ,  ir  slofs  gewonnen  vaste 
nnde  ziibrochin,  ir  inanschaflfi;  erslagen,  die  von  Swarzburgk 
gefangen,  die  sie  sulden  lofsen,  unde  hatten  noch  sletlichen 
krigk  mit  den  fiirsten  mit  lant  unde  lewten  nnde  mit  den  Ton 
Erfforte,  unde  furchten  das. sie  des  kriges  vorder  zu  gründe 
Yortorben.  unde  dorumbe  fso  liefsen  sie  werben  an  lantgra- 
yen  Frederichen  eren  herren  umb  frede  nnde  umb  tage ,  unde 
do  wolde  her  on  nye  keyne  antwort  uff  gethun,  denn  her 
wolde  mit  on  krigen,  alfso  lange  bis  das  sie  seyne  herren 
worden  adir  das  her  ir  herre  worde,  unde  sulde  her  dor  obir 
alle  seyne  lant  vorzeren.]  Do  vilen  ir  frunde  dor  yn  unde 
bathin  den  herren ,  das  her  sie  liefse  vor  sich  komen  unde  be- 
weifsete  on  gnade.  [Alfso  qwomen  sie  vor  on  unde  vilen  om 
zu  fufse]  grave  Herman  von  Wymar  unde  seyn  bruder,  unde 
gabin  sich  unde  alle  yre  slofs  unde  alle  ir  gut  yn  seyne  gnade 
unde  hende ,  unde  liefsen  om  ir  slofs  unde  stete  hulden  unde 
bathin  on  durch  got  das  her  on  vorgebe ,  was  sie  weder  on 
gethan  hetten,  unde  tete  on  gnade.  Do  gab  her  on  alle  ir  gut 
weder,  ane  Orlamunde,  das  behielt  her,  [unde  den  von  Erf- 
forte wart  Zymem.  unde  machte  on  die  gefangen  lofs,]  unde 
noch  ir  beider  lebin  sulde  die  graveschaft  an  on  gefallen.  Dis 
geschach  noch  Cristus  gebort  1344  jar.  ^^mT.)^ 

675.    Wie  des  von  Henbergk  tochter  des  lantgraven  fsone  gelonbet  wart. 

In  dem  jare  alfso  man   schreib   noch  Cristus  gebort  ^^^^'^l; 
1345  jar  do  schicte  frawe  Elfsebeth  die  marggrafynne ,   Aiß 
eyne  muter  was  lantgraven  Frederichs  von  Doryngen,   das 
die  thumherren  von  Ordorff  zogen  zu  Gotha,   uff  das  gotis 
dinst  do  gemeret  worde  tagk  unde  nacht.     In  dem  jare  do  cip.V 
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vor  ^)  [noch  ostirn]  hatten  die  prediger  vi  liS^epMhf  ej9  p^fii 

capittel,   [uiide  do  qwomen  hjn  vil  grof^or  Uht  der  beiUg^ii 

sehrift,  unde  uff  die  selbe  zeit  qwomen  ouch  gar  vilfimifti^ii 

graven  imde  herren  ufs  allen  landen  umbe  Doryngen  gelegen] 

linde  bylden  eynen  houf  mit  tornyren  unde  mit  stechen  iwde 

wareB  vil  geste  von  mannen  unde  von  frawen.     [unde  4ea 

besserte  sich  die  stat,   die  gebrochen  w  dem  acMr  hat     Uff 

dem  selbin  houfe  wart  eyne  friote  an  gealagen  ?on  dem  gravei^ 

von  Henbergk,  das  der  seyn^  tochter  gebcin  wolde  lantgrUFen 

Frederichs  eldisten  fsone,   der  ouch  Fredarich  hiefs,   und« 

do  hiesch  der  lantgrave  alfso  vil  slofs  unde  stet«  ^u ,   da#  19 

^^^^•^^  uff  die  zeit  nicht  yolzogen  wart  ^).]    In  dem  andirn  jare,  das 

was  noch  Cristus  gebort  1345  jar^  do  hub  sieh  eyne  awfi- 

tracht  zwuschen  marggraven  Frederich  unde  graven  Heyarich 

von  Henbergk,   wenn  grave  Heynnch  von  Henbergk  deme 

vorsmahete,   das  marggrave  Frederichs  fson  seyner  tocbter 

nicht  werden  mochte  unde  ane  ende  zu  Isena^he  von  om  nff 

dem  houfe  gescheiden  was  unde  wart  helffer  weder  on  der 

graven  von  Swarzburgk.    unde  alfso  die  stat  Arnstete  belegen 

wart  [andirweit]  von  marggraven  Frederiche,   do  wolde  der 

grave  von  Henbergk  yn  die  stat  den  von  Swarzburgk  m  hyUPß 

gezogen  haben,  unde  das  erfur  lantgrave  Freder^eh  unda  v^x^ 

hotte  on  uff  das  slofs  Wafsenburgk  undf  obir  qwam  mit  om 

umbe  seyne  tochtir  zu  eyme  ganzen  ende,     die  wart  do  vor- 

loubet. 

1)  1343.  1.  c.  Kriege  d|e  Rede;  nv  ma  ^ne^  Zosun- 

2)  Der  Chronist  misversteht  seinen  menhang  der  Begebenheiten  anter  soI- 
Text :  die  H.  Pist.  spriclit  in  dorn  fei-  eher  Voraassetsung  hersnstelleQ ,  erliii- 
genden  von  dem  vorher  erzählten  Krieg  det  er,  wie  es  scheint i  die  ^i^enacher 
mit  den  weimar'schen  Grafen,  der  Chro-  Verlobung. 

iiist  glaubt,    es   sei   Yon   einem  n^uea 
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676.    Wie  viel  slofs  den  graven  an  gewonnen  worden. 

Noch  Cristus  gebort  1345  jar  do  zeuch  [lantgraye  Fre-  ^^^J^.' 
derid^  nh  mit]  den  Ton  Erfforte  vor  Aldinbnrgfc  imde  gewon- 
neii  18  des  naehtes  vor  vastnacht,  do  man  aller  frolichst  was 
an  dem  letzten  vaatnachtabinde.  do  funden  die  yon  Erfforte 
IS  dor  nffe,  der  worden  drei  erschofsen  unde  erslagen,  die 
andern  ftirten  sie  kegen  Erfforte.  nnde  an  der  aschir  mitte- 
woehin  worden  sie  do  enthouptet.  [Dor  nach  zogen  sie  zu 
mitTMten  uff  die  graven  von  Swarzbnrgk  unde  gewonnen  Ru- 
doMSs  stat  nnde  vilen  yn  das  stetckin  unde  namen  dorynne 
vil  gntes  hvfsrathis  nnde  brauten  is  reyne  ufs.  In  der  selben 
Tasten  an  dem  wifsen  sontage  gewonnen  sie  Heseler  unde  zu- 
bracbin  is,  von  deme  hie  vor  geschreben  stehit  unde  zu  pal- 
men  wihe  yn  dem  selben  jare  an  dem  dynstage  vor  unfsers 
herren  hymmelfart  do  gewonnen  sie  die  stat  Kaie  mit  dem 
slofse  unde  zu  brachin  sie  beide  nnde  vyngen  dorynne  wol 
50  irbar  manne.  An  dem  montage  dornoch  do  qwam  der 
graye  von  Swarzbnrgk  des  lantgraven  man  an,  die  yn  das 
beer  reiten  wolden,  unde  vyngk  20  man  mit  keimen  unde  * 
fürte  die  uff  Dornbnrgk.]  In  dem  selben  jare  do  starp  grave  s>«p^ » 
Heynrick  0  ^^^  M^  ▼on  Glicken  yn  dem  keiligen  lande  2), 
alfso  ker  duick  got  obir  mere  zu  Jkemsalem  gezogen  was, 
unde  seyne  dyner  lUe  brackten  seyn  gebeyne,  unde  das  wart 
begraben  zu  Erfforte  uff  sente  Peters  berge.  [In  dem  selben 
jare  worden  vaste  sbfs  gewonnen  von  Wymar  nnde  onck  von 
Swaczbnigk  abe,  das  aUts  kie  vor  germrt  ist,  den»  dorin- 
b«rgk,  ie^  legi»  sie  faoff  wecken  ror  nnde  worffen  mit  btiden 
doiyn  Wide  zv  krachen  die  dach  nnde  vorterbeten  was  dor- 
umbe  wasy  nnde  vorbranten  uwle  zu  braehen  es.] 

1)  Aenoanno».  Samp.  Rückkehr  in  Nürnberg  sterben. 

2)  Samp.  lafat  ihn   1346  nach  der 
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677.    Wie  ]antgra?e  Frederich  dem  von  Henberg  seyne  toditer  weder  sante. 

TuDgdorff  buweten  die  von  Erfforte,  das  on  wordeo 
was  yn  dem  krige  zu  yrem  teile  yn  dem  jare  alfso  man  gele- 
gen hatte  vor  Arnstete.  Unde  dornoch  alfso  man  schreib  noch 
Cristus  gebort  1346  jar  do  sante  graye  Heynricfa  von  Hen- 
bergk  seyne  tochtir  frawen  Catherinen  deme  jungen  ern  Fre- 
derichin ,  lantgraven  Frederichs  eldisten  fsone,  deme  sie  tot* 
truwet  was,  hegen  Isenache  gar  kostlichen  unde  gar  herlichen, 
unde  die  legete  man  om  bey,  unde  do  wart  eyne  schone  Wirt- 
schaft. Dornoch  alfso  om  grave  Heynrich  vol  zihn  sulde  un- 
de om  Kuburgk  yngebin  unde  was  em  mete  geloubet  was,  das 
wegirte  der  grave  von  Henbergk  unde  legete  sich  vaste  doryn. 
unde  dorumbe  fso  sante  om  lantgrave  Frederich  seyne  tochtir 
frawen  Katherinen  weder  heym.  unde  dorumbe  hub  sich  abir 
zwuschen  on  eyn  heftiger  krigk,  wen  der  grave  von  Henbergk 
der  c^ntsagete  om  unde  die  seynen  zogen  obir  walt  yn  Doryn- 
gen  unde  taten  grofsen  schadin,  unde  her  liefs  die  muwirn 
•zu  Crutzburgk  an  der  stat  heymelichen  messen,  unde  des 
worden  sie  ge warnet,  unde  sie  grubin  gezowlichen  yre  stat- 
grabin  tieffer  unde  bestalten  wechtir  yn  die  grabin.  do  der 
von  Henbergk  des  nachtis  qwatti  unde  wolde  is  ersteigen ,  do 
waren  seyne  leittern  alle  zu  kortz  unde  die  wechtir  meldeten 
on,  das  die  lewte  zu  were  qwomen,  unde  der  viende  wart 
vil  tot  geworffen,  das  erfant  man  des  tagis  an  den  zu  brochin 
helmen  unde  helmzeichen,  die  sie  alle  mit  on  alfso  tot  heym 
flirten,  unde  do  sie  die  stat  nicht  gewynnen  künden,  do 
brauten  sie  die  hufs  vor  der  stat  unde  vor  der  burgk  abe  unde 
treben  unde  fürten  mit  on  heym  was  sie  do  fanden. 
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678.    Wie  man  streit  vor  8charf£Dbergk.  ^ 

Alho  der  kriegk  yaste  wuchs  zwuschen  graven  Hejn- 
riche  von  Henbergk  unde  lantgrayen  Prederichc  von  Doryn- 
gen,  do  leite  der  grave  uff  Scharffinbergk  seyn  volk,  das 
was  alle  tage  vor  Isenache  vor  Gotha  unde  vor  Tenebergk 
unde  tedt  vil  schadin.  Do  koufte  lantgrave  Frederich  dem  c'^n. 
herren  von  Salza  abe  das  slofs  den  Alden  steyn,  der  gelegen 
ist  zwnschen  Isenache  unde  Breitingen,  unde  legete  ouch  seyn 
volk  doruf ,  die  alle  tage  ranten  vor  die  slofs  des  graven  von 
Henbergk  unde  yn  seyne  gerichte  unde  taten  om  grofsen  scba« 
den,  Dor  nach  machte  lantgrave  Frederich  eyne  herfart  mit 
seynen  mannen  unde  steten  unde  leyten  sich  vor  Scharffin- 
bergk [unde  hiesch  zu  om  die  von  ErfforteJ  unde  stormeten 
is  vaste  unde  hetten  das  slofs  gewonnen ,  hette  is  nicht  laut* 
graven  Frederichs  muter  frawe  Elfsebeth  von  Gotha  die  laut- 
grafynne  gehyndert  [die  sprach,  worde  is  gewonnen,  fso 
zu  brechin  is  die  von  Erfforte,  die  weile  das  is  yn  die  her- 
sehaft  zu  Doryngen  nicht  gehorte ,  unde  das  worde  om  vil- 
leichte  hynden  noch  leit,  wenn  is  mochte  seyme  fsone  hir 
nach  werden.  In  des  besampnete  sich  grave  Heynrich  von 
Henbergk  mit  den  Francken  seynen  frunden  unde  zonch  obir 
walt  unde  qwam  obir  das  beer  vor  Scharffinbergk.  unde  do 
hub  sich  eyn  grofser  streit  unde  do  wart  vil  gutir  lewte  er- 
slagen,  unde  lantgrave  Frederich  der  were  erslagen  ader  ge- 
fangen worden ,  hette  her  nicht  gerethin  alfso  eyn  eynfeldiger 
ritter,  der  keyn  cleynot  uf  seyme  helme  fürte,  unde  hette  on 
nicht  besundirn  geschutzet  der  aide  Hans  von  Frymar  eyn 
burger  von  Isenache,  eyn  grofsir  magir  starcker  man,  der 
uff  eyme  hoen  starcken  pherde  safs,  unde  mit  eyner  streit  axt 
uff  on  besundirn  warthe  unde  allen  enden  schützte ,  deme  her 
hynden  noch  vor  andirn  burgirn  gut  tet.] 
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679.    Wie  K.«bivg  Wide  3oimeobevg  «0  die  bendiaft  qqanv 

1.  c.  [OiiUicheii  fluchte  ia  grare  Heynrich  voo  Hen^rgk  an 

dem  lantgrayen  von  Dorjügen,  do  her  gesadi ,  das  her  mit 
krige  aa  om  nicht  gewyiinen  mochte,  vnde  furchte  oiich,  ap 
der  kriegk  leiiger  werte,  daa  rilleichte  ir  haa  Kwuflchen  on 
idfao  grofs  werden  mochte ,  daa  seyne  tochter  aHe  wege  ge-* 
hebiat  hiebe.  Do  worden  fruntUehe  tage  von  on  beaehetdanj 
do  wart  zwuachen  on  von  yren  beiden  frnnden  geteidinget, 
[das  alle  gefangen  von  on  uff  beiden  aeiten  ledigk  aulden  aeyn 
unde  anlde  graven  Hoyoricha  tochtir  frawe  Katherine  weder 
kamen  au  yrem  herren  dem  jungen  lantgraven  Frederichen  an 
stunt,  unde  her  aulde  aeym^  eideme  unde  aeyner  tochtir  atte 
seyne  slofs  unde  stete,  die  om  au  geborten,  lassen  huldin 
unde  doch  der  gebruchin  bescheideliehen  die  weäe  das  her  le- 
bete, unde  das  geschach.  alfso  qwomen  die  slofs  Kuburgfc 
unde  Sonnenburgk  mit  den  andirn  an  die  herschaft,  die  ir 
erbin  noch  au  Francken  habin.  Do  bescherete  yr  gel  eynen 
feon ,  der  starp  ir  yn  aeynen  kyntlichen  tagen,  do  hielt  sie 
aieh  alfsoi  leidliehen  umhe,  daa  aie  gote  vorloubete,  das  sie 
bia  an  ir  endie  keyne  andir  deidunge  trugk,  denn  swarz  adir 
grow,  uude  keynen  getnmek  weder  mit  apangen  geheffle  adir 
gaatieke,  unde  ph  vil  almofaen  unde  Uefa  grofs  gebetke  kt^ 
gen  gothe  haldin  unihe  erben ,  dae  ir  die  get  beacherin  wolde. 
Do>  erhörte  sie  got,  daa  sie  yn  kertaen  jaren  noch  c^nandir 
gewan  drei  w^idetiohe  fsone  Fredericben  WühelaMn  unde 
Qenrien.  Von  ir  t#giint  unde  demude  kegen  nrmen  lewten 
were  wel  vaate  w  sagen,  die  m  bagan^n  hat,  da«  hie  dies 
au  langk  werde  nfis  au  richten«] 
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680.    Wie  Srioii£ib«rgk  Yonloret  wart. 

Eriehf^bergk  bif  fs  oyn  slo(#  qnde  lagk  uf  dtni  Harze,  ^ « 
dM  WM  gray#n  Hernuim^  yon  ^tolberg,  der  biett  dor  «ffe, 
wer  daf  lant  %n  Doryngen  roubeB  walde,  uiide  ber  ted  dpr 
T^«  den  graven  von  Suiidirrahufaen  grofsen  aehadin  und« 
wolda  veder  ricbtmge  neob  recbt  yon  on  nemen.  [unde  daa 
^ag^^f^  ^i^  Untgrayea  Frederiehe]  upde  den  yon  Erffortt  Wt 
de  den  andirn  steten  yn  Porjngen,  die  sie  beacbediget  bat^ 
ten,  unde  die  macbten  eyn  beer  unde  zogen  do  yor.  Po  wo^ 
r^n  die  yon  MolbuJTaen  [unde  die  yon  Nortbufaen]  oucb  meto 
unda  gewonnen  daa  alofa  mit  gewalt  unde  yyngen  doruffe  gr«^ 
yen  Qerman  yon  Stolbergk  unde  ern  Beypricben  von  Vitir- 
den  eynen  ritter  unde  19  rouber«  Do  wart  der  obgnante 
graye  nnde  der  ritter  enthonbt»  unde  die  19  die  worden  do 
an  die  bowme  gebangen  unde  daa  dofs  wart  m  brocbin  un* 
de  zu  gründe  yoratpret.  Dia  geaebach  aoeb  Cnatus  gebort 
1346  jar.  Bis  uff  difse  zeit  werte  der  kriegk  mit  den  grayen  ^^  \^ 
yon  Wymar  yon  Swarzburgk  yon  Henberg  ^)  mit  dem  laut« 
gruyen  zu  Doryngen  seynen  jnannen  unde  steten  nnde  mit 
d^n  ym  JSrfforte,  nnde  wart  do  aller  erste  geriebtet  yn  der 
Wfifae  alfiEio  yqi  dpyo«  geaebreben  stebit.  [Dia  geachaeb  an 
aente  Steffans  \%ge  des  bei)igen  merteres,  AlTso  wart  abir 
eyn  guter  frede  yn  Vyfsen  yn  dem  Ostirjande  unde  obiral  yn 
Doryngen,]  Jn  dem  seibin  jare  do  wart  der  crttigangk  an  ^^^ 
lente  Peter  atq  BSrffprte  alfso  bostlicben  gemalet.  [In  dem  sel-< 
ben  jare  wart  outb  W  Ißrfforte  yn  sente  Jobannea  pbarre  eyn 
kelb  geboren  das  batte  nobin  beyne  unde  fufse  unde  eynen 
wunderlichen  zugiL] 

1)  Dr.    von  Wymar  mit  den  grayen  nnde  von  Swarsborgk  ron  Henb«rf.  hi. 
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681.    Wie  Salsn  vorkoaffit  wart. 

oLpf  m.  Dornoch  yn  dem  selben  jare  alfso  man  schreib  1346  jar 

do  hub  sich  eyne  zweytracht  von  den  herren  Ton  Salza.  Der 
zn  den  gezeiten  drey  gebruder  waren,  [unde  der  eyne  wolde 
seynen  teil  dem  bischouffe  zu  Hentze  vorkonffen  iinde  die  an- 
dirn  zwene  wolden  des  nicht,  bis  alfso  lange  das  der  eyner 
den  andirn  anbrachte,  das  her  om  yolgete  unde  seynen  teil 
onch  dem  bischoufe  von  Mentze  Torkouffen  weide.  Do  sprach 
der  eldiste  „Wie  gerne  ich  meyn  veterliches  erbe  behilde,  fso 
enkan  ich  des  vor  nch  nicht  gethun,  dorumbe  fso  wil  ich  ouck 
meynes  besten  gedencken.^*  unde  reit  zu  lantgraven  Frede- 
riche zu  Doryngen  unde  yorkoufle  om  seynen  drittenteil« 
unde  do  her  seynen  roit  dar  schickte  uf  das  sloFs,  das  her 
ys  sulde  yn  nemen,  do  sprachen  die  andirn  zwene  bruder 
unde  des  bischoufes  von  Mentze  yoite,  is  were  nicht  gut  das 
man  die  stat  unde  das  slofs  teilete  unde  alfso  zu  rysse,  man 
sulde  is  bey  eynandir  lafsen,  unde  was  der  lantgraye  dorumbe 
geben  wolde,  das  sulde  ir  herre  vonMentz  ouch  thun  unde 
sulde  is  alleyne  behaldin«  unde  stifsen  den  brudir  unde  des 
lantgraven  yoit  ufs.  do  das  lantgraye  Frederich  yornam,  do 
besante  her  zn  stunt  alle  seyne  man  unde  stete  unde  zouch 
mit  gantzir  macht  ufs  ^)]  unde  belagk  Salza  unde  des  bischou- 
fes yon  Hentze  man  dor  mete ,  die  dor}iine  waren«  unde 
die  menschen  die  traten  an  die  muwirn  unde  spotten  des  lant^ 
grayen  unde  saiten  [her  were  zu  lange  gewest  unde  hette  den 
yienden  yorsehn]  unde  zogen  ir  nedircleit  kegen  om  abe  unde 
entphyngen  on  alfso  [unde  sprachin ,  sie  mochten  yre  kogiln 
kegen  om  nicht  abe  gethun,  uff  das  sie  das  har  icbt  yor- 
worren.] 

X)  Die  DantelluDg  ist  detaillierter ,  aU  die  der  Quelle. 
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682.    Wie  Saiza  gewonnen  wart  unde  vorbrant. 

Es  mochte  lantgrave  Frederich,  sogethanes  spottes  nicht  i.  e. 
lenger  vortragen,  uude  hiefs  seyne  schützen  do  zu  treten,  die 
treben  sie  von  den  muwirn  ufs  den  zynnen.  [Abir  sie  lie- 
fsen  donimbe  yren  ^eschrei  unde  yren  spot  nicht  unde  spra- 
chen, künde  her  nicht  mer  denn  das,  fso  muste  her  noch 
lange  dor  uFsen  bleiben.]  Do  hiefs  her  die-seynen  fuer  yn 
schifsen.  [das  wegirten  sie.  do  her  das  sach ,  do  liefs  her 
om  eyne  armbrost  langin  unde  trat  vor  sie  unde  schos  do  sel- 
bis  fuer  yn.]  Do  schofsen  sie  om  noch  mit  fiier  philen,  unde 
der  wart  do  alfso  vil,  das  die  lewte  nicht  geleschen  künden, 
[wen  die  stat  an  20  ader  an  30  enden  mit  fuer  uf  gypgk.] 
Nu  weren  die  lewte  ufs  der  stat  wol  komen,  do  bilden  des 
bischoufes  von  Mentze  lewte  die  thor  zu  unde  wereten,  die 
uf  zu  sliefsen  unde  do  vortorben  ynne  18^)  schog  mensche 
unde  sechzen^)  mensche,  [der  was  mer  wen  1800,  die  vor« 
brauten  unde  vor  bitze  yn  die  borne  vilen  unde  yn  den  kel- 
lern erstickten,  ane  die  sich  todt  unde  lam  obir  die  muwirn 
vilen.  Do  sterckte  sich  der  lantgrave,  do  die  stat  ufs  gebrant 
was,  unde  warff  stetlichen  mit  bliden  zu  deme  slofse,  das  des 
bischoufes  lewte  von  Hentze  ynne  hatten,  unde  wolde  do 
danne  nicht ,  her  bette  is  denn  gewonnen  adir  worde  mit  ge- 
walt  dor  von  getreben.  Do  der  bischouf  von  Mentze  seynen 
ernst  erkante ,  do  liefs  her  mit  om  tedyngen  umbe  eyne  rich- 
tunge]  unde  die  wart  alfso  begriffen,  das  her  das  slofs  unde 
die  stat  gleich  halb  habin  sulde.  [Alfso  satzte  her  seyne  voite 
dor  yn  unde  zouch  do  abe.  Unsprechlicher  grofser  schade 
geschach  do  von  brande.]  Dis  geschach  an  der  mitwochin  sanjj|  < 
noch  unfser  frawen  tage  worzewey. 

1)  16.  1.  c.  2)  18.  I.  c 
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683.    Wie  keifser  Lodewige  Torgebeo  wart. 
H.  Eccard.  Sedir  der  zeit  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  i  347  jar  io 

qwam  die  hcrzogynne  von  Ostirreicb  gefnrea  tn  keifser  Lodet^ige  an  sente 
Diooisius  tage,  unde  sie  wart  von  deine  keifser  fronliichcn  ealpbangeo 
unde  gar  ii4>arlicfaen  gebalden  unde  sie  Meip  etzlicbe  tage  bey  om  nnde 
suchte  snnderlichen  rath  zu  oro ,  das  sie  wenig  meynete,  wen  ir  andirs 
zu  synnen  was,  denn  sie  sich  stalte,  nnde  do  sie  von  dannen  varen  #ofde 
onde  uff  dem  wagin  safs ,  do  hatte  sie  zwei  fl^schio  die  waren  gleich  ge- 
stall: yn  dem  eynen  was  weyn  mit  vorgift  gemengit.  unde  do  her  sie  g»- 
seynete,  do  bat  sie  od,  das  her  sente  Johannes  roynne  mit  ir  tryncken 
wolde  unde  traagk  ufs  dem  fleschin  do  der  reyne  weyn  ynne  was  [mide 
liefs  ys  undir  sich  yn  den  wagin  fallen] ,  unde  langete  oia  daa  mit  der 
vorgift,  nnde  her  trangk  mit  ir,  unde  meynete,  ys  were  das  selbe  do  sie 
^^-  *'  ufs  gelruncken  helle,  alfso  für  sie  von  dannen.  Dornocfa  alfso  her  vor- 
nam  ^),  das  om  der  trangk  we  ted,  do  machte  her  eyne  jagit  mit  den  sey- 
neti  yn  eynen  wall  unde  meynete,  her  wolde  ys  ufs  reiten  nnde  arbeiten, 
unde  hiesch  seyne  jeger,  [die  qwomen  mit  yren  honden  eynen  beern  ya 
dem  walde  an,  mit  dem  halten  sie  vil  arbeit,  unde  keifser  Lodewigk  der 
arbeile  sich  gar  sere.  unde  do  her  erwarmete,  do  gyngk  om  die  vorgift 
z«  dem  herzen )  unde  sie  bekomerieo  sich  mit  deme  beern  alfso  £sere, 
das  besundim  nymant  achte  uff  den  keifser  halle,]  bis  alfso  lange  das  her 
uf  dem  pherde  gestarp  unde  tot  dor  von  vil.  [do  liefsen  sie  von  dem 
bern]  unde  hüben  on  löt  nf  nnde  brachten  on  mit  grofser  clage  unde  mit 
yaroer  zu  Moncbin  yn  die  atal  unde  do  selbis  wart  her  oucb  begrabeli 
noch  keifserlichen  eren. 


Cap.  1031. 


684.    Wl«  marggrave  Woldetnär  aahi«  Itfbimdig  worden  atfin. 
H.  Pjit  Brandcnburgk  unde  die  Marcke  wart  ledigk  von  todis  wegen  Ami^ 

graven  Woldemars,  der  ane  erbin  starp.  die  vorleich  keifser  Lodewig 
seyme  fsone  Lodewige  unde  machte  on  zu  eyme  marggraven  von  Braodin- 
burgk,  alfso  vor  yn  difsem  bnche  euch  geschreben  ist.'  Atfse  mi  def  kei- 
fser gestorben  was,  do  vorgunde  der  herzöge  vod  Sjichfsen  unde  der  bi- 
scbouf  von  Meideburgk  des  keifsers  fsone  Lodewige  der  Margke  oade 
qwomen  zu  eyme  moloer,  der  etzwas  enlichen  was  marggraven  Wotde- 
mar ,  unde  ruckten  ien  uff  unde  machten  on  tu  eyme  Fürsten  unde  spfa^ 
chta,  her  were  der  marggrave  Woldemar,  der  vor  25  j^ren  gestoriiea 
was,  [unde  larten  on  alle  geschefte,  die  marggrave  Woldemar  sepe  tage 
getreben  halte,  unde  was  sie  beymiichkeit  von  om  wüsten,  unde  legen 
oro  vil  Volkes  nnde  machten  om  die  irbam  iewle  zO  frnade  ifrtd«!  togen  tfiit 

1)  entzQb.  Dr.  "^  /^^^^^^T^ 
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gewak  nf  des  keifsert  fsot  ttarggravei  Lo4ewigeii.  ande  iicr  spraal, 
her  were  iebinde  wordea  uade  hiesch  seyn  veterltches  erbe  weder  uode 
wolde  das  habio,  unde  zoiich  nechtiglicben  onde  gestrengiglicheo  obir  ob. 
unde  her  bestalle  seyne  were  k<}geo  om ,  fso  her  beste  künde,  unde  das 
halff  wcnigk,  wenn  seyne  helffer  die  waren  om  za  mechligk.]  nnde  zogen 
mit  om  vor  die  stete  unde  hiesch  yn«  [Etzliebe  antworten  wen  her  sie 
yr  eide  unde  hulde  vormante,  were  her  gestorben,  Dbo  weren  sie  euch 
von  rechte  seyner  hufde  ledigk.  etzliche  die  mechtiger  waren  antworten 
om,  her  were  ir  herre  nye  gewest  onde  sulde  euch  ir  herre  nymer  wer- 
den, das  her  weder  an  die  stete  zöge,  do  her  vorgewest  were.  Dis 
werete  alfso  acht  jar,]  das  a^fes  der  herzöge  «ade  der  bischouff  houften, 
sie  wolden  alfso  bey  die  stete  komen  unde  die  under  steh  teylen. 

685.    Wie  die  Tartlrn  ertlagen  worden. 
Rache  ted  unfser  herre  Jhesas.  Gristos  obir  seyne  viende  alfso  man  ^^^?^^ 
zalte  iioch  Gristus  gebort  1548  jar  an  nnfser  lieben  frawen  tagk  lichte-    ^^i  ^ 
wey.     Do  geschach  [obir  meer]  von  den  cristen,    die  gezeichnet  waren 
mit  dem  crutzo ,  eyn  grofser  streit  weder  die  Tartirn ,  alfso  das  yn  dem 
streite  14,000 ')  beiden  tod  blebin  unde  der  cristen  Ueib  nicht  roer,  alfao 
das  got  habin  wolde,   denn  400  todt     uode  yn  dem  selben  streite  bleib 
des  koniges  von  Tartarien  bradir^)  tod   unde  der  forste  von  Rnfsen. 
Dor  hacfa  yn  dem  selben  jare  wart  do  selbis  yn  den  landen  eyn  grosses 
gemeyne  sterben^  da3  manch  tufsent  beide  starp,  ande  das  gabin  sie  dor 
uff  nnde  sprachin,    die  cristen  betten  on  die  wasser  vorgiftiget,   dor  von 
fso  musten  sie  sterben  unde  des  enwas  nicht,  wenn  die  lir  blebin  Iebinde, 
uode  die  beiden  sterben'),  bis  an  Venedie.     [Itl  tiem  selbin  jare  all  ^^fjjgf' 

sente  Panels  tage  alfso  her  bekart  wart  do  wart  eyne  grofse 
ertbebnnge  zu  Erfforte  yn  der  stat  unde  obir  alles  Dorynger 
laut.  In  dem  selben  jare  do  kouften  die  von  Erfforte  das 
slofs  unde  dorff  gnant  Cappellendorff  weder  eynen  biscbouf 
der  hiefs  her  Hundolff,  unde  bnweten  das  mit  nuwen  graben 
muwirn  kemnaten  unde  tormen.]  In  dem  selben  jare  do  starp  sui^  «. 
frawe  Mechthilt  lantgrafynne  zu  Doryngen  unde  marggraf)  nne 
zu  Myfsen,  keifser  Lodewiges  seligen  tochtir  unde  lantgraren 
Frederichs  Balthasars  Wilbelmes  unde  Lodewiges  seligen  mu- 

1)  15,000.  Dr.  3)  unde  des  enwas  —  storben.    Dr. 

2)  Imperator  Tartarorom.  1.  c.  fehlt  bs.  r^  1 
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thir,   unde  sie  wart  begrabin  zu  der  zelle  yn  Hyfsen  lande. 

[[n  dem  selben  jare  do  wart  grofs  sterben  yn  Krichen  lande  yo  Dngirn 
lande,  ande  dor  nach  ouch  yn  den  landen,  die  yn  deme  undirgange  der 
fsonnen  synt,  yn  Hyfspanien  yn  Portugal  yn  Arginien  ande  3^0  Frang- 
reich,  yn  Engelant  yn  Gotlant  unde  yn  den  andirn  konigreieben  allen, 
bis  an  dutzsche  lant,  das  grors<9>sage  dor  von  was,  wie  gar  vH  lewfe 
snelliglichen  storbeo.] 

686.    Wie  grave  GuDther  von  Swarzborg  konig  gekorn  wart. 

üap!'io9.  Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1348  jar  al£so 

der  keifser  Lodewigk  gestorbin  was ,  do  rethin  die  dntzschen 
fiirsten  unde  besundern  die  korfursten  ^)  zu  Frangkfort  umbe 
eynen  nawen  römischen  konigk  zu  kyfsen.  Do  koren  ir  drey 
konigk  Karlen  den  konigk  zu  Behemen,  fso  kofs  der  bischouf 
Ton  Mentze  mit  andirn  zwen  die  om  gestunden  Gunthim  von 
Swarzburgk  der  bath  do  umbe  hulffe  seyne  frunde,  [den  lant- 
grafen  zu  Doryngen ,  mit  deme  her  nu  gutlichen  gericht  was, 
unde  die  andirn  graven  freien  ritter  unde  knechte  yn  dem  lan- 
de zu  DoryngenJ  unde  sampnete  eyn  beer  unde  zouch  vor 
Frangkfort  alfso  recht  unde  gewonheit  ist.  unde  do  qwam 
zu  om  der  bischouf  zu  Mentze  der  von  Verneburgk  unde 
brachte  om  vil  gutter  ritter  unde  knechte«  Do  lagk  her  vor 
obir  eynen  mandin  unde  beitte  seynes  wedersachin  des  koniges 
von  Behemen,  wenn  der  qweme  unde  wolde  mit  om  streiten 
umbe  das  reich  noch  dem  gesetze,  das  dor  obir  gegebinist 
unde  der  konig  von  Behemen  der  was  an  deme  Beyne  unde 
ted  sich  nyrgeu  des  ufs,  das  her  umbe  das  reich  mit  om  strei- 
ten wolde,  [sundirn  tichte  dor  uff  wie  her  on  mit  listen  ge- 
wönne unde  getotte,  do  on  vor  warnete  lantgrave  Frederich 
von  Doryngen,  do  her  on  umbe  hulffe  unde  volk  badt,  das 
her  sich  hutten  sulde,   wen  seyn  wedersache  were  mecbtig 

1)  onde  —  korfarsten.  Dr.    fehlt  hs.  r^  1 
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rticfa  unde  tu  male  listigk.]  Aldo  do  graye  GnMlnr  seyne 
zeit  ufs  Tor  Frangkfort  gelagk,  do  wart  her  ufa  genrfSD  vor 
eynen  roniischeD  konigk  von  aller  melchem  unde  ohit  kortze 
tage,  er  den  her  zu  konige  gekronet  wart,  [do  schickte  konigk 
Karle  mit  seyme  gelde  das]  om  eyner  Torgab ,  [unde  der  sdbe 
atarp  er  den  konigk  Gnnthin]  unde  alfso  her  das  yornam  das 
her  sterben  muste,  do  liefs  her  mit  konigk  Karlen  tedingen, 
her  wolde  om  das  reich  uff  lafsen,  das  her  den  frunden  die 
koste  legete.    Das  geschach  mit  yil  geldes. 

687.    Wie  konigk  Karl  von  Behemen  römischer  konig  wart. 

Klage  httb  sich  an  dem  Reyne  unde  ouch  yn  Doryngen  samp. ». 

1348. 

umbe  den  nawen  konigk  erq  Gunthir  yon  Swarzburgk,  do  die 
seynen  mit  betrupnifse  zu  lande  weder  qwomen  unde  sageten 
yon  seyme  snellen  tode  unde  seyner  kortzin  herschafl.     do 
wart  her  zu  Frangkfurt  herlichen  begraben  unde  begangen, 
[unde  der  konigk  Karl  der  gap  seynen  frunden  das  schultei- 
fsen  amecht  zu  Geilhuf sen^)  erblichen,   unde  geloubete  on 
besserunge.    unde  alfso  wart  her  do  gekronet  zu  eyme  romi- 
schin  konige  yn  dem  selben  jare  alfso  man  schreib  noch  Cri- 
stus  gebort  1349  jar,  unde  die  fnrsten  entphyngen  yon  om  ir 
lehn  zu  Frangkfort,  noch  deme  alfso  das  zu  rechte  ufs  gesatzt 
ist.]    In  dem  selben  jare  do  starp  der  erluchte  fnrste  laut-  cIv^Im. 
graye  Fredericb  zu  Doryngen  unde  marggraye  zu  Myfsen  unde 
yn  dem  Ostirlande  unde  wart  begraben  zu  Myfsen  yn  dem  clo- 
stir  zu  der  Zelle  ^  alfso  her  was  39  jar  alt.    unde  liefs  yier 
fsone  Frederichen   Balthasar   Wilhelmen   unde  Lodewigen, 
yon  den  hie  yor  ouch  geschreben  ist.     dis  geschach  an  der  lie-  ^^f!^^' 
ben  frawen  sente  Elfsebethin  tage.    In  dem  selben  jare  an  san^.  t. 
unfser  lieben  frawen  tage  lichtewey  yor  yastnacht,  do  worden 

1)  Gerinhosen.  Dr. 
Thür.  GeiekOn.  UL  g^.^.^^^  ^^  GoOglc 
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ju  allen  iteten  yn  Doryngen  lande  dia  Juden  getatet  getoant 
nnde  eralagin  zu  laenadie  m  GDtha  [tn  C^Bbiltgk]  »t  An«* 
stete  KU  Urnen  zu  Neber  zu  Wikt  [za  Tenatete]  zn  HerUnt- 
leiben  in  Franckenhufaen  zn  Wifaenata  {zu  Sang^iluf8en] 
nnde  yn  allen  dorffirn  nnde  alofaen.  wenn  daa  gemeyne  T#lk 
zeieb  aie^  daa  sie  die  waaaer  unde  boma  Torgifikiget  hettra 
unde  daa  man  leynen  bnttil  mit  der  vorgifft  dor  ynne  fiinden* 
[abir  daa  gemeyne  sterben  was  yn  der  heydinachaft  gt weait 
unde  dornoch  yn  Erichen  lande  unde  zu  Yenedieb  unde  yn 
^^SSo'*  Frangreich  unde  yn  Engelant  unde  obir  alle  welsche  land, 
unde  qwam  do  ouch  yn  dutzsche  land  unde  hub  sich  yn  dem 
seibin  jäte,  unde  der  Juden  slorbin  ouch  vil  yan  der  aelbin 
aucbe^] 

688.     Von  den  bafsem. 

^f^  ••  Hundirt  tufaent  man  unde  mer  aach  aan  yn  dem  lande 
zu  D^yngen  yn  dem  seibin  obgnanten  jare  nach  Criatus  ge- 
bort 1349  jar  bufair  gehn  unde  noch  mer  an  manehin  scharen 

c^uS!^)  y^  ^^^  steten  nnde  dorffirn ,  [edel  unde  nnedil.]  Itzlicher 
brachte  den  andirn  an  unde  buaaeten  ofiBnberlichen  weder  das 
gesetze  der  heiligen  cristenheit,  [dte  do  offinbare  bufae  T#r« 
butit  allen  heymeliohen  snndirn,  wen  sich  nymant  aelbir  fiud 
zu  sehandin  maehin  unde  eynen  bofsen  luaMint  obir  aich  ael« 
bir  wilUg^iehen  zihn^  fso  fsal  ouch  aeynt  tiffinbare  grobin  ann» 
de  nymant  heymelichen  vorbusseni  anndirn  alinberlidken)  dnr 
acte  her  gereit  yn  eyme  bafsen  lumnnde  ial^  nff  daa  ^di  seyte 
die  lewte  gebessirn  nnde  on  fromer  haldki ,  dann  her  Tor  ge- 
weat  iat]  Unde  aie  woldeki  das  nicht  leidtii  das  on  daa  ire 
pherner  voitotin  adir  wereten  itnde  daa  man  weder  nia  pre» 
digete,  unde  kette  got  aeyne  hant  ^)  obir  der  jdiaSkaite  nnde 

1)  seyne  huit.  Dr.    fehlt  lis. 
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gciBtlidieB  Icwteii  meht  gehaldin  «nde  die  ^)  behutit,  sie  wa- 
ren Ton  on  erslagen  nnde  gesteynet Verden.  Er  weifse  waa 
«Ifto :  sie  hatten  [wifae]  hüte  nffe  do  waren  rote  erutze  an  ge- 
nebit,  mde  zogen  di^  ?erre  bis  uff  die  ougen  unde  waren 
obin  nadlet  bis  uf  die  lenden ,  do  hatten  sie  dann  lynen  gehö- 
ren bis  uf  den  enckil  unde  obin  mit  eyner  snuren  zu  sampne 
gesogen,  unde  hatten  geifseln  f^mit  dren  rymen],  do  waren 
▼ome  knoten  an  do  staekten  naldin  spitze  ynne  [unde  der  vor- 
dirste  der  tmgk  eynen  yahnen  nnde  sangk  on  Tor  alfso] 

Mn  tretit  her  werbnssin  wolle, 

Lnoifer  ist  eyn  bofse  geselle 
unde  nien  denn  nedir  uff  die  erdin  [cruzweifs  unde  hatten  zei- 
chen an  dem  nederfallen:  wer  seyne  ee  gebrocbin  hatte,  der 
tiel  off  seyne  Seiten,  wer  die  lewte  ermort  hatte,  der  viel  uff 
seynen  nicken,  wer  geslolin  ufs  gegrabin  geroubet  ader  ge- 
wvehirt  hatte,  der  viel  uff  aeyne  arme  unde  singk  die  undir 
sich«  Dor  mete  machten  sie  sieh  selber  zu  schänden  yor  den 
levten.] 

689.    VoD  den  bufseni. 

[Man  sach  sie  yn  grofsen  processien  zwene  unde  abir  i.  c. 
zwene  der  busser  yn  dem  jare  do  man  schreib  1349  jar  ufs 
allen  steten  nnde  dortfirn  unde  von  eyner  slat  yn  die  andir, 
von  eyme  dorffe  yn  das  andir  gehin  mit  gesange«  unde  wo 
die  kirmesse  waren,  do  qwomen  ir  zu  male  vil  her  ^)].  Alfso 
gyngen  sie  yn  Doryngen  yn  Sachfsen  yn  Myfsen  yn  Franckin 
yn  den  Bnchin  unde  yn  Hessin  unde  dorzu  yn  andirn  vi!  lan- 
din.  Nu  woldin  sie  yn  Erfforte  gehin  alfso  yn  andir  stete, 
do  bestalten  die  von  Erfforte  ire  thor  unde  woldin  sie  nicht 
yn  lafsen.    sie  tatin  ouch  alfso  vorstendige  wifse  lewte  unde 

1)  die.  Dr.    fehlt  hs.  2)  hin.  Dr. 
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wolden  yr  der  ynne  niebt  kUen^  iinle  vorbothin  yren  bvr- 
gern  bey  der  ere,  das  ir  Iceyner  sulde  binsin  gebn«  «nde  do 
sampneten  sie  sieb  uff  der  wesin ,  [do  ablas  zu  Erfforte  nocb 
pbyugisten  zu  unfser  lieben  frawen  watf]  vor  GiHrecbtisgebo- 
fen  ^)  drey  tufsent  busser  unde  mer.  unde  do  die  kirmesse 
zu  Gunstete  bey  Wifsensee  was,  do  qwain  ir  byn  mer  denn 
sechs  tufsent  [unde  an  dem  letzten  do  nonten  sieh  des  ouck 
die  weib  an,  unde  gyngen  oneh  bosse.  do  waren  outh  etz- 
liehe  weifse  unde  fromen  leien  die  ir  unzueht  besunnen,  der 
weihe,  unde  werethin,  das  sie  nicht  mer  torsten  gehin.  Dis 
spei  das  wart  ye  bofser  ye  sie  ys  lengir  treben  an.  Mit  dem 
ersten  woldin  sie  nicht  gelt  nemen,  wen  man  on  das  bot,  zu 
letzt  do  hieschen  sie  gelt  den  lewten  an«  Zu  dem  ersten  wol- 
den sie  keyner  frawen  zu  sprechen,  zu  letzt  gyngra  sie  zu  on 
yn  die  hufs  ungebethin  unde  predigeten  den  frawen  umbe  gelt 
eyer  kefse  unde  pottirn ,  unde  gyngen  yn  die  kirchin  wo  man 
messe  sangk  unde  sungen ,  das  die  phaffen  sweigen  Inusten. 
unde  do  sie  yornomen  ^)  das  alfso  buferey  undir  on  uff  stunt, 
do  tatin  sich  die  besten  doryon.     alfso  yorgyngk  is.] 

690.    Wie  derJ>abut  das  gnldin  jar  machte. 

^  cu^a.  Alfso  man  schreib  noch  Cristos  gebort  1350  jar,   do  sanle  der  ha- 

bist  Clemeos  der  sechste  seyne  briefe  ufs,  das  das  fanfzigiste  jar  vort 
mer  allewege  das  guldin  jar  seyn  sulde,  unde  wer  kegen  Rome  yn  niwio 
unde  leiden  seyoer  suude  qweme,  deme  sulde  vorgebin  werden  peyn  unde 
busse.  [unde  vorbien  ouch  die  geifseler  alfso  die  ongehorsamen  crislen 
yn  allen  landin  unde  alfso  die  aiihebir  der  ketzerey  unde  irrethunies  yn 
der  heiligen  cristenheit.  unde  alfso  nu  die  seibin  busser  yn  den  steten 
unde  dorfßm  der  scbepphin  slule  besafsen  nnde  des  gericfates  phlagin  unde 
gesahin  das  man  sie  dorumbe  mit  rechte  vorwarff,  das  sie  obir  vorsteo- 
dige  lewte  weder  orteil  adir  gezugnifse  gegeben  kundin ,  unde  an  geistli- 
chem gerichte  ouch  vorworffen  wordio  alfso  offiobare  sundir  unde  erlofse: 
die  sich  vor  dor  von  gerumet  hatten  wie  unde  wo  sie  gebofset  hatten,  die 

1)  Eilbiechtisgehove.  1.  c  2)  entzoben.  Dr.  , 
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swegem  uiide  scbeneten  ntk  wie  loock^ntefn  s^ro.  von  diften  synt  die 
geifseler  keUer  komeD,  die  noch  heymelichen  syot  undir  den  lewten.] 
In  difsem  jare  zouch  alfso  grofs  volk  ufs  allen  landin  das  is  unsprechlich 
was,  [unde  das  nmb  Rome  bey  10  dutzschen  mylen  tagk  nnd^  nacht  nf 
der  strafse  nymmer  iewte  gebrach].     In  dem  selben  jare  was  eyn 

Peccart  zu  Erfforte  der  hiefs  Conataiitiniis,  der  was  eyn  ketzer 
nttde  sprach,  her  were  gotis  (son  nnde  den  satzte  man  gefon- 
gen  acht  wochin,  das  man  on  yorhorete  ab  her  is'tete  vor 
krangheit  adir  rasinde  were.  Do  antworte  her  den  meistern, 
her  were  gesunth  nnde  ane  gebrechin  unde  sie  weren  tufel, 
unde  alle  der  eristen  lare  were  tuscherey  unde  sente  Lucas  ^g"!*^^ 
nnde  sente  Marcus  weren  gewest  zwene  tuffele  nnde  das  sente 
Matheus  unde  Johannes  yn  dem  ewangelio  schreben  das  were 
kume  halb  war,  unde  wen  her  gestorbe,  fso  wolde  her  an 
dem  dritten  tage  erstehn.  den  brauten  sie  Yor  den  gretin  an 
sente  Steffans  tage  alfso  her  fundin  wart. 

691.    Wie  die  marggraven  von  Myfsen  «ich  geweibeten. 

Noch  Cristus  gebort  1350  jar  alfso  lantgrave  Frederich  cäpfi^. 
von  Doryngen  gestorbin  was ,  [do  liefs  her  drey  landt ,  Do- 
ryngen  das  Ostirlant  unde  Myfsen  lant,]  unde  liefs  vier  fsone. 
Frederich  der  eldiste  der  nam  firawin  Katherinen  des  grayen 
Heynrichs  tochtir  von  Henbergk.  der  andir  fson  hiefs  Bal- 
thasar, der  nam  burggraven  Johans  tochtir  von  Norenbergk. 
der  dritte  fson  hiefs  Wilhelm ,  der  nam  des  marggrayen  toch- 
tir yon  Meerern.  der  yirde  fson  der  hiefs  Lodewigk,  der 
wart  eyn  bischouf  zu  Ualbirstadt  unde  dornach  eyn  bischouf 
zu  Bambergk  unde  zu  letzte  eyn  bischouf  zu  Mentze.  [Difse 
bruder  nomen  radt  zu  yren  frundin,  wie  sie  yre  lant  getdle- 
ten.  do  wart  on  geraten,  sie  sulden  sich  nicht  teilen,  sun- 
dirn  ir  herschaft  bey  epandir  lafsen,  fso  weren  sie  eyme 
itzliehen  herren  stargk  gnugk.]    unde  das  tatiu  sie,    Alfso     , 
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^  was  er  Frederieh  der  eldMe  bruder  wol  80  jar  rormniide  der 
dreyer  lande  unde  seyner  briidir.  In  dem  seibin  jare  an  dem 
sonnabinde  vor  mitfasten  do  worden  die  Juden  erslagin  zu 

^'J['imr  Erfforte.  [wen  dem  rathe  batten  sie  yn  dem  andirn  jare  dor 
Tor  yil  geldis  gegeben,  das  isie  von  on  geschutaet  worden  unde 
nicbt  enstorben,  do  man  sie  yn  andirn  steten  slugk.  do  das 
jar  ufs  qwam,   das  der  radt  gewandilt  wart,   do  lief  die  ge« 

sajDp.  1.  c.  meyne  under  sie  unde  singk  ir  mer  den  hundirt  tot]  do  das 
die  andirn  gesahin,  do  stiefsen  sie  ir  eigen  bufser  an  unde 
vorbranten  sich  selbir  dorynne  mit  yren  kindem ,  [uf  das  sie 
ieht  getottft  wordin,  unde  vorbranten  ir  gut,  uf  das  is  den 
tristen  icht  zu  nutze  qweme  unde  das  ir  fuer  den  andirn  yren 
aackebuem  echaden  brecbte.]  do  man  das  fuer  geleschte  unde 
gerumete,  de  vant  man  ir  yn  den  kellern  unde  yn  den  bren* 
den  mer  denn  drei  tuCsent.  die  Indt  man  uff  wagin  unde  liefs 
sie  ufs  der  stat  vor  sente  Mauricins  tor  uff  yren  kirchouf  fo- 
ren  unde  grofse  grubin  grabin  unde  worffen  sie  dor  yn. 

692.    Wie  konigk  Karl  keifaer  wart 
(H.  Eecard.  [Doroach  yo  dem  andirn  jare  alfso  man  schreib  noch  Gristus  gebort 

i  351  jar  do  zog;  konigk  Karl  zu  dem  babiste  Clementi  dem  seebsteo  ande 
liefe  sich  za  keifser  kreaeo.  uade  do  her  weAtr  ed  lande  wolde,  do 
wart  her  gewarnet  vor  den  welschen  herrea,  das  her  die  dalaschen  sei- 
dener an  sich  vasten  unde  vor  solle,  do  das  her  eyne  weile  hatte  hundirt 
tufsent  glen  unde  machte  eynen  keifser  an  seyne  stat  unde  her  wart  eyn 
sehynlfessil  unde  forte  oyme  eyne  glen  nach,  bis  das  her  yn  dotzache 
H.  Pitt,  land  qwam  ^).]  In  dem  seibin  jare  wart  eyn  grofser  streit  yn  Frangreick 
^*''  ^  *  von  dem  konige  von  Frangreich  unde  von  Eogelandt.  do  zeuch  'konigk 
Johans  von  Bohemen,  keifser  Karls  vatir  unde  des  koniges  von  Frang- 
reich sweer  uade  was  blynt  mit  vil  Behemen  guter  ritter  nnde  kneehte  yn 
Frangreich  seyme  eydem  zu  hulfle  unde  streit  do  meto  unde  iiels  vier  ril- 
ter  mit  ifsern  ketthin  an  seyn  ros  smedin.  unde  der  konigk  von  Enge- 
lant  gewan  den  streit  unde  viengk  den  konigk  von  Frangreich  mit  zwen 
aeynen  fsoaea  unde  mit  vil  andir  forsten  nnde  herren.     in  dem  streite 

1)  sie! 

Digitized  by  VjOOQIC 


vari  d«r  k«iigk  von  Behenen  m%  den  seynen  ersingen  onde  donii  gnr 
v4  ritirr  onde  kntobu*    Ip  4&B|  9elUn  j«fe  do  WH%  yn  der  ostir  ^^f^'^'^ 
wochy«  m  Srfforta  w  unfser  lieben  frawen  kireheii  dir  kor 
M  gobiloii  m  Hww  alfao  fcoytliek,  d«a  her  gereehiat  \$\  d«a 
hur  fc^lle  24  tiifseiit  margk  lotigea  «ilbira.    In  dem  aelhin 
jare  worden  ouch  die  steynen  treppen  do  gemachit  ap  fH^H 
Peters  berge.     In  dem  aelbin  jare  erhubin  sich  ouch  zu  Erf-    i,^^- 
forte  zwe  grofse  iiier  nocb  eynander,  eyns  vor  vastnacht  an 
a^iPte  Yincenciua  tage  bey  dem  kr^mphintore,  ,do  vorbrante 
d^r  fleischawir  gasse  mit  eynandin   Das  andir  fuer  erhub  sich  J\^i, 
dor  nach  an  sente  I^orenzien  nacht  bey  sente  Lorenziep  ^)  kir- 
clie^  [unde  braute  die  ganze  nacht,   das  map  9chte  von  den 
%ww  (uerp  das  dritte  teil  der  stat  vorbrant  were.] 

693.  Ton  dem  nawen  babiste. 
In  den  jere  aibe  man  achreib  nech  Crisitie  gekört  1353  jar  de  tUrp  ^:^^^ 
der  bnbivt  Clemens  nnde  wjirt  za  Lndigk  begrabio ,  noch  deme  wart  zo  (SaniB.  «. 
haut  eyn  andir  babist  gekoren  der  wart  gnant  Inoocencias  der  sechste  des 
namen.  der  was  acht  jar  eyn  babist.  [der  was  von  Lutigk  geboren 
«ode  biefs  vor  Stelen  ende  aeyn  veter  der  biab  Albredit  den  macble 
$eyn  vorfar  der  babi$t  Clemens  za  eyme  bischoufe  zu  Nonionien.  dor* 
noch  wart  her  eyn  bischouf  zu  Clareniont.  dornach  machte  her  on  zu 
eyme  cardinalen  von  sente  Johansen  unde  Paueln.  dornach  wart  her  eyn 
eerdinal  von  Hostien,  der  der  wirdigeste  eardinai  ist.  AIPsq  de  leyn 
vorfar  gestarp  an  sente  Nicolaes  tage,  alfso  crwelten  on  zu  babiste  die 
eardinai,  das  her  gekronit  wart  zu  Anium  yn  des  babistes  pallas  an  dem 
sontage  noch  des  heiligen  Cristage.  unde  zu  hant  yn  dem  seibin  jare 
•Anle  her  aeyne  beiaehaft  yn  Italien,  do  Rone  leit,  eynen  eardinai,  der 
wes  Egidius  von  Hi&panien,  das  der  weder  erkrigea  sulde  die  laut  unde 
die  stete  die  zu  der  heiligen  kirchen  gehorten,  unde  sulde  soldener  ge- 
wynnen.  unde  dorumbe  fso  nam  der  babist  den  zendtn  ulT  do  alfso  weit 
MTfo  di«  cri9ftBsbeit  waa  von  aller  phafbeit  unde  ven  jillen  elostire,  ane 
yn  dutzschen  landen:  do  gab  man  om  eyne  hescheidenliche  bethe  vor  den 
zenden.  die  hub  ulT  der  bischouf  Philippus  von  Calnacens.  In  dem  sei- 
bin jare  do  waren  zu  Animie  zwcne  barfufse  brudir  yn  ketzerey  gefallen, 
die  Kffii  der  bj^bist  da  bomea  an  dem  dynelage  noch  phyngisten.    In  dem 
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selbiR  j«re  was  grofs  wynt  an  iem  Reyne,   Am  die  schief  der  sffe  vor- 

sanp.  a.  torben.1    In  d#n  selbin  Jure  do  hatte  der  biBchoaf  yon  der  Nq- 

1351.  ^ 

winburgk  irbar  frawen  zu  hufs  geladm  unde  woMe  mit  on 
frolicb  seyn.  nnde  alfso  her  noch  dem  essin  mit  on  tantste, 
do  viel  her  an  dem  tantze  zwnschen  zwen  frawen  nedir  imde 
gtarp  do. 


1.  e.  a. 
1159. 


694.     Wie  das  wetir  «chadftD  ted. 

Seyner  snaren  vorgab  der  burggraye  yon  Norenbergk, 
die  was  eyne  yon  Henbergk,  das  sie  an  dem  seibin  tage  starp. 
dis  geschach  do  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1 353  jar. 
'i35s?'  ^^  ^^^  seibin  jare  do  slugk  eyn  bligk  yn  das  stetchin  zu 
Dornbiirg,  das  is  roer  den  halb  vorbrante.  uf  die  selbe  zeit 
slugk  der  bligk  zu  Ilmena  yor  dem  walde  unde  yorbrante  vil 
bufser.  uf  die  selbe  zeit  yil  der  bligk  yn  Slufsungin  yenseil 
waldis  unde  tet  mit  brande  grofsen  schadin.  [uf  die  selbe  zeit 
slugk  der  bligk  zu  der  Pv'uwinstat  bey  dem  Amfshowe  unde 
machte  eyn  grofses  ftler,]  uf  die  selbe  zeit  slugk  der  bligk  zu 
Orlamunde  unde  machte  eynen  grofsen  brant.  [uf  die  selbe 
zeit  yorbrante  der  houf  zu  Yere,  der  zu  der  Fhorten  gehöret, 
yon  dem  blicke,  unde  das  fuer  wart  do  alfso  grofs,  das  sie 
das  yihe  kume  ufs  brachten.]  Dis  wundir  mit  dem  blicke 
sprachin  die  lewte  unde  meyneten  is  qweme  nicht  yon  nature 
des  gewitters  zu,  sundim  is  were  eyne  besundirn  plage  yon 
gole,  der  uf  difse  stete  erzornit  umbe  etzliche  sunde  were. 
[In  dem  seibin  jare  wart  gar  eyn  hertir  wynter,  unde  das  fa« 
tir  wart  gar  tuer  unde  das  yihe  das  leit  grofse  noth.]  In  den 
seibin  jare  yn  der  ostir  wochin  wart  an  dem  montage  an  geha* 
'  bin  zu  Erfforte  yor  sente  Augustinus  thore  sente  Oangolffus 
kirche.  In  dem  selben  jare  [do  was  der  kor  zu  Erfforte  an 
unfser  lieben  frawen  kirchen  alfso  hoe  yon  denkgrunde  hie 
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nedin  uff  gefurt,  das  die  gruft  gewelbit  was  unde  obin  mit  ge* 
taffelten  steinen  besatzt.]  die  wart  mit  dem  altir  dorynne 
geweiet  an  iinfse  lieben  frawen  tage  alfso  sie  entphangen  wart, 
der  zu  dem  male  was  an  dem  andirn  sontage  yn  dem  adyente, 
unde  die  weyethe  der  ernwirdige  herre  Albrecht  von  Biche* 
hngen  bisehouf  zu  Iposeus  ^)  [des  barfufsin  ordins,  der  lange- 
zeit  Yorstunt  yn  bischouiis  wirdickeit  den  stifft  zu  Mentze.] 

695.  Von  keifser  Karin  dem  virden. 
[Dornoeh  alfso  man  schreib  noch  Cristas  gebort  1 354  jar  do  zoach 
keifser  Karl  der  virde  kegen  Mentze  unde  hielt  seynen  boof  do  zu  den 
ostiro  unde  nacbfte  seynen  bmdir  Weazelaooi  zo  eyme  herzogin  von  La« 
zilnburgk)  unde  machte  die  graveschaft  zn  Luzilnburgk  zu  eyme  herzog- 
thume  unde  zeuch  dornoch  an  den  Reyn  unde  bestetigete  do  den  frede 
onde^wam  zu  Engeloheyro,  do  keifser  Karl  der  grofse  mit  hufse  hatte 
geaefsen ,  unde  machte  ufs  aeyree  pallas  eyn  cloatir  aode  salzte  dqr  yn 
Bebemen  aeple  Benediotas  ordin  unde  saute  die  ufs  Bebemen  aldar.  Des 
seibin  gleichen  tet  her  yn  Behemen  zu  Frage,  do  buwete  her 
eyn  clostir,  das  hiefs  zu  unfser  lieben  frawen  yn  der  wefsen 
adir  an  dem  grünen,  unde  satzte  dar  yn  Margin  knechte  Yon 
Doryngen.    In  das  cl'ostir  nam  man  nymanden,   her  were 

denn  eyn  Doryngk«  Do  selbis  hatte  her  ouch  eyn  clostir  gebuwet, 
do  waren  Krichen  ynne,  die  trogen  lange  berte  unde  brockten  3'n  eynen 
naph  nnde  afsen  is  mit  leSeln  ufs  wenn  sie  messe  bilden,  besnndime 
Schrift  nnde  besnndime  spräche  hatten  sie,  onde  ir  messe  Yomam  nymant, 
her  was  denn  eyn  Kriche.  Do  selbis  bnwete  her  onch  eyn  clostir  sente 
Benediclus  ordin,  das  waren  Wenden,  dis  clostir  buwete  her  gar  schone 
nnde  liefs  on  den  crutzgangk  gar  köstlichen  malen  die  eyntrechtigkeit  der 
alden  unde  der  nowen  ee.  die  sungen  yre  messen  nnde  alle  yre  gezeiten 
zu  wendisch,  ir  bucfaer  kande  nymant  gelefsin  noch  yren  gesangk  adir 
yre  messe  nymant  vornemen,  her  künde  denn  wyndische  schrift  unde 
spräche.  Dor  obir  buwete  her  do  selbis  vil  unde  manchirley  clostir, 
monche  unde  frawen  clostir,  der  nicht  alles  not  ist  zu  nennen,  nnde  off 
der  bargk  den  aidio  thom  unde  dor  zu  eynen  nowen ,  do  nymant  zu  der 
thumereye  qwam,  her  were  denn  eyn  mcister.] 


1}  ecdesiae  Ipaneniis.  1.  c 
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696.    Von  doa  ilorchm  vor  Citts^bargk. 

Es  gesobaeh  eyne  gemtliche  gesdiidbt  yn  dem  selMn  jara 
alfso  mau  sehreib  iiecb  Gristus  gebort  I35&  jar,  das  an  dem 
sottabinde  zn  yesperzeit  vier  wocbiii  noch  ostirn  kegw  Cm-* 
biirg  yn  die  stat  unde  uf  der  stat  muwirB,  uff  die  kirche«  onde 
tocme  qwamen  alfso  yU  storehe  al  ensilii  Tor  nacht  geflogin, 
das  man  meynete ,  das  yn  swen  adir  yn  dreyen  landin  nieht 
alfso  yil  storche  weren.  sie  safsen  die  nacht  uf  den  hnfsem 
unde  uf  den  kirchen  zilicht  her  ab ,  das  man  mer  storche  denn 
9Jgel  gemercken  künde.  An  dem  sontage  zu  roittem  morgen, 
alfso  sie  die  gantze  nacht  au  geflogin  hatten,  do  erhüben  sie 
sich  gemeynlichen,  alfso  man  die  hoe  messe  an  hub,  unde  flo- 
gin  pobir  Crutzburgk  an  die  Werra  uff  eyne  weite  wesin  unde 
gyngfn  zu  houffe  unde  weder  von  eynandir,  alfsa  lewta  thnn 
die  gespreche  haldin ,  unde  dornoeh  vilen  sie  zu  sampno  unde 
stochin  ir  drey  tot  unde  stunden  do  uff  unde  flogin  weder  ai 
trmbe  sidi  ir  strafse  wedir,  do  sie  her  komen  waren,  unde 
die  jungen  lewte  KefBn  ufs  der  stat  uf  die  wesin  bey  sie  unde 
sahin  on  zu  unde  brachten  die  drey  storche,  die  sie  erbissen 
hatten,  mit  on  yn  die  stat  Dis  was  eyn  wunderliches  dyngk, 
wer  die  storche  uff  die  benante  tagezeit  unde  an  die  stat  vor- 
botet hatte ,  die  weile  das  on  die  redelichkeit  gebricht  unde 
der  spräche,  das  sie  do  hyn  qwamen«  In  demselben  jare 
Yorgyngk  ouch  die  kirche  do  selbis  zu  Crutzburgk  uff  dem 
slofse  mit  dem  köre,  do  vor  die  swarzen  monche  ynne  ge- 
wonet  hatten ,  unde  das  gebeyne  der  lewte  die  do  begrabin 
waren  das  wart  do  yn  die  pharre  uf  unfser  frawin  kirchouf 
gefurt  unde  die  glocken  wordin  vorkouft  unde  zubroehin. 
unde  sedir  wart  von  den  steynen  eyne  cleyne  capelle,  de  der 
kor  gestandin  hatte,  gebuwit,  die  leihit  noch  eyn  lantgrave 
zn  Doryngen,  wenn  sie  ledigk  wirdet.  ^         , 
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697*  Wio  te  bnalitoiii  an  Prag«  «y«  eribitciitvni  wart» 
Reckt  unde  vil  guter  geseUe  machte  der  keifser  Karl  der  virde, 
wen  her  was  gar  wol  gelart  ande  halte  laegezeit  za  schule  gestanden, 
das  her  sich  gar  wol  vorstant.  dorumbe  fso  hatte  her  ooch  die  wol  ge- 
iMTlen  itab  unde  brachte  die  koca  sefaele  zo  Präge  Qade  legete  den  sei* 
Stern  grob  zu.  Na  lagk  mit  om  yn  seyner  jognot  eyoes  reichen  bargers 
fson  von  Präge  gnaut  der  Pauel  mit  om  zu  schule  unde  worden  sich  etz- 
was  zweien,  aifso  das  om  keifser  Karl  eyn  ooge  ufs  slugk.  unde  do 
keifser  Karl  do  romischer  koaigk  ande  keifser  wordia  was,  do  saute  irar 
Boch  des  burgirs  sone  dem  eynougichten  der  mit  om  zu  schole  gestan- 
den hatte,  aifso  der  bischonf  zu  Präge  gestorbin  was,  nnde  sprach  zu 
om  „Ich  wil  dir  deyn  ooge  das  ich  dir  nfs  geslagin  habe  nu  bessim ,  da 
seit  biachoof  zo  Präge  werdin/^  Aifso  wart  her  de  eyn  gewalüger  ki« 
scbouf.  unde  domoch  obir  etzliche  jar  do  obirbrachte  her  mit  dem  bi- 
schoufe  ande  stifte  zu  Mentze,  ander  deme  der  bischouf  von  Präge  was, 
das  her  von  deme  von  Mentze  gesundirt  wart,  onde  machte  eyn  erzbisch- 
tam  dar  afs  ande  Kefs  das  de»  kakist  kestetigep  sckooe  aiit  eyner  galdea 
kollen »  onde  das  vort  der  bischouf  zu  Präge  eyaen  koaigk  za  Behemen 
unde  euch  eyne  konigynne  krönen  unde  salbin  fsal,  das  vor  allis  der  bi- 
schouf von  Mentze  thun  muste  von  rechte,  wenn  des  not  geschach.  Aifso 
man  oa  schreib  noch  Crislns  gebort  1356  jar,  do  legete  keifser  Karl 
seynen  houf  kegen  Norenbergk  zu  phyngisteo  unde  vorbotte  dor  za  alle 
fursteo  yn  dutzschen  landen,  graven  ande  herren,  geistliche  unde  wert- 
iiche,  ande  gab  do  ufs  seyne  recht  ande  gesetze,  die  her  nawe  gemacht 
hatte  «ndo  gebet  sie  zo  haUia. 

696*    Wie  Zegiorigk  an  dta  kerschaft  qwan« 

In  den  gezeiten  aifso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  «^  p|>^ 
1357  jar  do  zouch  keifser  Karl  mit  beere  unde  marggraye 
Frederieh  zn  Myfsen  yn  das  lant  zu  Plifse n  weder  den  Rufsen 
von  Plawin,  der  vil  slofs  unde  stete  yn  phandifs  wifse  jnae 
hatte  unde  die  vor  langin  gezeiten  wunderlichen  erkregen 
hatte,  die  daa  konigreich  zu  Behemen  an  gehorten,  unde 
wolde  der  nicht  weder  gebin  noch  seyn  recht  dor  obir  lafsen 
erkennen,  [dor  zu  dageten  die  herren  von  Myfsen  obir  on^ 
sie  wordin  nfs  seynen  slofsen  geroubit  unde  her  hette  on  {ff^aTp 
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yn  yre  lant  unde  gerichte  gegriffen.]  do  sie  yor  die  slofs  qwo* 
men,  zu  dem  ersten  vor  Zeginrigk  das  yeste  slofs,  onde  is 
obin  unde  undin  belagin  unde  om  hertlichen  zu  traten,  do  ga- 
bin is  die  der  uffe  waren^  [wenn  on  gebrach  speifse,  fso  werte 
man  on  das  wassir.  unde  dyngeten  Übe  unde  leide  ufs.]  Dor 
noch  zouch  der  keifser  unde  marggrave  Frederich  mit  om  vor 
Triptis  unde  dor  noch  vor  den  Steyn  unde  dor  noch  vor  Ro- 
nebergk  unde  dor  vor  Werde,  unde  die  voite  uf  den  slofsen 
waren  alfso  furchtigk  worden,  umbe  das  Zeginrigk  gewonnen 
was  das  veste  slos,  das  sie  difse  andirn  gnantin  slofs  gaben 
unde  dyngeten  lib  unde  leide  nfs.  wen  der  keifser  liefs  od 
sere  drowin.  Nu  meynete  der  Rufse  von  Plawin,  wie  das 
seyne  voite  die  slofs  obgnanten  wiliigUchen  umbe  geschencke 
des  keifsers  betten  gegebin,  unde  hiesch  sie  2U  om.  unde  do 
sie  ZU  om  qwomen ,  do  rette  her  mit  on  worumbe  sie  hetten 
seyne  slofs  enwegk  geantwort.  do  sprachen  sie,  sie  getru- 
weten  ir  nicht  vor  dem  Volke  unde  geschutze  zu  behaldin.  do 
treib  her  die  voite  mit  eynandir  yn  eyne  schunen  unde  stiefs 
die  schiine  an  unde  vorbrante  sie  dorynne,  uf  das  sich  die 
andern  seyne  man  dor  an  stiefsen  unde  die  slofs  nicht  alfso 
von  on  gebin.  [Do  gab  der  keifser  die  benanten  slofs  den 
marggraven  unde  nam  die  slofs  die  zu  Behemen  gehorten.] 

699.    Wie  Dornberg  y  Wyatberg  unde  GriQedberg  an  die  herren  quam. 

cap.^'ae.  ^^^^^  ^^'^^'^  ^^^^  ^^^^  ^J^  ^^ig!^  unde  eyne  zweitracht 

zwuschen  den  lantgraven  zu  Doryngen  unde  den  graven  voa 
Swarzbnrgk.  In  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristns  ge- 
bort  1358  jar  do  starp  des  erwelthin  romischen  koniges  Gnn- 
.  thirs  fson,  des  die  stat  zu  Franckenhufsin  was  unde  das  halbe 
teil  zu  Arnstete.  Nu  meyneten  die  herren  von  Myben  uode 
Doryngen,  was  lehngutia  mit  dei|  zwen  gnanten .steten  der 
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gestorbene  herre  ron  Swarzbargk  gelassen  bette,  were  uf  sie 
gefallen  alfso  nf  rechte  erben.  Do  wedir  spracbin  die  ron 
Swarzburgk  seyne  vettirn ,  das  sie  weren  ron  on  belebnt  mit 
des  gestorben  yres  vettirn  gutirn  nnde  betten  sidi  des  iinder 
eynander  vorbanden,  welchir  erst  under  on  sterbe,  fso  snl* 
den  die  andim  seyn  erbe  besitzra.  Hie  worden  vil  tage  nmbe 
geleistet  nnde  gemeyne  gericbte  an  den  freien  stnlen  nmhe  ge- 
haldin ,  bis  alfso  lange  das  die  andirn  graven  unde  herren  zn 
Boryngen  das  nndir  namen,  nf  das  sie  ir  geriehte  nnde  stete 
nndir  eynandir  icht  vorterbethin  unde  tedingeten  yn  fnintli- 
ehen  dyngen,  das  die  von  Swarzburgk  den  herren  von  Do« 
ryngen  gabin  drei  tufsent  margk  lotiges  Silbers  nnde  drey 
slofs,  die  waren  on  etzwas  entlegin,  Dornbergk  Wyntpergk 
nnde  Griffenbergfc.  unde  die  von  Swarzburgk  behilden  mit 
frede  was  ir  vettir  seliger  gelafsen  hatte,    unde  alfso  wart 

der  krigk  hin  gelegit  unde  gesunet.  [In  dem  seibin  jare  wol  ombe 
nitÜD  BDerziB  wart  der  Reyo  allb  grofs,  das  her  hufser  unde  dorfDr  unde 
was  gebuwis  nahe  dor  bey  stunt  enwegk  fürte,  ouch  etzliche  gute  torme 
nedir  warf  unde  steynen  hufser  unde  weide  mit  den  bowmen ,  die  weyn- 
garteo  wo  her  die  gelangen  mochte  vorterbete,  unde  gyng  zu  Mentxe  ztt 
«nfser  lieben  frawen  kircheo  wol  15  gretio  ^)  uff,  das  alle  die  do  lebeten 
sprachin,  das  sie  des  Heynes  nye  grofser  noch  wyter  gedecbten,  alfso 
her  zu  den  gezeiten  do  was.] 

700.    Wie  Cyndelbracken  ao  die  herren  qwam. 

Trost  unde  hulffe  suchten  die  von  Kyndelbrucken  an  den  ^J-  «^ 
lantgraven  zu  Doryngen,  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch 
Cristus  gebort  1359  jar,  unde  clageten  obir  graven  Herma- 
nen von  Bichelyngen,  das  sie  der  beswerete,  [unde  beschei^ 
dinlichen  ^)  mit  bethe  unde  mit  dynste,  wen  her  hatte  on  eyne 
bethe  an  geheischet,  der  werten  sie  sich  zu  geben  imde  spra* 

1)  Dr.    gertin.  hf. 

2)  um  es  genau  anzogeben  >  namentlich  aosuführen.  ^  j 
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eUn^  her  miiito  ^r  dM  iorff  unb  kfCM^  ap  mt  in  om  anfin 
niebt  erweren  mochten,  er  denn  sie  am  sulchu  gelt  gehiii, 
Mde  meyneten  iie  woldin  der  fnrsten  au  Doryngen  genifBen,] 
der  sie  von  rechU  weren  u^de  den  graven  von  KcbelingeB 
vor  eyne  snne  gcldis  vorsatzt,  [das  sie  der  bethe  vorliaben 
blebin.]  das  erfiir  grave  Hermann  von  Bichtlyngen,  das  iie 
von  Kyndelbrncken  alCso  obir  dn  gedagit  hetten ,  nndd  wart 
obir  Sit  ünmntigk  unde  bat  die  von  Erfforte,  die  von  Hort- 
hnfaen^  die  wol  mit  om  ior  an  wann,  nmbe  volk  off  seyne 
vieniO)  nnde  die  legin  om  ir  ufsreiter  unde  ir  houptlewte  mit 
yrtn  dynern ,  das  her  stargk  gnugk  wart,  unde  vU  io  yn 
Kyadelbrucken  ««de  sehinte  is,  unde  die  gebuer  quomen  zu 
wert  Unde  tatin  on  mit  geschiitte  an  den  pberden  grofsen  scha« 
din,  bis  das  sie  atfso  aornigk  obir  sie  wordea,  das  sie  die 
gehver  erslugen  unde  ir  vil  vyngen  unde  staekten  das  doi:ff  an 
unde  vorbranten  is  dorzu.  nnde  des  nomen  sich  die  fursten 
an  unde  muwete  sie  [unde  beteidyngeten  die  von  Erfforte  nnde 
Northufsen  unde  ouch  von  Molhuf sen  dorumbe,  das  sie  ir  dorf 
Kyndelbrncken  gelud  gegchint  unde  vorbrant  hetten,  alfso 
sich  ir  vater  seliger  mit  on  vorbrifft  unde  gericht  bette ,  das 
des  nicht  seyn  sulde ,  unde  schuldigete  graven  Hermann  von 
Bichelingen  ouch  dorumbe  unde  wolden  ir  viende  werdin.] 
Do  wart  der  ^  zwuschen  alfso  vil  getedynget,  das  die  von 
|!rfforte  von  Norliuifsen  unde  von  Molhuben  gahin  eyne  sume 
galdis,  die  nam  der  von  fiichelyngen*   alfso  wart  is  gelost. 

*    701.    Wie  der  heiden  konäg  Knystod^)  gefangen  wart. 
Alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1360  jar,    do  zouch  kcifser 
Rar)  uF  den  graviKn  von  *)  Werttiobergk  unde  bezwaogk  on  das  her  sich 
mvtte  an  pado  gebio«     In  dem  telbto  jare  do  wait  eya  grofer  strtH  ya 

1)  dar.  Dr.  3)  „von"  fehlt  h». 

2)  Kynstud.  Dr.,  ebenso  im  Teit. 
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Pmfteft  voo  deo  datsachen  herreo  «»de  voo  deo  keideo ,  die  dbir  sie  m* 
g«ti  «nde  taten  grofsen  scbadin  ao  lewten  wide  an  Ifrande,  lo  deme 
ttreiUi  wart  der  lieideDifche  fceaigk  von  LilUiwia  geaant  konigk  Raystad 
gefaB|en  onde  vii  edeler  beiden  mit  eo,  nnde  die  dntzscben  herren  für- 
ten on  zu  der  Merginborgk  unde  satzten  om  bater  die  on  bewaren  suldin^ 
tinde  S|yynen  on  yn  vessir.  nnde  do  liefs  ber  sich  den  cristen  glonbin 
leren  onde  sprach,  ber  weide  sieb  lafsea  touffen.  nnde  yn  der  trag  ber 
mit  eyme  seyner  bnitir  an  nnde  geloubete  om  alfso  vil  gvtbis,  das  ber 
om  en  wegk  balflf  nnde  gyngk  mit  om  von  dannen.  alfso  wart  ber  yn 
dem  selben  jare  lofs  des  gefengnifs.  In  dem  setbin  jare  do  salzte  der 
babist  von  betbe  wegen  keirser  Kariis ,  das  man  das  leiden  Cristi  nnde 
das  vest  des  aperis  nnde  der  nagil  aile  jar  jerlicben  begebin  sulde  alfso 
weit  alfso  dutzscbe  landt  unde  bebemer  landt  weren  an  dem  freitage  acb- 
tintage  nocb  ostirn,  unde  do  snlde  besondirn  gnade  nnde  ablas  zu  gefnU 
len.  In  deme  seibin  jare  zo  bant  noch  nnfsers  berren  bymmelfart  do  wart 
ey«  grofser  streit  ao  dem  Reyne,  do  wart  ber  Gerbart  der  grave  ron 
dem  Berge  ynne  erslagen.  In  dem  bowmondin  dor  nocb  liefs  der  bi* 
scbouf  Boemnnt  das  bischtum  zu  Trire  nf  em  Konen  von  Falkensteyn  mit 
allen  gefellen ,  unde  der  bleip  langezeit  bischouf  ^  unde  der  Boemondt  ru- 
mete  om.  In  dem  setbin  jare  wart  grofse  ertbebnnge  obin'an  dem  Heyne 
ta  seote  Lucas  läge  des  ewangelistea  onde  die  werte  laqgezeit,  bis  dae 
die  stat  zu  Basil  das  meiste  teil  zu  viel  nade  vortarb.  Es  zu  vilen  oucb 
nmbe  Basil  85  slofs,  der  etzliche  sich  mit  den  bergen  umbe  karten. 

708.  V<w  dem  babiite  Urbaoo  dem  fanff^ea. 
Noch  Cristus  gebort  i  360  jar  do  wart  eyn  nawir  babist  zu  Avium  IL  Beeerd. 
gekoren  der  wart  gnant  Crhanus  der  fünfte,  difser  was  eyn  apt  tu  Mars-  * 
sRien  [unde  was  geborn  nfs  dem  lande  gnant  di  Provincie,  nnde  seyn 
if«ter  was  «yn  «lechlir  ritter}.  Difser  wart  «n  aller  betiigeii  tafe  su  ba- 
bist gekronit.  difser  lebete  dornocfa  i  0  jar  nnde  was  gar  eyner  lobeli« 
eben  wanderunge  unde  eyn  man  eynes  heiligen  lebios  unde  wol  guter  to- 
gimde,  das  alle  lewte  von  om  gute  bHde  nomen.  Alfso  difser  babi«t  ge^ 
starp,  d%  wart  ber  gar  faerlieben  zn  Marsüien  begrabin  [aade  noeb  seyaie 
tode  geschain  vil  wundirzeichen  vor  seyme  grabe.  In  dem  selben  jare 
do  wart  yn  dutzschen  onde  oucb  yn  welschin  landin  an  elzlicben  steten, 
Ao  das  sterbin  nicht  byn  vor  komen  was,  eyn  besundim  sterben«  dM 
Aber  vil  lewte  vtvrgyngen.  Ao  etzlicben  steteo  wart  is  alfso  thOer«  da$ 
die  lewte  bungirs  sterben  unde  musten  von  not  wegen  yn  andir  lant  wi- 
chen, das  sie  sich  ernertin.  Es  worden  oucb  etzliche  stete  unde  dorf 
nnde  sfofs  yn  grofse  ftircbte  gesalzt  von  der  ertbebtotige,  die  al  w^lk 
grofsen  scbadin  ted,   nnde  dis  gescbacb  aller  meist  obin  an  dem  Heyne 
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ufnbe  Strarsbergk  onde  ombe  Basel,  uade  vorne  jn  den  Walen  onde  imibe 
das  welsche  gebirge,  do  das  erl reich  nndirsaagk,  das  gro£se  see  do  wor- 
din. Unde  das  ^emeyne  sterbin  hatte  noch  nicht  aller  dyiige 
uf  gehört  an  dem  Reyne  yn  Wettreibin  yn  Hessin  yii  Wcst- 
yalen  yn  Sachfsen  unde  yn  dem  lande  zu  Doryngen,  das 
selbe  was  is  yn  Myfsen  unde  yn  Behemen.  Krigk  unde  ub- 
salde  was  al  die  weile  yn  den  vorgnantin  landin ,  das  arme 
lewte  von  kriges  wegen  unde  misse wachfsis  wegen  vordrofs 
das  sie  lenger  leben  sulden,  unde  liefsen  stehin  unde  ligen 
was  sie  hatten  unde  flogin  mit  weihen  unde  kynde  von  eyme 
lande  yn  das  andir.] 

703.    Wie  die  sweae  lantgraven  von  Dorjogeu  ande  Hesun  yn  die  Bacben 

zogea. 

^nu)  ^^  ^^^  ^^'^^  ^^^^  Cristas  gebort  1361  jar,  do  hub 
sich  eyne  zweitracht  zwuschen  den  lantgraven  zu  Doryngen 
unde  zu  Hessin  unde  zwuschen  dem  apte  zu  Fulde.  Der  apt 
zu  Fulde  was  eyn  homutiger  man  unde  obir  gab  die  fursten 
die  umbe  on  gelegen  mit  yren  landin  waren ,  unde  ted  on  mit 
rottberey  vil  schadin.  Do  beschiden  die  zwene  lantgraven  tage 
zu  sampne  unde  worden  des  eyn,  das  sie  on  obirzihn  woldin. 
Alfso  zeuch  lantgrave  Frederich  ufs  Doryngen  mit  seyner 
macht  manschaft  unde  steten,  unde  lantgraTC  Otto  ufs  Hessin 
euch  mit  den  seynen  mit  zwen  heerin  an  eyme  tage  unde  brau- 
ten heereten  unde  yorterbeten  was  des  aptis  von  Fulde  was, 
unde  qwomen  an  dem  andirn  tfge  zu  sampne  under  Rockin- 
stuL  do  vilen  die  Hessin  yn  Hunefelt  unde  gewonnen  das 
mit  gewalt  unde  der  lantgraye  yon  Doryngen  der  logirte  sich 
vor  Geysa  unde  wolde  das  euch  gewynnen.  Do  das  der  apt 
zu  Fulde  gesach  unde  yornam  das  seyn  landt  yon  den  zwen 
mechtigen  fursten  alfso  not  leidt,   do  sante  her  seyne  (runde 

*  1)  Die  H.  Pitt  ersahlt  weniger  ausfolirlich. 
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an  sie  unde  erbot  sich  on  do  demutiglichen  unde  bat  sie  durch 
get,  das  sie  des  stiftes  schonen  wolden.  was  her  weder  sie 
gebrochin  hette ,  is  were  mit  Worten  adir  mit  wercken ,  das 
wolde  her  on  yorbufsen  unde  bey  yren  gnadin  bleiben.  Alfso 
wart  die  berichtunge  do  begriffen,  unde  die  zwene  fursten 
karten  umbe  unde  zogen  mit  yrem  volke  weder  heym.]  In  c»p.^iio. 
dem  seibin  jare  do  starp  die  erluchte  frawe  Elfsebeth  marg- 
grafyn  von  Myfsen  die  aide,  die  lange  weile  Gotha  ynne  halte' 
gehat/  gar  eyne  weifse  toguntfsame  frawe  unde  demutige  we- 
der arme  lewte,  ouch  gotfurchtigk  yn  allen  yren  wercken, 
unde  leit  begrabin  yn  der  prediger  kirchen  zu  Isenache ,  [den 
sie  schönes  fselgerete  gab,  eynen  guldin  kelch  von  fünf  margk 
goldis  unde  gute  messegewant  mit  zwen  korrocken  dor  zu.] 

704.    Wie  der  biachoof  von  Halbirstat  zoQch  obir  den  von  Manafelt. 

Es  geschach  dor  nach  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  ^^^  l\^ 
noch  Cristus  gebort  1362  jar,  das  er  Lodewigk  der  bischouf 
von  Halbirstat  brudir  ern  Frederichs  Balthasars  unde  Wil- 
helms der  marggrafen  zu  Myfsen  unde  lantgrayen  zu  Doryn- 
gen  brudir  zouch  mit  beere  uf  den  graven  von  Mansfelt  unde 
belagk  die  stat  Ifsleiben  unde  yorheerete  unde  yorterbete  unde 
vorbrante  was  dorumbe  lagk,  umbe  deswillen  das  der  selbe 
graye  yon  Mansfelt  yil  ^lofs  gerichte  unde  guter  ynne  hatte, 
die  den  stifl;  zu  Halbirstat  an  gehorten,  [unde  do  sie  yon 
yren  frunden  under  tedinget  wordin ,  das  ern  Lodewige  dem 
bischoufe  unde  dem  stiflle  gnuge  geschach,  do  zouch  der 
gnante  herre  mit  den  seynen  abe.]  Nu  hatte  her  eyn  lagir 
bewiwilen^)  yn  das  clostir  Setichenbeche  gnant,  growis  or- 
dins,  genomen  ufs  seyme  beere,  dorumbe  fäo  zouch  der 
graye  yon  Mansfelt  dor  noch  doryn  unde  schyndete  das  clostir 

1)  bewe  wilen.  Dr. ;  etwa :  bewilen,  mittlerweile,  d.  b.  wabrend  des  Kriegzugea.  ^^Tp. 
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finde  nam  den  monchin  grofs  unde  cleyne  was  sie  hatten^ 
unde  yyngk  den  apt  mit  den  monchin  unde  fürt«  sie  mit  om 
itfs  dem  closür  unde  peynigete  sie,  das  ir  etzUche  storben. 
das  ted  her  ron  seyner  rechten  unart,  [wenn  seyne  lewte 
allewege  freifsliche  lewte  gewest  synt,  unbarmherzig  unde 
ane  gotis  Torchte,  des  sie  alle  kronicken  meldin  unde  besagin 
das  sie  dicke  weder  die  heilige  cristenheit  closttr  unde  gotis 
hufser  gethan  habin.  Unde  dorumbe  fso  obir  zouch  on  wedir 
er  Lodewigk  der  bischouf  von  Halbirstat  unde  ted  om  groben 
schadin,  den  her  allis  gerne  vortrugk  umbe  des  willen  das 
her  seyn  gemuta  an  den  monchin  gekolete  unde  sich  gereche. 
Do  wart  abir  eyne  sune  unde  frede  zwuschen  on  gemachiL 
Dor  noch  qwam  her  umbe  des  seibin  clostirs  wegen  zu  banne, 
do  her  lange  weile  ynne  lagk.] 

705.     Wie  die  graven  von  Hoensteyn  dar  nedir  lagin. 

Rechte  eyn  kaldir  wynther  wart  yn  dem  jare  alfso  man 
schreib  noch  Cristus  gebort  1363  jar,  unde  ys  vil  gar  eyn 
grofser  snee,  das  dor  vor  nymant  obir  feit  gewandirn  mochte, 
unde  derselbe  snee  lag  10  gantze  wochin  bis  uf  den  palm 
abynt.  unde  do  machte  eyn  irbar  man  gnant  vom  Steyne 
eynen  nawin  gesangk  von  den  scheffirn,  des  her  allis  phlagk, 
alfso: 

Engilbrecht  kanstu  des  nicht  gesturen, 

fso  sture  syn  abir  der  kalde  snee, 

der  uns  noch  hüer 

das  futir  machit  thiier. 

we  Heileman  we !  we  Tileman  we !  we  Heincken  we  I 

In  dem  seibin  jare  zogen  die  dulzschen  berrcn  uf  die  beiden  jn  LiUowin 
nnde  gewonnen  gar  eyn  gut  siofs  gnant  Bawin  an  dem  ostirabende  node 
vyngeo  dor  uffe  des  koniges  fson  von  Liliowio  mit  57  edH  heideo  unde 
slugeo  do  mer  wenn  zwei  lufsent  beiden  tot  yn  cjme  streite.     Dor  nOch 
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yn  dem  andirn  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristua  gebort  ^ 
1364  jar  do  zogen  die  graven  von  Hoenaleyn  uf  yre  yiende 
yn  die  Sachfsen  unde  worden  do  mit  den  yren  geslagin  itnde 
gefangin  von  dem  bischonfe  von  Hildinfsheym  unde  aeynen 
helffirn.  In  dem  seibin  jare  do  sulden  die  graven  von  Hoen-  cap.113. 
steyn  nnde  von  Reginsteyn  unde  die  von  Wernigenrade  mit 
dem  bischoufe  von  Hildinfsheym  uftage  leisten,  alfso  on  be-* 
scheiden  was.  do  bilden  andir  Sachfsen,  die  ouch  ir  viende 
waren,  nB  sie  unde  worffin  sie  dar  nedir  unde  vyngen  sie 
unde  fürten  sie  mit  on  von  dannen ,  [unde  nomen  uff  das  jar 
grofsen  schadin ,  das  etzliche  under  on  an  awen  endin  gefan-» 
gen  wordin]  unde  musten  [zweifeldige]  schatzunge  gebin,  [aae 
andirn  schadin  den  sie  entphyngen  an  pherden  hämische  unde 
an  tode.  In  demselbin  jare  sulde  abir  eyn  streit  seyn  von  ^J^-  «[-^^^ 
dem  konige  von  Frangreich  unde  dem  konige  von  Engelaut 
do  zouch  marggrave  Balthasar  zu  dem  konige  von  Bngelant 
unde  half  deme  unde  wart  do  ritten] 

706.    Wie  die  Herren  von  Doryngen  zogen  obir  den  herzogen  tos  Salze. 

Zu  den  gezeiten  alfso  man  yn  dem  jare  zaite  noch  Cri-*  c«p.  U4. 
stus  gebort  1365  jar  do  roubete  unde  beschedigete  herzöge 
Albrecht  von  Brunfswig,  den  man  nante  von  dem  Salze,  den 
lanfgraven  zu  Doryngen  unde  seyne  man  stetlichen  wo  her 
mochte  unde  machte  manchen  rehit  ^)  yn  Doryngen.  Nu  lie* 
fsen  on  die  herren  zu  Doryngen  unde  zu  Myfsen  dorumbe  be^ 
teidingen  [uf  eyme  tage,  den  ir  gewaldigen  mit  om  bilden, 
worumbe  her  sie  roubete.  do  tedt  her  uf  unredeliche  antwort 
von  unendelichen  sachin.  Do  sprachen  der  fursten  gewaldl» 
gen  9  is  enwere  op  nicht  nutze  das  her  sie  alfso  beschedigete 
ane  redeliche  schulde,  sie  wosten  wol  das  is  om  die  herren 
1)  auL 
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die  leiige  nicht  vortrugen,  das  her  alle  roiiber  nff  sie  bilde, 
wo  danne  sie  qwemen,  unde  ir  lant  alfsa  beschedigeten.]  Do 
antworte  her,  das  her  syn  umbe  ir  drowe  wille  nicht  lassen 
wolde,  her  wolde  seyn  lant  unde  seyne  slofs  vor  on  wol  be- 
haldin,  unde  ap  is  raarggraven  reginte.  Do  das  marggrave 
Frederich  der  eldiste  unde  seyn  brudir  vornam,  do  wart  her 
des  mit  seynen  brudirn  eyn,  das  her  sante  noch  volke  zu  Hy* 
fsen  yn  das  Ostirlant  unde  yn  Yoitlandt  unde  wart  mit  den 
steten  zu  Doryngen  Erfforte  Molhnfsen  unde  Northufsen  eyn, 
das  om  die  mechtiglichen  volgen  wolden,  unde  zouch  mit  sey* 
nen  graven  unde  mannen,  steten  unde  irbar  lewten,  mit  eyme 
grofsen  beere  ufs  Doryngen  [mit  18  tufsent  gewopenten,  dor- 
zu  qwam  on  zu  hulffe  der  bischouf  von  Mentze,  den  her  oudi 
beschediget  hatte  uff  dem  Eichfsfelde.  unde  zogen  yn  des 
herzogin  lant  unde  belagen  das  Salze  das  slofs  unde  die  «tat 
Eynbecken  unde  vorterbeten  was  dorumbe  was,  unde  liefsen 
werck  machin  die  man  zu  dem  slofse  treiben  sulde.  unde  do 
hatte  her  eyne  blybuchfsin  uf  dem  slofse  unde  schofs  dor  mete 
yn  das  wergk.  Dis  was  die  erste  buchfse,  die  yn  difsen  lan- 
din vornomen  wart.] 

707."    Von  dem  andirn  zöge  obir  den  henogia  vom  8al2e. 

).  c.  Zu  baut  do  zogen  die  herren  [von  dem  Salze]  vor  die 

Hyndinburgk  unde  gewonnen  die.  Dornoch  gewonnen  sie 
Wynthufsen,  Wenghufsen  unde  dor  noch  Liechtensteyn. 
Difse  slofs  besatzte  marggrave  Frederich  mit  seynen  mannen 
unde  vorterbete  unde  vorbrante  die  dorff  al  umbe.  Do  liefs 
der  herzöge  mit  marggraven  Frederiche  umbe  eynen  frede 
unde  sune  tedingen  unde  satzte  vor  den  frede  bürgen  unde 
geloubete,  was  her  gebrochin  bette  an  den  herren  von  Do- 
ryngen,  das  wolde  her  bufsen  unde  bessern  nocji  erkepthe- 
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nifse  der  herren  nnde  woMe  yort  mer  das  nymme  thun.  tinde 
alfso  zouch  marggrave  Frederich  abe  mit  den  seynen  unde 
qwomen  frolich  heym  alfso  lewte  die  yre  yiende  obirwunden 
han.  Noch  etzlichen  gezeiten  alfso  marggraFC  Frederich  die 
slofs,  die  her  dem  herzogin  an  gewonnen  hatte,  speifsen 
wolde  unde  sante  do  hyn  yn  Sachfsen  ufs  seynen  steten  spifse 
wagin  unde  geschutze,  do  warte  derselbe  herzöge  vom  Salze 
uf  sie  unde  nam  on  die  speifse  unde  wagin  unde  piherde  unde 
yyngk  die  leute  dor  obir  unde  brach  den  geloubeten  frede  unde 
brachte  seyne  bürgen  yn  vordechtenifse.  unde  do  das  marg- 
graye  Frederich  yornam,  do  wart  her  gar  zornigk  uf  on  unde 
manete  seyne  bürgen,  die  entschuldigeten  sich  kegen  om  unde 
worden  zu  stunt  des  herzogin  yiende.  Do  machte  der  marg- 
grave weder  eyn  beer  ufs  Doryngen  unde  hiesch  dorzu  die 
grayen  unde  herren  unde  stete  die  her  yor  mit  om  do  hatte, 
unde  den  bischouf  yon  Mentze,  das  her  hatte  acht  tufsent  glen, 
unde  zouch  weder  yn  Sachfsen  unde  brachte  den  herzogen 
dorzu,  das  her  sweren  muste  unde  gloubin,  yn  Isenache^) 
zu  komen  unde  nicht  dor  ufs,  her  were  denn  grutlichen  unde 
gar  mit  dem  marggrayen  gericht  unde  hette  gnug  umb  alle 
bruche  noch  des  herren  gnadin  gethan. 

708.     yon  der  geselleschaft  die  vor  Strafsburgk  lagk. 

Es  gescbach  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Grrstus  gebort 

1366  jar  das  eyne  grofse  geselleschaft  ufs  Lampartin  quam,  die  dor  ynne 

am  soide  gelegen  hatte  nnde  die  von  dutzschen  unde  von  ollerley  landin 

waren,    unde  zogen  vor  die  stele  unde  gewonnen  sie  unde  zereten  dor 

ufs  was  sie  dorynne  funden,  unde  zu  bracbin  die  stete  uode  clostir  unde        ^ 

schoneten  nymandis,    weder  gotes  adir  der  lewte.     wenn  sie  nu  nymant 

speifsete,    dorumbe  fso  ledin  sie  sulchin  hungir,    das  sie  pherde  unde 

hunde  äfsin  unde  was  zu  essin  tochte,  unde  afsen  fleisch  an  den  freitagcn 

unde  lebeten  uncristeolicb.     sie  scbanten  unde  lestirten  frawen  unde  junc- 

frawen  unde  ouch  die  clostir  juncfrawen,  die  gote  vortruwet  waren,  unde 

1)  in  Thnringiam.  1.  c  r-^  t 
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Torsloreten  jm  welschen  laadiii  fil  stete  linde  dottir  nnde  ^onen  der* 
noch  yn  dulzsche  lant  unde  belougen  Slrafsborgk.  do  das  die  daUscben 
furslen  vor  namen ,  do  besampDeten  sie  sich  nnde  zogin  alle  zu.      Alfso 

zouch  ouch  dar  marggrave  Frederich  von  Doryngen  mit  dren 
hnndirt  glen  gar  gutis  voIkes  ufs  Mjfsen  unde  ufs  Doryn- 
gen ^).  Alfso  nu  die  geselleschaft  Tornanoi,  das  die  fursten 
ufs  dntzschen  landin  qwomen  unde  wolden  sie  bestreiten,  do 
flogin  sie  yon  Strafsburgk  unde  teilten  sich  wite  yn  ir  lande, 
unde  die  herren  nnde  die  stete  an  dem  Reyne  die  yolgeten  on, 
cap. Tu.  ^^^^  ^^  ^^^^  S^^  ^^'  erslagin.  In  dem  seibin  jare  do  safs  eyn 
amptmann  under  den  herren  von  Tanrode ,  der  wart  von  on 
gedrungen ,  das  her  zu  Erfforte  zouch  unde  burgir  do  wart 
dornach  qwam  is  das  on  die  von  Thanrode  begriffen  unde 
byngen  on  umbe  redeliche  sache  die  sie  weder  on  hatten,  alfso 
sie  sprachin.  dorumbe  fso  zogen  die  Ton  Erfforte  ufs  mit 
macht  unde  yorbranten  das  stetchin,  das  under  Thanrode  leiL 
das  Torsmahete  lantgrayen  Frederiche  von  Doryngen  unde 
entzagete  on  unde  obirwant  sie  yn  des  keifsers  houfe ,  das  sie 
gar  yil  goldes  zu  bufse  gabin. 

709.    Wie  WaMinburgk  an  die  herachaft  zu  Doryngen  quam. 

1.  e.  Her  Balthasar  lantgraye  zu  Doryngen  unde  marggrave 

zu  Myfsen  marggraven  Frederichs  unde  marggraven  Wilbel- 
mis  brudir  der  erhub  sich  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch 
Cristus  gebort  1367  jar  unde  zouch  mit  guter  ritterschafl  zu 
dem  konige  von  Engelaut,  der  wolde  mit  dem  konige  von 
Frangreich  streiten,  unde  das  geschach.  [do  vorlofs  der  ko- 
nig von  Frangreich  abir  den  streit,  unde  marggrave  Baltha- 
sar wart  do  ritter  uf  die  zeit.]  In  dem  seibin  jare  ^)  do  zouch 
grave  Johans  von  Swarzburgk  mit  grofsem  volke  yn  Francken 

1)  mit  dren  —  Doryngen.  Dr.     fehlt       2)  1366.  1.  c.     ^ 
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ttf  den  bitchoiif  tob  Wirzbnrgk  unde  ted  om  grofsen  gchaden 
mit  nome  unde  mit  brande,  do  besampneten  sich  des  bischou- 
fes  TOite  unde  man  unde  qwomen  an  on  unde  streten  mit  om, 
nnde  der  grave  yorlofs  den  streit  unde  seynes  yolkes  wart  vil 
erslagen ,  nnde  om  wordin  abe  gefangin  mer  denn  80  guter 
rittet;  unde  knechte,  unde  do  wart  er  [Diterich]  yon  Witze- 
leiben, [der  seyn  banyr  furtej  erslagin,  unde  her  entreit 
knme.  Dorumbe  do  her  ufs  den  stocken  die  gefangen  lofsen 
sulde,  do  mustc  her  dorumbe  das  gute  slofs  Wassinbnrgk 
mit  seyner  zu  gehorunge  vorkouffen  unde  das  slofs  zu  dem 
Swarzinwalde,  unde  vorkoufte  die  den  von  Erfforte.  unde 
sie  zogin  do  mit  grayen  Hanse  yon  Swarzburgk  zu  deme  kei- 
fser,  der  sulde  on  die  benantin  slofs  zu  lehnrechte  leien. 
nnde  undirwegen,  do  sie  zu  dem  keifser  zogen,  do  qwam  der 
herzöge  yon  Beyern  an  sie  unde  vyngk  sie  unde  nam  on  alle 
yre  briffe  die  sie  mit  on  fürten,  unde  9  tufsent  guldin.  Dis 
geschach  den  lantgrayen  zu  Doryngen  zu  liebe.  Dor  noch 
gab  der  herzöge  grafen  Johanfsen  lofs,  alfso  das  her  den  kouf 
weder  zihn  sulde  unde  die  benanten  slofs  den  marggrayen  ge^ 
bin  umbe  12  tufsent  margk  silbers.  unde  das  geschach.  Alfso 
qwomen  sie  an  die  herren  yon  Myfsen* 

710.    Wie  die  herren  frede  yo  yren  landin  machten. 

In  dem  jare  dor  noch  alfso  man  schreib  noch  Cristus  ge-  i.  e. 
bort  1368  jar  do  bezalten  die  fursten  yon  Doryngen  die  slofs 
Wassinbnrgk  unde  Swarzinwalde  unde  nomen  die  yn  unde 
wordin  der  yon  Erfforte  yiende,  umbe  das  sie  die  gekouft 
wolditt  habin  weder  yren  willen ,  unde  legeten  on  die  strafse 
nedir,  das  man  on  nicht  zu  fürte,  unde  doruoch  alfso  sie  ge-- 
brechin  ledin  an  ffierwercke  unde  ouch  an  andern  dyngen,  do 
machten  sie  eyne  richtunge  mit  den  fursten  unde  gabin  on  des 
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geldu  eyn  teil  weder  das  sie  iimbe  die  slofs  gegebin  hatten. 
H.  ]^rd.  In  dem  selben  jare  starp  die  erluchte  furstynne  frawe  Else- 

^''  beth  lantgrafyniie  zu  Hessin,  die  zu  Isenache  ir  wonige  yn 
der  faerren  houfe  hatte,  die  eyne  wafse  was  der  fursten  marg- 
grayen  Frederichs  Balthasars  unde  Wilhelmis  unde  muthir  des 

37-1»*  l^>>^i^^>i  ^^^  Hessin.  In  dem  seibin  jare  ^)  wart  ertbehunge 
zu  Molbufsen  unde  zu  Isenache  yn  der  phyngistwochin,  [das 
etzliche  gewelbe  an  den  kirchen  unde  ouch  an  andirn  steten 
ryfsen  unde  das  die  gefefse  den  lewten  an  den  backen^)  dan- 
gen.] In  den  seibin  gezeiten  was  grofse  rouberey  yn  Yoit- 
landin.  do  satzte  marggrave  Frederich  seynen  bmdir  hyn 
ern  Balthasarn,  das  her  on  sturen  sulde.  [der  lagk  des  nack- 
tes yn  den  weiden  unde  warte  uf  sie]  unde  yiengk  ir  vil  unde 
liefs  die  alfso  balde  an  die  bowme  hengen*  unde  etzliche  die 
besefsen  waren  mit  slofsen  den  gewan  her  die  slofs  an.  unde 
machte  do  bey  kortzen  gezeiten  guten  frede.  Alfso  satzte  her 
Frederich  der  eldir  under  den  gebrudim  seynen  brudir  em 
Wilhelmen  yn  das  laut  zu  Myfsen.  der  gewan  ouch  do  yren 
yienden  stete  unde  slofs  an  unde  sturete  der  rouberey.  Alfso 
wart  do  obir  allen  yren  landen  eyn  guter  frede  beide  den 
fromdin  unde  behauten. 

711.    Wie  die  von  Hoensteyn  kregen  mit  den  von  Northufsen. 

H.  Pitt  Noch  Cristus  gebort  1369  jar  do  hub  sich  unde  ouch  yn 

dem  jare  do  ror  eyn  krig  zwuschen  den  grayen  von  Hoen- 
steyn unde  der  stat  Northufsen.  Die  grayen  yon  Hoensteyn 
die  nomen  die  andirn  graven  yn  dem  lande  zu  Doryngen  an 
sich  unde  bathin  sie  umbe  hulffe ,  unde  andir  ritter  unde  ir 
knechte  unde  ir  frunde,  unde  zogen  yor  Northufsen  unde 
buweten  eyn  slofs  yor  die  stadt,   das  nanten  sie  die  Snabil- 

1)  1366.  1.  c  2)  kanrickin.  Dr. 
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bargk,  unde  wereten  on  dar  von  die  strafse.  Do  santen  die 
Ton  Northufsen  nfs  noch  soldenern  [yn  die  Buchin  yn  die 
Hessin  unde  an  die  Werra.  do  rethin  ouch  die  von  Brandin- 
fels  an  yren  solt  unde  die  von  Bomelburgk ,  unde  ir  boupt- 
man  was  Andreas  Ton  Butteler].  unde  die  qwamen  on  unde 
do  zogen  die  von  Northufsen  ufs  unde  brauten  die  dorf  umbe 
Hoensteyn  Heryngen  unde  Kelbera.  unde  dornoch  worden 
sie  des  rathis,  das  sie  ranten  vor  Heringen  unde  slugen  das 
Tihe  an,  unde  die  von  Hoensteyn  waren  die  weile  yn  der 
stat  unde  jageten  herufs  unde  streten  undir  eynandir.  unde 
yn  dem  streite  wart  grave  Heynrich  der  junge  von  Hoensteyn 
gefangen  unde  on  yieng  Andreas  von  Butteler,  unde  wüste  (H.Eeeard. 
nicht  das  is  eyner  von  Hoensteyn  was.  unde  do  her  sulde 
gelonbin,  do  nante  her  sich  Heynrich  von  Eelbera,  unde 
alfso  wart  om  do  tagk  gegebin  alfso  eyme  siechten  ritten  Do 
das  die  andirn  von  Hoensteyn  seyne  vettirn  vornamen,  do 
yyngen  sie  on  unde  woldin  on  nicht  lafsen  yn  komeü.  Do 
viel  der  marggrave  Frederich  durch  der  von  Hoensteyn  willen 
yn  den  krigk  unde  berichte  die  von  Northufsen  mit  on ,  alfso 
das  sie  sich  vorzegin,  was  sie  rechtis  an  graven  Heynrichen, 
der  gefangen  was,  hatten  adir  gehabin  mochten,  unde  gabin 
den  von  Hoensteyn  vor  yren  schaden  der  on  gesehen  was  an 
yren  dorffirn  unde  gerichten  15  hundirt  margk  lotiges  silbirs. 
unde  alfso  worden  sie  genzlichen  vorsunet 

712.  Von  dem  grofsen  wassir  zu  Salza. 
Trost  ande  bulffe  suchte  der  babiste  an  keifser  Karlen,  den  der  herre 
von  Meylan  sere  betrubete  unde  der  heiligen  kirchen  grofsen  schaden 
ted,  unde  hiesch  on  dar  zu  sture  mit  seynen  brifen.  Alfso  erhub  sich 
keiiker  Karle  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1370  jar 
unde  zeuch  do  yn  Lampartin  uf  den  herren  von  Meylan  der  des  babisles 
vient  was.  unde  alfso  her  do  eyne  weile  yn  Lampartin  mit  eyme  grofsen 
beere  gelagk  mit  vi!  fnrsten  unde  herren  nfs  dutzschen  landtn,  do  sagete       t 
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nao,  das  om  der  herre  von  Meylao  ^rofs  gelt  sehenckte  keymeKchea, 
das  her  abe  zoach   unde  aichls  redelicbes  aote  noch  om  schadin  ted. 

In  dem  selbin  jare  vil  eyn  grofser  regen  umbe  Saiza  an  dem 
Heynich  umb  Krowela  unde  an  der  Hart,  das  is  sich  alfso 
grofs  yn  der  myle  wegs  pobir  den  Ufhoufen  yn  dem  gmnde 
machte,  das  is  wiltz  alfso  eyn  grofses  hufs  adir  eyn  bergk  uf 
Salza,  das  der  thormer  zu  SaIza  die  lewte  warnete  unde  rieff 
wassir  unde  hiefs  sie  flien.  Do  fürte  is  die  hufser  mit  den 
lewten  zu  den  Uffhoufin  unde  zu  SaIza  enwegk  unde  ertrenckte 
vil  Volkes.  In  dem  seibin  jare  was  ouch  marggrave  Wilhelm 
mit  guter  ritterschaft  mit  dem  keifser  Karle  gezogin  yn  Lam- 
partin  uff  den  herren  von  Meylan.  In  dem  seibin  jare  hub 
sich  ouch  eyne  zweitracht  zwuschen  dem  rathe  unde  der  ge- 
meyne  zu  Northufsen  umbe  den  krigk  den  sie  mit  den  von 
Hoensteyn  gehat  hatten,  do  sie  grofses  gelt  unde  geschos  uff 
hubin,  wenn  sie  der  krigk  grofs  gekost  hatte,  unde  das 
machte  sich  alfso,  das  die  gemeyne  die  ratifslewte  unde  die 
reichsten  uf  eyn  hufs  drungen  unde  gewonnen  sie  mit  gewalt 
her  ab  unde  liefsen  on  die  kopphe  abe  slaen  uf  dem  marte. 
etzliche  die  wordin  erschofsen,  etzliche  von  on  ewiglichen 
vorwifset. 

713.    Wie  Sangifhafsen  an  die  herschaflt  qwam. 

H.  Fuu  Von  Brunfswigk  herzöge  Magnus  unde  ouch  von  Lune- 

burgk  der  blatte  eynen  krieg  mit  den  herzogen  von  Sachfisen 
yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1370  jar. 
unde  die  qwamen  zu  sampne  unde  streten  mit  eynander  unde 
herzöge  Magnus  der  vorlofs  den  streit  unde  om  ^worden  mer 
denn  hundirt  gute  ritter  unde  knechte  abe  gefangen,  unde 
dorumb  fso  muste  her  ouch  durch  des  schadin  unde  der  scha* 
tzunge  Sangirhufsen  vorkouffen  mit  ir  zu  gehorunge ,  die  der 
selbe  herzöge  vor  besafs  alfso  seyn  veterliches  erb^,  unde  die 
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itat  konften  die  lantgraven  in  Doryngen  nnde  marggrayen  zu 
Myfaen,  wenn  sie  do  yren  landin  wol  gelegen  was,     in  dem  "•  ^««'^• 

•elbio  jare  starb  der  babist  Urbaous  der  fünfte,  oade  eyn  aodir  wart  an 
seyae  stat  geboren  von  Lulieh,  der  wart  gnant  Gregorius  der  XL,  der 
lebete  domoeb  9  jar.  Difser  babist  zoch  von  Avinine  zu  Rome  [unde 
des  wordin  die  Romer  zu  male  fro  nnde  entpbyngen  on  mit  grufsen  eren, 
wvott  bey  vil  jaren  keyn  babist  mit  on  gewoaet,]  nnde  bleib  do  bey  on 
bis  alfso  lange  das  ber  gestarp  unde  ber  wart  gar  irbarlichen  begraben  ^). 
In  dem  seibin  jare  do  reit  burggrave  Albrecht  von  Kirchbergk  \fL^: 

dicke  kegen  Erfforte  yn  Heynriches  von  dem  paradisen  hufs, 
do  lagk  her  zu  herberge.  unde  obirqwam  seyne  wirtynne  yn 
der  seibin  herberge ,  das  sie  seynen  willen  yorvolgete,  [unde 
das  wart  von  dem  hufs  gesynde  gemercket  unde  deme  wirte 
gemeldit,  der  warte  dor  uf  unde  liefs  sie  is  dar  vor  haldin 
das  her  obir  velt  were  unde  stiefs  des  morgens  die  slafkamer 
mit  seyme  knechte  ufj  unde  betrat  on  nacket  bey  seyme  weibe 
unde  slugk  on  tot  unde  liefs  on  alfso  tot  enthoupten  vor  der  ^^{^ 
stat,  unde  das  weip  wart  gefangen  unde  starp  yn  dem  torme. 


1.  e. 
C»p.  HS. 


714.    Wie  die  Doryngischen  atete  Yor  Hansteyn  ernedir  lagio. 

Sunderliches  vorbuntenifs  unde  geselleschaft  machten  die 
von  Erfforte  die  von  Molbufsen  unde  von  Northufsen  hynder 
den  fursten  zu  Doryngen  mit  etzlichen  graven  do  selbis  unde 
swuren  zu  sampne,  das  ir  eyner  den  andirn  nicht  lafsen  wol- 
de,  sundern  wer  ir  eynes  vient  worde,  der  sulde  ir  aller 
vient  seyn.  dis  geschach  noch  Cristäs  gebort  1371  jar.  Es 
gesehach  do  yn  der  vastin  das  die  von  Erfforte  ufs  zogen  mit 
grofsem  volke  unde  die  gnanten  zwu  stete  mit  vil  wagin,  unde 
kouften  geschutze  unde  gezuge  unde  vormaneten  die  graven 
die  yn  dem  buude  mit  on  warin ,  die  bereiten  sich  unde  zogen 
mit  on  fso  sie  sterckste  mochten,    unde  qwomen  vor  Han- 

i)  begraben  do  in  unair  liebin  frowin  kerchin  der  nuwin.  Or.    ^.        ,,    GoOqIc 
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steyn,  die  sie  langeweile  geroubet  hatten  iinde  ir  armen  lewte 
beschediget,  unde  logirten  sich  vor  Hansteyn  [unde  wolden 
den  Bympbach,  der  dor  undir  leit,  geschindet  unde  vortilget 
han.  des  wart  on  nicht  gestatet,  sundern]  die  andirn  dorf 
umbe  Hansteyn  gelegen ,  die  sie  an  gehorten ,  die  yorterbeten 
sie  unde  lagin  do  vier  tage.  An  dem  fünften  tage  alfso  sie 
heym  weder  zihn  woldin  do  hatte  sich  herzöge  Otte  heymiich 
besampnet  [bey  der  Leyn  vor  Brunfswigk]  unde  qwam  zu  den 
Ton  Hansteyn  unde  zogen  on  nach  yn  eyner  langin  grünt  unde 
griffen  sie  do  an.  Alfso  die  hyndersten  do  schreieten,  do 
ruckten  die  yordirsten  yort  zu  sampne  unde  teilten  sich,  das 
yre  yiende  der  herzöge  unde  yon  Hansteyn  zwuschen  sie  qwo- 
men,  unde  worden  do  geslagin  unde  gefangin,  das  ir  wenigk 
abe  qwam ,  unde  gabin  do  grofses  gelt  zu  schatzunge ,  alfso 
das  die  yon  Erfforte  alleyne  yor  ire  gefangen  gabin  12  tufsent 
lotige  margk  silbirs.  Alfso  wart  ir  bunt  do  zu  brochin,  wenn 
hette  is  on  wol  ufs  gegangen,  sie  hetten  yil  wundirs  yn  Do- 
ryngen  getreben. 

715.    Wie  rieh  die  Sterner  erhabin. 

[In  den  gezeiten  starp  lantgraye  Heynrich  yon  Hessen, 
der  liefs  keynen  leibes  erben,  denn  eynen  seynes  brndir  fson 
der  hiefs  lantgraye  Herman,  der  nam  das  laut  zu  Hessin  yn. 
Do  hette  herzöge  Otto  yon  Brunfswigk  das  lant  gerne  gehat, 
der  lantgrayen  Heynrichs  swestir  fson  was,  unde  das  mochte 
mit  rechte  nicht  wol  geseyn,  wol  das  her  lantgrayen  Heyn- 
riche  lieber  was ,  denn  seynes  bruder  fson.  unde  dorumbe 
fso  tichte  der  herzöge  stetiglichen  dar  uff  wie  her  lantgrayen 
Herman  yon  dem  lande  mochte  brengen  unde  gab  seyne  swe- 
stir dem  grayen  zu  Zegenhayn,  uf  das  her  om  dor  zu  behulffen 
were.1     Alfso  man  nu  schreib  noch  Cristus  gebort  1372  jar, 
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do  tichte  der  herzöge  ufs  eyne  geselleschafl;  vil  herren  ritter 
iiiide  knechte  uf  den  lantgraven  yon  Hessin ,  wenn  der  was 
om  zu  mechtigk,  uf  das  her  on  diste  bas  ufs  dem  lande  getrei* 
b«n  mochte,  unde  die  nanten  sich  die  Sternern,  wenn  sie  alle 
an  yren  cleidern  sterne  trüge ,  unde  der  houptman  was  her- 
zöge Otto  von  Brunfswig  unde  dorzu  andir  drey,  [der  was 
eyner  her  Hans  von  Heringen  ritter,]  der  den  stern  umbe 
fürte  an  den  Reyn  yn  Wettreiben  yn  die  Buchin  yn  die  Fran- 
cken yn  Westfalen  yn  Sachfsen,  das  ir  wart  wol  zwei  tufs^nt, 
die  alle  zu  houffe  geloubeten  unde  swuren ,  das  ir  eyner  dem 
andern  helffin  wolde  weder  die  fursten  unde  weder  die  stete 
unde  weder  alle  leute ,  wer  die  weren.  Die  wordin  zu  haut 
des  lantgraren  zu  Hessin  viende  durch  herzogen  Otten  von 
Brunfswigk  willen  unde  tatin  om  yil  schaden  al  umhe  ufs  allen 
landen  unde  yorterbeten  om  seyn  laut  mit  roube  unde  mit 
brande  [unde  herzöge  Otto  der  buwete  eyn  nuwe  slofs  uff  on 
unde  machte  is  yeste  unde  gut  unde  nante  das  den  Sichiln- 
äteyn  unde  meynete,  is  were  om  erne  worden,  her  wolde  yn 
snyden ,  was  lantgraye  Heynrich  seliger  yn  dem  lande  gela- 
fsen  hette.] 

716.     Wie  sich  die  laotgraven  za  Doryngen  unde  Hessin  gebrudirten. 

Nu  das  gesach  lantgraye  Herman,  das  seyne  were  zu 
gerynge  was  weder  herzogen  Otten,  weder  den  grayen  yon 
Zegenhayn,  der  mit  seynen  slofsen  yn  seyme  l^nde  lagk 
Unde  weder  die  mechtige  geselleschaft  der  Sterner,  die  umbe 
on  gesefsen  waren  unde  wol  geslofset  unde  alle  gutte  ritter 
Unde  knechte ,  do  reit  her  zu  den  lantgrayen  zu  Doryngen 
unde  marggrayen  zu  Myfsen  kegen  Isenache,  die  yren  mannen 
vorbotin  hatten  den  stern  zu  tragen  unde  yn  die  geselleschafl 
nicht  zu  komen,  unde  nam  der  radtunde  beteidingete  siclumit     , 
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on  alfso:  synt  dem  mal  das  Doryngen  unde  Hessin  last  eyne 
iierrschaft  von  aldir  gewest  were  unde  noch  eyn  woppen  unde 
eyif  banir  betten  unde  fürten,  fso  wolde  her  sich  mit  ir  ejmt 
gebrudern  unde  vor  stricken:  welcher  undir  on  er  abe  gynge^ 
des  erbe  sulde  der  andir  besitzen.  Alfso  gebrudirte  sich  er 
Balthasar  mit  om  der  mittelste  under  den  herren  ron  Hyfsen 
unde  von  Doryngen,  unde  der  nam  do  yn  mit  der  hulde,  ap 
is  alfso  qweme ,  das  der  lantgrave  Ton  Hessin  ane  leibes  erbin 
abe  gynge,  die  stete  unde  slofs  yn  dem  lande  zu  Hessin ,  fso 
sulden  sie  on  habin  vor  eynen  hern  erblichen,  unde  das  vor- 
briefeten  die  stete ,  unde  die  nam  der  lantgrave  von  Doryngen 
yn.  Des  seibin  glichen  taten  ouch  die  stete  unde  die  slofs 
der  herren  von  Meifsen  yn  dem  lande  zu  Doryngen,  die  hui- 
deten  lantgraven  Hermannen  zu  Hessin  unde  vorbrieften  om 
das.  Alfso  das  geschach,  do  entsagete  zu  stunt  lantgrave 
Balthasar  von  Doryngen  herzogen  Otten  von  Brunfswigki 
graven  Gotfriden  von  Zegenhayn  unde  allen  den  die  yn  der 
Sterner  geselleschaft  waren,  unde  des  erschragk  herzöge  Otto 
von  Brunfswigk  zu  male  sere,  wen  her  do  erkante,  das  seyna 
houffenunge  zu  dem  lande  zu  Hessin  vorlorn  was. 

717.    Wie  die  fursten  vor  dem  Heraberge  logen. 

Dornach  sante  marggrave  Balthasar  yn  Hyfsen  unde 
legethe  vil  Volkes  zu  Crutzburgk,  die  stetlichen  hulffen  deme 
lantgraven  zu  Hessin  unde  rethin  do  uff  herzogen  Otten  unde 
ouch  uff  die  andirn  Sterner  unde  wart  eyn  redelicher  unde 
heflliger  kriegk.  In  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus 
gebort  1373  jar  do  slugk  der  lantgrave  zu  Hessin  weder  eyn 
hufs  uf  an  herzogen  Otten  lande  unde  naute  das  den  Seynfsen- 
steyn  unde  legete  do  seyn  volk  uff.  In  dem  selbin  jare  viel 
des  lantgraven  von  Hessin  volk  unde  die  Myfsner  yn  des  ktt^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


625  ' 

zogen  etat  Tranfsrelt  unde  schynten  is  unde  rorbranten  19, 
das  nichts  dorynne  bleib  denne  die  kirchen.  Dornach  zogen  ^ck^nii!)' 
die  zwene  fursten  der  lantgrave  von  Doryngen  unde  von  Hes- 
sin vor  den  Herzbergk,  der  eynes  herren  was  gnandt  von 
Lipzbergk.  unde  sie  meyneten,  sie  wolden  das  slofs  gewyn- 
nen.  In  der  zeit  was  der  eldiste  bnider  von  den  herren  zu 
Myfsen  uff  dem  Ach  wege  unde  qwam  yn  der  Sterner  samp- 
nunge  unde  sach  die  alfso  grofs,  das  her  furchte  das  seyn  brn- 
der  er  Balthasar  unde  der  lantgrare  von  Hessin  schaden  von 
on  entphyngen,  unde  sante  heymlichen  eynen  reitenden  knecht 
zu  on  vor  den  Herzbergk ,  der  sie  warnete.  Alfso  flogen  sie 
do  danne  zu  Hirfsfelde  yn.  unde  do  die  Sterner  meynten, 
sie  wolden  sie  vor  dem  slofse  vynden  unde  bestreiten,  do 
funden  sie  nymandis  unde  hatten  yre  sampnunge  nmbe  sust 
gethan.  Dor  noch  fso  obirrethin  unde  obirzogen  die  selben 
gnanten  zwene  fursten  die  yn  der  geselleschaft  waren  al  en«- 
ziln,  heute  eynen  morgen  den  andirn,  bis  alfso  lange  das  die 
geselleschaft  alfso  müde  des  kriges  worden  unde  der  nacht- 
reifse,  die  ir  eyner  dem  andirn  uf  seyne  eigene  koste  thun 
muste,  unde  ir  gerichte  on  vorwustet  worden,  das  sie  yn 
dreien  jaren  eyn  ende  nam. 

718.  Wie  der  herzog  ron  Lunebarg  mit  der  stat  kreig. 
Rechter  jar  renüie  unde  zyofse  wareo  die  von  Lüneburg  yrem  her- 
ren herzogen  Magnus  nymme  schuldigk.  abir  umb  des  willen,  das  her 
TÜ  geldis  vorkriget  hatte  unde  die  seynen  gefangen  worden,  dommbe  her 
Sangirhufsen  vorkouffen  mnste  das  her  sie  gelöste,  fso  hiesch  her  den 
seyneo  grofses  gelt  an  unde  besundirn  den  von  Luneburgk.  die  antwor* 
ten  oni,  die  yren  weren  euch  bey  om  gefangen  yn  dem  streite,  die 
muste  die  stat  lofsen,  unde  yre  burgir  werin  erslagin  unde  betten  gro* 
fsen  schaden  genommen  an  pherdcn  unde  an  andirn  dyngen.  doranib 
meyneten  sie  sie  betten  zu  yrem  teile  mer  denn  genugk  getLan,  unde 
mochten  om  dor  ubir  keyn  gelt  noch  belbe  gegebin.  Do  sprach  der  her- 
zöge,  sie  musten  is  om  geben  an  yren  dangk,^  unde  wart  ir  vient  ii^^da 
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bcronbete  sie  nnJe  beschedigte  sie  wo  her  koode.  Es  gescbach  noch  Cri- 
^stus  gebort  1375  jar  das  der  herzöge  Magnus  eynen  reichen  wolgefran- 
ten  burger  von  Luneburgk  vieng  unde  salzte  den  gar  yn  eyn  swer  gefeng- 
nifse  unde  ted  om  gar  we.  unde  der  burger  bot  seyne  schatzongc,  der 
wolde  der  herzöge  nicht,  do  bat  her  on ,  das  her  on  Lotte  unde  halfle 
om  der  peyn  abe,  unde  des  en  wolde  her  ouch  nicht  ihun,  sundim  wolde 
her  lofs  werden  der  geFengkenifs,  fso  suJde  her  om  Lüneburg  vorrathia 
unde  eukunde  andirs  der  martir  nicht  ledigk  werden.  Was  der  burger 
sagete  ader  clagele,  her  künde  andirs  kcyne  wege  fynden.  her  vonna* 
nete  on  seyner  ere,  das  is  un fürstlichen  gethan  were,  das  her  oa  zu 
bofsheit  zwunge,  das  halff  alles  nicht.  Do  bat  der  burger  frist  zwene 
tage  adir  drei,  das  her  on  ungepeyniget  liefse,  das  her  sich  mochte 
dorumbo  beraten,  unde  das  gescbach.  Do  gedachte  der  burger  wie 
her  thun  wolde ,  unde  geloubele  is  dem  herzogen  unde  swur  is  nicht  zu 
sagen. 

719.  Wie  die  von  Luneburgk  yrcn  herzogen  erslugeo. 
fn  der  seibin  zeit  do  der  bnrger  von  Luneburgk  etzwas  stargk  wart 
unde  gyngk  do  yn  die  stat  zu  Luneburgk,  do  entphyngen  on  seyne  fronde 
unde  mage  unde  wordin  seyn  fro  unde  frageten ,  was  her  zu  schatzange 
gebin  sulde.  do  sprach  her  „Ir  erfart  ys  wol.  Ach  herre  got  der  eyn 
bedirman  gestorben  were!^^  unde  gyngk  uf  den  mart  unde  koude  eyn 
langk  seilchin ,  unde  seyne  frunde  gyngen  mit  om,  unde  gyngk  do  uflT  di^ 
stat  muwiro,  unde  mas  yn  den  grabin  an  zwen  adir  dren  endin  unde 
sprach  alles  „Ach  herre  got  der  uf  den  tagk"  —  unde  nante  den  lagk  — 
f,eyn  bedirman  gestorben  were!'^  unde  wes  man  on  fragete  umbe  seyn 
geschefie,  do  antworte  her  nicht  zu,  denn  do  on  duchte  unde  vomam, 
das  seyne  frunde  die  yn  den  rath  mit  om  gyngen  seyn  gewerb  wol  vor- 
standen betten  unde  gemercket  unde  gesehn,  do  geseynete  her  sie  wey- 
nende  unde  sprach  allis  „Ach  herre  got  der  uf  die  zeit  eyn  bedirman 
gestorben  were.^'  unde  qwam  do  zu  deme  herzogen  unde  sagete  om, 
her  helle  alle  dyngk  wol  geant,  unde  brachte  om  das  mafs,  unde  do 
machte  man  die  leitern  nach,  unde  die  weile  bestallen  die  von  Lune- 
burgk heymelichen  mit  yren  burgirn  wie  sie  is  haldin  woldin,  unde  hatten 
uf  die  zeyt  zu  on  vorbotet  die  von  Honubir,  die  des  nachtes  yn  der  stat 
mit  on  waren.  Do  qwam  uf  die  bestackte  nacht  herzöge  Magnus  mit  gro- 
fsem  Volke  unde  siegen  yn  die  stat,  do  on  der  burger  vor  steigk,  der  is 
on  vorraten  halle,  unde  qwomen  alle  an  den  mart,  er  sich  das  gesehrei 
von  dem  Volke  erhub.  wenn  uf  der  muwirn  unde  die  is  wüsten ,  swegen 
stille.  Do  sprach  der  burger,  ap  her  nu  lofs  were.  do  sagete  on  der 
herzöge  lofs.     do  bat  fair  on  das  her  seyner  lewte  schon^o  wolde ,   ap 
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k«r  kiiadte  «bd6  zimsckaii  m  geteidio^B.  nnde  yn  dts  ^wam  das  ▼«& 
zu  saropae  ande  traten  zu  dem  herzogen  unde  slreten  nnde  der  selbe  bor- 
ger  der  bleib  tot  mit  dem  berzogin  unde  seyn  volk  wart  gefangen. 

720.    Von  bischonff  Adolpho  sa  Mentxc. 

Do  man  schreib  noch  Crislns  gebort  1374*)  jar  do  starp  der  erz*  J^  ^''^ 
biscbonff  Jobannes  zu  Mentze.  do  koren  die  Ihumherren  zu  Mentze  bi« 
schouffen  Adolphin,  der  eyn  biscbouf  was  zu  Spiro  unde  eyn  gebomer 
grave  von  Nafsowe,  nnde  gabin  deme  yn  alle  slofs  die  zu  dem  bischlume 
geboren  unde  was  ooch  geboret  zu  der  geisllichkeit ,  unde  santen  yn  des 
10  Rome  so  dem  babiste,  das  her  on  bestetigete  zn  eyme  erzbisehoufe 
an  Mentze.  Bo  gante  der  keiCser  Karl  sejpe  botscbalt  an  den  >  • 
babist  unde  bat  vor  biscbouf  Lodewigen  von  Bambergk,  der 
eyn  bjudir  was  der  fursten  von  Doryngen  unde  von  Hyfsen. 
unde  den  erwelete  der  babist  zu  eyme  erzbischonfe  zu  Kentze 
unde  Yorwarff  biacbouffen  Adolpbin.  Die  thumherren  zu  Men- 
tze die  bilden  is  mit  biacboufe  Adolffin,  unde  das  taten  wdx 
die  von  Erfforte  nnde  satzten  sieb  weder  biscbouf  Lodewigen« 
Do  sante  der  biscbouf  er  Lodewig  seyne  briefe  obir  die  Ton 
E^^orte  al  umbe  yn  die  stete  unde  ted  sie  yn  den  bau  unde 
darzu  alle  die  ys'mit  on  bilden,  beide  pbaffen  moncbe  unde 
oucb  leyen;  Do  zogen  yil  tbumherren  unde  pbaffen  unde  ouch 
moncbe  ufs  den  clostirn  uts  der  stat  unde  rumeten  durch  den 
geborfsam  unde  blebin  Ton  yren  lehnen  unde  ufs  yren  clostirn 
sechs  gantze  jar,  fso  waren  oucb  etzliebe  alfso  ungehocfsam, 
das  sie  dor  ynne  bieben  unde  snngen  unde  lafsin  yn  dem 
banne,  wen  die  von  Erfforte  geloubeten  on,  sie  wolden  nym- 
mer  mer  ricbtunge  genemen,  sie  weren  denn  mete  dor  ynne. 
unde  Ton  difsem  gescbach  yil  obils.  was  bischouff  Lodewiges 
Yolk  unde  der  herren  Toite  der  pbaffen  traffin  die  is  mit  bi- 
icboufe  Adolffe  bilden,  die  yyngen  sie  unde  schätzten  sie  unde 
bei* ojibeten  sie.    des  seibin  gleichen  taten  die  Eichfsfelder  na- 

1)  1373.  XL  ce. 
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i9i  'die  IkB^tiiAÄn  du  nwrgpwiMhea  jhäkn  «lit  A<m- 
eben  wo  sie  die  an  qwomen. 

721.    Wie  bischoufT  Adolph  vor  Gebese  lagk. 

V^..  .  Tegeliches  reiten  unde  ronben  was  zwuecben  der  lant- 
graYen  ?on  Doryngen  voite  unde  mannen  unde  den  ron  Erf- 
forte  unde  yren  belffem.  unde  do  sie  duchte  das  sie  das  rei- 
ten gewonnen  betten  weder  die  fursten,  di^  nocb  keyn  be- 
anndirn  Yolk  weder  sie  gelegit  batten ,  do  taton  sie  nut  den 
graven  ton  Glieben  unde  den  andir  irbarn  lewten  ufs  dem 
lande  zu  Doryngen  yren  helflirn  botscbaft  su  bisebouf  AdolA^ 
das  bor  au  on  qweme  fso  ber  stevebste  mochte,  sie  wolden 
gut  unde  ereerkrigen  nnde  yn  gar  kortzen  gezeiten  des  kriges 
eyn  ende  maefain.  [Do  die  forsten  zu  Doryngen  gesabin,  das 
die  von  Erfforte  seidener  gewonnen  unde  etzlicbe  graven  zu 
on  yn  die  stat  zogen ,  unde  mit  gewalt  alle  tage  ufs  zogen 
nnde  yre  dorff  yorterbeten,  do  zeuch  der  eldiste  bruder  marg- 
grave  Frederieh  yn  Myfsen  unde  warp  noch  volke  umbe  sich 
nnde  sampnete  eyn  grofses  volk  ufs  Bebemen  ufs  Merem  ufs 
Myfsen  ufs  der  ^JHarcke  ufs  Voillandt  unde  ufs  dem  Ostir- 
lande.]  In  des  qwam  oneh  bischouf  Adolf  mit  den  Reynlen- 
dim  mit  den  Wettreibin  mit  eyme  grofsen  buffin,  do  qwamen 
zu  on  die  graven  von  Zegenbayn  unde  von  Waldecken,  do 
zoueb  her  uff  das  Sicbfsfelt,  .do  qwam  zu  om  herzöge  Otte 
von  Brunfswigk  mit  vil  Volkes,  unde  do  zogen  zu  die  Eiehfs« 
felder  mft  ir  gantzen  macht,  [die  von  Tudirstat  unde  Heiligen- 
itat]  unde  qwam  mit  grofsem  volke  zu  Erflbrte  yn.  [Dia  go- 
schaeh  alfso  man  schreib  nocb  Cristns  gebort  1375  jar.]  Dor 
noch  aoueh  bischouf  Adolff  ufa  mit  seyme  volke,  die  fursten 
unde  graven  unde  die  von  Erfforte  mit  yrem  beere  unde  lis- 
ten sich  zu  felde  vor  Gebese  unde  wolden  das  gewynnen«   Do 
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btamfnrte  fich  «nck  imr^aTe  JBaRhaMr  mik  m^tumi  maifn«ii 
9nde  steten  QDia  naohte  oacli  eyu  beer  ande  )o|^rte  gicfa  ke*- 
gen  Gebese  andiraeit  der  Unstrudt,  die  zwnachen  beyden  hee» 
ren  waa^  [imde  tagk  unde  naeht  qwam  om  volk  ula  Heasin 
ttfa  der  BudUba  nnde  euch  ufs  Francken]  unde  nam  n. 

722.    Wie  bischotiff  Adolf  flagh  zu  Brfforte  ya. 

Es  liefs  marckgrave  Baltbasar  brn(^en  macfahi  obir  di»    i.  e. 
Unatrut  unde  wolde  mit  dem  bischoufe  Adolffe  unde  den  for- 
sten, die  mit  om  vor  Gebese  lottgen,  streiten.     [Do  entpot 
am  marggri^Te  Fredeiidi  ^)  aeyn  brader,  her  sulde  nickt  sti^ei-     * 
ten^  her  qweme  denn,    nnde  umbe  deswitten  das  om  die  sif^ 
nen  des  nickt  gealated  wo)din,  dn  wart  her  zu  nude  nnnmtigk 
nnbe.    Bis  erfiiren  die  tob  £rflbrte,  die  ir  sf  ehir  stetücken:    . 
yn  der  fnrsten  beere  hatten J  nnde  forehteH,  qwene  er  Bal^ 
tbasar  obir  die  Unstrut  nnt  den  sejnen  sie  mistan  den  sehn« 
din,  den  der  biaehouf  der  herzöge  unde  die  graren ,  die  tw 
Crebese  warin  ^  nemen,  alkjne  tragen  ^  unde  den  ferwnndeii 
sie  nymmer  mt»*.    [nnde  dorumbe  fso  aante  biachoof  Adolf 
eynen  heralden  zn  em  Balthasar  unde  entpot  om  dea  abindf  s^ 
das  her  des  morgins  fru  mit  om  streiten  wolde.]    Alfso  erhub 
sich  mit  dem  tage  bischouf  Adelff  nii  den  vqn  Biiffarte  unde 
den  graven  die  mit  om  waren,  nnde  Hoch  zn  Erffbrte  yn,  \m^ 
do  herzöge  Otto  mit  den  seynen  der  wolde  yn  die  stat  nicht,, 
de v  aoRck  au  Molhnfsen  tu.    [Dys  meldeten  die  uf  don  slofiie 
an  CrObese  warin  mit  erim  geschrei  unde  kornetn,  wide  dea 
nHurggraven  beer  katte  sieh  bereitet  za  dem  streite  nnde  ttt 
yn  die  Unatrut  unde  qwomen  mit  den  brueken  die  sie  gemaebi 
hatten  obir,  etzliche  schwemmeten  obir,  das  ir  nidit  ?il  er«^ 
tranghj  unde  jageton  dena  bisdioufo  «ndo  den  seyne*  nach 

1)  Nach  der  H.  Pist.  sind  beide  Brüdes  v«b  AoSrng  an  «nManine^ 
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Usiflut  Efffttite  yn  Jene  thor.,  nnle  !fr»e|^tteilifie  troli^ 
thiä  waren. die  jageten  dem  herzogeii  von. Bhinrawigk  nhck 
[bia/aa  Sah&j.  dar  entitU  doyii  Mdbtafaeny  die  ^)  otiob  nit 
om  flügia^  dor^  au  die  zwepie  grafen  von  Halnatayq  und»  vod 
Stolkerg  iaid4üe  yoa  N^rttiufisen.  [AlfaoqWMn  des  marg* 
graven  volk  weder  zn  sampne  vor  Gebeae  nnde  an  dem  andern 
tage  do  branten  sie  der  von  Erfforte  dorffir  unde  vorheereten 
aie^  wediri  nnde. taten  grofnen  aöbadin«}       >       ^        ^ 


;  .    .    .,  ,,    .723.    Wie  4>^.heriieii  koi|  My&on  .vor.  ,|:rffQnfk  \äg^     ;,     . ..    t. 

Lc  .  [Risclilidien  qwam  do  marggrave  Frederich  nfs  dem 
Oatirknda'nnda  brachte  gar  eyn  grafees  lieer  nnde  vnmaraen 
vil  wagitt]  nnde  sogen  do  miba' Erfforte  (mit  Joannen  nndr 
]diiffim>  nnde  die  ya  der  atat  dk  iieffen  uff  die  mnwirn  nadr 
uff  lia  tiNTttie,  daa  aie  daa  vitt  gesehia.  imde  logirtea  laicli 
de  hyaderaenta  Ciriakia  ^estir  uff  den-bergkj  do  kgfc  daa 
beer  atfso  grofa  uade  aifso  langfc  alfifto  die  ätat  'Erfforte  waa<} 
do  logia  aie  adit  wochin  funle  hatten  ym  dem  beere  HO^-atänl 
fiifaelit  igaveppente  nnde  ufa  dem  lande  ejn  Dn^rporigen^igewoa^ 
neni  aie  fatira  unda  apeiCbe  gmtgk.]  ^  Do  vevterhe^n  kie  der 
Tba'  Erfforte  giriobta  ande  ir  dorffir  an  gründe  ande^  zu  bra- 
cfain  did  kiccben.(and6  Wfkottften  die  glo<&en  die^biicher  keU 
che  nnde  meaaegewantden  andirn  gotiahnfsern  ande  hiben  on 
die  wejrngarten  unde  yre  bowmgarten  unde  grubin  die  bleien 
r<Hrin  ufa  die  daa  wasair  uff  aeate  Peteia  bergk  trugea,  uade 
raatentegelieheaza  Erfforte  yn  die  thor  ande  aIngen  do  die 
ritter.]  uade -der  bisehoufgeterste  nicht  ufs  der  atat)  unde 
dornmbe  fao  zornefe  her  mit  dem  rathe  dorumbe  daa  sie  noch 
<Hn  geaant  hattin  unde  om  von  grofaen  dyngen  entpoten  unde 
der  trfiiade  her  nu  nicht.    Donioch  qwam  keifaer  Karl  aade 

1)  d.h.  4io  Bärgor  ron  MUhlhaiuen. 
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afo  keifsrfFpiiiei  «nie  atyn  Imb  Wenfefslaus  Itr  luwiglc  ?<ni 
fifkeineii^ti  dwli^er  unAe  spneb,  her  were  dar  komen  diireh 
d^v:fiutten  vmi  Myfgeii  wHlta.  [ttnde  die  -Bdkesi«»  timteii  fä 
4ie  tf r  uade'  vyBgen  dbBÜscboiifes  le^te^  unde  der  von^Erf- 
foHe  dyver,  iihde  ir  wart  eyB  ttil  oiieh  weder  gifeigen;]  D«r 
kcifuer  teidyii^te  dbrbodi  eynen'  frede  zwuiohen  dem  ii^ 
schoaflf^ider  «tat  unde  deiFherreh  rMi]ffyf9eii,  aUso  daa  sie 
abe  zogen  unde  om  yil  geldis  dor  ufs  wart.  Do  zouch  das 
l^eer  yor  Tunna  unde  vorterbeten  dem  graven  von  Glichen  ,  . 
alle  «eyne  dorffir  unde  gericbte*  unde  do  das  gaschaeh  da  zu 
reit  das  beer  wedir,  itzlicber  yn  seyn  laut. 

724.    Wie  die  herren  von  Myfsen  tich  nt$  deo  landen  teilten. 

Alfso  man  sebreib  noeh  Cristua  gebort  1376  jar,  do  cap.  ni. 
w.pfiden  djse  berren  von  llyfsen  ^r  Fredmcb  er  BaJtbM^r  unde 
fur,  )ffi|be]m  4^«  under  .^ynandir  eyn,  das  sie  die  drei  focstin-* 
f)i^  die.:«ie  b»|i^n,  ^jheß  d«s  Ostirlaut  Doryngep,  teilen 
iH^Al^en  i^fidfi  ,qw4>ni(;i)  zu  ffiiQpne  unde  lojfttenc  do  umb»  die 
If^ft,.  a^^lo  die  jon  pn  geteilt  wor4ei^n)it.4m  Atetenslofaen 
r.eolbiA  .unde  ijnt^n  qocb  dem,  gleichsten  das  sie  kundei^ 
Do  g^yiei  c^rp  Fre4|B]:ii;b,dem.eldiste>p  /la«,.Q(Mirland,  ei;n  Bü^ 
thasavnisejBie  brudir  jDoryngejrlant  ^hde  deme  jqngirten  bru^ 
dir  prUi  ^ilhclnifn  Slyfsußr  laut. 


725.    Wie  lantsraTe  Balthasar  ejich  wart« 


1.  e. 
CapltL 


..;  .  JBlaJtbasar  lanj^^re  zu  Doryngen,  deme  Doringer  lant 
zu  te^^  w:arden  was,  [der  was  eyn  gütlicher  fredesamer  fur^t«! 
nnde  dv  hatte  bey  om  getruwe  unde  weyfse  reibe,  der.wift 
eyner  der  Ton  Scbonbergk,  der  om  seynen  bouf  unde  radt 
nutzticben  unde  weifslichen  hielt]  der  Torandirte  sich  unde 
nam  zu  der  ee  frawen  Hargaretben  burggraven  Johannes  TOißoQle 


Noreatargfc  Wshtir,  [üb  gt^Aäth  itch  Gristw  «obert  1377 
jar,]  die  gebar  oni  ejnie  tochter  [die  Mefs  Anna,  das  geadack 
w6k  Cmtiis  gekort  1377  jar.]  die  w\bt  gd»  ker  emRudotf- 
fiii  von  Sckflfaea  Meh  Criatua  gekort  1377  jar^).  [Der* 
•(IL  Bccard.  noch]  gebar  aie  om  eynen  fson  der  wart  giiant  Frederidi^  dar 
wart  eyn  herre  noch  aejnie  tode.  u&de  batte  do  nymme  kyn* 
der*    [Dia  geaekach  meek  Criatas  gebortb  1377  jar.] 

726.    Wie  konigk  WenseUw  zq  konige  erweit  wart 

H.  Pitt  "ünde  dornach  alfso  man  schreib  noch  Cristas  gebort  1577  jar  do 

*  qwam  keifMr  Karl  su  Frangkfort  «nde  zu  om  qwomen  die  korAirsteii» 

ande  obirqwam  do  mit  oo  das  «ie  seyoen  Cion  WeaziTslaum  daa  kottigk 

ZD  Behetticn  erweiten  za  eyme  romischen  konige  aldo  selbis.     [Difser 

'  hielt  das  romische  reich  noch  seynes  vatern  tode  gaf  vorsomeUcheB^] 

727.    Wie  der  karthnls  za  iMaache  gebawet  wwrt.  < 

Noch  Cristtts  gebort  1378  jar  do  qwomeB  die  karthv- 
fser  kegen  Isenache  ande  kouften  eynen  houf  an  nnfser  frawen 
berge,  do  waren  sie  eyne  weile  ynne.  Dor  noch  kouften 
aie  wol  drei  hufaer  ror  unfaer  frawen  thore  yn  deme  Km- 
melbache.  do  buweten  sie  cellen  nnde  hüben  eyne  kirche  an, 
do  begttnde  sie  daa  waaser  2U  hyndern,  wenn  sicha  von  dem 
(1.  c  regln  ergofs.  Dornoch  alCso  man  schreib  noch  Criatna  ge- 
bort 1379  3)  jar  do  konften  sie  an  dem  berge  pobir  den  gre- 
tin  die  ^)  houfestat  do  sie  nn  hen  gebuwet  han,  nnde  tatin  do 
grofse  arbeit  nnde  koste,  das  sie  den  mm  zu  dem  clostir  ge- 
machten unde  den  bergk  vor  glichetin  obin.  unde  do  fundjii 
sie,  alfao  das  got  on  besundirn  gebin  wolde,  zwene  fiäsende 
borne  *nf  dem  berge,  die  ror  dor  uffe  nicht  geaelm  wordin, 
das  810  Wassers  zu  ir  hotdorft  genngk  dor  uffe  habin  ui^de  dor- 

1)  Dr.  sdireibt  „noch  Cristos  gebort'*  jähr. 
]]iitAiu]«MQogderJ«bre«zaliUderGhror      2)  1317.  bl^  1397.  Ik,  t379.B.PUU 
nist  hat  sie  ofifenbar  nachtragen  wollen.       3)  nnde  die.  ha. 
la.wMMittlt«.4«ak«l«dM0ll>«tt»,  .  DigitizedbyGOÖglC 
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zu  alle  yre  gemach,  bey  yreii  cellen  habin  waaaer,  ande  yre 
keller  die  gyitt  trocken  uhde  ane  aytiiehe.  Ire  kirche  wart 
do  rolbraehtO. 

72&    Von  deft  bebiA«ii  imde  <weknolit  der  criataahvift. 
Totliches  obil  geschach  yn  der  heiligen  cristenheit  von  zwen  h^hlr     l.  •. 
steo  die  gekoreo  worden  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Crislos  ge- 
ben 1379  jar.     der  eyne  träft  gomt  Urtemia  der  secbsle,  ief  ira«  ge-  R.  Bccard. 
bore«  von  Neipelis  [«ode  was  kal«]     Difser  bobist  lev»  gar  vü,  wea  yt   ü-k 
dem  seibin  ^are  alfso  her  von  allen  kardinalen  eyntrechliglichen  erwelet 
wart  unde  mit  briefen  allen  konigen  unde  Fürsten  unde  bischoufen  eyn  ba- 
bist  vorkmdiget  wM,   tu  hant  yn  dem  sommer  yn  den  owiste,   de  ber 
die  cardiaal^a  b^unde  zu  straffen  umhe  ire  gaierbeit  uode  ombe  ir  wwh 
derliches  gut  das  sie  weder  got  unde  recht  namen,  des  mochten  sie  nicht 
vortragen,    unde  von  yagebonge  des  bofsen  geistes  zogen  die  cardinalen 
alle  votf  em  ande  qwomeiiyn  eyA  stetdin  bey  dem  meere.    de  madfatett 
aie  efne  leMirlicbe  eriretonge  alter  belügen  tristeal^il  zu  sefaKmdin  «ade 
ryfsen  do  die  eynunge  der  cristenheit  von  eynandir  unde  koren  ande  er- 
weleten  do  eynen  andirn  babist  den  cardinal  von  Gebennens,    ande  den  ^ 

eaoteii  sie  Cteinenten.  ande  der  zoueb  kegen  Aüimb  «nde  Uriiaeaa  der 
erste  babist  der  bleib  zu  RiHne.  Dem  selben  Cleatenten  volgetea  alle 
cardinalen,  unde  dor  von  fso  hob  sich  unsprech liebes  grofses  obil,  unde  H.  PIm. 
die  uneynunge  der  bebiste  werte  lenger  denn  40  jar.  wenn  alfso  difse 
gesterben,  tsto  koren  die  kardiealen  uf  beidea  seitea  «Irene  Aodir.  [Di- 
fser babist  Urbanus  der  sechste  kortzte  das  geldia  jar  von  funfzigk  jaren 
yn  33  jar,  noch  deme  aldir  unfsers  berren  Jhesu  Cristi,  der  unfs  dor 
nach  mit  seyner  marter  erloste  unde  machte  unfs  teilhafUgk  des  ewigen 
Miene.  Dl&er  kahlste  lebete  10  jaf  «itde  sebfn  tMiidtn  und«  it»$f  ad  . 
sente  Gailan  tage  ande  wart  begrabin  zu  Rome  yn  sente  Peters  moostir 
mit  grofsen  eren.] 

719.    Wh  k«(fMr  Karl  der  tMe  ftfarp. 
linde  der  naok  alfs*  moa  schreib  aeeli  Crisl«»  geberl  1300  jv  de  ^  i.  <^_ 
starp  keifser  Karl  alfso  her  mechtiglichen  geregiret  hatte  33  jar,   unde  H.j5eeard. 
tiefs  [drey]  fsone  der  eyner  Wenzfslaw  der  was  römischer  konigk  ande    n— io. 
eya  k6tt9f;k  zu  Bebemen.     der  aedir  biefil  Segemiindt.     [der  dritte  hiefil 
keeaege  Haas. von  Gertits.   Die  batteki  eynen  vettera  der  biels  iaarggra?# 
Jost  zu  Merern.] 


1)  Tolbracht  tuent  ...  Dr. 
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730.    Wie  bkcboaf  Lo^ewig  cmde  mwrggEare  Frederich  seyn  brnder  ttorbea. 

äpfim  ^^^^  Crifitus  gebort  1381  jar  do  starp  der  erlodite  fär- 
bte marggraTe  Frederich  von  HyfseB  brudir  laBtgrayeii  Bal- 
thasars unde  marggrayen  Wflhelmis,  dem  obgnanteii  hem 
Frederiche  yn  der  teilunge  der  lande  zu  seyme  teile  gefallen 
was  das  Ostirlant,  die  marggraveschaft  zu  Landifsberg.  der 
Kefs  drey  fsone  Frederichen  Wilhelmen  unde  Jörgen,  nnde 
her  wart  begrabin  zu  der  Zelle  yn  Myfsen.  alfso  her  51  jar 
alt  was.  Es  geschach  yn  dem  selben  jare  das  ouch  starp  seyn 
bruder  der  erzbischouf  von  Hentze  er  Lodewigk,  der  eyn  vor- 
stehender worden  was  des  erzbischtumes  zu  Meydeburgk,  [der 
seyne  graven  irbar  lewte  unde  man  vor  yastnacht  zu  om  ge- 
ladin  hatte  yn  das  stetchin  zu  Kalbe,  unde  alfso  man  uf  dem 
tanzhufse  des  abindes  tanzte  unde  die  knechte  mit  den  bornen- 
den wischen  uf  das  tanzhufs  luchten  unde  die  wische  uf  der 
treppen  undir  sich  worffen,  do  login  undir  leere  vafs,  do 
qwomen  die  bornenden  wische  yn,  unde  die  yafs  entpranten, 
unde  das  fuer  wart  alfso  grofs,  das  die  lewte  zowelichen  unde 
eilende  von  dem  tanzhufse  rnmen  musten.  Do  begreif  her 
eyne  irbar  frawe  an  seynen  arm  unde  lief  mit  ir  yn  dem  ge- 
drange  die  treppen  abe.  unde  alfso  man  meynet  fso  trat  her 
uf  yren  rogk  unde  begunde  ^u  snabin  und  schofs  mit  ir  die 
treppen  abe  unde  qwam  uf  seynen  koph  unde  viel  sich  tod. 
unde  die  frawe  bleip  lebinde.  Alfso  wart  do  umbe  den  güt- 
lichen fromen  herren  grofse  clage  unde  yamir  unde  ire  fro- 
licbkeit  wart  do  gewandelt  yn  betrupnifse,  unde  do  nomen 
aie  den  herren  uf  unde  bereiten  on  yn  eynen  sargk  unde  für- 
ten on  kegen  Meidebnrgk,  unde  do  leit  her  begraben  yn  deme 
stiffte.] 
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73i.    WU  Bmidinfeb  gewoaaen  wart. 

Bornoch  alfso  die  tob  Brandiitfels  die  yon  Erfforte  imdt  oJ^,^. 
Ut  yon  MoUrafseii  mancke  leit  geroobeten,  das  on  alles  n 
gute  lifft  gyngk,  [wenn  ne  dit  forsten  unde  yre  man  fsere 
achutzten J  zu  letzt  worden  sie  alfso  freyil  unde  rnnti^  [das 
sie  dan  lantgrayen  zu  Dwyngt n  unde  die  seynen  oneb  angrif- 
fen unde  alle  .tage  Tanten  Tor  Crnzirargk  unde  oAch  tot  Ise- 
nache]  unde  dorumbe  fso  Toreynete  sich  lantgraTe  Baltbasar 
Mit  den  steten  Erfforte  Molknfsen  unde  Nortbufsen,  das  sie 
dor  Tor  .zogin  [unde  biben  on  den  bagin  nedir  unde  worffen 
mit  bleiden  dor  yn  unde  login  uff  dem  bnrgtrisebe  nabe.dmr 
bey  unde  scbofsen  mit  steynbuehfsen  grofse  lockir  dar  yn] 
unde  bracbtin  is  on  alfso  nabe,  das  ir  frunde  zwusehen  on 
teidingeteU)  das  sie  weder  die  berscbaft  zu  Boryngen  nynn 
mer  mer  getbun.sulden  [nocb  weder  die  drey  obgnanten  stete, 
is  were  denn  das  eyn  lantgrave  zu  Doryngen  mit  on  krigeten, 
deme  sulden  sie  belffen  die  weile  das  der  krigk  werte,  das 
swnren  sie  Tor  sieb  unde  alle  yre  nochkomen  unde  Torbriften 
das,  unde  do  nam  er  Baltbasar  ißrandinfels  yn  unde  Mefs  seyn 
banir  uff  den  torm  stecken  unde  zogin  do  abe*]  Bis  gesdneb 
nocb  Cristus  gebort  1382  ^)  jar.  [In  dem  seibin  jare  wart 
eyn  grofses  gemeyne  sterben.] 

732.    Wie  .dio  tor  w  laenibelie  off  gdiroclifa  yrßrä^. 

Es  gescbaeb  nocb  Cristus  gebort  1383  jar  das  zwene 
burgers  fsone  zu  Isenacbe  waren  die  den  lewten  des  nacbtes 
Taste  scbadin  taten,  ande  das  was  eyn  gemeynar  kmmnfci 
unde  is  wolde  nymänt  dem  gerichte  obir  sie  clagen  duircb  de^ 
eldim  willen,    fso  suldo  der  ratb  dar  zu  getban  babin,  ip,   , 
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botbin  die  eldirn  vor  sie,  das  der  rtdt  ra  IssMcbe  on  das 
obir  sacb.  Do  was  eyn  aldir  weifser  ratifsman  gamt  Cod- 
radt  TOB  Erfforte,  der  sjpracfa,  is  were  nicht  weifsliA  noch 
■atsKeb  das nansogetiMuie  ijn^  yn  den  steten dmrcb ymm^ 
dis  wiUm  rorsebin  5  wenn  dd  qireine  gar  grofser  schade  Ton. 
Der  mdt  wart  gemeldit  das  is  die  zweme  erlnren^  das  der  be« 
4kmnk  Conradl  ron  Erffn^e  geqnMhia  halte.  Die  sweae 
veffsete  der  radt  ufs  der  «tat,  «öde  sie  niisten  orfredt  thptt 
Mde  Tier  ir  frude.  m  burges  setzen.  Die  zwene  qwamen 
dkke  des  naofatis  jn  die  etat  von  knntfldiaft  wegen  der  lewte 
ude  der  geleginheit  Der  nach  qwomeii  sie  zn  dem  Stejne 
mde  worden  des  landis  zn  Dorjngen  Tient  mde  slugen  mit 
den  SiehCsfeldim  an^  wolden  sie  on  Tolgen)  sie  woUen  sie 
pk  Isenaciie  brengen  wie  starg  sie  weiden,  nnde  des  forsten 
sie  on  nicht  getrvwen^  denn  Tire,  die  fvomen  unde  siegelt 
mit  OB  yn  die  staL  nnde  sie  qwomen  oUr  Conrad««  tob 
Brfbrte  unde  erstochin  ob  yn  seyme  bette  unde  nomes  sechs 
pfaerde  tifs  den  stellen  unde  brachteB  der  etat  ihot  nff,  das  is 
die  wechter  noch  der  thorwarter  nye  geborten,  unde  retea 
mit  den  pherden  nnde  der  habe  die  me  genommea  hatten  za 
deme  Steyiie.  Umbe  der  zweier  wittea  worden  sedir  16  bmb* 
Sehe  Torterbet  ande  die  zweno  worden  za  Erfforte  uad^e  die 
Sache  gesleifl  unde  geredirt 

Wer  dem  begynne  nicht  weder  stehit 
Eyn  bofses  ende  her  dicke  entpfaet. 

733.    Von  dem  unrechten  bischoqfe  an  dem  Reyne. 

Dd  man  schreib  oocb  Cristtis  gebort  15^4  jar,  do  erhob  sich  ejn 
p^tMur  irreilion  m  dem  Reyse  yn  dem  blscbtam  m  IfataiaB.  Je  ga^  «h 
eyaer  uTs  da^  her  eya  biscbonf  were,  unde  wart  do  eyn  weye  bischoof 
nnde  was  keyner  unde  weihete  schuler  unde  prisler  unde  kirchen,  kir- 
ehoufe,  otfde  ffnueite'  die  kynder  ftncte  seynete  den  kreftinf.  Vfte  W 
das  dis  alles  schedelicb  was  unde  grofse  ketxerev,  fso  was/jbs  doeii  aller 

'     Digitized  by  >L: 


6S5 

}m,yty  fU«  fmter  S9  weyhm»^  dkl  b  ia  vor  hiMoi  das  rie  prnMr  wwi« 
uode  sieht  enwareu  iiiide  metse  hiideo  uuit  gotds  üchnan  geheoedeietjen 
UDde  00  TOD  on  entphyogen.  Man  fsal  wol  glOubio ,  das  die  unwisseDheit 
£e  seibin  wanprister  entschuldiget  kegen  gote ,  wen  sie  die  warheit  nicht 
gawiitea  kiuden ,  wen  nymrat  an  seyn^n  dangk  weder  gel  getiindigBB 
kan  f  80  wurdet  oucb  von  rechte  nymant  an  seynen  dangk.  erlofs  kegen 
den  lewten ,  die  anders  vorstendig  synt.  Man  fsal  das  ooch  wol  glönbin, 
das  des  selben  glichen  den  lewten,  die  do  meyoeten  gotes  lichnam  Tön 
•«  asu  entphaen«  gesehen  sey,  iaß  sie  got  loch  yreia  gloabeii  nodo  heg«- 
runge  gezweiget  habe  unde  das  sie  seynen  lichnam  von  on  entphangen 
haben,  wen  got  von  dem  menschen  nicht  obir  seyn  vermögen  habin  wii 
nnde  seyne  vomnmfte.  Diße  phafTen  do  man  ys  erfar  mnste  man  alle 
wjtder  weihen,  eyiien  itsiiehen  airso  vi!  alfso  her  weihmge  ren  dea  va^ 
rechten  bischoufle  entphangen  hatte,  der  sich  nante  Lanacensis.  was  der 
geweihet  hatte  ader  gefirmelt,  das  weihete  man  weder,  ane  die  kelche 
nnde  die  corpral,  die  worden  geweihet  mit  dem  lichnam  nnde  hlnte 
«aiseni  herren  Jhesn  Christi,  DiCrar  LanacenaU  wart  noch  seymt  sw«^ 
ren  geiengnifse  gebraat 

7B4.    Wie  Kefirobergk  an  die  herren  zu  beringe  qnan. 

Es  geschach  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristns  h-  pj^^ 
gebort  1385  jar  das  der  grave  ron  Kefimber^k  .  H .  gnant, 
eyn  juqger  stoltter  herre,  umb'rittersehaft  obir  meer  2ouch 
zn  dem^  heiligen  grabe  [unde  rort  yn  dfe  wnstennnge  za  sente 
Eatherinen  grabe],  unde  her  starp  ufsen.  [Do  braditen  seyne 
dyner  seynen  liehnam  ader  gebeyne  unde  begruben  das  zn  Jor- 
gental,  das  seyne  eldim  gestifft  han  unde  yre  begrail  do  ist 
Do  qwomen  zu  ril  graven  unde  herren  nnde  begruben  mit  gro- 
fser  clage  seyne  woppen  mit  om]  wen  her  der  letzte  grare  ron 
Kefirnbergk  was  unde  keynen  neben  liefs«  Do  geriel  die 
grayeschaft  ron  lehns  wegen  an  den  lantgraren  von  Doryngen 
ern  Balthasar  alfso  an  den  rechten  lehnherren, 

73Si.    Wie  lUchinwege  nnde  SwUra  a»  den  iaatgntrtm  an  Dovyi^ea  qmm, 

Redeliche  sache  gewan  bischouf  Adolff  von  Menti«  we^  ^i.  ^ 


der  lantgraven  Herman.Ton  Hessin  [umbe  der  phafflieit  willen  jj, 


e 


vmi^  i$r^Mki  £t  Ton  om  yn^Heisilt  Itnie'benrei^t  wor^ 

den,  unde  allermeisf  der  stifft  zu  Fritzfslär,  do  &er  den  thuin- 
i^mw  j^en  %ejD%^ .  der  zu  de|:  i^irQhieja.i;jetiorßt»,  nvxkf  wnk« 
idifiie  stucke  wordenl  tiI  tage  geleistet  «lud«  scludeir  ane  ende^ 
unde  dorumbe  fso  worden  die  z#ene  fursten  ejtf,  Vischouf 
JÜqIS  uqde  herzpge  Otto,  roii  Brunfsniggi  das  sie^denJantgritr 
¥01»  Tön  Heaeiii  obir  ftihtt  woMen  [imde  imii^n'  das  rort  an 
em  Balthasarn'lantgrafen  yn  Doryngen,  vor  deme  sie  sicli 
et^wa?  enjtzsatzteji ,,  miß  niutten  on  aq^  d^s  he;r  qe  beJiulffen 
seyn  woMe  n  yrem  krigil^  wen  her  noehseimlde  Wolzir  am 
Eette  umbe  der  von  Cassil  willen,  die  her  nihbe  seynen  wil- 
Iffß  tötet»  :Pnde.  den  steten  die  briete,  die  «ie  (^ttei^  obir  das 
fdrbmtenifse'  der  laiidry  w^der  ttam  iib4^ «mbe  diezeniiige 
die  her  gethan  hatte  umbe  seynen  schaden  yn  der  Steiner 
krige.]  AUso.  zogen,  die  zwene  Zurrten  bischouf  Adolff  her- 
zöge Otto  uf  d^n  la^tgraFf^  Ton  Uessip.  qmi^J)i:ai)tfn  om 
seyne  stete  u(s.  Do  d>s  lantgjrfiyje  B^Uh^sa^  gf^sfichv  4?.>^r 
varete  her  siqh  pue^  an  dem  ]antgpy«n  Ton.He|3spn  und^^p^ofich 
mit  def^  seynep  ypr.Ei^inwifgis^  [do  warl  om  yp  4^  istjit  ron 
etzlichen  gehijlffen^  die  do  jTutflit^n ,  ap.bisetio.uf  44^1?  HA^if 
hf^zoge  Ott^  iifx  yqr  gweni^en,  das  sie.  die  .3tet,qpph.airsQ,jdi|! 
^ÜK^  y orbren^n.  jiljrso ,  ]biilidAti(i  ^m .  die  yon  E^eH^inifreige^ 
do.da^ne  rante  her.[^ii  djcm  s^Ibp^  ^ge],  z.UiSnr^tr^,.,da,;iir;if| 
^pi  ppch  yn  ge|e|I)5(5n  uAde  die  ^^l^e^ten  pm  oufK  A^süj 
ipfm  her  4of  noch  s^  ^^en  an^irn  zwen  fi^rsite^  unde,gc;wo|i>r 
^(;n  I!Gtt^^^pf^^kJ  Kydinsteyn  Milwijgcn  und^  JE^t)|liRbß^^g|- 
[die  gabin  sie.yij  dejf.|jcht^i}ge,a|Je  wie^ii:^  :^bir  Esi^ 
unde  Suntra  behielt  er  Balthasar  vor  die  grofsin  koste,  die 
her  gethan  hatte  yn  der  Stemer  krtge.]  Bis  geschaeh  noch 
Criitos  geKoit  138«t  Jan  i       :,         -  l 
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736.    Wie  der  rat  za  fsenache  vorwandelt  wart. 

I...:  '  i'    '  .....•.•.  .         ,        •  ,  ■.,.  .   . 

OiMr«Ue.dyiig|[.  ist  gut  und«  nutze  den  «tet«  eyntredi«^ 

tigkeit  unde  gehörfsam,  wen  Ton  difsen  zweii  werden  eleyne^ 
stete  mechti^k  unde  reiclie  unde  von  zweitracht  unde  ungelior- 
fimii.Tartitcbeii  grojke  stete  unde  vor  armen.  Was  macht  an 
fweitraehi alfao  sere  yn  den  steten,  denn  das  die  nntiichtfgen 
vorsmehit  werden  unde  die  hessigen  gerne  andirn  lewten  leide 
tete»,  I)«  «ebreibet  Aristotilis  yn  seynen  buehe»  vra  den 
itetett.  .  dommbe  rynget  nymant  noch  ampfeik,  her  wolle  ent- 
zwer  der  genifsen  adir  ymahden  dryngen  unde  leide  thun  ader. 
fromer  gehaldin  werden,  denn  her  ist.  Doriunbe  fso  geichacb 
is  yn  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1387  jar; 
das  etzliche  reiche  burger,  die  yn  dem  radt  zu  Isenache  nicht 
gut  gnugk  waren  vmde  die  man  umbe  yren  gebrechen  nicht 
doryn  kifsen  wolden,  die  ern  Balthasarn  lantgraven  zu  Do-' 
ryngen  schanckten  3Ö0  schogk  groCschen,  das  her  sie  yn  den 
radt  setate  unde:  machte  ir  noch  12  tu  den  24  die  derynne 
waren,  sie  Wolden  der  stat  alfso  vor  stehin ,  das  sie  ufs  alle 
yren  schulden  komen  sulde,  die  zu  der  zeit  noch  gar  gerynge 
waren.  Der  gutliche  herre  gehorchte  yren  Worten  unde  satzte 
sie  yn  den  rad  unde  machte  sie  gewaldigk,  der  sete  unde  ge- 
legenbeit  her  nicht  enkante.  die  swurep  do  beymelicben  zu 
sampne  weder  den  radt.  Alfso  wart  der  rath  des  rathis  uih 
mechtigk  unde  ouch  der  gemeyne,  wen  die  nawen  keyns  helf-« 
fen  wolden  zu  bussen  obirtretunge  der  gesetze«  alfso  vor^, 
gyngk  dor  von  der  gehorfsam  eyntrechtigkeit  gesetze  ynnnnge 
unde  allis  das  sich  zu  redelichkeit  gezuhet.  das  geschengke 
unde  das  vorvolgen  hat  mer  gutes  geschat,  denn  die  selbe 
stat  erplichen  zu  rechte  gegeldin  mochte. 
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737.    Von  dem  bände  an  dem  Heyne. 
H.  Pitt.  Von  den  steten  die  das  reich  an  gehören  an  dem  Reyne  yn  Swahin 

■nie  yn  Peiern  erhob  sich  eya  YorbontniC^  yn  4em  jare  noch  Christoa 
f^hprA  1388  jv.  die  qwain#B  ««  saq^ie  zu  Fraag fori  unile  da  awores 
zu  sampne  mer  denn  70  stete  weder  die  forsten  wedir  die  herren  graren 
unde  freien ,  ritter  unde  knechte ,  wer  sie  besebediget  hette  ader  bescbcH 
digete.  unde  zogen  mit  grofser  mennige  nfs  den  steten  unde  hescbedi» 
geteo  die  harren  mit  raube  nade  mit  brande.  [Zu  dem  ersten  »oeiea  aie 
das  alfso  vor,  sie  wolden  nicht  andirs  thun,  denn  roohereie  stören,  so 
letzt  do  täten  sie  alfso  das  gemeyne  volk  allewege  phlegit  za  tbon,  ye  ia 
lengir  aeynen  willen  bat  ye  is  ergir  wirdet,]  onde  begondeo  io  die  dostir 
zq  schyadep,  die  kircben  za  brecbin,  ir  freibeit  zu  bereeben,  die  aia 
branten.  kelche  messegewant  bucher  onde  lichter  forten  sie  von  dannen, 
[unde  beschauten  ir  eigen  phaffen,  die  undei:  on  safsen  yn  den  steten]. 
Uode  dorumbe  fso  werden  die  Airslan  derombe  sere  bewegit ,  unde  iUli- 
cber  forste  der  satzte  sieb  dor  wedir  die  uebsteo  stete,  die  bey  seyaor 
herschaft  gelegen  waren ,  onde  demotigeten  die  zo  male  fsere  node  dran- 
gen sie  dorzu ,  das  sie  den  bunth  zn  brechen  musten.  unde  was  sie  den 
steten  flieiheit  gegeben  hatten  ader  yre  eldirn ,  die  nomen  sie  on  weder. 
[Alfso  vor  hih  der  herzöge  von  Beyero  die  Reyniscbea  stete,  die  von 
Kronenbergk  die  von  Frangfort  die  von  Haynowe  unde  die  von  Ifsen- 
burgk,  die  von  Geilfaufsen.]  der  burggrave  von  Norenburg  unde  der  bi- 
aehoof  von  Wirzhorgk  betagtn  Wyndifsheym  onde  Belhiabargk  an  der 
Tiber,  do  legen  die  herren  von  Mjfsen  euch  ir  volk  dorzu.  Das  selbe 
geschach  den  von  Norenbergk ,  die  sere  von  dem  burggraven  onde  von 
den  forsten  gedemotiget  worden. 
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738«    Von  den  bWbitte  Boaifstio  dem  9*tD. 

.1  ^91  ^^  Bf  forte  w^a  der  cardinal  Philippiis  von  Ahiieoiiift 

gekom  von  dem  stamme  des  koniges  ron  Frangreieh  ^) ,  nodi 
Crietue  gehott  1S89  jar  wol  eyn  htalbis  jar,  den  hatte  der  ba- 
hiat  nfs  gesant  unde  der  gab  den  r^n  Erfforte  vil  kanlfesteii. 
[In  dem  selben  jare  qwam  Useboiif  AdoHF  oneh  kegen  Erflbrt» 
mde  beatalte  aeyno  botaehaft  an  den  nawen  babist  der  gnnt 

wart  Bonifacios  der  9**  geboren  von  Neapolis  mide  za  Rome  gekronel  am 
den  vier  merterer  tage  die  gekronet  synt  gnant,  von  den  cardinalen  die 

1)  Francigena.  1.  c. 
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4m  mm  Urbaimi  gfladi^a  btU^  alTso  aoch  die  xüfllMcbt  dükr  4f «  i>CH 
bisleo  werkte.  Difser  babist  b^stetigeta  das  gi^Idin  jar,  alfso  das  seyn 
vorfar  Urbanus  gesatzt  hatte,  unde  das  wart  aDgehabio  alfso  yn  dem  (L  c;) 
ersten  tage  des  Duwen  jares  alfso  man  schreib  noch  Gristns  gebort 
4990  jar.  Diefsar  Jiabist  wedtrrieff  olia  difi  g«ade  die  ker  das  erste  ja« 
getbap  hatte ,  do  arme  phaflen  grofseq  schaden  von  entphjmgen,  onde  er- 
dachte yn  seyoen  brifen  nawe  sende  die  nye  mer  yn  der  bebiste  briefe 
gebort  worden,  «ode  gap  an  mancfain  enden  yn  dntzschen  landen  vorge- 
benge der  siiodeot  wo  om  gelt  dor  vofl  werden  mochte,  unde  wart  dev 
Romer  geweidiger  denn  noch  yn  keyn  babist  gewas.     unde  do  her  15  jar  . 

gelebefe,  do  starp  her.]  In  dem  selbin  jare  geschach  is  das  der 
von  Hartinbergk  lantvoit  uf  dem  Eichfsfelde  des  bischoiifes 
Yon  Mentze  [mit  den  Eichfsfelde  die  holtzwagen  uf  Hayniche 
schynden  wolden.  na  hatte  der  voit  ?on  Cruzburgk  mit  den 
von  Isenache  dor  uffe  gehalden  fso  sie  sterckste  mochten,  un- 
de do  die  Eichfsfeldir  die  wagin  schynden  wolden  do  brachin 
ufs  der  hüte  des  lantgrayen  Toite  unde  die  yon  Isenache]  unde 
▼yngen  den  von  Hartinberg  wol  mit  60  weppenern  unde  ge« 
Wonnen  on  yil  pbert  an. 

TiO.    wie  bi^ohouff  Addff  ttacp. 

HeiligeiisUt  baweynete  saynaci  iitfren  bisohonff  Adolfni  (i. «.) 
JW  Mentze  ende  alfso  man  zalte  noch  Cristns  gebort  1890  jar, 
aUao  her  tiehte  uff  eynen  krieg  mit  den  herren  ycm  Hjfses 
nnde  y«]i  Doryngen  nmbe  Saha  halb,  das  sie  von  irta  bradir 
wegen  biacbouf  Lodewiges  ynne  hatten  umb  die  koste  die  sie 
TW  aeyner  wegen  yn  dem  krige  voir  ErSorte  gehat  hatten« 
nodo  idfao  her  do  gecleidet  hatte  yfl  ritter  unde  knechte  der 
fiuratea  allen  enden  umbe  sich  unde  zu  weynachten  zn  Erfforte 
nff  sente  Peters  berge  gelagk  unde  tdgeliehen  grofses  spei  d« 
tai  mit  den  Juden,  das  om  nnaamelioh  was,  do  lonch  her  uff 
iw  Elehfafelt  unde  qwam  au  fieiUgenatat  yn,  unde  wart  snelf 
ligtichen  krangk  unde  starp»  do  unherichtel  unde  wart  do  «ff 
seyme  kammerwagin  enelendi§^lichen  mit  gar  wenigk  dynern 
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kegeH  Meiitze  g«farl'.  In  d«m  selben  jare  httten  die  prediget 
ir  cappittel  zu  Isenache.  do  was  er  Balthazar  lantgraye  ztt 
DoryDgen  unde  frawe  Margaretha  die  laatgrafynne  mit  ern 
Frederiche  yrem  fsone  do  keigenwertigk.  In  dem  selben  jare 
erscheyn  zu  Borne  obir  der  stat  yn  den  wölken  die  hant  go- 
tis  grofs  unde  breit  eyne  lange  weile,  unde  die  hant  hatte  die 
Tordirsten  vynger  von  ir  gfstracket  alfso  ab  sie  swure.  die 
was  yn  eyme  miitage  unde  werte  lange  weile,  die  sahin  gar 
fil  fromer  lewte  unde  was  eyn  bedutenifse  eyhes  zukunfligen 
dynges  das  got  mit  dem  babiste  wircken  wolde  unde  mit  der 
stat  zu  Rome. 

740.    Wie  die  joden  motten  den  iH)arn  lewten  die  phande  w^ergebeo. 

L  c.  In  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1391  jar  do  ge- 

bot der  romische  konigk  Wenzfslaos  za  stuer  den  irbam  lewten  die  grob 
ya  den  jodeo  stuodin ,  das  alle  jadeo  wo  die  under  dem  römischen  reiche 
woneten,  alle  phand  ambe  sust  ane  houptgelt  unde  ane  gesoch  mnstea 
weder  geben,  unde  das  geschach  yn  dem  lande  zu  Doryngen 
Myfsen  unde  Hessin  yn  dem  jare.  In  dem  selben  jare  zouch 
marggrave  Frederich  lantgrayen  Baltbasars  brudir  fson  unde 
'  marggraven  Wilhelmis  zu  Myfsen  kegen  Prufsen  unde  wart 
do  yn  eyme  rethe,  den  die  dntzschen  herren  taten  uf  die  hei- 
denischen  Littowin ,  mit  ril  irbar  lewtra  ufs  Doryngen  ufs 
dem  Ostirlande  unde  Myfsen  ritter  mit  grofsen  eren  unde 
berschaft  In  dem  seibin  jare  do  sampneten  sich  etsliche  ge- 
buer  ufs  den  dorffirn  umbe  Gotha  gelegen  von  aneweifsnnge 
etdidier  burger  gesefsen  yn  Gotha  unde  lieffen  yn  die  stat 
undir  die  Juden  unde  wolden  reiche  werden,  unde  rilen  obir 
sie  unde  ermorteh  sie  unde  nomen  on  ir  habe,  was  sie  fonfia, 
unde  do  lieffen  die  burger  zu  unde  begriffen  ir  eyn  teil,  die 
worden  mit  gerichte  enthoupt  umbe  deswillen  das  sie  söge» 
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thane  ginralt  ma  des  UmUu  ande  ane  dea^  ratia  der  atat  ni 
Gotha  getreben  hatten. 

741*    Wie  die  marggraven  Luchtinbergk.  gewonnen 

Sedir  geachach  ia  alTso  nüaii  achreib  noch  Cri^tua  gebort  c^VW 
1302  j»  daa  dar  laatgrave  ra  Doryageii  er  Balthasar  eyo 
nawea  aloCs  Uefa  uf  alabin  iif  dem  Heyniche,  das  nante  her 
PeyAeekei  [undeliefs  do.  graben  eyiie  lantwere  vor  den  Eichfa- 
feldirn  darzq.]  In  dem  aelbin  jare  geachach  is  das  eyn  gebuer  cap.  »i. 
wolde  Tiachen,  der  gesefaen  was  nnder  marggraven  Frede* 
riebe  imde  Wilhelm  von  Lapdiüabergk  lantgraven  Baltbasara 
von  Dorynf^n  bruder  faonen,  unde  der  gyngk  yn  das  waaaer 
daa  zu  Lnehtinbergk  gehöret,  daa  hatte  von  phandes  wegei» 
yune  eyn  burger  von  Erfforte  gnant  Heynrich  von  dem  Fara-« 
diae,  unde  daa  atetchin  Kole  dorzu.  der  fwam  obir  den  ge- 
buer unde  hyngk  on  {obir  daa  waaser  an  eyne  wyhedin].  Dea 
qw^ni^n  aeyne  frunde  vor  die  gnanten  furaten  unde  clageten^ 
daa  ir  frunt  frevelichen  gehangen  were.  daa  voramahete  ^en 
jungen  furaten  von  dem  gnanten  burger  zu  male  faere,  [dor- 
unbe  daa  Luchtinbergk  seyn  erbe  nicht  was  unde  yren  armen 
man  gehangen  hatte  unde  bewareten  sich  mit  yren  briefei^  ke-* 
gm  Luchtinbergk]  unde  zogen  mit  gantzer  macht  [an  dem  drit* 
Ma  tage]  dor  vor  unde  atormelen  is.  [unde  die  von  Erfforle 
unde  ir  vetter  er  Batthatsar^  der  zu  der  zeit  yn  eyme  vorbun- 
tenifa  mit  den  von  Erf orte  was ,  der  hiefs  sie  abe  zihui  unde 
aie  Wi^lden  des  nicht  thun.  do  bereitten  sich  dieiron  Erfforte 
zu  unde  wolden  sie  abe  treiben  unde  vormaneten  lantgraven 
BaUhaaarn,  daa  her  on  helffen  sulde.  Der  vorbotte  seyne 
manschaft  unde  seyne  stete  das  sie  darzn  gereit  sulden  seyn. 
do  riet  eyn  weifser  man  den  von  Erfforte,  das  sie  mit  den 
lantlewten  nicht  ufa  zogen,  ab  sie  wol  yrem  herren  volgeten, 
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m  streten  doeh  weder  die  jun^n  ftirBten  didit]    alfii«  ge^ 
Wonnen  sie  Luchtinbergk  unde  ouch  Kole. 

742.    Wie  der  koaigk  za  Behemen  von  den  seynen  gefangen  wart. 

[Truwe  unde  warheit  vynden  die  fulrsten  itzniit  seiden 
an  yren  mannen ,  alfso  sie  etzwanne  vor  jaren  gethan  habia.] 
wen  is  geschach  noch  Cristus  gebort  1S93  jar  das  yn  der  Bo- 
cMn  die  Steynricke  ^)  von  Poppinklifsen  robetin  alle  hetren 
unde  laut  unde  stete  die  umbe  sie  gesefsen  waren.  Des  vor- 
pflichten  sich  die  drey  fursten  der  bisohouf  von  Wirtzborg  der 
apt  zu  Fulde  unde  der  lantgrave  zu  Doryngen  mit  yren  stetes 
unde  mannen,  das  sie  des  sturen  wolden,  unde  santen  ir 
.  Volk  dor  vor.  die  login  lange  weile  vor  Poppinhufsen  unde 
tatin  grofse  zerunge  unde  anten  wenigk ,  [wen  die  stete  al* 
leyne,  die  worffen  mit  bliden  unde  zu  schofsen  is  mit  budi- 
fsen  das  sie  ^)  wenigk  gantz  bleib,  unde  dornoch  machten  sie 
eyn  werg  von  boltze  das  hoe  obir  die'burgk  gyngk  uüde  tre* 
ben  is  an  die  graben,  unde  alfso  die  stete  mit  yren  dynern 
doruf  qwamen  unde  wolden  yn  die  burgk  dor  von  zu  on  louf* 
fen  unde  sie  gewynnen^  do  waten  etzliche  irbar  lewte  des 
aptis  manne  do  unde  sneten  die  seil  entzwey,  das  die  lewte 
von  dem  wercke  vilen  unde  eyn  teil  tot  bieben.}  Alfso  wart 
is  do  mit  untruwe  gespelet  das  is  nngewöntieii  bleib  unde  die 
herren  unde  die  stete  ir  zerunge  unde  arbeit  umbe  sQst  taten, 
wenn  die  do  helffen  sulden,  die  enthulffen,  die  do  weren  snl^ 
den  unde  zu  sehin  unde  bestellen,  die  liefsen  ys  uftdirwegeo 

Cap.  US.  kleiben.  lo  dem  selben  jare  vyngen  die  behemisclieii  herren  yreo  ko* 
n\^  Wenselauin,'  der  oucb  rooiisclier  konigk  was,  .anihe  sejrne  aatogiiBl 
unde  vorsamenirse  ande  bekilden  on  yn  dem  gefeogk^niGse  lengir  deoo 
eyn  halbis  jar  lyde  dornoch  wart  her  weder  lofs  von  se3'me  brudir  her- 
zogen Johansen ,    der  grofse  zeronge  dorumbe  ted.     [unde  dornocb  fso 

*    i)  Stemecken.  1.  c.  "2)  ichir.  Dr. 
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MtitteD  sie  Olli  sof^itbas  liourcgeshide.zu,  das  her  sogetbane  Mfor,  dkt 
her  vor  getrebin  hatte,  vort  nymme  getryben  mochte,  unde  was  is  was« 
das  vyndet  man  noch  ^les  beschreben.] 

743.     Von  dem  goldin  jare  zu  Myfsen. 

An  dem  achtentage  noch  ostirn  yn  dem  selben  jare  do  caVi». 
BMii  sckreik  noch  Cristns  gebort  1393  jar  do  wart  das  guldin 
jar  z«  Myfsen,  das  schickte  dar  marggraye  Wilhelm  von  Ny* 
fs«n,  der  lantjgraTen  Balthasars  brudir  von  Doryngen  was, 
das  werete  bis  uff  sente  Andreas  tagk  des  heiligen  apostelD, 
das  alle  lewte  [ufs  der  herschaft  Myfst^n  Ostirlandt  unde  Do* 
ryngcB,  die  do  hyn  yn  die  stadt  zu  Myfsen  qwomen]  yn  niwen 
unde  leidon  ir  sunde  unde  bicfaten  die  do,  den  worden  sie 
getttzlichen  von  gete  vorgeben.  In  dem  seibin  jare  zn  phyn*  cap.  m. 
gisten  an  dem  heiligen  tage  des  abindes  noch  der  vesper,.  do 
begmde  ys  atfso  fsere  zu  Isenache  unde  umbe  die  stat  zu  re« 
gen,  [das  man  von  eyme  hnfse  obir  die  gasse  knme  gesehen 
mochte,  unde  das  cleyne  wassir  der  Krummelbach,  das  durch 
die  stat  flufset,  das  wart  zu  haut  alfso  grofs,]  das  is  den 
Kartfaufsern  durch  ir  clostir  brach  unde  durch  ir  zellen,  [unde 
forte  on  ufs  yrem  tiche  alle  yre  vische]  unde  warf  die  stat 
mnwir,  do  dafs  wasser  loch  ist,  neder  unde  fürte  der  tow* 
h«fser  eyn  teil  enwegk  [unde  ir  ledir  das  sie  yn  der  gassin 
hatten,]  unde  ertrenckte  das  vihe  yn  dem  ackirhoufe  zu  sente 
Nicolas  [unde  bey  sente  Jacobe.  Do  musten  die  lewte  enpor 
uff  die  loubin  steigen  unde  flien  unde  were  die  naldin  phorte 
an  der  stat  nicht  uf  getan,  doweren  vil  lewte  ertruncken. 
Alfso  ffiuste  sente  Nicolais  thor  unde  die  selbe  phorte  obir 
nacht  uffin  bliben ,  wen  das  wasser  flofs  alfso  stargk  dor  ufs^ 
das  man  zu  fufse  ader  zu  pherde  nicht  mochte  ufs  adir  yn  kö- 
rnen, unde  geschach  den  lewten  grofs  schade  an  yrem  hufs* 
gerethe  ledir  unde  holtze  unde  vihe,  das  is  vor  fürte,  des^sie 
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hyndeniioeh  wenigk  weder  ftindeR.  des  gleichen  geschah 
euch  ufswenigk  der  stat  an  dem  vischer  stade  unde  hynder 
gente  Katharinen  von  dem  cleynen  bache.] 

744.    Wie  der  vqa  Helderuqge^  kreig  mit  den  von  EriEbrte, 

Noch  Criatus  gebort  1394  jar  do  wart  eyB'grofaca  sler* 
ben.  zu  Isenacbe,  [unde  is  sterben  yn  dem  herbiste  do  vor 
alfso  die  gnade  zu  Myfsen  ufs  gyn^  drey  tuaent  neq^ehe 
die  gerechent  worden  unde  mer.  Dia  tet  der  atat  an  radeli« 
eben  weifsen  unde  an  jungen  menlidien  burgim  unde  an  a«?* 
berlicben  frawen ,  dor  mete  die  selbe  atat  ^eziret  was,  unvor* 
wyntliehen  acliadin].  In  dem  seibin  jare  do  bub  sich  eyn  krigk 
zwuschen  den  von  Erfforte  unde  dem  berren  von  flelderungin 
nmbe  eynen  eymer  weynes,  den  sie  von  etzliohen  weyngartm 
yerlichen  phlogin  zu  geben  unde  on  nymme  geben  wcMen« 
unde  dorumbe  fso  vorbrante  lade  vorterbote  bor  ir  dorff  unde 
beioubete  sie  unde  viengk  sie  unde  tedt  on  grofae»  si^din. 
Die  von  Erfforte  vorliefsen  sich  donif ,  das  aie  vil  mechtiger 
waren  denn  her  geseyn  mochte.  Da  badt  der  von  Helderttn* 
geil  herren  unde  frunde  umbe  hulffe,  [die  qwt>men  om  ufs  dem 
lande  za  Sachfsen  ufs  der  Marcke  unde  ufa  Myfsen]  das  het 
vor  Erfforte  nahe  reit  mit  gewalt  yn  die  dorffir  unde  hatte  gu* 
tes  Volkes  do  vor  sechs  hundirt  mit  glen  [yn  der  ostirtfoebin] 
ane  alles  weder  stehin.  Dornoch  alfso  seyn  volk  zu  r»t,  fao 
qwamen  sie  danne  mit  macht  her  ufs  unde  zogen  wedder  oMr 
den  von  Heiderungin  unde  vorterbeten  om  ouch  seyne  dorff 
fso  sie  meiste  mochten  y  unde  schofsen  mit  buchfsen  yn  HeW 
derungin  unde  tatin  om  schadin.  [abir  obir  nacht  torsten  ai« 
nicht  dor  vor  bleiben,  wen  nu  marggrave  Wilhelm  ym  hey«- 
meUchen  zu  legete  mit  seynen  mannen  unde  ouch  mit  seynen 
kosten.    Das  erfuren  die  von  £rff<irbe  unde  Iciiet^n  sdttlkeni 
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Ab  Mi  M  Myfeen  Mytae  Mete  afübgetea  mde  morttkrasteik 
die  liegNif  man,  ub^  sie  bekatiten  das  od  die  yon  Bdferte  . 
Um  dörwibe  geken,   des  gie  zu  letzte  uyiiHiie  geioueken  biR'^ 
ifon  Doeh  en  meciitea.] 

.  745.    Wie  die  von  ErfForte  mit  dem  von  Heiderongen  voranoet  worden. 

Sedir  alfso  der  herre  von  Heldeningin  mit  der  stat  i.e. 
Ilrfforte  lengir  denn  eyn  jar  gekre^et  hatte  unde  on  vil  scha- 
din  getet,  uade  sie  erkunten  das  sie  mit  om  alleyne  nicht  kre- 
getin,  do  santen  sie  noch  herzopn  Frederiche  von  Sachfsen, 
[der  seyn  sunderlicher  helffer  was]  nnde  liefsen  eyne  sune  mit 
om  tedingen  unde  eyne  ganlze  richtiinge  unde  yorbriefeteji 
deip  herren  von  Heiderungin  unde  alle  seynen  erbin,  [das  sie 
om  yerlichen  eyneii  eymer  gutes  elsefsir  weynes  gebin  wolden 
nnde  dormete  zynfshafligk  sejn,]  unde  gabin  om  dorzu  eyne 
snme  geldis.     dis  geschach  noch  Cristus  gebort  1395  jar. 

746.    Tott  defn  knge  era  WUhelmis  von  Myfsen  mit  den  von  Er£forte. 

[Es  wart  domoch  des  mortbrennens  der  stete  yn  dem  i.  & 
lattde  z«  Myfsen  vaste  mer,  alfso  das  die  stete  zu  sampne 
qwoinen  mde  den  herren  grayen  unde  andirn  steten  ya  dem 
lande  zu  Doryngen  undir  ir  aller  ynsegiln  yn  yren  uffin  brie«- 
fen  schreben  unde  clageten  ebir  den  mortbrant  der  von  Erf« 
forte,  dis  geschach  noch  Cristus  gebort  1306  jar.  In  dem 
seibin  jare  hub  sich  oucfa  eyn  faer  zu  Erfforte  vor  der  lower 
Ihore,  unde  der  wynt  der  treib  is  jfi  die  statgrabin,  das  die 
^«idin  Torbtrantia  nnde  uff  der  muwirn  die  bergfert,  nnde 
bnante  bis  an  das  clostir  zu  dem  nuwen  wercke,  unde  do  danne 
bis  zu  den  barfufsen  unde  bys  an  der  koufmanne  kirchen.  des 
jl^randis  gabin  sie  marggraven  Wilhelmen  schult  unde  schulden 
on  yn  der  stat  gar  obil,  linde  her  hette  sie  ungerne  gemort- 
braut,    ap  is  abir  von  eigenem  fuer  qwam,  adir  ap  is  die  jlc 
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YorkraBten  stete  zu  fliyfseii  on  weder  taten,  wer  kau  im  ist-- 
cJ^.u8.  ^'sra*  ^<^ni>  «i^  Forbrante  mer  denn  das  Wrde  teil]  Im 
dem  aelbin  jare  hatten  die  prediger  zu  Erfferte  ir  capitel  u»d€ 
Ton  des  babistes  wegen  abelofannge  Ton  aUen  sunden  jm  iwmm 
c«p.i39.  cApi'^^1  ^^^^  ^'^  rechten  ruwir  die  dar  qwamen.  difae  gnade 
hub  sich  an  unfser  frawen  tage  der  letzten  unde  werete  die 
acht  tage. » In  den  seibin  acht  tagin  qwam  marggrave  Wilhelm 
von  Hyfsen  mit  eyme  grofsen  Yolke  unde  yorherete  die  dorff 
umbe  Erfforte  unde  nam  dorjnne  was  her  vant  unde  vorbrante 
sie ,  unde  lagk  do  vor  on  zu  yelde  mit  gewalt  sechs  gantze 
tage.  [Dor  noch  fso  legete  her  sich  zu  Kefirnbergk  unde  liefs 
das  Volk  zu  reiten.]  In  dem  seibin  jare  yyngen  die  von  Erffor- 
te den  irbarn  Heynrichen  von  Lengefelt  yn  ir  stat,  alfso  fsie 
keyne  fede  mit  om  hatten,  unde  liefsen  on  kopphen.  [dor  von 
hatten  die  von  Erfforte  von  seynen  frunden  manch  jar  unfrede.] 

747.     Da»  Balgenstete  gebrochen  wart. 

,.  e.  Noch  Cristus  gebort  1397  ^)  jar  do  zogen  die  jungen  für- 

sten  marggrave  Frederich  unde  seyn  brudir  Wilhelm  herren  yn 
dem  Ostirlande  vor  Balgenstete,  [von  deme  die  yren  beschedi* 
get  unde  geroubet  wordin  unde  die  lantotrafse  dar  neder  gele- 
ca''.ik  S^''']  ^^^^  gewonnen  das  unde  zu  brachin  ys  zu  gründe.  In 
dem  seibin  jare  do  kregen  die  seibin  forsten  mit  den  graren 
von  Hoensteyn  unde  vorterbeten  ir  arme  lewte  under  eynan* 
der.  unde  die  jungen  fursten  obir  zogen  sie  unde  lagin  alfso 
lange  obir  on  vor  dem  fidrtze,  das  sie  eyne  riehtunge  mit  on 
trailBn  unde  gabin  den  jungen  fursten  eyn  teil  slofs  uff  unde 
entphyngen  die  von  on  weder  zu  lehne  unde  worden  yre 


748.  Wie  Refsinburgk  Kolditz  unde  Ileburgk  aa  die  h«rren  zu  Myrsen  qwam. 

iTEcwrd.         Türe  koulte  do  marggrave  Wilhelm  drei  gute  slofs  yn 
^^ '    Behemen  Hyfsen  unde  yn  dem  Ostirlande  yn  dem  jare  alfso 
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m»  «Afefdli  lo^b  Clmttis  gfb#rt  1308  jar«  Fts  eyne  w«s 
die-BleiitibDrgk  yU  dem  Bahemer  walde,  daa  andir  Kaldite 
ym  JKyfaan  landt,  daa  dritte  IleBburgk  yn  dem  Oatirland^ 
(das  dnei  gutta  node  betticheii  veatin  aynt.]  In  dem  aelbio 
laraa»  seBta  Slbebethui  »acht,  do  erhubin  sich  drey  fner 
wnbe  laenache  yn  der  Inft  [ande  doch  nicht  hoch  von  deai 
artreiche  «nde  gyn^en  ayner  maasegerthin  hoch  von  d6m  ert* 
reioh&]  bia  yn  den  Horfselbergk,  do  qwomen  sie  alle  drey  yn. 
{Dia  sahin  die  wechter  vor  der  stat  unde  die  viacher  an  den 
wäaaarn,  das  ir  16  waren  fromer]  lewte  von  Fischbach  die 
daa  uff  dem  rsüthufae  gexiigeten.  iinde  hir  Ton  (so  wart  yn 
dem. lande  grofse  sage,  die  do  meyneten  is  bedate  etzwaa 
{^afaaa  inkunftigen  dynges.    [das  onch  hir  nach  ergyngk.] 

749.     Von  dem  knge  des  bischoafes  von  Wirtzbargk. 

Es  geschach  yn  dem  jare  do  man  schreib  noch  Cristtis  \^J^^ 
gebort  13^9  jar  Ton  deme  das  die  jimgen  furaten  Heynrichen 
non  damParadise  Lnchtinhergk  betten  an  gewonnen,  alfso 
Tor  geschreben  atehit,  do  hiesch  grave  Heynrich,  der  grayen 
Johaüiiea  t^ott  Ton  Swariburgk  was,  Luchtinbergk  weder  zu 
lofsen  umbe  sogethanes  gelt,  das  Heynrich  von  dem  Faradise 
4or  vS  on. gelegen  hatte,  das  wegirten  die  «elben  furaten 
aüwas^.nnde  dorumbe  fso  wart  her  ir  ?ient  unde  mit  hnlffe 
aeynes  vettern  unde  der  andirn  irbar  lewte  yn  dem  lande  zu 
Fcaneken  £so  vorterbeten  sie  on  yre  gerichta  unde  dorffer 
.mbe  JEuburgkunde.  umbe  die  andirn  slos,  die  sie  von  ir 
BMitber  wegen  do.  hattin ,  unde  ronbeten  unde  brauten  sie. 
Des  legeten  :die  selben  fursten  volk  zu  Kubargk  unde  yn  die 
aiidian  alofs,  die  den  kriegk  weder  graven  Heynrichen  von 
Swarzburgk  unde  weder  seynen  vettirn  den  bischouf  zu  Wirtz^ 
burgk  bilden.    In  dem  selben  krige  fsonomen  sie  uff  beidf^oQle 


sfjten  sehadin  an  gefengen  avpberdm  imde  «t  kifttun^  Jli 
liatte  der  iMsckoHf  «yne  grofie  nome  gethaD  vor  Kubir^, 
nnde  die  seyiien  hatten  gearbeitet,  dafafsie  mnde  waren,  do 
tfouch  on  der  voit  von  Kubnrgk  qoak  mit  den  aeynen  nnde  tiI 
dea  nachtis  obir  sie  nnde  alugk  aie  nnde  ryngk  aie.  nnde  de 
nomen  der  biachonf  unde  aeyn  vetter  alfaa  grofaen  adiadea  an 
den  irbam  lewten;  die  aie  lofaen  mnatan,  unde  an  pherdea. 
grave  Heynrich  der  obgnante  irorgafa  auch  aeynaa  aiels  nnde 
liefg  die  ticbe  uinbe  Knburgk  abe ,  wo  her  die  gehaben  mocli* 
te ,  nnde  zu  anaheit  den  jnngen  fnratM  an  llyfeen  fiirte  her 
die  Tische  von  dannen  nnde  vorzeretke  nnde  vorgap  die  nnde 
Torterbette  on  die  tiche  [unde  sprach,  her  wolde  on  weder 
Tischen  yn  jrren  waasim  alfao  ir  gebuer  gethan  betten  yn  aey- 
me  wassir.] 

7&0.    Wie  m  WirUbargk  di«  mnwer  nedir  gebrodiia.wATt.    . 

I.e.  Alfao  nun  yn  den  aelbin  jare  noch  Criatna  gebort 

1399  jar  graTe  Heynrich  Ton  Swarzburgk,  der  eyn  lantfoH 
waa  seynea  Tettirn  des  biachonfaa  Ton  Wirtibnrgk,  sich  nmbe 
tedt  noch  T4>lke  nnde  sich  gerne  an  den  fnraten  Ton  Myfaea 
gerochen  hette  unde  zouch  yn  den  stift  zn  fiambergk  nnde 
holete  do  gqla  manachaft«  unde  daa  erfnr  der  Toit  m  Kn- 
burgk unde  beaampnete  sich  unde  warff  aie  [abir  ^)]  dor  nedir. 
des  erschragk  do  graTe  Heynrieh  alfao  aere,  daa  her  Tilya 
eyne  krangheit  unde  legete  aich  zn  bette  zu  Konigfahanfea 
nnde  starp.  Do  zogen  onch  die  jungen  marggraTen  uf  aeynea 
Tater  graTcn  Johanaen  nnde  Torterbeten  om  aeyn  lendichea 
nnde  daa  Tolk  daa  zn  Knburgk  lagk,  mit  graTen  Heynriches 
cLm4i.  ^^^  Henbergis  hülfe  eria  magis,  fao  taten  sie  grofaen  aahadia 
dem  bischonfe  Gerharde,   das  her  mnate  eyne  richtange  nit 

!)  Der  Chronist  e»«hlt  Ein  P.ctam  zweimal.       ^.^.^.^^^  by  GoOglc 
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«adft.'doniQii«  h\eu%  dbr  Utftfaoiif.dii  slileii  «^  grofi«  iMhe  aa^  te 
her  die  geFangen  geloste,  dor  weder  sprachen  die  ;Biele:  [frem  ifit  ^ 
kriegk  komen  von  des  stiflfkes  wegen ,  fso  wolden  sie  gerne  ir  gut  darzu 
gebin ,  nn  were  is  komen  her  von  seynes  brader  wegen  nnde  seynes  vel- 
tim,  des  hellen  sie  nicht  za  schicken  onde  wolden  der  belhe  nicht  geben.] 
do  hob  sich  eyn  nawir  kriegk  zwnschen  on.     Der  bischonf  beschedigete  ' 

die  stete  unde  die  von  Wirtzburgk  trebin  die  phaffen  afs  onde  nomen  oo 
ir  guthir,  nnde  der  krigk  wart  alH^o  argk,  das  die  stete  uü  zogen  unde 
^cbyndeten  die  pharhoufe  unde  die  kirchen  onde  die  clostir.  AIAo  wa- 
ren M  ufs  gezogen  vov  ejMD  vesten  kirchoo^  ;d«  hiMmpi«te»*ileh  cwaie 
thomherren  mit  yren  Gründen  unde  ranten  sie  an ,  nnde  sie  worden  Ouchr 
tigk,  unde  slugen  ir  wol  zwei  tufsent  tot  unde  zogen  do  yn  Wirtzburgk 
ooiile  kleben  ir  viln  die  houpte  abe  unde  Hefsen  die  muwim  neder  bre- 
eben.    mide  de  wart  der  kiaehouf  weder  aechtigkw 

«    .}  ., 

751.    Wie  Hercoge  Ruprecht  romischer  kooigk  wart 
Langezeit  hatte  geweret  die  zweitracht  under  den  bebisten  nnde  iat     t  «./^ 
nan  keyoen  keiüier  liatte  «nie  daS'  der  romiscbe  hii^gk  ttiehttnioekk 
ujftde  zu  keyme  gescheftenifse  der  heiligen  eristenheit  iiie)U^thuQ  ^oldeu 
nnde  darumbe  fso  worden  die  dutzschen  fursten  von  den  korfursten  ge- 
beisdiet  kegen  Frangfort  albo  man  schreib  noch  Cristus  gebort  140^0  jar, 
«ade  der  aautea  nie  konigk  Wettelanm  abe  von  dem  vemiaeheu  teMtt 
aifso  eyoen  anendelichen  nnde  vorsumenden  konigk  der  dor  za  picht  en- 
tochte.     [unde  do  waren  etzliche  yn  dem  synnen ,  das  sie  zu  konige  ky-     !•  ^ 
fsen  wolden  herzogcfn  Frederichen  von  Bruniswigk.   nnde  yn  der  kor  wor-   . 
den  sich  zweien  der  bischonf  von  Mentze  unde  der  selbige  herzöge,]  nnde 
dorumbe  fso  bestalte  der  bischouf  mit  seynen  briefen  an  den  graven  von     '         ^ 
Waldecken ,    das  her  uff  on  hilt  [bey  Fritzlar]  do  her  heym  reiten  sulde. 
do  rante  on  eyner  mit  eyner  gien  todt,   unde  der  andir  herzöge  Rudolff  • 
▼pn  Saeheeii  der  wart  gefangen,  nnle  worden  vaate  late  wimt,  [eade  der 
von  Anhalt  entreit  kegin  Birfsfelde  nnde  die  gefangen  worden  geschatzet]» 
Dornoch  yn  dem  seibin  jare  do  koren  die  drey  bischoufe  von  Mentze  von      !•  <• 
Tryre  unde  von  Rolne  herzogen  Rnprechten  von  Beyern  den  man  nante 
von  fleidelbergk,   ane  der  andern  forsten  unde  ane  des  babistes  radt. 
Do  logirte  sich  herzöge  Ruprecht  vor  Frangfort  unde  lagk  dor  vor  eynen 
mandio,  [alfso  gewonlich  nnde  recht  iet,]  onde  kreneten  on  dor  noch  zn 

öykne  i^misehen  konige.    In  dem  tdbiii  jare  do  frtfgea  die  woMft  cJi,\^. 
yn  der  ton  Wangenheym  gerichte  die  kynder  unde  lieffen  yn 
die  dorif  unde  namen  die  kynder  wen  sie  an  der  kobtor  ^qIq 


fimii  M^  111  riffle«  und«  Iralfien  0p^  ^nhirüUkf  Hüft  ^)  4iP 
VIS  15  jar.  alt  iiii4e  dit  v«  Wujgfnlieyni  katteii  grcifiw 
arbeit  doruinbe. 

752.    Wie  laatgrave  Frederich  von  Doryngen  ritter  wart. 
Gu  W  [Beheiner  lant  hielt  wenigk  von  seyoie  konige,    wen  die  Behemeo 

waren  cm  gram,  nnde  dorumbe  fso  qwam  is  das  raargg^ave  Jost  von 
Herern  eynen  redt  an  slagk  yn  Behemen  uff  den  konigk  seynen  bmdir, 

unde  dem]  qwam  marggrave  Wilhelm  ypn  Myfsen  seyn  swagir 
iiade  forte  mit  om  s^yAer  brttdir  fsone  marf^raven  Freden- 
eben  unde  seynen  bnider  Wilhelmen  herren  yn  dem  OsKrIande 
unde  lantgraven  Fr ederichen  ern  Balthafsars  fson  lantgraren 
yn  Doryngen  unde  tU  gHtei!  ritter  unde  knechte  ufs  Daryngen 
ttfa  dem  Ostirlande  unde  ufs  Hyfsen.  unde  die  lagin  Tor 
^"injSü '  Y^^S^  7^  dem  thirgarten  wol  sechs  wochin,  unde  do  wart  er 
Fl^deHch  der  junge  lantgraven  Battbasars  fson  in  Doryngen 
ritter  do  selbst.  [In  dem  seibin  jare  do  wart  Scharffinbergk, 
das  bey  Isenache  leit,  von  lantgraven  Balthasar  belegen  unde 
ge^romeB,  iwde  er  Heynrich  von  Loucha,  des  is  wJto^  der 
#art  vortreben  unde  seyn  fson  domoch  obir  seyme  roube  er- 

'  slagenj 

.  •  .  .      . 

753.    Wie  Gerstongea  gekooft  wart. 

an«t  ,  Alfso  man  zalte  noch  Cristus  gebort  1402,  do  wart  an 
dem  hymmei  gesehin  eyn  cometa^  das  ist  eyn  stern  mit  eyme 
langen  zagil,  vor  vastnacht.  In  dem  seibin  jare  köufte  lant- 
grave  Balthasar  Gerstungen  von  dem  apte  von  Fulde. 

794*    Von  babiste  Innocencio  dem  sobindea« 
.     •  Nocb  Crittas  gebort  f  403  jar  do  wart  «yn  nawer  babiat  gekoren« 
fyr  wart  go|iBl  IßBoe^m»  d^r  4^biade»'  der  lebete  drai  jar  .jiadi^  o« 
wart  vorgebio. 


:^  «Uqnos  15  aaaoMitli.  l  c. 


Digitized  by  VjOOQIC 


MI 


755.    Wie  UntgraTO  Balthasar  des  hersogiD  twestir  nain. 

Seyaes  eydeiM  swestir  des  herzogen  Ton  Sachfsen,  die  "*  ^ 
do  was  eyne  witwe  nade  herxogen  Frederichen  hatte,  die  nam  **" 
za  der  ee  lantgrave  Balthasar  yn  Doryngen^  iinde  hatte  mit 
ir  hochzidt  zu  Sangirbufaen  an  dem  andirn  tage  noch  aente 
Margarethin  tage.    In  dem  jare  do  man  zaite  noch  Cristuß  ge- 
bort 1404  jar. 

756.    Von  der  pestelende. 

Todt  linde  soche  tatin  grofaen  schaden  an  den  lehrten  \f:JS^ 
yn  dem  lande  zu  Doryngen  do  man  schreib  noch  Cristus  ge- 
bort 1405  Jan 

757.    Wie  laatgrare  Balthaiar  star^ 

AllÜBO  man  schreib  noch  Cristus  gebort  14<H(  jar,  do  'j|*.{S* 
starp  der  erlucfate  forste  lantgrave  Balthafsar  zu  Doryngen  tS 
dem  slofse  Warpergk  an  dem  18.  tage  des  meyen  onde  wart 
begraben  zu  Reynhardifsbom.  In  dem  seibin  jare  do  vorlofs 
die  fsonne  yren  scheyn  an  dem  andirn  tage  noch  sente  Vitns 
tage  zu  mittemorgen  unde  das  werte  wd  eyne  stunde. 

759.    Wie  lantgrava  FMderieh  to  Doiyage  gntreD  GaoMn  toohtir  vta 
Swanbaifk 


Oraren  Chinthirs  teehtir  Ton  Sirarsbur^  irawe  Annen  h.  pint. 

Oap*  15S. 

Mm  do  zu  der  ee  lantgrave  Frederich  der  junge  zu  Doryngen 
lantgraven  Balthasars  seligen  f son*    In  dem  cMlfeen  jare  umba  a^BMard. 
sente  Scolastican  tag  do  starp  der  erlachte  forste  marggrave  ^^ 
Wilhebn  tob  Hyfsen  mit  dem  eynen  äugen  3m  Tollem  aldir 
nnde  liefs  eynen  grofoen  schati  seyner  bmder  kynder.    mA 
Cristus  gebort  1407  jar.    In  deme  seibin  jare  wart  gar  eyn  1. «.  «n, 
langir  harter  wynter,    der  hub  sich  an  dem  andirn  tag^pd,   t 


6« 

Beute  Hertins  tage  unde  werthe  achtzen  wochin,  das  ig  stet- 
liehen  frofs.  do  was  sogethan  frost,  das  keyo  mensche  le- 
betbe  ^as  des  gleichen  gedochte. '  do  gefroren  die  ziheborne, 
das  man  sie  mit  stangen  iif  stofsen  musten.  [do  was  eyne 
lantstrafse  von  eyner  stat  zu  der  andirn  uf  der  Werra,  do 
reit  man  uffe  ünde  für  mit  geladiu  wägen  stellichen.]  do 
rochtin  die  borne,  alfso  ap  is  myler  weren.  do  gefroren  yn 
etzlichen  kellern  die  zappen  an  die  yafs.  [do  ^women  von 
Ailfsfelt^)  ufs  Hessin  lewte  mit  vier  wagen  hegen  Isenache 
noch  hörne  nnde  meel,  wen  sie  allen  enden  gebrechin  an  yren 
moein  hatten ,  unde  liefsen  körn  an  der  Neze  malen  die  nicht 
gefrofs,  unde  brachten  das  meel  kegen  Aiifsfejd.j  Do  qwo- 
men  zu  on  furlewte  von  Kolne  unde  fürten  das  meel  yprt  an 
den  Reyn,  [wen  der  Reyn  hestaadin  was;  do  musten  die 
.  .^  forlewte  im.  der  moel  za.Iseyache  hqbn,  di^  sageteu  das  ir 
|nfl|,da^  s^ ^  vor  do  geladen  hetten,  kege^  Kolne  keimen  were.] 

759.    Wie  der  grave  von  Anhalt  gefangin  wact. 

V-^  '  QoroDch,  jfi  dem  jare  alfso  man  schreib,  noch  Cristus  ge- 
bort.1.408.  jar  do  gelockte. is  laotgraven  Frederiohen  zu  Do« 
ryngen  dem  jungen ,  das  seyne  yoite  öm  seyne  yiende  dor  ne- 
dir  wofflfeii  unde  die  om  al  enzeln  yyogen.  Sie  yyngen  den 
graye  yon  Anhalt,  sie  yyngen  eynen  yon  Bebera,  sie  yyngen 
-  '  B^rMen  yon  Hvnsttyn^  sie  yynges  Setkheii^)  yon  Buchi^ 
nowe  niii  andeni  ächzen.  Do  gab  der  gfaye  yon  Anhalt  sn 
sehatznnge  zwetinCseirt^)  margk  sillirs« :  In  deai  seibin  jare 
an  dem  drittl!»  tage  yor  den»  owiste  do  wirsn  yn  de«  knde 
lu  Borytagen  yn  eyner  iMcfat  unde  tagk  24.8biammekt^  alle 
gtmden  eyn  nawen,  mit  donatr  blicke  imda  grrfsem  rtgin, 

•'         \)  AisFeld.   Dr.  3)  qnatuor  millia.  1.  c. 
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Qnde  die  lewte  warin  syn  alfso  gar  dtireh  gangen,  [das  aie' 
nymine  kegen  dem  wethir  lütten  noch  aidi  nymniet  furül^en.] 
INf »et  wethirt  gtklMi  f  erachte  keyn  nettidie  mar«  So  aki^ 
der  bligk  den  hoen  vegten  torm  2u  Erfforte  yn  dem  Bruel,  das, 
ker  reifa  yon  obin  an  bis  unden  nfs  nf  die  erden  durch  alle 
seyne  gewelbe,  daa  man  noch  aiet.    [la.4am  seiiieii  jare  wart  y« 

Nederlaodeo  vor  Mastricfat  eyn  grofser  streit  von  dem  bischoufe  vod  Lu-       ,^    . 
tbig^  affso  dal  do  to^dt  bfebeo  mer  deon  20  tafseot  man.]  •-.       i 

-.■•.••.  '  .-      '.    .  I    *        .  -        .  .     i 

Mb  geachaeh  dor  naok  alfao  ma»  schreib  nooh  tiriatan  ga^  ^b^-T* 
bort  140»  jar,  daa  der  von  Salsa  i^rp  unde.ttefs  fceynan  bi-« 
bes  erben ,  imdei  dorumbe  fso  gevilen  seyne  alofa  an  dia  lels4 
heiven.  Alfao  nan  der  lantgraveFredfrlch^  daveyajdinM 
herre  was  zn  Doryngen,  dieiVIlioidlD  pobir  Skisa  yn  nitdi 
Tubtette  mit  allen  yren  ziigehorungen. 

761.    Wie  Helderaag(¥i  gewonnen  wart. 

Sedir  geschath  is  alfao  man  sehreib  noch  Cristos  gebort  ^-^Jj^ 
1410  1)  jar  das  die  fursten  Heiderungen  gewonen  [unde  oucb 
Wihe  das  alols  unde  etat]  alles  dem. von  Heiderungin  an  uii4a 
legen  d(is  graven  Heynrichen  von  Hoensteyn,  [den  man  nanle 
grave  Heynrich  yon  EelbraJ  dem  selhin^)  von  Hoensteyn  der  . 
von  Heldif ungen  aeyn  slofs  Hoensteyn  Tor  halte  an  gewon-» 
nen,  er  sie  vor  Hel^erungen  zogen.  Dornoeh  gar  fcMtzlieheiii 
wart  der  selbe  yon  Heiderungen  erslagin  von  den  kolern  uff 
dam  Harzer  [In  dem  seibin  jare  wart  geboren  der  jungo  her* 
zöge  Frederich  von  Sachfsen,  des  nuwen  gemachten  korfur^ 
aten  unde  herzogen  erster  fson,  der  ouch  eyn  marggraye  yon 
Kyfaen  unde  lantgrave  m  Doryngen  was] 

1)  1409.  I.  c.  2)  d.  li.  welchem  selbigen. 
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762.    Wie  konig  Sigemunt  von  (Jagirn  römischer  konigk  wvth. 
Rir  nach  geschach  h  alfso  mab  schreib  noch  Cristns  gebort  14t  1  jar 
ip.  wart  toDink  Si^etaml  von  Uftgim  kefJbara  iUrb  Cimi,   voi  dem  hk 
vor  ges^hrtbin  «tehit,    von  aHen  korrarslen  90  Frdogfort  zu  romiflchea 
konige  gekoren. 

763  •.    Wie  groft  hunger  yn  Dbryngen  inxt. 

&f^.)  ^^  "^^0  7^  ^^^  JAi*^  ^I^so  u^an  schreib  noch  Criskue  ge- 
bort 1412  jar  9  do  wart  grofa  hunger  yn  Doryngen,  fao  das 
eyn  maldir  koma  galt  6  guldtn.  Do  beatalten  die  von  Erfforte, 
daa  »an  ia  yn  der  aUt  tbüe r  auMe  kouffen.  ouch  buehin  die 
von  £rfforte  yn  yrem  honfe  bri  aente  Niclaia«  ouek  gyng  der 
T&R  tvk  Erfforte  au  den  karthufaefn  udde  boten'  aie,  daa  sie  der 
gttdiefyne  ko^n  vork^nften.  daa  wolden  aie  eyn  ualdir  nickt 
nekr  gobki  denn  uiyib  8  galdim 

763k.    Wie  eyn  concUiom  zoe  Costenitz  was. 
R  Mjt  In  dem  jare  affso  man  zalte  noch  Cristns  gebort  1415  jar  do  was 

das  conciliom  zu  Costenitz.  In  dem  selben  concilio  waren  drei  behislBf 
iiß  worden  ulie  abe  gesaUt  ande  vor  saat  [Nu  wolde  der  habiit  Johan 
nicht  abe  lafsen,  sundim  der  konigk  unde  die  furzten  worden  des  eyn, 
das  sie  den  babist  liefsen  angreifTen  nnde  antworten  dem  herzogen  Lode- 
wige  von  Heydetbergk,  der  farte  ob  mit  om  heym  nfseyn  slors  gnaiit 
Ibiihfyai,  do  bielt  her  ob  jar  bnde  tagk,  bis  fso  lange  das  eyo  racbter 
babist  gekoren  wart  gnant  Martinas  der  fünfte,  do  lidfs  her  /en  babisl 
Johannem  frey  unde  lofs,  abir  her  muste  om  geben  vor  seyne  koste  22  tu* 
fsent  giildia;]  In  dem  selben  coneilto  wart  meister  Hofs  gebraot  von  der 
l^eUerei  ^egen  die  her  m  Behemea.  hielt  unde  etbabiti  haue.  Der  salbe 
neister  üulj  unde  Jeronimns  seyn  geselle  hatten  die  Behemen  ganta  be- 
trogin  [unde  besundirn  die  konigynne  konigk  Wenzelaas  weip  eyoe  von 
Beiern  geboren^  die  waji  aBfiracbt^ar  vnde  eyae  grofse  oBkaseberyaae, 
die  sie  mit  dcta  sMzin  Bcibaniea  n^eib,  dorfuabe  konigk  WeBail  Ikere  of 
sie  erzornele  unde  künde  ir  das  doch  nicht  erweren,  denn  her  clagete  is 
yrem  bnidir.  der  strafte  sie  dorumbe  sere  mit  worlen  unde  hieb  sie  mit 
gerlea  yn  dem  bade,  dorimb  her  den  Behemea  yren  botero  enteeheB 
moste,  andirs  sie  betten  on  erslagin.  Abir  der  konigk  nam  sich  des  aicfat 
aa,  unde  die  b^ffereye  werete  alfso  lange,  das  is  zu  vil  wart.     Uff  die 
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«Aa  xeil  n^  Mio  gi^ofne  xweitraeU  kWiiidMui  dttt  BebraMft 
mide  den  Dntzsehen,  fso  das  sie  sich  stacbin  nnde  slugei», 
unde  wart  alfiio  Vil,  das  is  delr  konigk  nymine  gMtarets  kund«* 
Do  das  die  phaffen  unde  Studenten  Tornomen ,  do  wichen  sie 
Ton  Präge  unde  qwomen  keyn  Lipzigk.  do  gabin  on  marg- 
grave  Frederich  unde  seju  bruder  Wilhelm  das  grofse  coUe* 
gim  hynder  sente  McöMs  unde  Hefsen  ou  das  buwen.] 

764.  Wie  is  yn  Behemen  blnth  regentlie.  • 
Grofs  wucderzeicheo  von  dem  hymmei  geschach  yo  dem  jare  alfso 
man  acbreib  noch  Cristus  gebort  1416  jar  zu  Behemen  wol  sechs. myko 
wfges  ii|Bbe  die  stat  zu  Präge  aode  onch  doryniie,  das  i$  schopo;  bl^ 
reginte,  dis  was  yn  dem  owiste  unde  was  eyn  zeichen  von  gote  eyne^ 
zukunftigen  mordes  unde  obils  das  gesehen  suide  zukunftigliehen  yn  Be- 
hemen urabe  yrer  ketzerey  willen»  die  zu  den  gezeitea  gar  fsere  nfs  brach 
unde  sich  do  offinbarte,  unde  die  crislen  anbcguaden  zu  stören  unde  ypr- 
tiigeQ,  fiade  die  elostir  unde  bil^e  zu  slahia.  In  dfm  selhin  jare  hub 
sich  zu  Erfforte  yn  Doryngen  eyn  grofser  bjant  under  sente 
Peters  berge,  alfso  das  die  stat  wol  das  dritte  teil  Torbrante, 
unde  do  geschach  grofs  schade  den  lewten  obir  den  braut  der 
faufsunge«  In  dem  seibin  jare  an  sente  Mertins  nacht,  do 
man  noch  aldir  gewonheit  do  selbis  zu  Erfforte  der  gans  lew- 
tfu  sulde,  do  warin  die  kircbener  zu  nnfser  frawen  truncken 
linde  entpranten  den  torm  mit  eyme  lichte,  das  sie  an  eyne 
suele  gedeihet  hatten,  do  die  grofse  glocke  hyhgk,  unde  die 
fi9tpraiite  tou  dem  smere  unde  oele  do  man  die  glocken  meta 
smehret,  das  sie  nicht  geleschin  künden,  unde  die  thorme 
Yorbränten  on  unde  16  gutte  glocken  dorynne  unde  der  kor 
A»x  obir  unde  die  orgeln  die  Tortorben,  unde  nomen  mer  denk 
dtey  tulsent  guldin  wert  schadin.  INs  Torhengete  got  dorumbe, 
das  die  knechte  die  des  geluthis  do  phlogin  alles  weiber  mit 
on  uf  die  torme  unde  uf  den  kor  furtcA  unde  treben  do  mit 
den  snode  buferey  unde  unkuscheit,  das  on  die  buwmeistet 
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BurtMAen  indo  jMk\  Dnireir^tf^ni  wt  tadir  imt^fmt  die  in 
vth  ffdreben  »tetUdhe«  wart  mit  0p«le.  vnde  der  seldin  «b- 
far«  trejb  «lu  do  uff  die  $f^ht  nacht  aUso  dia  gesekacli. 

765.  Wie  der  babut  daf  cruze  obir  die  Behenien  gab. 
In  iem  jare  alfso  mao  schreib  noch  Cristos  gebort  i4i7  jar  gap 
onfser  geisliicker  vater  der  babist  zu  mitvasleo  das  crnze  obtr  die  ungioo* 
.  bigen  B#bc«iM  Bade  iieCi  das  irorkiwdigeii  so  BreUaw^  do  der  ko^igk 
Sigemont  was  onde  vil  heren  ritter  unde  knechte.  Es  geschach  ooch  eyv 
wunderseicheD  voo  gote ,  das  do  wart  gesehn  eyn  schone  wölken  an  dea 
hymmel,  dorpne  stont  eyn  grofser  rynck  gleich  xirckelrecbt,  der  was 
niancbertey  varbe  affso  eyn  reynbogen.  der  ryngk  was  helfe  ande  hatte 
u  IT  vier  ortirn  vier  crut^^e,  onde  geschach  Vormittage  als  das  volk  ombe 
die  10.  stunde  von  der  messe  gyngen,  nnde  werete  eyne  halbe  stände. 
Do  sprach  das  volk  is  bedutet  die  gerechtickeit  deh  koniges,  eyn  teil 
sprachin,  des  en  ist  nicht  leyder,  sundern  wir  furchten,  das  is  bedote 
das  das  crntze  gegeben  sey  obir  den  konigk,  der  itzunt  die  ketzcr  alfso 
gewaldigk  lefset  werden  nnde  des  nicht  weren  wil  alfso  her  selbir  wol 
mereken  oingk.     nnde  der  konigk  sprach  selbir  „Das  zeichen  rtiret  nnfs 

766.    Wie  eyn  grofs  sogk  yn  Behemen  wart  ufa  vil  landen  ombe  yrea 
nagtonben  wilten. 

iH.  Pitt.  ,  1V»dt  slugen  die  Behemen  durch  jr  kelzerey  willen  manch  freni  cri- 
sten  mensche  yn  dem  jare  alfso  man  schreib. noch  Cristus  gebort  1420  jar. 
In  dem  seibin  jare  do  zooch  nfs  allen  landin  volk,  als  man  do  znraalen 
idle  mer  wen  zwei  faim^t  tofsent  man  nnde  zogen  weder  heyn  unde 
sf^H^ten  niehts»  das  machte  des  keniges  nnde  der  fnrslen  neeyniekoit. 
Des  seibin  jares  reit  eyner  von  Kronbergk,  der  eyn  thumherre  zn  Mentze 
was,  mit  seynen  brudem  durch  die  gnante  stat  mit  40  mannen,  die  hat- 
ten nito  sehapli  nfh  nnde  sungen  doreh  die  stat  ebir  den  Bsehmnit  eyn 
t«j^  4^$  aadirtetl  reit  vor  defi  burfuDien  idbe  vor  das  kooiliufs  zn  dem  üae* 
rin  iorlen  ufs  bis  an  den  Beyn.  Nu  hatte  der  von  Kronbergk  bestalt  mit 
den  scbiflen,  das*  sie  beiten  sulden,  nnfser  herren  von  Ueotze  dyner  qwe- 
üen,  die  sirfrie  mao  obir  f«i*en,  nndegah  on  donimbe  ir  Ion.  AKbcrnn 
di^hiiffiw  beide  tn  dem  Reyne  bilden,  i^  gyes^  der  bnrfenneister  ze 
dem  von  Kronbergk  unde  bat  on  mit  om  zu  tryncken.  Der  .von  Kron- 
bergk sprach ,  her  mochte  nicht  getrincken.  Alfso  nu  die  an  dem  Gscb- 
marte  hiUen  nnde  snhin,  das  yhene  yre  pkerde  yn  die  sehiKs  gesogen 
bauten,  do  vyngen  sie  wen  sie  mocbleni  ende  rantep  mit  den  mm  schifi», 
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dte.burger  wereteo  sieh  vMle.  der  von  Kronberg  vieng  deobjorgemiei* 
fiter  unde  fnrte  on  mit  zu  schiffe,  unde  die  von  Kronbergk  werelea  die 
lor  gar  seie  unde  schofsen  drei  burger  tot  unde  furthen  den  burgermeister 
mit  fceyn  Kroneobergk  af  das  slofs.  Dns  clageten  die  burger  von  Mentze 
)Tein  biseboufe  goant  Conrad  Reyngrave ,  der  machte  uode  schickte  den 
burgermeister  lofs.     dis  geschacb  noch  ostirn.  ' 

767.    Wte  ilominetaw  iron  den  ketsem  gewonnen  wart. 
Alfso  man  schreib  noch  Criitus  gebort  1 42  i  jar ,   do  gewonn^o  die 
ketzerischen  Behemen  an  dem  palmtage  mit  bofser  vorretereye  Komme- 
lawe.  ^ 

r 

768.     Wie  marggrave  Frederich  von  Myf«en  zu  eymp  korfursten  gemacht  wart. 

Es  geaehach  zu  j|er  zeit  alfso  man  schreib  noch  Cmtw  cIv^Im. 
gebort  1423  jar,  do  wart  marggrave  Frederich  von  Myfaen 
¥on  dem  Jconige  Sigemnnde,   der  eyn  romischer  ]ioiiigk  was, 
zu  eyme  korfursteu  unde  ejme  herzogen  zu  Sachfsen  gV 
machet. 

769.    iVie  der  burgermeister  Hie  itat  Sitaw  vorraten  wolde. 

Man  rechent  noch  Crislus  gebort  1424  jar  unde  yn  dem 
selben  jare  do  wart  herzöge  Frederich  von  Sachfsen  der  nawe 
gemachte  korfurste  zu  Bjngen  am  Reyne  bestetiget  In  dem 
selben  jare  of  den  freitag  vor  vastnacht  zogen  die  ketzer  von  Präge  vor 
die  stat  Sitaw  mit  18  tufsent  maoiiea«  dte  selbe  stat  was  on  vormacht 
von  eyme  burgermeister  yo  der  stat,  das  her  die  stat  den  ketzern  wolde 
offen  unde  sie  yn  lafsen.  unde  do  sie  qwomen ,  do  wart  dem  ratifsmei- 
ster  alfao  leide,  das  her  sieeh  wart  unde  bicfate  unde  starp.  Do  her  na 
t«t  was«  io  aam.  der  priater  radt  au  andim  phaflen,  wie  man  is  mit  dem 
toten  manne  halden  snide.  die  phaflen  unde  die  burger  worden  eyn,  das  , 
man  den  toten  brante.  Do  das  die  ketzer  vor  der  stat  vornomen^  do  zo- 
gen sie  alle  wegk  unde  tatin  an  den  dorfBm  grofsen  schaden.  Goch  warin 
4er  vorrathir  die  is  mit  den  ketziem  hUden  neeh  12  yn  der  slat,  die  mel- 
dete der  gestorbene  burgermeister,  er  her  starp ,  unde  'den  seibin  wor- 
den alle  die  kopphe  abe  geslagen  yn  der  stat.  Do  nu  das 'die  andim 
stete  umbe  langk  vornomen,  alfs  Budifsen  unde  Görlitz  etc.,  do  legeten  sie 
alfiio  vil  Volkes  yn  die  slat  Sitaw  das  die  disle  bas  wart  bewart.    In  dem 

seibin  jare  brante  die  stat  Wymar  nahe  halp  abe  unde  das  slofs 
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das  meisteteil  unde  doruffe  geschach  grofs  schade  an  cle/note 
ttnde  an  andern  sachin.  Actum  in  die  Invencione  sancte  crudus. 

770.    Wie  groben  schaden  die  Myfsner  Tor  Ufsigk'  nomen. 

SipA&y  ^^^^  Cristus  gebort  1426  jar  do  besampneten  sich  die 

ketzer  mit  grofsem  volke  nnde  zogen  vor  Ufsigk.  In  des  be- 
sampneten sich  die  berien  yn  Myrsen  nnde  des  lantgrafen 
manne  unde  stete  unde  gebuer  unde  die  stete  ufs  Liifsitzer 
lande  unde  zogen  ufs  Fribergk  mit  grofsem  Tolke  obir  walL 
unde  frawe  Anna  die  lantgrafynne  ufs  Doryngen  was  uff  die 
zeit  do  selbis  zu  Fribergk  unde  reit  den  seibin  tagk  ufs  Fri- 
bergk mit  dem  yolke  ?order  bey  eyn  dorff,  unde  aldo  batb 
sie  sie  ufs  zu  rucken  nf  eynen  ort,  alle  die  graven  herren  rit- 
ter  unde  knechte  unde  stete  nnde  sunderlichen  die  Tomeme- 
sten  ufs  dem  lande  Doryngen  unde  Myfsen,  die  iren  hern  den 
lantgrayen  Ton  Doryngen  an  gehorten ,  aU  mit  namen  graren 
Ernsten  Ton  Glichen  unde  graveo  Frederichen  seynen  yettem 
von  Thunna,  graven  Frederichen  von  Bichelingen  unde  aidir 
grayen  unde  herren,  unde  dorzu  ern  Bussen  Yitzthum  den  el- 
di^ten,  der  zu  dem  male  eyn  lantyoit  zu  Myfsen  was,  ern 
Diterichen  yon  Witzeleibin,  ern  Jacof  yon  Wangenheym,  em 
Jan  yon  Schonfeit  unde  andir  ritter  unde  knechte  die  redelich- 
sten.  unde  yor  manethe  die  yon  yres  herren  wegen  unde 
badt  sie  flelichen ,  das  sie  yres  hern  unde  seyner  lande  g edien 
unde  yx)rterbin  woldin  an  sehn,  das  gröblichen  unde  harte  ror 
ougen  stunde  yn  dem  zöge ,  unde  das  beste  prüfen  unde  thun, 
nnde  daji  sie  ane  not  zum  streite  nicht  zu  snelle  waren  ^  san- 
dirn  dor  umbe  gutten  berat  betten  unde  sunderlichen  uf  den 
sontag  ye  nicht  streten,  wo  sie  das  mit  ichte  umbe  gehn  moch- 
ten mit  eren.    unde  schiet  alfso  yon  on  mit  wenigen  ^)  ougen 
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feieyoek,  nnde  der  herren  wag  wenigk  me  worden  aHedot 
TOD  beweget,  unde  sie  reit  weder  hynder  sich  keyn  Fribergk. 
unde  alfso  retkin  die  sampnuogen  alle  uf  den  freitag  tot  Yili 
vor  den  bemischen  walt  nnde  den  sonabent  tag  unde  naeht  so-i- 
gen  sie  obir  ^alt  nnde  qwomen  bei  die  ketser  rcfr  Ufsigk« 
Do  nnn  die  ketzer  das  gewar  worden  das  (so  grofse  menntge 
des  Volkes  qwam,  do  rudrten  sie  obir  hoer  nnde  waren  alfso 
listigk,  das  sie  machten  eyne  waynbnrgk  von  yreif  eigen  wa* 
gin,  der  warin  mer  denn  aeht  schogk,  do  zogen  sie  ketten 
dnrch  zweifache  wagin  nnde  Inden  yre  bnchfsen  unde  bestal- 
ten yre  were  trefflich.  Do  bilden  die  Hyfsner  Dorynger  Lu- 
sitalender  unde  die  obir  koro»  geate  nnde  sahin  das  alles  an, 
das  die  ketzer  yre  wayne  nnde  were  bestalten  unde  sie  kottz 
gar  unbedacht  zn  den  ketzern  uff  die  waynburgk  zogen  unde 
ranten.  nnde  die  sdbin  geste  waren.gar  mnde  unde  hunge* 
rigk,  wenn  sie  den  tagk  mide  des  aaehtis  essens  nye  entplfsen 
hatten,  unde  sulden  streiten,  unde  als  nun  die  herren  nnde 
redeliche  irbar  manne  nnde  frome  burger  zu  der  waynburgk 
zu  zogen  unde  etliche  gafsen  durch  brechin  wolden  unde  alfso 
etliche  yre  knne  unde  treffliche  manhrit  beweifseten  nndb  bet- 
ten den  ketzern  gerne  leide  gethan ,  alfso  schofsen  die  ketzer 
mit  yren  buchfsen,  der  sie  ane  zal  hatten,  under  sie  nnde  hat« 
ten  lange  hacken ,  dor  mete  sie  die  edeln  herren  unde  fromen 
manne  von  den  pherden  zogen  unde  ershigen.  Do  wart  alfso 
grofs  stoup  von  den  mehnen,  das  eyner  den  andern  knme  ge- 
saeh^  unde  singen  nnde  drungen  sich  aUso  nnder  eynandir^ 
das  gar  vil  volkis  vortarp.  nnde  alfso  wart  ersehofiien  unde 
erslagen  grave  Ernst  von  Glichen  nnde  seyn  vettir  er  Frede« 
rieh,  er  Froze  von  Quemfort  unde  andir  graven  nnde  herren^ 
fso  das  ir  an  der  zal  was  12  ane  andir  herren,  rilter  unde 

knechte,  burger  nnd^  gebuer.    unde  do  die  ketzer  fso  obir 
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hnd  nomen  unde  den  harren  nnde  gelten  mit  jtet  wajnbnrgk 
unde  gezuge  fso  grofeen  schadin  taten,  do  sogen  hynderncli 
die  crisien  unde  musteu  weichen  unde  vorloren  vil  wayne  mit 
bucbfsen  unde  anderm  gezuge,  hämisch  imde  pberde,  unde 
yndem  alfso  sie  wegk  wichen,  do  Tol^eten  die  ketzer  unde 
alvgen  der  criaten  vil  toi  unde  ir  erstickten  vil,  wenn  das  we- 
ter  gar  heifs  was  unde  grofser  stoup.  unde  die  dor  von  qwo- 
men  ^  zogen  itzlicher  weder  yn  seyn  laut  betruplichen.  unde 
welch  yamer  wart  ^)  ym  lande  zu  Doryngenunde  Myfsen  unde 
zu  Lttsitzerlande  Ton  den  armen  witwen  unde  weifsen,  den 
yre  liebe  manne  unde  yetir  erslagin  wurden  unde  ufsen  blebiuj 
des  stehlt  nicht  xu  schreiben.  In  dem  selben  streite  vor  UCsigk 
bieip  euch  eyn  fromer  man  eyn  burgermeister  von  Gotha  gnant 
Hans  Welzingk,  der  eyn  gemeyne  Sprichwort  hatte  „mit  eren 
mit  eren.^^  derselbe  bedirman  Ueip  aide  mit  eren  unde  wolde 
nicht  wichen  unde  wart  erdagen  bey  graveh  Ernsten  Ton  Gli* 
eben  2). 

771.     Wie  FiUdirldDl  an  den  bi^chouf  von  Mcnt^e  qoam- 

Noch  Cristus  gebort  1426  jar  quam  Fulderiant  an  d» 
bischouf  von  Mentze  unde  domach  an  laatgraren  Lodewigen 
Ton  Hessin  umbe,  vorteidynges  willen. 

772,    Wie  der  bUchouf  yoo  MenUe  avde  Irat^ve  Lodevig  streteo. 

Alfso  man  sehreib  noch  Gristus  gebort  1427  jar,  do  hub 
sieh  eyn  krieg  zwuschen  biscboufe  Coniaden  Ton  Mentze  unde 
dem  jungen  lantgrayen  Lodewige  von  Hessin,  unde  der  beider 
herren  manne  qwomen  mit  eynandir  2U  streite,  unde  des  lant- 
graven  manne  gewonnen  den  streit  unde  vyngen  dem  biscbonfe 

1)  „wart"  fehlt  h».     Dr. 

2)  Weiter  reichen  die  vorliegenden  QoeUen  der  Chronik  nichts  ^ 
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fil  redeliehar  miiftcbcftabe,  die  d«r  bischouf  uiuito  lotwtk 
Tor  64  tifsent  gnldin. 

773.    Wie  sich  eyner  ofs  gab  du  her  ejner  you  Held«rangen  wer. 

Dornoch  als  man  zalte  noch  Cristna  gebort  1429  jar  do 
besampneke  grave  Günther  herre  m  Svrarzburi^  400  man. zu 
pberde  unde  zu  fitfse  mide  meynte  den  herren  vdn  Orlemun- 
den  das  alofs  Lawinateyn  an  zugewynnen  unde  zu  erlmiffin. 
unde  alfa  sie  dbr  ror  ^)  qnometi  zu  mittemaeht,  do  gewimnen 
sie  den  kretzscbmar  mide  nomen  den  yn.  und«  dcHmoeh  bey 
acht  adir  0  stunden  do  wolden  sie  das  slofs  erlouffen.  des 
worden  die  herren  von  Orlemunde  ynne,  der  waren  zwene 
do  heyme,  die  bestalten  yre  were  unde  leiten  yre  buchfsen 
iinde  sehofsen  yn  den  kretzscbmar,  d<^r  ynne  logen  die  von 
Urnen  unde  die  Ton  Konigfsee  die  mit  dem  von  Swarzpurgk 
dar  koitien  waren  ^  der  worden  fmffe  ersehofsen.  unde  die 
herren  Ton  Orlamnnde  brachten  fiter  yn  den  kretzsehmar  mit 
fifsen  obir  die  miiwim  nnde  branten  den  ap  unde  machten  die 
von  Swarzburgk  iuchtigk  unde  treben  sie  wegk  mit  gewalt 
linde  behilden  yr  slofs.  tn  dem  seibin  jare  qwara  eyner  unde 
gab  sich  ufs  her  were  eyn  geborner  von  Heldernngen ,  der 
selbe  doch  als  her  sich  nante  unde  der  her  seyn  wolde  was 
Torlanges  tot.  unde  her  saite  yil  worzeidieh  der  von  etli- 
chen ym  lande  gestanden  wart  unde  glönbeten  des.  abir  die 
ijrawe  von  Heiderungen,  die  seyne  mnter  sulde  seyn,  unde 
onch  der  bnider  yorloudcente  seyn  unde  wolden  seyn  keyne 
gnade  habin.  Alfso  wart  her  nbir  etliche  zeit  yon  drowe  we- 
gen der  muter  frunde  das  laut  zu  Doryngen  weder  rumen 
nnde  qwam  wegk,  fso  ^as.nymant  wüste  wo  her  bleib.  Es 
qwam  dornoch  ufs,  das  her  mit  bufereige  nnde  falscher  erz- 
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(eye,  der  her  sich  an  iiam^  d«8^)'fidk  iMnigte»  In  Swa« 
bin  wart  her  zu  Ulmen  geseckt  unde  ertrencket  yn  der  Tu« 
nawe  ^). 

774.    Wie  Thalman  der  von  Irffbrt«  vient  wart. 

(Nodi  Criatna  gebort  1430  jar.)  Hie  vor  jn  dem  SO.  jare 
halten  die  von  Erfforte  eynen  rient  der  hiefs  Thaknann  inde 
was  eyn  burger  Ton  Jhene  borli^ ,  der  tat  der  etat  tU  Yor- 
driefaia  bia  n£f  eynen  tagk,  das  was  an  aente  Michaela  aUnt, 
do  waa  her  geaucht  bey  Melefaindorf,  unde  der  voit  von  Tlwnt- 
dörf  Tornam  das  unde  wart  jagende  unde  qwam  Thalman  au 
unde  dcangk  den  mit  seynen  gesellen  yn  eyn  holta  das  gnant 
ist  die  Harthe,  unde  beatrite  das  holb  mit  den  mennern,  £b0 
das  her  nicht  dor  von  mochte  kernen ,  unde  that  dem  rathe 
keyn  Erfiorte  betschaft,  die  denn  voa  atunt  ern  Hug^n  Brins 
unde  ander  faerren  unde  statdyner  hyn  schickten,  unde  be- 
suchten  das  holtz,  unde  gar  zu  haut  funden  aie  Thalman  mit 
seynen  geselleaviren.unde  vyngen  die  ane  were  unde  fiirten 
sie  Jieyn  Erfforte  unde  enthoupten  die  noch  nf  den  selhinabinl« 

Jn  ieme  «elbia  jare  wordeo  die  geoMyoe  yo  der  slat  %n  Aehe  weder- 
sctzigk  kegeo  eyuandir  unde  satzleo  eynen  nawin  rath.  das  clagete  der 
aide  rat  den  herren  uf  dem  lande,  dem  herzogen  von  Gellirn  unde  andern 
lieiren ,  die  denn  grofs  volk  zu  sampne  brachten  unde  retbin  mit  dem  al* 
den  raibe  vor  das  raUmf»'  unde  salsten  den  alden  rath  weder  an  seyae 
gewalt,  unde  alfso  balde  worden  zwen  des  nawen  gesalzten  ratis  die 
kopphe  abe  geslagin  unde  die  andirn  abe  gesalzt.  Do  nun  das  der  her- 
zöge von  ßerge  vornam ,  des  das  geriebte  do  was ,  das  zwene  seyaer 
ge^wornen  amptmanoe  eolhovpt  uode  euch  das  aader  bepren  ya  seyn  ge- 
richte  unde  Freiheit  gerelhin  hatten,  seyne  wirdickeit  zu  beneoieo,  des 
wart  her  zornigk  obir  die  burger  von  Ache  unde  hiesch  on  grofse  hasse 
an  vor  sufehen  faomudt  anda  fhovel  als  den  seynen  gesehen  was. 


1)  ande  das.   hs. 

2)  „ta  qwnnt  detnocb  mfs  «—  TuimW  fMt  Dr. 
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IIb.  Wie  die  ketzer  ufs  Behemen  ya  Myfsen  zogen. 
•  Dor  nach  vod  sloot  ooch  Martin  leiteo  der  herzöge  vom  Berge  unde 
der  herzöge  von  Cleben  eynen  tagk  keyn  Kolne  nnde  boten  die  stat  unibe 
gioiaite«  das  wart  ob  gegekin.  Dor  uf  qwomen  die  herxogca  beiib  yn 
die  stat  mit  yren  retbia  nnde  hylden  eyuen  tagk  mit  yreo  fmnden,  des 
konden  die  herren  nicht  gericht  noch  eyne  werdin  yrer  zweitracht,  die 
sie  under  eyn  andir  halten,  nnde  zogen  ufs  der  stat  onde  meynten,  das 
yre  rvth«  imde  der  atat  Mb  su  Kdae  onde  andtr  yre  fninde,  die  sie  4m 
gebetin  halten,  die  sulden  die  sache  scheiden  unde  ufT  eyn  ende  brengen. 
Des  abindes  als  des  herzogen  von  Clebin  manne  login  yn  der  hcrberge 
unde  stiefTen,  io  qwomen  des  herzogen  vom  Berge  man  yn  die  herberge 
mil  gDwe|ipifiler  banl  obir  yre  bette  uode  steehio  un4e  vyngeii  die,  wie 
wol  sie  beiderseit  geleite  halten  von  der  stat  Kolne.  Do  sie  nun  ob  die 
gcfengnifse  abo  gedrungen,  do  ivarl  eyn  grofs  geschrey  yn  der  stat.  die 
bergerischen  vilen  obir  die  muwim  on^e  wo  sie  mochten  enwegk  komen. 
do  mia  das  gaschrei  elfso  grofs  wart  ya  der  siat,  die  ihor  worden  be- 
stak,  das  nymant  hyn  ufs  mochte  unde  der  rath  zu  Kolne  der  wart  des 
eyn  unde  vyngen  die  gefangen  vort  unde  sprachen,  sie  sulden  des  herzo- 
gen vom  Berge  mannen  des  gefengnifse,  das  sie  od  die  naebt  abegedruo» 
gen  betten,  nicht  Mdin.  Ib  dem  «elbiii  jare  uDibe  Mute  Hiehel» 
tag  dor  noch  zogen  die  ketoer  von  Behemen  yn  das  lant  zu 
Hyfaen  vor  Pyrne  onde  qvomen  an  die  Elbe  unde  logirten 
aifh  yn  aMin  I^reCnn  nnde  tttin  dorynne  grofsen  schaden. , 
unde  uff  den  seibin  tag  qwam  lantgrave  Frederich  von  Doryn* 
gen  yn  die  stat  Drefsin  yngeretbin  mit  redelicher  manschaft) 
mer  denn  mit  tufsent  pherdin,  den  seihen  seynen  hnrgim  lu 
hulffe.  des  worden  die  bnrger  sere  erfrowit,  beide  Jungk 
unde  alt,  das  ir  rechter  erbherre  yn  sulchin  nuten  on  fso  cref- 
tigUch  unde  mit  seines  selbis  leibe  zu  hulffe  qwam.  unde  der 
lantgrave  unde  seyne  redeliche  manschaft  bestalten  yre  were 
weder  die  ketzer  unde  leiten  yre  bnchfsen  uf  die  brücke  keyn 
aldin  Drefsin  wart  unde  schofsen  die  nacht  gar  sere  zu  den 
ketoem  unde  die  ketzer  weder  zu  on.  unde  der  lantgrave 
hatte  das  thorhufs  an  der  brücken  gegin  aldin  Drefsin  bestalt 
unde  bemannet  mit  seynen  mannen  unde  dynern  unde  o^h      j 
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biirgirn,  da«  die  ketzer  das  nkht  Bmchken  gewynnen,  denn 
des  lantgraven  bucbrsmeister  eyner  gnant  Hans  von  Gunatete 
lief  yn  der  nacht  von  dem  aelbin  thorhufse  yn  die  badestoobiii 
au  aldin  Drefain,  die  nahe  dobey  lagk  nnde  dorynne  die  ketier 
login,  unde  stackte  die  an  mit  polver  unde  brante  die,  das  sie 
wichen  musten.  Zu  hant  des  morgins  brochin  die  ketzer  vf 
unde  zogin  Tor  Kutzschberg  das  gnte  dorf  nnde  bnmten  das 
unde  andir  dorffer  dorumbe  gelegin,  unde  zu  hiben  die  kel- 
thirn  unde  die  fasse  dor  ynne  unde  truncken  den  nuwin  weyn, 
was  sie  des  gekeltirt  funden,  nnde  vorheeteten  die  dorff  bis 
an  die  stat  Hyfsen ,  unde  do  leiten  sie  sich  ouch  vor  unde 
meyneten  die  zu  beschedigen.  do  was  die  stat  fso  red^Hch 
bemannet  mit  gutter  rittersehaft  unde  bestalt,  das  die  ketzer 
der  nicht  mochten  an  gehabin,  unde  zogin  vor  den  Hajn.  der 
stat  machten  sie  abir  nicht  an  gehabin  unde  sogen  die  Elbe  abe 
vor  Torgaw  hju  bie  ^f  Meideburgk  bey  lecbs  mylen  oehe,  unde  wanten 
aich  weder  umbe  uflf  Görlitz  uode  santen  zu  den  borgern  yn  die  sUl  nade 
bolhin  sie,  das  sie  od  zwene  ir  burger  hyn  ufs  senlen,  mit  den  woldeo 
sie  wa«  reden,  des  wolden  die  von  Görlitz  nicht  thun  unde  stiefsen  den 
hello,  den  die  ketzer  bya  yn  santen,  yn  eynen  sagk  nnde  ertrencklea 
den.  do  zogin  die  ketzer  wegk  yn  zome.  Uff  die  selbe  zeit  ballen  die 
von  Budifsen  eynen  statschreiber,  der  wolde  die  stat  Budifsen  vorratbio 
habin  unde  hatte  on  ir  polver  gefet^chet.  dor  uf  zogen  die  ketzer  vor 
Bodilsen  nnde  meynelen  das  zu  gewynneo.  do  was  yn  der  stat  boy  den 
burgern  .eyn  herre  von  Kottebufs  der  stat  gute  frunt,  der  dyogete  mit  den 
ketzern  von  der  stat  wegen  vor  drei  bundirt  behemische  schog,  ande  das 
vorrelhenifse  wart  gemeldit,  nnde  der  statscbreiber  wart  begriffen  uode 
gevirteiit.  do  zogen  die  ketzer  heym^art  obir  waH  oade  betampnetea 
sieb  vil  stercker  unde  zogen  weder  obir  wall  UQde  qwOQien  abjr  TOr 
Fyrne.  abir  die  stat  was  wol  bestalt,  das  sie  do  nichts  mach- 
ten geschaffin.  sie  zogin  rort  vor  Drefsin  obir,  vor  Lu- 
matzsch  vor  das  stetchin,  vor  Mogelm,  vor  Dobolia  Oschatz 
unde  andir  stete  unde  dorfifir  yn  de«)  J^range«  un4e  der  mafg* 
grave  von  B^^nditburgk  lagk  zu  dem  biale  jn  QnciHi^k  4i» 
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iMite  üb  itv  fttait  widim  mit  f«Bf  iniiidirt  weppeat rn  mit 
der  loueh  keyn  Lipzigk  711  die  stai  Doryiuie  waren  Taste 
herren  geaampiift,  mit  namen  der  biaclMttf  Günther  rem  Mei- 
Murgk  der  herzöge  tob  Sachfaen  der  marggrave  ron  Myfsen 
der  lant^rave  tod  Dorjmgen  wida  tA  andir  gra? en  herren  vnn 
de  stete ,  fso  das  man  die  achte  rorder  wenn  nff  bnndirt  ta« 
fsent  man  die  ?n  der  «tat  warin,  der  achtin  üe  ketzer  niefatai 
unde  zogen  mit  gewalt  obir  die  Elbe  unde  obir  die  Mulde  yor 
die  stat  Grymme.  Nu  fugete  aichs,  das  der  herren  eyn  teil, 
die  yn  Lipzigk  login,  wolden  die  ketzer  an  reiten  obir  der 
fntternnge,  als  sie  tatin,  unde  der  cristen  warin  yil  mer  wenn 
der  ketzer,  unde  sie  Tanten  uff  der  ketiir  waynburgk  unde 
woldin  wenen  is  weren  yre  futtir  wayne.  de  füren  die  ketzer 
ufs  der  waynburgk  unde  streten  mit  den  cristen  unde  drangen 
sie  fso  fsere,  das  ir  eyn  teil  die  flucht  gabin.  unde  do  Tolge^ 
ten  on  die  ketzer  noch  unde  stochin  sie  under  die  pherde  unde 
yyngen  ir  mer  denn  andirhalp  bundirt.  dor  nndir  worden  / 
erslagen  der  gestrenge  ritter  er  Ditench  ron  Witzelribin  des 
lantgraran  radt  unde  wart  yemerKchen  zu  hawin  unde  die 
ougen  ufs  gestoehin,  unde  her  bleib  den  tag  tod  als  eyn  bedir- 
man.  unde  bey  om  Jorge  ven  Wanginheym  Frederich  ¥its- 
tbum  unde  andir  yil  irbar  manne  ufs  Doryngen.  unde  Jorge 
yon  Witzeleiben  yon  Bercka  der  bestunt  gar  irbarlich  mit  sey- 
me  banir  unde  wart  gefangen.  Alfso  zogin  nu  die  ketzir  mit 
gewalt  durch  Bfyfsen  unde  Oirtirlant  unde  befarten  sich  der 
herren,  die  yn  Lipzigk  login,  nichtifs  nicht,  bis  keyn  Atdin-^ 
bürg,  do  fundin  sie  die  stat  äne  were,  sundim  die  irbam 
manne  lieffen  uff  die  burgk  unde  bebilden  die  mit  eren,  dfe 
stat  branten  die  ketzer  ufs  unde  funden  dorynne  speifse  unde 
getrengkes  gnugk  unde  yil  geldts  uvder  4er  erdin,  nnde  legen 
aldo  zwene  tage.    Dor  nach  zogin  sie  yor  Plawin  und^r^^gl^ 


woBBen  üe  atat  uade  m  kraehin  das  riofii  Mie  «csliigeB  dar 
ulle  wal  500  hm»  uade  aliia  das  Ate  fasdan,  ane  dea  fcawtn 
tateB  aia  nidrt.  usde  daa  tatiB  aia  doniini>e  das  d«r  tm 
Plawin  hatte  eynen«  beheniaelMn  lierren  gefaBgea  gnant  dar 
vaB  Slarnbergk,  den  wolden  die  ketaer  vor  grefa  gelt  geloat 
babia,  an  wolde  on  der  tob  FlawiB  viAt  m  gebin.  dor- 
umbe  erzometen  aie  af  on  unde  tatin  on  aalcbin  groÜBeB 
sabadin. 

776.    Wie  die  von  ErfibrtA  die  steHgrebta  ob  fnrteo. 

Alfso  die  tob  Erfforte  bub  bortea,  das  die  ketaer  lao 
girofae  aenige  ron  volke  batteB  iiBde  die  die  jn  Lipagk  logJB 
mdit  enfitrcbten  unde  mit  gewalt  vor  on  obir  zogen,  do  be- 
aurgelen  aie  aich  das  aie  vor  Erfforte  atbn  mocbten  unde  aie 
notigen,  wenn  der  von  Erfforte  houptman  gnant  Hejarieb 
von  WiasingeBrade  mit  alle  yreB  dynem  unde  vaate  vil  ander 
jre  bvrger  oucli  jb  Lipzigk  lo^n  zu  djBste  den  fursten.  dor« 
umbe  fao  tat  der  rath  zu  Erfforte  botachaft  dem  biscboufe  vra 
ffildifsheym  unde  ander  herren  yn  Saebfaen  yn  Francken  bb 
den  Reyn  unde  uf  das  Eicbsfelt  unde  vro  aie  mochten  umbe 
seidener,  unde  aKso  qwam  der  bisebouf  von  HildiBTsheym 
mit  fiinftebalp  bundirt  pherdeu  der  stat  zu  fruntachaft  unde 
nicbt  nf  solt  unde  lag  bey  on  yn  der  stat  drey  wocbin  uf  sente 
Severa  kauf  zu  dem  krummen  bufs,  dem  sehickte  der  ^atb 
gnugk  essens  mide  tryackeBs  BBde  wea  ob  Bot  waa«  0u€b 
qiremen  noch  vil  lewte  ^)  von  Francken  gereten,  ufa  der  Bn- 
chiB,  vom  Eicbafelte  unde  alumbe,  fso  das  sie  yn  der  atat 
all  eitel  gesteB  gewonnen  unde  hatten  mer  denn  zwei  tufsent 
reifsige  phert,  ane  die  von  den  steten  als  von  Gotbingen  vob 
HeiKsgenatat  unde  ufs  aBdern.    Dorynae  waroB  deB  aeUmi 

1)  hofe  Inte.  Dr.  ^  j 
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kMfekwt»  vom  ratkf  zu  gtsdiickt,  besuiidirne  biirger  imd# 
dyiier,  die  kucbin  unde  keller  besorgetiui  unde  torwt&etM^ 
unde  den  boufelewten  waren  yre  tisebe  wol  bestalt  unde  ufs 
geriebt  yn  dem  rebinthern  zu  den  predigern  unde  zu  den  bar- 
fttfsen.  wenne  uff  daa  mael  eyne  brücke,  uf  bocken  ron  den 
predigen  Im  zu  den  bkrfafiieii  obir  die  Gera  gemadit  waa,^ 
wenn  eich  das  Yolk  yn  eyme  clostir  nicbt  beregin  künden, 
unde  den  lewten.gescbach  gar  gutliche  aldo  ^).  Ouch  beaamp- 
Bete  aidi  der  bitchouf  tob  Mentze  unde  wolde  der  statErffortcf 
geyn  zu  bulffe  komen.  Alfso  fugete  sicfas  das  die  ketzer  bey 
seit  ufs  zogin  uf  Plawen  unde  do  danne  weder  beyn  gegin 
Bebemen»  Alfso  zooch  der  bischouf  von  Hildinfsbey»  weder 
be^m  unde  scbiet  von  den  Ton  Erfforte  yn  guter  dangnamkeit. 
Oucb  musten  die  dorffscbaflen  nmbe  Erfforte  die  grabin  umb 
die  stat  die  erde  ufs  werffin  vor  sente  Moricien  tore  bis  an 
sente  Johannes  thor,  den  gab  man  oucb  alles  essen  unde  trtn- 
eken  gnugk.  Alfso  nun  die  von  Erfforte  erkannten  das  die 
ketzer  andir  wege  ufs  zogen,  do  liefsen  sie  die  houfelewte  alle 
zu  reiten  unde  gabin  on  yren  solt  ye  uf  eyn  phert  den  mondin 
drei  guldin  unde  uf  die  glen  9  guldin,  unde  hatten  ouch  ge- 
standen Tor  allen  schadin.  Nu  waren  der  geste  eyn  teil  alfso 
schalkhaftig,  das  sie  magir  unde  bofse  pherde  dar  bracht  hat^ 
ten  unde  zogen  die  yn  den  rathouf  unde  spraehin ,  sie  betten 
sie  an  yrem  dynste  vorterbet,  M^  muste  man  on  gelden,  wie 
wol  sie  doch  ny  yor  das  thor  qwomen.  des  pherden  antwor- 
jtens  wart  alfso  yil,  das  die  von  Erfforte  vordrofs  das  man  sie 
mit  sulcber  untruwe  meynte,  unde  welchir  mer  pherde  ant« 
Worten  wolde,  die  musten  zu  den  heiligen  sweren,  das  der 
schade  an  der  Stadt  dynste  gesehen  were.     unde  alfso  gobin 

1)  aldo.    abir  den  lantgrabeo  Ton  Hessen  hatten  die  von  BriTorte«  Dr. 
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die  Ton  Erffiorte  Am  gesteii  yrea  solt  iiifde  Domen  qwftancm 
von  OD  DDde  HefseD  sie  reitea. 

777.  Wie  die  Icetzer  zogen  vor  Kolmach  yn  Francken. 
In  dem  seibin  30.  jare  zogen  die  ketzer  yn  das  lant  zu  Francken 
Qode  branten  Rulmach  unde  Berflthe  unde  vil  andir  stete  mer  unde  slu£;en 
d^r^ne  lod  w«  sie  von  mannen  fundwi  oade  nomen  was  io  was.  0«ch 
dyngeten  die  von  Bamberg  kegen  den  ketzirn  vor  12  tufsent  guldin«  her- 
zöge Hans  von  Beyern  dingete  vor  acht  tufsent  gnlden  ^)  uode  machten 
fso  baldc  eynen  tagk,  der  wart  vorramit  unde  geleget  nflf  sente  Jörgen 
tag.  nn4e  alfiso  zogen  die  ketzer  ofs  Franekenlande  vor  Bger  ande  die- 
selbe stat  dyngele  ouch  mit  den  ketzern  abe  vor  sich  onde  yre  dorfler 
vor  22  hundirt  guldin.  dennoch  liefsen  is  die  bufen  nicht,  sie  branten 
den  von  Eger  36  doHfer  yn  dem  gedynge.  unde  dis  geschach  alfs  man 
noch  Grittos  gebort  schreib  1431  jar  an  sente  Valtens  tage,  onde  alfto 
zogen  die  ketzer  weder  heym  unde  hilden  vastnacht  mit  eynaader«     Der 

selbe  wvDther  was  stete  fso  warm,  das  is  Dye  yier  tage  sd 
eynaDder  kalt  wart.  Doroocb  yd  dem  selbiD  jare  sd  deme 
soDabinde  vor  esto  micfai  wordeo  die  judeo  alle  gefaogeD  ym 
laode  zti  Doryngeo  unde  Myfsen,  ufs  geslofaeo  die  judeD  n 
Erfforte  Northufsen  unde  MolhufseD. 

77b.     Wie  die  von  Erfforte  eynen  nuwen  zwioger  buweten. 

In  dem  jare  als  man  silbreib  nocli.  Cristus  gebort 
1431 2)  jare  do  hubin  die  voj»  Erfforte  an  zu  bnwen  yrea 
Zwinger  an  der  stat  hynder  des  biscboufes  houfe  yn  dem  brnel, 
unde  is  Wart  der  zwere  grabe  bey  den  karthufsirn  fso  balde 
gebuwet  do  taten  die  thumhern  zu  unfser  lieben  frawen 
un.de  %u  sente  Sever,  die  herren  zu  sente  Peter  unde  die  kar- 
tb^iTser  hulffe  zu  mit  gelde.  unde  als  her  gegraben  wart,  do 
gab  der  rath  den  karthnfsern  den  grabin,  fso  das  sie  deK  fbr- 
dir  buwen  unde  futtirn  sulden,  d^s  dp  gesebach,  unde  die 

1)  statt  ,, Herzoge  ll»üs  —  2000  gal-    kin  vor  naen  tosent  galdeo. 
den"  liest  Dr. :  der  margraue  von  Bran-     •  2)  1432.  Dr. 
dinborg  diagete  Tor  syn  lant  zca  Fran* 
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Jmrttefiier  htbia  der  ufs  eyneii  glitten  fisdigrabin  f  emaehk, 
ÖQch  wart  von  den  von  Erffocte  fso  balde  angehabin  unde  ge* 
buwet  eyn  nawe  grabe  von  der  kartluifser  moel  durch  die  gars- 
ten unde  eyn  wehr  an  der  Gera  nnde  fort  an  den  bruel  tborm 
unde  vort  den  grabin  hynder  sente  Peters  berge  bis  an  sente 
Andreas  thor  unde  von  sente  Andreas  vort  an  sente  Moricien 
thore,  vort  bis  an  die  Gera,  nnde  vort  von  sente  Johannes 
thoirc  bis  an  das  kramph  thor  unde  obir  al  fort  bis  an  das 
lowir  tor^  die  arbeit  alles  geschach  yn'eyme  jare  unde  eyn 
wenigk  vordir  unde  dornoch  worden  die  grabin  gesubirt  unde 
eyn  teil  bemuwert. 

779.    Wie  die  Ton  NorthaCien  ir  silbern  gefefse  Ton  dem  rathufse  vorloren«    / 

In  dem  jare  als  man  schreib  noch  Cristus  gebort 
1430  jare  hatten  die  von  Northufsen  eyn  teil  silbern  gefefsis 
nnde  geldir  von  yrem  rathufse  vorloren  unde  künden  lange* 
weile  nicht  gewissen,  wer  on  den  schadin  gethm  hette.  Nu 
qwam  is  etzliche  zeit  dornoch,  das  on  eyner,  der  vormals  ir 
stat  Schreiber  gewest  was,  besait  wart,  das  der  die  deube 
sulde  gethan  habin ,  unde  vyngen  den  unde  weiteten  on  gar 
£aere  yn  dem  gefengnifse,  das  her  bekante,  das  her  unde  eyner 
gnant  junge  Eircbonf,  der  des  rathis  was,  sulde  sulche  dube 
mit  om  gethan  habin.  Nu  der  selbe  Kirchouf  hatte  gar  eynen 
alden  bedirman  zu  eyme  vater^  der  lange  weile  der  stadt  rat*  ^ 
kumpan  nnde  ratifsmeister  gewest  was  unde  sieh  alle  wege 
yn  eren  unde  redelichkeit  unde  her  bracht  hatte,  unde  starp 
onch  unvorlumunt.  dem  seibin  waren  yn  den  rethin  etzliche 
weder  unde  gehafs,  als  man  meynte,  unde  storeten  zu  wo  sie 
mochten ,  das  der  junge  Kirchouf  wart  begriffen  unde  yn  ge- 
satzt,  unde  martirten  den  fso  fsere,  das  her  sprach,  her 
hette  is  gethan  unde  die  silbirn  schalen  keyn  Erfforte  eyme 
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foUifliede  bracht  uade  itf  Am  JkkennteiiiCBe  worden  sie  fr» 
iiude  weiden  od  »icbt  lange  lafsen  sitzen,  dorumbe  das  her 
Oll  nicht  abe  gebethin  worde. 

780.    Wi€  die  ketzer  die  stat  ticgenitz  wolden  gewannen. 

In  der  zeit  sante  der  kohigk  SigemHnt,  von  dem  seibin 
vor  vil  geschrebin  stehlt,  herzogen  Wilolde  eyme  heidenischen 
manne  den  bischouf  von  Agrim ,  der  was  des  koniges  kentze« 
1er,  unde  herzogen  Ernsten  von  Ostirreich.  die  login  zu  Erf- 
forte  ur  sente  Burghardin  abint  unde  sampneten  sich  do  unde 
zogen  zu  dem  herzogen  Witolde,  den  sulden  sie  krönen  m 
eyme  konige,  der  wolde  cristen  werden  unde  was  euch  yor 
dreiweit  getduft.  den  sulden  sie  bestetigen  zu  eyme  guten 
gloubin  mit  der  kronunge.  Ouch  reit  bischouf  Gunthir  von 
Meideburgk  mete ,  wenn  her  den  herzogen  zu  konige  krönen 
sulde.  Do  die  herren  qwomenzum  B^rlyn,  do  wolde  der 
konigk  von  Krakow  ir  nicht  zu  herzogin  Witolde  lafsin  zihn 
nnde  werte  das  wo  her  mochte,  unde  die  herren  musten  we^ 
der  umbe  zifain.  alfso  bleib  herzöge  Witoldt  ungekronet.  Dor- 
noch  gar  schire  qwam  eyne  sage,  das  herzöge  Witoldt  tot  were. 
hl  des  woldin  die  keleer  die  stat  JLegenitz ,  die  gelegtn  ist  yd  der  Siesia, 
gewyimen.,  des  got  nicbt  eo wolde.  sODdim  die  ketter  relbiD  enzela  ak 
die  kouflewlbe  ir  virc  ader  secliFse  zu  der  stat  zd ,  do  begeynete  on  eyn 
edil  man  gerethin  uFs  der  stat  Legenitz ,  der  wolde  wissen  wer  die  kouf- 
fe#te  weren.  die  ketzer  worden  om  zn  stargk  unde  schofsen  on  tot,  des 
worden  die  barger  yn  der  stat  gewar  uode  bebiideo  ir  tbor  kmoe  vor  deai 
gerynne.  nndir  des  waren  die  von  Brelslaw  uode  andir  herren  Qode  stete 
ouch  zu  velde  unde  bilden  uf  die  ketzer  mer  denn  mit  zwei ')  bnodirt 
pberdio,  nnde  bilden  an  zwen  buffin.  do  der  eyne  hoffe  vornam  das  die 
ketzer  w^ren  vor  Legeuitji,  do  jagetea  sie  an  unde  singen  «ich  mit  oa, 
bis  das  der  ander  hülfe  on  zu  hulfie  qwam ,  unde  ersingen  der  ketzer  mer 
denn  funfthalp  hundert*     Ouch  lagin  der  keiner  noch  vil  zu  Nempz.     nt 
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Digitized  by  VjOOQIC 


Jte  zogin  lU«  voa  Brefskw  lo  «timA  ande  It^n  nidbt  iMige  4o  nbdt  fein- 
den dorvoD  ODgewonneo. 

7dl.    Wie  die  ketzer  zn  Reichiabaeh  Yor  der  kirchen  logen. 

AI£io  mao  zaite  noch  Crütus  gebort  1431  jaro,   do  leiten  «icb  die 

kelzer  jd  Reicbinbacb,  das  do  leit  bfi  Görlitz,  mit  adit  tufseat  mannen. 

die  logtn  do  unde  woldin  den  k'ircbouf  gewynnen.     nu  was  der  kirchonf 

bestall  mit  lewten  speifse  unde  gescbntze,  alfso  das  sie  des  nicht  gewyn^, 

iiea  iDocbteii.  In  des  besampnet«!!  sich  die  herii  Ton  XffsM 
unde  der  herzöge  ron  Sadbfiieii  unde  die  »tete  yn  der  Slesit 
trade  zogen  uf  die  ketzer  die  do  login  jn  Beichinbactu  des 
worden  die  ketter  gewarüet  unde  zogen  yon  stunt  enwegk  obir 
wadt  «nde  liefsen  stehin  tu  wayne  unde  etzliche  setztatschen, 
imde  gesckaebnoch  dem  18.  unfsers  kern.  Domoch  yn  der 
seibin  woeken  starp  frawe  Anna  die  lantgrafynne  zu  Doryngen 
zu  Friberg  yn  Myfsen  die  Marcelli  unde  wart  ^)  zn  Reynkar«- 
difsborn  begraUn.  Es  gtschach  der  noch  yn  dem  seibin  jare 
^8  er  Freierich  lantgraye  zu  Doryngen  die  yon  Erfforte  die 
von  MolhttTsen  die  Bnchener  unde  Eckardus  Ton  der  Tannen 
flick  Tor  eynten,  wie  das  sie  woldin  Hüne  ^)  das  slofs  gewyn«- 
nen  unde  Reynkardin  nnde  Hansen  yon  Hüne  ^)  gebrudir  Torw 
treiben,  unde  leiten  an  mit  zwen  yren  kneckten,  die  nf  dem 
slofse  waren  zn  Hüne ,  das  sie  on  das  slofs  sulden  yorraAin. 
vnde  wordm  aUso  eyn ,  wenn  Reynkard  yon  Hüne  unde  sey« 
yolk  zu  der  kirchen  gyngen,  fso  wolden  die  zwene  uf  dem 
slofse  bleiben  uf  der  kemnaten  unde  die  keropnate  yn  nemen 
unde  die  thor  bestellen,  wenn  sie  on  eyn  zeichen  gebin,  das 
sie  zu  deme  slofse  rynnen  suldin  unde  das  yn  nemen,  er  denn 
die  weder  yon  der  kirchen  qwemen.  Alfso  das  nun  allis  gantz 
unde  gar  bestalt  wart^  uff  die  zeit  sulden  die  Buckener  mit 
dem  ersten  zu  rynnen.     do  vorsumeten  sie  die  zeit  unde  wol- 

'    1)  ,,wart'*  feblt  hs.     Dr.  3)  Harne.  Dr.  and  ebenso  hernach. 

2)  Heyme.  Dr.  s 

Digitized  by  GOOQIC 


6ra 

den  meht  r jnDen,  wie  wol  sie  die  warzeichen  sahin.  io  ran- 
ten  die  an  dem  andirn  houffen  hilden ,  des  lantgraven  ampt» 
leute  uttde  die  Ton  Erfforte,  yor  das  slofs.  do  was  Reyn- 
hard  von  Hüne  heym  komen  unde  wart  des  grynnes  gewar 
unde  vil  mit  leitern  obir  die  miiwirn ,  wen  die  zwene  Torretei 
hatten  die  tbor  vorslofsen ,  das  sie  nicht  uf  die  bnrg  komen 
mochten  alfso  balde.  Nu  lief  Reynbard  von  Hüne  zu  der 
kempnaten  zu ,  do  waren  die  zwene  offe  unde  werten  on  die 
kempnaten,  das  sie  ir  nicht  alfso  balde  uff  künden  gehawen. 
Alfso  nun  die  schützen  an  die  grabin  traten  unde  schofsen  in 
dem  slofse,  do  schofsen  sie  den  eynen  tot  uf  der  kempnaten, 
die  on  das.slofs  hatten  irgebin,  unde  meynten  is  waren  Heyn- 
hardis  gesellen*  die  stalten  sich  zu  were  unde  schofsen  alfso 
sere  zu  der  burgk  zu ,  das  sich  nymant  künde  geoigen  an  der 
zynnen.  In  des  hatte  Reynbard  von  Hüne  unde  seyne  gesel- 
len vil  arbeit,  er  denn  sie  dem  eynen  die  kempnaten  an  ge- 
wonnen ,  unde  betten  die  ufsem  die  ror  dem  slofse  lagin  sich 
ioht  Torsudit  an  dem  thore,  sie  betten  das  slofs  mit  gewaU 
gewonnen.  Do  abir  die  kempnaten  gewonnen  wart,  do  tatm 
sie  grofse  were  von  dem  slofse  keyn  den  dte  dor  vor  logifi 
jinde  zu  hiben  den  eynen  knecht  uff  der  kempnaten  unde  worf- 
fon  die  stucke  yn  den  grabin  undo  riefen  „Do  nennt  uwin 
verrethir  der  dis  slofs  gewonnen  hat^^ 


782.  Wie  die  ftUt  Saogirbalsefl  vo«  eigenem  fiier  uftbranttti« 
Dornoch  yn  dem  selbia  jare  «Is  mao  zaite  noch  Crislis  gebort 
1431  jar  uff  den  ersten  dornstagk  yn  der  vasten  starp  der  babist  Mard- 
nns  der  fanfle.  Von  slnodt  yn  der  seibin  vasten  wart  gekom  eyn  aodir 
babist,  der  wart  g^eheiisen  Eogenina  unde  was  der  vtrde  di£se$  naoeB 
unde  was  eyn  Venediger.  Die  erwelonge  seyoes  babisltbusis  macbte  sick 
wanderlicb.  die  eardinal  worden  nneyne  nmb  die  kor  alfso  das  eyn  teil 
koren  difsen,  die  andern  yenen.  Nu  liefsen  sie  die  kor  an  difsen.  der 
sprach,  synt  die  kor  an  om  stunde,  Tso  wüste  her  nynianiiys  den  her  die 
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ere  bas  gunde,  daoD  on  selbir.  alfio  bleib  her  babtst.  Dor  aacb  noch 
mitvasten  wart  der  konigk  Sigemant  unde  die  forsten  ey«  Qnde  geloobe* 
ten  eyne  berfart  yo  das  lant  zu  Beberaen  uflT  die  ketzer  za  zihn.  alfso 
off  sente  Johanoes  messe  wolden  sie  alle  yn  dem  velde  seyn  zu  Behemen 

yo  dem  laude.  In  dem  selbiii  jare  nf  den  guten  freitage  zn  nacht 
do  erhub  sich  eyn  (uer  zu  Erfforte  bey  dem  kramphtore  an 
der  mttwirn  unde  das  ffier  gyngk  obir  die  muwir  unde  onch 
obir  die  Gera,  uras  gebudis  was  zwuschen  dem  grofsen  unde 
cleynen  spetal  das  braute  abe,  das  seyn  wenigk  stehnde  bleib, 
ottch  brauten  die  tharras  unde  were  uf  dem  grabin  abe.  Uf 
den  ostirabint  dornoch  braute  Scharilfinsteyn  abe  unde  uf  dem 
Eichfsfelde.  Dornoch  uf  den  ersten  sonabint  yn  der  ostir- 
Wochen  brante  Bercka  ap  bey  Tuntdorf  unde  uff  den  seibin 
tagk  waren  mer  denn  12  fuer  yn  dorffirn  unde  steten  al  umbe. 
Dornoch  yn  der  andirn  wochin  noch  ostiin  brante  die  stat 
Sangirhufsen  gantz  abe  von  eigenem  fuer  unde  rortarp  tU 
Tolkes  yn  dem  fBer  von  Juden  unde  cristen.  Des  seibin  jares 
uf  uB&er  frawen  tag  visitacionis  Mariae  gewan  der  grave  von  Wedemont 
oade  der  berzogk  von  Burgondion  seyn  heliBr  den  streit  keyn  dem  her- 
zogen von  Beyern  ^ ).  do  wart  erslagin  der  bischof  von  Metz  *),  der  her- 
zöge vom  Berge,  der  grave  von  Sarworten  unde  manch  edel  unde  unedil, 

wol  sechs  unde  20  >)  hnndirt  man.  Dornoch  yu  dem  selbiu  jare  uf 
Petri  unde  Pauli  tag  wart  eyne  grofse  herfart  uf  die  ketzer  yn 
das  lant  zu  Behemen.  Do  qwam  zu  der  cardinal,  der  von  dem 
babiste  Eugenio  dem  virden  wart  dar  gesaut,  der  bischonf 
Ton  Köln  unde  herzöge  Frederich  ron  Sachfsen.  deme  seibin 
jungen  herzogin  wordin  die  banyr  von  dem  cardinale  beyolen. 
Ouch  qwam  dar  der  marggrare  Ton  Brandinburgk,  herzöge 
Hans  Ton  Beyern  unde  yil  andir  fursten  graycn  unde  herren 
unde  stete.  In  des  besampnete  sich  der  junge  herzöge  Sige*- 
munt  Ton  Sachfsen  mit  7  tuTsent  fufslewten  unde  zouch  obir 

1)  Bor.  Dr.  3)  Dr.    22.  ha.  r-  T 

2)  MCDCS.  Dr.  DigitizedbydOOQlC 
Tkflr.  OMck.  Qu.   m.                                                                        ^3  ^ 


674 

den  walt  ?or  Belen  nnde  dommbe  unie  gcwan  den  Spitxen- 
bergk  bey  Brucbfs,  den  die  ketzergebuwet  hatten,  unde 
branten  mer  denn  hundert  dorff.  Do  nun  der  junge  forste 
fao  geweldiglich  do  hirachte,  jn  dea  lagk  der  cardinal,  der 
biachouff  Yon  Kolne ,  herzöge  Frederich  Ton  Sachfaen ,  aeyn 
brudir,  der  marggrave  von  Brandinburg  unde  herzöge  Hana 
Ton  Beyern  unde  wolden  mit  den  ketzern  atreiten  unde  hat- 
ten bey  on  gesampnet  mer  denn  hundirt  tufaent  ^manne. 
Alfao  nun  herzöge  Hans  von  Beiern  vornam,  das  die  ket- 
zer  mit  gewalt  qwomen,  die  waren  geachtit  an  80  tufsent 
manne,  do  erhub  aich  her  dea  nachtia  uCb  dem  beere  unde 
zouch  mit  zwen  tufsent  reifsigen  unde  mit  zwen  tufsent  fufs- 
lewten  unde  mit  alle  aeynen  waynen  obir  walt  das  selbe 
that  ouch  der  marggrave  von  Brandinburgk.  die  zwene  fnr^ 
aten  sogen  heymelichen  bey  nacht  von  der  eristen  beere.  Ko 
die  eristen,  der  cardinal,  der  bischouf  von  Köln  unde  der 
herzöge  Frederich  von  Sachfaen  ouch  obir  walt  zihin  sulden, 
do  waren  des  marggraven  von  Brandinburgk  le wte  uff  dem 
walde  unde  singen  an  die  wayne  unde  nomen  on  vil  gutis  unde 
habe,  nu  wart  der  selben  eyn  teil  begriffen,  die  hyngk  grave 
Heynrich  von  Swarzburgk  selbir  an  die  bowme.  unde  die 
herren  musten  hynder  on  lafsen  alle  ir  gesmeide  wayne  unde 
alle  ir  gut,  nemlich  12  tufsent  wayne.  do  waren  hundert 
unde  fünf  grofae  steynbuchfsen  ane  ander  bnehfsen  polver 
phile  unde  geschutze.     Difse  nedirlage  geschach  uff  unfaer 

frawin  abint  aSSUmptionis  Marie.  Von  stoot  reit  der  cardioal  Vit 
den  seynen  kegeD  Noreobergk  zu  deme  konige  unde  clagete  om  solche  | 
nntrnwe,  die  den  fursten  nnde  om  von  den  obgnanten  berren  gesehen  was. 
Do  die  herren  unde  fursten  ufs  Behemer  lande  qwomen,  do  zogen  die 
kelzer  mit  yrem  grofsen  voike  das  sie  bey  oa  halten  uf  dea  faersogea 
Lodewigen  von  Ostirreich ,  der  lag  uf  die  zeit  yn  Merem  ouch  uf  die  ke- 
tzer,  die  om  vor  vil  ande  grofsen  schadin  gethan  hatten  yn  seyme  lande, 
unde  meyntea  on  ouch  zu  vor  jagen  mit  yrem  ungehnrcn  geschrey,   ies 


•7* 

•ie  «ile  ceil  pblo^n  veoM  sie  zu  g treile  gyngeo.  Der  eJeie  herzog  be-^ 
stalle  seyne  spitsen  no^  slagk  uff  die  kelzer,  die  keixer  wordis  fluchtigk 
d^r  herzöge  nnde  die  seyeeo  nomen  obir  kant  iinde  singen  der  kelzer 
36')  tafsent  todt  unde  gewonnen  on  grofse  were  an,  unde  die  kelzer 
wordin  flncfatigk  yn  eyne  slal  die  faeifset  Krunienaw^},  do  belagk  sie  der 
herzöge  mil  gewalt.  die^  ketzer  besampneten  sich  weder  unde  trebin  on 
abir  zn  rocks  yn  seyn  lant  unde  talen  om  grofsin  scbadin. 

783.     Wie  der  von  Henberg  uf  lantgraven  Fredericlie»  von  Poryngen  roabele. 

In  dem  aelbin  jare  alfs  man  zalte  noch  Criatua  gekört 
1431  jar  do  roubete  der  von  Henbergk  uf  lantgravea  Frede- 
riehen  von  Doryngen  unde  nam  seynen  armen  lewten  unde 
den  herren  zu  Jorgental  yre  kuwe  unde  schouf.  Von  stund! 
dornoch  am  dornstage  noch  divisione  appa^tulorum  beaamp** 
neten  aich  des  lantgrayen  yoite  unde  man  unde  a^ogen  Tor 
Ilmena  an  den  walt  nnde  gewonnen  da«  ane  gtormen  unde 
were  deme  von  Henbergk  an ,  wenn  Hans  von  Licbtenbergki 
der  zu  dem  male  voit  doruffe  was,  gap  on  das  alzuhant 

1^4,    Wie  konigk  Sigemant  zn  keifser  gekxonet  wart. 
In  dem  seibin  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  geborl  i  432  jar 
uf  die  mitte'  wochin  noch  senle  Barlholomeus  tage  do  reit  der  konigk  von 
Norenberg,  unde  der  was  gar  nahe  eyn  jar  do  gewesi,  unde  vcirdir  kegen  i 

Aufspurgk  yn  Swabin,  unde  zouch  do  danne  vordir  ^)  zu  Venedien,  wenn 
sie  laogezeit  zweilrechligk  mit  eyn  andir  gewest  waren,  unde  der  selbe 
konigk  Sigemunt  zeuch  domoch  kegen  Rorae  unde  liefs  sich  krönen  zu 
keifser  von  dem  babiste  Eogenio  dem  virden  yn  dem  33«  jare  uf  den 
phyngisttagk ,  unde  hiesch  alle  cardinale  bischoufe  epte  unde  prelalen  zu 
eyme  coocilio  zu  Bafsil  an  den  Reyn ,  das  sie  alle  do  seyn  sulden  uf  un- 
fser  frawin  tag  nativilatis  Marie,  unde  lier  qwam  selbir  dar  yn  dem  seibin 
jare  vor  Gaili  mit  wenigk  Volkes,  wenn  her  mit  grofser  iist  keyn  Rome 
unde  weder  her  ufs  qwam.  Alfso  nun  die  von  Bafsil  vornomen,  das  der 
keifser  Sigemunt  wolde  komen  keyn  Bafsil,  do  hatte  man  bestalt  das  man 
am  entgegen  wolde  gehia  mit  der  proceseien.    Alfso  begaynele  her  o« 

1)  15.  Dr.  Meylao  nnde  rorchte  (1.  vorrichte)  den 

2)  Cnmmetraw.  Dr.  ant  dso  gei  („gei"  {»t  zu  streichen)  Ve- 

3)  Tordir  *«ca    deme  herzcogen   von   nedigern^  wenne  »ie  etc.  Dr.         C^  r\na]c> 
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yn  der  stal  uade  gyngk  mit  der  processien  ye  den  tliuni.     derynse  warci 
gesampnet  alle  prelaten  «öde  farstes  des  gantzen  eonsily. 

785.     Wie  dem  lantgraven  Lodewige  vod  Hessin  herzogin  Frederichs  ron 
Sachfsin  sf^estir  zu  der  ee  Tortruwet  wart. 

In  den  gezeiUn  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort 
1433  jare  yn  dem  herbiste  wart  lantgrave  Lodewigk  yon  Hes- 
sin Yorlruwet  zu  der  ee  herzogin  Frederichs  unde  Wilhelms 
gebrudir  von  Sachfsen  swestir,  unde  dem  seibin  lantgraven 
Lodewige  was  Tortruwet  des  graven  Philippus  tochtir  tod 
Nafsowe  unde  wart  yorstricket  mit  gelde.  das  gelt  gap  der  * 
lantgrave,  nemlich  10  tufsent  guldin.  Dornach  hatte  her 
om  lafsen  Yortruwen  des  herzogen  tochtir  von  Clebin,  das 
wart  ouch  yorstricket  mit  gelde,  nemlich  12  tufsent  guldin.  do 
wart  dem  lantgrayen  gesagit,  wie  das  des  herzogen  tochter 
yon  Clebin  wandilbar  were  an  eyme  beyne,  gnant  der  wolff. 
do  gap  abir  der  lantgrave  yon  Hessin  der  juncfrawen  das  gelt 
unde  liefs  om  do  gebin  zu  rechter  ee  herzogen  Fredericb 
sweslir  yon  Sachfsen,  als  yor  geschreben  stehit,  unde  ge- 
schach  am  dynstage  noch  des  heiligen  cruzis  tage  yn'  dem  her- 
biste. Dornoch  noch  sente  Michels  tage  do  qwam  herzöge 
Frederich,  herzöge  Sigemunt  zu  Sachfsen  gebrudir,  unde 
lantgraye  Frederich  zu  Doryngen ,  unde  zogen  mit  eynandir 
zu  dem  lantgrayen  yon  Hessin  unde  liefsen  on  huldin  obir  al 
das  laut  zu  Hessin.  Dornoch  zouch  der  lantgraye  yon  Hessia 
weder  mit  on  heym  unde  zum  ersten  yn  das  laut  zu  Doryngen 
unde  liefs  om  huldin  die  manschaft  unde  stete  yn  dem  lande. 
Alfso  zogen  sie  yort  mit  dem  lantgrayen  yon  Hessin  ya  das 
laut  zu  Myfsen  zu  Sachfsen  nnde  zu  Francken  unde  liefsen 
om  ouch  hulden  stete  unde  laut  do  selbis.  Alfso  worden  die 
lant  yn  der  fruntschaft  zu  sunpne  geworffen. 
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786.    Wie  der  Untgmre  heynfart  hutte  mit  der  hfnsogen  von  Sabfalien  swettir. 

Dornoch  als  man  talte  noch  Cristus  gebort  1433  jare, 

do^  hatte  der  laotgrave  von  Hessin  hoebzeit  unde  heynifart  mit 

der  herzogen  von  Sachfsen  swestir  iinde  lagk  bey  am  sontage 

noch  Bartholomee  zn  Cassil  jn  dem  seibin  jare  nnde  hatte 

eyne  herliche  schone  wirtschaiL    Des  selben  jares  hub  sich 

eyn  harter  wynther  an  unde  werte  von  Martini  bis  nf  sente 

Pauels  tag«  In  dem  seibin  jare  zo^en  die  ketrer  gnaot  die  weifsen  an 
dem  8ont.ige  noch  Martini  off  herzogen  Albrechten  von  Oslirreicb  unde 
nir  die  konigynne  von  Ungirn.  Alfso  besamnetin  sich  die  konigyn  unde 
der  herzöge  utide  bestrcten  die  kelzer  unde  shigin  die  todt,  bifs  uf  yren 
obirsten  phaffen  gnant  Knyscbe  ^)  Prpcop^  der  qwani  mit  enwenigk  lew« 
ten  dor  von  unde  der  crislen  biebin  vaste  todt  yn  dem  streite. 

7b7.     Wie  bischouf  Gunthir  yod  Meideborgk  mit  der  atat  zveitrechtigk  wart 

Alfso  man  schreib  noch  Cristos  gebort  1433  ^)  jare  do 
entstnnt  zireitracht  nff  zwuschen  bischonfen  Gunthir  von  Mei* 
debnrgk  unde  der  stat  Meideburgk.  Das  qwam  do  Yon.  die 
stat  Meideburgk  buweten  nuwe  grabin  umb  yre  stat  unde  vor- 
buweten  dem  bischoufe  eyn  thor  hynder  dem  mölnhoufe  unde 
eynen  thorm  dar  an.  das  was  dem  bischoufe  weder  unde 
wolde  des  nicht  leiden*  Alfso  zogen  die  von  Meideburgk  un- 
gewarntes  dinges  Tor  Kalbe,  do  der  bischouf  zu  dem  male  uffe 
was,  der  sich  eynes  sulchin  vor  on  nicht  besurgete,  unde  ge- 
wonnen oro  Kalbe  an,  unde  der  bischouf  vil  zu  der  burgk  hyn- 
den  ufs  unde  qwam  uf  der  Säle  dor  von  unde  wart  lantrunnigk 
unde  qwam  zu  graven  Heynriche  yon  Swarzpurgk  seyme  bru- 
der  kegen  Sundirshuf sen ,  do  her  eyne  weile  lagk,  zu  haqt 
dornach  reit  her  keyn  Basil  zu  dem  concilio  unde  clagete  dem 
keifser  unde  dem  concilio  obir  die  von  Meideburgk  unde  vol- 


i)  Ksysy.  Dr.  2)  1431.  Dr. 
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gete  deme  keifger  iinde  atjmt  honfe  noch,  mer  wenn  jar  nmde 
tagk.  Dtr  keifser  unde  das  eonciliom  tatin  die  ron  Heide- 
burgk  yn  swere  benne  unde  yn  die  achte,  doran  die  ron  Hei- 
deburgk  sich  wenigk  karten  nnde  gewonnen  gleichwol  dea  >i- 
gchottfea  alofser  unde  stete  unde  trebin  grofse  gewalt  mit  yrem 
faerren  nnde  seyme  lande,  der  kriegk  unde  unwille  werte 
bifs  das  man  schreib  1436  jar.  nnde  die  ron  Halle  nomen 
sich  der  sache  mit  den  Ton  Heideburgk  an  unde  wolden  yren 
kerren  zu  seyme  lande  nicht  lafsen.  Alfso  qwam  der  hochge- 
borne  furste  herzöge  Frederich  ton  Sachfsen  unde  lantgrare 
Frederich  ron  Doryngen  dem  bischoufe  von  Heideburg  za 
httl£fe  unde  zogen  Tor  Halle  mit  grofser  macht  unde  bezwonw 
gen  die  Ton  TLäWi  unde  onch  von  Heideburgk  zu  richtunge  mit 
yrem  hern ,  so  das  sie  den  weder  uf  nomen  unde  om  seyne 
lant  unde  lewte  weder  gabin« 

788.    Wie  an  dem  hymmel  geselin  wart  drey  fsonneo. 

In  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort 
1432  jare  uf  den  dritten  tag  noch  der  heiligen  drei  konigen 
tage  do  worden  am  hymmel  gesehin  drey  fsonnen  die  stunden 
verre  von  eyn  andir,  unde  die  mittelste  was  die  groste  unde 
die  scheuen  umbe  die  9.  stunde  unde  bestunden  bis  yn  die 
12.  stunde.  Ouch  fso  wart  balde  gesehn  eyn  halbryng  an 
dem  hymmel,  der  stunt  obir  der  stat  Erfforte,  unde  was  ge- 
schickt alfso  eyn  reynbogin.  unde  alfso  nub  die  drey  fson- 
nen zu  mittage  nicht  mer  schenen ,  sundirn  eyne  fsonne  wart, 
dornach  vant  man  vil  wormeleyn  legen  uff  dem  snee ,  die  wa- 
rin alfs  die  amefsen,^der  vor  ader  noch  ym  lande  zu  Doryngen 
nye  mer  gesehn  was.  Ouch  was  der  snee  zu  dem  male  alfso 
grofs,  das  des  glichen  nymant  mer  gedochte.  Dornoch  uf  den 
18.  tagk  qwomen  wunderliche  gestalte  lewte  k$yn  Erfforte 
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dk  nante  mm.  die  Zegan ,  die  sogin  mit  weiben  vnde  k^ndoB 
durch  die  lant  unde  die  waren  swarz  alfao  die  Moren,  die  deaii 
Yormak  ym  lande  ouch  mer  gewest  waren.  In  dem  aelbin 
kaldea  wynter  erfroren  die  nofaboyme  gemeynlich  yn  dem 
lande  zu  Doryngen  ^).  In  dem  seibin  jare  wart  zweitracht ' 
zwuaeben  deme  biachoufe  von  Wirtzburgk  den  thumherren 
nnde  der  atat  Wirtzburgk.  unde  der  biaehonf  gnant  N.  meyn* 
te,  her  wolde  sie  achatzen  wenn  her  wolde.  Des  worden  die 
thumherren  unde  die  burger  eyn  unde  swuren  zu  aampne,  das 
eyne  parlie  die  andir  nicht  lafaen  wolde,  sundirn  sie  wolden 
eynandir  behulffen  seyn  weder  den  bischouf.  Dornoch  an 
aente  Jacobin  tage  gewonnen  die.  thumherren  unde  die  Ton 
Wirtebnrgk  die  atat  Menigen  unde  bracbin  daa  alofa  unde  nor- 
men yn  Mellirstat  die  Nuwestat  unde  andir  stete  mer. 

789.    Wie  der  bischoaf  ron  Wirtzborgk  Zabilsteyn  yn  nam. 

Dornoch  uf  sente  MicKels  tag  wart  der  krig  gefredit, 
alfso  daa  der  bischouf  von  Wirtzburgk  yn  nam  Zabilsteyn  unde 
Hafsefurt  die  zwei  slofs,  unde  sulde  die  ynne  habin  aeyne 
lebintage,  dorzu  der  stiffl  unde  die  stat  sulden  om  alle  jar 
gebin  vier  tufsept  guldia  unde  die  thumherren  aidden  daa 
bischthum,  die  weile  der  bischouf  lebete,  aelbir  besorgen  unde 
bestellen. 

790.    Wie  eyne  grofse  vart  entstunt  ufi*  KufhaCien  «u  dem  heiligen  crotze» 

Dornoch  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort  1483  jare 
noch  ostirn  entstunt  eyne  grofse  fart  keyn  Kufliufsen,  da  daa 
heilige  crutze  grofse  zeichen  tat.  So  wart  ouch  yn  dem  sei- 
bin jare  grofs  zulouft  kegen  Isenache ,  do  das  heilige  crutze 
ottch  zeichen  tadt  yn  eyme  cappelchin  nebin  dem  wasser  under 

1)  Dotingen«  dy  gar  vil  numnig  jar  erwachsin  varen.  Dr.  r^  i' 
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dem  galgkbwge«  So  wart  onch  yn  dem  selUa  }«re  alir  eyn 
grofs  zttlonft  zu  Hefsilbora  bey  .Thantdorf  gelegen ,  do  das 
beilige  cnitze  oueb  grofse  zeicben  tedL  lo  den  selbio  jaro  Wie« 
vier  wölken  ym  lande  zo  Behenen  die  taten  grofsea  sehadin  ynn  lande 
alumbe.  Ouch  wart  ym  lande  zu  Behemen  grofs  gewessir  nmbe  Marga- 
reihe,  do  von  die  siat  zum  Brode  oode  andir  mer  stete  vortorben.  nnde 
das  wasser  fürte  das  selbe  mal  die  brücke  zu  Görlitz,  die  ferbebufser  an 

der  Nyfse  eaweg,  der  bmcken  ZU  Dreasin  alleyne  eynen  swebo- 
gen,  nnde  auat  die  brücke  za  Myfaen  nnde  zu  Gryrame  farte 
ia  gantz  envregk* 

791.  Wio  herzöge  Wilhelm  von  Broofswigk  zu  dem  heiligen  grabe  reit. 
In  dem  selbio  jare  vor  vastnacht  do  reit  herzöge  Wilhelm  von 
Brnnfswigk  zu  dem  heiligen  grabe  unde  hatte  seyn  weip  nnde  seyne  kyn- 
der  aejine  brnder.  herzogen  Beynricbe  bevolen.  Nicht  gar  lange  dor 
nach  wart  seyn  brader  mit  andim  seynen  mannen  eynes  ratbis  unde  no- 
men  der  frawen  alle  yre  habe  slofs  unde  stete«  Do  nun  herzöge  Wilhelm 
ir  herre  wedir  qwara  unde  reit  vor  seyn  slofs,  do  her  seyn  weip  ande 
kynt  gelafsen  hatte,  do  woldio  sie  on  nicht  nf  lafsen  die  dor  uffe  waren, 
unde  aprachio,  is  were  on  vorbothin.  Des  erschragk  der  herre  unde  da- 
gete  das  den  Fürsten  graven  herren  rittern  uode  knechten. 

792.    Wie  herzöge  Frederich  ron  SachHien  die  freiheit  sa  der  Nawinbiirg 

ya  nam. 

Dornoch  yn  dem  seibin  jare  alfao  man  schreib  noch  Cri* 
atua  gebort  1433  jar  zu  hant  noch  ostim  nam  herzöge  Frede- 
rich von  Sachfsen  die  Freiheit  zu  der  Nuwinburgk  yn  nnde 
liefs  om  do  huldin  alle  die  do  uf  der  Freiheit  wonten.  das 
geschach  von  zweitracht  wegen  die  die  Stadt  Nuwinbnrgk  nnde 
yre  burger  mit  den  thumherren  uf  der  Freiheit  hatten,  neme- 
liehen  umbe  grabin  unde  muwirn  die  die  burger  zwuscben  der 
stat  unde  Freiheit  gemacht  hatten  unde  ouch  umbe  ejmen  buch- 
fsemeister  unde  buchfsen ,  die  die  von  If uwinbnrgk  den  von 
Halle  yn  yr  rede  kegen  dem  herzogen  gelegen  hatten,  unde 
dorumbe  worffen  sie  sich  an  den  herzogen,  wenn  on  ir  eigen 
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lierre  der  Micboitf  yoa  Nuwiabiirgk  nicht  gehdffia  kund«  uaA 
moeUe.  Doch  bleib  die  etat  Nuwinburgk  aBTorgebin  yn  yrem 
rechten.  In  dem  seibin  jare*  an  der  mitwochin  nach  eente 
Tili  tagk  wart  eclipsie  alfso  grofs,  das  man  saite  das  is  bey 
40  ader  fnnfzigk  jaren  nye  fso  grofs  gesehin  were.  Dornoch 
uf  den  montagk  Tor  sente  Johannes  tage  qwam  fso  grofs  reyn 
unde  wassir,  das  is  zu  Erfforte  bey  mandiem  jare  nye  fse 
grofs  gesehin  wart.  Dornoch  uf  den  nehsten  dynstag  acht 
tage  noch  sente  Johannes  tage  wart  grofs  gewesser  obinwen- 
digk  Yhene,  das  das  juncfrawen  clostir  gnant  Rode  mer  denn 
halp  von  wassers  wegen  yortarp,  unde  euch  yieir  dorffer  die 
das  Wasser  wegk  fürte*  Dornoch  yn  dem  seibin  jare  w;irt 
grofse  theueninge  alfso  weit  als  Dorynger  laut  was,  fso  das 
eyn  Erffortisch  maldir  korns  galt  zehin  guldin  unde  mehr^). 

% 

793*    Wie  dia  tHomherrea  von  WirUbargk  botia  nnten  deme  lantgraven  von 
Hessin  nmbe  hnlffe. 

In  dem  seibin  jare  noch  sente  Michels  tag  santen  die 
thumherren  von  Wirtzburgk  yre  boten  zu  dem  lantgraren  von 
Hessin  umbe  hnlffe  weder  yren  bischouf*  so  geloubeten  om 
die  burger  zu  Wirtzburg  zu  gebin  alle  jar  zwei  tufsent  guldin 
unde  30  fuder  weyns,  die  weile  her  sie  yn  seynem  Tortei- 
dinge  hefte  unde  schütze»  Des  zeuch  der  lantgraye  ron  Hes- 
sin yn  das  lant  zu  Francken  unde  las  die  weyne  abe  umbe  drei 
dorffer  unde  braute  die  dorff  dor  noch  ufs.  von  stunt  dornoch 
qwamen  sie,  zu  huldin  unde  hultin  ym  euch  alle  slofs  unde 
stete  die  zu  dem  gestifle  zu  Wirtzburgk  gehorten,  so  das  sie 
Tort  dem  stiffle  gehorfsam  seyn  woldin  unde  nicht  dem  bi- 
sehoufe.    Des  selbin  jares  yn  der  wochen  noch  sente  Fr«n* 

1)  Nach  diesem  Capitel  folgen  in  Dr.   hte  lassit  stehin  2  blettere  scn  der  histo- 
Itnt  Butter  mit  der  RMdbemerkang :  rien  lieRcogen  Sigmnndes.  ^  i. 
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ÜAmn  tage  wart  geaehin  ejn  atern  aa  dem  hynmel  iaa  «Mii* 
des,  wenn  aieh  tagk  unde  nacht  sehiet,  nnde  hatte  eynen 
atram  ebene  Ton  om  gehin  unde  atont  nieht  sehr  lange. 

794.  Wie  bischoof  Conrad  von  Mentze  sere  kräng  wart 
Es  geschach  yn  dem  seibin  jare  ins  Konrat  bischoof  za  Mentze  sere 
kräng  wart  unde  siech ,  besuudern  gebrechlich  an  den  beynen.  des  warl 
her  rathis,  m*ie  das  fcer  wolde  setzen  eynen  vormiiDdiB  an  seyoe  «tat  dca 
stiflle  zu  balffe,  aade  erwelte  eynen  tboroherren  des  selbm  Stiftes  goaiit 
der  von  Epstein.  Aifso  der  nun  erwelt  wart,  do  bat  der  selbe  thnm- 
herre,  wolde  got  das  is  scyner  sele  onde  euch  dem  stifRe  scyn  soide, 
fso  wolde  her  h  gerne  seyo,  were  des  nicht,  das- her  ob  Keber  lielaa 
sterben,  da^  geschach  yn  der  seibin  wochin  umbe  sente  Michels  tagfc, 
das  her  starp. 

795.  ^Wie  der  babitt  toh  Borne  fliea  miista. 
(n  dem  vor  geschreben  jare  als  man  zalle  noeh  Cristos  gebort 
1433  jar  worden  die  cardinalen  gemeyniichen  gesant  yn  das  conciliom 
keyn  Bafsel.  Ouch  muste  der  babi^  von  Rome  ilien,  unde  der  keifser 
hette  on  gerne  keyn  Basil  bracht.  Von  stnndt  als  der  keirser  von  Rome 
qwam  bis  keyn  Pisa,  do  holten  on  die  von  Florentz  mit  grofsen  ereo  onde 
bilden  on  do  eyne  zeit  unde  besorgeten  sich  doch  vor  dem  herzogen  von 
Meilan  der  seyn  vient  was,  wenn  her  om  alle  seyne  slofs  unde  stete  an 
gewonnen  hatte.  Alfso  nnd  der  keifser  zu  Basil  was  eyne  weile  unde  die 
koHursten  nicht  zu  om  komen  woiden ,  wenn  her  sie  vil  gekeischel  halte« 
do  reit  her  keyn  Reynsporgk  nnde  bleib  nicht  lange  do  unde  zeuch  weder 
keyn  Ungirn. 

796.  Wie  eyn  geneyne  consiliiim  ta  Basil  ivat. 
In  dem  seibin  jare  als  man  schreib  noch  Crislns  gebort  1433  jar  ip 
was  eyn  gemeyne  consilium  zu  Basil' an  dem  Reyne.  do  was  ouch  der 
keifser  keigenwertigk.  die  santen  yre  legaten  unde  homeister  keyn  Präge 
nnde  üeTsen  versuchen,  ap  sie  die  Behemen  weder  künden  brengen  za 
dem  rechten  cristen  glouben  unde  onoh  die  Merer,  das  ganze  landt  Mo 
teidingetin  sie  dicke  nnde  vil  mit  on,  bis  fso  lange  das  got  fugete  das 
eyne  eynunge  der  heiligen  cristenbeit  geschach,  alfso  das  die  Behemen 
unde  die  von  Merem  das  gaotze  lant  dem  tegatfu  gentzlidi  unde  oavor- 
brochlich  retten  unde  geloubeleo,  den  heiligen  cristen  glouben  zu  haldin 
zu  beschützen  unde  zu  beschirmen  unde  alle  cristen  lewte,  Dis  wart 
wol  verbrieft  bis  an  das  heiHge  consilium  uade  an  ds»  keifiMr  za  jBaail. 
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Dif  gMobtck  I«  Prag«  «f  deo  aoalagk  seate  Av^rvas  tage  yii  im  ▼•? 
btrttrtea  jare» 

797.     Wie  bischouf  Conrat  su  Mentze  starp. 

Es  geschach  jn  dem  jare  alfso  man  salte  noch  Cristus 
gebort  1434  jar  uff  sente  Yiti  tagk,  do  was  grofs  hunger  yn 
Dorynger  lande,  fso  das  eyn  erlfortisch  maldir  weifsen  galt 
10  guldin,  eyn  maldir  rocken  nundehalbin  golden,  die  gerate 
sobin  gttldin,  der  hafer  4  giildin.  unde  man  farte  nf  die  zeit 
körn  Ton  Frangfort  Buzbach  nnde  ron  Fredeber  yn  Doryn* 
gen,  ande  were  nicht  körn  ron  andirn  landen  yn  Doi^ngen 
komen,  fso  were  eyn  maldir  korns  gar  vil,  thuer  worden. 

Dei  seibin  jares  vor  ieote  Johannes  tage  starp  bischonf  Conrat  zu  Hentse 
ande  was  15  jar  biscboaf  gewesL  do  das  consiliam  zu  Basil  vomam 
das  bischoof  Conrat  tot  was ,  do  schreib  man  iem  capittel  zu  Mentze,  sie 
soldin  vort  keynen  bisehonf  kyfsen,  her  were  denn  vorstentlich  nnde  wol 
gelarti  Dorambe  eothilden  sie  sich  mit  der  kor  unde  koren  dor  noch 
von  sinnt  den  schencken  Ditorich  von  Ertpäch  zu  bischonfe  unde  vormun-  ^ 

den  zu  Mentze.  Des  selbin  jares  nam  grave  Heynrich  von 
Swarzburgk  flmen  die  stat  yn,  das  was  vor  graven  Giinthirs 
Ton  Swarzburgk  seynes  vettern,  der  hatte  is  Torsatzt,  das 
her  ys  nicht  gelofsen  künde.  Des  seibin  jares  uf  die  wich 
faste  yn  dem  herbiste  do  hatten  die  drey  herzöge  von  Sachfsen 
lantgrave  Frederich  von  Doryngen  unde  lantgrave  Lodewigk 
von  Hessin  eynen  grossen  zougk  uf  Eckardum  Ton  der  Tan- 
nen unde  gewonnen  om  zwey  gesesse  an,  nemelich  ScharflGn- 
bergk  das  slofs  unde  Suiza  das  gesesse,  dorumbe  das  her  yre 
arme  lewte  gefangen  hatte  unbewart  seyner  eren. 

798.     Wie  eyn  grofs  wynt  wa». 

Dornoch  uf  den  dornstag  zu  nacht  yn  deme  seibin  jare 
yn  der  gemeynten  wochin  wart  alfso  grofs  wynt,  das  man 
bei  maüchim  jare  sulches  wyndes  nye  gedachte,  unde  tet  a^      . 
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ben  Mhtden  yn  gteten  dorffen  ttnde  weMm.    Oach  getchadi  b 

yn  der  selbin  oacht  eq  Koloe  ao  dem  Heyne,  das  derselbe  wynt  vil  sehtr- 
steyoe  uode  kammero  *)  nedir  warf,  die  mer  denn  funfzigk  mensche  er- 
filngen  unde  besandirn  den,  ihumprobist  do  seibist,  der  oncfa  tot  yn  sey- 
nem  bette  fanden  wart.  Oueh  viel  eyn  grofs  steyn  yn  dem  köre  oTs  der 
mawirn  yn  dem  thuroe ,  dö  die  heiligen  drey  konige  login ,  oade  vil  nedir 
mit  grymme.  do  tod  got  eyn  grofses  wnndireeichen  ande  gnade,  das  die 
heih'gen  drey  konige  obir  hoer  rockten  mit  yrem  grabe,  roer  denn  andir- 
halbin  rufs,  das  der  mechtige  steyn  nicht  uf  ir  grap  viel,  dis  was  eyn 
grofs  zeichen,  affso  man  is  noch  sehn  magk. 

799.    Wie  die  forsten  von  Doryngen  ande  Myfseo  vor  Halle  logen. 

Es  gesehach  dor  noch  yn  dem  andirn  jare  alfso  man  zalte 
noch  Cristus  gebort  1435  jar  logirten  sich  die  fnrsten  Yon 
Doryngen  unde  Hyfsen  vor  Halle  unde  legeten  on  die  strafsen 
alumbe  er  nedir  unde  wolden  füer  yn  schiefsen.  des  wordin 
die  Ton  Halle  eyn  unde  reten  zu  den  von  Meidebnrgk  unde 
worden  mit  on  eyn ,  das  sie  den  bischouf  Gunthir  zn  Meide- 
burgk  vor  yren  hern  haldin  unde  weder  yn  neraen  wolden. 
ouch  geloubeten  sie  das  den  forsten  unde  herren  stete  unde 
gantz  zn  haldin,  unde  antworten  yrem  hern  alle  slofs  unde 
stete  wedir,  die  sie  om  an  gewonnen  hatten.  In  demselbin 
jare  wart  daB  Studium  zu  Erfforte  gantz  bestetiget  von  dem 
concilio  zu  Basil  unde  grofse  freyheit  unde  wirdickeit  dor  zu 
gegeben.  Des  seibin  jares  hub  sich  ouch  eyn  grofser  wyn- 
ter  an  sente  Katherinen  tage  unde  viel  eyn  snee,  der  lagk 
13  Wochen. 

800.    Wie  der  lantgrave  von  HeMia  Ljmpargk  an  der  Lone  yn  nam. 

In  deh  vor  geschreben  jare  yn  dem  wynter  nam  der 
lantgrave  von  Hessin  Lymburgk  yn  an  der  Lone,  wenn  her 
gelt  dor  uf  leich  als  der  krig  was  umbe  das  bischthum  zu 

1)  Gtttyne.  Dr.'  ^  j 
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Tryre,  wenn  die  Irarger  grofse  noth  ledin  rw  dem  bndkdiife 
Ton  Spire  unde  ouch  yon  deme  tob  Handeschit.     Die  zwene 

krigeteo  ambe  dai  biscbtam  laogezett  ande  vorterbeten  das  sere.  Dor 
nacb  qwomeD  die  drei  fursten ,  der  bischoof  von  Koloe  der  biscboaf  voo 
MeoUe  uode  der  berzoge  voa  Ueidilborgk  zo  tampae  kein  Weail  unde 
nomen  die  sache  von  ir  beider  w^gen  macht,  von  geheifset  onde  gebolhis 
wegen  des  heiligen  consily  zu  Basil  aode  des  keifsers,  und^  bericbleA  sie 
gütlich  mit  eynandir. 

801.  Wie  die  Toreken  jn  das  lant  lo  Uagim  quomen. 
In  dem  jare  alfso  man  schreib  nochCristus  gebort  i459jar  umbe 
sente  Jacofs  tagk  quomen  die  Toreken  yo  das  lant  zu  Ungern  nnde  off  die 
seibe  zeit  wart  konigk  Albrecht  von  den  ungerischen  herren  obirredt,  das 
her  sich  hyn  abe  kegin  Zendrew  zu  se^-nem  sloGse  wolde  Aigin  unde  do 
seyn  legir  habio,  so  weiden  sie  om  hundirt  nnde  80  tufsent  manqe  adir 
mer  ufs  Ungim  brengen  onde  oocb  selbir  bey  on  kernen,  dor  of  fugele 
her  sich  aUso  hyn  abe  unde  fürte  mit  om  uff  der  Thnnaw  80  schiffe  mit 
speifse  «ide  anderm  gezuge,  als  streilwayne ')  bnchTsenwayne  mit  vil 
bucbrsen ,  nnde  zeuch  alfso  mit  den  Ungim  uf  yre  gnten  werte  hyn  abe. 
Nn  was  der  fsommer  etzwas  dorre  nnde  trocken,  alfso  das  yn  den  landin 
das  wassir  gnant  die  Mofsir  gar  vortruckcnt  was,  unde  an  die  seibin  stete 
die  Ungim  den  konigk  hyn  zn  legen  mit  Behemen  nnde  Dntzschen,  die 
her  bey  sich  hatte,  ohir  rettin  unde  doch  wol  bessir  legir  stete  geweat 
weren,  denn  aldo,  von  ungesontheit  wegen  der  weide,  das  das  vibe  zu 
gezeiten  fluxum  sangwinis  gewan.  Alfso  qwam  die  selbe  suche  den  ko- 
nigk an  nnde  aadir  seynes  honfegesyndes  vil ,  die  vaste  dor.  an  storbia. 
doch  fso  obirwant  der  konig  die  suche,  denn  her  was  sere  swach  wordin 
unde  am  leibe  abe  genomen.  nnde  als  sich  nun  die  Toreken  nechetin 
unde  dem  konige  entgegen  zogin  mit  grofser  macht,  do  vorstolen  sich  die 
raigerischen  herren  zu  Anyzigen  von  om,  fso  das  sie  die  helfte  kume 
bey  om  blebin.  Als  nun  der  konigk  vornam  das  sich  die  Ungim  heymli- 
eben  von  om  vorstolen  hatten  unde  sich  die  Toreken  kreftiichen  urobe  das 
slofs  Zendraw,  do  der  konigk  uffe  lagk,  an  nomen  zu  gewynnen,  als  zonch 
der  konigk  do  danne  zu  rucke  keyn  Gran,  unde  noch  rate  seyner  ertzte 
meynte  her  vordir  keyn  Wyhne  yn  Ostirreich.  onde  do  her  uf  seynen 
wagin  gesafs,  do  gap  om  eyn  angerischer  herre  yn  gotis  namen  zu 
tryncken  nnde  her  trang  mit  om  unde  für  alfso  vier  mylen  weges  von 
dannen  bifs  zum  Langendorffe  unde  starp  aldo  an  senle  Symonis  unde  Ju- 
den tage  fru'yn  der  achtin  stunde,     unde  dor  vor  er  her  starp  hatte  her 
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■f  dem  wege  49ii  trovgk,  den  her  mit  de«  oegarMcbeii  berre»  getraadbei 
hatte  yo  golis  Dameo,  ufte  geclaget  uode  zu  seyme  cappellaoe,  der  mit 
om  far,  dicke  gesprochin  ^^Owe  des  gotes  namen  den  ich  bewte  mit  dem 
ungeriscben  berren  getniocken  habe!  der  wirt  mich  tOtin/*  Der  selbe 
kooigk  Albrecht  woide  ouch  das  sacrament  an  seyikie  ende  nicht  nemen. 
wie  wol  her  des  von  vier  nngcrischen  bischoDfen  ande  von  etlichen  dntz- 
schen  prelatin  vetirlicbcn  vormanet  wart,  fso  antworte  ber  on  alle  zeit 
dor6ff  alfso  ap  her  sieb  unde  seyne  fsele  mit  dem  heiligen  sacramente 
sulde  vorwarlofsin.  doch  fso  wart  ber  am  fetzten  obir  redt  unde  fso  vO 
under  weist,  das  ber  alle  sacramente  mit  grofser  andaeht  entph^'ngk. 
ande  alfso  om  der  prister  das  beilige  sacrament  vor  hielt,  do  sprach  her 
mit  gevalden  hcnden  inoiglichen  „Du  bist  der  wore  got,  meyn  nnde  aller 
creaturen  herre  ande  scbeppbir.  bis  mir  gnedigk  mir  armen  snndere  unde 
vorgib  mir  roeyne  snnde  I  unde  ich  getruwe  ouch  dejner  harmherzigkeit 
wol,  du  wirdest  mich  an  den  hofsen  Uogirn  die  an  meyme  tode  schuldig 
seyn,*rechin/'  uode  starp  alfso.  Do  ber  nun  gestarp,  do  wolden  den 
toten  lichnam  seyne  rete  keyn  Wihne  lafsen  faren,  des  wolden  die  Ungim 
nicbt  gestaten  unde  nomen  den  lichnam  mit  gewalt  unde  begruben  den  zu 
Weifsenburgk  yn  eyme  siechten  gemuwhlen  grabe  noch  ungeriscben  setin. 

'    802.    Wie  lantgrave  Fredench  starp  zu  Doryngen  off  der  bargk  Wlfseniee. 

Id  dem  jare  alfso  man  schreib  noch  Cristus  gebort 
144p  jare  am  sonabinde  fru  yn  der  sechsten  stunde  jn  der 
cruzwochin  starp  der  erluchte  frome  unde  fredefsamer  furste 
lantgraye. Frederich  zu  Doryngen  uif  der  bürg  zu  Wifsensee. 
tinde  uf  den  sontag  der  noch  wart  her  zu  Reynhardifsbom  be- 
grabin.  Dornoch  yn  dem  seibin  jare  nomen  die  hochgebor- 
Mn  fursten  er  Frederich  unde  er  Wilhelm  gebradir  herzogen 
zu  Sachfsen  yn  das  laut  zu  Doryngen  unde  liefsen  on  alle 
graven  herren  manne  stete  laut  unde  lewte  hulden. 
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A.  Der  UmfaDg  des  a  wird  mehrfach 
darch  o  beschränkt,  cf.  unten  s.  v.  O. 
—  $inzeln  eracheiat  avr  fdr  mhd.  ou 
(öu) ,  ow.  frawe :  vrouwe.  frawen  : 
frouwen,  freueu.  ileischhawer:  -houwer. 
Ocfter  aw  für  mhd.  iw,  iaw,  e\v.  lawe : 
lewe,  Löwe,  nawe :  niuwe,  neo.  rawen : 
riawen ,  reuen,  vortrawen  :  triuwen, 
trüweo,  trauen. 

abe  siehe  a  p. 

abe,  Ab.  ab,  herab,  her  sprengete  den 
hoen  steyn  ab :  er  Hefa  sein  Pferd 
vom  hohen  Felsen  herabspringen. 
664. 

abe§^ail.  her  was  fso  alt ,  das  om 
an  dem  gesichte  abe  gyngk:  daftr  er 
schwach  am  Gesicht  ward.    13^   . 

abclKeri^«  abtrünnig,  do  Mrorden  sie 
wederspenigk  unde  a.  von  dem  glou- 
ben.  201. 

abekomen.  entkommen.  7i4. 

abislcsgen.  Abbruch   thun.     sie  spra- 
chen ,   her  legete  der  cristenheit  ab 
'  yn  allen  dyngen.  482. 

abeflObeldes  (?)■  eyn  a.  leben  (Dr. 
liest  abegescheiden)  :  abgeschiedenes, 
einsames  Leben.  462. 

abestendlfl^lK  mit  eynem  werden  :  von 
/jemand  abfallen,   sich  von  ihm  tren- 
nen. 412. 

Ablr»  1)  2ttm  andern  Mal ,  wieder. 
2)  aber. 

achte,  f*   «•  haben:    Acht  haben,  ge- 
ben. 6^. 
Thiir.  6esck.Qa.  UL 


aohtCML  praet.  achte,  man  achte,  das 
. . . :  man  dachte ,  erachtete  dafs  . .  ^ 
692. 

achte  tagk.  m.  Die  Octave. eines  Ta- 
ges, an  dem  freitage  achtintage  noch 
ostirn.  701.  an  dem  achtintage  noch 
ostino.  743. 

Achwwefgk,    yn  der  zeit   was  der  el- 
diste  broder  uff  dem  Achwege:   auf 
dem  Wege  nach  Achen.  717.    Gebil- 
det wie  Romfahrt  u.  dergL 
m.  Athem. 

1)  oder.  eniBwer  •— adir :  ent* 
weder  -^  oder.  2)  noch,  wedir  i—  adir :  - 
weder  —  noch,  man  Vorwarf  sie  dor- 
nmbe,  das  sie  obir  vorstendige  lewte 
weder  orteil  adir  gezugnisse  gegeben 
kondin.  690. 

aL  der.herren  was  wenigk,  sie  worden 
alle  dorvon  bewegit:  es  waren  wenig, 
die  unerschuttert  blieben.  770. 

aJlcrmfclch.    allermänniglich ,    jeder. 

.  Er  wart  zum  König  ausgerufen  von 
allermelchem.  686. 

alles,  durchaus,  immer,  toguntlicher 
wilie,  den  seyne  eldim  a.  zu  den  clo- 
stirn  hatten.  654.  a.  die  weilei  wäh- 
rend der  ganzen  Zeit.  663. 

almoften.  f.    mit  der  a.  655. 

alito,  sehener  als.  Mitunter  ellipt. 
ohne  nachfolg,  das :  do  wart  der  cmts- 
gang  alfao  kostlichen  gemalet;  etwa: 
so  köstlich  wie  man  ihn  jetzt  sieht. 
6bO.  In :  do  nomen  der  bischouf  an- 
de  seyn  vetter  alfso  grofsen  schaden. 

Digitized  by  VjOOQIC 


600 


749.  gehört  alfso  nicht  so  ,.gror«**, 
sondern  heifst:  auf  solche  Art.  — 
Alfso  balde:  alsbald,  unverzüglich. 

alL  mit  Gen.  der  Jahre :  er  wart  zweier 
jarc  alt.  648. 

altir.  m.  Altar,    pl.  eltir. 

altherre.  Senator.  Romulus  der  kofs 
do  ufs  dem  volke  hundert  der  eldi- 
steo  unde  weisten  unde  nante  die  alt- 
herren.  46« 

alombe«  ringsherum,  die  andlrn  voigte 
a.    649. 

ameohtigk.  kraftlos,  ir  Volk  unde  ir 
pherde  waren  hungerigk  a.  unde  vaste 
(zum  grofsen  Theil)  gestorben.   313. 

amlrttlde.  «•  m.  In  Autiochien  waren 
lavier  mechtige  grofse  amiralden,  das 
«ynt  iandis  fursten.'^  .307.     . 

aamieclrt.  n.  Amt. 

MBptmaa.  Amtmann,  Beamter. 

an.  Präpos.  do  viel  her  an  dem  tanze 
nedir:  wahrend  er  tanzte.  693.  sich 
an  zwene  hufea  teilen:  in  zwei  Hau- 
fen. 412. 

aMbegyaaett,  praeL  nubegunde.  an- 
fangen. 764. 

aabryngeB.  anttiften,  verlocken,  da» 
her  seynen  bnidir  ouch  anbrechte,  so> 
gethane  anfnre  zu  treiben.  659.  681. 

aaoker.  m.  das  sohilF  mit  dem  a.  hef- 
ten. 230. 

a&delogen.  s.  v.  überantworten.  463. 

ander,  alter  and  alios.  domoch  yn 
dem  andirn  jare:  in  dem  nächstfol- 
genden Jb  ya  dem  andern  jare  dor* 
▼or:  in  dem  vorhergehenden*!.  691. 
-«-  mit  andern  seyncn  mannen:  mit 
Anderen,  welche  seine  Mannen  waren. 
791.  die  von  Erfibrte  unde  ander 
seyne  viende:  d.  von  E.  und  andre 
seiner  Feinde.  664. 

andirs.  widrigenfalls,  darumbe  her  den 
Behemen  entreiten  muste,  andirs  sie 
betten  on  erslagen.  763  b. 

zum  zweiten  Mal.  675. 
,  mitunter  an  (d.  h.  mhd.  ftne).  Prap. 
n.  Partikel:  ohne,  aufser,  ansgenora- 
men.    do  gab  her  on  alle  ir  gut  we- 
der, ane  Orlamnnde,  das  behielt  her. 


674.  Mitunter  mit  Gen.:  nmbe  des 
willen  f  das  sie  sogethane  gewalt  ane 
des  fursten  unde  ane  des  rathia  der 
stat  zu  Gotha  getreben  hatten:  ohne 
Vollmacht,  Einwilligong.  740.  —  Ais 
Partikel  häufig  mit  einer 'Attrac^oo: 
»ie  erslagen  doroffe  allis,  das  sie  fan- 
den, ane  den  frawen  taten  sie  nicht: 
nur  den  Frauen  thaten  sie  nichts.  775. 


einem  etzwas  a. : 
einem  etwas  abgewinnen.  676. 

anendeUcb.  Adj.  (vgl.  das  mhd.  Adv. 
unendelichen.)  erbärmlich  (der  nidits 
zu  Eude  bringt  ?}.  alfso  eynen  a.  onde 
vorsutnenden  konigk:  einen  so  &lir- 
lässigen  und  die  Reiehsgeschäfte  ver- 
säumenden Ronig.  751. 

ane^nrelllninge.  f.  von  a.  des  cecfafn : 
auf  Anstiften  des  Dechanten.  663. 
Es  wird  aber  auch  fiir  Anregung  zum 
Guten  gebraucht. 

angeboren,  c.  acc.  guter,  die  den 
Stift  angehorten.  704.  714.     stete  die 

>    das  reich  a.  737. 

Bn^^SKkgp»  n.  Anfang,  von  a.  der  werl- 
d^.  67. 

ankörnen,  eynen  a. :  jemand  äber- 
fttlien.  676.  eynen  beem  mit  den 
huuden  a.  683. 


sidi 


praeL  anmatte,   ztimnthen. 
735.  » 

annemen«  sich  eynes  dynges  a. : 
auf  etwas  einlassen ;  oder :  sich  i 
Sache  unterfangen.  6b9. 

anmren.  das  zeichen  mret  uns  an: 
die  Prophezeiung  besieht  sich  aof  ans. 
765. 

annlagcn.  das  vihe  a. :  das  Vieh  pliin- 
demd  forttreiben.  711.  anateUea: 
eyne  friote  a.:  eine  Brautbewerbung 
anheben.  675.  eynen  reth  uff  eynen  a. : 
den  Anschlag  zu  einem  Glitt  (Küegs- 
2"8)  H^^  ^oea  machen.  762.  aej- 
nen  rat  alfso  mit  eynem  a.,  das :  sich 
dahin  mit  einem  verabreden.* 340. 

anstoAien.  anzünden,   sie  siieCien  das 

Stetchip  nn>  oder:  mit  fder  an.  653. 

treiben.    d«a  trefain  aie  an 
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wol  drey  jar:  »o  trieben  rie  es  wohl 
drei  Jahr.  6öO.    ejn  spii  a.  6vH9. 
iBtfrtga.    ap  Oll  not  antrete:    wenn 
ihn  Noih  befiele.  17  t. 
Ente.    165. 

1)  antworten.    U)  über- 
antworten. 763*. 

tp.  abe  (niemali  ob).  1)  ob.  2)  wenn. 
3)  ab  ob:  her  beweifsete  sich,  ap 
liec  keyn  guter  frundt  wsere.  640.  iap 
si  nieht  mer  redelicHkeit  hielte:  eU 
ob  sie  den  Verstand  verloren  hiitte. 
452. 

n.  liöUensehlund.  220. 
t)  arbeiten«    2)  bearbeiten, 
c  acc.    den  acker  a.  133«.    Sich  ar- 
beiten :  sich  abarbeiten,  abquälen.  6Ö3. 

Ann*  die  armen  lewte :  das  arme  Volle, 
die  oauem,  Hintersassen.  Es  war  ge- 
wöhal.  Art  der  Kriegführung  im  Mit- 
.telalter,  sich  gegenseitig  die  armen 
lewte  zu  verterben ,  d.  h  die  offenen 
Dörfer  auszuplündern. 

am  St.  r.  praet.  yr  (374).  pflügen, 
ackern,  der  acker  was  ungearn  bie- 
ben. 320. 

arthaftlgk.  arthaftiges  lant:  Pflag- 
land.  336. 

ArdkeL  1)  Best,  ArL  Vor  mehreren 
Substantiven  von  verschiedenem  Ge- 
schlecht braucht  er  nicht  wiederholt 
SU  werden :  von  deme  furstenthum 
onde  lantgraveschafl  tu  Doryngen. 
329.  Mitunter  steht  nnbest.  statt  des 
heut.  best.  Art.:  do  geloubete  frawe 
Alheid  eyne  ee  graven  Lodewige :  sie 
gelobte  ihm  die  Ehe.  341.  --  2)  Un- 
h€$timmitr  ArL  eyn.  Im  Plural  ge- 
braoobt  wie  mlid. :  zn  eynen  geseiten  : 
einsmals.  669.  Er  «teht  in  manchen 
Fallen,  wo  er  heute  weggelassefi  wird : 
do  vil  der  bischonf  yn  eyne  rawe :  d. 
Bisoh.  verfiel  in  Reue.  272.  do  mach- 
ten die  borger  eynen  frede  (Frieden, 
einen  Friedensvertrag)  mit  yrem  her- 
ren.  662.  fimwe  Elfsebeth ,  die  eyne 
miaier  was  lantgraven  Frederiohs.  676. 
der  virde  fson  hiefs  Lodewigk,  der 
wttt  eyn  bischmif  m  Halbkstadt.  691. 


der  was  aeht  jar  eyii  babist.  699. 
Unser  „zum  Kdnig"  n.  dergl.  wird 
immer  durdt  vollen  Art.  ausgedruckt: 
unde  machte  on  su  eyme  marggraven 
von  firandenburgk.  6H4.  alfso  *wart 
her  gekronet  zu  eyme  romisdien  ko- 
n»ge.  6fe7.  —  Alfso  her  erwelet  wart 
unde  mit  briefen  allen  konigen  unde 
fursten  unde  bisohoafen  eyn  babist 
(als  Papst)  vorkundiget  wart,  728.  — 
Tritt  vor  das  Adjectiv  ein  darauf  be- 
,  zügliohes  Adverb,  so  wird  der  unbest. 
Art.  zwischen  beide  gestellt:  gar  u»- 
mafsen  eyn  sewberliches  weip.  340. 
aytttcA  (?).  yre  keller  die  synt  trocken 
unde  ane  aytuch.  727. 

B. 

Das  B  behauptet  strenge  seine  organi- 
sche Geltung;  dialekiisches  Schwan- 
ken zwischen  B  und  P  findet  nicht 
statt.  Nur  einzeln  steht .  einerseits 
blanke  für  hent.  Planke  (Umhcgung), 
andrerseits  pusch,  potter  n.  einige  an- 
dre für  Busch ,  Butter ,  wobei  z.  Th. 
allgemeinere  Gründe  walten  ;  vgl.  ÖW. 
Sondesbar  ist  pobir  neben  hoben. 

Im  Auslaut  pflegt  nadi  mhd.  Weise 
P  für  B  einzutreten :  grap ,  gip :  ge- 
ben, bleip:  bltben.  starp:  sterben. 
Anlautendes  B  tritt  in  P  über,  wenn 
eine  auf  ^Tennis  endende  Partikel  vor 
das  Wort  tritt;  mitunter,  fallt  dabei 
die  Tenuis  selbst  ganz  aus:  enlpyn- 
den,  entprenneo>  entpifsen,  enpor. 

babist.  mhd.  bähest.  Papst. 


u  (v^I.  SchmeUer  foair.  W.  1. 149.) 
Bei  einem  Erdbeben  ist  die  Srscliüt- 
terung  so  grofs,  das  die  gefelse  den 
lewten  an  den  backen  erdungen.  710. 
Brett  zum  Aufstellen  von  Gefäfsen, 
mit  nd  bak  Rücken  ausamm^hü»« 
gend?  Dr.  liest:  an  den  kanricken, 
d.  h.  Gericke,  Gestell  für  KanocD. 
Vgl.  SchmeUer  1.  c.  111.  42. 

backe,  s.  masc  die  Backe. 

baeken.  praet.  buch,  backen,  do  bu- 
chen sie  xegilsteyne.  21. 
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iMMldbeoher.  übersetzt   422.    dolium 

ad  baloeandum. 
badtetoabe.  die  Badettube ,  Baderei. 

775. 

bMI.  pl.  benne.>  der  keifser  ande  das 
cooiiilium  tatin  die  von  Meideburgk 
yn  swere  beuoe  uude  yn  die  achte. 
787. 

baaaen»  pmet  byn.  pari,  gebaonen. 
in  Baan  thim. 

baayr.  d.  Banner. 

bftr«  mit  barem  (bloCsero)  swerte.   56. 

bArftlften.  pl.  die  Barfüfser. 

bedlrtMUgL  m.  Biedermann.  7 19. 

be€ireil.  praet.  befarte.  sich  eynes 
nichtes  nicht  befaren :  keine  Gefahr 
vdn  Jemand  fürchten.  775. 

befi^dmiye.  Einfriedigung,  die  b. 
der  stat:  Stadtmauer.  46. 

bQgehcll*  Leichenbegängnis  halten, 
do  wart  her  herlichen  begraben  unde 
begangen.  6ti7. 

begeynea.  f  begegenen. 

begyimeil.  praet.  begunde. 

be^aft«  f>  vgl.  beigraft.  b«  mit  eynem 
han:  jemand  beerdigen.  672.  Erbbe- 
gräbnis. 734. 

bl^greltol.  praet.  begreif,  eyoen  b. : 
ergreifen,  gefangennehmen.  In  Worte 
fassen  1  abfassen,  featstellen :  do  liefs 
her  mit  om  teidyngen  ombe  eyne  rich- 
tunge  unde  die  wart  alfso  heg  rufen, 
das :  dahin  abgefafst,  dafs.  6^2.  eynen 
frede  begreifen:  einen  Friedenschlufs 
abfassen.  165. 

begunst.  f  eynes  dynges  b.  han : 
Lust  zu  etwas  hab^n.  273. 

b^alden.  erhalten,  bey  ^dera  leben 
b.  654.  Bnthalten :  nnde  behielt  COO 
phunt  an  dem  gewichte.  70.  Sich  b.  : 
•ich  verstecken,  sich  verborgen  hal- 
ten.   J67.  > 

befanMta  Heyn,  zu  Hülfe  kommen, 
'sie  solden  om  behulfen  seyn  "(reder 
nMrggraven  Fmderichen.   653. 

bei,  bey.  bei,  vermittelst,  demselben 
besdiiet  konigk  Radolf  von  fiai^oi^ 
dien  s^yne  königliche  cronQ^  «nda. 
sande  om   die   bey   s#yoen   dyneni : 


schickU  sie  ihm  durch  seine  Dimer. 
257.  —  Aber  auch  c  aoc  wie  ia  heu- 
tigem düriog.  Sprachgebnucli.  sie 
liefien  bei  sie:  zu  ihoen  hin.  696. 
sie  reit  bey  eyn  dorf :  zu  eiocoi  Dorf 
hin.  770.  sie  woMen  alüs^  b.  difiztcte 
komen :  den  Städten  anf  soldie  Art 
beikommen.  6h4. ;  bei  Verben«  die 
eine  Bewegung  nach  dnem  Ziele  hin 
ausdrücken. 

beide.  Adr.  die  edeln,  beide  citter 
unde  knechte.  654. 

beipafL  f.  dass.  was  begraft. 

beylegea.  die  legete  man  «m  htfi 
die  liefs  man  BeHager  mit -ÜMi  hal^ 
ten,  vermählte  man  ihm.  677. 

beisteaiUr.  Genosse,  der  einem  bei- 
steht. 660. 

beilkeil.  praet.  beiste.  (mhd.  beizen.) 
Beizjagd ,  Falkenjagd  halten.   165. 

belteil.  prt.  beite,  &  gen.  eynes  b. : 
auf  jemanden  warten ,  erwarten.  6^6. 

beizelcben.  Beispiel.  Einer  Nonne, 
die  für  ein  Yergehn  mit  einem  Backen- 
streich bestraft  wird,  lassen  die  5  Fin- 
ger ein  unvergängliches  Mal  auf  der 
Backe  zurück,  uf  das  die  andim  junc- 
frawen  eyn  b.  von  ir  nemea  snlden. 
24a. 

beluu&t.  einheimisch.  Es  ward  Friede 
im  Lande  beide  den  fromdin  unde  be- 
kanten.  710.. 

bekynden,  slob.  Kinder  erzeugen. 
bey  kortzen  jaren.  fso  bekyndete  sich 
grave  Lodewigk  mit  frawen  Alheiden 
mit  vier  sonen.  342. 


bekümmerte  die  ende  des  landea»  die 
ungearbeit  waren,  (der  lat.  Text  sagt : 
et  loca  occnpavit,  et  spedaUter  in 
coufiuibua  silvae.)  die  Meinung  ist  of- 
fenbar: er  nahm  anter  *den  Pflug  die 
bis  dabin  i)och  wwst  Hegendeu  Gnmi- 
districte  des  Lande««  333.  ^  sich  be- 
kommen! mit  t, :  sieh  mh  etwas  eifrig 
bescfaiftigea.  430.  sie  bekommesten 
sich  mit  dem  beem  aißo  tan,  das 
nynmt  acbtt  uff  dsn  keiGrar  hatte: 
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sie  waren  ihit  dem  Bären  sor  sthr^h^^ 
schaftigt,  dafs.  683. 
ifllMm^lpfl^  £  YeriuG&ong.  Adanmnd 
Era  hatten  in  dem  Paradiese  keyne 
sandiche  b.  noch  gedancken.  7. 
inilg:niM  -»t,  r.  eyne  stat  b. :  belagern. 
Ö70. 

,9t.  V.;  pl.  prt.bttllen.  bellen, 
praep.  c.  gen.  nnterhalb. 
Adv.  weiter  nach  unten, 
beneden  der  stat  lagk  herzöge  Got- 
fridt:  do  beneder  was  oach  eyn  tor. 

aoö. 

begirCMUllch.  Adject.  woblanstehend, 
passend. 

burftt.  Umrathy  Berathang.  das  sie 
dorumbe  gnten  b.  hetten :  es  in  reifl. 
Erwägung  zogen.  770. 

bereipcil.  sich  l^regem  sich  rubven, 
bewegen.  6H. 

bei'yfirede.  pl.  ebenso,  bergfert.  pl. 
ebenso.  Thiirnie  zur  Belagerang  oder 
Vertheidigiing ;  bald  ein  alleinsteh^n- 
der  Thnrna,  bewegt,  od.  nnbeweg].> 
meistens  von  Hola »  bald  innerhalb 
andrer  Befestigaogswerke.  Aoeh  z.  B. 
der  von  Elephanten  getragene  Thurm : 
elephanten  die  bergfrede  oif  on  tru- 
gen. 5j(. 

beridltell.  eynen  krigk  b,:  Frieden 
schjüefsen  (vermitteln).  061.  sidi  mk 
eynem  b. 

beffidhtiilifl^.  705.  dass.  was  rich- 
tnnge. 

iMMPyogCllft  sübw.  V.  eynen  b. :  einen 
Ring,  Kreis  nm  jemand  jchKefsen. 
459. 

benolsilcheil.  zom  Erbarmen,  do 
lagk  her  b.    S62. 

bemlte.  do  berief  sich  der  keifser 
seynes  rechten  an  eynen  etc.   650. 

bCMUnpnen.  sich  b. :  sein  Heer  sam- 
meln. .  sich  mit  den  seynen  b. 

bescbedigen.  sie  meyneteu,  sie  wol- 
den  die  weile  die.  von  EHForte  b. :  sie 
dachten   wahrend  dessen  denen   von 

\   Erfurt  ihr  Land  zn  verwüsten.  670. 

beflobeldeUeb,  bescbeldenlleb. 
'  ABj« ,  «Gehen.  Adv.  verständig ,   auf 


verständige  Art.  679.  —  do  gab  Man 
otn  eyne  bescheideliche  bethe  vor  den 
zenden:  do  gab  man  ihm  eine  ange- 
messene Abgabe  an  Stelle  des^  Zehn- 
ten. 693.  —  ^v^r  sahen  das  za  male 
bescheidelichen :  wir  sahen  das  auf 
besonders  deutliche  Art.  522. 

bescbeideilbelt.  glp  mir  des  ackeils 
alfso  vil ,  alfso  dich  selber  beschei- 
delich   unde   gleich   (vernünftig    und 

preiswürdig}   dunket du  hast 

gesprochen ,  du  woldest  mir  gleich 
thun  ,  do  ich  den  kouf  zu  deyner  be« 
scheidenheit  satzte:  deiner  eigenen 
Einsicht ,  deinem  eigenen  Urtheil  an- 
heimgab. i53c. 

bescbenir  do  bescheretc  yr  got  eynen 
fson.  679. 

bescbrebit  ?  do  qwam  Darius  yn  das 
wafser  uf  den  abint  nnde  is  was  be- 
scbrebit, das  her  obir  qwam.  104.: 
venieus  'autem  D.  ad  flavium  et  inve- 
ntens  enm  adhuc  congelatum.  Ekkeh. 
67,  44.  . 

besehen,  zusehen,  bischouf  Gerhard 
wolde  b.,  wio  es  nu  yn  der  stat  stün- 
de, ap  sie  sich  redelichen  bilden.  oOO. 

beseltieil.  Part,  mit  slolaen  b^  t^yar 
mit  Sdil^issem  angesessen  sein.    710. 

besynaen»  überlegen ,  betnusfaten. 
fromme  Lente*,  die  der  weibe  mizucht 
besnunen :  die  der  Weiber  znchtloses 
Treiben  erwogen.  689.      , 

beiAtsea  kommt  in  der  Bedaotnng  pos- 
sidere  wol  nur  bei  Grund  und  Boden  ^ 
II.  ähttl. ,  nicht  bei  fahrender  Habe 
vor :  drey  slofs  b.  649.  der  sobepphin 
stule  b. :  die  Schöppenamter  inne  ha- 
ben. 690.     eyn  erbe  b.  699. 

beBprechen.  c.  acc.  eine  Besprechvn^  » 
mit  jem.  hallen,     seyne  manschafl  b. 
'169. 

bessim.  büfsen ,  Bnfse  zahlen,  ich 
wil  dir  deyn  onge,  das  ich  dir  nTsge- 
slagen  habe,  nw  b.  697. 

beMenmge.  f.  Schadenersatz.  &jn. 

beetackt.  Part,  abgeredet,  festgestellt, 
nf  die  bestadite-  nacht  719. 

besUiteil.  ansafsig  macben  (Wolinatatt 
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gebaii).  sie  wolde  vorsncheti,  ap  tie  b6tr«l0B.  st.  v,    eyaed  b.:  betreffen. 

sie  b.  mochte  ande  belehnen.  3*29»  713. 

beste.  Adv.'auf«  beste,  fso  her  b.  kon-  *«W«W«,  lloh.  Verwahnmg  einlefee. 

dec  so  gut,  wie  er  konnte.  6H4.  <*<>  bewarete  her  sich  oedi  an  dem 

m^  ^  m.m         in  i  i  lantgravoD  von  Hessia :  verwahrte  sich 

bestelllll.     der  Heyn   was   bestanden :        .,    ^  ...        _„.       .        -_ 

j    OL  •  -/t?'    u  1    1.   T-u  ihm  gegcimber.  73o.    das  TorsmaiMte 

d.  Rhein  war  mit  Eis  bedeckt.  7aH.  ,.    .  -  ,    .  <«  •  »i. 

die  jungen  forsten  (misfiel  ihnen)  on- 

besteUen.  anordnen,  in  Ordnung  brin-       ^  bewareten  sich  mit  yren  briefco 

gen,  feststellen,    das  «e  yre  botschaft       ^^y^„  Lnchtiobergk.  741. 

kpgio  Cassil  bestallin ,    das  .  . :    dafs   ^  *        .  •.         j  i. 

.    j.    ,   „  ,1        ,.        ,.       büwregetL  fscre  bewegit  werden  mnbe 

sie  durch  Boten  nach  C.  entbieten  lie-  ^        t     •     *    *  .-t 

etzwat :  sehr  in  Aufregung  aber  etwas 


gerathen.  737. 
beweilea  (bcyweilen)  — 


fsen,  dafs  etc.    659.    do  bestalte  ir 

lantgrave   Frederich«    das   sie   gnugk 

hatte:    stattete  sie  so  aus,    dafs  etc.  "^^T**™  .^7   .^, 

^^A       1      L  •     1         j.             ^  er    .  bald— bald.  4?l. 

OOO.     cIo   bestalten  die   von  Ernorte  _           _^                  ,      j^,           *      -.  , 

beweiften,  s.  V.   kondthun,   dentlich 

vre  thor:    besetzten  ihre  Thore.   6o9.  ,                   i.  ^   j»     t       *_^     j 

"L             ..,,.,       .     ,      .     r-      I  machen,     wer  het  dir  beweist,    das 

Der   gewöhnliche    Ausdruck    für    das  ,          .       u-  ^i  w.          i»       •          l 

^    ,  **,,       ,      ^  ,,          .     «  ,,    ,  du  OÄcket  b»t?  b.  —  Zuweisen:  her 

Aufstellen  der,  Soldaten  in  Schlacht-  m.     .        j.      i  i.        j          *     t 

,           .                      .tu  wolde  ir  andir  slofs  nnde  rcnte  b. 

Ordnung  ist:    seyne  spitzen  bestellen.  fc^,,|ft„,j^.  f.  j^s  Benehmen,     al- 

bestrutca.  s.  V.  räuberisch  überfallen.  icrmclchen   yn   seyncr   b.   frantlicb: 

cf.  struler.     der  die  stete  nnde  lant  freundlich  in  seinem  Benehmen  gegen 

beroubit  nnde  bestrutet;    im  Original  qJ]^'  415^ 

qui  civitates  obtipet  latrocioando.  109.  beBttCkOH.  bethören.  368.  77?. 

fMWmniMrffli  Adj.  besonder,   besundime  Uefate.  f*    eynen  b.  boren :    einem  die 

Schrift  unde  besnndirne  spräche  han:  Beichte  abnehmen.  531. 

seine  eigene  (eigenthuml.)  Schrift  u.  bilde.  Bild.  764.   Vorbild :  das  alle  lew- 

Sprache  haben.  695.  te  von  om  gute  bilde  (plor.)  nomeu. 

bemmdini.    Adv.     besonders,     aas««*  7C'i. 

schliefslich,  namentlich.  MflChtmiL  Bisthum. 

beMWgen,  steh,  in  Furcht  sein,     do  blanke.  f>   graben  unde  blanken.  2143. 

besurgete  sie  sich,  das  etc.  776.    der  bleeken.  s.'  v.  leuchten ,  hervorlendi- 

sich  eynes  sulchen  nicht  besurgete.  •     ten.     do  begunden  zu  b.  die  spitsen 

.  7ö7.  der  hoen  berge.  16. 

besweren*   do  wart  der  streit  betwe-  blelen.  Adj.  bleiern.  723. 

ret :  ward  heftiger,  her  beswerete  sie :  bleiben,    fso  bleip  die  sänne  deyne 

er  setzte  ihnen  heftig  zu.  653.  ->-  Wie  weile.  666* 

marggr.  Freder.  das  closter  Reynhar-  blybnofafte.  Feuerrohr.  706.    Das  er- 

disborn  beswerte.  654.  ste  sah  man  in  Düringen  1366. 

bete,  betibe.  f.  Abgabe.  bilde,  blelde.  f.  Wurfgeschofs.    die 

,  beCeMlngen.     Mit   einem  teidyngen  muwirn  mit  bliden  zuwerfen.  670. 

heifst:  Verhandlungen  mit  jemandem  - ,-     /^v     •      •         v         u  c  j        •  l 

°         ,       . ,  blle  (?).   in  einem  Kram  befinden  sich 

pflegen;    daher    eynen    beteidyngen  :  ^^^  „,,d^„  ^„„jj^j   t^„ 

jemanden  mit  Verhandion een  angehen.  n  .       , ,.                        j    1  ir  1    «o-r 

\    ,.  ^   .          ,         ,     ,            °     ,  floiten  blien  vorspan  unde  leiteL  437. 
sie  liefsen  on  dommbe  b. ,    worombe 

her  sie  roobete:   sie  liersen  ihn  (auf  «"««k-  ^"  ß""-  <>«'  ^^6^  J.g  «nOr- 

einem  Tage,  vor  aeridit)  darnm  «n-  l»""«»«»«-   •<*!"«  «»•  P*-     •/"  •>• 

»preehen.  weahaJbetc.  m.    sich  mH  •«"«  J"   Dornburg.  ibid.    der  h.  rü 

eynem  b.:   ein  Uebemnkommea  »it  (.^^)  T»  Slaüungen.  ibid. 

mam  .trefm.  7i&  Mbe«.  e.  dat.  oberhalb,    boben  dcme 
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wairir  «m  d^e  laCt  iiode  do  pobir  das 
fewcr.  1.    Vgl.  benaden  u.  beneder. 
»gm,  M^en.    mit  den  fH&eo,  di« 
zotampne  geböget  worden..  143. 
lorak  heben,   do  konde  her  syn  nicht 
ufgeboren :  konnte  ihn  dnrchaua  nicht 
empoTheben.   '256.    (der  Genitiv  von 
,, nicht"  abhangig,  nicht  vom  Verbaai.) 
pl.  borne.  m.  Brunnen. 

brennen,  mit/bomenden  yi- 
schen:  mit  br.  Fackeln  (aus  Reisig). 
IdO,    Verbrennen. 

n.  Quelle.  3. 
gebürtig.  774. 
,  Büttner,  Bötticfaer. 
,  Adj.  (Dr.  boymen.)  aus  Holz 
gemacht.  61. 
brechen,    eyn  tlofs   br. ;    niederbre> 
eben.  669.    eyn  lant  undir  seyne  her- 
schaft br. :    seiner  Herrschaft  onter- 
werfen.  364.  —  Verbrechen :  was  her 
weder  sie  gebrochen   hette,    is  were 
mit  Worten  adir  mit  wercke n.  703.  — 
sich  mit  eynem  brechen:    sich   über- 
werfen. 667.  yn  denselben  zeiten  qwam 
es,  das  sich  die  von  Eriforte  sere  on- 
der  eynander  brachen,    die  gemeyne 
mit  dem  rathel  499. 
Iwetten.  st.  v.    mhd.  britcyi.     weben. 
Gristos  rogk,  der  gebretener  ane  not : 
Christi  Rock,  der  ohne  Naht  gewebte. 
172. 
fariMdl.  in.  was  verbrochen  ist ,  began- 
gene Schuld,    nnde  hette  gnogk  nmbe 
alle -brache  gethan.  707. 
bradir.  im  Genit.  des  bruder  und  sel- 
tener des  brodSm. 
m.  Brühl 
m.  Bobe  (Scheltwort).  777. 
Mlibrey,  bOflbrey«  Buberei,  Buben- 
streich. 6H9i 
tmler.  m.   Bohler   (nur  rm  schlimmen 

Sinne).  7631». 
bvlle.  s.'  f.  Bulle 

burgtlftoch.  (?)  Dr.  liest  ebenso ;  die 
Belagerer  hieben  vor  Branden fels  das 
Gehege  nieder  unde  logen  (lagerten 
■ich)  off  dem  borgtrische  nahe  dor-  ( 
bey.  731. 


Mtttil.  m.  Beutel.  637. 

Irntteloiien.  n.  Diminotiv  des  vor.  93. 
(cidyne  an  dieser  Stelle  ist  schwa- 
che Form.)  / 

Iraften.  bessermachon.  des  hnngers  b. : 
4en  Hunger  stillen.  68.    eyn  arzt  der 

•  allen  lewten  die  seache  boftfete:  die 
Seudie  heilte.  7^. 

iHlweil»  1)  bauen,  erbauen.  2)  be- 
wohnen. 


D  steht  an  seiner  organ.  Stelle.  Kein 
Schwanken  im  Anlaut  zw.  P  und  T 
(tichten,  locht,  tuokcl  sind  allgem. 
mhd. ,  dichten  etc.  erst  nhd.).  'Nor 
im  Auslaut  hin  und  wieder  D  für  Or- 
gan. T:  tusend,  zeld  u.  dergl. 

leiden  hat  im  pl.  praet.  anomales 
leden  st.  leten,  wahrend  sneiden  den 
pl.  sneteu  bildet. 

Auslautendes  organisches  D  geht 
meistens  noch  in  T  über :  hant,  lant, 
nymaot.  leides:  leit.  leiden:  praet. 
ich  leit. 

Für  Organ.  It  tritt  häufig  Id  ein : 
sulde ,  wolde ,  eldim  ,  halden. 


1)  Dank.  2)  Gedanke,  in  der 
Formel  ane  (ohne)  dangk»  fso  wir- 
det  ouch  von  rechte  nymant  an  sey- 
nen  dangk  erlofs  kegen  den  lewten: 
ohne  dafs  er  sell>st  etwas  dazn  thut, 
sich  sein  Thun  als  ehrloses  vorstellt. 
733. 

daaknamkeil.  Dankbarkeit,  her  schiet 
yn  guter  d.  776. 

dankbar.  99. 
von  dannen;   es  wird  gern  do 
davorgesetzt :    her  wolde.  do   danne 
nicht.  6!^.  —  Von  danoen.  683. 

DeeWnaHoJL    Die  DeBination  hat  die 
mhd.  Regel  im  wesentl.  bewahrt. 

A.  StttrheFwm.  T.  Mascniinam. 
Ito:  tagk,  pl.  tage.  2te:  der  weifse 
(Weizen),  weifses.  Die  Wörter  auf 
mhd.  -asre  sind  durch  Verkürzung  so 

^  -er  in  Iste  übergetreten :  vischcr  etc. 
4te:    ast,   pl.  este,     braut:    brende. 
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gast:  geste.  walt:  weide  (nicht Wal- 
der), bau :  benne  (Baon).  Ahet  da 
diesem  Dialekt  nur  der  UmlaifC  von 
a  gelaufig  ist,  der  von  o^  n,  no  nur 
sehr  spärlich  eintritt,  so  gehen  die 
hierher  gehörigen  Wörter  mit  letste- 
ren  Yocalen  meisten«  in  Iste  Declin. 
über,  von  der  die  4te  eben  nur  durch 
■  den  Umlaut  geschieden  ist.  fufs,  pl« 
fufse.  köpf:  köpfe,  torm:  torme 
(Thürme).  worm :  worme.  vogil :  vo- 
gil  (mit  abfallendem  e).  — *  Ein  PIu- 
'ral  des  st.  m.  auf  -er  (Wälder,  Lei- 
ber) findet  sich  nur  in  mennir  (z.  B. 
774.)  neben  manne  und  man.  Bei 
diesem  überhaupt  irregulären  Worte 
scheint  also  die  neue  Anomalie  zuerst 
eingerissen  zu  sein ;  eine  gewöhnliche 
Erscheinung  in  der  Sprachgeschichte. 

II.  Femininum.  Iste :  befredun- 
ge,  im  sing,  unveränderlich,  pl.  be- 
fredunge,  -en,  -en,  -e.  (Die  Femi- 
nina mit  der  Ableitung  -ung  haben 
sämmtl.  noch  auslautendes  e:  unge.) 
gottinne,  pl.  n.  acc.  gottinne,  gen.  dat. 
-innen,  krote,  pl.  krote  (Kröte).  Die 
im  nhd.  eingerissene  Vermischung  star- 
ker und  schwacher  Form  (nom.  acc. 
pl.  Göttinnen,  Kröten)  hat  also  Doch 
nicht  statt.  —  3te:  In  Betreff  des  Um- 
lauts verhält  es  sich  hier  wie  in  der 
4ten  Masc. :  nur  der  von  a  findet  statt : 
gans,  pl.  gense;  anderer  Umlaut  nar 
ausnahmsweise.  Umlautende  Wörter 
scheinen  bereits  immer  im  sing,  un- 
verändert zu  bleiben;  kein  gen.  dat. 
sing,  gense;  bei  nicht  umlaut.  dage- 
gen tritt  das  -e  des  gen.  dat.  sing,  häu- 
fig ein  :  die  arbeit ,  der  arbeite ;  der 
pl.  wie  mhd.  (und  nhd.) 

III.  Neutrum.  Zu  erwägen  ist 
nur  der  noril.  acc.  pl.  a)  Regel  bil- 
det noch  die  flexionslose  Form:  die 
ampt,  bette,  bischtum ,  cleit,  dach, 
dyngk ,  dori  (neben  dorffir)  ,  •  vafs, 
velt,  gemach,  gewant,  kynt,  krut 
(Kräuter),  lant,  Hecht  (Lichter),  recht, 
reils  (Reiser),  schif,  schouf  (SchafeM 
slofs ,  teil  y  tor  (Thore),  weip,  wergK 


(Werke).  -.  b)  Der  PI.  anf  -er  hat 
dem  mhd.  gegenober  an  Umfaog  be- 
deutend gewonnen  \  es  heifst  a.  D.  die 
blctter,  budier,  «yer,  guter,  lehn- 
guter,  horner,  hufser,  keiber,  kyn- 
der,  locher,  ortir,  tnchir,  weiber.  Ic 
einzelnen  Fällen,  wie  num  sidit,  sind 
beide  Formen  gerecht.  —  c)  Danebei 
taucht  nun  aber  schon  die  im  fihd. 
mehr  verbreitete  anomale  Form  «af 
-c  auf,  meistens  noch  mit  der  nDfi<Mi. 
Form  wechselnd:  die  phande  (neben 
phant)  740.,  pherde  (neben  phert)  70d. 
732.  766. ,  hoapte  750.,  lichte  (neben 
licht),  8 werte  (neben  swert)  737.,  ▼aa- 
se (neben  vas)  775. ,  merkwürdiger- 
weise gerade  mit  Ausnahme  von  l'ferd 
Wörter,  die  im  nhd.  diesen  PI.  eben 
nicht  haben. 

B.  Schwache  Form  bat  durchaus  die 
mhd.  Regel  bewahrt.  Es  genügt,  eini- 
ge Punkte  hervorzolieben.  1.  M  a  s  c  u  - 
1  i  n  u  m;  a)  Es  heiCit  noch  nicht  im 
nom,  sing.  Fürst,  Graf,  Mensch,  Ge- 
sell etc.,  sondern  forste,  grave,  men- 
sche, geselle  etc.  Doch  finden  sich 
Anfange  dieser  Apocope,  «.  B.  atem 
(mhd.  sterre),  Stern.  —  b)  Ebenso^ 
wenig  gibt  es  einen  nom.  sing.  Backen, 
Bogen^  Garten»  etc.,  sondern  es  heifst 
backe,  böge,  garU.  —  c)  Schwache 
Form  haben  die  im  nhd.  in  st.  über- 
getretenen, wie:  ar,  des  aren  (Ad- 
ler), merze,  meie,  monde  (sowol  Mond 
wie  Monat),  sm^rze,  herzöge^  salme. 

II.  Femininum,  a)  Es  hd&t 
noch  nicht  im  Sing«  unverändert:  Zun- 
ge etc.,  sondern :  die  zunge,  gen.  daL 
der  znngen,  acc.  die  zungen,  pl.  aun- 
gen.  Diese  Flexion  haben  a.  R.  brü- 
cke, bulle,  buclise,  ecke,  vaste  (Fa- 
stenzeit), frawe,  gasse,  garbe,  helle 
(Hölle),  hutte  (Hütte),  kemnate,  kir- 
che ,  schune  (Scheune),  slange  (nicht 
der  slange,  wie  ahd.),  fsonne,  aUMi- 
be  (Stube),  treppe,  tobe  (Taube),  ayn- 
ne.  —  muwir  (Mauer)  wirii  bald  stark, 
bald  schwach  flectiart:  uf  der  mawir 
und  uf  der  muwirn.  —  Die  «noaiu  Ta- 
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tir,  bradär  büdea  «ocii  den  alten  gen. 
sing,  des  vatir,  brudir;  doch  hat  letz- 
teres daoeben  im  gen.  mitanter  ackw. 
Fom  des  bradirn.  yaUr  laatet  im  pl» 
um:  vetir.  —  Die  maacol.  Personen- 
Damen  etarker  Fonii  bilden  noch  den 
Aca  aaf -en  (keine  EinmischoDg  sdiwa- 
•dier  Form,  sondern  Nachwirk,  der  al- 
ten Form  -an  des  st.  acc).  Adolfen, 
Baldev^neSyTrederichen,  Heynrichen. 
dena.  steht  immer  beim  Gomparativ. 
mere  d.  40  mensche.  —  Elliptisch  firr 
„ausgenommen  dafs*':  her  He£i  om 
die  ewangelia  datzsch  schreiben,  wenn 
(weil  nemlich)  her  was  ungelart,  denn 
her.konde  gelefsen :  nur  da£s  er  lesen 
konnte.  3ti^ 
louuKlh.    1)  darnach  noch,   sodann 

noch.  2)  im  heut.  Sinn.  777. 
1er.  Artikel,  Demonstrativ,  Relativpro- 
nomen; letzteres  auch  bei  nachfol^. 
Substantiv:  za  dem  oelborne,  der.do 
ilofs  yn  der  cristnaoht,  von  den  oel 
nnde  djsr  erden  (von  welchem  Oel 
und  welcher  Erde)  vil  siehe  lewte  ge- 
sunt  worden.  357.  Doringea  Fraii^ 
cken  Hessen ,  die  lairt  (welche  liktt* 
der)  aUe  doran  stofsen.  156. 
deshalb,  darum. 

f.  mhd.  diube.  Diebstahl.  779. 
Schenkel,  pl.  diehe.  4.^  wonach 
^  man  annehmen  sollte,  es  sei  m.,  wah- 
rend mhd.  diech  (pl.  diech  n.  diecher) 
D«  ist;  indessen  kommt  der  heut.  anom. 
Plural  starker  Ne.ntra  auf  e  bereits  in 
einigen  Fallen  vor,  und  wird  demnach 
auch  hier  ansunehmen  sein. 
4loke.  Adv.  oft. 

dyngk.  aller  dynge :  vollständig,  ganz 
und  gar.  nicht  toug  alier  dynge  zu 
sweigen.  45.  702.  ungewamtes  dyn- 
gts :  ohne  voraofgeh.  Warnung  (ohne 
Kriegsankundigung).  787. 
d^rnatoffk.  Dienstag.  693. 
lÜBStov»  dunkel,  yn  dem  dinstern :  im 
Finstern.  664.  die  dynster  kemenate. 
421. 

St.  n.  Dankelheit.  122: 
do  obene.  dbrt  oben.    50. 


f.  bei  Oldideben  fiel  ein 
Stein  aus  den  Wolken  onde  dieselbe 
d.  habin  die  monche  nodi  alda.  365. 

dOwi^CßL  Jiedürfen.  das  sie  gnugk  hette 
wes  sie  dorifte.  660. 

dorithnany  dorflom.  n.  Eatbehning, 
Mangel  457. 

Doryngk.  pl.  die  Dorynge.  Duringer. 

domstagjk.  Donnersteg. 

dreL  dat.  (neben  dteien)  dren.  688. 

dryagea.  auch  transieiv :  unde  drangk 
den  yn  eyn  holtz.  774. 

drcmre.  f.  Drohung,  mit  flehe  uade 
drowe :  mit  Flehen  und  Drohen.  303. 

dnbUoliett.  mhd.  diupliche.  heimliciier 
Weise.  149. 

dimken.  praet.  ducfate.  es  daneket 
mich.  133«. 

dnroli.  —  Durch  seyner  bethe  willen, 
durch  bethe  willen  des  Stiftes.  >6ö2. 
Ja  dieser  Phrase  wird  willen  mitonter 
ausgelassen ,  und  durch  dann  schein- 
bar   mit   dem   gen.    construiert:    fso 

♦mustc  her  ouch  durch  des  schaden 
uhde  der  schatzunge  Sangirbufsen  vor- 
kouffen  (Dr.  liest  ebenso).  713. 


Das  E  gibt  einen  Theil  seines  Umfanges 
an  I  ab,  indem  statt  des  tonlosen  E 
meistens  I  steht  (s.  I),  andr<;rseits' abei 
dringt  es  in  das  Gebiet  von  I  als  Bre- 
chung vor.  Dals  PI.  u.  Partie.  Prütar. ' 
der  8tea  st.  Golij.  meistens  £  haben 
(blcbin ,  gcblebin  etc.)  ist  s,  v^  Coiw 
jttgation  ausgeführt.  —  Aber  auch  in 
andern  Fällen  tritt  die  Brechung  ein, 
nicht  mehr  in  organ.  Weise  durch  ein 
(ehemal.)  a  in  der  folg.  Sübe,  sondern 
durch  die  folg.  Consonanz  bestimmt. 
Ziemlich  regelmäfsig  dbrchgefÖhrt  ist 
solches  E  vor  den  Dentalen  u.  S :  we- 
der (mhd.  wider) ,  seder  (mhd.  sider), 
smeden  (schmieden,  ahd.  smiddn),  Fre- 
de (Friede),  bethe  (Bitte),  seAe  (W- 
te),  nteie  (die Partikel  mit;  dia  Pr&« 
pos.  lautet  zur  Unterseheidung  mit), 
spetal ,  wese  (Wioee) ,  reise  (Rieäe). 
*-^  Einzeln  auch  vor  anderenrAulatit:      ' 
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yowgil  (Siegel) »  spei  (Spie)).  Mm 
beftf^te  übrigens ,  dafs  dies  fast  al- 
les, dnschKefsl.  die  äte  Goej.,  Falle 
sind,  in  denen  im  nhd.  ie  an  die  Stelle 
des  mhd.  kunsen  i  getreten  ist ;  es  ge- 
winnt dadurch  die,  Gramok  ('.  '2*23. 
ansgesprochene ,  Ansicht  nene  Bestä- 
tigung ,  da(^  dies  nhd.  ie  im  Grnnde 
nicht  der  Diphthong  sei,  sondern  eine 
Brechnng.  6ra#e  da,  wo  ontor  den 
aufgeführten  Bebpielen  im  nhd.  Kili^ 
se  des  i  nnd  Verdoppelung  des  Ans- 
bnits  eintrat,  wich  anch,  wie  die 
Schreibung  th  andeutet,  in  unserm 
Dialekt  die  Aussprache  ab:  Sitte:  se- 
the.  bitte :  bethe ;  auch  methe :  mit, 
wird  häufig  geschrieben.  —  Hin  und 
wieder  begegnet  für  langes  e  die 
Schreibnog  ee :  heel,  beer,  auch  neer 
(mare)  ist  schon  lang  geworden.  — 
Dem  mhd.  iu  entspricht  mitunter  ew 
(eu) :  hewte,  lewte ,  lewten. 

oben,  passend,  angemessen.  Kleidgr 
wurden  den  Rittei-n  zugetheüt,  nobh 
deme  alfso  die  eyme  itzlichen  e.  wa- 
ren; 100.  der  herre  nam,  was  im  e. 
was.  436.  were  is  ir  e.  gewest :  hätte 
es  ihr  gepafst.  46?. 

ebinttter.  f.  mhd.  dventiure.  29. 

pbrvoh.  an  dem  e.  fynden :  im  Ehe- 
bruch ergreifen.  669. 

aofctir.  m.  der  Geäditete.  sobin  (sie- 
ben) de«  Imdes  echtir.  649. 

ecdrir.  f.  die  Eichel.  22. 

ee.  f«  1)  Ehe.  zu  der  ee  ncmen :  hei- 
rathen.  659.  2)  die  aide,  nuwe  ee: 
das  alte ,  neue  Testament  (wörtl.  Ge- 
setz). 695. 

ebrCBU  s.  V.  pflügen  (ahd.  arjan).  alfso 
man  ehrit:  sowie  man  pflügt.  51.  j 
falls  es  nicht  vom  starken  areo,  praet. 
i^r  zu  leiten  ist. 

von  Eichenhobs.    15. 
eigen.     Ein  Brand  kommt  ans 
von   eigenem  fiier,    wird  von  eitter 
Feoersbmnet  getagt,   die  nicht  durch 
BüU  oder  Bnindstiftnng  od.   dergl., 


sondern  dardi  Unvdrsicht  eotMabt; 
E.  B.  746. 
8.  ArtikeL 

do  voibrande  die  fleisdi- 
awer  gasse  mit  eynandir :  voUstäiidig 
(ein  Haus  mit  dem  andern).  692. 

BfMlMMg*  einfach,  nicht  nor  im  (gu- 
ten) möral. ,  sondern  auch  in  andern 
Sinn:  cyn  eyn feldiger ritter,  der  keyn 
deynot  uf  seyme  helme  forte:  ein 
schlichter  Beitersmann.  678. 

tffmm,  Adv.  einsmals.  664.  In  dem  Satz: 
„das  goldin  jar,  das  vor  obir  100  jar 
eyns  was**  ist  eyns  nicht  Adverb,  soo* 
dem  nom.  nentr.:   von  welchem  Mr 

.   her  eins  in  100  J.  war.  667. 

eyanagie.  f-  Gemeinschaft,  der  ba- 
bist  unde  die  e.  der  cristealieit.  660. 

eya  wrerden.  übereinkommen;  s.  B. 
eynes  rathes.  659. 

MteL  fso  das  sie  yn  der  stat  an  eitel 
gesten  (allein  an  Fremden)  gewonnen 
nnde  hatten  mer  denn  2000.  776. 
die  erde  was  eitel  (leer)  nnde  nidit 
wen  Wasser  dorof.  1. 

pl.  1)  Eltern.  2)  Vordtem.  7S4. 
rerdeM«  sich  verheirathen.  726. 

elllolL  Adj.  für  eneüdi :  ähnlich.  87- 
regelmäfsige  Gontractioo  fiir-enen: 
die  gefangen,  von  seynen  nnvorson* 
neu  (unbesonnen)  rethin.  seynen  eigen 
herren.  an  den  zobrochin  (dat.  pl. 
zerbrochenen)  helmen.  mit  eyner  gül- 
den bullen,  regen  (Inf.  regenen). 
nde.  n.  1)  Ende.  2)  Grenze,  fse- 
nadi  was  zu  dem  male  das  ende  an 
dem  lande  zu  Doryngen :  bildete  die 
Landesgrenze.  345.  her  gab  sich  Iseie 
an  die  ende  des  landes :  er  hielt  sidi 
zumeist  an  die  Grensdistricte.  343. 
vgl.  bekümmern.  —  Auch  der  End* 
punkt  (Band)  eines  Gegenstandesuber- 
hanpt :  an  dem  ende  (des  Hdldersteins), 
am  Rand  des  Felsens.  664.  •—  3)  Sei- 
te (als  Grenze  eines  Körpers  etc.)« 
Stelle,  Ort.  sie  heereteo  an  zwen  en- 
den: auf  zwei  Seiten  des  Landes,  der 
babist  liefs  on  allen  eodin  (nn  eilen 
Seiten  der  VfTelfc)  «oxi^ettaisch  1 

-    Digitized  by  VjOOQ IC 


6M 


^  €60.  Der  Käfer  wtren  «o  Viel ,  das 
man  «n  etilichen  eadoo  (an  einigen 
Orten)  die  erde  käme  tw  on  getucii* 
665*  —  4)  Lebensendei  Tod.  de«bi« 
•ehoofea  ende.  739.  —  6)  Ergebnis, 
ane  ende:  ohne  Resaltat.  675.  735. 
nit  eynem  so  eynem  ganwn  eodef 
oWrkomen :  mit  eiaem  irnn  vollstän- 
digen Absehlofs  (voll.  Eiaveiftandnis) 
kommen.  675. 

aadaw.  zu  Stande  bringen,  her  ante 
nicht  redeKchesr  er  richtete  nichts 
der  Bede  werthet  aos.i  712.  die  an.« 
ten  vor  der  stat  nicht.  3B9. 

eaelMde.  n.  Verbannvng.  TZ.  Mit- 
teldeutsche Nebenform  des  gemein 
mhd.  eilende:  alilami,  Elend* 

IMielendiffliolir«.  auf  elendigliche  Art. 
739. 

ffllHfthlWli  Adv.  der  etswas  e.  was 
Bsarggraven  Woldeniaret  der  M.  W. 
dnigermarsen  (d.  h.  sehr)  ähnlich  war, 
684. 

eat««  die  do  helCPen  tnlden/die  ent- 
holffen  (thaten  das  Gegenthcil).  742., 
wohl  mir  des  Wortspiele  halber  ge- 


st. V.  c  aoe.  esseii,  spei- 
sen, hmjnge  noch  backynge  entpeifs 
hei  nie.  415.  In  dem  Satse:  wenn 
sie  den  tagk  essens  nie  entpirsen  hat- 
ten. 770.  hängt  der  Genit.  nicht  vom 
Verbum,  sondern  von  nie  ab,  weldhes 
verstärkend  für  nicht  steht:  weil  sie 
noch  gar  nichts  an  6peise  genossen 
hatten. 

nUMltfen,  lloh.  sichHinfltalten,  ver- 
weilen, do  entpot  deme  hertogen  der 
konigk  von  Sidlien,  das  her  sich  ent- 
bilde  den  wynter  jn  Bulgarien.   292. 

Mtflhacn*  da  entphest,  Imper.  ent-* 
phach:  empfangen. 

■UplelCH*  heifst  oh  blofs :  durch  Bot- 
schaft mittheilen,  do  entpot  sie  das 
ir  moter  kegen  Gotha.  659. 

HtpreaiMll«  1)  in  Brand  stecken': 
seyn  hufs  entprante  ejn  phaffe  so  Ise- 
nache.  673.  2)  in  Brand  gerathen: 
eyn  wynt  treib  das  fuer ,  das  die  ha* 


(ber  an  dem  sonobindeinMite  i 
ten.  673. 

entragfen  svfn  eynes  dynges :  ober- 
hoben  sein,  sie  wolden  entsweder 
sterben,  adir  seyn  entragen  seyn.  367. 

Mltr^ten.  her  entreit  knne:  er  kam 
kaum  sn  Pferde  davon.  709. 

flntffftgltm  den  Frieden  aofkändigen, 
Fehde  ansagen,  her  entsagete  on.  652. 
wen  her  eynes  vient  wurde,  fso  snldte 
die  andim  zwene  om  entsagen.  666. 

CTltBChnilMgffn.  Pylatns  der  sefareib 
dem  keyser  seynen  entscholdigen  brief. 
7H.,  asamgea.  aus  entschuldigenden? 

entseteen.  sie  wart  mit  yrem  fiiont 
alfso  entsatzt:  dahin  anseinsnderge- 
setzt,  verglichen.  658.  —  sieh  ents. 
vor  etswas :  sich  vor  etwas  färchteo, 
scheuen,  der  lantgrave  vor  deme  siot  . 
sidi  etEwas  entsasten.  735. 

eateebeil.  st.  v.  (das  a  ist  durch  An- 
stofs  des  t  aus  s  entstanden,  wie  ent* 
pieten  fa^  entb.  n.  ahnl. ;  mhd.  ent- 
seben.)  verstehen.  68.  Der  Sond.  Cod. 
hat  dies  Wort  nur  selten  stehen  las- 
sen, wie  8.  B.  in  der  Vorrede  un  Beim, 
meistens  vertauscht  er  es ,  als  veral- 
tet, mit  vomemen'n.  dergl. 

eatselB.  einzeln,  alentzeln.  650.  das 
enzilne  volk  uflP  der  strafse.  672. 

CttlKflr  (entswer)  —  adir.  entweder  — 
oder.  (Dr.  schreibt  entwedir).  672. 
736. 

er,  Tor  Namen  immer  fiir  her:  Herr, 
er  Frederfch,  dat.  em  Ptederifdieb 
(Das  Pronomen  der  3ten  P.  sing,  heifst 
umgekehrt  immer  her.) 

erbarllolien.  Adv.  auf  ehrenvolle  Art.' 
die  hielt  ir  muter  kostlichen  onde  gor 
irbar).  660. 

erbellkeB.  st.  v.  todtbeifsen.  54.  096^ 

erdempllla.  ersticken,  defsir  babist 
Johannes  wart  mit  eyme  kufsen  (Klü- 
sen) erdemphit.  221. 

St.  f.  verderbt  aus  mhd.  erende, 
erin  St.  m.  Geschäft,  Atiftrag.  her-het- 
te  eyne  ere  zu  werben  an  Dario  fOt» 
hastn  die  ere  geworben,  die  ich  dir  be- 
folen  habe?  520.  (Dr.  schreibt  elflMio)*    . 
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■  ilmjtt  (n  heut.  Dicderd.  verfcren). 
erachrfecken.  es  worden  gar  sere  er- 
ferit  die  criste«  furtt«o.  313. 

io  dieter  Fonn  im 


wahroehmen.  da«  erraot 
man  an  den  snbrochin  helmen.  677. 
grolae  dynge  der  erfände  her  nu  mtht, 
726. 
'  mf^ßtä»  do  ergyngk  on  (trat  zu  ihm 
her)  gar  eyn  herlicher  man.  Sl6. 

erholt,  Terderbt  ao»  4haft  (nhd.  W. 
f.  46i.).  vor  dem  GeaeU  beständig, 
gesetsmäffig.    erhafte  not.  63* 

CvkeBthcnllte.  gerichtl.  oder  aohieda- 
4iditnr].  Spmch.  707. 

•tfcofhen,  irioll«  >•  v.  (mhd.  erkdteo). 
•ich  besprechen,  daa  her  sich  munt-^ 
lieh  mit  om  e.  mochte.  293. 

crfcrigeik  st.  t.  mit  Krieg  gewinnen, 
her  solde  die  lant  weder  c»  693. 

MPUehen.  Mif  ehrenvolle  Art,  mit  Eh- 
ren, sie  entphyogen  on  e.  650.  die 
e.  ritter  worden.  656.  seyne  swestir 
were  na  vort  erlicher  bey  ir  mnthir  : 
es  wvrde  der  Shre  seiner  Schwester 
hinfort  besser  gesiemen,  dafs  sie  bei 
ihrer  Mutter  lebte.  660. 

tflvoliit  Adj.  (eigentlich  Part.  v<on  mhd. 
erliahten.)  der  erlnchte  forste.  6ö7. 
(Aus  diesem  mitteld.  u  in  erlucht,  wel- 
ches also  nicht  für  mhd.  d,  sondern 
itt  steht,  ist  unser  erlaucht  entatan- 
tei.) 

mgmBn&KL  c.  gen*  wie  sie  des  yren 
fson  e.  snlde,  das  her  sie  bey  rechte 
liefse.  657. 

.  auf  armselige  Art.  430. 
s.  ere. 

eme.  st.  f.  Ernte.  715. 

•raipHrdIg«  ehrwürdig,  der  e.  herre 
(aU  bischöfl.  Titel).  694. 

afUfwiehCP*  ins  Leben  bringen,  do 
Störben  ir  zu  haut  vier:  die  andern 
erqurickte  man  kume.  249.  sie  er^ 
qwickte  on  von  dem  tode*  479. 

anolM^ecfc6lk  c.  gen.  do  erscfaragk 
her  ayn :  nrsohr.  er  darüber.  660. 

■  der  krigk  wart  do  aller  erste 


(erst  dann)  geridtt.  6801  --  Mit  dm 
ersten:  anfangs.  689. 

f.  Erdbeben. 

dcrente,  der 
ye  mafs  aal  ader  gewidte  ertradite. 
11. 

rVTQgMk  Adj.  (Part.)  verwegen,  mit 
sobinhundert  mannen,  die  freidigk 
nnde  e.  waran.  3l4.  troetigk  onde  e. 
363. 

rvretoa.  der  eyn  roausdier  koaiigk 
(mm  r.  König)  erweit  was.  668. 

■  ii— die«,  ergreifen,  her  ervnadite 
eyn  bannyr.  106. 

tmormtu,  sich  «rtümen,  in  2oni  §e- 
rathen.  663. 

nrteye.  f.  Arsnri.  mit  Macher  e. : 
durch  Quacksalberei.  773. 

■er.  m.  446.  Dr. ,  8.  schreibt  neser, 
was  Entstellung  au  sein  scheint :  Sack 
sum  Umhängen  ;  vgl.  Äser  bei  Schoiel- 
leo  bair.  Wort.  I*  1 16.  her  hatte  sey> 
ne  kraftbuch fsen  yn  seynen  nesar  (I. 
eser)  gestofiMn.  446. 

iMOlflllbc  s.  f.  esselöoben  nnde  ste- 
gin sako  dorynne  (in  der  Archb)  ma- 
chen. l4.,  es  scheint  Vorrathskanmer 
au  )>edeuten.  MhdW.  I  1018.  HUnt 
das  Wort  mit  der  Bedeotang  $peis^- 
halle  auf. 

itBÜell  (selten  etlich).  von  etalichen 
des  bischonSeB  Baldewynes  mannen. 
663m  so  ist  immer  in  diesem  Falle  die 
Wortfolge. 

»tevpan -^  elBiNraa.  bald — bald,  eyn 
cometa  bedutet  e.  die  gebort  eynes 
grolsen  furslbn ,  e.  sejrnen  tot.  33& 

»teWAmie.  ehemals,  do  e.  die  liebe 
ElCiebeth  die  siechen  hielt  -*  e.  vor 
jarcn.  742. 

Hmw9^  das  sie  e.  belehnt  worden: 
irgendwie,  mit,  wenn  aach  geringem, 
Lehn  bedacht  329.  dasw^uften  die* 
selben  farsten  e.  749.  der  lantgrave 
wart  uff  die  von  Brflforte  e.  eraomet. 
-**  do  der  bnrger  e.  staceh  wart:  eiai» 
germafsen  zu  Kräften  harn.  719. 
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P.    V.    «L 

Die  drei  Vertreter  der  Labialaspirate 
sind  hier,  obwohl  sie  sich  vermöge 
der  genauen  Reget  ihrer  Verwendung 
hätten  scheiden  lasten,  gleichwohl  za~ 
sammengestellt,  theils  um  der  lieber- 
sichtlichkeit  wegen,  theils  weil  gezwei- 
felt werden  darf,  ob  die  drei  Laute  in 
der  Aussprache  wirklich  im  16.  Jahrh. 
noch  von  einander  verschieden  ge- 
wesen sind. 

Ph  wird  nur  im  Anlaut  einiger  we- 
'  nigcr  bestimmter  Wörter  geschrieben  : 
phaffe,  pharre,  vorphelen,  phil  (Pfeil), 
phlegen ,  phnusen  etc. 

F  steht  vor  e  (el,  em),  1,  r,  u. 

V  steht  vor  a,  e  (er,  es),  i,  o. 

Pf  wird  im  Anlaut  nie  geschrieben, 
nur  im  In-  u.  Auslaut:  apfel,  köpfete. 

Wie  man  leicht  sieht,  Ist  hieiin 
noch  die  Regel  der  besten  mhd.  Hand- 
schriften streng  gewahrt.  Das  ph  ent- 
spricht nemlich  dem  mhd.  Anlaut  pf, 
der  an  die  Stelle  des  alteren  (goth. 
und  aafserd'eutschen)  p  tritt ;  f  und  v 
find  geschiedeo,  wie  im  mlid*  (vgl* 
Gramm.  I**396flgg.),  nur  ausgenom- 
men die  pMir  Worte ,  in  denen  f  rer 
e  anlaatet.  ~  Daneben  beginnt  aber 
orthograpb.  Verwilderung :  das  f  wird 
haofig  verdoppelt  nach  langem  wie 
kurzem  Vocal,  besonders  gern  vor  folg. 
t :  treffen ,  troffen  (pl.  praet.),  krafft. 

phaffheit.  f.  Geistlichkeit,  die  thum- 
herren  mit  der  ph    650.  688. 

▼allen.  1)  fallen.  2)  stürzen,  sich  wer- 
fen, her  vil  uff  eynen  hengist :  warf 
sich  aufs  Pferd.  340.  die  burgerischen 
(Bewohner  der  Burg)  vilen  obir,dia 
mowim  nnde  wo  sie  mochten  enwegk 
komen.  775.  unde  vil  mit  leittm  obir 
die  mawim.  Tbl.  —  Bildlich:  do  vil 
der  marggrave  yn  den  krigk.  711.  do 
.▼ilen  ir  fmnde  dorynne:  da  legten 
ihre  Freunde  sich  ins  Mittel.  674. 

Talinmlo  n.  das  v. :  die  fallende 
Sacht  y  Epilepsie.  180. 


irane  (vahnc).  a.  m.  FnluM.  eynen  vnh- 
nen.  668. 

Taafrftitnr  n.  eine  Abgabe,  der  bi- 
schouf  machte  on  zu  eyne  vitsthome^ 
das  her  hatte  das  geleite  unde  gebyte 
yn  dem  lande  unde  das  vanefoter  von 
des  bischoufes  wegen.  33'2.  diamin  so 
8old9  her  das  v.  off  den  dorfcym  yn- 
nemen,  sei  nnde  geleite  yn  den  ste- 
ten. 338. 

Ilhainii  f.  geittl*  Sprengel,  su  £rf- 
forte  yn  sente  Johannes  ph.  6ti0. 

▼aste.  Fastenzeit,    yn  der  vaatin.  7i4. 

▼aale,  gar  sehr,  gar  viel»  ^vaate  her- 
tir.     alfso  der  krigk  v.  wachs.  678. 

'  do  waren  on  ir  slofii  gewonnen  ,aMiB| 
sobroehon  vaste :  die  meisten  ihrer 
Schlösser  waren  etc.  Gewöhnl.  in  die- 
ser Bedeat.  c  gen. :  lantgrave  Frede- 
rieh  onde  vaste  irbar  lewte.  662- 

Mlls-    das  her  sieh  deme  kanige^aa 
gnade  snlde  geben' ande  salde  des  lei- 
bes  f.  seyn :  des  Todea  «chuldig.  34». 
n.    off  eyn  hoes  fels*  Ö7.  521« 
Scharfrichter.  416. 
acbreibt  Dr.  statt  nerlicli,   m^ 


phemer.  m.  Pfarrer.  688. 

^ewe.  fem.  alfso  v.  von  der  stat» 
663.  Sie  tragen  weiCiio  Häto  ondo  so- 
gen die  verre  bia  uf  ^^herab  bis  aof) 
die  oogen.  688. 

Tesalr»  pl.  Fesseln. .  yn  vessir  geslo- 
fsen.  649.  yn  vessirh  spannen.  70t. 
fest. 


TeCtIr.  s.  m.    seynes  vettim. 

vleraobiilaifl^.  Adj.  vieracbröüg.  v. 
menner.  163. 

vIL  1)  Adv.  immer,  o.  gen.  •  vil  der 
manne,  vil  lewte.  —  2)  IndecUiiaUes 
Adjectiv ,  aber  als  solches  nie  allein 
stehend,  sondern  mit  andern  Ad),  od. 
mit  dem  Posscss.  verbunden:  ant  vil 
aejrnen  gesellen.  27« 

vilsaelL  beinahe.  5., 

phlegea.  1)  c  gen;  B.  B.  eines  Am- 
tes :  des  gehiiJies  phl. :  Glöckner  aoinv 
764.  eines  Gets'«rbes:  roubereye  plil. 
af  eynen :   sich  ein .  Geschäft  dfftoar 
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mielian,  jeaMoideii  tm  bemoben.    dct 

ackin  phl. :  Ackerbao  treiben.  19. 
einer  Sitte :  sie  meyBten  on  oueh  »i 
▼orjagen  mit  yrem  ongehoreti  ge- 
schrey ,  des  sie  aHeeeit  phlogin.  782. 
eynei  geaaiiget  alUt  phl.:  einen  Ge- 
sang bestand,  singen.  705.  --  Jnter- 
essant  ist,  dafs  das  Wort  noch>  wie 
mhd. ,  absoint  gebrauobt  wird :  difs^r 
keirser  phlagk  (hatte  die  Gewohnheit) 
was  her  bey  seyme  harte  swnr,  da« 
mnste  gehalden  werden«  231.,  Ühnlich 
wie  z.  B.  Nib.  d&t . :  in  dirre  buro  pfali« 
get  man  ^  das  neheine  geste  solen  wA* 
fen  tragen. 

htogier.  Verwalter,  alfso  nw  bischouf 
Baldewyn  von  Tryre  cyn  phleger  des 
bisch  thnmes  za  Mentze  zwei  jar  ge- 
wak :  als  er  das  Bistbnin  2  Jahre  Ter* 
waltet  hatte.  663. 

f.  flehend^  Bitte,   mit  flehe  Adde 
drowe.  303. 

Biftctt,  Mk,  sich  befl^fsigen.     her 
fleifs  s.  a  n  die  schrift :  er  beschäftigte 
sielt  mit  der  Wissenschaft.  63. 
liir  phltget.  von  phlegen. 
ilehendlich.  770. 
n.  Flaschchen. 

pr.  ich  flonch,  wir  flogin.  fliehen. 
Mm  (f.  flochenen).  trans. 
flüchten,  fortschaffen,  des  mntten  die 
]ewte  yre  kynder  vor  om  flodiin.664. 
dommbe  fso  flö'chinten  die  von  Tho« 
Tone»  den  lidinam  sente  Mertins.  216. 
die  flucht  gebin.  fliehen.  775. 
s.  v.  niesen  (vgl.  aHnord. 
fnyaa :  emctare.  Lex.  poet  ant,  Kng. 
sept.  I.  Iti8.).  wenn  die  lewte  phnosten, 
fso  für  on  die  fsele  afs.  172.,  dafs 
yer  niesen,  nicht  sich  erbrechen,  ge> 
meint  ist,  geht  danuu  hervor,  dafs 
ee  weiter  heifVt,  an  das  hier  be- 
sprochene Peststerben,  welches  darch 
phnnsen  geschah,  knüpfe  sich  die  hea- 
tige  Gewohnheit,  bei-  solcher  Gelegen- 
heit so  sprechen:  „got  bdfiEe  dir!" 
iBMl«.  MonaUname*  des  volbomes, 
das  ist  Jaanarias,  67. 

n.  FüUen.    do  danne  wait  dam 


konige  Philippo  ayn  vole  | 
was  wifs.  88. 

WOHigfKL  der  volgete  der  pfaafliiat: 
trat  in  den  geistlichen  Stand.  342. 
Sie  bathin,  das  her  (seyner  motir)  toI- 
gen  liefse  yr  leipgedynge :  verabfolgte. 
657. 

VtQlglr.  Begleiter,  her  machte  sejnea 
volgirn  eyne  schone  Wirtschaft :  stdlu 
ein  groüses  Fest  für  seine  Begleiter 
an.  656. 

▼olk.  Kriegsschaar.  her  qwam  mit  gro- 
fsem  Volke,  her  legete  grolses  v.  sa 
Wangenheym:  legte  eine  starke  Be- 
saljuiog  in  W.  662.  Volk  hat,  wie 
man ,'  häufig  das  Verbom  im  plnr.  ne- 
ben sich,  alfso  sich  das  vdk  heixoge 
Boemundes  u£f  eyaer  welken  lagim 
weiden.  297. 


mit  V.  stymme:  mit 
lauter,  vernehmbarer  Stimme.  665. 

Blled«.  f.  ahd  faUida.  al(ao  ich  et»- 
wan  iif  erden  gelebet  habe  yn  voUade 
ane  gotis  vorchte.  251.  Völlerei  oder 
bloCi  Ueberflnfs?  ans  dem  latdn.  Text 
(Mart.  Pol.)  ist  es  nidit  ni  cnebB. 
tUeOMBUL  n.  (ans  fondamentnm'eat- 
staUt;  Fnndahient.  44. 
lUea.  vollstündig,  vollends,  darwarh 
fso  tilgete  her  sie  vollen.  399. 

entspricht  ahd.  fbra,  fori  ond  var-, 
also.  1)  vor.  2)  für.  3)  Veibalpar- 
tikcl  ver-. 

Part,  zuvor,   ehedem,    alfso  her 

etzlidien  zwivel  vor  gehabt  hatte.  661. 

▼OTAfleni,  tUkm  s.  verspäten,    dor- 

nach    fso   qwomen   drei  hundert  der 

cristen,  die  sich  voraftert  hatten.  299. 

heiiathen   725. 

wiederholeD ,   cr- 

461. 

Adj.  V.  yn  seynen  ge- 
lanbdin :  vorbedacht^  in  deas»  was  er 
versprach*  427* 

Ht'bcilJehiigiMH»  f.  aie  qwoDies  mb 
alle  yres  dostirs  v. :  es  winden  üuea 
im  Kloster  alle  gesammalten  Vttiitha 
venehrt.  654. 
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•ick  s  n  eynem  ▼. :  sich 
mit  jemandem  verbinden.  663. 

VttrbOleB  («=  mhd.  besenden).  dorcH 
Boten  entbieten,  seyne  fninde  za  sich 
T.  670. 

wnrlll'CitjhOll.  den  frede  t..:  den  Frie- 
den brechen.  65  i. 

VttriNmCSBlflHI»  n.  eyn  t.  so  ejncm 
Ibun :  e.  B.  mit  jeia.  tchlieften.  159. 

▼OlFlIccihtffBlItot  n.  der  henoge  brach 
den  gelonbeten  frede  aode  brachte 
seyne  borgen  (d.  h.  die  Yon  ihm  für 
Haltung  de«  Friedens  gestellten  Bür^ 
gen)  yn  vordechtenirse.  707.  Die  Kai- 
serin Gisela  lüfst  dem  Erzbischof  von 
Mainz  wegen  seines  Verfahrens  gegen 

.  ihre  Anverwandten  Hag  «od  Wigman 
Vorwürfe  machen:  sie  hette  on  dor- 
ombe  gar  yn  grofsem  vordechtenilse. 
o3l.  Binen  eines  Dinges  verdenken 
heifst  mbd. :  jemand  im  Verdacht  einer 
Sache  haben  (MhdW.  I,  349.  Pfeif- 
fer Beitr.  s.  Gesch.  d.  mitteld.  Spr;  u. 
Litt.  266.).  '  verdachtnis;  sospicatio 
(MhdW.  I,  351.).  Das  aber  scheint 
hier  nicht  gemeint,  sondern  das  hier 
vorl.  Substant.  scheint  gebildet  aus  der 
verbalen  Wendung :  einem  etwas  ver- 
denken, verargen. 

▼Order.  Adv.  (Comparat.  zu  vort).  wei- 
ter, er  zoQch  v.  kegen  Bome.  des 
krieges  vordir  vorterben :  über  den 
Krieg  noch  weiter  in  Schaden  kom- 
men. 674. 

▼Ordir.  vormalig,  die  vordim  aldin 
fursten.  654. 

▼Ordenm^e.  Förderung,  Unterstü- 
tzung, Fürwort,  der  von  Krfforte-v. 
unde  geschencke.  653.  die  baten  sie 
nmbe  ▼.  keigen  yrem  herren.  329. 

VOrdrlelk.  Verdrufs.  der  tat  der  stat 
vil  vordriefsis.  774.  schade  unde  v.  49. 

▼ordroltaB.  das  werc  also  v.  unde 
ai1)eitsam:  das  erregte  zu  viel  Ver- 
drufs und  Arbeit.  43. 

Vordrueker.  Bedrücker,  eyn  ketzer 
onde  V.  aller  fromen  tristen.-  410. 

Vttrito«  Vorganger  im  Amte.  Vorfsb* 
ren  im  heut.  Sinne  heilsea  eltim. 


ejmes  herrMi  wiBm  f;; 
einem  Herren  zo  Willen  sein.  713* 

wrgAten.  besorgen,  in  Ordnong  bria» 
gen  (vergl.  mh4.  begateo.  Mhd.  Wort, 
i.  4äÖ.).  bis  allso  lange  das  aeyne 
tochtir  generit  unde  wol  vorgatet  we-^ 
re:  gesaugt  unde  wohl  besorgt.  6tö. 

ymrgfhea,  1)  veneihen.  66a  2)sach- 
lassen.  dem  sulde  v.  werden  peyn  onde 
bosse.  690.   3)  verschenken.  4)  eynem     '' 
V. :  vergiften. 

▼Ot^^ehea.  zu  Grunde  gelien.  do  vor^ 
gyngk  die  kirche  do  selbis.  696.  alCio 
vorgyngk  dorvon  der  gehorfsam.  736. 

wwüßiU  f.  Gift.  6ti3. 

▼«MfglffUgeil.  vergiften.  6ö5. 

▼•ffinuaea.  Ihr  Name  wird  durch 
das  Buch  verewigt  werden;  wer  es 
üest,  der  kan  er  nicht  vorgramco: 
kann  ihr  nicht  gram  werden.  Vorrede. 

¥Og^HiltieHi  praet.  vorgunde.  eynes 
dynges  v. :  etwas  misgönnen.  64.  6b4. 

▼orhartao.  beide  worden  alfso  doruf 
vorhartet  (so  hartnackig)  das  nyaaat 
yren  krigk  berichten  binde.  651. 

^orlu^wea.  zusammenhauen,  alfso  vor- 
hib  der  herzöge  von  Beyern  die  Bey- 
nischen  stete.  737. 

▼Oriiebea.  das  sie  der  bethe  vorha- 
ben blebin :  dals  sie  der  SchatMU^ 
überhoben  würden,  damit  venchont 
blieben,  70U.  sich  vorhd>en:  sidh 
überheben,  allso  die  Bomer  sich  des 
homutiglichen  vorhuben.  382. 

TorÜehflidflle,  n.  Ueberhebung,  Selbst- 
übesschatsung.  99. 

▼oriieni^kealDle.  Einwilligung,  Er- 
laubnis,   mit  V.  der  fursten.  417. 

▼orlanses.  langst,  unlängst.  773. 

▼orUesoDL  praet.  vorlofs. 

▼Orloi^iill.  1)  geloben,  das  sie  gote 
vorloubete,  das  sie  etc.  679.  2)  Sin 
Mädchen  zur  Brant  geben ,  gleichbed. 
mit  vorttawen.  675. 

▼orlo«Gkea  (f.  vörlonckenen).  ver- 
leugnen. 3ö0. 

▼Ortanet.  part.  berühmt,  die  reiche» 
sUty  vorlumet  obir  alle  werk.  59.  der 
grofse  vorlometer  fönte.  422. 
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▼OfftattUUMlen.  ia  böses  Gcrwdit  hrin* 

^en.  659. 

▼Ogwcliea.  dieselbe  stat  vas  oii  T«r- 
macht  (verrathco?)   von   eyme   bor- 

«  germeister  yn  der  stat,  das  her  die 
stat  wolde  ofien  (6'ffhcn)  ande  sie  yn 
larsen.  769. 

¥0flkiimde.  eynea  ▼ormiMideo.  794. 
Aber  es  begegnet  anch  der  pl.  die 
▼ormunde. 

TOmoBl  (vomym).  die  vomemsten  ufs 
dem  lande  Doryngen.  77Ö» 

▼omteieil.  wahrnehmen^  aber  nicht 
blofs  vom  Gehörsinn  gebraucht,  son- 
dern auch  für  wahrnehmen  daroh  att* 
dere  Sinne :  atfso  her  voroam  (fühlte) 
das  om  der  trangk  we  ted.  663»   Dairiy 

.  aadi  ganz  atlgemeia  f.  verstehen:  ir 
messe  vornam  nymant  (konnte  nie- 
mand verstehen)  her  was  denn  eyn 
Kriche.  695.  •■    • 

i^Offulolltlgeil,  sicll.  sich  erniedrigen. 
462. 

Ydrpikeleia.  etwa  von  phal  zu  leiten  ? 
(durch  Umpaomung  im  bildl.  Sinne) 
ab^erren.  her  vorbot  das  man* dm 
barfufsen  nicht  zufuren  noch  tragen 
sulde  unde  wolde  sie  yn  den  clostirn 
vorphelen.  650. 

^romuueB.  anberaamen.  eynen  tagk 
r.  777. 

^rorrecllteil.  sein  Recht  durdi  Rechts- 
mittel erharten,  do  her  Warpergk 
Vorrechten  sulde,  alfso  om  erteilt  was : 
da  ihm  vom  Gcridit  aufgegeben  war, 
sein.  Recht  am  Wartberg  zu  beweisen. 
345. 

▼Oraaehen  (ahd.  farsachan  in  gleicher 
'Bedeutung'),  c.  gen.  verziehten,  ekit- 
sagen.  ich  swere  dir  bey  den  goten, 
das  ich  syn  gar  vorsachen  wil  ?  anP 
'  Krone  und  Reich  vernähten  will.  106. 
der  apgote  v. :  den  Abgöttern  ab- 
schwören. 144.' 

▼Onoheldeil.  sterben,  der  vorscln^t 
yn  dem  andern  jare.  Id9. 

wam^MML  es  wird  gespottet :  d«f  die 
^adt  behigemde  Landgraf  Ware  zu 
lange  gewest  (hatte  sich  sa  länge  auf- 


gehalten) unde  kette  den  vie 
sehn.  681.  Bei  Jeroschin  (Pfeiffisr's 
beitr.  z.  mitteld.  Spr.  etc.)  U2d.  hei£rt 
es :  (der  vochs)  ofte  echadin  grdz  vor- 
sieht, di  wü  er  schirrit  in  dem  molt: 
der  Fachs  übersieht  oft  grofaen  Scha- 
den (der  ihm  droht),  wahrend  er  in 
der  Erde  (nach  Atziwg)  kmtxfc«  So 
wird  auch  in  wkserer  Stelle  za  ver- 
stehen sein:  er  habe  dea  Feiodea 
(seil,  die  gegen  ihn  gewoimenea  Vor- 
theile)  übersehen. 

▼onridiem.  Ein  Document  mit  yn- 
segiln  v.  651. 

▼Orsmall^lL  praet.  vorsmahete.  (ahd. 

faFsm&h^n.)     misfallen ,    verdriefsen. 

■  das  vorsmahete  om  von  ir:    verdrofs 

ihn  von  ihr  zu  erleiden.  659.    es  vor- 

smahit  mir.  675. 

▼orsmehen.  ».  v.  praet.  vorsmete. 
(ahd.  farsmähjan.)'  verschmähen,  ver- 
werfen, verachten,  do  vorsmete  her 
den  babist.  650.  unde  wart  begrabea 
an  eyne  vorsmehete  stat.  664. 

▼orspan.  n.  Spange.  437. 

▼orstellill,  sich.  Einsicht  haben,  das 
her  sich  gar  wol  vorstunt.  697. 

▼Omtendcr.  Vorsteher,  der  eyn  v. 
worden  was  des  bijtchtums  za  Meyde- 
bargk.  730. 

▼Orstentlich.  verstandig.  v.  ande  wol- 
gelart.   797. 

▼Orstrlckeil.  verbindlich  machen,  sich 
vorstricken.  716.  Einen  Vertrag  mit 
gelde  V. :  Geldbofsen  für  den  Fall  des 
Vertr^sbruchs  stipulieren.  785. 

▼OVSiuneiiclieB*  Adv.,  seynes  amtes 
V.  warten.  661. 

▼onttoran.  zerstör^,  eyne  stat  r.  670. 

VOrt«  hinfort,  fso  wolde  her  sie  v.  bey 
om  haldeo.  660.  na  vort ,  vort  mer. 
dafs. 

▼ortflidyai;.  Fuldaerland  wandte  sich 
an  den  Landgrafen  umbe  vorteidyn- 
ges  willen :  um  sich  unter  mniuk 
Schatz,  zu  steUeo.  771.  793. 

vovteMHm.  so  Gründe  gehe«,  .do  v«^ 
torbeo  3r«ne  18  aefaog  nwntcfae. 
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diger  starker  orsmeling  Hercules.  29. 
Vgl.  aach  SchmeUer  bair.  Wort.  1.600. 
Ilfeillcll«  frisch  weg,  ohne  Zaudern, 
furchte  dich  nicht,  unde  tryngk  den 
trang  freilich.  96. 
groJses  Tortrages:  Tiefs  sich  sehr  viel   flfCiMiciL  Adj.  furchtbar.  704. 


Grande  richtm.    sie 
vorterbeten  der  graben  gertchte.  653. 
verurtheilen.  367. 

,  n.  Verdammnis.  170. 
Verträglichkeit,    her  was 


gefallen.  373.  / 

VOrtrAgCik  «t.  ▼.  eynes  dynges  v. : 
etwas  ertragen.  682.  den  schaden 
gerne  r.  70^.  eynem  etzwas  ▼. :  einem 
etwas  hingehen  lassen.  705. 

VQTWBSIMK^  das  her  sie  nnerlichen 
bilde  unde  vorwafsete  (vorwasete.  Dr.), 
660. ,  ist  doch  wol  das  mhd.  verwd- 
sen  (praet,  verwiez),  zn  Gmnde  rich- 
ten ,  verstofsen.  Bei  Graff  l , .  10^9. 
ein  ahd.  sdiw.  farwAzanjan  und,  wie 
es  acheint,  farwiz^n. 

VOnveften^  z.  v.  verwalten,  knchen 
nnde  keller  besorgen  unde  r.  776. 

VttrwIrreB.  praet.  vorwar«  pl.  vorwor- 
ren.  in  Unordnung  bringen.  681. 

¥>MCihciL  praet.  vorzech,  wir  vor- 
zegen.  sich  eynes  dynges  v. :  auf  et- 
wIm  verzichten.  711. 

▼Oraeleik  ••  v.  erzählen,  das  stehit 
nicht  zu  V. :  das  liifst  sich  gar  nicht 
beschreiben.  36. 

freden.  eynen  kriegk  freden:  einen 
Krieg  zum  Frieden  schlichten.«  789. 

Ilredig  (freidigk).  Adj.  (so  schwankt 
schon  Jeroschin  zwisch.  vr^ekeit  nnd 
vreidekeit.)  keineswegs,  wie  wol  ge- 
schieht, mit  frewdig,  freudig  zu  ver- 
wechseln, noch  mit  vröude  überhaupt 


freoiile.    fremde  gesie.  30. 
fifevIL  Adj.  übennuthig.    fr.  unde  mu- 
tigk.  731. 

Mole.  f.  Brantbewerbang. 

ilroill.  hat  neben  der  durchbrechenden 
Bedeutung  des  gottesfurchtigeti  noch 
gewöhnlicher  den  Sinn :  tüchtig,  red- 
lich ,  ehrsam ;  als  Zeugen  z.  B.  treten 
auf  Wächter  und  Fischer,  „  16  fromer 
lewte".  746.  eyn  fromer  menltchcr  her- 
re.    manch  from  cristenmensche.  766. 

fiMMUe.  Vortheil ,  Gewinn,  unde  no- 
men  grofsen  fromen  an  lewtea  unde 

,  an  pherdea.  673, 

fira.  froh,     do  worden  ai  fm.  29. 

firoBtlloh.  do  worden  fr.  tage  von  pa 
bescheiden:  frenndscfaaftliche  Zusam- 
menkünfte. 679. 

fbohto.  f.  Fenchtigkeit  4. 

AerptaU.  m.  brennender  Pfeil,    telas 
igneas  vulgariter  feuerpfeile.    Chron.' 
Sampetr.  a.  a.  1346. 

IBerwcrek.  n.  Brennmaterial,  Feue» 
rung.  710. 

ftigeil.  1)  sie  sprachen  is  enfugete  qq 
nicht :  ziemte  sich  nicht  für  sie.  653. 
—  2)  sich  f. :  sich  verfügen,  das  her 
sich  hynabe  kegin  Zendrew  zu  seynem 
slofse  wolde  fugen.  801. 


zusammenhangend;  sondern  davon  in   ftirellti||^  furchtsam,  voll  Fnrcht.  699. 


Form  wie  Bedeutung  abstehend :  kühn, 
unverdrossen,  verwegen.  —  Ahd.  frei- 
dig  bedeutet  profogus,  apostata;  ist 
dies  dasselbe  Wort ,  so  wäre  der  in 
der  Bedeutung  eingetretene  Wechsel 
von  profngus  zu  audax  derselbe  wie 
bei  recke,  ursprünglich  der  Landes- 
verwiesene, dann  der  Held.  Von 
Deutschland  ans  ist  das  Wort  übrigens 
in  das  altdün.  Volkslied  eingedrungen, 
und  noch  in  der  heut,  danischen  Poe- 
sie als  Heldenepitheton  gebräuchlich, 
fredigk  alfso  eyn  lawe.  86.  der  fre- 
Tüttr.  Ge8ch.Qa.  Ul. 


ftiMte.  s.  m.  Fürst;  auch  fursten  im 
Nominativ  Sing.  z.  B.  303. 

Urteil.  Von  fouragiereoden  TrnppAi 
heifst  es  565. :  sie  futen  diedorf.  Ahd. 
fuotjan  heifst  pascere,  also  wol  auch, 
wie  pascere,  transitiv :  auf  die  Weide 
treiben,  abweiden  lassen,  und  mit  dem 
Accusativ  des  abgeweideten  Landes. 
Danach  wäre  die  dorf  futen  :  die  Dör* 
fer  auszehren,  ausplündern. 

fllttim.  einen  Graben  futtern.  778. 
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G  ist,   mit  geringfiig.  Ausnahmen,   in 
seiner  organischen   Lage;    über  den 
.    (Jebertritt  in  gk  vgl.  nnter  iL 

fl^aats,  g^aas.  Adj.  u.  Adr.  voUatandig. 
•ie  teidyngetea  eyne  game  riditimge. 
mit  ganzer  macht«  65'2.  yn  gantzin 
rawin :  vollständig  reomüthig.  667.  her 
richte  die  von  Molhofsen  gmntlichen 
mde  ganz  mit  lantgraven  Prederiche. 
657. 

m.  Gänserich.  50. 
weide  nnde  boyme  vorterbeten 
gar  die  kefirn.  665.  —  Statt  unseres 
„ein  gar"  wird  immer  ,,gar  eyn*^  ge- 
setzt: es  erhab  sich  gar  eyn  grofaer 
wynt.  652.  gar  yn  eyn  swer  gcfeng- 
nifse.  718.  der  juras  gar  eyn  hoafirer. 
664.  ^  gar  za  haut:  aUbald. 

I^Mrt.  m.   die  geste  heifsea»  ahnlich  wie 

,  im  mhd.y  die  in  einem  fremden  Lande 

zu  Felde  liegenden  Trappen.  770. 

ge-.  Diese  der  nhd.  Sprache  unlebeo- 
<iig  gewordene  antrennbare  Partikel 
hat  sich  in  dem  Dialekt  de«  Chroni- 
sten eine  besonders  hervorragende 
Frische  bewahrt  f  von  der  es  sehr  zu 
bedanem  ist ,  dafs  sie  in  die  im  Wer- 
den begriffene  neue  Schriftsprache 
keinen  Eingang  fand,  lieber  die  ent- 
sprechende Verwendungf  im  mhd.  vgl. 
MhdW.  1. 490%.  Dem  lat.  con-  ent- 
sprechend erscheint  sie  vor  Substan- 
tiven, I.  B.  in  gefrunde,  gefynde,  ge- 
getir,  geheifte,  genefe,  gesmuck,  ge- 
wiUe. 

Anziehender  ist  es,  ihre  Verwen- 
dung am  Verbom  zu  beobachten.  Hier 
erscheint  sie :  1)  blofs  den  Begrifi  des 
Verbums  intensivierend,  vor  dem 
Infinitiv,  namentlich  gern,  w^enn 
„können,  mögen* <  folgt,  oder  bei 
voraufgehender  Negation,  welche  dann 
eben  durch  die  Partikel  eine  stärkere 
Fürbang  bekommt :  nicht  seyn :  nicht 
sein,  nicht  geseyn:  durchaus  nicht 
sein,    das  on  der  kriegk  schedelicher 


worde  an  yren  dorifim  imie  { 
ten,  denn  on  genntzin  nodhdn 
der  von  Brfforte  vordennge  anrfe 
geschencke :  ab  ihnen  irgend  DÜtacn 
konnten  etc.  653.  do  wart  on  daa  ge- 
weret,  das  sie  nymere  alCio  verre  von 
der  stat  torsten  gezihen  onde  so- 
gethanen  schaden  g e t  h  nn.  653.  «e 
wäre  besser  bei  ihrer  Matter,  dena 
sie  bey  om  geseyn  mochte.  660. 
Die  Menge  der  Käfer  war  so  groCs, 
das  sie  die  lewte  nicht  geülgoB  km- 
den.  665.  sie  wereten,  das  man  ob 
nyrgen  gespei  fsen  künden.  66&  wms 
do  noch  was,  das  gereiten  gegdiin 
ader  gefaren  mochte.  67*2.  er  konde 
weder  gesitzen  noch  geligen.  672.  er 
wolde  nye  keyne  antwortgethon.  674. 
mer  denn  dieseJbe  stat  gegeldin  nodi- 
te.  736.  —  Mitunter  kommt  das  ge  in 
solcher  Art  auch  vor  dem.  verb.  f  in. 
vor;  man  übersetzt  am  besten  dnrcfa 
„können"  c.  inf. :  die  Masse  der  Kä- 
fer war  so  grofs ,  das  man  die  erde 
kume  vor  on  gesach :  'kawn  vor  ihnen 
sehen  konnte. — '  2)  vor  den  Ins- 
perfectum,  wodurch  dasselbe  bei 
voraufgeh.  od.  folgend.  Imperf.  die 
fiedeutung  des  Plusquamperf.  eilMlt. 
alfio  her  do  eyne  weile  gewas  onde 
das  beste  mit  den  seyuen  getedt ,  do 
>  nam.  her  orloup.  656.  do  die  mutet 
gestarp,  do  etc.  660*  do  das  beer 
v>on  Erfforte  gezonch,  do  zonch  bi- 
schouf  fialdewyn  etc.  663ii  al&o  her 
do  lange  zeit  yn  Doryngen  gebeerte, 
do  zouch  her  weder  heym.  663.  bis 
alCso  lange  das  her  uf  dem  pherde  ge- 
starp uiide  tot  dorvon  viel :  gestorben 
war,  and  todt herabsank.  6ä3.  —  Bei 
voraufgeh.  od.  fblg.  Präsens  erhalt  das 
mit  ge-  componierte  Imperf.  die  Be- 
deutung des  Perfekts :  ich  wil  hewte 
von  nymande  zu  ritter  gedagen  wer- 
den, denn  von  deme,  der  n(ye  gcllodi : 
als  von  demjenigen ,  welcher  nie  ge- 
flohen bt.  656. 

Man  sieht ,  wie  nahe  oocb .  unmit- 
telbar  vor  Entstehung  des  nhd.»   die 
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^radie  daran  yiw,  lieh  nit  diesem 
ge-  eine  Tollst.  Form  für  Perf^  und 
Plusqpi^  aa  bilden,  M^ldie  dtirdi  ihre 
Kürze  voa  den  UmschreibiuigoB  mit 
sein  uod  haben  sehr  Tortheilhaft  ab- 
sticht, und  uns  ein  ^reüier  Gewinn 
geworden  wäre! 

Auch  Tor  das  Adjeetiv  scheint  ge-, 
den  Begriff  steigernd,  su  treten ;  vgl. 
gesiecht  a.  a. 
gpeben.  das  gabin  sie  doruff  unde  spin- 
chio:   das  schoben  sie  darauf,    dafs, 
wie  sie  sagten  etc.  686. 
gpebevWL  wird  avch  vom  Manne  ge- 
sagt: der  Maniahel  gebar  eynen  fson. 
11* 
lltilumwllin    uff  das  sich  seyn  die  lew- 

ta  gebessirn.  668. 
gellet,  getete.  g.  kegen  gote  hal- 
din.  679.    sie  lagk  an  yrem  gebete. 
430.       . 
glAiyte.  n,  wohl  inrisdictio.  332.  (vgl. 

oben  unter  vanefater.) 
gebort.  1)  Gebart.   2)  Generation,   bis 
an  die  virda  g. :  bis  ins  4te  Glied.  660. 
gfebroclm.  Gebrechen,  Mangel,    nhibe 
yren  gebrechen 

Qualification  (sn  einem  Amt).  736. 
her  klagte  ir  seynen  nackten  gebre- 
chen :  dos  Gebrechen ,  dafs  er  nackt 
sei.  432.  alfso  sie  gebr.  ledin  an  füer- 
wercke:  als  ea  ihnen  an  Feuemng  ge- 
brach. 710. 
miflf  otllWI  1)  c  gen.  es  gebrach  on 
speiCie  unde  tranckes.  654.  —  2)  mit 
Gewalt  breohen.  sie  woldon  die  lant 
under  sich  gebrechen:  sich  mit  dem 
Schwert  unterwerfen.  61. 
g^^lmolieM.  c.  gen.  geniefiien.  ateno- 
sen,  der  sie  ewiglichen  gefanicheo  Sal- 
den. 655.    Die  Natsniefsung  einer  Sa- 


ror  aeyne  fufse  hyngk.  82.  Einge- 
weide ;  8.  Schmellor  bair.  Wdrterb.  I. 
302.  s.  T.  pulten.  Vgl.  auch  ahd. 
butrich  und  bnttaster:  oter,  Graff 
Sprachsch.  III.  90.  und  bottich:  Leib, 
Schmeller  I.  c.  1.  224. 
gelmwew  st.  m.    den  hoen  g.  seynas 

pallas.  100. 
gedencktti.  ich  wil  meynee  bettln 
g. :  auf  meinen  Tortheil  bedadit  sein. 
6HI. 
gedlea.  das  sie  yres  herren  «nd«  sey- 
ner  lande  gedie^  unde  vorterbio  w«l- 
dini  ansehn.  770.  Es  wird  doch  wol 
nichts  anders  sein,  als  mhd.  gedfhen, 
wofiir  man  freilich  in  unserem  Dialekt 
gedeien  erwarten  sollte;  doch  kom- 
men eben  einzelne  Jrrthämer  bei  Auf- 
lösung des  t  in  ei  vor.  Das  Wort 
bedeutet  in  obiger  Stelle  nicht  „ge- 
deihen", sondern  allgemein  „ergehen, 
gerathen" ;  so  sagte  man  mhd.  sogar 
«e  leide  gedthen :  in  Ungldck  gen- 
then;  also:  dafs  sie  dem,  was  Ihren 
Herren  betraf  und  ins  Unglackttir^, 


ruhig  cQsehen  wollten, 
wegen   mangelnder  gevallctt.   von  Land  und  Lehn :   zu- 
fallen,   do  geviel  em  Frederiche  diM 
Ostirlant.  724.    die  margke  ge?iel  an 
das  reich :  fiel  heim  an  etc.  64^ 
g^elkUe.  n.  Gelingen,    gut  gelacke  nt- 

de  g.  16Z 
getInmdB  imd  g^eiyaite.  do  worden 
Herodes  unde  Pilatus  gefrunde,  die 
langeseit  gefynde  gewest  waren.  75. 
Die  Uebersetsung  kann  diesem  ge 
nur  durch  Umschreibung  (miteinander, 
untereinander)  nachkommen. 
gegenote.  f.  Gegend,    die  gegenolen 

dorombe.  38. 
gpBgeiln  n.  vergitterter  Raum.  444. 
ehe  haben :    her  sulde  seyme  e^deme  g^elieffte.  n.  Schmucksaclieu  zum  Hef- 
^Ue  seyne  slofs  unde  stete  lafsen  hui-       ten ,  als  Heftnadel  n.  dergl.  679* 
din,  unde  doch  der  gebrnchin  beschei-   ll^eAkelligeil.  heilig  werden.   Sente  Stef- 


delichen  die  weile  das  her  lebete.  679. 
(lelMmdir.  m.  pl.    zwene  g.  664. 

rioh.  a.  verbrüdern.  716. 

n.    Judas  hyngk  sich  selber 

unde  reifs  uff,   das  om  aeyn  gebutte 


fanus^  der  mit  dem  ersten  cristtn 
wart,  unde  geheiligete.  238.  her  stundt 
dem  bischturae  alfso  weifsKchen  vor, 
das  her  do  geheiligete.  240. 

ftusdauern,  rashalten,  mhd, 
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nerten ,  geherten  in  gleklMni  Siaa.       «he.  83.    2)  Wohnstube;   d)  Abtritt 
do  sie  das  erkanten ,  das  sie  das  die       47. 


IcDge  mit  OD  nicht  g.  knoden :  es  aar  ffOBClt.  fröhlich ,  nnbekmnmert. 
die  Lan^e  nieht  mit  ihnen  aufnehmen   gpeMOttofeu  spafshaft,  er^Stslich.  6%. 


könnten.  164.  gemcHoh—,  Adv.  539. 

fpehia  (nicht  gan),ilmperat.  gangk.         gemerÖkmL  wahniehraen.  696. 

r  c  geo.  her  gehordite  yres  ^^eiiefe.  na  worden  sie  genefeo :  theil- 


rathis :  folgte  ihrem  Rath.  655.  ten  sie  eich  in  Vetterlioiea.  Vorr. ;  ge- 

Kehr«*  Schoofs  am  Kleide.    Sie  war  bilddt  von  nele,  wie  gebrudir  von  bn- 

nackt  bis  aaf  die  Lenden  ,    do  hatte  dir. 

sie  denn  leinen  gehren  bis  uf  den  en-  gea«%et  aeyn  nff  etzwat :  sa  etwsi 

ckit.  6^.  geneigt  s.  669. 

gelefhell.     (Auch   Didrenbach    mit-  gettlA.  st.  m.   Gennfs,  VortheiL    der 

teil.  ~  hochd.  *  bohm.   Wörterb.  nach  mit  hmtgraven  Herman  «trabe  cleyoe> 

einer  Handschr.  r.  J.  1470  hat  geyer-  genifses  willen  abestendigk  was  woi^ 

heit  statt  des  richtigen  girheit  mit  kor-  den :  der  sich  mit  Landgr.  Hermann  00 

sem  i ,  and  bereits  in  Notkers  Boeth.  geringen  Yortheils  willen  entsweit  hat- 

wird  girheit  geschrieben ;  wol  eine  fal-  te.  412.    Das  Wort  kommt  im  Passio- 

sche  Volksetymologie,  als  ob  das  Wort  nal  (ed.  Kopke.  BiU.  d.  ges.  D.  Nat- 

mit  glr:  Geier  susammenhinge.)  Gie-  Litt.  Bd.  32.)  häufig  vor. 

rigkeit,  Unersättlichkeit.  728.  ser.  f.    das  Begehren.  Vorr.     (Ebeoio 

gfiL  gelb.  mhds,  im  Passiooal,  bei  Jeroicfaio.) 


bezahlen,    sie  golden  nyman-  gerben,  steh«  s.  v.  sich  bereiten,  1 

de.  414.  rosten.  88. 

gelegenheit.  Lage.     Menschen ,  der  gerede.  tauglich,  bereit^zo  etwas,   die 

sete  nnde  g.  her  nicht  enkande :  de^  sterksten   uode  geredisten  nante  her 

ren  Gemüthsart  und  Lage  eta  736«  ritter.   46.    es  was  noch  nymant  ge- 

geUf^B.  Wochenbett  halten,    sie  ge-  reder  nnde  gelogseliger  (glncklidier) 

lagk  zu  Home  unde  gebar  om  eynen  yn  den  streiten.  63.  —  Es  ist  offen- 

fson.  648.  bar  das  bei  Otfrid  vorkonmiende  re- 

gelAcken.  glücken.                    *  di  (Graff  Sprachsch.  11.  470.)  ;    vom 

gelonben.  glauben,    eynem  etzvras  zu  MhdW.  ist  Anfschlofs  zu  erwarten,  ob 

g.:  einem  etwas  zutrauen.  331.  'es  sich  in  mhd.  findet,  das  im  Passioo. 

1)  geloben,  sich  eidlioh  zo  vorkommende  gerate,  cf.Gloss.s.h.T., 


etwas  verpflichten,    die  irbarn   lewte  gishort  nicht  dazu ,   ebensowenig  wol 

von  dem  Heyne,  die  gefangen  worden  das ,    der  Bedentung  nach  stimmende 

nnde  geloobet  hatten  (und  auf  Ehren-  dan.  rede ,  Innern  älteren  reidr  eot- 

wort  gefangen  gehalten  worden)  die  sprechend^  und  nicht  zu  einem  Stam- 

«.  traten  an  eynen  reyn.  647.  —  2)  ver-  me  reidha ,  sondetn  reida  gehdread. 

loben,    wie  des  von  Henbergk  toch-  gereglerefc   lautet  729.  das  Plsrt.  so 

ter  des  Umtgraven  fsone  ^lonbet  wart.  negieren. 

675.  gesell,  bereit,  gerüstet   das  sie  dom 

gelod.  700.     Vgl.  laden.  g.  sulden  seyn.  741.  —'  gereit  gelt: 

gehMt  f.  Gelüste,   eyne  bofse  g.  153.  baares  Geld.  335. 

gelaett.  s.v.  (altnord. geldn,  förgelta.)  gereit  Adv.  bereits.  660.  68a 

entmannen,  monchen  unde  geizen :  be-  geiichte.     1)  Gericht,    g.  dtsen  oh'r 

scheeren  und  entmannen.  565.  eynen.  652.   do  troamm  on,  das  got 

geouusll.  n.   1)  Bequemlichkeit,  Ruhe.  sefse  g.  394.  —  2)  Gerichtsspieng«!- 

•ie  blebin  do  taut  freden  nnde  gema-  dorfir  mide  Rendite« 
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ZxAavkf,  Andrang.  Dio  Bür- 
ger konnten  ihre  Tliore  kaom  ror 
dem  gerynne  (gegen  die  andrängenden 
Feinde)  rertheidigen.  780.  So  wird 
*ancfa  gesagt :  m  dem  aMn  ryvneii ; 
Stürm  laofen  auf  d.  S.  761. 

geillltt.  Raam,  Geräumigkeit,  do  bet- 
te her  bessim  'g.  655. 

geBChoStß.  umbe  notlich  g. :  um  noth- 
wendigen  Geschäfts  willen.  670. 

f^e^cbelle.  n.  do  was  grofs  g.  von 
bosunen.  307. 

gesohiohte.  Begebenheit.  696.  Zufall. 
Von  geschichte :  von  ungefähr.  35. 

0^e8Cllichte.  n.  Schicht. ,  manch  g.  gol- 
des.  44. 

gresehrel.  m.    yren  g.  682. 

g^esebutze.  Geschütz,  Kriegsgeschofs. 
.  714. 

gegeyaen.  contrahiert  aus  gesegenen. 
segnen.  664.  den  Abschiedssegen  ge- 
ben. 683. 

^seflle.  Landsitz,  Landgut,  zwei  ge- 
sefse ,  nemelich  Scharfßnbergk  das 
slofs  unde  Saiza  das  gesefse.  797. 

getAedbL  Adj.,  ein  gesteigertes  siecht  ? 
o  du  aller  geale^ter  man*  102. ,  wo 
übrigens  im  latein.  Text  (Ekkeh.  67, 
24.)  steht:  o  vir  fortissime. 

geäi^tkei  seyn.  Schlösser  besi^en. 
716. 

H^esmelflie.  n.  Unrath  (von  Insecten). 
665. 

g^eaoivek;  alles  was  zum  Schmuck  ge- 
tragen wird,  das  sie  keynen  g.  trugk, 
weder  mit  spangen  gebeffle  adir  ge- 
sticke. 679. 

^caprcdiew  Berathnng.  sie  bilden  zh 
dem  clostir  ir  g.  654. 

gCrtCihin,  c.  dat.  zu  einem  halten,  fso 
gestuüt  om  des  eyner  von  Talwigk. 
659. 

BesteltealDl. n.  ?  Beschaffenheit;  wor- 
auf jemand  zugestellt  ist.  6. 

Sesticke.  Stickerei.  679. 

gestifle  =3  Stift,  zu  dem  g.  zu  Wirz- 
burgk.  793. 

8eBtreBglg;116lieil.  mechtiglichen  nn- 
de  g.  6ö4. 


(bei  Jeroschin  ist  es  st.  m.)  Er^ 
werby  Gewinn,  Zins,  die  Jvden  rnnfs- 
teo  alle  Pfander  zaröfekgeben  sme 
houptgelt  unde  ane  gesoch:  ohne  we* 
der  Capital  noch  Zinsen  dagegen  zu 
erhalten.  739. 

SfOtoten.  tÖdteo.  wie  her  on  mit  ^li- 
sten gewönne  unde  getote.  686.  Das 
ge-  ist  wol  mehr  um  der  Allitteration 
als  des  Sinnes  willen  vorgetreten.  Doch 
kommt  getoten  auch  rahd.  vor. 

^tufcnmer.  n.  Getümmel,  Lärmen.  247. 
Vgl.  MhdW.  HI.  128,     • 

l^e^raldlg;.  die  gewaldigen :  Bevoll- 
mächtigten ?  uf  eyme  tage ,  den  ir 
(der  Fürsten)  gewaldigen  mit  om  bil- 
den. 705.  do  sprachen  der  fursten 
gewaldrgen.  705. 

I^e^ralt.  sie  tr^bin  grofse  g.  mit  yrem 
herren  unde  seynem  lande :  verfuhren 
gewaltthätig.  787. 

gefregiBt.  (Dr.  liest  wegist.  Jeroschin 
hat  wege :  tüchtig.)  Nach  Speier  wor- 
dea  1056  zu  Kaiser  Heinrichs  Begräb- 
nis entboten  alle  dotzsche  fursten  un- 
de die  gewegisten  von  den  graven.  338.» 
die  vornehmsten,  mächtigsten  Grafen. 
Ist  das  mhd.  waehe. 

geurrtbea,  irioll«  a.  verheirathen.  690. 

genrer.  Waffe,  do  griffen  die  gefan- 
gen weder  zu  yren  geweren.  647. 

ge'Mdlle.  n.  ?  gemeinsamer  Wille;  die 
heripgynne  qwam  abir  yn  Doryngen, 
unde  muthe  (forderte)  yres  rechten 
umbe  die  lant  zu  bleiben  bei  den  kor- 
fursten,  synt  dem  male  das  sie  key- 
nen  konig  noch  lichter,  uf  den  sie  mit 
yrem  ohmen  dem  marggraven  ge- 
w  i  1 1  e,  bette ,  gehabin  mochte.  494. 

gewyJUieil.  heutiges  erobern,  einneh- 
men von  Städten  oder  Ländern*  wird 
immer  durch  g.  gegeben,  wie  Dry- 
forte  gewonnen  wart.  666.  —  Kyat 
gewynnen :  Kinder  bekommen.  679. 

ge^ronen.  eynes  dynges  g. :  sieb  an 
etwas  gewöhnen.  204. 

geselteiL  f.  plor.  horae.  messe  ande 
alle  g.  halden.  655.  do  sprach  her 
anfser  frawen  g,  664. 
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.Bteoghaben.  sUadii 
•i«h  w  redelichkdt  gezihet:  alles  was 
«n  guter  Ordoong  thea  hat  736. 

,  eilends.  677.  (zo  mhd. 
i:  schDell  von  Statten  gchn). 
Kf  Sesag;e.  n.  (sa  gczuge.  n. 
■pparatos  bei  Jeroschm.)  Maschine; 
«im  Krirgsgcbranch :  geschutze  nnde 
ge«uge.  714.  mit  yrcr  waynbnrgk  un- 
de  geznge.  770.  wayne  mit  biichfsen 
nnde  anderm  geznge.  770.  —  Zu  an- 
dern Zwecken:  allerlej  gezugk,  do 
man  die  Jewie  mete  peyuigct.  4ö. 
gezweogkenilke.  n.  VcrgcwaJtignng. 

gymen.  aus  Garn  gemacht,   cyne  gjr- 
nen  leiter;  Strickleiter.  314. 


n.    Brille,    schceiben  durch  eva 
gl.  Vorr.  ^ 

8le,9lefe  (Dr.  schreibt  glcwe,  aus 
altfrana.glairc).  1)  Unze.  300»aiie 
mit  gicn:  300  Lanientrager.  653. 
2)  Eine  Abthcilung  von  Lanzenträgern, 
unde  forte  om  ejne  glen  nach.  69V. 

ffieiclk  das  her  das  slols  gleidi  halb 
(zu  gleicher  Hälfte)  haben  sulde.  6«'2. 
nach  dem  gleichsten,, das  sie  künden: 
«u  «o  gleichen  Theilen,  wie  sie  konn- 
ten. TZ4.  desselben  glichen  tedt  om 
grave  Ganthir:    desgleichen  that  etc. 

glölilliB.  glauben,  fast  immer  m^  dem 
Umlaut. 

faade.  sich  an  g.  geben  :  anf  Gnade 
ergeben.  701. 

got   pl.  diegote,  den  goten. 

80illeoht%.  (mhd.gotechtic  d.h.  got- 
echtic.)  gottcsfärchijg. 

grabe.  Graben.  77ö. 

greie.  Treppenstufe,  die  gretin :  Trep- 
pe. 690.  ^ 

ffrylk.  so  grofsee  volk  alfso  der  g. 
des  meeris.  312. 

grolk.  es  heifst :  grofser  wynt :  starker 
Storm.  grofs  wasser:  hoch  W.  der 
Heyn  wart  alfiio  grofs.  699.  gar  eyn 
grofser  snee.  705.  grofser  regen.  712. 
—  die  gyngk  grofs  (war  hochsdiwan- 


ger)  tmde  was  nake  dae  sie  g^Bgrm 
•bide.  260. 

nml.    SU  grande  vorstoren:    bis  auf 
den  Gmnd  zerstören.  69a 

▼ollstindig.  657. 
mit   willen   nnde  g.   (Zostim- 
mong,  Vergimstigong)  der  von  Wan- 
genheym.  662. 


Das  H  verhält  sich  im  ganzen  nach  mhd. 
Regel;  wozu  auch  das  gehört,  daCs 
inlautendes  h,  wenn  es  in  den  Aus- 
laut tritt/ «ich  zu  ch  verhärtet:  seheo 
gesach,  ge^hehen  geschach,  flihen 
fleuch y  zihen  zouch. 

Zwischen  2  Vocalen  ist  hingegen  die 
Aussprache  des  h  sehr  schwach,  so 
dafs  es  häufig  auslallt:  gesehen  f. 
-eben,  geschaiu  f.  -ahin.  slaen  (mhd. 
slan)  f.  slahen.  flien  f.  flihen.  siet 
(mhd.  siht)  f.  sihet.  mael  f.  mahd. 
hocr  f.  hoher ;  an  letzterem  Wort  ßllt 
es  aber  auch  auslautend  ab ,  es  beiist 
nicht  hoch,  sondern  ho. 


Habieht  pk  mit  Umlant:  he- 
bidie.  165. 

buge.  s.  m.  Umhegnng  von  lebenden 
Bäumen.  731. 

Iialb.  ombe  Salza  halb :  om  Salzas 
willen.  739. 

halblreil.  gehalbirte  kleider :  zweifar- 
bige'(modische)  Kteider.  464. 

baldea.  halten.  Unterhalten,  bekösti- 
gen-, auch  von  Gästen:  sie  wart  von 
deme  keifser  frnntltchen  entphangen 

.    unde  gar  irbarlichen  ^ehalden.  6^. 

haa.  haben,  pl.  praes.  wir  hau  ,  ir  hat, 
sie  han.  part.  gehat.  —  Das  Hölfs- 
zHtw.  wird  z.  Th.  gebraucht ,  wo  wir 
„sein"  setzen;  es  heifst:  her  hatte 
dornedir  gelegen :  er  h.  eine  Nieder- 
lage erlitten.  671.  her  hatte  umbege- 
kart:  war  umgekehrt.  672.  etzKchc 
hetten  gerne  umbegekart.  436.  her 
hatte  geretbin :  war  geritten.  678.  alfso 
sie  sogeflogin  h.  t  #ie  ste  h^rnigeflo- 
gen  waren.  696.    wie  es  on  gegangen 
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heUe.  247.    ambe  das  sie  mit  yrem 

harren  ungdtrawelicbeo  hetten  umbe^ 

gegangen.  3a3. 
hiMideln      sie  worden  obil  gebandelt: 

behandelt.  652. 
hanthaftlgJLi  an  h.  tat  begriüen  wer- 

den :  auf  frischer  That  ergriffen  w.  331. 
bAmlSCh.  anch  collectiv:  sie  machten 

Beute  an  gutem  hämische.  673. 
lumt.     dö   qwam    eyn    h.    geruwetis 

Volks.    4vS6.    ein  Haufen   ausgeruhter 

Streiter;  vgl.  Schmeller  bair.  Wort.  H. 

240. 
hArt.   eyn  hartir  streit,    der  streit  wart 

vaste  hertir.    her  kreigk  eyuen  harten 

krigk  mit  lantgraven  Heynriche.  651. 

—  eyn  h   (schwerer,  tiefer)  slaf.  166. 

—  do  die  Ton  Erfforte  yn  yrem  har- 
ten synnen  blebin :  hartnäckig  auf  ih> 
rem  Sinn  bestanden.  652. 

iMtAk    h.  off  eynen  gevynnen.  659. 
heel  haa.   verbergen,     sie   hatten   es 
doch   etzwas  h.   vor  dem  gemeynen 
Volke.  313. 

b^er.  sie  machten  eyn  h.  unde  zogen 
vor  Erichsbergk.  680. 

beeren,  verheren.  sie  heereten  an  zwen 
enden. 

heilg^ethum.  Reliquie,  der  konigk  gap 
om  vil  heilgethumes ,  das  man  noch 
zu  Warporg  hat.  656. 

KeyillfUoli-  des  Kaisers  beymelicher 
rat:  geheimer  Rath. 

keymeUolieil.  heimlich.  Das  mhd. 
tougen  findet  sich  nicht  mehr. 

heymitel.  mit  einer  Frau  h.  haben : 
Hocbseit  halten,  sie  in  sein  Haus  fuh- 
ren. 786.  hochzeit  unde  h.  7ö6.  Dafs 
die  Heimfahrt  einen  besoadern  Theil 
der   Hochzeitsfeierlidikeiten    bildete, 

.  geht  aus  dieser  Verbindung  hervor. 
336  wird  erzählt,  Graf  Ludwig  habe 
gleichzeitig  Kindtaufe  und  Heimfahrt 
gefeiert. 

helfloben.  praer.  hiesch.  begehren.  101. 

heiacheii.  vorfordern,  der  wait  vor 
allen  herr^n  geheischet.  656. 

ludAien.  praet  hie.    Vgl.  145,  Anm.  1. 

lieUTer.   her  wart  h.  (leistete  BeisUnd) 


weder  on  der  gravea  voQ.Swftrsborgk. 
675. 

heUnsen^  auf  versteckte  Art., 

heUe.  s.  f'.  Hölle. 

anf  hämische  Art  76. 
pron.    3ter  Person:   er. 

heralde.  Herold,  eynen  heralden.  722. 

berichi  (?)  die  zogen  den  Torckeu 
des  nachtis  entgegen  unde  ranten  äff 
sie,  do  sie  vor  der  stat  zu  felde  he- 
rieht  lagen ,  unde  müde  waren.  310. 
etwa  (wie  mhd.  henchaft)  schaaren- 
weise,  das  hiefse:  nicht  znm  Kampf 
geordnet  ? 

herliotoB,  gleicfabedeut.  mit  erlichen. 
kostlichen  unde  h. :  auf  kostbare  und 
ehrenvolle  Art.  677. 

henre.  häufig  in  der  Bedeutung  Hans* 
herr,  Ehegemahl,  sie  wolde  diesel- 
ben behaldin,  die  ir  von  yrem  herren 
gegebin  waren.  657. 

herschalt.  1)  die  Regierang,  seyne 
kortze  h. :  s.  kurze  Regierungszeit  667. 
2)  die  Regeatenfamilie^  der  Hof.  am- 
be deswillen,  das  die  h.  zu  Warpergk 
alle  wege  nicht  gehaben  magk  ir  le- 
gir.  655.  sie  teidyngeten  eynen  frede 
mit  der  h.  unde  mit  dem  lande  zu 
Hessin  zu  haldin.  651. 

lierai  (mua  sollte  erwarten  herfs).  Hirsch* 

hensog^e.  Herzog. 

hearis.  voll  Hab.  736. 

hynder.  zie  zogen  ^.  sich  (wieder 
zurück)  kegen  Erfforte.  672. 

hynt  heut  Nacht 

lllr.  neben  hie.  hier. 

blracben.  mit  Gewalt  zu  Werke  gebn. 
do  nu  der  junge  furste  fso  gewaldig- 
lichen  do  hirschte.  7Ö2.  sich  mit 
kleiden  h. :  durch  Kleidung  ein  vor* 
nehmes  Ansehn  geben.  430.  * 

hobIL  m.  Hauferf.  eyn  grofser  h.  von 
erden.  27. 

boUacb.  höfisch,  fein.  6  senger^  die 
h.  waren  mit  getichte.  416. 

bocbseit.  Vermählungsfeier.  755. 

boermildt.  der  hoer  m. :  Hochmpth 
(nur  im  Nominativ).  390. 

bogbl.  n.  (Infin.)  Ergötzen.  263.   was 
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do  weidelichkeit  tränket  frolichkeit 
unde  hogins  gesche.  431.  (mhd.  hü- 
gen:  denken,  dann  aber  «och:  aicli 
freuen.) 

holtSi  J]  Holz,  a]s  Material,  eyn  wergk 
ufs  h.  2)  Wald,  her  besnchte  das  h.  t 
durchkochte  den  Wald.  774.  eyn  h. 
mit  mennern  bestellen :  umstellen.  774. 

hot8Che.423.  hotsew  520.  (Dr.  houe.) 
Wiege. 

himbeteil.  praet.  hoopte.  an  eynen  h. : 
einem  als  seinem  Hanpte  anhangen. 
447.  (MhdW.  I.  720.) 

hOttf.  1)  Hof,  d.h.  Fiirsteohof.  2)  Hof- 
versanunlung.  her  Veit  zu  eynem  houfe 
kegen  ppgaw.  654.  alfso  marggraven 
Heynrichs  fsone  etzwas  grofs  worden, 
das  si  zu  den  hofen  rethin ;  rgl.  z.  B. 
Nibel.  25, 1 . :  er  was  nn  s6  gewachsen, 
das  er  ze  hove  reit.  3)  Horslelle.  yn 
den  honf  des  lantgraven ,  der  do  teyt 
zw^uschen  sente  Jörgen  kirchen  unde 
der  barfufsen  clostir.  660. 

hoafb*.  Haufen,  zu  honfen  bynden :  zu- 
sammenbinden. 113.  Daneben  scheint 
ze  hoffe  99.  eine  st.  Nebenform  zn 
bieten , '  wie  mhd.  neben  schw.  hdfe 
ein  St.  houf  gilt. 

honflrer.  verbuhlter  Mensch.  664. 

hOUpt.  zn  seynen  houpten ,  zu  Haop- 
ten.  39. 

hoäptgelt  Capital.  739.  (vgl.  oben 
gesnch.)         0 

holden,  praet.  huUe.  huldigen. 

hvAl.  i)  Haus,  hufs  halten.  658.  do 
keifser  Karl  mit  huf«e  hatte  gesefsen. 
695.  2)  Befestigtes  Haus,  Schlofs. 
Gotha,  h.  unde  stat.  657.' 

Irnfken.  f.  hie  ufsen :  hier  draufsen.  164. 

hnflNlIlge.  Complex  von  Häusern,  die 
Menschen  litten  grofsen  Schaden  obir 
den  brant  der  h. :  noch  aufser  dem, 
dafs  ihnen  die  Hauser  abbranten.  764. 

bufllWlnilllllge.  f.  (Dr.  huzwernnge.) 
unde  machte  do  eyne  h.  heymfart  kir- 
mefse  unde  kynttoufen  mit  eynandir 
(auf  einmal).  336. 

f.  Hinterhalt.  671.  738, 


t  Y.  J.  • 

I  und  y  wechseln  nach  Mafsgabe  des 
folg.  Consonanten,  indem  y  eintritt 
▼or  m,  n  und  fs  und  in  einem  einzel- 
nen Fall  (in  diesem  aber  immer)  im 
Possessivpron.  ihrer:  yr,  yrer  etc. 
Es  liegt  hierbei  ohne  Zweifel  eine  ab- 
weichende Aqssprache  des  Vocals  in 
diesen  Lagen  zu  Grunde.  In  den  glei- 
chen Fallen  steht  dann  auch  ey  für  ei. 
">  Das  mhd.  i  ist  in  ei  (ey)  überge- 
treten :  reiten,  scheynen.  Es  kommen 
aber  einzelne  Ausnahmen  vor:  syme 
neben  seyme  (Dat.  von  seyn).  Myfsen : 
Meifsen,  ytel  (eitel),  lichnam.  —  Statt 
des  mhd.  Diphthongs  ie  wird  meistens 
einfaches  i  geschrieben;  doch  findet 
sich  namentlich  im  praet.  der  reduplic. 
Verba  auch  ie :  liefs.  Ebenso  vier  ne-^ 
ben  vir.  —  Dafs  i  meistens  für  ton- 
loses e  geschrieben  wird,  ist  oben  an- 
ter e  bemerkt.  Ebenso,  dafs  e  in  ge- 
wissen, über  den  sonst.  Gebrauch  hin- 
au.sgeh enden  Fällen  als  Brechung  von 
i  eintritt.  —  In  einigen  Fällen  steht 
aufserdem  noch  i  für  e,  es  heifst  z.  B. 
immer  irbar,  irbarkeit  (aber  erbarli- 
chen). 

Jagit  Jagd. 

Jar.  tn  seynen  jaren  komen:  enrach- 
scn  werden.  664. 

loht.  1)  etwas,  wo  sie  das  mit  ichte 
umbegehin  mochten.  770. ;  irgend,  wen 
die  icht  zu  yren  jaren  qwomen.  664. 
2)  nicht,  nf  das  sie  zu  Gotha  icht 
worden  getötet.  649.  nf  das  her  icht 
alzu  reich  worde.  661. 

ye,  y.  immer,  je.  des  sie  nf  den  son- 
tagk  ye  nicht  streten:  nie  kämpften. 
770.  —  ye — ye:  je  — je.  y  man  ir 
mer  ere  erbot,  yo  sie  sich  demoti- 
gete.  462. 

yeaer,  ybeaer.  jener. 

yniant.  gen.  ymandes.  jemand. 

yn,  wird  immer  bei  Ländernamen  ge- 
braucht, her  zoach  yn  Englant,  her 
qwam  yn  Doiyngen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


715 


ttber^dben  («ine  Stadt,  «d 
Land),  das  sie  on  woldeo  die  »tat 
jogebeo.  391.        ' 

£rote  halten.  715. 

Einspruch    thun.      do 
sprach  lantgrave  Frederich  yn«  ^7. 

lir  für  ier.   praet.  von  am.   . 

ir.  Neben  dem  Possess.  yr  wird  auch 
noch  dieser  Gen.  des  Pronomen  der 
altern  Weise  gemafs  gebraucht,  mit 
ir  koufschatz.  668.  —  Das  Possess. 
wird  zu  eyn  in  gleichem  Casus  con- 
struiert:<mit  eyme  yrem  dyner.  659. 

irbar.  mit  seynen  graveu  maonen  ste- 
tin  nnde  irbar  lewten.  705.  die  gra> 
veo  irbar  lewte  unde  man.  730.    • 

irbarkelt.  Ehre,  eynem  groCie  i.  thun  : 
grofse  Ehren  erweisen.  60. 

ivretllum.  Irrung,  Uneinigkeit,  von 
deswegen  grofs  i.  under  den  Fürsten 
wart.  648.  do  hub  sich  eyn  grofser 
i.  an  dem  Reyne.  733. 

iniehenx  bemerken,  wahrnehmen,    do 
das  irsahen  die  voite.  649. 
p.  jeglicher. 

(für  ie  ze  stunt).   gegenwärtig, 
heut  zu  Tage.  742. 

E.  C.  Q. 

Der  Unterschied  der  drei  Buchstaben  ist 
nur  ein  graphischer.  Anlautend  steht 
vor  Tocal  k ,  c  nur  in  Fremdwörtern, 
wie  cardinal.  Ebenso  steht  aiilaot.  k 
bei  folg.  Coosonanz,  ausgenommen  das 
ziemlich  rcgelmafsig  durchgeführte  cl 
(deiduog,  cleyn).  Immer  wird  Cri- 
stDS|  cristen  geschrieben,  aber  kre- 
sem.  Ch  im  Anlaut  gibt  es  nicht.  In- 
lautend und  auslautend  steht  immer  k, 
im  Inlaut  jedoch,  vermöge  der  bereits 
eintretenden  Neigung  für  Consonanz- 
hiiufung  sehr  oft  unorganisch  verdop- 
pelt und  dann  ck  geschrieben :  dun- 
cfcßt. 

Q  steht  vor  folg.  w :  komen ,  ich 
qwam,  wir  qwomen. 

Die  mhd.  Verhärtung  dir  Media  g, 
wo  sie  in  den  Aoslaut  tritt,  findet  anch 
hier  noch  statt ,  aber  nicht  zu  e  (k). 


sotfdern  in  der  eigeothiiiiilidian,  offim» 
bar  einer  weicheren  Aussprache  auge- 
pafsten  Consonanzverbindang  gk,  wd-- 
,  che  in  diesem  Falle  ganz  regelmäßig 
durchgeführt  ist,  consequenter  als  die 
entsprechende  Yerhartung  von  b  und. 
d.  des  tages:  der  tagk  (mhd.  tac), 
ligen :  praet.  lagk.  wir  mngen  •'  ich  - 
magk.  —  Unorganisch  tritt  dies  gk 
einzeln  an  die  Stelle  von  organischem 
k  bei  voraufgehendem  Gonsonanten: 
Frangkfort,  dangk. 

kaL  kahl. 

kammeriNragla.  Wagen  für  Gerä'th 
n.  dergl.  beim  Transport  einer  Hof- 
haltung. 739. 

kMirlolK.   vgl«  hake  und  rick. 

oardinal.  s.  m.  zu  eyme  cardinalen. 
693.;  im  pl.  die  cardinalen.  —  Aber, 
auch  St.  m.  und  dann  im  pl.  unver- 
ändert: die  cardinal. 

kArtluiAi.  m«   der  k.  zu  Isenache.  727. 

keblson.  des  Ehebruchs  beschuldigen, 
wie  die  ||antgrafynne  von  Hessin  ge- 
kebist  wart.  659.  Bei  Mencken  ist  in 
335.  falsch  interpungiert ;  es  mufs  ge- 
lesen werden :  die  was  vorgezeiten  von 
erem  herren ,  den  sie  hatte ,  gekebe- 
fsit  (als  des  Ehebruchs  schuldig  ver- 
stoPsen). 

keflr.  Käfer,  pl.  kefirn.  665. 

kegen,  keyn.  gegen;  eine  mundartl. 
Eigenthnmlichkeit ,  denn  sonst  findet 
kein  Schwanken  zwischen  g  und  k 
statt.  1)  c.  acc.  2}  c.  dat.  in  der  Be- 
deutung gegenüber,  entschuldiget  k. 
gote.     erlös  k.  den  menschen.  733* 

keynfl.  Adv.  durchaus  nicht ,  in  kei- 
ner Weise. 

kemaate.  f*  i)  der  zur  Wohnung  best. 
Theil  der  Burg,  sie  buweten  das  slofs  ' 
mit  nuwen  graben  muwira  kemnaten 
unde  tormen.  685.  2)  ein  kleineres 
Wohnhaus,  Schlofs,  befest.  Haus,  uf 
difsen  slofsen  unde  kemnaten.  669.^ 


,  Adv.  eynen  k.  anspre- 
chen :  einen  zum  Kampf  (ZweikaBpO 
fordern.  401. 
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iByndcIbette.  Woeh«obett.  «icl)  so 
k.  l«gen.  80. 

kytltlllAu  der  starp  jn  »eynen  k.  ta- 
gen: Marb  als  Kind.  679. 

klrchener.  m.  Küster.  764. 

kJrmeBSe.  Kirchweih ,  d.  h.  das  Stif- 
tungsfest einer  Kirche,  atfso  Virmesse 
do  zn  nnfser  lieben  Crawen  ist.  551.: 
in  festo  dedicationis  ecclesiae  B.  Ma- 
riae  Virginia.   H.  Eccard.  443,  63. 

kyHien.  praet.  ich  kofs,  wir  koren,  ge> 
koren,  konigk  kyseo  :  als  König  wäh- 
len, her  wart  zn  den  barfufsea  be- 
graben ,  do  kofs  her  hyn :  dahin  be- 
graben va  werden  hatte  er  gewählt- 
500. 

deibeil.  s.  v.  ankleben,  feitmacheo, 
8.-B.  ein  Licht  an  eine  Saale.  764. 

Cleldllllge.  f*  Kleidang. 

deyilOt.  n.  1)  Kostbarkeit.  2)  Helm- 
zeichen. 678. 

olnbe  (klube)  s.  m.  mhd.  klobe,  eigent- 
li^  gespaltener  Klotz  als  Vogelfalte; 
der  Stock  im  Geföngnis.  h«r  vorveste 
iie  mit  cloben  onde  vessem :  legte  sie 
in  Stock  und  Fesseln.    514.     der  er- 

..  dachte  allerley  geziigk,  do  man  die 
lewte  mete  peyniget :  kerker  stocke 
▼esser  kluben.  48. 

knote,  s.  m.  Knoten.  688. 

iKOglL  f.  pl.  kogiln.  Kapuze,  Mantel  mit 
Kappe.  570.  681., 

konen,  qwam,  qwomen.  her  qwam 
an  den  eynen  hofen  :  stiefs  aaf  den 
einen  Haufen,  her  qwam  zu  streite : 
liefeite  eine  Schlacht. 

Comparativ.  Zu  beachten  ist  folg. 
Gonstruction :  die  stete  weren  der  her- 
schaft zu  Doryngen  bequemlicher,  dan-  ~ 
ne  das  sie  (die  Matter)  die  yone  ha- 
bea  saldo:  es  würe  passender,  dafs 
die  StÜdte  bei  der  Herrschaft  blieben, 
uis  dafs  sie  der  Mutter  als  Witthum 
zufielen.  657. 

äfüDiuguUon,  Die  Flexion  der  Ver- 
ben hat  im  wesentHcfacn  die  mhd«  He* 
gel  oDTerkümmet-t  bcwalnt.  Es  ge- 
genügt   daher ,    ohne  . Rocksicht   aufs 


tihd.,  die  hanptsädificiiiteii  dftiMct.  Ab* 
weichangen  Tom  mhd.  anriigebeii:  . 
A.  Starke  Farm.  &te :  Die  Ablante 
sind :  ei,  ei,  e,  e.  streiten»  praet  idi 
streit ,  wir  streten,  gestreten ;  ebenso 
heifst  es  im  pl.  (u.  partic.)  praet.  wir 
blebin,  retin  (ritten)^  stegin,  sneten, 
sdirebin,  schenen  (schienen ),  swegin, 
trebin  etc.  Nnr  greifen  bildet  mit 
Gonsonantverdoppel. :  wir  griffen.  — 
Wahrend  im  pl.  praet.  yon  aneiden 
u.  a.  keine  Verdoppelung  des  Conso- 
nanten  statt  findet  (wir  snetm,  mhd. 
snkten) ,  erweicht  sieh  leiden  so  wir 
ledin  (mhd.  litten).  —  9te  pflegt  im 
^ng.  praet.  vor  g  nnd  h  nicht  6  (wie 
mhd.)  eintreten  za  lassen,  sondern  ob 
zu  behalten  ;  doch  kommt  floch  neben 
flouch  (ron  fliegen)  vor.  >*  Im  pl.  praet 
(st.  mhd.'  u)  bereits  o,  mttnnter  gar 
ou :  wir  schofsen,  verboten,  koren,  ZO" 
gen  neben  zeugen.-  —  Im  Inf.  begeg- 
net bald  y,  bald  i,  auch  wol  ie:  ver- 
liesen,  kyfsen,  Jlien  (st.  flihen).  Im 
Praes.  sing,  ist  der  regelmäfs.  Vooal- 
laat  ew  (en) :  fiewfst  od.  flewrset.  Der 
Ablaut  ist  abo  der  Regel  nacli:  hif. 
i ,  y  i  Präs.  sing.  ew.  pl.  i ,  y }  Prat 
sing.  ou.  pl.  ö ;  Part.  o.  —  lOte  und 
Ute:  Statt  des  I  hn  pl.  praet.  tritt 
vielfach  o,  mitunter  ou  ein :  wir  rer- 
nomen,  qwomen.  (neben  qwameu),  bo- 
titt  (neben  badn),  login  a.  lougin  (ne- 
ben lagin),  tronflen  (von  treffen),  phlo- 
gin  (neben  pfalagin),  stochin.  Aber 
immer  brachin,  gabin,  sahin,  ipradrio, 
warin.  —  12te:  Der  gebrochene  Laut 
des  Partictp.  (o  statt  a)  ist  in  den  pl> 
praet.  vorgedrungen  ,  ^  zomal  vor  r : 
wir  sterben  ,  werfen ,  worden  (mhd. 
starben  etc.) ,  doch  auoh  wir  gewon- 
nen ;  aber  immer  wir  songen,  bondeo. 
•—  Umgekehrt  aber  hat  sich  im  Part 
das  o  nicht  nur  yor  m  und  n  'behiap- 
tet  (besonnen;  gefunden),  sondern  es 
erscheint  auch  tot  i  mid  r  (beholfeo). 
*^  Das  Paradigma  lautet  abo :  bellea, 
ich  bilie,  wir  bellen,  ioh  ball,  wir  bal- 
len (o)y  Part,  gebolle«  (n). 
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B.  S^maehe  Form,'  Eü  haben  hter 
bei  der  Kid.  des  PräteTittims  haopt- 
ftScbl.  tfwei  Dioge  IntereMe:  in  Wel- 
chen Fällen  Räcl^umlaiit  eintritt  and 
in  welchen  Fällen  das  Ableitnngs-e 
lestgebalten  oder  abgeworfen  wird. 
Es  mässen  zanachst  Beispiele  gegeben 
werden,  a)  Beim  Umlaut  kann  nur 
von  a :  e  die  Rede  sein ,  wöl  dieser 
Dialekt  fast  alle  andern  Umlaute  ver- 
schmäht. Es  helfst  also :  ante  (enden), 
bekarte  (bekeren),  bestalte  (bestellen), 
brande  (brennen),  dackte,  kante,  kar> 
te  (keren),  larte  (leren),  rackte,  rante, 
sante  (senden),  satzte,  schanckte,  schan- 
te  (sehenden),  snyackte/  stackte,  stalte 
(stellen),  streckte,  wackte^  wante  (u. 
wente ,  wenden)  ,  zalte  (zcln).  Der 
Conjunctir  Prat.  hat  wieder  e :  sente, 
brente,  setzte  et&  Zn  beachten  ist, 
dafs  sogar  für  ^  ein  Rückumlaut  in  a 
eingeschlichen  ist  in  karte,  larte,  wäh- 
rend besw^ren  (d.  h.  beswaeren)  in  die 
2te  Conj.  ausgewichen  ist,  und  nicht 
beswarte,  sondern  beswerete  bildet; 
ebenso  bildet  ^ren  nicht  ^rte  (oder 
arte),  sondern  Ärete.  —  b)  Mit  Ab- 
lettnags-e  werden  gebildet:  besche- 
digete,  bescheret e,  besorgete,  be- 
swerete, bestetigete ,'  betrübe-- 
te,  bewarete,  beweynete,  bossete, 
buwete,  dorrete,  entschuldiget e,  ere  - 
te,  erwarmete  (von  erwärmen,  nicht 
von  erwermen,  in  welchem  Fall  es  er- 
wärmte heifsen  müfste),  erwelete, 
erzornete,  volgete, vormanete,  vor- 
smehete  (neben  vorsmete),  v  o  r  t  e  r  - 
bete,  vorwefsete,*  fragete,  fuge- 
te  (fffgte),  geweibete,  hassete,  here«* 
te,  jagete,  clagete,  krigete,  kniete, 
langete,  lebete,  legete,  lonete,  mey- 
nete,  meldete,  mnwete  (mühte),  n  e  - 
rete,  plagete,  reifsete,  ronbete, 
mmete  (räumte),  r  n  m  e  t  e  (rühmte), 
rowete,  sagete,  schemete,  schTn* 
dete  (und  schinte),  schreiete,  sohonq^ 
te,  spei&ete,  sperrete,  sprenge* 
te,  storete,  stormete,  tefdfngete, 
t  e  i  3  e  t  e ,  wägete ,  wHhete  (weyete). 


werete,  wottete  DQe  gesperrt  ge-r 
druckten  dieser  Prateiitli  sind  aoldie, 
in  denen  nach  mhd.  Regel  Jcein  e  sie-» 
hen  dürfte.  —  Ohne  e  t»|den  ihr  Fni.* 
teritum  a)  verschiedene  der  eben  aafii» 
geführten:  beswerte,  erwelte^  vor« 
mante,  meynte,  teilte,  werte,  wonte, 
n.  a.  -^  b)  Sammtl;  auf  d  and  t 
schKefsende  Wnrzetn ,  meistens  unter 
Venchmelznng  diese«  AusiMita  mifc 
dem  anstols^nden  t  des  Prtiter. :  vor- 
hotte  (Vorboten),  vorsmachte  (ver^ 
schmachtete),  hiebt»  (betditete),  tote 
(tö'dtete) ,  richte  (richtete) ,  antworte 
(antwortete),  warte  (wartete),  smette 
(von  «meden :  schmiedete),  hätte  (ba«* 
dete)  u.  s.  w.  —  c)  Flndite,  machte, 
sachte,  gehorchte^  lescfate,  hirschta^ 
—  hotifte  (hoffte),  koufte,  strafte,  — * 
erstickte,  ertrenckte,  merckte,  rackte« 
schendcte,  sterckte,  ->  kante,  sdniti^. 
te,  tanzte  u.  s.  w. 

Aus  diesen  Beupielen  übersieht  man 
den  Stand  der  Sache :  die  alte  Rege^ 

'  wie  das  mhd.  sie  im  ganzen  noch  be- 
wahrt ,  >ist  zu  Grunde  gegangen ;  die 
alten  Ableitungsvoc.  der  '2tea  n.  Stea 
8.  Conj.  6  und  4  wirken  nicht  mehr  nach 
in  dem  Bindevocal  des  Präteritnms.  ' 
Eine  neue  Regel  sucht  sich  zn  bilden, 
ist  aber  niclit  durchgedrungen.  Nem- 
lich  ohne  e  bilden  ihr  Prater.  1)  die 
Stamme ,  -  in  denen  ein  Rückumlant 
möglich  ist ,  d.  h.  Stämme  mit  einem 
aas  a  nmgelaoteten  e ;  2)  die  auf  Den- 
talen (d,  t,  st)  schliefsenden  Stamme; 
3)  die  auf  ch,  rch,  seh,  f ,  k  (ck),  a 
aaslautenden  Stämme.  Die  auf  1,  m, 
n,  r  schliefsenden  Stamme  schwanken 
zwischen  beiden  Formen :  Werte  pk 
neben  werete  n.  s.  w.  Nach  einfiicfaem 
s  steht'  kein  e ,  z.  B.  loste ;  nach  ss, 
fs  steht  es :  bussete  (sollte  heifiien  bu- 
fsete,  mhd.  buozte),  hasaete  (mhd.  ha»* 
zete).  Aber  der  Laut  des  fs  ist  die- 
sem Dialekt  ansicher  gawoiden ,  nndl 
sdiwankt  in  s  hfaiüber,  daher  entste- 
hen Yerwedtsehingen  nadi  beiden  Sai* 

ten ;  es  heifst  a.  B.  vorwefsate  (still 
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vorwett»)  und  nmgdbeiirt  gvcMte  st. 
graCiete  (mhd»  gruoste). 
8.  kotz. 
p.  f.  Wahl, 
m.  Chor. 

f.  Kleidangssttick  aus  Pdz. 
Vgl.  MhdW.  I,  9i6  s.v.  künen;  Ro- 
the  übersetzt  99.  das  pelles  animaliam 
des  Originals  mit  bante  korschea. 

koi'jae wetten,  s.  v.  sich  unterhalten, 
ich  korzeweilte  mit  btiphern.  Von*. 

kOflen.  sich  unterreden,  wie  Alexan- 
der mit  den  got^  koste.  122. 

koet.  f.  das  den  seynen  koste  (gen. 
an  Proviant)  gebrach.  663. 

kosttiohea.  Adv.  mit  grofsem  Auf- 
wand,   sich  k.  bereiten.  656. 

kotz  oder  kotse.  ?  ein  scheltendes 
Wort,  phi  des  kotzen  (Dr.  kontzen) 
hcrren!  373. 

koillta«  s.  V.  sie  konften  eyn  slofs 
w  e  d  i  r  eynen  bischouf :  von  einem  B. 
685. 

kawftohat»,  kooftewte  die  von  Be- 
hemen  zogen  mit  ir  k.  kegen  Frangk- 
fort.  65Ö. 

kMttiyk.  (so  würde  wo!  der  Nom.  lau- 
ten.) Die  ketzer  zogen  vor  Mogeliu, 
Vor  Dobeliu^  Oschatz  unde  andir  stete 
unde  dorffir  yn  dem  kränge.  775. 
'  Neben  altem  hringan  (woraus  Ring 
o.  s.  w.)  gab  es  mit  stärkerem  Anlaut 
den  Stamm  kringan  (altn.  kringr: 
Kreis,  vgl.  Grimm  Gramm.  2, 37,  heu- 
tiges Kringel),  im  Ablaut  dazu  würde 
dies  kräng:  „Umkreis"  stehen  (falls 
es  nicht  etwa  ein  Name  sein  sollte). 
Das  krangel  MhdW.  l,  Ö76.  scheint 
Wenfalls«  dazu  zu  gehören. 

fcjreier.^m.  (mhd.  krei.  m.  Schrei,  krie. 
sL  f.  £(chlachtruf.)  Schlachtruf,  es 
enanlde  nymant  seynen  kreier  machen 
von  den  Gelfen  adir  Gebelyngen.  661. 

kreflMM.  sQhw.  m.  chrisma.  geweihtes 
Od.  733. 

krrtimlMmir  m.  Schenke  >  (vaathaas. 
733. 

n.  s.  krofiichen. 
St.  V.   praet.  ich  kreigk,  wir 


kregen;  einzela  aber  aach  mit  achw. 
praet :  krigete ,  Krieg  fiUiren.  Aach 
mit  Worten:  der  mit  den  joden  lette 
(redete)  onde  kreigk  nmb  den  gloo- 
ben.  175.  —  Sich  krigen:  s.  bekrie- 
gen: das  lant,  do  sich  allewage  die 
bebiste  unde  die  keifser  nmbe  krigen. 
26ft 

kriilk^kriegk.  m.  1)  Krieg.  2)  Streit 
(d.  h.  Wortkrieg).  Judas  lind  sein  Va- 
ter qwomen  allso  zu  krige»  ^  on 
Judas  erstach.  Öl.' 

cvlstea.  m.  der  Christ,    der  wolde  cri-  . 
sten  werden.  7öO.  — •  Adj.  christlich: 
eyn  rechter  cristen  man.  665. 

krote.  f.  Kröte.  15. 

kmltekeB.  eyn  gülden  kr.:  Ueber- 
setzung  von  canthara  aurea.  Diminu- 
tiv von  mhd.  krüse  s.  f.  irdener  Kfog 
(cf.  MhdW.  V.  c). 

kUL   pl>  küwe.  Kuh.  783. 

^^ftH**  f.  (ahd.  chuchina.)  Küche.  776- 

knldew  f.  Kühle.  96. 

f.  mhd.  küle.  Kugel.  91. 
n.  Geschlecht,  Art.  Gott  schuf 
die  Vögel  itzliche  noch  yrem  kunne.  5. 

kimaeil.  praet.  künde,  her  künde  mit  - 
dem  streite  nicht :  er  Verstand  nichts 
von  der  Kriegführung.  133^. 

kmutlgk.  kunstreich.  Pallas  ver- 
spricht, den  Paris  kunstigk  zu  ma- 
chen. 34. 

«ftreste.  s.  f.  Büschel,  mit  dem  man 
u.  a.  beim  Baden  die  Scham  bedeckte 
Adam  und  Eva  machten  qwesten  von^ 
figeoblettem  unde  bedeckten  sich.  7. 
Vgl.  Zeitschr.  f.  D.  A.  XI»  50  4g. 

qwitaiicle.  f.  Quittung.  776. 

qivodt.  m.  Koth.  47.  Gen.  qwotes.  393. 


Dafs  die   heutige  Consonanzverbinduog 
It  im  Inlaut  meistens,   wie  im  mhd., 
Id  lautet,  ist  unter  d  bemerkt. 
laai^eil.  überreichen,    h^  liefs  om  eyn 
,  armbrost  1.  682. 

landesflüchtig.  418.787. 
Schutzwall  (mit   Graben). 
Der  Landgraf  baute  ein  ScbloOs  nade 
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lief«  do  grabia  eyue  1.  vor  dm  fiidifSi- 
feldiro  dann.  740. 
lare.  Lehre.  * 

ImÜL  mäde,  matt,  die  ayonen  tynt  wor- 
den 1.  Von*. 
lalHen.  lassen.  —  hinterlauen :  der  liefs 
drey  fsone.  730.  —  ablassen:  seyner 
rouberei  nicht  1.  666.,  der  Genit.  hangt 
kaom  vom  Verbom,  sondern  von  nidit 
ab.  —  überkssen:  no  liefsen  sie  die 
kor  an  difsen :  überliefsen  sie  diesem 
•die  Wahl.  782. 


■Ich.  (für  lafsenO  sich  zo  eyner 
arbeit  1. :  lafs  in  der  Arb.  werden.  15!2. 

lasse,  a.  m.  der  Hörige.  Die  siegrei- 
chen Sachsen  liefsen  von  den  über- 
wundenen Thüringern  in  den  Dörfern 
kaum  2  —  3  der  tüchtigsten  sitzen, 
die ,  ihrem  Befehl  unterworfen ,  den 
Acker  bestellen  mufsten,  vnde  die  hei- 
fsen  noch  yn  deme  lande  zu  Sachfsen 
unde  yn  yren  rechtbuchern  die  lassen. 
134. 

lebehart.  Leopard.  114. 

lebeSL  bn'fie  unde  lebende  kuntschaft  : 
mündliche  Nachricht.  333. 

leben,  bey  dem  1.  bleiben :  am  Le- 
ben bl.  649.         « 

leMadlgk.  (also  Ubindigk.)  Adj.  le- 
bendig,  z.  B.  390-        ^ 

led^en«  freimachen,  do  noch  die  be- 
sefsen  lute  von  gelediget  werden: 
durch  welche  noch  hentautage  Beses- 
sene geheilt  werden. -45. 

leyen«  praet.  legete  und  leite,  dö  le- 
gete her  sich  abir  vor  Tulstete:  be- 
lagerte er  T.  wieder.  663.  —  In  den 
torm  legen :  ina  Gefängnis  werfen. 
663.  —  grave  Herman  hatte  eynen 
tanz  mit  den  reichen  frawen  gelegit 
nff  das  rathufs :  einen  Ball  veranstiJ- 
tet.  668.  —  das  her  den  firoaden  die 
koste  legete :  die  Freunde  für  die  auf- 
gewandten Kosten  schadlos  hielte.  6b$6. 
-^  eynen  krigk  hyn  legen :  beendigen. 
699.  —  das  legete  dSs  muter  yrem 
fsone  tot:  brachte  sie  zu  seiner  Kun-> 
de,  stellte  sie  ihiA  vor.  659. 


ftettlagerig 
werden.  90. 

When.  Lehn,  mit  lehen  zn  eyner  her- 
schaft gehören.  670.  von  eynem  sn 
1.  gehin.  669. 

leichUtehen.  auf  leichte  Art  673. 

leM.  pl.  leide.  (Dr.  led.  pl.  lede.)  Glied? 
S.  schreibt  leip  unde  leide.  296.,  oder 
gar  libe  unde  leide  sUtt  des  an  er- 
wartenden leip  nnde  lede  (z.  B.  698.), 
vielleicht  die  Redensart  lIp  unde  Ude 
mifs verstehend  in  liebe  unde  leide. 
Dr.  schreibt  riditig  lede,  aber  glcicli- 
falls  libe  (statt  lip).  Gemeint  ist  je- 
denfalls: Leben  und  Glieder;  umge- 
kehrt sagen  wir  Leib  und  Leben. 

leidHchen.  gramvoll,  do  hielt  sie  sich 
alfso  1.  nmbe:  darüber  trug  sie  sol- 
chen Gram.'  679. 

leien.  praet.  lech  und  leich,  pL  l^geo, 
part.  gelegen.  Zu  Lehn  geben*  sn 
lehnrechte  1.  709. 

leip.  Leib,  Leben««  nmbe  seynen  Idp 
dyngen:  sein  Leben  erkaufen.  d03. 
Vgl.  leid. 

leisten,  eynen  tagk  1. :  eine  Zusam- 
menkunft abhalten.  699. 

lene^  (mhd.  lanne*  st.  o.  s.  f. :  Kette, 
line.  s.  f.:  Seil.)  an  lenen  unde  an 
kethin.  88. 

letart«  au  dem  letzten :  Adverb«  »delst. 
689.  neben  zuleUt.  689. 

ietste.  Abschied,  die  L  geben:  den 
Abschiedssegen  geben.  449. 

lewten.  praet.  Intte :  läuten,  der  ganz 
lewten:  zum  Martinstag  läuten.  764. 
das  sie  nymme  kegen  dem  wethtr  lüt- 
ten: nicht  mehr  beim  Gewitter  lao- 
teten.  759. 

il^K-^w»  (nicht  leichn.).  1)  Leichnam; 
2)  Leib  (lebendiger),  die  merckten  die 
gestalt  seynes  lichnames :  erkannten  an 
seiner  Gestalt  den  Kaiser.  229. 

lichten,  erleichtem,  Pylatns  der  furch- 
te sich  vor  eyme  swered'tode  nnde 
wolde  om  den  selber  lichten.  79. 

llen  (st.  ligeo).  her  lett.  «—  uf  e^nen 
1. :  wieder  jemand  zu  Feld  liegen.  782. 
—  am  solde  1. :'  für  Sold  dienen.  708, 
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den;  das  Prot,  mit  haben  gebildet: 
«flibe  dM  ir  herren  dornedir  g«k§«n 
hatten.  671. 

UpalMe.  freondl.  Behandlang,  mitgäbe 
unde  1.   '260. 

logen«  mhd.  ligen.  nachstellen ,  Hm- 
terhalt  legen.   & 

loglffV.  ist  die  ständige  Form  für  la- 
gern ^  sfch  lagern. 

loabe«  »t  f-  Eriaubttis.  eynem  1.  ge- 
ben. UH2. 

loa(beh  >«  f<  aine  an  der  Seite  offene 
Halle  oder  Bodenranm,  z.  B.  wo  Ge- 
treide aufbewahrt  wird,  do  ranaten  die 
lewte  enpor  uff  dia  loobin  st^gen : 
anf  den  Kornboden.  743.  dar  apt  war- 
te (gab  Acht)  off  das  kornhafs  unde 
Tant  alle  löiben  vol  kornes.  542. 

lonoken  (»t*  louckeben).  leugnen.  69D. 

Iimfl.  Umlauf,  von  der  atemen  loafte. 
weder  des  hymels  louft.  421. 

kmMIl^k.  beamndert.  Wer  vor  ande- 
ren looftigk  sein  will,  mufs  viel  le- 
sen, viel  Lande  dorcbwaodero.  Yorr. 
mit  den  reden  1.  unde  iistigk.  159. 

(lO^NT  St.  mhd.  \6 :  Gerberlohe,  daher :) 
lower:    Gerber.-  der  lower  tor.   74ö. 

'  die  Lowirgafse.  lowhufs:  Haas,  wo 
gegerbt  wird.  743. 

IneenM.  Laterne.  Ein  Thurm  an  Maer 
mit  eyner  1.  70. 

laden,  (mhd.  lüden  )  'plüadem.  düs 
sie  ir  dorf  Kyndelbrucken  gelud  ge- 
schjnt  «nde  vorbront  betten«  700. 

Infi.  St.  f.  (nicht  mehr  m.  Aber  schon 
beim  Fritaiarer  Herfaorl  ist  es  f.) 

Inl.  Laut,    nach  seyner  brife  lute.  031.* 


I  wird  mitunter  aus  Schreiberlaune  ver- 
doppelt; andennal  die  Verdoppelung 
durch  ein  übergeschriebenes  GiecmB- 
flez  bezeichnet,  besonders  gern  in  der 
Verbindung  mb;  auch  dies  kommt 
mehr  auf  Rechnung  des  Schreibers  als 
der  Mundart  und  durfte  im  Druck  un- 
beracksichtigt  bleiben. 


d0«  nuvco  genafl|itei&  kor- 
fursten  unde  henEogea  Cm«  :  der  Sohn 
desjenigen,  der  zuerst  mit  der  Kar 
und  Ueraogfwürde  begabt  war.  76J. 
769. 

laobt.  auch  von  physischer  Kraft  (wie 
in  Ohnmacht),  wie  krangk  do  der  ba- 
bist  was,  fso  vyngk  her  eyne  macht 
unde  (ward  er  kräftig  genug,  um)  tedt 
an  on  eyne  lange  rede.  253. 
Mohn.  93. 
Verwandter.  • 

nuUsieyn.  Grenzstein,    die  m.  uf  den 
velden.  11. 

lan.  m.  Mann.  pl.  gewöhn),  manne. 
geui  der  manne,  daneben  inded.  man. 
her  slugk  des  bischoufes  man  (gen.  pl.) 
vit  todt.  die  burgmanue  von  Beiei^ 
Uuwenburgk  unde  Friburgk,  des  lant- 
graven  von  Doryngen  man.  658. 

pron.  hat  nicht  selten  das  Yer- 
bum  im  pl.  bei  sich:  das  man  frede 
halden  musten.  291. 

manch   manches,  nie  manec,  maneges. 

mancih feldigen,  vervielfältigen.  8. 

mande.  Monat,    des  maudin 

mangchafflL    m.  unde  stete:  Maifmta 

und  Städte.  7^. 
marggraWaolk   diemaifgtaviacbe».- 

die  markcräfl.  Truppen.  671. 
mart  m.  Markt. 

Müssiggang.  204. 

mit   grofser  Streit- 
macht.  705. 

\  hanfig  wird  darunter  das  mittel- 
länd.  Meer  verstanden :  obir  meer. 
685.  bey  dem  oMere.  72Ö. ,  und  wol 
auch  in  der  Stelle:  uff  deme  meere, 
uff  der  see  (etwa  Ostsee?)  uado  off 
andirn  grofsen  wassira.  662- 
s.  m.  Mai. 

gedenken,  meinen,  hermey- 
nete  das  an  thua.  sie  suchte  raih  zu 
om,  das  sie  wenig  meynete:  sie  fragte 
ihn  um  Rath,  womit  sie  es  jedoch  kei- 
neswegs .ernstlich  meinte.  6ö3.  her 
meynete  (wähnte)  is  were  das  selbe. 
683. 
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10  Schaden  bringen*    eynen 
mit  iiQtruwe  m.  776. 

nutinig^m»  (ür.  hat  richtiger  aMBgen). 
ahd.  menjan,  mhd.  meneo.  vorwärts 
ttvben;  namenü.  da«  Zagvieh  treiben. 
Cf .  Mhd W.  I.  ]  35.  her  erschellete  sey- 
oe  homer  unde  meinigete  aeyne  bän- 
de. 340. 

l^^^MIt^  der  radt  wart  gemeldit,  das 
es  die  zwene  erfuren:  der  Rathschlafs 
ward  verrathen ,  dafs  etc.  732.  des 
sie  alle  kronidcen  ro. :  wessen  alle-  Chr. 
sie  bezitchtigen.  704. 

mellolMn.  leise,  schwach,  wie  oi.  man 
sprach.  70.  eyn  itzlicher  spreche  na 
m.  yn  seyme  munde,  nffiobfur  Xsal 
man  nicht  fragen,  im  Original:  cogi- 
tet  in  corde  sno,  palam  non  dicat.  1 19. 

«lyimr  m.  aufwirbelnder  Staub ;  auch  im 
pl. :  do  wai*t  aKso  grofs  stoap  von  den 
melmea.  770. 

waengjknm  mischen«  weyn  mit  vorgift 
gemengit.  6^Jd. 

s.  V.  ermahnen.  1^.  180. 
mannhaft,     eyn   m.   fromer 
ritten  656. 

iOMSÖbe.  alfso  grofs  hangir,  das  eyn 
m.  das  ander  frafs.  219.  keyn  m. 
lebete,  das  des  gleichen  gedachte  (si^ 
dergl.  erinnerte).  758.  Aber  auch  m. : 
difser  babist  Gregorius  was  eyn  fro- 
mer mensche.  274.  Der  pl.  die  men- 
schen wird  (ähnl.  unserm  Menscher) 
in  verächtL  Sinn  für  liederliches  Ge- 
sindel gebraucht ;  681.  ist  offenbar 
männliches  Gesindel  gemeint,  da  vom 
Abziehen  der  Hosen  (nedircleit)  die 
Rede  ist. 

Mainz. 
,  (mhd.  m^ren.)  vergröfsem.   di- 
fser merete  zu  male  fsere  das  reich. 
140. 

Blcren.  der  merhit  dir  yn  den^,  mun- 
de. 374.  Wol  das  ahd.  marrjan  (goth. 
manjan)  impedire  scandalizare  (Graff 
Sprs.  U.  829.) :  der  verleumdet  dich 
mit  der  Zunge.  Vgl.  Schmeller  bair. 
Wort.  n.  611.  s.  V.  merren. 

merfowte.  Schiffer.  70. 


von  AUmior.    die  nen&elen 

sulen.  45.  -^  Mermelsteyn. 

■MMITCrrtlMI  Mnrnrntlir  {fUU)  ejf- 
ner  messegerthen  hoch :  eine  Rnthe  h. 
748. 

mete  s.  mit. 

metelkren.  eynem  gütlichen  m. :  je- 
mand gütig  behandeln.  99. 

n^ynne.  Gedächtnis,  in  der  Redensart : 
sente  Johannes  m.  tryncken.  683. 

mynren.  vermindern.  4. 

milkllcll.  offenbar  schon  für  bedenk- 
lich, gefahrlich :  Humina  invadosa  wird 
108.  übersetzt:  mifsliche  wasser. 

mit.  praep.  —  mete.  die  entsprechende 
Verbalpartikel. 

mitter.    zu  mittem  fsommer.  /  665. 

mitte^roche.  an  der  aschermittevro- 
chin.  676. 

IIIOi§;ellclier.  Adv.  vielmehr/  mit  mehr 
Recht  (auch  mhd.  mDgelich>  wird  für 
recht  und  billig  gebraucht).  Wigman 
fragt  den  fremden  Edelmann,  wes- 
halb er  sich  der  Erbgüter  aogemafst, 
,,die  uff  on  mogelicher  warten  sul- 
den*' :  die  vielmehr  dem  Rechte  nach 
einst  ihm, selbst  zufallen  sollten.  330. 
das  muwete  do  besundern  marggraven 
Albrechten,  das  seyne  kyndet  laut  be- 
safsen,  das  her  meynete  om  m.  zuge- 
storben sey.  544. 

mogunt.  f.  Vermögen ,  Kraft.  Vorr. 
>•  Müller.  684. 
I,  m.  Mond.  128. 

moiitaglk  Montag, 
morgen.  165. 

mordbrennen, 
praet.  mochte,    eyn  teil  des 
Volkes,  das  nicht  wohl  zu  fufse  moch- 
te :  das  schlecht  zu  Fulse  war.  313. 

St.  m.    Hand,   Herrschaft,    sie 

sprachen,   das  laut  were  u£s  koi^g 

Heynrichs  munde  gestorben:  das  Land 

gehe  aus  des  letztverstorbenea  KQuig 

.  Heinrichs  Hand  zu  Erbe.  491. 

mnlUllUk.  u.  Speisehaas.   IQ2.  432. 

milteil.  verlangen,  forUcru.  gebet  om, 
wes  her  mutet.  105. 

HHiftwllli9eil.abermathig  handln,  »p 
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d^r   kegen  am   gemotwilligH   hMt». 
165. 
WnKWtaoL  Verdrnft  bereiten,  des  noiMn 
sich  die  foraten  an  und  mnwete  sie. 
700. 

Das  N  wird^  namenllich  im  Auslaut,  be- 
reits vielfach  unorganisch  verdoppelt, 
und  zwar  sehr  willkürlich  und  schwan- 
kend; fast  immer,  wenn  ein  auf  n 
auslaut.  Wort  am  Zeilenschlufs  steht, 
in  welchem  Fall  in  unserm  Druck  ein- 
faches n  hergestellt  ist.  Auch  sonst 
schien  es  erlaubt,  solches  n  im  Inter- 
esse der  Leser  häufig  zu  beseitigen, 
und  nur  so  viel  stehen  zu  lassen ,  um 
an  die  hereinbrechende  Verwilderung 
zu  erinnern.  Namentlich  liebt  der 
Schreiber  eynn ,  seynn  und  solche 
Falle,  in  denen  sich  ihm  die  vermehr- 
ten parallelen  Striche  gefallig  ausza- 
uehmen  dünken.  Ja ,  er  setzt  gern 
noch  über  solch  doppeltes  n  ein  Cir- 
cumilex. 

nacht,  pl.  nacht,  vier  nacht.  654.  des 
nacht :  nachts.  676.  des  nachtis.  676. 
677. 

naokelraer.  Nachbar. 

nah.  behält  in  allen  flectierteo  Formen 
einfaches  h :  der  nehiste.  —  sie  wol- 
den  eyn  maldir  nicht  nehir  (wohlfei- 
ler) geben,  denn  nmb  8  goldin.  763*. 

nahe,  beinahe,  nahe  halb.  169.  gar 
nahe:  bei  einem  kleinen.  784. 

nalden  (für  nadeln),  pl.  von  nadet.  437. 

nahUn.  von  Nadeln  gemacht,  do  stack- 
ten  sie  naidin  spitzen  ynne.  688. 

narbe^  schw.  m.  den  narbin  (accus). 
153. 

namre.  nen,  neben  der  gew6fanlidieren 
Form  nnwe. 

nechen.  nahen.  801. 

nedif^leU.  n.  Hose,  difs«  konigynne 
(Semiramis)  nmbe  dafs  sie  alfso  vil 
reit  unde  streit,  do  ertrachte  (erfand) 
sie  zu  .dem  ersten  die  nedircleit.   25. 

nedirlagvnge.  Verwüstung.     Durch 


den  Krieg  geschah  grofse  n.  651.  Nie- 
derlage, verlorene  Schlacht.  310. 
BdMegvn.  sie  legeten  oa  die  atrafse 
uedir,  das  man  on  nicht  aufarte:  sie 
verlegten  ihnen  die  Strafse  sof  dafs 
man  ihnen  keine  Zufuhren  bringen 
konnte.  710. 

bUsL  praep.  nächst,  das  oa  -seyne 
ertate  n.  gote  käme  bey  dem  lebia 
behilden.  654. 

Demiich.  785. 
sich  der  fruchte  u. :  sich  yod 
Fruchten  nähren.  17.    sich  der  aUno- 
•sen  n.  661.    do  sente  BUsebeth  die 
siechen  hielt  unde  nerethe.  655. 

nerUoh.  nothdürftig  (was  nur  kaum 
ernährt),  eynen  armen  kremer  mit 
eyme  nerlichen  krame.  437. 

nerUohen.  Die  Piä£fen,  anstatt  im 
Roichthnm  zu  schii^eigen,  snlden  n.  xr 
narunge  haben.  482. 

nerilohen.  wol  von  dem  vor.  zu  un- 
terscheiden 7  340.  hafst  es :  do  Ueff 
das  weip  stormlichen  obir  yreo  man 
unde  rette  om  nerlichea  uade  sprach, 
her  sefse  etc. :  mulier  importune  cur- 
rens  super  /virnm  sibi  improperaTit, 
qnod  etc.   H.  Ecc.  356.  41.  houisch? 

netne.  st.  f.  urina.  125.  Cf.  Ekkeh. 
73,  23. 

nicht.  1)  Negationspartikel;  häufigst 
noch  mit  en  verbunden,  sie  sprachen 
is  enfngete  on  nicht.  653.  —  Verstär- 
kend auch  neSeü  keyn :  das  was  keyn 
wunder  nicht.  307.  —  2)  Adj.  nichts, 
man  sulde  on  nicht  znfuren.  650.  do 
es  alles  nicht  enhalf.  651.  Es  wird 
mit  dem  gen.  constniiert,  ist  io  die- 
sem Fall  aber  gewöhnlich  nur  eiue 
verstärkende  Umschreibaog  der  Ne- 
gationspartikel, des  wolden  ne  nicht 
thnn:  das  wollten  sie  durchaoa  nicht 
than.  652.  tethe  her  des  nicht.  657. 
der  slofs  eawolde  sie  nicht.  657.  So- 
gar 6ef  (Mnr.  des  Personalpronomen 
steht  ia  solchem  Genit. :  do  die  her- 
ren  qwomen  zum  Berlyn,  do  wolde 
der   konigk    ir    nidtt   (sie  dordiabs 
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Dicht)  za  herzöge  Wttdide  lafsin  zihn. 
7«0.  .  ^ 

nlobteBIllollt.  Verstärk,  des  vor.  Adj." 
do  yant  her  a.   361. 

aye.  1)  nie.  2)  Verstärkte  Negation, 
das  om  der  val  nicht  enschatte^  noch 
nye  vorletzet  wart:  noch  er  irgend- 
wie verletzt  ward.  664.  do  wolde  her 
yn  nye  kcyne  (durchaus  keine)  ant- 
wort  nff  gethnn.  674. 

ttymant.  gen.  nymaodes.  niemand. 

nyneT)  nyo  nere,  nymmer,  nyin- 
nie.  nie  mehr,  nicht  wieder,  nimmer, 
.niemals. 

ttyrgen.  nirgends. 

nyrkoyn.  (Dr.  schreibt  nirgen  keyn 
od.  ny  keyn.)  der  hilt  difser  zweier 
konige  nyrckeynen  vor  eyi:icn  romi- 
schen konigk.  404.  her  getrangk  oach 
nyrkeyn  hier.  415.  Verstärktes  keyn. 
,  noch,  noch  fso  treben  sie  die  barger 
yn  die  stat.*  662. ,  scheint  mir  nicht 
„noch",  sondern  „nach"  für  hernach 
zu  sein. 

noch,  noch.  Auf  wedir  folgt  adirj  in 
gleicher  Bedeotnog  steht  aber  noch 
ohne  voraufgehendes  wedir:  das  es 
die  wechter  noch  der  thorwaxter  nye 
gehorten.  752. 

mfflhk  irnrnir^ÜT^g  m.  Nachfolger  im 
Amt.  257. 

nenne,  f.  (für  nime.)  Plünderung^  Beu- 
te, er  tet  on  schaden  mit  n.  unde  mit 
brande.  652. 

HOtHfrh»  nothwendig.  umbe  notliche 
geschefi^e:  um  dringender  Geschäfte 
willen.  670. 

un.  im  Anfang  der  Satze :  als  nun.  nu 
das  erfuren  die  Krichen.  36. 

ninitbi  der  lebete  nunth  15  tage.  218. 
Dür.    oder  wäre  es  ein  Schreibfehler? 

nnts.'  Nutzen,  her  arbeite  den  gemey- 
nea  nutz  des  volkes :  arbeitete  für  das 
allgem.  Volkswohl.  63. 

nn^ire.  neu.  des  nuwen  gemachten  (neu> 
ernannten)  korfursten.  761.  des  nu- 
wen gesatzten  (neu  eingesetzten)  ra- 
tia.  774.  ♦ 

nn^VirellldUst.  zuletzt,  marggrave  Wol- 
Thfir.  GescLQu.  UL 


demar,  der  n.  ir  herre  gewest  was  un- 
de gestorben.  648. 

miprins.  wo  her  mochte  slofs  gerichte 
stete  adir  dorfer  zu  om  br engen  mit 
kouffe  wette  ader  von  nuwins  gebujye : 
durch  Neubau.  543.  Beide  Handschr. 
schreiben  so. 


Der  Umfang  des  o  wachst  von  allen 
Seiten  her,  wahrend  er  nur  unwesent- 
lich wieder  beschränkt  wird.  Es  dringt 
ein  in  das  Gebiet: 

1)  des  a,  langen  wie  kurzen:  domoch, 
worombe,  noch  (nach),  do  (mhd. 
da),  nome,  gewoppint,  oder  (Ader), 
not  (NahtJ ; 

2)  des  e ,    einzeln  in  fromd  (fremd) ; 
5)  des   i   im   dat.  acc   des  Pronomen 

3.  Pers. :  om,  on,  und  in  dem  Zahl- 
wort sobin  (sieben) ; 
4)  des  u  (und  seines  Umlauts  ü).    Die 
in  die  Gonjugation  gehör.  Falle  die- 
ser Art  sind  s.  v.  Gonjugation  aufr 
geführt.    Lodewigk,  joguat,  togunt, 
bekommern,  orloup,  storm,  torm, 
orteil,  korts,  obil,  obir,  -logener, 
Molhufsen,  konigk,  monch,  Mön- 
chen (Stadtname  München),  mon- 
ster ,  tor  (Thür),  Norenbergk ,  err 
worgen,  Doryngen,  Torke,  stormen, 
erzomen,  dorre  (dürre),  worzewey, 
bottner.  —  Unter  diesen  Fällen  ist 
wenigstens  einer  durchstehend,  nem- 
lich  vor  r  ist  jedes  u  ^)  zu 
o   gebrochen, 
ou  steht  1)  für  mhd.  ou :  loup,  roup 
etc. ;    2)  mitunter  für  mhd.  6  in  der 
9ten  Decl.  s.  s.  v.  Gonjugation ;  3)  häu- 
fig für  a  (und  u)  vor  Labiakn :  houf 
(Hof),  bischonf,  houfen  (hoffen),  houf- 
fenunge,  schouf  (für  schof,  d.  h.  Schaf),   - 
loup,  loubes  (Lob),  gelouben  (geloben), 
touben  (toben) ,  badestonbe  (Stube). 
Als  Umlaut  von  on  findet  sich  mit- 
unter oy:  boyme,  mitunter  ö'u:  sich 
öngen.     Gewöhnlich  tritt  der  Umlaut 
gar  nicht  ein :  die  boume  etc. 
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Den  CJmlaat  des  o,  wo  er  übarluuipt 
geichrieben  ist,  beseichoet  die  Hand- 
schrift o,  im  Drack  ist  dafür  ö  go- 
setzt. 

oUn^nrendlgk.  oberhalb.  792. 

Obir.  über,  obir  das  gebot  ern  Peters : 
wider  das  etc.  285.  —  do  solde  der 
phemer  zu  Fladicheym  mit  unfsers 
herren  h'chnain  obir  eynen  siechen 
gehn:  zu  einem  Kranken.   393. 

ollirbrinyeM.  mit  eynem  obirbringen, 
das  etc. :  es  mit  jemand  darüber  zum 
Einverständnis  bringen,  dafs  etc.  697. 

oblrgebenu  c  acc  beeinträchtigen,  ver- 
letzen, doran  sollen  alle  forsten  ge- 
dencken  unde  yre  dyner  nicht  nn* 
schnldiglichen  obirgebin.  132.  der  apt 
zn  Folde  was  eyn  homntiger  man  an- 
de  obirgab  die  forsten,  die  ambe  on 
gelegen  mit  yren  landin  waren.  703. 

Oblrkoutfcn.  her  obirqwam  mit  om 
zn  eyme  ganzen  ende :  er  kam  mit  ihm 
zum  vollen  Einverständnis.  676* 

(Mffiast.  Schaden,  eyme  o.  thnn:  je- 
mandem Otwalt  anthnn.  36. 

OlllriChiWl-  eyme  etswaa  o. ;  nach- 
sehen ,  zu  Gute  halten.  732.  eynen 
eynes  dynges  o.:  jemand  mit  etwas 
übergehen,  versehonen.  411. 

oMrrtaiWi  Ueberteblag  machen,  sie 
kimden  der  zal  nicht  gesagen  unde  o. 
312. 

Oliirireg— >  partic.  den  mit  ihren 
Feinden  kämpfenden  Erfartem  kommt 
wihrend  der  Schlacht  der  Marggraf 
zn  Hülfe:  do  wart  der  streit  obirwe- 
gen :  das  Vebergewicht  im  Streit  war 
anf  Erfonscher  Seite,  die  Erfurter 
(überwogen)  «legten  im  Streit  671.,  al- 
so wol  zmxr  Inf.  obirwegen ;  da£s  sich 
ein ,  lonzt  langst  verioreoes ,  wl^n, 
weig:  kämpfen,  mundartl.  erhalten 
haben  sollte  (dessen  Part  in  unierm 
Dialekt  «llerdiogs  anch  gewrgen  lau- 
ten müfste)»  ist  nicht  glanbliob. 

Obifk.  Obst.  26. 

^Mey.  (st.  f,  ans  mlat.  ohlagia.)  Brot- 
zins,   mit  «ndern  unzeUichen  gntlmro 


von  zinfsen  oUei  scheffereien   oade 
wiltbane.  335. 

Qr,  n.  Henkel,  unde  warff  (ey^^  mor> 
fser)  yn  die  wogen  (Wage)  das  cm 
eynn  ör  zobrach.  247. 

Orile«  Gen.  des  orden.  Ordoi.  Der  No- 
min, steht  z.  E.  353. 

cnrfrede  thna.  Frieden  schworen.  732. 

OrlogOBU  Ejrieg  führen. 

ort.  St.  n.  pl.  ortir  und  st  m  Ende, 
Ecke ,  Spitze ,  übergehend  in  die  Be- 
deutung Ort  alfso  bath  sie  sie  nfs- 
znrncken  uf  eynen  ort  alle  die  gm- 
ven  etc. :  sich  alle  an  demselben  Ort 
zu  versanuneln.'  (oder  soll  es  nur  bei- 
fsen :  aUe  zu  Hanf?)  770. 

Otlini.  zu  den  ostirn :  zn  Ostern.  655. 
695. 

OUfl^«  s.  n.  Auge,  mit  dem  «yoen  oogen. 
758. 

AoifeB,  sioll.  sich  blicken  lassen.  670. 

OwUMipk.  (Dr.  owisig.)  unwissend.  ääO. 

OWlSl.  August 


Dafs  p  im  Auslaut  und  nach  einer  nnf 
Tenuis  ausgehenden  vortretenden  Silbe 
im  Anlaut  für  b  eintritt  (grap,  gip  — 
entprennen,  entpeifsen),  ist  anter  b 
bemerkt  — '  Ehi  paar  Mal  steht  ee  im 
Anlaut  für  gemeindeutsches  b:  pobir, 
potschu,  pottir,  posch. 


pl.  die  pallas.  33.  Palast 
Partlclp.  1)  prass.  hak  im  onflectier- 
ten  Nominativ  noch  die  auf  -e  aus- 
laut  volle  Form:  es  bleip  stehende: 
blieb  stehen.  762.  o  Üsonne ,  da  win- 
dest mich  «ndirweit  sehnde.  202.  — 
2)  praiU  was  saltn  deynen  armen 
lewten  leoger  gelebitl  wozu  langer 
leben  für  etc.  374.  ^-  Die  wn  &es- 
lan  zogen  wider  die  Ketzer,  lagen 
kurze  Zeit  vor  der  Stadt»  rngwle  scfai- 
den  dorvoQ  ungewonnen:  ohao  sie 
gewonnen  zu  haben.  780»  her  obir-" 
.  wandt  den  mit  gütlichen  reden  unge- 
streten:  ohiff  dafs  gekümpft  worden 
wäre.  224. 


Digitized  by  VjOOQIC 


725 


die  Ebene. 

pobir.  Präpos. ,  aus  mhd.  bi  iibere : 
obcrhftlU  696.  712. 

polTer.  Schiefspulver. 

potflchll.  grober  Schuh,  wol  gleich- 
bedeutend mit  Bundschuh  (cf.  DW. 
s.  vv.  bosz  [franz.  botte],  botschuh  a. 
buodschuh).  444.  Wenn  der  Land- 
graf an  dieser  Stelle  in  ßotschuhen 
erscheint,  so  bedeutet  das,  dafs  er 
sich  noch  nicht  gehörig  angezogen 
hat  (wir  würden  sagen  ,,in  Pantof- 
feln"), Schuhe,  in  die  er,  aus  dem 
Bett  steigend,  hineinfahrt. 

pottlr.  s.  f.  Butter,    umbe  pottirn.  689. 

prelAieil.  s.  v.  lobpreisen,  gepreifset. 
132. 

prooessle.  Procession.  689. 

pur.  lauter,     von  purem  golde.  33. 

pufloh.  Busch.  28. 


rftfte.  Rasen ,  grasbewachsene  Erd- 
scholle. 223. 

raspe.  ^^ta  gaben  die  lewte  eynen 
Zunamen  nmbe  das  her  stille  unde  ge- 
ruwig  was,  unde  hiefsen  on  Heyn  rieh 
raspe.  337.  —  G  raff  führt  auf:  giru- 
spit:  inhorruit  (IT.  548.),  ruspelhar: 
cincintius  (IV.  982.),  also  ein  ruspjan : 
starren,  überleitend  in  die  Bedeutung 
sich  entsetzen ;  danach  konnte  raspe 
wol  schüchtern  bedeuten.  Femer,  zu 
einem  Stamm  hrasp  gehörend  (IV. 
118f.)  hrespjan:  vellere,  raspdu:  col- 
ligere.  Vgl.  auch  Schmellerbair.  Wort. 
IH.  141  flg. 

rftt ,  rftth.  des  zu  rat  werden  :  dar- 
über Rathes  einig  w.  670.  rath  zu 
(bei)  eynem  suchen.  683.  691. 

»at^ebe.  Rathgeber.  161. 

ratUtaliail.  pl.  ratifslewte,  wird  in  der 
röm.  Geschichte  zur  Verdeutschung 
von  consul  gebraucht.  49. 

Mbcnther.  n.  Refectorium.  776. 

reobi«  alfso  her  .billich  unde  zu  rech- 
te solde.  657.  wie  das  on  der  babist 
byne  (in  Bann  that^)  zu  unrechte.  665. 

reollte.     sich  seynes  rechten  (seines 


Bedbtei)  zu  eynM  berufen :  app^e^ 

rep.  661.  I  ^ 

rede.  Rede,  es  wart  eyoe  r.  yn  dem 
lande:  es  ging  das  Gerücht.  670. 

PCNlellollU  was  der  Rede  werth  ist; 
neanenswerth ,  wol  begründet,  aue 
r.  Sache:  ohne  genügenden  Grond. 
653.  sie  hyugen  <mi  umbe  r.  Sache»: 
sie  hängten  ihn  um  wohlbegründeter 
Anklagepunkie  wiUen.  70d  undir  on 
was  ny^aot  redetiches  (genit.)  ufsen 
blebin :  kein  neonensweriher  von  ihnen 
war  auf  dem  Zuge  umgekommen.  656. 
do  meynete  her,  da»  mehr  redeliches 
.  Volkes  qweme:  er  hielt  sie  für  ordentl. 
Kriegftvolk  (es  war  aber  nur  ein  un- 
*  geordneter  Haufen  von  Menschen). 
672.  unde  wart  eyn  redelicher  nn^le 
heftiger  krigk :  ein  Krieg,  der  seinen 
Namen  verdiente.  717.  gewynne  man 
redeliche  slofs ,  die  von  der  herschaft 
ztr  Doryngen  zu  lehene  gyngen  (im 
Gegensatz  zu  Raubschlo'ssern  u.  dergl.). 
669.  Es  tritt  aber  dann  auch  an  «die 
heut.  Bedeut.  heran :  redelichen  ui^de 
ordenlichen  regieren.  240. 

redeUcbkeit.  menschl.  Vernunft.  Von 
Störchen  heifst  es,  ihnen  gebreche  rei- 
delichkeit  unde  der  ^rache.  696.  ap 
sie  nicht  mer  r.  hette :  als  oh  sie  den 
Verstand  verloren  hatten.  452. 

reyenboge,  reynboi^e*  764.  «teht 
der  anomale  Nomin.  regenbog^en. 

Visieren,  reiglereiL  part  geregi^rt. 
redelichen  unde  orde^ichen  regierte 
her-  ufs  (lenkte  er,  führte  er.hiiiAiis) 
des  reiches  geschefte»  240. 

reyn.  die  traten  an  eynen  r.  647. 
Rein,  eigentlich  margo« 

reift,  n.  pl.  reifs.  Reis,  Zweig.  100« 

reUhen.  aufreizen,  her  reifsete  nwrg- 
graven  Frederichen  weder  sie.  662. 

remUHPu  die  ranten  zu  (begaben  sich 
eilig  nach)  Gotha.  649.  vor  eyne 
stat  r.:  eine  S^  mit  Tcnppen.  übAFr 
fallen. 

relkebette.  Krankenbett  (ahd.  belJU- 
riso :  lecto  decumbens  von  risii^n :  fal- 
len). 661. 

46* 
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,  praet.  ricliete.  herrsdieo.  (mfad. 
riehen  mit  laogem  i  heifst:  reich  ma- 
chen, müfate  aach  bei  Rothe  reichen 
laaten.)  domoch  liefs  sich  her  Nem- 
roth  zu  eyme  kejfser  machen  da.  her 
zwangk  die  lewte  nnde  slngk*  sie 'tot, 
nnde  ridiete  zu  Babilonia.  Von*. 

lichten,  sich  nf  eynen  krigk  r. :  rü- 
sten. 669«  Haa6g  in  der  Bedeutang 
vergleichen,  versöhnen:  her  richte  die 
mnter  mit  d«m  fsone.  667.  wie  die 
graven  von  Wjmar  gericfat  worden. 
674. 

ridltllilge«  Vergleich ,  Frieden,  wie 
dicke  die  herren  r.  mit  om  nomen: 
wie  of^  sie  sich  mit  ihm  verglidien. 
666. 

rl<^  od.  ricke  (m.,  n.  ?).  Rieg  zum  Auf- 
hängen von  Kleidern  o.  s.  w.  432.  Cf. 
kanrick. 


rischer   reitender 


8.  gerjnne. 

rlschb    rasch,      eyn 
krigk.  572. 

rlsoUlf^en.  rasch,  schleunig.  723.    ^ 

rochen  <=»  roachen.  rauchen. 

roub.  Beute,  sie  treben  zosampne  ey- 
nen grofsen  r.  673. 

ronbin  uf  eynen :  einen  Plünderungs- 
zug  in  jemandes  Gebiet  machen.  7b3. 

r«ickelyng;e.  rücklings.  19. 

rud^n.  praet.  rugitte.  Nebenform  für 
ruwen:  ruhen. 

mmen.  die  musten  r.  (das  Feld  räu- 
men) unde  von  dannen  ili«n.  658.  der 
Boemunt  rumete  om :  ging  vor  ihm 
ans  dem  Bisthum.  701.  das  fuer  wart 
alfso  grofs,  das  die  lewte  zowelichen 
unde  eilende  von  dem  tanzhus«  ru- 
men  musten:  das  Tanzhaus  verlassen 
mufsten.  730. 

rnren.  berühren,  erwähnen,  das  allis 
hie  vor  gerurt  ist.  676.  Urbanus  der 
ander,  von  deme  hievor  etswas  ge- 
rnrt  ist.  353. 

ivwe.  Reue ;  auch  im  pl. :  yn  gantsen 
ruwen.  667. 

(mhd.  riuwen.)  renen. 
<mhd.  ruowen.)  rohen. 


8.   Dl 

Die  Laute  s  und  fs ,  in  der  Handschr. 
fz  geschrieben  (mhd.  s  und  5)»  lasseo 
sich  in  unserm  Dialekt  nicht  reinlich 
auseinanderhalten  ;  theÜs  schwankt  in 
den  einzelnen  Fällen  die  Schreiboog 
zwischen  beiden,  theils  steht  dordi- 
aus  s  für  mhd.  z,  fs  für  organisches». 

Der  erste  Fall  ist  der  seltenere; 
durchweg  aber  hat  der  nom.  acc.  sing, 
des  St.  Neutrums  s  statt  z:  grof^ea, 
deynes ;  ebenso  immer  das,  mhd.  daz 
(Artikel  wie  Conjdnction),  es  oder  is, 
mhd.  ez.  —  Es  findet  sich  gruste  (voa 
grnfsen] ,  wafTer ,  buffen ,  mas  (tod 
mefsen). 

Dagegen  zeigt  sich  eiüe  vorwiegen- 
de Neigung,  den  s-Laat  zu  verschar> 
fen  3  sogar  im  Anlaut :  fsal  (von  sol- 
len), gehorfsam,  fsere,  fsele,  fseie 
(Sitte),  fsommer,  Grofsenfsommerde, 
fson  (Sohn),  fsonne.  Noch  öf^er  im 
In-  und  Auslaut :  gafse  (Gasse),  rafse 
(Rasen),  wefse  (Wiese),  difser  oder 
diefser,  Myfsen  (Meifsen),  bofse  ^böse), 
lofs  (los),  hufs,  hufsen  (bansen),  tu> 
fsent,  keifser,  speifseu,  weifse  (Wei- 
se) 'j  besonders  gern  nach  '^oraufge- 
hender  Consonanz:  Sachfse,  buchfse^ 
Elfsebeth,  seynüse  (Sense),  zinÜsen, 
nnfser,  Horfselberg. 

Was  den  Anlaut  des  s  vor  folg. 
Consonanz  betrilft,  so  ist  die  Vergro- 
berung  zu  seh,  dem  mhd.  gegenüber, 
nicht  fortgeschritten;  es  heilst  aus- 
nahmslos (statt  des  ahd.  sc,  scr)  seh, 
sehr  (schaden,  schreiben),  sonst  aber 
sl  (slaf),  sm  (smeichen),  sn  (sneiden), 
sp  (sper) ,  st  (stehin) ,  sw  (swach). 
Ganz  vereinzelt  steht  (722.)  schwem- 
men. 

aaohe.  Ursache,  der  des  eyne  s.  was  : 
der  daran  Sdiuld  war.  663,* —  Klag- 
Sache :  ane  schulde  unde  redefidie  a. 
653.  sie  snlden  zu  der  sache  nicht 
thnn,  btt  das  her  selliir  zu  on  qwe- 
me.  657. 
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der  Sädue.  ale  zogca  yn 
.  die  Sftohrsen:  sogaa  micfa  Sachsen. 
705.- 

BmeL  die  3a«Ie. 

fag^  Gerede,  umlaufeiidee  Gerücht, 
dornach  gar  schire  qwam  eyne  s.  das 
herzöge  Witoldt  tot  werc,  780.  Es 
ward  ein  grofses  Sterben ,  das  grofse 
s.  dorvoo  was,  wie  gar  ?il  lewtc  stor- 
ben.  685. 

saldeb  f.  (Dr.  schreibt  salle.)  mhd.ssl- 
de.  Gluck,  s.  onde  heil.  108.  in  ,yho- 
ret  mit  s.  unde  gedult'^  520.  scheint 
es  für  Leutseligkeit  zu  stehen :  höret 
mir  in  frenndlichei'  (heilbringender) 
Stimmung  and  Geduld  zu. 

BmwpataiL  zu  sampne  etc.  immer  mit 
rop. 

MUBplllllIgpe.  Versammlung,  r—  Gesam^ 
melte  Schar:  alfso  rethin  die  s.  alle 
(samtliche  Scharen)  ror  den  bemi> 
sehen  walt.  770.  —  Das  Versammeln 
eines  Heeres :  er  hatte  eyne  grofse  s. 
uf  die  ron  Erfibrte.  654. 

aanl^rerf.  m.    area  im  Original.  133. 

aalte,  SOlte.  (mhd.  sAze.)  Lage,  her 
brachte  das  keifserthom  wedir  yn  sey- 
ne  Aldin  s. :  in  seine  alte  Stellung  (zur 
Kirche).  359.  alfso  her  alle  dyngk 
yn  gutte  s.  bracht  hatte.  65. 

sohadinlofli.  schadlos.  674. 

■chaplllll.  SY.  V.  schöpfen.  125. 

■chapiL  st,  n.  Kranz  (mit  dem  sich 
766.  die  Jünglinge  beim  Tanz  schmü- 
cken). 

sehar.  st.  n.  pl.  schar :  vomer ,  Pflug- 
schar. 242. 

sohanteyii.  Schorstein.  798. 

Kshatmilffe.  grofses  gut  zu  seh.  (Lö- 
segeld) geben.  658. 

■Oheibeleollt.  rotnndus.  nnfser  frawen 
kirche  die  scheibelechte.  175. 

scbeynbarUOfaen.  offenbar,  Tor  al- 
ler Augen.  178. 

scbemde.  mit  schemden  :  mit  Scham 
und  Schande.  53. 

sdiepphe.  Schöppe.  690. 

flOherreil.  scharren,  sie  schorren  eyne 
grabe.  596. 


anordnen,  alfso  got  ge- 
schickt (gefügt)  hatte.  672.  do  schick- 
te (veranlafste)  frawe  Eifsebeth,  das 
die  thomherren  etc.  675.  des  betten 
sie  nicht  zu  seh. :  nichts  damit  zu 
schaffen.  750.  Daher  sich  sch^ :  sich 
fügen ,  treffen :  yn  des  sdiickte  es  ' 
sich  alfso,  das  etc.  668.  —  abordnen 
(und  somit  hin  überspielend  in  die 
heutige  Bedeutung):  do  her  seynen 
Toit  dar  schickte.  68 1. 

SChyndeBL  sie  schynten  (warfen  nie- 
der und  plünderten  aus)  uff  des  rei« 
ches  strafse  die  kouflewte.  658; 

schyDlAMMU.  692.  wol  Mordbrenner. 

sohlre.  bald,  rasch,  die  sampneten  sich 
gar  seh.  Unmafsen  seh.  storben  die 
bebiste.  152. 

sddmie.  s.  m.  Belagerungsmas<chine, 
Schutzwehr.  296. 

üchoyk,  n.  Schock.  300  seh.  groschen. 
736. 

sohonile.  Schönheit.  2. 

•cholten.  Abgaben  zahlen.  343. 

sohonf.  Schaf. 

achreibeSL  sie  wolde  die  slofs  be- 
haldin,  die  ir  von  yrem  herren  ge- 
schrebin  (zugeschrieben)  unde  gegebin 
wären    657. 

schreieil.  praet.  schreiete.  672.  714." 

SOfarift.     die' heilige  sehr.:    die  Bibel. 

SCfanlde..  Schuld,  Schulden,  Verschul- 
dflng.  seh.  zu  eynem  han  :  gegen  jem. 
verschuldet  sein.  735. 

■ohnllUjgpen,  beschuldigen ,  anklagen, 
her  wart  von  seyme  swagir  gescholdi- 
get :  er  war  von  seinem  Schwager  un- 
ter Anklage  gestellt.  660. 

scfaüne.  f.  Scheune.  698. 

flohflrcii,  sohnreii.  Graf  Ladwig 
bringt  Briefe  vom  Erzbischof  an  die 
thüringischen  Herren  mit,  sie  sulden 
om  helffen  geleiten  die  strafse  unde 
das  land  schüren  unde  des  Stiftes  vien.* 
de  vorvolgen.  333.  Gf.  ahd.  sciaran 
(Graff VI.  537. :  thie  heristraza  in  skie- 
re),  ferner  abd.  skiura,  skura:  Scheuer, 
Obdach.   Gramm.  IL  48;  Nr.  522«  ~ 
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f.  mhd.  tJMte.  Zweikmapf  mit  Infi«lt   wird   ähnlich  gebraocht:    yn 

dem  Speer.  detai  Byniwn  «yn:   des  Sinnes  «ein. 

■obweaftmen.    etxliche  «chwemmeten  451. 

obrr :  einige  liefsen  ihre  Pferde  durch-  synt.  seit ,   in  der  Formel :    synt  dem 

schwimmen.  72'2.  male,  das:  sintemal,  dafs.  7X6. 

.Moken.  im  Sack  ersäufen.  773.  gyntflut  Sundflnt.  (das  dabei,  wie  be- 

sedlr.   praep.  c.  dat.  nach,    sedir  der  ^^^^[^  „i^ht  an  Sunde  gedacht  wird, 

»eit.  6Ö3.  -  Partikel :  sedir  das :  seit-  ^eigt  auch  die  Schreibung ,  es  müfstc 

dem,  dafs.  j^^jg    lauten.) 

See,  sowol  ^em.  alsmasc;  pl.  see.   296.  ^^^  «v.  „.  sitte.    noch  dem  bebistli- 

hcifst    dasselbe  Wasser  abwechselnd  ^hen  setin. 

der  und  die  see.  siteca.   wird    auch   noch,    wie   mhd., 

•ege.  St.  m.  Sieg.  104.  jq  ^er  Bedeutung  „sich  setzen"  ge- 

•eyn.  Präter.  was.    Part,  gcwest.    Im-  braucht:   die   safsen   nff  die  wagen. 

per.  bis.  ,  3te  pl.  praes.  seyn  u.  synt.  672. 

aeynea.  zsmgez.  aus  segenen.  segnen,  slaöht.  von  Geschlecht,     f m^tenslacht  : 

zu  ritter  s.  656.  ^on  fnrstl.  Blut.  155. 

seynet,  sent.  Synode,    do  machte  her  ^af.  Schlafe,     an  den  slaf.  231. 

eynen  grofsen  s.  zu  Achcn.  207.    sie     -^-^ i.,  ,,  /^cix 

/                ,      .  ,            ,  wahcil,  schlagen,   zerschlagen.  (76*.) 

Komen  ouch  nicht  zu  dem  cemeynen  .     ,                ..                     , ,           ..r 

,^,^      ,    ,    f,       •'    ,  sie  slugen  an  die  wayne:  schlugen  suf 

groisen  sende.  259.     In  beiden  Stel-  ,.    .-r          i           •tr     ji  i»r         -röo 

f     .               .       „ .    .  die  Wagen  los,  gnffcn  d.  W.  an.  782. 

len  ist  von  einer  Kirchenversammlung  •     i     u  y  *•  p  \                        .    ,,.. 

,.    „    -•                                                °  --  sie  slugk  (stiefs)  eyn  mcsser  yn  yr 

die  Rede.  ,            .q          j     1               *.   i     j« 

^       ^             ^^  herze.  48.  —  das  houpt  nedirsl. :  die 

seynlte.  Sense.  104.  .            •  j      ti          ^cn 

*             ,           ,       ,            ,      .  Augen  niederschlagen.  460. 

a«Abe.  .teht  anch  neben  relativem  ^^^^^^  ^^y,^.^^^^ 

der:  kon.gk  Sigemant,  von  dem  sei-  ^  f  pj^^,    g^, 

b.n  (de«elbe  jon  «dchem)  vor  vil  „„„j^t  d„  »;,»«»  «e  om  .m.  mit 
ß^chrebm  stehlt  780.  ^  beschimpften  ihn  dorch  Ver- 

■elbls.  selbst  i  beim  Persoaalpron. :  ich       ,pottnne  667 

""w  /s  t"^"^'  ^L"^^  ^"  ""^'  «WM*!.  '  da» '  Schmachten  (spedeU 
schofs  da)  fuer  yn.  682.  -  do  selbis:  ^arst?).  wir  Hden  h.ng*r  ande  sm. 
daselbst.  ^17 

^^JkTT?*"    ^"'  ''  ^'^*^*«'^^lr"'  amehpc«.  schmieren.  764. 

•       *  ^.,,      ,  amelchcil,  schmeicheln.  * 

aeUg.    seyn  vater  seliger.   667.     kcy-  .^_   «„^      „^„  j^^  .^^^    -7^4 

p      -    j     ,  ,.    ^        _  .        -j;,  smer.  Fett,    von  dem  smere.  764. 

r«sr  Lodewige,  sel.gen  tochifcr.    685.  ^^^^  „   strancheln.  730. 

senewdle.  (mhd.  sinewel.)  rm.d.  33.  ,„^^^  f  Schwiegermutter?  694. 
•eat.    cf.  seynet.  ,,,  ,,  .  .     „ 

.  ,  V  .  .  .  .  nelUsIloheil.  schnell. 

KM.  .ch  habe  yn  mich  gesalzt:  ha-  ^^^_  ,f  ^^^^^^  ggg^ 

be  mir  vorgenommen.  ftobidde.  aUbald,  zur  selben  Zeit.  TO 
•etetanehe.  (setzetarsdte.  Dr.)  die 

fliehenden   Hossiten  lassen  im  SUch  ftOB*»««^  *'>^<^    sogethaner  schaJ«. 

viel  Wagen    onde    eteliche   srtrtar-  ^-    ^'  "^  »ogethan.  unfure  «« 

sehen.  781.  ««»•'«'*  '^^  ^^• 

(ieweBod.8eiieB?) ».  v.  säen,  praet.  "®*^  "^^  ***■»*• 

sewitte.  134.  i^Mineil.  praet.  spyn.   ynT0««!msp.; 

sMeals.  siedettd.    das  sidenige  öl.  in  Fesseln  legen.  701. 

on  wart  das  «n  synne :  sie  fafs-   vptimn  praet  speite.  88.  speieo. 
tea  den  Gedanken.   655.    Aach  der  apeüken.  mit  Nahrung  venehett.  Yon 
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«ocr  Borg,  einer  Traf>pe :  yerprovk»* 

tietvii.  '70u« 
r*  «t.  n.  Speer. 

.  SpitBc.  seyoe  spitseo  bestellen  : 

sein  Heer  in  Sclilechtdrdnang  stellen} 

1,  B.  782. 
Wp9rew  «m.    her  bieb  das  phert  mit  den 

eporin  664. 
stet.  Statte.  -^   Aaein :    wen   dorvor 

(vor  der  Schopfang)  weder  zeit  noch 

stat  was.   1.  —   8t9dt.  —  Gestade? 

(was  sonst  das  Stade  heifst)  Yon  eyner 

stat  zu  der  andirn  af  der  Werm.  758. 


gestatten.  60.  * 

flteolieil.  sie  hylden  eynen  honf  mit 
torniren  onde  st :  Lanzenstechen.  675. 

Steg^k.  m.  kleine  Brücke,  brocken  nnde 
Stege.  668. 

8telllll|  •tefan  (nicht  stan).  praet. 
stundt.  Imper.  stant.  106.  —  das  ste- 
hlt nicht  zu  schreiben:  das  lafst  sich 
nicht  beschreiben.  770.  —  her  hatte 
lange  zeit  zu  schule  gestanden :  die 
Schnle  besucht.  697.  —  die  irbam  Icw- 
te,  die  grofs  jn  den  Juden  stnndin: 
die  Vornehmen ,  welche  hoch  in  der 
Schuld  der  Juden  standen. 

•teynimchfte.  f.  Kriegsgeschofs.  731. 

•teynen.  steinigen.  688. 

Steynen.  steinern. 

sterben,  s.  t.  trans.  der  Johannem  den 
andern  hungers  gesterbet  hatte.:  durch 
Hunger  getödtet.  170. 

Stercken.  verstärken,  do  sterckte  der 
lantgrave  sich:  zog  Verstärkung  an 
sich.  682. 

stemln^er.  Astronom.  418. 

stete,  stets.  777. 

stetllchen.  unaufhörlich.  674. 

StlckeL  steil,  den  stickein  berg.  435. 
der  Wartberg  war  von  festem  Gestein 
unde  St.  uff  allen  Seiten.  344. 

Stiit.  st.  m.  der  st.  (Mainz)  qwam  yn 
grofse  schulde.  651*  ^ 

stUUnseii.  stillschweigends.  167. 
^StoUoheil.   n*   Stüb^hen^    ein  Mafs; 
übersetzt  130  duos  aut  tres  conchios. 

m.  pl.  stocke.  Block  im  Gefäng- 


nis,   do  her  nfs  den  stocken  die  go» 
fangen  lofsen  saldo.  709. 

Storni,  m.  kommt  kaum  in  der  phys. 
Bedeutung  vor,  wofür  eyn  grofter 
wint  gesagt  wird ;  sondern  nnr  in  der 
krieger.  bildlichen:  eyner  stat  mit 
storme  zutreten:  Sturm  laufen.  667. 
do  qwomen  sie  mit  storme  nCs  der 
stat:  thaten  einen  AusfalL  671- 

stürmen  (eine  Bui>g  n.  s.  w.). 
heftig,  do  lief  das  weip 
st  obir  yren  man :  stürzte  heftig  zu 
ihm  herein.  340. 

Sloften.  yn  eynen  sack  stofsen:  ste- 
cken. 775.  Er  verbrennte  seine  treu- 
losen Vögte  f  uf  das  sich  die  attdem 
seyne  man  doran  stiefsen:  ein  w^kr- 
nendes  Beispiel  nähmen.  698«  VgL 
Anstofsen. 

Strafen ,  Schelten.  669. 

do  gebe  her  sich  yn  die 
atr.  ($trafgewalt)  der  bischonfe.  666. 

Stram.  Strom,  des  Beynes  strttt.  191. 
-.  Streifen.  793. 

SiraClie.  des  reiches  strafse :  grofse 
Heerstrafse,  die  «nter  Reichafrieden 
steht.  658. 

streit,  pl.  streite.  1)  Krieg,  die  streite» 
die  sie  zwusdibn  eynandsr  hatten.  651. 
2)  Schlacht,  den  streit  gewynnen,  ver- 
lisen. 

Streitaxt,  f.  678. 

sti'uter.  m.  Strafsenranber.  dem  stm- 
ter  Alexander:  im  Original  latroni  A« 
109.  hirten  schefer  unde  struter  40 
==  hirten  schefer  nnde  morder.  47. 

ptucke.  Stück,  nmbe  difse  st  (Punk- 
te, Angelegenheiten)  worden  vil  tage 
geleistet  735. 

Stndente«  die  phaffen  unde  stndenten. 
763  b. 

der  schepphin  stule.  690.  ge- 
meyne  gerichte  an  den  freien  stulen. 
699.  her  satzte  dö  hen  den  stul 
seynes  konigkreiches :  seinen  königl. 
Thron.  27. 

bei  Zahlwörtern:   30  stont  ta- 
fsent:  30mal  1000.  723. 

stont,  Ton.  alsbald  f  sogleidt 
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her  hiesch  on  dar  zu  stare :  er 
rief  ihn  dahin ,  um  (dem  Unwesen)  zu 
steuern. 

•tnreil.  c  gen.  wehren ,  verhindern. 

■nbirlloh.  lieblich,  schön,  das  her  ge- 
raten was  zu  eyuer  subirlichen  mayt. 
664. 

sncbeBL  Rome  suchte  (besuchte)  do 
^  konigk  Lodewigk.  ouch  fso  snlde  keyu 
geistlich  man  des  babistes  houf  auchea 
nmbe  lehn.  661.  Sie  lagen  im  Kloater 
unde  suchten  dor  ufs  (griffen  von  da 
aus  an)  yre  viende.  654.  gütlichen 
suchte  is  (mit  Güte  versuchte  es)  gra* 
ve  Heynrich  an  dem  lantgraven.  679. 

■ulcdk  solch. 

SlAll.   ich  fsal.   du  fsalt. 

flolt.  Sold,  uf  sult  ligen :  um  Sold  die- 
nen. 708.  an  eynes  s.  reiten :  in  jera. 
Sold  treten  (natürl.  vom  Reiter).  711. 

■undMIch.  Adj.  besonder,  specielL  714« 

wmdirUclien.  besonders,  nan^entlich. 

BOndlm.  do  fuüden  sie  die  stat  ane 
were ,  sandirn  (vor  Allen  oder  son- 
dern?) die  irbam  manne  lieffen  uff 
die  burgk  unde  behilden  die.  775* 

Siut.     umbe  snst:  umsonst. 

■n^reL  Ahle.  579.;  übersetzt  sabula 
und  ist  darnach  gebildet. 

svraglr.  Schwager. 

Burarte.  Haut  unter  dem  Haar.  67. 

Bweboge.  m.  Schwibbogen.  790. 

Burellen.  praet  awal.  anschwellen.  68. 
m.  Schwiegervater. 


T. 

Statt  des  anlautenden  t  beginnt  th  ein- 
zutreten, mit  einiger  Gonsequenz  aber 
nur  in  einem  Fall ,  nemlich  vor  u  sa 
mhd.  uo ;  thum ,  thun  etc. ,  also  um 
der  Lange  des  Vocals  einen  Ausdruck 
zu  geben. 

Auch  im  Inlaut  Falle  des  th :  sethe 
(Sitte),  rcthin  (ritten),  gerathin,  war- 
the  (wartete),  wenthe  (von  wenden) 
u.  dergl. ,  aber  ohne  Gonsequenz. 

Im  Auslaut  erscheint  schwankend  dt 
statt  t:  tedt  (that). 


ejnem  t.  gebm:  Fxist  geben. 
(83.)  einen  Kriegsgefangenen  auf  Eh- 
renwort freigeben.  (711.)  —  obirkor- 
ze  tage:  nach  wenigen  Tagen.  686. 

tat.  pl.  die  tal:  Thal. 

teohia.  m.  Dechant.  663.  ^ 

fffidtag,  sL  m.  Yerhandlong,  Zusprach, 
Anfechtung,  was  magk  ich  ach  mit 
langen  teidingen  vormanen  ?  166.  der 
umbe  yren  willen  unschuldiglichen  tei- 
dinge  leiden  muste.  659. 

tdUUng^ea.  s.  v.  verhandelii.  eynen 
frcde  t.  723. 

teigk.  Adj.  non  bene  coctns  (von  Ko- 
chen). 539. 

tflIL  n.  Theil.  Eigenthümlich  ist  die 
Gonstruction :  her  zoch  abe  mit  ey- 
nes teils  seynes  volkes.  391. 

teileBL  wie  die  herren  von  Myfsen 
sich  ufs  den  landen  teilten :  die  Lan- 
de unter  sich  austh eilten.  724. 

thMTAS.  n.  ouch  brauten  die  tharras 
unde  were  uf  dem  graben  abe.  782. 
Cf.  MhdW.  III.  32.  s.  V.  terriz. 

tlmm.  Dom. 

ttramerel.  Domherrenwürde.  695. 

thmL  praet  tet,  ted^  tedt.  —  räche 
t.  0  b  i  r  eynen :  Rache  an  jemand  neh- 
men. 685.  zu  banne  t.  652.  weder 
ejrnen  t. :  jemandem  zuwider  handeln. 
653-  —  Mit  Dativ  der  Person :  geben, 
thut  mir  die  kynder.  521.  sich  ufs 
thun:  sich  auskleiden.  176. 

tidlieil.  dictieren.   vier  brifie  von  vier- 

^  ley  materien  die  tichte  her  mit  eyn- 
ander,  das  vier  Schreiber  geschreben. 
63.  —  sinnen,  denken :  umbe  das  her 
das  ufs  t.  (ausklügeln)  wolde,  das 
keyn  leiplich  ouge  gesehn  kan.  661. 
uff  etzwas  t.  659. 

tOOllt.  n.  Lichtdocht.  39. 

tOgimtHoh,  toguntlichen  willen  zn 
den  klostim  hau  :  wohlgesinnt  sein  ge- 
gen d.  Kl,  654. 

totf ,  thor.  f.  Thür. 

torlen.  kleines  Thor.  766. 

torllolL  Adj.    .oben.  Adv.  thöridit. 

(tora.)  ich  tar.  praet.  torste.  wagen, 
sich  erdreisten. 
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•9  ■■II ■»■■mm    TVirnier. 

tonUdel.  Tliurpfotten.  204. 

tWTiHg   kühn,  Terwegen.   ' 

toC.  m.  der  gehade  tot:  plotzKdier 
Tod.  Yoa  dem  gehndea  tode  der 
Römer.  172.  (Üebendirift;*  im  Text 
wird  nachker  enahlt ,  wie  300  Men- 
sehen  ,,nff  der  strafse«'  starbeo.)  Di- 
terich  von  Beme,  der  durch  seyner 
smide  wiliea  des  gdinden  todet  ge~ 
sterben  wai.  170.,  was  im  lat.  Text 
(Mort.  PoL)  lautet :  subita  »orte  de- 
fhnctos  est. 

•^TT***-  toben,  eyn  toobender  hont: 
toUer  H.  84. 

tl  eilt  IL  do  Wanten  sich  die  graven 
zu  den  yon  ErflForte  onde  traffen  mit 
eynander:  auf  einander.  ^71. 

tedben.  das  dy  nicht  dorfften  sehe» 
fsen,  d  jnen,  weder  treiben  noch  tra- 
gen, von  allen  jroa  gatem:  weder 
mit  Vieh  noch  sonst  fahrender  Habe. 
Vgl.  RechUalterth.  8.  564. 

trelML  m.  Schatzkammer.  62. 

tretea,  an  das  altir  treten:  alt  w«r^ 
den.  505. 

tvosl.    Die  von  Erfurt,  in  einem  Ge- 

-  focht  begriffen,  wissen,  dafs  der  Land- 
graf ihnen  zu  Hälfe  heransiefat^  das 
wird  ansgedrückt:  unde  die  von  Erf- 
forte  wüsten  jren  trost.  671.  trost 
unde  hulSe  sachten  die  von  Kjndel- 
bniokm  an  den  lantgraren.  700. 

trablL  pl.  tmbiln.  Weintraobe.  lld. 
f.  Trookenheit.  4. 
3.  praes.  sing.  toog.  praet.  toch- 
te,  taugen.  ,   . 

*imiir1  dnnkel.  t.  ougen:  blinde  Au- 
gen. 13. 

tnachercy,  Tünschung,  Betrügerei  690. 

tawüPQO«  Thenerang.  315. 


Das  u  ist  ein  Tieldeutiger  LanL  Es  steht 
für  mhd. :  1)  u  und  ü.  —  2)  mhd.  ü. 
Hier  also  ist  der  ältere  Lant  noch 
nicht  der  heut.  Diphthongisierang  zn 
au  gewichen,  weshalb  denn  anöh  noch 
on  BS  heut,  au  streng  organisch  von  d, 


ebenfalls  ■«  heut,  an,  geschieden  ist ; 
wahrend  die  Verbreiterung  des  i  zu 
ei  bereits  eingetreten  ist.  Merkwür- 
dig genug,  dafs  letztere  Lautwand- 
long  vollkommen  durchdrang,  wah- 
rend von  eirsterer  noch  gar  keine  Spur 
da  ist.  —  3)  uo  und  üe:  füren,  tra- 
ben (iiihren,  trüben).  —  4)  in:  ach 
euch,  crutze  Kreuz,  bedoten  bedeu- 
ten, dutzsch  deutsch,  frnnt  Freund, 
fuer  Fener,  gehure  geheuer,  erlncht 
erlaucht,  nuwe  neu,  ruwe  Rene,  sture 
Steuer,  tnsdhen  täuschen..  Folgerich- 
tig haben  daher  auch  die  starken  Ver- 
ben 9ter  Con;.  im  Sing,  praes.  a:icfa 
verhüte  •—  wir  verbiten  (mhd.  ver- 
biute  —  verbieten),  gezuhet  zieht,  flu- 
fset  fliefst 

Hin  und  wieder  zeigt  sich  jedoch 
eine  Spur  des  in  in  der  Schreibung  n 
(im  Druck  mit  ü  bezeichnet)')}  so  wird 
gewöhnlich  JTüer  IPisuer  geschrieben, 
schüne  Scheune,  schüren. 

Daus  in  ein  paar  Fallen  ew  för  ahd. 
in  eintritt  (hewte,  lewte  Leute,  lew- 
ten  läuten),  ist  unter  e  bemerkt;  wie 
auch  schon  mhd.  eu  encheiat»  Gr. 
I».  186. 

llf^  oft  auf;  wird  meistens  mit  doppel- 
tem f  geschrieben,  wie  sich  überhaupt 
Neigung  zur  Verdoppelung  gerade  des 
f  nach  langem  Vocal  zeigt. 

affeBtoteheii.  do  entstunt  zweitracht 
uff:  da  erhob  sich  Zw.  767. 

idbrstaadiinge.  Auferstehung.  69. 

nfflnbar  machen,  knndthun.  alfso 
hirnoch  wol  yn  difsem  buche  n.  ge- 
macht werdit.  648.  (Gelegentlich  sei 
bemerkt :  es  heifst  nicht  mehr :  lesen, 
schreiben  a  n,  sondern  yn  eyme  buche.) 

ufflnbanohrelber.  467.  etwa  nota- 
rios  publicus? 

Ilflblbe|>ll6h.  Adj.  -en.  Adv.  her 
hilt  gerichte  unde  n.  rath:  offentl. 
Rathssitznng.'  661.    den  dagete  her 

1)  la  der  Haadselur.  ttehen  h&oSg  aber 
dem  u  swei  Striche,  die  aber  nielit  etwa  fIBr 
Umlantsbeseleluang  (ü)  su  haltea  slad,  sea* 
den  aar  das  a  van  a  antefsehtidea  sailsn. 
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do  öffiiiberUc1i6<i  vor  d^ni  gemeynea 
Volke :  io  ^ener  Shtang  dei  Mehs- 
tages.  665. 

ttfllftibtt.  wen  die  «tat  aa  20  enden 
mit  fuer  nPgjngk :  weil  m  20  Prnik- 
ten  der  Stadt  Feuer  autbrach.  682. 

Vflftlken.  das  reieli  a. ;  aherlauen.  686. 

üfflooli»  An&taad.  eyaen  u.  obir  (wi- 
der) eynen  machen.  302. 

OlHloken.  eriieben?  Sie  kamen  zu 
einem  Möller  nnde  ruckten  den  uff  nn- 
de  machten  &a  zn  eyme  fariten.  684. 
(Vgl.  Pftasion.  9,  82.:  Nioolana,  .  .  . 
denselben  rucke  nf  zu  hant  an  daz 
bischtnm:  den  eriiebe  alsbald  snm 
Bischof.) 

nfkats.  m.  AnPrtthi',  Anfsiitzigkett.  648. 

nDietdflfk.  eyn  fromer  foifte,  3m  den 
streiten  menlich  unde  nfsetzigk.  302. 

itfWcHte.  do  warf  lantgrare  Frede- 
rich das  honpt  uff:  hob  den  Kopf 
stolz  empor.  66^. 

nmbe)  waalb»  wird  metstens  mit  einem 
<jirOumflex  über  dem  m  geachrieben. 

WMlbei^dllli.  do  gyngk  der  babist  dor 
mete  nmbe:  hatte  die  Abtichc!  6d0. 

ilflllMrtAll0|lB.  do  das  die  andern  stete 
nmbelaogk  vomomen  :  die  nmliegen- 
■  den  Städte.  769. 

dfllbeireiita,  jIcIl  wenn  sich  eyn 
Jant  umbewarf  (abfiel)  von  den  Rö- 
mern. 43. 

WMVt,  das  ted  her  von  seyner  rech- 
ten u. :  vermöge  des  ihm  eigenen 
schlechten  Charakters.  704. 

oadlrf  angk«  yn  den  landen,  die  yn 
deme  undirgange  der  fsonnen  synt: 
in  den  westlichen  Ländern.  685. 

oadlnunaeilk  eyne  eweitracht  u. :  ver- 
mittelnd zwischen  einen  Streit  treten. 

nn^mirHffh  (cf.  MhdW.  I.  432.)  tra- 
ge, unthatig.  lÖÖ.  do  ted  her  nf  (dar- 
auf that  er)  unredelicho  aatwort  von 
unendelichen  sachen :  nichtssagende 
Antwort  mit  nicht  wirklich  gemeinten 
Dingen ,  d.  h.  mit  leeren  Ausfluchten. 
705. 

lUieadeUollkelt.  sie  vorarmeten  vor- 
törben  von  aeynar  o.:    doroh  sein» 


Tnigheifc,  weQcrMhi 
merte.  373. 

«Ütortlsk-  (gebadet  wie  alta.  Afianr 
von  llinin:  der  nädit  fUirea,  sldi 
nicht  bewegen  kann,  daker:)  onpafs. 
alfso  Ifer  d<miodh  yn  ftalien  noch, 
do  was  faerunfertigk:  do  gab  am  cya 
Jude  eynen  trangk,  das  her  atarp.  215. 

anltort%kelt  Krankheit.  dowartTy- 
beritts  stech  nnde  mit  der  onf.  befle- 
cket. 7«. 

unyowwwgML  Partie,  besinnvBgdos. 
her  lagk  do  n.  yn  seyme  taberaakel. 
19.  —  nnbeaonnen :  om  wart  gerathin 
von  seynen  nnvorsnnnen  retldn  yn 
aeynen  jungen  tagen ,  das  lier  yn 
leiohtfertigkdt  nidit  bedachte  etc.  6ö4. 
B.  schade.  744. 
KederlicfaesLWeseii.  der  ufF  so« 
gethane  n.  sere  geneiget  was.  669« 
■l^ehaUton  ^POrdol»  sdilecht  ge- 
halten, mriickgesetat  werden,  sie  da- 
gete  ir,  das  sie  nmbe  bala  aUsö  nn- 
scholdigkliohea  vorlnnrant  wosde  nn- 
dn  von  yrem  herren  ongehaldea.  669. 
Bgümmret.  Partia  das  konigieidi 
stunt  «.:  bestand  unbeirrt.  28. 

veriwfsty  znwidiir.  .167. 
von  u.:   anlalb'g.  393. 
(von  schicken:  anordnen,  fugen.) 

iWgnfltnftM  fartir  irhlnflns  diegan- 
ae  nacht  bleip  her  n.  132. 

vngiitiflt.  eine  n.  zu  eyme  kan :  Ab- 
neigung gegen  j.  hegen.  659. 

mikiuicliM^ mAmohuij— u»  Bnh- 
1er,  Bnhlerin.  130.  763  b. 

anrad.  Unordnung,  der  atift  qwara  yn 
grofse  schulde  unrad  nnde  scbaden. 
651. 

msalde.  Unheil,    krigk  aide  n.  702. 

imniYhftmftl.  die  onscbemeln  weip.  47d. 
mulieres  lascivae. 

aaaiMrechllolL  unsagbar,  allso  vil, 
das  fs  H.  was.  690.  ^^  onaagUoh :  «H- 
sprechliches  gro£ios  obU.  7^ 

tONVUle«  feindliche  StimaAng.  der 
krigk  und  n.  787. 

WKwHBOigpnm  eynen  n. :  jemand  fSsiad- 
•elrg  behandeln. 
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ttlkerwelt.  gar  eyne  snbirifche  nfs- 
erwelte  (auserlesene)  m^t.  40. 

liAKCliloIbeiL  acMgettoinmeii.  aUe,  oft- 
geslofsen  die  za  ErfFbrte.  777. 

uAkomen.  eo  Ende  gehn.  do  das  jar 
nfsqwam.  691. 

ttlMesen.  atiordnen  (cf.  Jerosehin  ^5 1 .) 
her  legete  mit  dem  ritter  nfs,  dafs  etc. : 
traf  die  ADordnntig,  dafs  etc.  167. 

1tPy***^^'**g  m.  wol  sn  mhd.  mdl,  Zei- 
chen, zu  stellen,  wie  mhd.  mäBlic: 
ein  Zeichen  tragend ,  etc. ,  etwa :  ein 
Mensch  von  ausgezeichneter  (anfsei^ 
ordentlicher)  Erscheinung,  dah.  Riese  ? 
der  frediger  starker  nfsmeling  Hercu- 
les. 29. 

uftrelter.  Er  bat  die  von  Erfort  um 
Hülfe,  nnde  die  legen  om  ir  uftrel- 
ter unde  ir  houptlewte  mit  yren  dy- 
neni.  700. 

uIMcllteii.  zu  Ende  bringen.  Davon 
wäre  viel  zu  erzählen,  das  hie  alles 
zo  langk  worde  nfszurichten.  679. 

isItaetKeil.  noch  deme  'alfso  das  zu- 
rechte nfsgesatzt  ist:  wie  er  das  zu 
Recht  festsetzt.  687. 

nJMÜMIIl,  flieh,  sich  offen  erklären  (cf. 
MhdVV^.  rrr.  14I.).  her  ted  «ich  nyr« 
gen  des  ofs,  das  her  mit  om  streiten 
wolde.  686. 

lllll^VVlDieil.  ausweisen,  die  zwene  wei- 
fsete  der  radt  nfs  der  »tat.  73'i. 

ttAfWenlgk.  anfserhalb,  anfsen  vor. 
c.  gen*    o.  der  »tat.  743. 

W. 

^^mgCOm  hin  und  her  schwanken,  dttfs 
om  das  honbit  wagite.  II.  70. 

v^ikgen.  pl.  wayne  n.  wagin.  Wagen, 
dat.  pl.  wagen. 

ipyayntmrgli.  die  (hussitische)  Wa- 
genburg ;  eine  Beschreibnng  ders.  770. 

Wityuer.  Wagen macher,  Stellmacher. 

wal.  cf.  wol. 

walBtat.  f.  Wahlstatt.  399. 

wttlt.  pl.  weide.  665.  Wald. 

^ralzeiL  «ich  umdrehen ,  wälzen.  Das 
Wasser  wielz  alfso  eyn  groftes  hiit 
ader  eyn  bergk  of  Salza.  7]'2. 


livaa«  Hoffnnng.  do  watt  om  ayn  gu- 
ter w.  Yon  dem  babiste  gethan.    177. 

Waademili^e.  Lebenswandel.  702. 

ipraadllbar.  mit  einem  Schaden  be- 
haftet, wie  das  des  heraogea  tochtar 
w.  were  an  eyme  beyoe,  gnant  der 
wolff:  sie  sei  an  einem  Beine  mit  dem 
Uebel,  welches  man  Wolf  nennt,  be- 
haftet. 785. 

^raadllil.  den  rath  w. :  einen  neuen 
Rath  einsetzen,  sie  wandilten  (über- 
setzten) die  bucher  vonn  heberhemi- 
scher  spräche  yn  chaldeische.  52. 

iPraaprister.  einer,  der  durch  Betrug 
fiir  einen  Priester  gilt.  733, 

warnen,  eynen  eynes  dynges  w. :  je- 
mand vor  etwas  warnen.  677.  —  sich 
eynes  dynges  warnen:  sich  mit  etwas 
versehen.  260. 

iPrart.  wärts.  kegen  aldin  Drefsin  w. 
775. 

iPrarten.  der  mit  eyner  Streitaxt  nff 
on  besundirn  warthe :  der  mit  einer  St. 
ausschliefslich  zu  seinem  Sohnlz  ritt. 
678. 

iPrarzeleheiL  Signal.  Sie  wollten  nicht 
Stnrm  laufen ,  wie  wo!  aie  die  *w.  sa*^ 
hin.  781. 

lÜFaCbe.  f.  (Dr.  wase.)  Base^  Yaterschw^ 
ster.  34.  710. 

^rat.  St.  f.  *,  pl.  wethe.  Gewand,  ge- 
cleidet  yn  die  keiseriichen  wethe.  470. 

^reder.  zuwider,  das  was  om  weder. 
787. 

lÜFeder  —  adir.  weder  -r  noch.  690. 
weder  gotis  adir  der  lewta.  708. 

ipredlrbriiisfen.  wieder  herstellen,  her 
buwete  nnde  wederbrachte  das  biach- 
tnm  zu  Merfseburgk.  240. 

^rederforen.  widerfahren. 

trederkeren.  znrtickgeben,  erstatten. 
442.  sie  musten  die  nome  (das  be- 
raubte) ganz  w.  658. 

^redimaehe.  sm.  Widersacher.  662. 

tredlrspemilgk.  widerspenstig.  65. 

^redirBtehlli«  Er  zog  vor  Erfurt  a«« 
allis  w. :  ohne  irgend  welchen  Wider- 
stand za  finden.  744. 

dai  fUrd  sah  den 
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Abhang  nnde  stotste  weder:  scheol» 
zarüok.  664. 

iprodirflIlMiL  den  kouf  w. :  dea  Kavf 
nieder  rückgängig  machen.  709.        , 

wedewergk,  n.  Thier,  das  sar  Jagd 

'  gebraucht  wird,  do  sterben  hebiche 
der  herren  w.  onde  hunde  dorst.  298. 

weisen.  Präp.  her  nam  von  seiner 
wegen  (in  seinem  Namen ,  für  ihn) 
die  slofs  yn.  648. 

^preglm.  weigern,  yerweigem.  das  we- 
girte  der  grave.  677. 

fve^k.  Weg.  alfso  her  eynen  wegk, 
alfso  her  wol  wnste,  mit  den  forsten 
gemacht  hatte :  als  er  auf  eine  (kluge) 
Art ,  wie  er  wol  verstand ,  mit  den 
Fürsten  verfahren  war.  164.  —  alle 
wege:  immer,  das  guldin  jar  snide 
na  alle  wege  obir  50  jar  seyn.  —  nn- 
^  der  wegen :  unterwegs.  66*2. 

irelbifklUMBeB.  pl.  WeibsvolL  die 
w.  troten  uf  die  muwem  zw  were.  57. 


erweichet^  (bildlich),  her 
wart  von  on  geweichet  unde.obirredit. 
165. 

weide,  wsrhede.  f.  Weide  (Baum). 
740. 

WCideüeh.  schön,  trefflich,  die  wei- 
deliche  magit  32.  drei  weideliche 
fsone.  679. 

trolle»  bey  langer  weile :  wahrend  lan- 
ger Zeit.  654.  eyne  w. :  einige  Zeit. 
656.  cleyne  w. :  kurze  Zeit.  666.  die 
weile,  das:  1)  während,  so  lange,  als. 
679.    2X  adverbial:  weU.  153.  678. 

«reifte.  Weisen. 

ircm.  wann ,  so  bald ,  so  oft  (nie  für 
heut  condition.  wenn),  wen  die  iht 
(sobald  sie  nur),  zu  yren  jaren  qwo- 
men.  664.  wen  (so  oft,  sobald)  her 
mit  dem  lantgraven  kreigk ,  fso  hilt 
her  frede  mit  dem  bischonfe;  kreigk 
her  deane  mit  dem  bischonfe,  fso 
nam  her  die  Dorynge  an  sich.  666. 

iven.  (beim  Comparativ  vor  Zahlen)  als« 
mere  wen  tnfsent.  682. 

weaden,  lloh,  nmbe  eynen :  sich  nm 
jemand   kümmern,     bar  apftch    her 


waathe  sich  ambe  den  laatgravaa  zu 
Doryngen  nicht.  668. 
pieidglK.  ahd.  w^c.  (Dr.  waynig.) 
tranrig.  her  schiet  von  on  mit  wani— 
gen  engen  gaseynat.  770. 
renn  (selten  wen  geschrieben,  mhd. 
wände),  dann,  —  nemlich.  Es  hab 
sich  Zweitracht,  wann  eyn  teil  die  ge- 
stunden eyme ,  unde  die  andani  deme 
andirn.  652.  zu  Driforte  waren  zwaF> 
ne  gebrodir,  der  hiefs  eyner  Frede- 
rich Ton  Spangenbargk ,  wann  Span- 
genbargk  nnda  Driforte  waren  beide 
ir.  664.  Einige  Kirchei\  betaa  das 
Ave  wen  (sobald)  der  tagk  anbricht, 
wenn  zu  derselben  stunde  sprach  Ma- 
ria etc.  667. 

Bewaffneter, 
dorumbe  fso  liefsen  sie  wer- 
ben a  n   (nachsuchen*  bei j  lantgraven 
Frederichen   nmbe  frade  unda  umba 
tage.  674. 

rerdea«  ötaPers.  siag.  praas. :  wirdet 
n.  werdit.  Mit  infin. :  uade  worden  sich 
etawas  zweien :  begannen  sich  zu  ent- 
zweien. 697.  751.  Mit  Partie.  Priis. : 
nnde  wart  jagende:  begann  Jagd  zn 
machen.  774.  Inf.  mit  aa:  do  wart 
es  dem  andern  hnffien  zu  wissen :  ward 
dem  andern  Haufen  Kunde  davon. 
647. 

rere.  Wahre,  Macht,  seyne  w.  ke- 
gen  eyme  bestellen :  sich  wider  jem. 
rüsten.  684.  nn  das  gesach  lantgrave 
Herman,  das  seyne  w.  zn  gerynge  was 
weder  lantgraven  Otten.  716. 
rcwronL  c.  aca  vertheidigen.  sie  we- 
reten  die  tore.  766. 
Ferfta.  sie  worfen  sich  an  daa  lant* 
graven:  aie  traten  zum  Landgr.  über. 
653. 

rei^glL  Maschine,  namentL  Belage- 
rungswerkzeug.  sie  liefsen  wergk  ma- 
chen, die  nun  zn  dem  slofse  treiben 
sulde.  705. 

wahrlich,  m  Wahrheit 
Welt 
weltlich. 

plagan  \  mk  dem 
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DatiT  der  Person :  do  spradi  der  marg- 

grave,  was  dem  kynde  worre :  was  dem 

Kinde  fehle.  603. 
Weivti  Compar,  mhd.  wira :  schlimmer, 

übler,    wen  on  die  schemde  werst  tedt, 

denn  sejn  tod.  593. 
Urea,  warum  (doch  ist  wommbe  häofi- 

ger).    do  rieft*  der  vitzthom  die  ge^ 

gefangen  an,  wes  sie  do  stunden. 
;ire«e ,  mrellie.  Wiese,    of  der  wesin. 

689. 
l/VegtfMyngk.  der  Westfale. 
wreUige»  pl.  Schmerzen,     do  leid  her 

grofse  nnertzen  an  dem  steyne  ande 

gyngk  yn  denselben  wetageo  of  den 

bergk  Cassium.  244. 
wie.    her  clagete,    wie  das  (darüber 

dafs)  on  der  babist  drunge.  665. 
wigaat  Held,  vil  stoiaer  wigaode.  29. 
wige.  s.  f.  Wiege.  400. 
nryhede  cf.  weide. 
wilde«  wild,  übereifrig,    mein  gema- 

the  das  waa  w.  mit  barffen  ande  mit 

seitenspil.   Vorr. 
wflUgea.     sie   wilKgeten  sie  (waren 

ihnen  za  Gefallen)  wormete  sie  kün- 
den. 462. 
wUHglWien.  aus  freien  Stücken.  688. 
wUtaifte.    darch  das  w.:  Wildnis. 
^rjnt.  Wind,    der  grofse  wynt :  Sturm. 

662. 
wWbe.  Scheitel,    von  der  wirben.bis 

nf  den  sattil.  200. 
wirty  Vfll'ly  litte,  werden  gern  in  der 

Bedeutung  Ehegemahl  gebraucht,   di- 

fser  keifser  Heynrich,  sente  Konigun- 

den  wirt  244.    der  lantgrave  mit  sey- 

ner  w.  Mechthilden.  656. 
wirtMliait.  Fest,    eyme  eyne  w.  ma<- 

chen :  ein  Fest  geben.  656.    do  wart 

eyne  schone  w.  677. 
WliMdL  m.  Reisigbündel,  Fackel,    mit 

hörnenden  (brennenden)  wischen.  730. 
mrlfsen.    ane  seynen  wissen.  660.    an 

seynen  wissen  unde  willen.  2öO«  660. 
praet.  woste. 
,  f.  (Dr.  wul.)  offenbar  für  wal,  ob> 

gleich   daneben   walstat   geadirieben 

wird:  die  in  der  Schlacht  Erschlage- 


nen, die  Niederlage.  Sie  überfielen 
das  feindl.  Heer  unde  stalten  grofsen 
wol  yn  dem  rolke:  erscUngeq  viel 
Volks.  412. 

^proL  steht  auch  für  wiewol.  das  moch- 
te mit  rechte  nicht  wol  geseyp ,  w  o  1 
das  her  lantgraven  Heynriche  lieber 
was,  denn  seyoes  bruder  fson.  715. 
Doch  steht  auch  wiewol. 

WOl£  1)  der  Wolf.  2)  eine  Krank- 
heit. 785.   Vgl.  oben  unter  wandilbar. 

^rolgefinmt.  von  angesehener,  mäch- 
tiger Freundschuft  (Familie).  718. 

^VOlffdboafet.  mit  grofsem  Grundbe- 
sitz (Höfen)  begabt.  422. 

wolgeretbln.  wolberitten.  722. 

wolgealoAiet.  im  Besitz  vieler  Schlös- 
ser. 

Tpvolkeii,  wnlkeiL  f.  die  Wolke.  765. 

iprelkenea.  wenn  is  do  nicht  gewol- 
kent  was :  weil  der  Himmel  eben  nicht 
bewölkt  war.  503. 

^Ü^org;eB.  peinigen,  jemand  im  Gefäng- 
nis^ worgen,  dafs  er  bekennt.  779. 

lirorkea.  hei  fit  noch  wie  mhd.  über- 
haupt verfertigen :  eyne  kanoe  ge- 
worcht  ufs  dem  edelen  gesteyne  Sma- 
ragde. 380. 

^ronmibe.  warum,  z.  B.  647.  häufi- 
ger als  wes. 

uranden.  verwunden,  vil  lewte  waren 
fsere  gewundet.  772. 

wwnderlioh.    Der  Papst  strafte  die 
Cardinale  wegen  ihrer  Habsucht  unde 
umbe  ir  wunderliches  gut,  das  sie  we- 
der got  unde  recht  namen.  728. 
Wüste.  734. 


Während  die  Handschrift  das  mhd.  5 
durch  fz^  gibt  sie  mhd.  z  durch  es 
oder  zc,  mitunter  tzc  wieder.  Im 
Druck  durfte  für  dies  zc,  es  einfa- 
ches s  gesetzt,  wie  statt  fz  das  be- 
quemere fs  gebraocht  werden.  Dafs 
Bothe  selbst  zc  schrieb  und  den  Laut 
wirklich  für  einen  DoppeUant  hielt,  er« 
gibt  das  zca  seines  Akrostichons^  S.  8. 
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,  Schwans. 
Zapfen,    do  gefram  die  »ppe 

an  die  vat»,  758. 

aidiüichy  offenbar.  444. 
praeC  zeich,  beaditige«.  687. 
fnihzeitig.  25.  Diiforte, 
das  ue  om  2.  angewoonen  hatten  : 
einstweilen  abgenommen.  666. 

«eldeii,  of  eyme  zelden  pfaerde :  auf 
einem  Zelter.  439. 

aekUr.  Zelter.  439.* 

JW%e.  s.  m.  Baomzweig.  i!5. 

■eraogfe.  Kostenaufwand.  735. 

iJhtfll.  ziehen,  obtr  eynen  z. :  jemand 
mit  Krieg  aberziehen.  66'.'.  licfa  ofs 
dem  hämische  z. :  den  Hamisdi  an»> 
ziehen.  '/97»  —  her  zoch  sich  fscre 
von  unkoscheit :  enthielt  sich  der  Un~ 
keaschh.  150.  —  das  stcii  zn  ichatze 
zoet  (d.  h.  zohet)  also:  was  so  viel 
Geld  einbringt.  Vorr. 

dicht,  in  Reihen  (ZeOen).  696. 

symmeL  m.  Zlmier,  Hdmschmock. 
369. 

Sommer,  m.  Banholz,  Balken. 

aosea.  eigentlich :  zerren  ;  scheint  121. 
fdr  raufen,  kämpfen  za  stehen. 

atOfl^k.  m.  Kriegszag.  707. 

ao^reliclMii.  eilig,  z.  ande  eilende. 
730. 

MHvea.  Ton  Statten  gehen,  wie  dicke 
her  das  vorsachte ,  (so  wolde  om  das 
nicht  z.:  nicht  gelingen.  271. 

■O.  audi  für  heutiges  hinzu,  zu  lou- 
fen  etc.  673. 

sn-    1)  zer-.   2)  zu-. 

»libreohen.  zerbrechen,  zertriimmem 


zerfaUeo.    das  phert  zuviel : 
erschlag  sich  beim  Fall  664« 
Zubehör, 
mit  eyme  weihe   z«:    in 
fiohlerei  leben  mit  etc.  659. 
irfUtflt.  alsbnld,  sobald,    zuhant  do 
das  heer  vor  Srffbrte  gesoucfai  do». 
663. 

,  getchdieo,  intfefien.    is 


».694. 

tMmmtL   Ankunft, 

die  aabmfit  (cnntftele  Adbiaa)  ds 

ronuscheo  liamgn   413.    do  die  Icw- 

te  erfnren  «ejne  s. :  (im  fTiigiiml)  ca- 

gnoaooilea  ndvcntnoi  ejoa.  116. 

ej»e  ketxeici  s.:  jcan.  der 

bencfatifeB.  6&   _    cjm 

.:  jaii.ScfaaBdDaat]iniLl67. 

—  cjme  z.  mit  nanscfaaft,  mit  gelde: 

sttitcen.  744. 

Zolanf.  79a 

686. 
znmale  fsere.  716. 
mL  Umainnnng.    bojme  nnde  bbm. 

66e. 

V^Moau  aer-,  d.  h.  i 

ten.  723. 

mtorttli  anstacheln, 
wo  sia  mochten.  779. 

ivcmglicli.  670. 
angreifen  i    s.  oben  unter 
atnim.    eyme  hertlichcno. :  jmL  hart 
698. 

praet.  zwngk.  waschen.  77. 
(Dr.  iwidigen).  .man  Isal  das 
ottch  wol  gloobin ,  das  sie  got  aodi 
ymm  glenben  nnde  begenwg e  gßm^ 
get  (erhört)  habe.  733.  der  keilser 
Heynricheot  der  on  dommbe  bai^  an- 
gezweiget  von  om  liefs.  240.  a.  Pas- 
ed.  KÖpke  a.  v.  awiden. 

uneinig,     die  lewte 
waren  z.  yn  den  Btetcs  ander  phafien 
onde  leyen.  652. 
svrellraoht*  m.    eyn  groCser  z.  367. 
Zwietracht^  Schiama. 


gen.  zweier. 

>•  querlanfead.    der  zwero  grabe. 

77a 

••  zn  zweien  Malen.  51. 

nnbeswongen.  (nicht  mehr 
twingen  etc.) 

».  m.  778. 
■w^Mshea» 
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>    rräher  efBchiene»«  Sohriäe»  de»  V^rema  fiir  thürfBguwhö  Ge- 
aeMchte  und.  Alterthmnskunde  bei  Friedrich  Frommann  in  Jena: 

Micheisen,  ^.' L.  J. ,  der  Mainzer  Hof  zü  Erfurt  am  Ausgange  des 
Mittelalterß.  Eine  urkundliche  Mittheilung  als  Einladungßschrift  zu 
der  ersten y  am  4.  Junius  1853  in  Eisenach  zu  haltenden  General- 
versammlung dpa  Vereins  für  thüringiBche  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde.     6  Bogen  gr.  4.  geh 10  Sgr. 

-^ über  die  Ehrenstücke  und  den  Bautenkraiiz  als  historische 

Probleme  der  Heraldik.  Programm  zu  der  am  6.  August  1854  in 
Gotha  zu  haltenden  Generalyeraommlung  des  Vereins  eta  6  Bogen 
hoch  4.  geh.  .     .' 10  Sgr. 

die  Eathsverfessung  von  Erfurt  im  Mittelalter.    Eine  urkund- 

-  liehe  Mittheilui^g,  als  Programm  zu  der  dritten^  am  30.  Juli  1855 
in  Erfurt  zu  haltenden  Generalversammlung  des  Vereins  etc.  6^  Bo- 
gjsn  hoch  4.  geh.     .     .     .     • .     10  Sgr. 

urkundlicher  Ausgang  der  Grafschaft  Orlamünde,     Hauptsäch- 

Uch  nach  Urkunden  der  Ho&aann-Heydenreichischen  Handschrift. 
Programm  zu  der  vierten,  am  15.  Juni  1856  in  Weimar  zu  halten- 
den GeneralversammL  des  Ver.  etc.    5^  Bgn.  hoch  4.  geh.     10  Sgr. 

—  —  die  ältesten  Vappenschilde  der  Landgrafen  von  Thüringen. 
Mit  einer  lithographirten  Tafel  in  Farbendruck,  Programm  zu  der 
fünften,  am  2.-  August  1857  in  Jena  zu  haltenden  Generalversamm- 
lung des  Vereins  etc.     4  Bogen  hoch  4.   geh.  .     .     .     .     10  Sgr. 

Johann  Priedrich's  des  Grossmüthigeii  Stadtordnung  für  Jena. 

Zur  F^ier  der  Enthüllung  des  ehernen  Standbüdes  des  Kurfürsten 
auf  dem  Markte  zu  Jena^am  15.  August  1858  zum  ersten  Male 
herausgegeben  Kamens  des  Vorstandes  des  Vereins  etc.  12  Bogen 
hoch  4.  geh .20  Sgr. 

3eitf(^rift  bed  SSereind  fttr  t^Aringifc^e  Srf^id^te  unb  «Itert^umdfunbe, 
Ir  SBanb  in  4  ^^eften.  29  JBosen  'gr.  8.  mit  4  @teintafeln«  ^uie  l  XfiU. 
10  ©gr.  mt  ^Beiträgen  »on  ®.3.JÄ.  SWit^elfen;  ?tof*  ^.  dtüdnl,  ^xo]. 
f&.  &iaxf,  ®.^.dt.  (Sd^loarg,  ®MM.  SSoigt  (in  J(inig0Betg) ,  $rof.  IDrol^fett; 
9(mt€comm*  ©d^ö^  (in  SBeimar)/  $rof.  SBrgele,  9(ctuar  ^runo  Stufen  (in  2)etnu: 
Ba^) ;  $rof.  ®*  Stein  (in  Qfirenaci^) ;  St,  9(ue  (in  SBeimat)  /  Dbetf^faner  SEßag« 
ner  (in  ®fift  ®xaUn  hd  (Saalfelb)* 

X)eTfeI6en  2c  Sanb  in  4  ^t^tn,  25^  Sogen  gc*  8.  ge^.  $rei«  i  zt^u, 
10  @gr*  SWit  ©eitrdgen  »on  i.  ^xtUtt,  granj  X»  SBegele;  Dr.  gunfl^Änel, 
Dr.  OttP.  (Smmingl^ou«;  Dr.  2D.  ffitin,  Staxl  ö.  @totf,  ^faxtet  ©üff  (in  mu 
fer^l^anfen) ;  St.  $(ue. 

iCerfelben  3r  »anb  in  4  ^tfttn.  25 J  Sogen  gr.  8.  ge^.  $rei<  l  ^U.  lO  (Sgr. 
mt  SeitY&gen  »on  Dr.  Sun!^&nel/  «.  S.  3*  Sni^tlfen,  Dr.  ^^  Sttin,  Dr.  ^ä^mx^ 
Dr.  dolmax  ©riin^agen  (in  ©te<lan),  Dr.  ^ermann  £»tllcif,  ^.  $eg,  Staxl  «tte, 
9*  ^pftl^tU,  Stxcii^exiäiUxaifi  IDidtic^  (in  ®ot^a);  ®.dt,fft,  Sßoi^i  (in  StM^i^ 
berg) ,  Dr.  ®u%  (Srnmingl^aud» 
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BechtBdenkmale  ans  Thüringen,  herausgegeben  Ton  ^.  L.  /.  Mtekei- 
ien,     1.  u.  2.  Lieferung.     14  Bogen  gr.  6.  geh.    ...     24  Sgr. 

Inhalt:  Stadtrechte  von  Arnstadt  —  Die  alte  Erfuiter  WaMerordonng.  — 
Flämische  Rechtsgewohnheiten'  in  der  goldnen  Aue.  —  Alte  Statuten 
der  Stadt  zu  Cliogen. 

MicAeise/i,  A,  L,  J.,  Codex  Thuringiac  Diplomaticufl.  Sammlung 
ungedruckter  Urkunden  zm  Geechichte  Thüringens.  1.  Lieferung. 
124  Bogen  hoch  4.  geh 20  Sgr. 

Thüringische  Geschichtsquellen;  erster  Band.  Annales  Reinhards- 
brunnenses.  Zum  ersten  Mal  Namens  des  Verein  für  thüringische 
Geschichte  und  Alterihumskunde  herausgeg.  von  Dr.  Franz  X.  We- 
gele,     22J  Bogen  gr.  8.  geh 2  Thlr. 

zweiter  Band.     Chronicon  Ecclesiasticum  Nicolai  de  Siegen 

0.  s.  B.  Zum  ersten  Mal  Namens  des  Vereins  für  thüringische  Ge-* 
schichte  und  AJterthumskunde  herausgeg.  yon  Dr.  Franz  Ä.  We- 
gele.     32  Bogen  gr.  8.  geh.        .3  Thlr. 

dritter  Band.  Düringische  Chronik  des  Johann  Rothe.  Na- 
mens des  Vereins  für  thüringische  Geschichte  und  Alterthumskunde 
herausgeg.  von  Dr.  R.  v.  Liliencron»    48  Bogen  gr!  8.  geh.     8  Thlr. 

Femer  ist  in  demselben  Verlage  erschienen: 
MicheUen^  A,  L.  J.,    die  Hausmarke,  eine  germanistische  Abhand- 
lung.    9  Bogen  hoch  4.  geh 25  Sgr. 

—  —  über  die  festuca  notata  und  die  germanische  Traditionssymbo- 
lik. Ein  germanistischer  für  die  KönigL  Bayerische  Akademie  der 
Wissenschaften  bestimmter  Vortrag.  4|  Bogen  hoch  4.  geh.    10  Sgr. 


Druck  TM  Fr.  Frodunatttt  ta  Jesi. 
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